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Ii?  511«  J^ttma^ir  an  d^ausi.  {MV. 

Mm  thflutnler  Fieimdl 

Znftntet  daalie  idi  Jhnan  iMiiliah  tta  üb  Mia  Amtktt 
auf  diesen  Bomaier« 

 ;! 

•••  •••»•••••  «<••. •••..> 

Für  die  Erlaubnias  die  Stelle  au«  Ihrem  Briefe  abdrucken 
zu  dürfen  danke  ich  bestens.  Sie  haben  mich  aber  vorsichtig 
gemaclit,  und  su  ist  es  mir  eingefallen,  dass  auch  das  Adjecti- 
Yum  redlich  bei  Bestrebang,  aitbl  alle  Chicane  aussohiieafl^ 
obglmch  ich  ttbenengt  biii)  dait  wo.  der  Sinn  so  klar  ist,  Nie- 
maad  dieie  GbiCMe  aanibriiigeD  aneliaD  witd;  Sb  giehil  neMlidi 
Wik  Mle,  uad  adbei  mmaMtodig»  Virtw>iiliitiu  mä 
doflli  melit  ttpfedUdbe  BtttielNUigtif  noMbn  kttm,  uad  dl^ 
^dehwoM  ezcludirt  werden  mflssen.  80  z.  B.  die  Griarassen« 
Schneider  in  Frankreich  und  Engliind,  die  sich  durch  lange 
Uebunt:  auf  die  lächerlichste  n  Contoraionen  der  Oeaichtsmuskcin 
vorbereiten.  Ich  glaube  es  würde  also  gut  seyn,  j^redlioke  Uad 
aastaadige  BestrebuDgeO)^  z\i  sagieav  ■* 

Uh  weiai  nicht,  ob>0ie  wissen,  dass  bei  dem  Bfaade  d«i 
FadaaMnIdMniiea  dia  geaetalinkitoa  Siakms  das  f  Ügniami^MBi 
aad  des  Gewklita  wmUM  tM^  aad  dasa  adaa 'diyilihK  w«^ 
den  sollen,  die  gewiss  too  den  tlAea  aiwdehaa  waidw  leh 
werde  Ihnen  eine  noch  niehi  heransgekoäinieBa  Abhüidlang  Yon 
Baily  in  Probebögen  senden,  woraus  Sic  manche  Beispiele  von 
Kaier  ä  Bo^losigkeit  entnehmen  werden.  Sollte  es  daher  Dtoht 
besser  leja,  weaa  die  mai  ilyreia  Fu^se  warteten^  bii  der  Ott 
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die  Znkmift  geltenile  englische  Fuss  bestammt  ist?  Wahrschein 
lieh  wird  es  diu  Scale  der  astronomischen  Gesellschaft  werden. 

Dass  die  Copien  des  preussisi  lim  Pfundes  sehr  schlecht  ge- 
nommen werden,  meine  ich  Ihnen  schon  vor  Jahren  geschrieben 
zu  haben.  Ich  selbst  habe  eine  solche  von  Schaffrinski  gemachte 
Copie,  die  Ihnen  gerne  zu  Dienste  steht.  Selbst  verglichen 
habe  ich  ea  nicht,  und  eigentlich  kann  auch  eine  genaue  Ver- 
gleiehnng  au  nichts  helfen.  Das  pieussische  Btalon  ist  von 
Metsii^  tmd  die  Ungewissheit  Uber  seine  spedflsche  Schwere 
(ich  habe  Messing  von  7,8  bis  8,4),  die  nicht  ausgemittelt  wer- 
den kann,  da  ea  ineht  in  Wasser  gewogen  werden  daii,  lässk 
mehr  Ungewissheit  über  sein  absolutes  Gewicht  yiirui  k,  als  nach 
einer  e^nzigtn  guten  Wägung,  wenn  sein  specitisches  Gewicht 
auf  Hunderttheüe  bekannt  wäre,  zurückbleiben  würde.  Es  ist 
alfto  gftte  aUnsoiteh  irgend  eine  Mühe  an  die  Cop^e  eines  Ge- 
wichtes SU  wenden  f  das  seiner  Natur  nach  nicht  adbtfrf  su  oo- 
piieii  ist    .  ... 

Weber>  Uee  .mit  .dem  Piatinafaden  will  mir  doch  nicht 
gaeto  geAdleftv.dbwohi  sie  Air  das  Abwftgeu  im  lYasser  aller- 
dings Bequemlichkeit  hat^  p]«  ist  der  Platinadrath  doch  gar  zu 
leicht  absichtlichen  oder  /.ui^Llligen  Besch^idignngen  ausgesetzt, 
auch  fUrchte  ich,  dass  er  sich  nicht  fest  genug  Idcmmen  Irssc, 
um.  das  Gewicht  zu  tragen.  Ich  habe  bei  den  Abwögungen  im 
Wasser  das  Oewicbt*  in: eine -Wiege  von  Piatinadraht  gelegt, 
die  «MMh,  wciM.  es  MgenMUiieii  war^  im  Wastar  hftngeii  blieb. 
Wollen  Sie  nieht  Uuen  BtaloA  rwt  Platina  BMohen  lassen? 
Beneliua  aagle .  mir«  dass  adbit  Geld  oxydire,  und  bei  den 
Vergoldungen  'ist  es*  schwer  aUea  Queeksilber  ivegzusohalfen, 
wenigäteuh  wollte  es  dem  alten  Repsold  nicht  gelingen,  der 
deshalb  die  Vergoldung  aufgab.  Sonst  atcht  Silber  allerdings 
an  ßpeciliscliem  Gewichte  dem  Messing  so  nahe,  das«  ftlr 
gewöhnliche  Zwecke  die  Keduetion  auf  das  Vacuum  veruach- 
lismgl> weiden  kmto,  es  hat  aber  den  Naohtheil,  wie  ich  Ton 
den»  Mimmiiitfir  Fmunri  böm,  diMS  ea  meii  niciit  t»hne  inwen- 
dige ««AdMcAMtedA  UlbleBen  gleam  UM. 
1  '  ht^mM  HdtMP0iB«di7llMto'viMi  Pleite  gw'aiiit,  die  imf 
Linien? 'in  'eUeni  Bfanwmimieii  voUkommme  Cfiflfaider  skid^ 
deren  Höhe  und  Durchmesser  (alle  4  Linien  der  beiden  utt*«r 
eiaander)  sich  bis  auf  i^  Linie  gkich  sind,  und  deren  Gewicht 

Digitized  by  Google 


3 


SV  0,0004  Qalai  dilBniil  WoUtta  Sie  nielit  Ihr  Stalon  wm 

ihm  machen  lassen?  Mit  einem  vortreflichen  Apparat  zur  Med- 
SUDg  der  Dimensionen  kann  ich  un (warten. 

Dass  es  bei  einer  Wuc^e  allein  auf  dio  Schneiden,  und  die 
I^iehtdurchbiegong  der  VVagebalkeo  cmkommt,  scheint  mir  ge- 
wiM.  ßteinheil  hat  mir  riel  von  ein«r  Maen  von  ihm  gemachten 
Wage  erz&blt,  die  keine  Sehneideaf  soodem  statt  der  SelmflideB 
twei  HelbkBg^eln  hat.  Br  melnl  sie  fibartiife  alle  Mtaanten« 
Geeeheo  habe  ich  sie  mehl.  Sepsold  macht  auch 
liehe  Wagen. 

Humboldt  hat  mir  einen  Aufsatz  über  magnütiäche  zu  er- 
richtende Observatorien  für  die  Astronomiaehen  Nachrichten 
gesandt,  in  der  er  auch  Ihrer  Methoden  erwähnt.  Es  ist  natürlich 
mit  der  verdieoteu  Bewunderung,  doch  scheint  er  eigentlich  Air 
dea  Qafldbcy'Behen  Apparat  aa  iocüiiireB.  £r  wird  jdat  gednickt. 

Hit  den  herzlichsten  Grüssen  ' 

Ihr 

H.  GL  Scliamaehai; 

Altooa,  }83$.   M&cs  7* 


fi;  tax  Co«!«  i«  ü^vwt^er.  CM 


Sollte  Ihre  Bedenklichkeit  wegen  möglieher  Chicanirung 
meiner  Sentenz  nicht  fast  etwas  zu  weit  getrieben  sein?  Mir 
deucht,  dass  das  Beiwort  redlich  zureichend  ist,  um  nicht  bloss 
alle  uBauständigeQ  Bestrebungen  auszuschliessen,  sondern  selbst 
noch  andere,  die  man  nicht  ililr  unanständig  hftlL  Bo  wie  noch 
aiebt  alles  ehrwttrdig  ist,  was  nicht  ehrlos,  so  verdient  auch 
noch  oidit  jedes  Bestreben^  das  nicht  unredlich  ist,  den  £hrea- 
ariunen  redlieh.  Ich  meine  selbst,  dass  wenn  i.  B.  ein  Sehan- 
spieler  im  niedrig-komisohen  Fache,  der  nach  einer  Forse^BoDe 
berauagerufen  würde,  dem  Publikum  seinen  gertthrten  Dank  er- 
klären wollte  für  die  Auerkeuuung  (oder  wenn  er  eine  beschei* 
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4«nete  llUwiie  Toiaebmaa  wül)^  fttr  die  Naeiineht,  womit  um« 
9 sein  vedlichee  Streb,6D<<  aiiftnuntere,  ein  hefles  GeUnhier 
enehellen  wttrde.  Bei  Ihrem  Gesiehtenehneider  wenigstens  wftte 

et  in  einem  ähnlichen  Fall  wohl  niclit  zu  bezweifeln.  Zudem 
habe  ich,  vorsichtig,  meiner  Sentenz  aucli  noch  beigefügt,  dass 
jedes  redliche  Bestrebe f)  in  seiner  Art  Achtung  verdiene  (oder 
habe  ich  vielleicht  vergessen  dies  boizufüj<(en?).  Mit  dieser 
Limitation  raeg  1119a  ja  auch  dem  Geeichterschneider  allenfolU 
Achtang  l^teu^)  denn  am  finde  ist  diea  ja  doeh  die  ente 
Sprosse,  von  wo  man  durch  fast  unmerklich  kleine  Stufen  snro 
Hanfwurst,  som  niedrig-komisofaen  Bdiauspieler,  zum  lein-komi- 
sehen*  Schauspieler ,  und  au  den  Dichtern  in  den  ver8eliiedene& 
Genre's  aufsteigen  kann, 

Haben  Sie  nach  dieser  Erläuterung  ntich  irgend  eine  Be- 
denkliciikeit,  so  bitte  ich  den  Artikel  lieber  ganz  auf  sich  be- 
ruhen zu  lassen,  indem  ich  dann  voraussetzen  muss,  dass  ich 
Unrecht  habe. 

Worin  besteht  eigentlich  der  Kachtheil,  wenn  ein  silbernes 
Gewicht  beim  Guss  im  Innern  einige  kleine  Blftschen  behalten 
haben  aollte? 

Die  Ausbeute  des  letzten  magnetischen  Termins  (^./30.  Ja- 
nuar) übertrifft*)  alles,  was  bisher  vorgekommen  ist.  Ich  habe 

die  Beobachtungen  von  sieben  Orten  vor  mir,  Güttingen,  Haag, 
Marburg^  Leipzig,  München,  Mailand  und  Caiauiu,  untl  werde 
fie,  wenn  die  Mittel  dazu  vorhanden  hhkI,  iithograplüren  lassen. 

Was  Sie  mir  von  dem  Aufsatze  des  Herrn  von  Humboldt 
sagen,  habe  ich  .nicht  ohne  Yerwunderang,  in  mehr  als  Biner 
Beziehnng,  gelesen, 

leh  Un  stets 

Ihr  treu  eigebenster 

C.  F.  Oauis 

.Gditingen,  üen  lö.  Mäia  1836. 


*)  NemUch  in  <1pr  Grösse  nnd  der  Harmonie  der  licvvegungen.  Eiue, 
sehr  schnelle,  voT^'ktmanenc  Hcwe^^mf^  ioht  die  Liinj^en unterschiede  zwischen 
Oöttin^n.  hf\imff.  Marburfj  und  Wailaud  ulle  auf  wenige  Sekunden  richtig. 
Deii  liaagbi-ii  ((he  gar  keine  ZcitbeäUmmuiig  hatten)  könnte  ich  danach  Ihren 
DkMBtand  Bogebfla.  Von  Catania  soll  die  Zeitbmtinmmng  erst  "moA  mdbgd* 


Digitized  by  Google 


liiltrow  will  sdoen  too  Uer  eHwltanen  Apparat,  wofthr  er 
kcäs  Loeal  und  kein  Pmonal  habe^  an  Carllni  in  MaSand  ab- 
geben, wdeher  du  Aoerbitteii  angeoonmiea  hat  Sr  wird  doft 
in  sehr  guten  Händen  sein.   Airr's  und  Llojd^s  Apparate  wer- 

deu  l>ald  abgescliickt  werden  koiiueu. 


513«  A^Kmtdier  «h  •«üf.  [S8B 

Ich  habe,  mein  theuerater  Freund,  eigenüieh  gideh  anfangt 
kein  Bedenken  gdiabt,  und  bin  nur  dnreh  Ihren  Znaati  ftngBtlich 
geworden.  Ihrer  Erlaubniss  zufolge  werde  ich  die  Stelle  jetzt 
abdrucken  lassen. 

Leere  (oder  mit  Luft  gefüllte)  RiiiiiTic  im  Gewichte  Schemen 
mir  die  specitiscbe  Schwere  zu  afticireo.  Bei  den  Wägungen 
im  Waaser  tritt  hier  nicht  die  Voraussetzung  ein,  dass  das  Vo- 
lumen des  verdrflngten  Wassers  dem  Volumen  des  kteperliehen 
Stoffes  gleich  sej;  im  G^gentheil  das  letatere  ist  gstinger  als 
es  bei  der  RecÄnnag  angenommen  wird,  weil  einige  Thifle 
dieaes  Volnmeas  nicht  yon  Materie  angeflük  sind. 

Bei  den  Wägungen  in  der  Luft  ist  dieser  sehftdliche  E}tn- 
fluss  nicht  so  gross,  indem  die  Vacna  iia  Körper  wahrscheinlich 
doch  Luft  enthalten  fronst  kunii  ich  uicht  einsehen,  warum  sie 
TOa  Materie  leer  geblieben  seyn  soilteD),  mithin  nur  die  Diffe- 
renz der  Dichtigkeiten  der  eingesperrten,  und  der  äussern  Luft 
in  der  der  Kitepcr  gewogen  wird,  in  Betracht  kommt.  Ine  ich 
mich,  so  bitte  ieh  «m  Belehrung.  « - 

Man  kann  MUi^  sagen ,  dass  man,  wenn  das  Gewidit  in- 
nere Luftblasen  hat,  doch  die  ^eoifisehe  Schwere  des  Gewieht- 
gtuckes,  wenu  auch  nicht  die  specitische  Schwere  des  Metalls, 


ueiert  werden.  Die  Münchener  klagen,  dasa  ganz  nahe  bei  ihrem  Lokal  eine 
groise  EiDeafactorei  sei,  die  6oimabends  grosse  SpeditknigeBcliille  msdw. 
kk  kftmle  mit  tieler  WahiadieiDUdikdt  die  Hinats,  aas  der  V«gldohung 
dir  magnetkcltfn  Bcsdidnuiigai  mit  den  andern  Orten,  angebsn,  wo  rar* 
nattlidi  dn  Transport  abgegsogen  Ist 
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woraus  es  gemacht  ist,  erhalt,  aber  auch  dieser  Einwurf  f^llt 
weg,  wenn  das  Gewichtsstück  (wie  fast  alle)  einen  eingeschraubt 
len  Knopf  uad  darunter  eine  Höhlaog  bat  Die  Bchraube 
schliesst  nicht  so  loftdioht,  dass  maa  die  Comtnunieadon  der 
iusaem  Luft  mit  der  innem  als  abgeseluiitteii  aanehmea  könttte^ 
aber  doch  so  dicht,  dass  bei  den  WSgungen  im  Wasser  kein 
Wasser  eindringen  kann.  Es  ist  daher  bei  »den  Wägungen  in 
der  Luft  die  speciüsche  Schwere  des  Gewichtsstückes  und  die 
des  Metalls,  aus  dem  es  gemacht  ist,  eine  und  dieselbe^  bei  den 
Wägungen  im  Wasser  sind  diese  beiden  epecifischen  Schweren 
aber  verschieden,  und  die  des  Gewichtsstückes  ist  geringer 
als  die  des  Metalls,  aus  dam  es  gemacht  ist,  also  auch  gerin« 
ger  als  die  des  Gewichtsstttekes  in  der  Luft. 

Ich  hatte  anflings  sieht  auf  diesen  Umstand  Acht  gegeben, 
nnd  meine  ganaen  Gewtehte  im  Wasser  gewogen. '  Seitdem 
habe  ich  aber  den  Knopf  abgeschraubt,  und  das  Gewicht  in 
diesem  getreiiaten  Zusiaude  in  Luft  und  Wasser  gewogen,  wo- 
durch die  früheren  speciüscheu  Schweren  eine  YergriVsserung 
erhielieu. 

Die  Unze  ^  30,59  Grammes  der  besten  Piatina  (Br^ants  in 
Baris)  i^>stet  28  Francs,  und  Br^t  nimmt  die  aurückgelieferten 
Spioe,  -die  bei  der  Arbeit  entstehen,  wieder  an. .  Wollten  Sie 
nicht  sieh  Ihr  Gewicht  Ton  Repeold  als  Cylinder  machen  lassen? 
Sie  wutden  ein  Mdsterstflok  erhalten. 

Ich  habe  Humboldten  jetzt  seinem  Verlangen  gemäss  seinen 
Brouillon  des  iirielea  zugleich  mit  dem  Probebogen  nach  Berlin 
gesandt,  um  selbst  die  letzte  Correctur  zu  machen,  und  von  dem 
Probebogen  die  Reinßchrill  des  Briefes  an  dvn  lierzug  v.  Sussex, 
den  er  erst  dann  absenden  will,  besorgen  zu  lassen.  Er  meint 
nach  seinem  Brouillon  könpe  dies  kein  Schreiber  in  Berlin» 
WabrscheittHeh  will  er  dadaroh  nur  verhllten,  dass  der  Brief 
nicht  eher  gedruckt  erscheint  als  der  Hersog  ihn  erhftlt,  was  er 
&eiIioh  aodi  hfttto  erreichen  können,  wenn  er  die  Reinsehrifl 
zuvor  hätte  machen  lassen.  Dies  würde  ihm  aber  bei  der  unbe- 
schreiblichen Verwirrung  dos  mit  Enclavuren  überladenen  Hrouil- 
lons  viel  Mühe  und  K\]il k  uiioiK  ii  gemacht  haben. 

Kr  giebt  am  Ende  die  Puncte  an,  die  man  bei  jedem  Ap- 
parat (Ihrem  und  G&mbcjf^s)  beherzigen  muss,  um  dazwischen 
au  entscheiden.   Hier  kommt  auch  die  Bedeakliohkeit  vor  (die 
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lieh  offenbar  auf  Ihren  bezieht),  ob  die  growen  Stangen  Dicht 
mehr  als  2  Pole  haben  könnten?  Ich  habe  ihm  bemerkt,  das« 
Sie  diesen  Umstand,  falls  ich  Sie  recht  verstanden  hätte,  als 
voUkoBUDea  inreleviiafc  betoachteiea.   Ist  dag  rechi? 


IGr  irt  netilidi  ein  Puadox  ▼olgekomiiim,  daa  idi  lo  frei 
Ihh  Ihnaii  vonalegea.  loh  kann  es  noch  nicht  genügend  evfclftm. 

BekannÜleh  ist,  wenn  man  bei  einem 

Vierecke  AB  CD  einen  Punct  sucht,  von  dem 
die  Suiauic  der  au  die  W'iiikcJpuncte  gezo- 
genen Linien  ein  Mininnnii  scy,  der  ereflurhte 
Punct  der  Durcbsehnittspunct  der  Diagonalen 
E.  L&sst  man  nun  die  Panete  A,  in  deo 
Lioieii  DA,  BC,  immer  mehr  hinaiifraekeo, 
bis  sie  am  Ende  in  F  lusammen  £Ulen,  so 
ftlli  aneh  E  xngleieh  in  daa  Viereok  Yeiwandelt  steh  in  das 
Dreieck  DFG,  und  man  hfttte  den  PanetF  als  denjenigen,  von 
dem  die  Summe  der  an  die  Winkelpuncte  F,  C,  D  des  Drey- 
ecks  gezogenen  Lliiitii  cm  Mimuium  sey.  Das  iat  aber  be- 
kanntlich nur  wahr,  wenn  der  Winkel  F>120®. 

fioeh  mehr,  man  kann  cjiMelbe  Construction  bei  jedem 
der  andern  beiden  Winkelpuncte  des  Dreieeks  maelMii  vad 
würde,  wenn  die  Seiten  des  Dreieeks  a,  b,  c  sind,  so  drei  Glei* 
«hangen  eifaalten: 

a  b  —  Alinimum 
b  0  »  Mlnimom 
a  +  eaMinimam 

also  a  +  b  =  b  +  c=»a  +  c,  welches  absurd  ist.  £s  folgt  daraus 
a«»b  =  c. 

Ebenso  wenn  man  das  Viereok  ABDC  betraobtet,  £o  ist 

der  gesuchte  Punnt  wiederum  £.  Lässt 
man  nun  D  auf  AD  immer  gegen  B  rftdien 
bis  dieser  Punct  in  C6  fWt,  so  verwandelt 
sieh  das  Viereck  in  das  Dreyeok  ABC  nnd 
der  gesuchte  Punct  muss,  da  der  Schnitt 
ttuihürt,  irgendwo  in  der  Linie  CB  liegen. 
Ofiienbar  ^fullt  jeder  Punct  in  dieser  Linie 
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(der  zwisciheu  C  und  B  liegt  ♦) )  die  Bedingung  für  die  Puncte 
C,  B,  soll  ßf  sie  aiiuh  für  den  Punct  A  erfüllen,  so  mus«  es  das 
Perpendikel  voa  A  auf  CB  seyn.  Ebenso  kann  man  bei  jeder 
der  andern  beiden  Seiten  des  Dreiecks  raiaooairen.  Wenn  also 
die  Seiten  8,  9^,8'",  die  darauf  geillUten  Perpendikel  p,  p-,  p'', 
sind,  80  hat.m^ii:  .... 

4 

8  -f  p  =  Min. 
8'  +  p'  =  Min. 
8"+p"»Mio. 

also  s  4- p  -  a' -fp' =  8",+p",  weiches  wiederum  abaard  iat,  da 
bekaimtlieh; 

Ihr 

,  *  J  . 

H.  C  Solinmaelier. 

"    Altona,  18d6.   Mttrz  19.  ' 

Ich  kaqn  niehl  uaterladsen  noeb  ein  paar  Worte  über  Ben- 
aenberj^  hinzuaufttgen.  bat  mir  durch  Olbers  sein  Buoh  über 
Stemaehouppen ,  mit  einer  neuen  Binlage,  in  der  er  Olbera 
Biawürfc)  lieatiiwoftet,  gesandt  (p.  XVII-XXIV)  datirt  Septem* 

btt  1.  1885.   Jetzt  mufis  er  doch  wohl  ganz  übergeschnappt  seyn. 

*  Zuerst  sali  ich  mit  Schrecken  daraus,  dass  Blumenbach  der 
eiDEige  noch  lebende  Mensch  in  Göttingen  ist.  Mein  Schrecken 
ward  aber  doch  gemildert,  ala  ich  bedachte,  dass  Sie  nicht  in, 
aondem  auaaerhalb  (röttfogen "wohnen.  Wenn  aber  die  Post 
jetzt  nieht  auaaerhalb  der  Thöre  iat,  ao  weiaa  ich  nicht  wer 
Ihnen  'diesen  Brief  bringen  aoU.   Ea  ateht  p.  XVIU: 

Ich  habe  ea  (diea  Werk)  meinem  Lehrer  Blumenbaob  in  Göt^ 
lingen  Btt^eHafgiiet',  '^1  er  der  einzige  Sat^  der  dbri  nocAi  lebt. 

Blupenbach  hat  ihm^  geachriebeo,  daös  Dransfeld ,  wo  Ben- 
sentieig  aeioe  Stemaebnuppen  beobachtete,  abgebrannt  »ei.  In^ 

'    '    f)  Auch  C  and  B  «elbet.  Dann  iat  BC  +  BA  =  Minimum 

■      '  '       •    '  '  CA  ^  BC  =  Mit.imnm 

I  also  GAsBA  ^uod  ahsurdom. 


■ 
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dessen  sdbeint  Benzenberg  es  nicht  recht  glauben  zu  wollen, 
wenigstens  fügt  er  hioKu: 

Im  Jahre  ld$8,  wo  ich  zuletsl  durchkam,  stand 
es  noch. 

Von  Blmaeobadli  meldet  er,  daee  er  ihm  auf  UebeMhieknng 
des  Weikee  «ehr  artig  geantwortet  habe.  Aber  nan  kommen  die. 

Auch  habe  ich  es  an  Herrn  Doctor  Gauss  gesendet. 
Es  war  (sie!  Sie  sind  es  also  nicht  mehr)  derselbCi 
mit  dem  ich  yor  82  Jahren,  als  ich  die  berühmten  (?) 
Versuche  ttber  die  Umdrehang  der  ExdOi  die  ich  in 
Hamburg  im  grossen  Michelsthurm  und  in  der  alten 
Rosskonst  in  der  Orafschaft  Mark  anstellte,  theore tisch 
untersuchte.    Seine  Briefe  etc. 

Dr.  Gauss  hat  mir  noch  nicht  geantwortet. 

Hnn  kommeii  Olbers  Euswenduagen : 

Der  Ritter  Olbers,  der  Entdecker  zweyer  Pianetea, 
ist  jetzt  78  Jahre,  und  diese  Einwendungen  sind  daher 
Yon  Wichtigkeit. 

Wurden  sie  auch  von  Wichtigkeit  sejs,  wenn  Olbers  erst 
77  Jahre  alt  wäre? 


Mdoss  eines  flkr  die  ArtrsnomisehsD  Maehridiln  bsrtlmmtaa 

Aufsatzes  vou  Humboldt. 

En  suppliant  Voire  Alte3f?e  Royale  de  daigncr  eoiiimuiiiquer 
cette  lettre  4  la  Öoei^te  illustre  que  Vous  pr^idez,  il  ne 
m^apparliaiit  aueiraement,  d'examiner  ^pieUea  sont  les  stations 
magn^tiques  fui  mtotent  la  pr^fifiranee  poor  1e  moment  et 
qne  les  oixeonstanocs  loeales  permettent  d^ötablir.  II  me  vML 
d'aFoif  iMami  )e  coneours  de  la  BoaM  Boyale  de  Londiea 
poar  donner  tme  nouvelle  Tie  &  uae  eatrcfrise  utile  et  dont  ja 
m'occupn  depuis  uu  grand  nombre  d^aon^es.  J'ose  eimplemeat 
haznrder  le  voeu  qnc  dans  le  cas  oi\  ma  propositiun  lilt 
aecueiilie  avec  indulgeoce,  la  Soci^t^  Kojale  voulüt  bieo  eotrer 
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es  oiMninttiiie«lioB0  «reo  rinstitat' Royal  de  France  et 

rAcad^mie  Imperiale  de  Russie  pour  adopter  les  mesures 
les  plus  propnjs  da  Her  ce  que  Ton  projette  dYtablir  i  ce  qui 
existe  dejä  sur  ujie  ('•tendue  de  surfnoe  assez  cousid^irable.  Peut- 
^tre  voudroit-oii  ausgi  se  coucerter  d  avance  sur  le  mode  de 
publicalioo  des  obseryaiions  parti olles  et  (ai  la  calcul 
n'exige  paa  trop  de  tema  et  ne  retarde  paa  trop  lea  eommiinic»* 
tiona)  aur  oelui  dea  r^aultata  moyeoa.  C^eat  uq  dea  heiueuz 
effeta  de  la  oivIlisatioD  et  dea  progrda  de  la  raisoji  qu^en^ 
a'adie&BaDt  aux  Soci^t^  aaTantea,  on  peut  compter  but  le  con- 
'  eours  geiRM'al  dea  volont6s,  d^s  qu'il  s'agit  de  ravoncemeat  des 
äcienccH  ou  du  deveIoppem<  nt  intclleetuel       1  hunjuaite. 

Dos  (ravntiK  d'uue  HUiprt'Duiitf  prt'eisioii  out  vi*''  ex«''eut^9, 
depuis  quelques  annecs^  dans  uu  pavülon  mago^lique  de  Tobser- 
vatoire  de  Göttingue  avec  des  appareils  d'une  Force  extraordinaire. 
Cea  trayaux,  bieo  dignes  de  fixer  rattention  dea  phyaieiena,  offiwot 
un  noureau  mode  de  ineaurer  lea  Tariationa  bonJrea.  Le  bezreaii 
aimaotd  est  d*uDe  dimeDaion  ^eaueoup  plus  grande  eooore  que 
dans  la  lunette  aimant^e  de  Prony:  il  est  diiidI  4  son  ex- 
^  tremit^  d*un  miroir  dans  lequel  se  röflechissent  les  divisions  d'une 
murquc  plus  ou  inoins  ^loignöo  seien  la  valeur  angulaire  qu'ou 
dtisire  domicr  a  ccs  divisions.  Par  Teinploi  de  ce  moyen  in- 
genieux  rubscr valeur  n'a  pas  besoin  d^approcher  du  barreau 
aimaBtd  et  (en  ^iritaot  lea  coaraoa  d^air  que  peuvent  faire  natire 
la  proximit^  du  corpa  l|ainain  oq,  pendant  la  nnit^  eelle  d'une 
lampe)  on  parvient  i  observer  dana  lea  plua  petita  intenrallea 
de  tema.  Le  graad  g^niitre^  Mc  OMsa,  auqael  nooa  derona 
ee  mode  d^observatioo ,  de  mteie  que  l^ngdnieux  moyen  de  r^- 
duire  A  une  m^sure  absolue  rintensit^  de  la  force  magnetique 
dan^  uu  licu  quelcoii quo  de  la  terre  et  PinTention  ing^oieuse  du 
M  a  f^Mieiom^tro  r<  Lii  par  uo  Multiplicateur  d'induction, 
a  publik  dans  les  auaeea-  1834  et  1635  des  seäea  d'obaervations 
aimultaii^B  faites  de  5  en  5  ou  de  10  en  JO  mimitaa)  »Tee  dea 
appareila  aemblafaica  i  Göttiogne,  Copenbagne,  Altona,  Branario, 
Leipaig;!  Bedii  (o4  pr^a  du  noayel  Obaerratoire  royal  Hr.  Eneke 
*  d^A  Stabil  une  aiaiio»  magnetique  tiAa  apaeteuse),  Ifilaa  et 
Borne:  Lfi^pb^meride  aUemaiide  (Jabrbneh  fttr  1886)  de  Mr. 
Bchumacher  prouve  graphiquement,  et  par  le  paralUlisme  des 
piuä  petita  iuAexioos  des  courbes  huruires,  la  stmultandit^  des 
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perturbfttione  k  Milan  et  ä  Copenliaguc,  deiix  villes  dont  la 
diücreiice  de  latitude  est  de  10**  18'.  Mr.  Gauss  a  dabord 
observ^  aux  ^poques  que  j^avois  propos^es  cd  1630,  mais  dans 
riot^rdt  de  Tapporter  les  mesares  angulairea  de  d^Unaison^ 
magn^tiqne  anx  plus  petita  intemlleB  de  tems  (le  7  F^Trier 
'  18M  de»  ehangement  de  6  minntes  en  are  eoifespondoient  i 
me  mürate  de  tems),  Mr.  6 aus 8  a  r^tiSt  les  44  heueB  d*ob- 
»er^tions  simultan^es  d  la  dur^e  de  24  heures:  il  a  pr^scrit 
puur  les  stations  qui  sont  miinies  de  ses  nouvcaux  appnreils, 
six  ^poqiie»  de  l'annee,  c"(»8t-a-dire  les  derniers  samtdis  de 
chaque  mois  k  nombre  de  jours  irnpairs.  Les  barreaux  aimant^s 
qa'il  employe  sont.,  les  petita,  d'un  poids  de  4  livres;  le  plus 
grand  appareil  (le  Magn^rnfttre  propre  A  rendre  sensibles  et 
mestirablee  les  moarenieas  d^oseOlation  que  pr^it  une  th^iie^ 
food^e  sur  Fadmirable  d^uyerte  de  Mr  Farad ay)  est  com- 
pos^  de  deox  barreaux  aecoupl^s,  obaean  d^ua  poids  de  25 
Kirres.  J*ai  dQ  rappeler  Its  beanx  tmranx  de  Mr.  Gauss  pour 
que  ceux  des  membres  de  la  Soci(^t(^  Rojale  de  Londres 
qui  ont  le  plus  avaiice  Tutude  du  nriaum  (iBme  terrestre,  veuillent 
bien  prendre  en  consideration ,  si  dans  les  nouvelles  stations  ä 
6t^>Lr  OD  doit  pr^f^rer  les  barreaux  d'un  grand  poids  rnunis 
d^un  miroir  et  Suspendus  dans  un  pavillon  tr^s  soigneusement 
fenn^,  i  )a  boussole  de  Gambey  dont  jnsquHd  on  s*est  nni- 
fbrm^ment  serri  dans  nos  andennes  stations  d^Europe  et  d^Asle, 
En  disentant  cette  question  on  ^valoera  sans  doute  les  avantages 
qai  naisseot  de  la  plus  grande  immobiKliSS  des  barreaux  ou 
aiguiiles,  comme  de  la  lecture  aisec  et  rapide  des  divisions 
anirulaires  appartenaot  d  tres  petits  intervallps  de  lems,  la 
facilite«plu8  ou  moins  grande  des  constructions  4  etablir  dans 
des  r^ons  öio^gn^^,  Tbabilet^  praotique  des  obserrateurs  et 
la  eertitude  plus  on  moins  grande  qne  les  barreaux  tr&s  Toln- 
rainenx  eonsenreot  une  force  diiectrloe  snfBsante  et  ne  possMent 
pas  plus  de  deux  poles  i  la  foi's. 

Je  supplie  Votre  Altesse  Royale  d^exonser  T^ndne  des 
d^veloppemens  que  renferment  ces  lignes.  J'ai  pens^  qu'il 
seroit  utile,  de  reiinir  sous  uu  mOme  point  de  vue  ce  qiii 
a  etO  fait  ou  prepan'.  dans  les  divers  pays  pour  attcindre  le 
bat  d'uo  grand  travaii  simultaac  sur  ies  lois  du  Magnetisme 
terreetn» 
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Agreez,  Monseigncur ,  I  hommage  du  plua  profond  respecti 
areo  lequel  j'ai  1  hoaueur  d  i^iie 

De  y.  A.  R. 

Berlin,  le     F&met  1886.  .         etc.  etc. 

Alexandre  de  Humboldt. 

514.    Itml^fflrtfl  nini  iS^nmo^in  in  (tiiii0«.  [289 

Ich  glaube,  mein  theuerster  Freund^  Ihnen  ohne  Indiseretion 

Liegen  Humboldt,  und  wenn  selbst,  doch  aus  Pflicht  gegen  einen 
80  nahen  und  tbeureii  Freund  als  Sie,  die  Stelle  in  Humbuidt'a 
I>riof',  die  Sie  betrillt,  ilieils  schielten  /.u  können,  tlieils  schicken 
zu  müssen.  Auf  jeden  Fall  werden  Sie  Kiemanden  von  dieser 
Mittheilung  etwas  sagen. 

In  meinem  heute  Mozgen  abgeaandten  Brief  yergass  ich  e« 
meine'  Erklftniog  des  IViradoxoms  (die  mir  .aber  selbst  nieht 
genttgt)  beizufügen. 

Im  zweiten  Fall  kann  man  nemlich  sagen,  dass  Panet) 
der  durch  den  Durchschnitt  zweyer  Linien  bestimmt  wird,  wenn 
diese  Linien  sich  nicht  mehr  schneiden,  unbestimmt  wird, 
und  dijss  man  also  nichts  mehr  von  ihm  weiter  schliessen  darf. 
Im  ersten  Falle  fallen  eigentlich  beide  Diagonalen  weg,  wenn 
eine  Seite  des  Vierecks  =  0  wird ,  und  man  kann  also  auch  die 
Schlüsse,  die  auf  den  Durchschnittspunct  der  Diagonalen^  da  sie 
noch  existirten  anwendbar  waren ^  nicht  mehr  anwenden,  wenn 
«diese  Diagonalen  nicht  mehr  existiren^  folglich  sich  auch  nicht 
mehr  schneiden. 

Indessen  ich  bin  selbst  nicht  dadurch  befriedigt. 

Ihr 

H.  C.  Sohnmacher« 
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SIS»  ttAif«  iK  Ü4««fti^n.  [ttS 

GOUUgen,  den  81.  .Wi«  1886. 
KnahniHiigs  öiUhr.  - 

Indem  ich,  jicu  lulein  ich  heule  Miuag  ausser  Hause  gegessen, 
eben  zu  Hause  konune,  finde  ich  Ihre  beiden  Briefe  vor.  Da 
ich  in  Be/iehuLig  aut  den  zweiten  sogleich  einige  Zeilen  zu 
aatworiea  £ur  notkwendig  halte,  und  die  Zeit  sehr  kurz  ist,  so 
werde  iebf  wenn  ich  noch  1  oder  2  andere  Punkte  berülire, 
sehr  knrs-  »ein  mOsaen)  und  habe  in  der  Thet  nicht  einmahl  Zeit 
gehabt,  das  was  Ihr  Brief  darflber  enihilt  ▼oUstftndig  xu  lesen. 
Also  8  Pnnkte: 

1)  Was  die  Höhlungen  im  Metall  betrilR,  so  setae  ieh 
voraus,  dass  zwischen  ihnen  und  der  Oberfläche  keine 
röhrenförmige  Coinmunication  ist,  und  ich  denke  ein  so 
liederlich  i^t  iinssenes  Stück,  wobei  eine  solche  Commu- 
nicatiou  Statt  lande,. wird  ein  rechtlicher  Künstler  nicht 
abliefern;  findet  aber  eine  solche  Communication  nicht 
Statt,  so  scheint  es  mir  ,complet  indifferent,  ob  Htthlim- 
gen  da  sind  oder  nicht. 
8)  Was  Uir  Yiereek  betrifft,  so  heisst  doch  dj#Aafgabe 
so:  Vier  Pankte  a,  b,  e,  d  sind  gegeben,  man  soll  eben 
fünften  X  finden,  sodass  ax-f  bx +  cx  +  dx  ein  Minimum 
wird,  und  dass  ist  von  den  drei  Durchschnittspunk- 
ten ab  mit  cd,  ac  mit  bd,  nd  mit  bc  der  eine,  wo 
man  liir  die  Auswahl  die  Bedingung  entweder  leicht  auf 
Aasohanung  redneiran^  oder  analytisch  einkleiden  köunte. 
Xasaen-  Sie  ana  a,  b,  c  fest  sein  nad  d  dem  o  immer 
niher  rftekeu;  so  bleibt  diese  AnflDeang  noeh  immer  so 
lange  liebtig,  als  Sie  nieht  e  mil  d  ansammenfallen 
lassen.  Ftilt  aber  e  mit  d  ansammea,  so  erfordert  Gteist 
und  Buchstabe  der  mathematischen  Aufgabe,  als 
solcher,  dass  Sie  dann  c  zweinialil  zählen,  also  in  dem 
Dreieck  ahc  ax-fbx-|-2cx  zu  einem  Minimum  machen, 
wo  sich  die  ailgemeiae  Auflösung  noch  immer  als  richtig 
answeiset. 

Ist  bei  einem  Vieieek  niebft  von  der  strieten  ma- 

■ 

tfmiatisehon  An^gabe,  wie  sie  ob»  ansge^iochen  ist, 
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soudera  vou  d«m  kürzesten  Verbindungssystem  die  fiede, 
80  werden  mehrere  einseloe  Fftlle  von  einander  unter- 
eehiedeii  werden  mOssen,  nnd  es  bildet  eieh  so  eine 
reeht  intevewaate  methematitjfehe  Aul^be,  die  mir  nieht 
fremd  ist^  vielmehr  habe  ieh  bei  Gelegenheit  einer  Ei- 
senbahnverbindung zwischen  Harburg,  Bremen,  Hannover, 
Braunschweig  sie  in  Krw;igung  genommen  und  bin  selbst 
auf  dun  Gedanken  crckommen,  dass  sie  eine  ganz  sobiok- 
liche  Preisfrage  lür  unsre  Studenten  bei  Gelegcuheit 
abgeben  könnte.  Die  Möglichkeit  verschiedener  FÜle 
eriHatem  wohl  hinreiohend  folgende  Fignren: 


#o  in  der  dritten  Ftgnr.die  Verbindung  von  o  nach  d 
direct  gehto  mnes  (was  wirUieh  bei  obigem  Beispiel 
der  FMl  wird).  Doch  die  Zeit  drängt,  also  heute  hier- 
von nicht  mehr. 
8)  Dass  Sie  mir  den  Correctairbogeii  geseiiickt  liaben,  danke 
ich  zwar  Ihrer  gütigen  Absicht,  hfttte  aber  doch  fast 
gewünscht,  daes  Sie  es  nicht  gctliau,  djunit  Sie  ncmiich 
eventuell  mit  gutem  Gewissen  sagen  könntim,  dass  Sie 
es  nicht  gethao.  loh  habe  nemlich  vor  etwa  8  oder 
10  Tagen  bei  einer  (hiemit  in  gar  keinem  Zusammen« 
hang  stabenden)  Gdegettheii  att  Kerrn  von  Humboldt 
einen  Brief  geschrieben,  worin  ich  mein  Bedauern  au 
erkennen  gegeben,  dass  er  bei  seiner  Rückreise  von 
Paris  Göttingen  nicht  berührt  hat.  Wenn  er  zwischen 
den  Zeib*n  zu  ieseo  versteht,  so  wird  er  daraus  den 
Schiuss  ziehen,  dass  ich  es  nicht  für  möglich  halte, 
dass  er  ohne  die  hiesigen  Einrichtungen  selbst  gesehen 
an  iiabeB,  eiae  richtige  Vorstellung  davoa  hat* 
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leb  hStte  in  der  That  keine  Sylbe  andei«  schrei- 
ben können I  wenn  ioh  tmam  Brief  t orber  gelesen 
hfttte,  (d.  i.  wenn  ich  ihn  ohne  die  Restrietion,  etwms 

davon  merken  zu  lassen,  gelesen  htiUe ,  denn  uatui  lich 
unter  du!ser  Keslriction  würde  ich  nichts  ge«ehriebea 
liaben.  Am  Ende  ist  es  aber  wohl  besaer,  dabs  frülier 
zußülig  so  geschrieben  ist,  da  nun  wie  ich  (nicht  mei- 
netweg;en]  hoffe,  der  Brief  nicht  so  gedruckt  werden 
wird),  und  sein  erster  Gedanke  kann  also  wohl  sein, 
dass  ich  ihn  gelesen.  Ich  kann  nun  in  diesem  Au- 
genbHck  weiter  nichts  fhun,  als  Ihnen  dies  Alibi  an 
melden. 

Obgleich  es  nach  dem  V(»r8tchenden  kaum  noch 
nöthig  sein  wird,  so  will  ich  ^och,  damit  Ihnen  gar 
kein  Zweifel  bleibt,  bemerken,  dass  die  Art,  wie  hie 
auf  die  (?on  unklaren  Begriifen  /.engende)  Bedenklich* 
keü  wegen  mehimr  Pole  geantwortet  haben,  ganz  mei' 
vm  BeiAdl  bat.  Bs  ist  dies  aber  niobt  der  einaige 
Beweis,  dase  Hem  von  Humboldra  Tontellaagen  (ob« 
woU  ganz  ohne  meine  Schuld)  von  den  hiesigen  Vor- 
riditnngen  unriehtig  sind.  Was  er  von  der  25pfündigen 
Kudel  sagt  ist  ganz  falsch,  wenigstens  ganz  verwiirtiid, 
obwolil  wie  gesagt,  meine  Bepchrei Im ng  (iaran  durchaus 
nnschuldig  ist.  ich  kann  nun  aber,  untrer  den  obwalten- 
den Uroetänden,  ohne  entweder  von  Herrn  t.  Humboldt 
selbst^  oder  von  Ihnen  in  seinem  l^amea  dain  anfge^ 
ftnrderfe  wa  sein,  dl«  nMigen  Berkshtigangen  vor  dem 
Abdmek  niehl  abgeben. 

Die  Glocke  kündigt  die  höchste  Zeit  an|  wo  dies  auf  die 
Post  muss. 

Stets  der  Jhnge 

Q,  Oanta 

Oöttingen,  lit  supra. 

Katllrlieh  ist  dieser  Brief  gana  Tertranlieh. 
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N;  516.  d4)uma(^er  aa  (^anss.  (MO 

Ich  eile  Ihnen  zu  melden,  mein  theuenter  Freund ,  da» 
Humboldt  sogleieh,  als  ieh  ihn  darauf  aufmerksam  machte,  daai 
der  Sofaluaa  eine  Praedileetion  Air  den  Oambej^flehen  Apparat 
zeige,  diesen  Schlnss  ganz  gettndert  hat  Es  ist  jetzt,  wie  es 
mir  seheint,  yollkommen  partheilos.  Was  ich  mit  Vergnügen 
hinzufuge,  ist  seine  Bereitwilligkeit  zu  dieser  Aeiiderüug,  und 
vorzüglich  sein  au  den  Tag  gelegtes  Bestreben  nichts  zu  thun 
was  Ihnen,  auch  nur  euUernt,  nicht  angenehm  sejn  könnte. 

Dass  Sie  diese,  so  wie  die  frühere  Mittheilung  (des  Probe* 
bogens)  gani  unter  uns  bleiben  laasen,  brauohe  idi  nieht  an 

bitten. 

So  eben  erhalte  ich  noch  eine  zweite  Veränderung,  die 
deutlicher  wie  Alles  zeigt,  wie  sehr  er  die  Richtigkeit  meiner 
Bemerkungen  erkannt  hat.  £s  soll  jetzt  lieissen  (Sie  haben  die 
Stelle  auf  Ihrem  Bogen): 

„^'nulut  bien  entrer  en  communication  avec  la  Soci^t^ 
Royale  de  Göttingue.  rinstitut  Royal  de  France,  et 
TAcad^mie  Imperiale  de  Kussie  etc.  etc.^^ 

Er  meint  sie  würden  es  in  Paris  vielleicht  übel  nehmen, 
düHb  GoUingen  voran  gesetzt  sey,  inderiseu  wolle  er  sich  schon 
herauszuziehen  suchen.  Der  ganze  I^rief  hat  mir  viel  Freude 
g^DjULOht,  da  er  die  tiefste  und  reinste  Verehrung  gegen  Sie 
afhmet  Er  schreibt  mir  auch,  .dass  er  seit  8  Jahren  Alles  ge- 
than  habe,  damit  Sie  Lagranges  Zeiten  nach  Berlin  zurttek- 
brSchten,  bisher  sei  er  aber  immer  noch  auf  den  Oeldpunct 
gestossen.  Dies  scheint  mir  aber,  wo  es  auf  Ihren  Besiia  ah* 
kommt,  ein  so  untergeordneter  Punot,  dass  ieh  gewiss  glaube, 
wenn  von  Ihrer  Seite  nur  hinzugehen  Neigung  ist,  eine  solche 
Opposition  könne  Ihiinboldten  nicht  stüreud  entgegentreten,  oder 
wenn  sie  es  doch  ihut,  leicht  besiegt  werden. 

Ihr 

4 

H.  GL  Schuaaohor. 

Mftra  2S. 
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Ich  bin  his  nuf  diesen  Augenblick  noeli  ohne  alle  Oommu- 
üiratio!!.  au-iicnouiaien  was  Sie  mir  scbnuben,  über  die  Aul- 
naiinie  lu  ihre  Gesellscbalt  d.  VV. 


loh  sende  lie&te  beifolgeode  Irtste  Gomotur  an  Humboldt, 

Qod  schreibe  ihm  dabei:  ^es  seyen  mir  Bedenklichkeiten  bei 
(1er  Heschreibung  der  2.'>pfundigeu  Stäbe  anfg^Mossen,  nanientheli 
ob  man  bei  der  EntfermuiL;  von  mehreren  lOOU  Fussen,  accoupl^s 
sagen  kunne.  Da  ich  aber  niciiL  ganz  deutlich  mich  Ihrei» 
ApparatB  erinnern  könne^  so  habe  ich  aus  der  jetzigen  Cor- 
rectur  p.  289  und  290  nuagetchnitten  und  Urnen  heute  ubetmät^ 
mit  dem  finuohenf  wenn  Sie  etwae  bei  der  Beaohreibung  Ibm 
Appamts  sn  erinnem  bitten,  ihn  davon  sogleich  direoi  in  Kennt- 
nis« setzen  zu  wollen.  leb  hoffe,  dieser  Plan  werde  seinen  Bei» 
fall  haben,  da  dabei  der  geriogst-mögliche  Zeitverlust  sey.^ 

Sie  können  also  jetzt,  mein  theuerster  Freund,  wenn  Sie 
wollen ,  Hiimbuldten  tu!  jeden  schiefen  Auhdiuck  aufmerksam 
ameben.  Natürlich  wcnien  fc)ie  der  sogenannten  mehrfachen 
Pole  niciit  erwähnen,  da  diese  schon  ausgemerzt  sind. 

Ueber  Ihren  ietaten  Brief  behalte  ich  mir  die  Antwort  vor. 
Data  ich  abgesehloseene  Höhlungen  in  Gewichts^tückea,  wenn 
es  darauf  ankommt  die  speotAsche  Schwere  des  Oewicbtostücks 
in  Speele  zu  erforaeben  nicht  fftr  schädlich  halte,  werden  8ie 
mm  meinem  letaten  Briefe  sehen.  Ich  bitte  mir  Ihre  Belehrung 
abtr  ober  den  Fall  mit  eingeschraubten  Knöpfen  aus,  die  offen- 
bar nicht  lufldielit,  aber  wohl  wasserdicht  »ind.  Bei  den  Wä- 
gungeri  in  der  Luit  ist  als«»  der  innere  Kaum  mit  dem  unige- 
bendeu  Medium  verbunden,  bei  den  \\  ägungen  im  Wasser  nicht. 

In  Eile 

Ihr 

H.  C.  Scliumacker. 

Altona,  i83G.    März  26. 
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N?  518*  (HauBü)  (111  <Sd)umail)(r.  [227 

Das  Correctiirblatt  aus  den  ARtronomiseheu  I^achricliten, 
welches  Sie,  nioin  theiierster  Freuod,  so  tiütig  gewesen  sind, 
mir  zuzuseodeo,  habe  ich  durchgesehen.  Ich  tinde  zwar  dario^ 
in  Besiebung  auf  die  hiesigen  magnetischen  Apparate,  verschie* 
denes,  was  irrig  oder  dunkel  ausgedrückt  ist,  trage  jedoch,  aus 
8«sofign!B8  indtscreC  zu  efscbeinen,  fiedenkeo,  ihrer  Aufforderung 
Bttfolge  Herrn  Fon  fiamboldt  mit  Bemerkungen  darflber  tu  be- 
lA«tigen.  Inewisebea  nelNne  iefa  doch  keinen  Anstand,  Ihnen 
einige  solche  Punkte  anzuzeigen,  Ihn^n  flberlassend ,  oh  6ie  es 
der  Muhe  werth  Hulten,  von  dieser  Anz.eijje  auf  irgend  eine 
ihnen  angemessen  schcint'ude  Weise  A\Hiz  zu  nehmen. 

Ein  Mi.sverHtand  ist  es,  wenn  gesagt  wird,  das  gronee  Mag- 
netometer  der  lüesigen  Sternwarte  sei  compos^  de  deux  barreaux 
«oaauplÖB  ohaoun  d*un  poids  de  2')  livre^^.  In  der  That  bestieht 
dies  Magnetometer  nur  ans  Einem  ßlabe  von  25Pfnnd,  wie  In 
meinem  Auüiatxe  aber  Srdmagnetismus  in  Ihrem  JahrbncAi  9^ 
fMsdraeklich  gestgt  ist 

Ich  sehe  «as  Ihmm  BiMb,  dass  dieser  Widmpmeh  Uhmu 
nicht  entgangen  ist,  ailein  was  Sie  weiter  daraber  bemerken, 
„duös  man  zwei  mehrere  tansend  Fuss  von  einander  entfernte 
^Btnbe  nicht  wohl  ncoonpli'-s  nennen  k(>nne,"  ist  mir  ganz  un- 
verständlich. Sip  s('!u  ijK  ri  \  ( inuis/.us(c(zen,  daas  Herr  von  Hum- 
boldt einen  andern  mehrere  tnuBend  Fn^s  von  dem  MagnetometM 
der  Sternwarte  entfernten  25p£Undigen  Stab  voiausgesetei  und 
als  mü  dem  Stabe  des  Magnetometers  Ein  Ganses  ausnaahend 
betrachtet  habe.  Aber  von  einem  solchen  zweiten  25pftlndigen 
Stabe  ist  ja  nirgends,  weder  in  dem  Anfsaitte  des  Herrn  rotk 
Humboldt,  noch  in  irgend  «inem  gedruekteo  Aofsatxe  Ton  mir 
jemals  die  Rede  gewesen.  Auch  moss  iek  hinzufügen,  dass 
Ihre  etwanigen  Erinnerungen  von  Ihrem  letzten  hiesigen  Aufent- 
halte Sie  jedenfalls  in  diesem  Funkle  nur  getäuscht  haben  kön- 
nen: denn  damals  (vor  zwei  Jahren)  waren  2f)pfUndige  Stäbe, 
ich  will  nicht  sagen  noch  nicht  aufgehängt,  sondern  es  existirten 
damals  noch  gar  keine  soldie  Stöbe.  Die  ersten  der  Art  war« 
den  erst  mehrere  Monate  nachher  angefertigt. 

Der  Irrthum  des  Herrn  Yon  Humboldt  seheint  vielmdir  nur 
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auf  t'inci  Wrw eolislung  de«  ^liiLfn^^  IoitifMers»  iiut  (i»  in  S.  41  bc- 
aehriebenen  ioductiotisapparnf  zu  beruhet)*}.  Dieser  luductions- 
Multipiicalor,  welcher  alierdiogs  zwei  gekuppelte  2r>pAindige 
Siftbe  cotbflit,  stobt  zwar  gewOholicli  in  der  Bterowarte  (in 
weleben  Fall  ako  4ort  drei  2ApAl«idife  Stftbe  nnd).  aliein  die- 
Be«  ist  eia  ganz  oaireaeDtticlier  Umstend;  dieser  netnliobe 
ladnotionsaitiltipliestor  kana  eben  so  gul  Im  mugoeCiscben  Ob- 
servAtorittm  oder  im  phYsikaliseben  Cabinet  aufge^U  und  ge- 
lii.ii.ilii  werde«,  ja  mich  abgesondert  von  allt^n  MvuneJometern 
Kami  er  p.n  jedeuj  lieliebigen  Platte  zu  manchen  iutt  re*:santen 
Versuclieii  gebrauch!  werden.  Uebrigens,  er  siehe  wo  er  wolle, 
80  ist  er  doeh  ia  keinem  Fall  als  ein  Bestand tbeil  irgend 
eiafto  Magnetomeleri  m  betrachten,  eben  so  wenig  wie  eine 
galvantacbc!  Sttule,  ein  theimogi^Taiiisclier  Apparat  oder  eine 
filektrisimnaebine  Bestandtiieile  desjenigen  Magnetometers  ge- 
■awBt  wievdeo  können,  welebes  man  dasu  gebraoebt,  die  Stflike 
dLrj  eil  iget!  galvanischen  Ströme  au  fnessen,  die  dureh  jene  Mittel 
erzeujrt  werden. 

Ich  verstehe  unter  MagBetomeier *♦)  den  lubi i;rilV  aller  der- 
jenigen Ik'-^tundtlieile,  die  erlordiTlicli  Bind  den  MugnetiRmus  zu 
messen,  naiueutlich  alles  das  zu  messen,  pich  auf  den  ho- 

rizontalen Theil  des  Ei*dinMgneli8muH  sowohl,  als  was  sich  auf 
künstliehe  Magnete  beziebt.  Also  die  schwebende  Kadcl ,  ihr 
Spiegel,  dessen  CorrectioiisstUeke,  das  Sehiffi^hen,  der  Torsion«- 
kreis,  die  verschiedenen  zur  Aufkiogang  dienenden  Bttteke,  der 
Tkeodolith,  die  Skale,  der  Lothfaden,  die  Versieheningsmarke, 
die  Voraiehliingeii  aar  Ausmittelung  de9  Trägheitsmoments  etc. 
ABea  dies  sind  Bestau ritheile  und  wef*efitliclie  BeAtandthelle  des 
Magnetometers.  I)ai:t2<-n  alles,  was  ohne  sich  uul  jeue  Zwecke 
zu  bey.ielit'u.  -nii-t  iioi  li  luti  dem  Magnonicler,  gehört  nicht  mehr 
zum  Magnoutelcr  Is  sulclien.  Ich  selie  daher  beil).-t  den,  im 
Kasten  des  MaimetometcrB  eewöhnlich  bteheu  bleibeudea  Mulü- 


*i    ) M  il;ii;!".L: .       i.  7n  den  gt'gnnvaitigen  Krl.'MitJ.'niiigen  gar  nicht 
b'^renfi.  bcinvrl.e  i(  k  uDcli .  dr»?.«  «lif.str  Iiiduolioii«^  -  Multijilii'ntor  seit  der 
AiiiHÄ^uii«?  jv  iir.-.  Aufsatzes,  aul'  die  uoppelle  Ki-aft  vei-stärkt  ist.  indem  er 
an^U  der  vorigen  o.'»37  Di-ahturawinduiif^en  jetzt  dtiv.i  7<>0'.|  Imt. 

**)    Nicht:  E rd ma^TiPtrinefpr.  wie  dnrrh  ninu  li^unpenelimcn  Drack- 
feblcr  in.diijs  iniiall^verzeielini^s  liues  Juhrbuciii^  gckonuncn  Lsl. 
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plicator  (S.  85)  durohaus  nicht  als  einen  Bestandthetl  des  llag- 
nelometen  an,  mitbin  noeh  viel  weniger  die  Yereehiedenen  Ap- 
parate, wodurch  galvanische  Ströme  erzeugt  werden,  wie  ausser 
dem  Inductor  uoch  die  drei  oben  genannten  sind.  Es  sind 
gepejivvärtig,  ausser  Gütliugen,  an  circa  20  andern  Orten  Mag- 
netometer vorhanden  (oder  werden  in  wenigen  Wochen  e»  sein), 
die  dooh  vollständige  Magnetomeler  sind,  wenn  gleich  keines 
derselben  bis  jetst  mit  Galvanometern  verbunden  ist. 

In  Beziehung  auf  die  dunlile  Stelle  8.  290  Z.  12-9  u. 
muBS  ich  auch  noch  eine  andere  Bemerkung  beifügen.  Es  er- 
hellet nioht  deutlich,  von  welchen  mouvements  d^oseillatioD 
hier  eigendieh  die  Rede  ist;  sollten,  wie  man  aus  dem  Übrigen 
Zusammenhange  zu  verumlheu  geneigt  sein  möchte,  diejenigen 
mouvements  d'oscilljition  gemeint  sein,  welche  in  meinem  Auf- 
sätze S.  45 — 47  erzählt  sind,  so  dnri'  nicht  unbemerkt  bleiben, 
dass  gerade  hiebei  die  deux  barreaux  accouples  uoth wendig 
gans  aus  dem  Spiele  bleiben  müssen. 

Von  der  oben  entwickelten  BegrifTsbestimmung  des  Mag- 
netometers ausgehend  finde  ich  auch  die  Worte  8.  290  Z.  15: 

•  et  i  invention  du  magnetom^tre  regi  par  uo  multipUca- 

teur  d'inductiou 

theils  nicht  recht  su  dem  vorhergehenden  passend,  da  ja  die 
invention  du  magn^tom^tre  eben  wieder  das  uemiiciie  ist,  was 
vorlier  schon  kurz  besclirieben  war, 

theils  in  dem  Worte  regi  etwas  dunkel.  Die  kürzeste 
Abänderung,  wodurch  beides  beseitigt  werden  könnte,  wäre 
wohl  anstatt  jener  Worte  so  setsen : 

la  combinaisou  du  inairnötomctre  (dont  nous  venons 
de  d^crire  lo«  principuux  traits)  avec  un  galvanom^tre 
et  un  nouveau  muitiplicateur  d'induction 

oder 

la  mesure  pr^cise  de  Iintensit^  des  courants  galvaniques, 
au  moien  da  magn^tom^tre  (dont  nous  Tenons  de  d^orire 
les  prindpaux  traits),  et  enfin  an  nouTeau  maltiplicateur 
dlnduction. 
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£0  liesteo  8iefa  noch  sii  einer  oder  eio  Paar  andern  Steilen 
«nige  Bemerkungen  machen:  die  ich  jedoch  lieber  als  gana 

unerlieblicii  cibersrehe,  /.uiuaiil  du  leli  mit  BchrvcUeii  selu vvie 
lang  mein  Brief u)>L'Ieicli  nur  etwa  tünt  oder  «echs  Zeilen  be- 
ireffend, schon  ^t'\voni«*ii  ist. 

Höchst  erlreuiich  wird  es  jedeni'aUs  sein,  wenn  der  iirief 
dee  Herrn  Ton  Mnmboldt  besonders  in  den  fenien  Welttheilen 
eine  lebendigere  Theiln*hme  an  den  nagnetisoben  Beobacbtungen 
vmolaMt.  Meine  Magnetomeier  sind  zwar  hanptsfteblieh  filr 
feste  BaobaobtuDgflplatze  berechnel,  wo  sie,  in  angemessenen 
Dimenaiouen  ausgeführt,  und  mit  Einsieht  behandelt,  sowohl  an 
Prflcisfon  als  an  ßequemlichiceit  Nichts  zu  wUnBchen  übrig  lassen, 
allein  auch  reiseude  Beobachter  (wenn  gehürit;  nnlerrichlcl) 
küüDen  sich  derselben  in  etwa«  kleinern  Dimensiuiien  ohne  Be- 
schwerde bedienen.  Die  Herreu  Sartonus  und  Listing,  die  ein 
Magnetometer  mit  sieh  fuhren,  lassen  nicht  nur  keinen  Tenniu 
onbeobaehtet,  sondern  sie  haben  auch  in  Uuteritalien  und  8ici- 
llen  an  mehreren  Orlen  absolute  Deelinalion  und  absolute  In- 
tenaiill  bestimait;  ja  aneh  die  Inclination  mit  einem  andern 
mwli  eigeothtliidleben  Grundsfttaen  oonstmiften  Apjwrat,  welchen 
sie  nach  der  Ton  mir  angegebenen  Idee  haben  ausAthren  lassen. 

Sehr  bedaure  ich,  dass  mein  Sohn  auf  seiner  Reise  durch 
Nordamerika  magnetische  Beobachtungen  ganz  von  seinen  Plänen 
ausschliea^en  miiss.  Weder  seine  Zeit  noch  seine  Geldmittel 
eriaubten  eine  solche  Ausdehnung.  Zuverlüssige  mugnclibche 
Beobachtungen  aus  der  Mitte  Ton  Nordamerika  wUrden  etwas 
sehr  erwünschtes  sein. 

Ueber  die  andern  Punkte  Ihres  Brieflss  behalte  ich  mir  die 
Antwort  auf  meinen  niebsten  Brief  vor. 

Stets  vou  Herzen 

der  Ihrige 

C  P.  Oanti. 

Güttingen,  den  29.  Mte  1836. 
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Id  meinem  r^eelrigeu  Briel'e,  mein  tbeuerater  Freund,  koonta 
ich  wegen  Kflrze  Her  Zeit  die  Ffa^c  wet;e»  eine«  Oewirhto, 

welches  Lull  ciiil^aUj  die  mit  <k  r  äussern  <'')iiHiiunicii  l ,  nicht 
beruiireri.  h-iri^t  keiiieu  Zweiiel,  ilass  man  \u  solchem  Fall 

die  AbwamiKir  iüi  Wasser  sn  machen  muss,  diiss  dws  Wa«»cr 
diese  Höhluug  uusiulit,  uIöo  wie  Sie  eeiböt  aiieli  :;etliaii  habeu., 
das  Knüploben  lieraus^chrauben  uod  frei  auf  daa  Gewicht  auf- 
legen, oder  beide«  für  sich  im  Wasaer  wftgen.  ^'ur  nuss  man 
dann,  bei  jedem  Gebrauch,  welchen  man  von  einem  solchen 
Gewicht  macht,  auch  sicher  sein  künuenj  dass  die  innere  Luft 
wirklieh  mit  der  ftussern  eommunicirt.  Doch  bleibt  dies  wohl 
immer  praktiueh  gans  unerheblich^  du  jedeDfalls  du- g:iii?;e 
unter  der  Schraube  hcJiudlKliL'  hohle  K'uuni  sohr  wenig  Luft 
CDthäli  und  im  sfhiinnnstea  Kail  der  Fehler  duim  ducli  iiiti  dem 
Gewichts  uatci  öchiede  dc*r  iu  jeni*m  Kaua«  dasavnh!  b<  }jnd> 
licht- n  aod  eines  cbcii  so  gro^^ea  Vo1uujcu6  dermüliger  äusserer 
Luft  gleich  sein  wUrde,  eine  DilTerens,  die  gewiss  weit  unter 
der  Messungskrail  der  feinsten  Wagen  liegt» 


•   •#.«•«•-. 

Können  Sie  mir  nicht  uiibere  Auskunft  Uber  eine  Stelle  in 
Arago''s  Annuaire  t88(>  p.  :>4.>  geben:  ,-En  discutant  avee  soin 

 oa  a  rccoiiiiii  (jwe  iLc.- 

Wer  ist  ditbcr  ua,  uad  hat  er  ir«;«  adwu  seiae  Discussiou 
drafk^'a  lassen?  Die  Suche  laifnc^^biii  aacli  ^hr.  Und  wo 
liudel  inau  die  Heoh.tuhtuiigen  von  Gauttier  und  lially  Die  vuu 
Parrv  werden  wohl  hei  HeiiuT  Reise  ^eifi.  Uaglaeklicherweise 
ist  gerade  das  einzige  Beispiel,  was  mir  jetzt  zu  Händen  ist 
(Physikatisdies  Wörterbuch  Art.  Dip  Bector  durch  ücrner,  Be- 
obachtung V.  Ross)  gerade  dieser  angeblicbcu  Regel  entgegen. 

Ich  bin  gewiss  su  glauben,  dass  dieser  von  Arngo  wie  ein 
Mysterium  aufi^eäteUte  Ocgenstuud  sehr  wohl  einer  Aufklärung 
f«hi.ü  '^ein  k(»ante. 

!'  h  Ida  uiclil  L!:iaz  licwiss,  oh  die  in  nniaenj  geslrioea 
Lridr  j»!oj>n  Ilten  Einendatiooen  nielil  einer  kleinen  Aendt  iuhl: 
bedurleu.    leli  habe  vielleicht  (in  deui  Augenblick  verge^seud, 
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4iM  HiHSboiiii's  AuIiaU  siuiftohtt        Pora  eines  Bri«f(M  an 
den  Herzog  toh  ÖuMex  hat)  aofiehtig  geBchriebea  quo  nou* 
▼<ooM  de  dtelle  Ae.  tMittatt  que  Je  vien8  de  dteire 
Mlle  dies  geaehehee  aein,  00  bitte  es  %n  eonrigireo. 

Stete  der  Ihrige 

C  F.  Oausfc 

06ttiogeD,  den  dO.  Min  iaö6. 

Weoii  6ie  gelegeDÜich  den  haBDOver'sGheti  StaatB-Kaleader 
TOS  19$6  einsehea  wollen |  so  werden  Sie  finden,  dass  Sie  aas- 
wirtiges  Mitglied  unsrer  Soelettt  sind.  Blamenbach '  ist  bei 
sdoeo  84  Jahren  sehr  Tergesslich.    Sollte  ieh  eiomahl  eine 

schickliche  Gelegenheit  habeo^  so  will  ich  ihn  erinnern,  obgleich 
ich  nicht  dafür  p^eheii  will,  dass  dies  irn  Geriugdleii  etwas  hilft. 
Mir  ist's  in  Muijclien  eben  so  gegaiis^en.  Ich  miisste  auch  erst 
wtuten,  bis  der  zeitige  Secretftr  gestorben  war,  und  erhielt  mein 
Diplom  dann«  vier  Jahr  naeh  meiner  BraennuDg. 


Gestern  Abend  erhielt  ioh  da«  Diplom  von  Blumenbach, 
usd  heute  Morgen  steht  ein  etwa«  indiscreter  Artikel  über  ihu 
iu  den  Beiblättern  unser?»  Mereni-s,  den  ich  beilose.  Der  Ver- 
fasser ist  ein  Herr  Peel,  dessen  Sie  sich  wohl  aus  Iruheren 
Jahren  hier  erinnern.    Kr  ist  eine  Art  von  Frondeur,  und  wird 

durch  das  Alter  sehr  geschwätzig.    Die  *)  llngen  im 

Fodgen  Sommer  an,  und  haben  ihn  erst  jelst  auf  die  Uaiversitftt 
gebnehi,  so  däss  wenigetenß  sein  Oedfiebtniss  nidit  gelitten  za 
haben  aehetAt« 

Bin  Herr  Lahnieyer  ens  Hannover  hat  mir  das  beifolgende 

BlaLL  als  eine  Handschrift  von  T.  Majer  gesandt,  und  bitiet 
mich  es  in  die  Astronomischen  Nachrichten  zu  rücken.  Ich  weiss 
«iehi,  ob  ich  Maseru  damit  einen  Gefallen  erzeigen  würde, 


*)  Osiessrliih. 
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wenn  er  lobte.  Ist  es  übrigens  wUrklieh  seine  Haadscbiifl?  Sie 
hat  mit  der  Ihrigen  Aeholiehkeit. 

Von  Humboldt  erhielt  ieh  eben  vor  Ihrem  Briefe  vom 
29.  März  ein  BehreibeD^  in  dem  er  nieht  mit  der  Uebersendung 

de»  Blattes  an  Sie  zufrieden  schien,  und  keine  Lust  bezeugte, 
weitere  Aeiuieruniien  zu  machen.  Ich  habe  ihm  »Iso  nur  uuh 
Ihrem  Schreiben  das  mit^etheilt,  was  die  Verw  ecliseliintj  den 
Multiplientors  mit  dem  InductionBapparat  bethii't,  und  der  andern 
Correctiunen  nicht  erwähnt.  Hat  er  kein  Bedürfuiss  seinen  Auf- 
satz fehlerfrei  zu  erhalten,  so  ist  es  seine  und  nicht  tneine  Sache. 
Ueberdies  wünsehte  ich  offenherzig  gestanden^  Sie  in  Berlin  auf 
eine  Ihrer  wUrdige  Art  angestellt  zu  sehen,  und  also  Humboldten, 
der,  wenn  ein  neuer  Antrag  an  Sie  kommen  soll,  Alles  thun 
musB,  nicht  durch  Nebendinge  kftlter'  zu  machen.  Was  Sie  Uber 
Nord-Amerika  engen,  und  llue  Billigung  seines  Briefes  hat»e  ich 
beigefügt. 

Basil  Hall"s  Reulüu  iitim^en  mit  dem  Seetor  Hieben  in 
seinem  Voyage  to  ihe  Loo-Choo  Islands,  weiches  gewiss  auf  der 
Bibliothek  ist.  Gauttier  hat,  soviel  ich  weiss,  das  mittelländi- 
sche Meer  aufgenommen ,  ieh  weiss  aberzieht,  ob  seine  Reise 
gedruckt  ist.  Vielleicht  sind  die  Karten  heraus,  ich  meine  so- 
gar sie  gesehen  zu  haben,  und  es  ist  diesen  Karten  etwas  Text 
beigefilgt. 

On  ist  nach  der  franzöf^ischen  Etiquette  der  Verfaf^üer, 

wenn  der  bezeichnete  nieht  etwa  ein  offener  Feind  des  Verfas- 
sers ist.  In  allen  andrni  Füll»  n  niuss  er  ihn  nennen,  voraus- 
gesetzt, das8  on  etwas  gethan  hat,  was  der  Verfasser  als  er- 
wähuungswerth  ansieht. 


Bei  Ihrem  Problem  der  vorthcilhaftesten  Verbindung  von 
vier  Stfidten,  kann  es  auch  Torkommen,  dass  eine  Verbindung 
zwischen  zweyen  derselben  ein  grösseres  Gewicht  bekommt, 
weil  diese  Vei4>hidun^  dem,  der  die  Kosten  der  Eisenbahn  her- 

giebt  wielUi.Ker  i«t  als  die  andern.  In  diesem  Falle  würde  die 
gehroeiiene  länie  zwibclien  beiden  .^(adlrn  n)ehr  der  irraden,  die 
durch  beide  ireht,  genähert  werden  müssen.  Ist  en  in  dieser 
Kticksieht,  dass  die  Verbindung  von  ßraunschweig  nach  Hanno- 
ver nach  der  graden  Linie  geht,  also  das  höchste  Gewicht  hat, 
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oder  ist  es  von  dem  von  mir  erwähnten  (iewicht  abgesehen, 
me  Folge  ihrer  gegeofleitigeo  Lage? 

Hit  herzlichen  Orttssen 

Ihr 

H.  G,  Sehnmachor* 

Aitona,  April  2. 

N.  8.    Hipp  (demelbe,  der  Ihre  Disquis.  Arithmetieac  in 

1-1  Tagen  beim  Tliee  durchlas)  ist  jeizt  mit  50ÜÜ       und  freier 
Wohnung  in  den  Kuhestand  vertetzt.    Der  Syndicus     .  .  ,  . 
hut  mir  seine  frühere  Stellung,  als  er  noch  im  Di^uäte  war,  so 
angegebea: 

Professur  am  Johanoeum  5000 

Accidenxen   ^  lüüO 

Profeaj'nr  am  (ivrimanium  2400 

Schulgeld  und  AtTcidenzen  COO 

Ctf.  -  SCOO  Thlr.  Pr.  Crt. 

und  dabei  freie  Wohnung. 


Id  Ihrem  so  eben  erhaltenen  Sehretben  vom  2.  April,  sagen 
Sie,  mein  theuerster  Freund,  dass  Sie  Herrn  von  Humboldt  aua 
uieiuem  Schreiben  nur  das  niit^etheilt  haben, 

„was  die  Verwechslung  des  Multiplicalon  mit  dem  In* 
duetionsapparat  betrifft 

Ich  hoffe,  daas  dies  nur  ein  Schreibfehler  in  Ihrem  H riefe 
OB  mieh  und  nicht  «ueh  in  dem  an  \Berm  von  Humboldt  ge- 
seliriebenen  iet.  Ea  wflrde  sonst  hierana  nur  neue  Verwirrung 
henroigehen.  Denn  nicht  den  Mnltlplicator  hat  er  mit  dem  In- 
dnelionsapparat  ▼erweohselt,  sondern  das  Hagnelometer. 

Magnetometer,  Multiplicator  und  Inductionsupparat  ttnd  drei 
ganz  verschiedene  Dinge. 


.  kiui.cd  by  Google 


26 


Von  Mayer  rt  Handschrift  besiu.e  icli  selbst  nichts.  Was  ich 
vor  langer  Zeit  eiumuhl  geeeheu  liabe,  sah  ungefähr  eben  $q 
aus.  Die  Hiitidsehril't  (\vb  bdlmes  (.1.  T.  M.)  ist  aber  auch  fast 
eb€n  so.  Das  Blatt  scheint  zu  einem  Heft  exercises  de  coüege 
^  XU  gehören,  und  bezieht  sich  auf  zwei  Aufgaben.  Von  der 
ek^ten,  die  ohnebia  za  den  trivialen  gehört,  fehlt  der  Anfang, 
wollen  Sie  etwas  von  dem  Blatt  drucken,  so  würde  ich  rathen, 
bloss  den  zweiten  Artikel  zvl  nehmen;  vielleieht  ist^es  eine 
kleine  gesehichtliehe  Merkwürdigkeit,  dass  Mayer  aehon  das 
Problem  behandelte.,  ani  den  Polhöhen  zweier  Oerter  nnd  ihren 
gegenseitigen  Aziuiuthen,  die  Abplattung  zu  finden.  Ich  habe 
aber  in  dem  gegenwärtigen  Augenblick  nicht  Zeit,  weder  die 
Fornitlii  genau  nachzusehen,  noch  Bücher  nachzuschlagen,  um 
zu  sehen,  wo  sonst  etwa  zuerst  dieses  Problem  erwähnt  ist«  Bei 
dem  damaligen  Zustande  der  Beobaclitungskunst,  wo  man  weit 
davon  entfernt  war  absolute  Azirouthe  auf  einige  Secuoden  genan 
2U  bestimmen,  hfttte  natttrlieh  gar  nichts  brauchbares  heraus* 
kommen  können.  Uebrigens  ftöii  von  selbst  in  die  Augen,  dasa 
die  Aufgabe  in  awei  Fftllen  unbestimmt  wird,  nemlich  wenn  die 
beiden  Punkte  entweder  gleiche  Längen  oder  gleiche  Polhöhen 
haben. 

Stets  der  ihrige 

C.  F.  Gauss. 

Göttiogeu,  den  4.  April  1836. 
Sehr  eilig. 


S(^umad)a'  au  (6ang$.  [2Ua 

Ich  muss  Sie,  mein  tlieuerster  Freund,  noch  einmal  mit 
einer  Kleinigkeit  beschweren,  nemlieii  nnt  der  Auflösung  der 
Au%abe:  wenn  vier  Puncte  gegeben  siadf  einen  fünften  zu  fin- 
den, von  dem  die  an  die  gegebenen  vier  gezogenen  Linien  ein 
Minimum  sind.  Jeh  kaiitt  meht  die  in  Ihrem  Briefe  aiigedavtele 
Attflösmig,  nemlich  daaa  ea  einer  von  den  Dnrofaaohnittapuveten 
dflr  durch  twet  diceer  Pimote  gezogenen  UnieD  ifi,  findä).  Um 
8ie  in  Aea  Stand  x«  setzen,  besser  darüber  «i  iirtMktt,  worin 
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mein  Fehler  litgl,  wid  ich  Ihiieu  kui^  duriegcu,  wie  teh  die 
bttciie  migegriü'eu  habe. 

Zuerst  nahm  ich  die  Aufgabe  siir  le  haut  tou,  und  liug 
mit  einer  beliebigen  Anzahl  von  Puucteo  au,  derea  rachlwink- 

lichte  Coordiuaten  (u,  b)  (a',  b')  (a",  b")  u.  9*  w.  uod« 

Wenn  ieh  die  Coordioafteo  de«  unbekaonteD  Puootes  (x^  j)  setce, 
so  ergeben  sieb  gldeb  die  Gleiehuogeii 

 X  ~  a  X  — a'  X  —  n" 

y-b  y-b'  y-b" 

"-Va(x-ft)«+{y.b)«fv'l(x-0*+(y-b'J^J^V'|(x-O»+<J-b")»f 

y "~  b 

daraus  fand  ich  dann,  da    die  Tangente  des  Winkel«  ist, 

den  die  durch  die  Punele  (Xy  j)  (e^  b)  gezogene  Linie  uiil  der 
Abseifleeoaxe  *)  macht  (diese  Winkel  mit  w',  w"  u.  a.  w. 
bezeiehiiet),  filr  das  Minimum  die  beiden  Gleichungeu 


0~  eoiiw  +  oo9w'<t>eosw"  4>*  • 
0    «in  w  +  sin  w'  +  sin      +« - 


(A) 


und  da  die  Lage  der  Abseissenuchse  beliebig  ist^  da  die  gege- 
benen Abscissen,  welche  sich  auf  die  angenommene  Lage  der 
Abscissenaxe  bezogen,  ganz  aus  diesen  Ausdrucken  verschwun- 
den sind,  so  kann  man  die  Winkel  w,  w',  w",  von  Jeder  be- 
liebigen durch  (x,  y)  gezogenen  Liuie  rechnen.  Den  Gleichungen 
(A)  geschieht  Genüge,  wenn  die  von  (x,  y)  an  fa,  b)  (a',  b') 
u.  t».  w.  gt'/.oL:enf*n  Linien  huiter  aleiche  Winktd  bilden,  und 
für  ein  X'iercck ,  dessen  inntM-e  \A'iiilu  i  alle  <  KSO"  siud  ,  dnrch 
den  DurchöchiiitU^punct  der  Diuguuuien.  Mehr  kunn  ieh  über 
ttiehl  uuH  deu  Gruudgiekbuogen  herauRbringeu.  Will  ich  x  und  y 
direet  suclien,  so  komme  ich  ,auf  mir  unübersehbare  Complication. 

leb  veiattehte  es  noch  far  das  Yiereek 
auf  eine  andere  Art«  Bind  A,  D  die 
gegebeneOf  X  der  gesuolite  Pooet,  ao  nah» 
ieh  als  Gegebene  der  Aufgabe  b,  c, 
und  die  Winkel  a-,  uls  Lubekanute  die 
Winkel       u/  Die  Function 

Oder  einer  dnrdi  (x,  y)  gezogenen  PanUele  mit  der  Absassenaxc. 
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^8 

Urs  a-   -j-a—  — ^-  h  V/  1  ' — -+bb 

siQ(^  +  u)       8iu(y  +  u)     V   Vsill(y  +  U)« 

^,     mm  v\     //aasiiiu*        ^      sin  u        ,  A 

d  U 

floll  dann  ein  Hlnimam  seyn.    Die  OleioliungeQ  -r— =  U,  und 

dU  ^ 
^  a  0  eind  aber  aiush  ftlr  mich  zu  compUeirt. 

Möchten  Sie  wohl,  mein  theperater  Freund,  wenn  Sie  einen 
freien  Aogenbliek  haben ,  mir  Ihre  Methode  mitthetlen?  Man 
könnte  68  wohl,  wenn  man  sieh  gleiche  Gewichte  an  vier  von 
einem  Poncte  ausgehenden  Fsden  hängend  vorstellte,  die  ttber 

Rollen  in  den  Puncten  A,  B,  C,  D  gingen,  machen;  wo  dann 
das  Gleichgewicht  zu  suchen  wäre,  bei  dem  die  Gewichte  den 
Verbuidungspunct  der  Fädtu  in  den  gesuchten  ziehen  würden. 
Will  man  dann  einigen  Puncten  eine  grössere  verhältnissmäseige 
Wichtigkeit  beilegen,  so  lUsst  sich  das  leicht  durch  grösseres 
an  diesen  Puncten  angebrachtes  Gewicht  ausdrucken*  Ich  ver- 
muthe  aber  Sie  haben  einen  rein  analjrtischen  oder  geometrischen 
Weg  gewühlt 

Ich  habe  der  Hamburger  Sternwarte  jetzt  meinen  Magneto- 
meier gelieiuii ,  um  dndurch  die  Errichtung  eines  maguetibcheu 
Hauses  dort  zu  befördern,  wo  sie  den  herrlichsten  Platz  dazu 
haben.  Sowohl  mit  Sieveking  als  mit  Parish  habe  ich  seit 
vorigen  Sommer  darüber  unterhandelt  


Wollen  Sie  mir  nicht  melden  was  Ihr  Haus  kostet?  Ob  Sie 
Abftndemngen  wttnschen,  üsUs  ein  neues  gebaut  werden  sollte? 
Ob  noüiwendig  alles  Metall  Rupfer  seyn  muss?  Setsen  Sie  ge* 
lUligst  Ihre  Ansicht  Uber  die  Ntttdiehkeit  des  Baues  hinau, 
wobei  Sie  meine  Privatmittheilung  über  ....  ignoriren  kennen. 
Tielleieht  haben  Sie  auch  die  Oote  die  sweckmässigsten  Dimen- 
sionen des  Hauses  anzugeben. 

Der  nächste  Teimin  ( letzter  Sonnabend  im  Mai?)  soll  nut 
laeinem  Apparat  in  der  Harobuiger  Sternwarte  beobachtet  wer- 
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den,  damit  maa  erat  eioige  beobachtete  Terroiue  zur  Uoler- 
•UttMiiig  de«  Banes  roneigeo  inna. 

Mit  den  herzlichsten  GrüBsea 

Ihr 

&  CL  Soäamaclier. 

Altona,  1886.   April  7* 

8o  eben  «ilialte  iob  Ihren  Brief  ron  4.  ApriL  Der  Melü- 
plioator  ist  bloss  ein  Sdurelbfebler  io  dem  Briefe  an  Sie.  *)  Yen 
Humboldt  habe  ich  aneh  fest  gleiebseitig  mit  Ibrem  Briefe  eiaeB 

bekommen.  Er  uiiniui  »eiiu>  Abneigung,  mehr  Verb^rieningen 
zu  machen  ganz  zurück.  Am  Kude  kommt  uouli  vor.  dass  er 
dem  Kunige  »chon  1805  gesagt  habe:  der  einzige  .Mann,  der 
der  Berliner  Academie  neuen  Glanz  geben  könne,  heiase  Karl 
Friedrich  Gauss.  Er  sieht  gewiss  vollkommen  ein,  daa»  Sie 
dort  nnentbehriicb  sind,  und  glaeklioherweise  werden  die  mathe- 
matiscben  Mitglieder,  die  Ihre  Anwesenheit,  nm  niebt  terdankdt 
Bit  weiden  9  Archten,  von  dem  Könige  niebt  gebOrt  Sollte  er 
einen  neuen  Antrag  bewürben,  f«o  steht  es  immer  bei  Ihnen  tu 
tbon  was  Sie  wollen. 


Ii?  523.  ^i^anift^ti:  aa  Cbaues. 

Von  Hnmboldt  habe  ich  wieder  einen  Brief  erhalten.  Er 
bat  noch  ein  paar  Znsfttse  gemaeht,  ond  namentliefa  bemexkt^ 
dass  Sartoritts  und  Listing  Ihren  Apparat  in  kleineren  Dimen- 
sionen schon  auf  Reisen  bxaucben.   Ueber  Ihren  Brief  an  mieb 

kommt  darin  die  Stelle  7or: 

^lieber  wtn  es  mir  freilieb  gewesen  ^  wenn  Gauss  mir 
i^ielbst  gesehrieben  bitte ;  aber  ieb  lireae  mieb  ans  dem, 
9) was  Sie,  tb.  Fr.,  mir  gütigst  mittfaeileQ,  so  ersehen. 


*)  lob  weiss  das  gewiss,  weil  ich  Homboidten  die  abgeschriebene 
Stelle  Ihres  Briefiea,  wo  die  Instnunente  g«gen  einander  gcstelit  werden, 
getsndt  habe. 
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^cinsB   dn«  ment  wohl   k«'ifu'   <rr<»f*<5e  Mi'-^liiiuijun^ 

^hervorgebracliL  habe.  Sollte  der  gauze  Briei  ihnen  dock 
^^eine  gewisse  Misstimmung  aazelgen,  so  werden  Sie, 
^au<^  Freundschaft  fUr  mich,  gewiss  etwas  au  meiner 
„Rechtfertigung  anfttbren.  Es  ist  immer  gut  die  Tem- 
^peratuT)  Lebcnswärme  messen  zu  können,  auf  die  mtfta 
91  bei  einem  so  wichtigen  Manne  rechnen  darf.'' 

Ich  kann  und  werde  ihm  mit  Wahrheit  antworten,  dass  in 
IlHqeai  ganzen  Briefe,  aus  dem  ich  ihm  einen  Auszag  sandte, 
kaine  Spar  von  Unzuftiedenheit  sei;  indessen,  da  iob  Ibm  dieaea 
Bncf  zieht  in  extenso  aehiekeft  kann  (weil  ieh  ihm  die  4ariB 
•nliialtciMB  Verbceserungen  aus  den  Ihnen  schon  aageftlhfiea 
OrUnden  aicht  nritgetheilt  habe),  so  bin  ich  nicht  gewißs,  ob  er 
weh  mit  meiner  bloRsen  Versicherune  beruhijn»n  wird,  und  rruu  ljte 
Bi(  l  itten,  wenn  die  Ntimmer  heraus  ist,  ihm  selbst  ein  paar 
freundticbe  Worte  darüber  zu  sciireibea. 

Mit  herzlichen  Orttssen 

Ihr 

H.  C.  Scbumaehar. 

Altona,  1830.    April  11. 


N"»  524.  <Stit00  an  d^umiid^rr  ßtO 

Wegen  der  geometrischen  Aufgabe  bin  ich  sehr  gerii  erbü- 
tig,  mich  rhoen  näher  zu  explicin  i»,  sobald  Sie,  mein  theuerster 
Freund,  mir  nur  erst  näher  bezeichnen,  was  denn  eigentlich  Ihnen 
dabei  einer  nähcru  Explieation  bcdiirlüg  schcmt.  Obgleich  ich 
Ihrea  Brief  wiederkohH  gelesen  Imbe,  ist  es  mir  doch  nicht 
att^Ueh  gewesen ,  dieses  daraus  abEunebmen,  Da  wul  aber  der 
Qagenztaad  viele  Bei  tan  bat,  und  eine  eomplaia  Anseinan- 
dersetaung  von  Allem  ein  kleines  Buch  füllen  könnte,  so  würde 
ieh,  wenn  ich  auf  gut  0lttck  Eine  Seite  hervorhöbe,  und  alles  was 
ieh  darflber  sagen  könnte  entwickelte,  riskiren,  mich  ganz  ver- 
geh lieh  abgequält  zu  haben,  wenn  sieli  nachher  fände,  dass  iAaU 
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gfir  iiiciit  der  Iliueii  duiiklr  Punkt  gewesen  sei.  bie  leiten  aus 
Ihrem  Calcui  zwei  Gleichuugea  ab. 


0      COB  W-f  COSW'  4-  CO«  W"  +  C08W'"  •  •  • 

0  ~  sin  w  4-  aiu  w'  4-  sin  w"  +  sin  w'"  •  •  • 


Sie  Mgfltt  feroer:  dieven  Qfeachimgen  gmMh»  Genüge 

wenn,  die  von  (x,  y)  nach  (a,  b),  (a\  b'),  (u",  b")  geso- 
genen Linien  lauter  gleiche  Winkel  bilden  und  für  ein  Viereck, 
dessen  innere  Winkel  alle  <  180**  sind,  dui'v.h  den  Durchschnitt 
der  DinL:otml(*n.  (Ich  vf^retehe  dies  »o,  dass  Sie  7>wei  Frille  als 
von  so|l*?t  e  inleuchtend  vorfinden  1)  allgemein  von  w' —  w « 
w"  —  w'  =  w  "  —  w"  *=  &c.  "  w  —  w" ,  2)  wenn  bei  4  Paukten 
-  w  -f  1«0»,  w'"  =  w'  4- 1 80«).  Mehr  (fahren  Sie  fort)  kum 
M  «ber  tiiAt  ms  doa  (^ruadgteioliiNig«ii  hmas  Magen. 

*weim  mm  eigeollieh  nielit,  ivw  6te  desm  mtkr  §^ 
tNUMtlii  hftiieD.'  iek  kernt  also  nmt  mtben,  «.  B. 

1)  wollen  Sie  «ich  nicht  mit  der  Aufgabe,  wo  nur  von 
4  Punkten  die  Hede  ist  {von  welcher  allein  in  imfleni 
frttheni  Briefen  die  Rede  gewesen  ist),  beschäftigen  bod- 
dem  auch  mit  einer  grütsem  Zahl?  Eine  solche  all- 
gemein betrachtet  wird  immer  auf  höhere  Gleichungen 
führen  mttssen.    ^  ' 

2)  oder  wenn  Sie,  wie  der  Anfang  Ihres  Briefes  vermuthen 
Ifisst,  sich  nur  um  4  Punkten  beseliHrtigen ,  was  wUn- 
gciu  H  Sie  IM  dief*em  Fall  mehr?  Ist  es  Ihnen  vielleicht 
nicht  eiakuchteod ,  dafls  dann  aus  deo  Gleichungen  A 
Ihr  SchluBs  mit  Noth wendigkeit  folgt.  Dies  würde 
sich  (sobald  ich  weiss,  da^s  dies  Ihr  Bedenken  ist) 
leicht  erledigen  können^  oder 

8)  binden  Sie  Aastoss  daran,  dass  das  Besultat  (Schnitt 
von  2  Diagonalen)  nur  für  Tierecke  gilt,  deren  Winkel 
alle  <  1^0^  und  dass  bei  vier  Punkten  wie 

dfn  nhi  Bietoek,  Tiem«  hmkJH^  im^ 

.  wendig,  bilden,  nothwendig  dtasr  «kein 
Pmkl  dte  AlMsttng  gibt?    Dsinn  "wüide 
.  «ich  4ie  lletapb}  eik  davon  und  wnrnm  Mtar 

die  blinde  Rechnung  ans  den  Gleidhungnn  A 

nicht  £ur«>icht,  leicht  uulhellen  lasse».  Oder  verlangen  Sie 
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4)  dus  die  Unterscheiduiig  in  beiden  F&llen 

auf  diie  analydtefae  Bedingung  redncirt  werde, 

80  Würde  sieh  das  aach  than  lassen ,  obwohl  ieh  die 
Bntwiekelung  in  diesem  AugenbUek  nicht  gegenwärtig 
habe.   

Bei  dieser  Gelegenheit  wül  ich  doch  auch  einer  aodeia 
Aafgabe  erwfthnen,  nemlioh  der  sogtoannten  Pothenotseben* 

Wemi  drei  Punkte  A,  B,  C  gegeben  sind,  und  zugleich  die 
Winkel,  die  XA,  XB,  XC  uuLer  einander  machen  (natürlich 
inclusive  des  sens,  d.  i.  ob  die  Winkel  von  der  linkt  n  nach 
der  rechten  oder  umgekehrt  gezählt  sind),  so  ist  X  (allgemein 
7Ai  reden,  d.  i.  mit  Ausnahme  des  Falls,  wo  A,  B,  X  auf 
Einem  Kreise  liegen)  bestimmt.  Qrttndea  sich  die  Data  auf 
einen  wirkliehen  eonereten  Fall,  so  yersteht  sieh  von  selbst, 
dass  die  Aufgabe,  w«l  wirklieh,  aneh  möglich  itft.  Aber  wenn 
jemand  (um  Sie  aufs  Eis  au  fUhren)  Ihnen  bloss  die  Zahlen 
aufgibt,  so  kann  sieh  hinterher  ergeben,  dass  die  Aufgabe 
physisch  unmöglich  ist,  und  dass  Sie  statt  einer  der  drei  Rich- 
tungen die  entgegengesetzte  erhalten  (180"  verschieden  von  der 
aufgegebenen). 

Die  Frage  ist  nun,  wie  man  am  einfachsten  die  Bedin- 
gung der  physischen  Möglichkeit  durch  eine  Gleichung  zwischen 
den  Datis  ausdrücken  kann?  Ich  habe,  mich  verwundernd, 
dass  bei  einer  Aufgabe,  worüber  so  viel  geschrieben  ist,  doch 
von  allen,  so  viel  ieh  weiss,  ein  so  wesentlicher  Umstand  gana 
übersehen  ist,  —  die  Auflösung  oft  in  meinen  Vorlesungen 
vorgetragen.  Aber  so  ganz  leicht  muss  sie  doch  wohl  nicht  zu 
finden  bem^  wenigstens  imbe  ich  einniahl  einem  sonst  sehr  ga- 
schickten  jungen  Mann  (dem  sie  von  mir  nicht  vorgetragen  war), 
sie  als  Thema  einer  Doctordissertation  vorgeschlagen,  und  der 
hatte,  obgleich  er  «ich  lange  damit  g^uttit,  die  Auflösung  nicht 
finden  können. 

£s  lr«Niet  mich  sehr,  daae  BiB  im  nKohsten  Termin  Mai  28^29. 
mit  Ihrem  nagnetitohen  i^parat  in  Hamburg  beobachten  lassen 
woUan.  Noch  viel  wichtiger  aberwird.es  sein,  wenn  demnUchst 
doil  in  einem  eignen  Magnetisehen  Observatonym  nicht  nur 
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«liene,  soinlörn  auch  die  andern,  inuiu'ntlieh  alle  ubsoiuteri 
BestiniiiHitigeu  gerinn'ht  werden  köiuiteii.  Die  Erweiterung  der 
Theiloahine  an  Jeneo ,  so  wie  an  diesen  Beobaohtuogen  ist  von 
giOetter  Wichtigkeit,  denn  eine  Menge  der  interessantesteB  Fra- 
gm,  nmeiiUieh  Uber  die  8itee  und  Verlialteii  der  Uraadi«ii  der 
Aneaaliee  wird  iidi  etet  da&a  beentwoiteo  lateen,  wemi  sehr 
viele  «od  «ehr  sebarfe  gleieliieitige  Beobachtuugen  vorbeDdea 
•ind.  0ie  7  Pbaeen  des  JaDuar-Tenniiie  (OöUiogen,  Haag, 
Marburg,  Leipzig,  München,  Mailand,  Catania)  sind  schon  höchst 
ijitt  res«fmt.  Von  ilem  letzten  (Mrtrz- Termin)  liube  ich  bisher 
erst  ausser  den  hiesigen  die  von  Marburg  und  Miitiehen,  die  wie 
immer  irappant  harmonirea.  Aber  eben  die  kleinen  Nuancen 
bfinoen  nur  durch  viele  Beobachtungen  ihr  voUee  Licht  erhalten. 

Dee  hiesige  Gebäude  war  zu  700  Rthlr.  Teramoblagt.  Ob 
ce  mehr,  und  wie  viel  mehr,  gekoetal  hat  weias  ieh  niebt,  ieh 
BweiBe  Jedoeh,  deaa  eiD  erbeblieher  Keebschttee  nötbig  geweeeD, 
dik  die  Vereoeohlagttog  in  die  kteinaleii  Detells  ging«  Daae  In 
Penater  nnd  Thoren  ftlr  Biaen  KnpAr  genommen  wird,  lat  noth- 
wendig,  wenn  die  ubsoluten  Bestimmungen  Werth  haben  sollen. 
Sonst  kommt  ja  ohnehin  in  so  einfachem  Gebäude,  Nägel  abge- 
PW^inet,  kt  ii)  p;,isen  vor,  und  die  kujtlVrrKn  Ni^grl  sind  j^nr  kein 
kostbares  übject.  Die  Dimensionen  meines  Hauses  gibt  beilie- 
gender  Grundriss  (Gonf.  6.  6.  A.  1834  S.  1206).  Die  Länge 
dca  8müs  ist  nöthig,  um  den  Sealentbeüen  einen  blnlänglieh 
kl«in«D  Werth  ertheilen  su  kdnaen«  Hier  $1".  In  Manchen 
heben  «ie  ein  |  so  groaee  Lftage  dee  Seele  nnd  dednreh  Seelen- 
theile  14'%  dies  aetet  aber  ingleioh  den  Oebtnueb  einea  etCr- 
kern  Fernrohrs  nnd  sehr  Tollkommenen  IBpiegel  Torana.  Die 
beiden  Vor?-prüii'^e  sind  nöthig  1)  der  eine  urn  doppelte  Thüren 
tn  erhalten.  Kamen  Sie  von  der  StrüSKe  gleich  in  den  Saal, 
so  wäre  es  unmöglich  den  Luftzug  vollkommen  abzuhalten, 
S)  als  Erweiterung  der  Breite  bei  den  intenaittttsmesaungen.  Der 
nreüe  Vorsprung  dient  hier,  wie  Sie  wiaaen,  ftlr  den  Nacht- 
ineMer,  und  wäre  «leo  bei  einer  LoeeHtäl,  wo  dieeer  unnMhig 
lat  di-eeer wegen  nneh  unnOthlg.  Aber  thella  tat  aehon  wegen 
der  Symmetrie  dee  0ebiadea  diese  Erweiterung  nOlhig,  thella 
um  den  Seal  aaeh  nach  Oelen  f9t  die  oben  in  2)  beieieimeCen 
Zwecke  erweitem  zu  können.  Hier  f^hh  mir  der  letete  Nofeeen, 
und  ieh  werde  daher  in  A  des  Grundnsses  eine  ganz  kleine 
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Oefliittiig  dindi  die  Wand  maduni  lasaen,  io  datt  bei  Inteod- 

ttttabeubachtungen  der  Ablenk  ungsstab  aveb 
aussen  Platz  haben  kauii  ;uif  einer  Lat^.  Sie 
würden  dem  uiisweieheu ,  ^vel^ll  Sie  die  Vor- 
sprUnge  etwas  breiter  mnciiten  von  S.  nach  N. 
gerechnet,  so  daas.  die  auf  dem  aiagoetisoben 
Meridiaa  Seokieobte      B  gana  laaecbalb.  fiOH. 


Daa  in  Berlin  yerfortigle  preoaiiaclie  Plbod  habe  iek  ümiut 
Tage  eiiialteD,  und  sollen  danaeh  aaf  Besolilast  der  Cotaaniriea 

hier  drei  ganz  gleiche  zu  deponirende  Gewichte  angefertigt  werden. 
Das»  Sie  in  einem  frühern  Briefe  sich  bereitwillig  seigten,  nvir 
Ihren  Apparat  zur  Messung  der  Dunensiouen  zu  borgen,  erisennc 
iob  8«hr  dankbar,  ich  kanu  jedoch  in  vorliegendem  Fall  keinen 

Gebraudi  davon  maeheD,  da  das  Beiiiaer  Gewicht 
<^       kein  regelmaasig^r  Körper  iafc)  aoodem  die  ClMttit 
I     hat.    Degogeo  wflide  e»  mJai  sehr  angenehai  tei», 
  wenn  &te  -mir.ilir  Flatina-Neta,  Dir  AbwiganfiB' « 

Wasser  einige  Beit  leihen  könnten*  lob  tun  mm.anah 
noch  in  Verlegenlieit  fUr  jene  Arbeiten  .wegen  neiiier  Waag& 
Ich  habe  mich  in  der  letzten  Zeit  viel  damit  beschäftigt,  um 
sie  genau  kennen  zu  lernen.  Darunter  verstehe  ich  die  Aus- 
niittelung  aller  der  Elemente  oder  Coii-ianten,  wovon  alle  Kr- 
schoiuungcu  an  derselben  abhängen.  Ich  liude  in  ihrem  ge- 
genwärtigen Zustande  ihre  Kuipfindlichkeit  tu  gering.  Be- 
lastet mit  1  ^  in  jeder  Schale  gibt  ein  Milligranoi  Zasata  MV 
eifiea  Anaaehlag  von  ^  Sealeothol  m  ^  MiUinetcr,  hier  elw» 
iO.dBDnndeo.  Das  ist  au'  wttiig.  Der  Onuid  ist,  theilt  im> 
die  Axe  nteht  in  der  gradea  Linie  daroh  die  beid«  AifmiiBangs- 
sehasidan,  sondern  etwa  i  MiWaeier  höher  liegt,  und  dass-.diese 
Grösse  bei  zunehmender  Belastung  wegen  Durchbiegung  der 
Arme  noch  grösser  wird  (etwa  um  bei  Behistung  mit 

2X1  ß").  An  sich  halte  ich  euie  Durchbiegung  nicht  für 
schädlich  (ausser  dass  sie  die  Kmpüodlichkeit,  d.  i.  die  Grx^sse 
des  Ausseiilags  ?eiiiiiadert) ,  denn  nach  meiner  aus  unzähligen 
VecMiaben  geschOpflea  Ueberaengong'  folgt  die  Elastioillt  (se 
lange  Biegaagea  weit  unter  der  Oieaae  bleihendoY  QastsUa 
vcciadecaiigea  sind)  eben  so  seitauf  bestinuiten  Giesetiaa^  wie 
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die  Bewegungen  der  Himmelskörper.  Könnte  ich  jenen  ^  Milli- 
meter wegschafTen.  so  wUrde  trotz  der  Durehbi<'gung  die  Wage 
schon  die  niUhip"e  SoliHrTp  ?ebpn.  Die  gewöhnliche  (vorhandene) 
Cdrrecdon  an  einem  Hude,  die  hier  also  das  doppelte  »  1  Milli- 
meter bewirken  müssl»,  Mioht  dam  niolit  hin.  Ick  werde  wÜ 
Weber,  der  io  8  Tagen  aus  MttneiieD  surOekkomiiit,  eiei  wegen 
rtmanigir  AbindenngMi  spieslieii.  Ualer  den  nriigllelien  Ab- 
inderongen  wire  aneli  der  Zneate  entweder  eines  Spiegelt  oder 
einer  Libelle,  Ton  massiger  Bmpfindltelikdt,  a.  B.  90"  anf 
1  Linie.  Ob  der  Wagebalken,  der  ohnebin  schon  über  2  ®' 
tragen  soll,  noch  einiiie  Loth  mehr  tragt,  macht ^  natürlich  gar 
nichts  ans,  Ti  ütandum  est!  Ad  omnem  eventum  bitte  ich  je- 
dneh  mir  eine  ISaeiinoht  wegen  Itepsold^s  Wagen,  die  Bie  als 
fni  riAmea  au  geben,  liiamlieh: 

\)  wie  viel  die  beslen  leisten,  namentlich  also  nicht  bloss, 
dass  sie  z.B.  bei  1  W  Belastung  in  jeder  Sehale  für 
einen  merklichen  Aunschlng  geben,  sondern  wie  viel 
sie  Ausschlag  geben,  was  ja  aus  einer  grüssem  Zusatz- 
belastuog  mit  Schärfe  angegeben  werden  kann.  Auch 
wie  gross  die  Scalentheile  sind. 

2)  welehes  ihr  Preis  ist. 

3)  wie  lange  man  auf  eine  bestellte  zu  warten  habe. 

Freilich  fürchte  ich ,  dass  die  Commission  die  Gewichte 
früher,  haben  will  als  Nro.  (8)  yentatteC,  and  Jedenfalls  soll  die 
Frifongy  alen  aiicb  alle  4  Abwigongco,  in  Waeesf,  hier  von 
tt#s  geiehfehen>-  Bei  einer  neuen  Wage,  die  auaser  dem  eln- 
m^Ugt^  Oebteoeh  Atr  den  TotKegeildeti  Zweck  aueh  künftig 
lüer  bbnulBt  werden  tollte,  w(6de  ieb  llberdt«aa  auefa  iffcUeielit 
lu  mauchen  Punkten  Abweichungen  von  den  gewObuNefaeti  Ein- 
richtungen wüüächen,  so  dass  ich  also  freilich  erst  eine  Zeich- 
nnng,  wie  er  die  Wagen  bisher  eingerichtet  hat,  sehen  mUsste. 
indessen  sind  obige  Anfragen  doch  nur  vorläufige,  da  ohnehin 
m  der  Angelegenheit  nicht  ieh  au  entseheiden  habe. 

Stets  v(jn  iierzen  der  ihrige 

-        •    -    CL  F.  Onnau 

Odt^ingr^n)  den  13.  April  183<>. 

r 
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N»  qZo*  (Saude  an  dd)tttiiii(l|er.  (BH 

Das  80  eben  erhaltene  Blüttchen  der  ABlronomischen  Nach- 
richten lege  ich  mit  zwei  kleinen  (schwara  bemerkteu)  Druck- 
fehler-Correcturen  wieder  bei. 

Es  wttrde  mir  sehr  leid  tkuUy  wenn  Berr  von  Humboldt, 
4leMen  freundiiehe  Geaumuiigea  mir  so  unsohätekMur  sind^  viel- 
leieht  ms  der  Stelle  Ihrer  Antwort 

^dass  Sie  ihm  meinen  Brief  nicht  in  extenso  schicken 
können,  <^ 

schliessen  sollte,  dass  er  doch  etwas  enthielte,  was  das  Licht 
-nicht  vertragt.  Bewußtei weise  hat  er  über  so  etwas  nicht  ent- 
halten, noch  enthalten  können,  da  er  lediglich  zum  Zwecke 
hatte,  die  Statt  gefundenen  Verwechslungen  bemerklich  zu 
machen)  yon  denen  ich  den  Aufsatz  um  so  mehr  frei  wünschen 
muBste,  je  sehftner  der  Zweek  ist,  welchen  Herr  von  Humboldt 
rieh  bei  jenem  Aufsatz  vorsetzt«  und  je  hetsser  ieh  selbst  wün- 
sche, dass  solcher  recht  vollständig  erreicht  werden  möge. 

Die  Apparate  nach  Cfreenwieh  und  Dublin  gehen  in  diesen 
Tagen  ab. 

Noch  ein  Theilnehmer  an   den  TerminbLobaehtungen  hat 

sich  licfunden,  wie  ieh  eben  gehört  habe,  ein  Dr  in 

Osnabrück,  welcher  aieh  einen  Apparat  hei  Meyerstein  bestellt 
hat.  Osnabrück  wird  zwischen  Göttingen  und  Haag  ein  schätz- 
barer Zwischenpunkt  sein.  In  Bonn  wird  vermuthlich  auch  das 
nächste  mahl  sehen  mit  beobaefatet  werden,  obgleieh  Herr  von 
M ttnehow  seiner  Gesundheit  wegen  veneiset.  Es  ist  aber  em 
junger  8tttdiiender  dort^  der  fMier  an  den  hiesigen  Beobaeh- 
tungen  sehr  thätigen  Theil  genommen  hat  Vielleicht  nimmt 
sich  auch  Herr  Plücker  der  Sache  mit  an. 

In  Cassel,  wo  bereits  ein  Apparat  ist,  wird  Herr  Dr.  Hunsen, 
der  dort  an  Wöiiler  ö  iStf  lle  gekommen  ist,  jenen  in  Thätigkeit 
setzen,  sobald  seine  Geschälte  es  nur  verstatten. 

Eben  so  verspreche  ich  mir  von  Halle  (besonders  durch 
Weber's  Bruder)  und  in  Braunsehweig  durch  Herrn  Uhde  baldige 
thfttage  Theilnahme.  Im  letsteren  Orte  hat  es  bisher  nur  an 
einer  bianchbaren  Uhr  gefehlt. 
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Wenn  Hamburg  im  nftchaten  Termin  Tlieil  nimmt,  und 
aberiiBopt  dann  interOBtftnte  Bewegungen  rorkommen,  bo  wird 
es  wohl  gut  aein,  dne  gruphiseiie  Dantellnng  davon,  TieHeiobt 
bei  den  Astronomisehen  Nachrichten?  zu  gcbeo. 

Übrigens  mich  auf  meinen  letzten  Brief  beziehend. 

8tet8  der  Ihrige 

C  F.  Oaait 

Oditingen,  den  )3.  April  1886. 

£ilig. 


526.  §6ttö0  an  Jc^uma^er. 

Ich  hatte  lliren  let/.ii'n  Brief,  mein  theuerster  Freund,  to 
verstanden,  das»  Sie  Herrn  von  Humboldt  geschrieben  hätten: 
^Da  Sie  ihm  meinen  Brief  in  extenso  nioht  miiUieUen  konnten^ 
nso  könnten  Sie  doch  veraichem 

Und  dieaer  Inteipfetation  zufolge  aehien  ea  mir  doeh  fast 
bener«  daaa  Sie  ihm  nun  den  Brief  aelbat  aohieklen. 

AHein  bei  noebmaligem  Durehleseo  Ihres  Briefes  sehe  ich, 
da»8  nach  der  natürlichen  Interpretation  llirer  Wortstellung  4er 
Grund 

^da  der  Brief  in  extenso  niefat  mi^theilt  werden  könnte<< 

nieht  in  dem  Briefe  an  Humboldt  ateheu  wird,  sondern  daas  Sie 
aolchen  nur  mir  angeben. 

Hienaeh  würde  ea  miüiin  nioht  gmde  nöthig  sein,  Heim 
▼on  Humboldt  noeh  meinen  Brief  selbst  su  aohieken.  An  sieh 
ftbrigena  steht  in  diesem  Briei^,  so  weit  ieh  mich  erinnere, 
mehts,  was  Herrn  tou  Humboldt  unangenehm  sein  kOnnCe,  aus- 
genommen dass  indirecte  daraus  hervoi^eht,  linss  er  meinen 
Aufsatz  in  Ihrem  Julahiich  mit  geringer  Aufmerksamkeit  gelesen 
haben  miisy.  Am  Ende  aber  habe  ich  dabei  wohl  selbst  Sehuld; 
und  es  ist  mir  nicht  gelungen,  trotz  meiner  BemUhung,  diesem 
Aufimta  die  eribrdeite  Klarheit  zu  geben. 

Wenn  ea  mir  unter  so  leben  Umstftnden  begegnet,  misver- 
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«tandeti  zu  wcrdea,  00  werde  ich  ireilieh  um  so  mehr  dttrauf 
gefasst  sein  mitoaen,  AeuMerung^n,  die  itraprttnglieli  gar  nicht 
Ittr  das  Publienm  gesehriebeki  w»reu,  von  diesen  inneoht  «us« 
gelegt  zu  flehen.  loh  -meine,  das»  dies  leicht  mit  meiner  Aeut« 
sentng  Uber  Newton's  und  Flemstoed's  MisiretiiftltniM  der  Fall 
sein  kenn.  In  der  Thai,  wenn  man  Hesel  wie  Newton  der 
Präcision  von  Finmeteed's  Bt'obaehtungen  ausdrücklich  Oerech- 
tigkeit  Miedurfahren  lässet,  so  kann  mun  mir  wohl  die  Fru^'c 
piitgt  gen^i  tzci),  was  denn  Newton  njoch  halte  mehr  thua  können 
oder  sollen? 

Ich  habe,  was  er  hätte  mehr  thun  können,  in  meinem 
Briefe  an  Bie  angedeutet,  und  in  einem  Briefe  an  Sie  brauchte 
es  nur  eine  Andeutung.  In  der  That,  Newton  erkannte  die 
Güte  von  Flamsteed^s '  Arbeit  an,  ungeffthr  wie  man  einem 
Behttster,  der  ein  Paar  neue  Sttefel  gemaehi  hat,  das  Zeugniss  gibt, 
Heister,  Er  hat  recht  gute  Stiefel,  Er  hat  Stiefel  so  gut  wie  sie 
kein  andejrer  macht,  geliefert.  Um  es  mit  Einem  Worte  auszu- 
drücken, Newton  loble  die  Btiefel,  aber  der  .Sehuster  dachte 
in  seinem  Eerzcn,  dua  Ö  tiefe Imaclfteii  solle  mehr  geehrt 
werden. 

Ich  habe  vielleicht  fast  zu  viel  gesagt,  wenn  ich  mich  so 
ausdruckte,  Newton  hatte  Fiamsteeds  Leistungeii  mehr  {(genauer 
wohl  eine  andersartige)]  Anerkennung  gewähren  sollen. 
M|n  kann  wohl  nicht  jedem  als  Pflioht  Bumutben,  d«ss  er 
alle  menschlichen  ßesirebungen  von  dem  Gesichtspunkt  aus 
betraehtet,  aus  dem  Jene  Aeiisserung  in  meinem  Briefe  her- 
sta?nmt.  l'iid  auch  dem,  der  auf  diesem  Standpuaki  stellt,  wird 
es  schwer  sein,  imni«-!  darauf  zu  bleiben,  gegenubfr  tiiH.in 
Manne,  der  seinerseits  giir  keinen  Sinn  für  unsere  Bestrebungen 
hat„  wie  Flamsteed  gar  keinen  Sinn  für  Newton  s  Arbeiten  hatte. 
Ich  habe  ^ber  eigentlich  nicht  sowohl  Newton  einen  Vorwurf 
machen,  als  Tielmehr  nur  aussprechen  wollen,  wie  ich  mir  er^ 
klSre,  dass  bei  jenen  Verhiltaissen  die  Dinge  nicht  wohl  an- 
ders kommen  konnten* 

Semper  tuus 

C.  F.  Gauss. 

(i^fttingen,  den  Id.  April 
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D&  ich  mich  selbst  iu  der  That  nicht  mehr  genau  eriuuere^ 
«ta  ich  aUea  iii  jaoeoi  Briefe  qaaest.  geschriaben,  ao  ttberlaiae 
idi  es  gaos  Ihrer  FreaB4laeliaft  und  Ihrem  Taot,  ob  er 
«eh  warn  Hiaachiekie  «gaet  oder  oifAit  Im  etetem  Felle  habe 
ich  niehta  dagegen^  welia  Sie  den  gegeewirtigen  eaeh  bellegeo. 
Dtta  leb  danab  Herni  Toa  HambeMt  sieht  aelbat  aehrieb,  war 
wie  ieh  aeeh  bemerkt  habe,  bloss  (He  Besorgnis«  zudrioglioh  a« 
erscheiueii ,  und  wcuu  ich  au»  einer  Stelle  Ihres  frühern  Briefes 
deo  ersten  Eindruck,  den  Ihre  Benueiinclitigung,  duss  Sie 
mir  da3  Blatt  geschickt,  ^eniucht  hat,  schliessea  darf,  war  mein« 
Üetoigaiaa  wohl  uiaht  guM  ohne  Oruiid. 


M*  Ml.  S4l««ti|er  an  •di0i.  [Hf 

Ich  sehe  aus  Ihrer  Antwort,  mein  theuerster  Freund,  mit 
Beschaiimiig  ^  duss  ich  mich  sehr  iinticuüich  uusgedrUckt  haben 
mu'^s.  Vor  allem  hitte  ich  Sie  ühorzeugt  7,u  ßcvn ,  dass  es  nie 
weine  Absicht  gewesen  ist,  dass  Sie  »ich  abquälen  sollten, 
ein  Misverttindnias,  das  ich  kaum  möglieh  gehalten  hätte,  wenn 
kk  matk  imgeii»  habe  hhniauiCUgeo,  dasa  naehie  Bitten  nur 
aafter  der  VotMaaetBong  geiwoht  wai«n,  daaa  Sie  aie  in  einigen 
nOarigen  Angenblioken  erfilUen  konotfln. 

Ea  kann  jetst  nieht  von  dem  was  iefa  wOnaehte  mehr  die 
Rede  teyn;  ee  sei  mir  nur  erlaubt  hiatorifldi  xu  bemeriien,  daaa 
ich  in  Bezug  auf  Ihnn  Brief  vom  21.  Mänr,  (in  dem  Sie  den 
Punct,  der  dem  gesucliien  Miiüuium  bei  einem  Viereck  ubcd 
entspricht ,  in  eineui  «Icr  .".  Diirchsehaittspuutie  der  Linien  ab, 
cd^  ^c,  hd^  ad,  bc;  legen)  diese  S  Puncte  aus  den  Glei- 
ekni^Oa  swleebiaa  den  Cosinussen  nnd  Sinussen  von  w  abzuleiten 
aadrteii  aber  nur,  wemi  alle  inneren  Winkel  <  180",  deaI>aroh- 
■liiiiiliUmHi  I  der  Diagonalen  finden  konnte,  ond  daher  zu  wiaeea 
wanaolrte,  wie  «an  diose  t  Punole  durah  Reehoung  ana  den 
bekannten  Oleiehungen  «finden  könnte. 

I<*h  wünschte  ttmer  n  wtaaen,  ob  aieh  die  geauebten  Co- 
oniiuaUn  x,  y,  aus  den  Gleichungen  zwischen  den  Coordinaten 
finden  lassen,  wobei  ich  sciiuu  für  das  Viereck  auf  unüberseh- 
bare Uomplication  stiess* 
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Dass  uus  den  Gleichungen  für  sia.  und  cos.  der  Winkel  vv, 
mein  Schln8s  mit  Noili wendigkeit  folge,  hatte  ich  freilich  nicht 
bewiesen ,  ich  vermuthe  aber  der  Beweis  wird  Rieh  nun  dem 
Umstände,  dass  die  Lage  der  Linie,  von  weicher  die  Winkel  w 
gezählt  werden,  beliebig. ist,  herleiteo  lassen. 

Kaebden  ieh  8o  das  was  ich  sagen  wollte  eiklärl  habe, 
bitte  leb  Sie  banlloh  meineD  Wunsoh  als  aicbt  gemaeht  anau* 
sehen,  und  weiter  nieht  an  baachtaD.- 

Ueber  den  uomöglieheu  Fall  bei  der  Pothenof sehen  Auf- 
gabe habe  ich  nach  den  wenigen  Worten  in  Ihrem  Briefe  noeh 
keine  klare  Vorstc  llaug.  Wollen  Sie  mir  einen  Füll  in  concreto 
geben,  so  will  ich  gerne  die  Aufsnchung  der  Beiin;^iJUL:sgN  iciiüiig 
versuchen,  obw*»hl  nach  dem  was  Sie  über  die  Schwierigkeit 
sagen  mit  aehr  geringer  Hoffnung  eines  Erfolges.  Dass  dieser 
Fall  nicht  bisher  beachtet  ist,  li^  wohl  daran, ^dass  man  da« 
Problem  nieht  als  eine  theoretisebe  Forschung,  sondern  als  eine 
Dir  die  Aowendiuig  nöüiige  Untersndiinig  belächlet  bat,  und  es 
sich  in  dieser  Racksieht  gestattete  einen  Fall  nicht  au  beachten 
der  in  der  Anwendung  nie  vorkommen,  kann.  Uebftgens  sali 
da«  nur  eine  Erklärung,  und  keine  Entschuldigung  seyn. 

Meine  PlutI^u^^  ieije  steht  Ihnen  gerne  zu  Befehl. 

Die  zur  Evaluiruug  der  Scalentheile  nöthigen  Dimeu^onen 
meiner  Uepsold'sehen  Wage  sind  folgende:  '  . 

I  Scaleutheil  ^-  RadiuB »  iüo'^«^  eehr  nahe,  also 

1  Sculeutlieil  -  :i.i2  . 

•  ■ 

Bei  den  Arbeiten  im  yorigen  Herbste  war  ans  17  an  8  w- 
scbiedenen  Tagen  angestellten  Versnoben  dar  AusseUag  flir 

0,62  GlraiBS  Troy  (=^4<»,2  Milligr.)  63,586  Theile  der 

Scale,  wenn  in  jeder  Schale  ein  Pfund  stand.  Rei  dieser  Be- 
lastung gab  alno  1  Milligmmm  einen  Aussciila^  von  nahe  03'. 
Ich  hätte  noch  mehr  durch  H<>lier8chrauben  der  Kugel  erhalten 
können,  wenn  diese  Genauigkeit  mir  nicht  hinreichend  geschie- 
nen hjute,  zunahl  da  ich  das  Mehr  durch  langsamere  Wagungen 
erkaofen  aiusste. 

Die  einaelnan  BeobaobtuDgon  Uber  den  Werth  der  Scalen- 
iheile  sind  folgeada: 
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(ktobw  11.  liir  uii^el^gto  0*04  Qr,  Ttoy  5 •  2 1 2S««lQoUi«üe. 


0.04  4*160 

0-04  4*174 

0*04  9*m 

0-04  4-700 

0*05  5-987 

0*04  4*ais 

ÜeU>l>er  Tj.                        0  03  2-812 

0-04  ;i.80O 

004  3-875 

0  04  3.75(» 

OctoiMr  na.                    0  03  2' 668 

0-08  2-968 

0*08  8  000 

0.08  8-150 

0-08  8-000 

0  08  'S-900 


Nivcttux  hat  der  versturlMDP  Repsold  schon  mit  grossem 
Tortheil  auf  Wageii  aiigebrucht.  l>ie  Wuge,  welche  Oersledt 
YOr  etwa  3  Jahren  erhielt^  iät  damit  verseheo,  und  ebeoso  eine 
grosse  Wage,  die  bis  50^  trägt,  und  welche  jetzt  im  BeeiUe 
der  Böhne  Bepaold's  iat  leh  bebe  «ie  euf  »einer  Wage  niehi 
anbringen  lassen ,  sowohl  weil  sie  nicht  an  meiner  jetaigen  Be* 
obachtnngsart  su  passen  schienen,  als  aaefa  weil  ioh  ohndiin  die 
gewinschle  Ocmiiilg^l  erhalten  hann.  leh  beobaehte  Jettl,  um 
den  alftiendeD  Einflnns  der  aus  der  Nähe  de»  Körpers  erseugten 
Wärme  cn  beseitigen^  die  Oscillationen  der  Wage  durch  ein 
tftwu  12  Fuss  eatfemtes  Femrolir.  luitu'  ul^o  uni  die  Niveuu- 

thrile  sehen  zu  künneii ,  über  dem 
Üivenu  einen  etwa  46^  geneigten  Spie- 
gel anbiingeo  ntssaa,  wobei  ioh  nioht 
iMkk  g«nag  s«r  Ableeiiag  dutdi  das 

 .  Fetntohr  an  eihallan,  Tiallaiafal  ohne 

X  -      Grand  -  helMitete.    Will  man  ohne 

Feraiohr  das  Nivean  in  der  NtiM  ab* 
lesen,  so  hat  seine  Anwendung  unläug- 
bare  Vortheile.   Man  kann  dann  zwei,  eines  an  jeder  beifce  des 
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Stützpunktes  setzen,  eines  feiner,  dus  Btidere  gröber,  uud  «ileu- 
falla  ausserdem  noch  die  gewöhnlichen  S(  den  anbringen. 

Um  Ihnen  in  Zahlen  einen  Begriff  von  der  Genauigkeit  ftu 
gebeD)  mit  der  Repaold  arbeitel,  fuge  ich  die  .Dimensionen  und 
Oewichte  der  von  Ihm  gemachten  Bankmarken  und  Handebpfunde 
ktnKU.  £«  «ad  Oyltader  ron  Platina,  an  denen  die  Messungen 
des  Durehmesaera,  so  wie  der  H5he  an  rersehiedenen  Stellen 
wiederhohlt  sind  ohne  erkennbare  Unterschiede  zu  geben.  Das 
dabei  gel)i;uichte  i'ranzösische  Maass,  Linien  des  Pariser  Fusses, 
i^t  auf  einer  stählernen  Stunge  getheilt  und  gilt  Ix  i  +  13"  KL-auin. 
Die  yemeiiisehaliliehe  Temperatur  der  Gewichte  uud  des  Masses  " 
bei  diesen  Messungen  -  +  18", 5  K^aum. 

A)  Bank-Marke.  Speciflsche 
Höhe    Durchmesser  Schwere 

h  L 

Etalon  t0,684ö  10,6955,  il't29 
Copie  10,6975    10,6890,  -  - 

die  Copie  war  0  0004  Grains  zu  leicht. 

B)  HandHspfunde.  Soll  scyn         Loth,  die  Bank- 

Mark  21t  16  Loth  gerechnet. 

Btalon  18« 6860    18-6280  0  0004,  (Sr.  Tr.  schwerer  als 

Loth  Bankgewicht....  21-24$ 

Copie    13-6415    I3  G21.>  0-00:;:i,  Gr.  Tr,  schwerer  als 

83,^2  Loth  Bankgewicht....  21-228 

me  apeoiisehen  Schweren  aittd  aus  Wtfguogen  im  Wasser 
uud  Luft  hergeMtet.    Die  Einheit  ist  das  Wasser  im  Zuetande 

der  grossten  Dichtigkeit,  die  Temperatur  des  GewiohtstOckes  tär 
die  die  specifischen  Schweren  gelten  «  0^  Kt^  anm.  Bei  den 
Huiitlelspfunden  stimmen  W  iiL^Mingen  und  Messungen  nicht.  Bei 
der  Copie  der  Bankniark  ist  keine  speciHsche  Schwere  durch 
Wftgungen  im  Waseer  bestimmt.  Die  specifische  Schwere  einer 
ßepsold  gehörigem  Copie  der  Bankmark  war  21  «289.  Das  Pia- 
isl^Hrteiita  gereinigtea.  Da  die  Stlleke  aber  nicht  gf>goaseii 
aoaderii  «us  feinen  PlatiMtbeilchen  (ich  glaube  die  Chemiker 
nenne»  es  PlatlDaiehwamm)  aniaMnen  gehfimmert  werden,  so 
ist  es  noeh  viei,  da8S  die  DiehtigWien  so  nahe  gleich  heraus 
kommen. 

So  eben  erhalte  ich  ihren  Brief  vom  13.  d.  M.,  mein 
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thfllMHlier  Freund.  Der  Grund .  weswegen  kUk  viehl  ghMlblt 
Bmtm  Yon  Uimlioldi  IhrsD  Biiel  sdnekMi  Kt  kOmMO  war  der, 
tes  er^  wi0  8ie  irnm,  aodi  ein  paar  V«boaiarinnfl»n  «eliiaftT 
im4  halbTentaadener  Ansdrflcke  catUell^  die  fiamboldt  in  ealaen 
gaitfaifcan  m  dm  Benag  8.  gehtaaeht  liaUe,  weMe  Yer« 
besseruDgen  ick  lieber  unterdrücken  zu  rnttmen  glaubte,  da 
Humboldt  in  dem  Briefe,  der  grade  vor  Ihrem  ankam.  Tust 
Empfindlichkeit  gezeigt  hatte,  noch  mehr  Vei  l»e«Kt^rungen  inuchet» 
Txi  sollen.  Ich  wnrd  in^meinem  EnU*ohlu»s  noch  dadurch  he- 
ttfirkt,  daM  Sie  am  Kode  binaulügeD :  w  üesaeti  «oh,  awMr 
den  angeführten,  noch  mehr  Bemetkongen  machen,  welche 
Sie  aber  als  unerheblich  und  um  nieht  tu  weitliuflg  tu  weiden, 
abeijgingen, 

Herrn  von  Humboldt  bebe  ich  ttbiigena  nicht  geschrieben, 
dass  ich  Ihm  ihren  Brief  nicht  in  extenso  schicken  könne,  und 
wenn  dies  in  meinem  Briefe  an  Bie  steht,  so  weiss  ich  wUrklicb 
nicht  welcher  Geist  der  Verwirrung  ihn  mir  dictirt  hat.  Ich  sehe 
es  «iiebt  uicla  ulieiii  eine  Comedy  of  Errors,  Huudern  auch  a 
letter  of  Errurs.  Nach  meinem  benten  Dafürhalten  hat  Humboldt 
seine  damalige  EmpHndliahkeit  gegcu  Verbesserungen  Ungst  ab- 
gelegt, die  ich  nicht  gerne  durch  Zurückkommen  auf  das  Thema 
wecken  mdehte,  und  er  wflide  sich  es  kaum  jetzt  erklären 
können,  wenn  er  Ihre  beiden  Briefe  xugesandt  eriuelte.  Bin 
paar  freundlidie  Worte  von  Ihnen,  wann  die  Kammer  heraus 
ist  (noch  habe  ich  die  Oorreotur  nicht  aurO^)  werden  ihm  hin- 
gegen viel  Freude  machen.    Das  weiss  ich  gawlse. 

lu  etwa  8  Taffcn  werden  wolil  die  fvorläutigen)  Einrichtun-  ^ 
«;eii  7ur  A II l'-f<H iifii!  des  Ajjparats   in  Ilamburjr  Liriiiaclit  -vvii. 
Möchteil  Öie  dann  wohl  ein  ]>iinr  Stunden  gemeuiscimitlicher 
Beobachtong     in  Hamburg  und  Güttingen  bestimmen?     .  .  . 

 Ich  will 

gerne  die  Cnrven  der  Abweichung,  wenn  sie  merkwürdig  aus- 
feilen, stechen  lassen.  Waa  kosten  400  Stelndrtteke  in  Göttingeo? 

So  weilT  war  ich  als  Ihr  lieber  Brief  vom  Ib*  ankam.  leh 
sehe,  dass  meine  Besorgniss  unter  dem  Einflüsse  eines  feindsee- 
liueii  Dttmons  geschriebeD  zu  haben  erledigt  ist.  Da  Sie  auch 
bei  Ihren  Aeusserungen  aber  Newton  misverstanden  %ii  werden 


-   *)  £tira  so  cinsm  Bonafugt. 


44 


befürchten,  so  will  ich  sie.  lieber  ganz  auslassen,  obgleich  ich 
Ihre  Rt'porgiii'^y  niclit  tlieilc.  Tch  kann  aber  auch  nicht  dafür 
einsteh  CD,  dass  Sie  nicht  misverstaadeo  werden  »oUten,  und 
wähüe  also  den  sichersten  Weg. 

WftS'iiim  die  Wage  betriffi,  so  bat  Repeold  sugkiefa  mit 
der  meiQigeD  eine  gans  abnlielie  fttr  dch  selbst  gemaeht,  die 
nur  in  den  Nebenaachen  nielit  ao  sauber  wie  aieine  ausgefllhft 
ist,  aber  in  allen  weseatl loben  Tfaeilen  dieselbe  roUeodete 
Arbeit  hat.  Er  will  mit  dem  grös^ten^VergnUgen  sie  Ihnen  un- 
verzüglich senden,  soh  ild  Sic  nur  cm  Wort  mir  schreiben,  dass 
Sie  liiese  Bendung  genehmigen,  und  zwar  unter  dieben  Be- 
dioguiigen: 

1)  Sie  können  sie  nach  gemachten  Gebrauche  ihm  znrttek- 
seuden,  uiid  haben  in  diescui  Falle  nichts  als  die  Traub- 
portkosien  zu  bezahlen. 

2)  Sie  können  sie  behrtlten.    Dann  ist  der  Preib  '2^5 

5  =  2  Thaler  Preuss.,  also  ^  2üÖ  «  106  Thlr.  Pr.). 
Meine  kostet  etwas  Uber  ^400. 

3)  Wenn  Sie  eine  andere  wollen,  so  kOnneli  Sie  diese  so 
lange  behalten  bis  die  neue  ankommt ,  an  der  er  Alles 
anbringen  wird,  was  Sie  bei  dem  Oebranehe  dieser 
noeh  vermissen  könnten. 

Bs  ist  in  diesem  Augenblicke  noeh  keine  Schale  dabei,  nm 
im  Wasser  au  wiegen,  die  er  aber,  so  wie  Ihr  Brief  ankommt, 
gletch  dasu  maoheo  wird. 

ihr 

H.  C.  Schumacher. 

Altona,  1836.    April  Id. 


MB.  Cm«  an  Jli^ittttitrr.  (MS 

Ba  sdieint,  mein  thenenler  Freund,  dass  Sie  den  von  mir 
nngeschfekter  Weise  gebranehten  Ansdniek  abqttMen  härter  ans- 

legen  als  er  gerne itif  war.  Ich  überuehnic  gern  (wie  ich  glaube 
öfters  bewiesen  zu  haben)  selbst  weitlftuflge  Auseinandersetsungen, 
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wen«  ich  weiss,  Ihnen  damit  eine  Gefälligkeit  tu  erweisen.  Ich  wollte 
nur  sagen,  liass  ich  vorher  eewi«?  tu  soin  wünschte,  weiches 
der  dunkle  Punkt  sei,  um  nickt  za  liakiren,  das  su  tkun,  wms 
die  Romer  hircum  oMÜgtie  nannten. 

In  der  That  bin  ich  es  bei  dem  ftag^ehen  Ocgemtaade 
noeli  immer  nicht.   Bs  liaat  aieh 

l)  aus   Ihren   Gleicfaungeu    beweisen,   dass   nur  dor 
Duiohaehnitt  aweier  Seiteopaare  ihnen  Oenttge  leistet. 

Es  scheint  aber  nach  Ihrem  Briefe,  dass  Sie  auf  die  Ent- 
wickehme  dieses  Beweises,  der  die  Noth  wen d  i  i:k  t-ii  xeigt, 
keinen  Werth  legen,  und  in  dieser  Ungewissheit  eatbaite 
ich  mich  jetzt  der  Rntwickelang. 

Dann  aber  kat  auch  die  analjtiaohe  AollAsung,  den  Punkt 
wm  inden,  wo  awei  dnwk  swei  Paare  g^bener  Punkte  getogene 
lamm  einender  aehaeidee^  gar  keine  Sdiwiengkeit  Li  der 
Thal,  wenn  ea  die  beiden  Paaie  a,  b  mit  a\  b',  aad  u'\  h"  mit 
äad,  ao  hat  man  die  beiden  Glelebnngen: 

x(b'  -b  )+j(a  -a'  )+a'  b  -a  b'  «0 
x(b"'-  b")  +  y  (a"-  a'") + a"'b"-  a' V-  0 

woraus  x  und  y  durch  Kliniiuaüon  l'oigen. 

Und  eben  so  erlilUt  man  die  beiden  andern  Dnrehscbnitts- 
pnnkte. 

So  bald  die  magnetisehen  Einriohtungen  dort  itftrtig  sind 
braiiefaea  Sie  nur  selbst  ein  Paar  Standen  festansetien  (am 
liebsten  bei  Tage),  wo  hier  gewiss  beobaebtet  werden  soll. 
Uebrigens  aber  kann  ieb  auch  schon  den  Beobaehttingen  an  sich, 

selbst  ülirio  vcrgkichciide  zu  liaUen,  leicht  ansehen  was  sie  tau- 
gen, sobald  sie  in  extenso  mitgetheilt  werden.  Es  wäre  also 
Tielleicht  gut,  wenn  Sie  gleich  anfangs  dort  eine  beliebige  Probe 
maehen  iiesseo,  c|a  ca  doch  sein  könnte,  dass  an  der  lieobaeh- 
taagaari  eist  einiges  zu  erinnern  wäre. 

tJm  noeh  einmahl  auf  meinen  frohem  Brief  Burückzukommen, 
so  waren  die  nieht  bemerkten  Punkte,  die  ieh  Kttrae  wegen 
überging,  YOllIg  unanatdssige*  Ieh  w^iss  nieht  genan  mehr^ 
welche  ea  waren,  aber  der  eine  war,  dass  unter  den  Oertera, 
von  welchen  ich  Beobachtungen  bekannt  gemacht  habe, 
Braunschweig  mit  genannt  wurde.    MiB  sind  allerdings  dort  ein 
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paanmdil  oomspMdkttlide  Ifaofcpnhtiingiii  mi  -gtuMdrt^  'vmflbcr 

ich  vielleicht  einem  roder  den  ftndeni  briefltclie  Mittlieilungen  ge- 
macht habe.  Aber  wenn  mein  (iedächLaisb  mich  nicht  ganz 
trfigt  (denn  Pogg^iHiorf s  Auaaien  halte  ich  nicht  selbst),  so 
habe  .ich  sie  nicht  publicirt. 

Das  gütige  Anerbieten  Herrn  Repsold's  iai  mir  ttberaut 
willkommen  und  ich  zweifle  nichl^  dass  die  Commin^ion  es  auch 
gern  annehmen  wird.  Ich  werde  in  Kurzem  das  i^fthere  darüber 
melden.  Elwaa  waa  Ich  an  einer  Wage  wUnBchte^  wäre,  dasa 
die 'Arme  dea  Wagebalkena  eine  genaue  Eintheilnng,  e^a  in 
Millimeter  davböten^  um  aur  aebftrf^  Beatiramwig  der  üma- 
schJäge  ein  Laufgewichlchen  ao  verächiedenen  Stellen  anhängen 
zu  können. 

Unser  Litliograph,  Herr  Rittmtiller,  macht,  wie  ich  von 
Weber  gehört  habe,  sehr  billige  Preise;  Weber  ist  aber  in 
dieaeiä  Augenblick  noch  abwesend,  ich  kann  also  das  genauere 
ooeh  heute  atebft  mittbeilen.  Aneh  bttagt  nalOrlich  der  Pieia 
▼on  der  Gröaae«  des  Blatte  imd  .dem  mehr  oder  wieniger  waa 
darauf  iat  ab.  Vom  näohateo  Termin  werden  aber  wabiaehein- 
lioh,  die  Hamburger  mitgezählt,  wenigstena  8  oder  9  Curven  su 
zeichnen  sein. 


.  .  Um  ein  B«tepiel  vt  haben,  wo  Folliaiiol*a  A«l|B»to  phfdkk 
<l.  e.  optaaeh)  uomAgtteh  iai,  aehmen  8ie  an  die  drei  Biebtungen 
sollen  dem  Verlangen  nach,  Wink^  Ton  120^  unter  Einender 

machen,  was  allemahl  unmöglich  wird,  sobald  die  drei  Punkte 
ein  Dreieck  bilden,  worin  em  stumpfer  Winkel  grösser  als  120^  iat: 


(Daa  Datum  fehlt.) 
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Hier  würde  Ihiicu  die  Reebniing  den  Punkt  X  geben,  der 
aber  nur  pusst,  wenn  Sie  stalt  d<ir  KiolUuug  iXB  die  fBlgegfii 
gefiettte«  nchmoa. 

Stets  der  Ihrige 
6«UiBfM<,  den.  El..  April  18116.  - 

"Wie  hallen  Sie  ea  hei  Q  BeoltiK  lituiigen  uiij^ser  dem  Meri- 
dian und  grossgeöffuetea  FerurührcuV  Ich  habe  seit  vielen 
Jahren  keine  solche  gemacht.  Im  Meridian  bringe  ich  jedesmahl 
eine  leichte  Papierkappe  an  mit  kreisförmigem  Auescboitt.  Da 
mir  ▼qrher  mehremab]  das  Bleiidglas  zersprengt  ist. 


H»  SM.  •in«»  an  J^miaitfr.  fß» 

In  Folge  Ihres  Wunsches,  mein  tfieuerater  Freund,  eine 
Reihe  ausserterrninlit  lier  Beolmehtungen  betreffend,  habe  ich  mit 
dem  Doctor  (inld^chniidt  gcBprochen.  Er  int  gern  erbötip:,  in 
den  von  Ihncu  zu  wählenden  und  uns  anzuEeigeuden  Stunden 
Ider  glefefaseitige  Beobachtnogen  zn  maehen;  da  er  Jedoch  in 
TormitCagsstiittden  Lectionen  au  halten  habe,  so  w«ide  es  ihm 
lieb  Boin,  weon  8ie  an  Woobentagen  Naebmittagsatuiideii  wShlten. 
Sonntag  und  Sonnabeoda  habe  ar  dagegen  Jede  Stunde  frei. 

Gleiefa  nach  Absenduug  meines  letzten  Briefes  daebte  ioh 
doch,  das»  der  hinterher  eingelegte  Zettel*)  Sie  wohl  eher  ver- 
wirren, als  das  in  dem  f5ri»  fe  angezogene  ohne  weiteres  ver- 
staudliuhe  Beispiel  weiter  cikliireu  würde.  Ich  hatte  nieht 
gehörig  bedacht,  dass  erstlich  das  allgemeine  auf  dem 
Zettel  ausgesprochene  Theorem  ^  um  vollkommen  richtig  aa%e- 
fasst  zu  weiden )  wohl  noch  einiger  erläuternder  Bemerkungen 
bedOite  mochte.  Zweitens^  dass  gerade  der  Fall  das  gleich- 
seitige Dreieck  ohne  solche  erlttuienide  Bemeiiiungen  am  leich« 
teaten  raisTerstendeti  werden  kann.  Drittens  bfttte  auch  hier 
ansdrQeklieb  in  Beziehung  auf  das  Beispiel  eine  literirte  Figur 
beigefügt  werden  müssen,    lind  viertens  glaube  ich  sogar  einen 

Schreibfehler  begangen  und  anstatt  60^  4-  60^  -  120^  geschrieben 

-  -  • 

*)   Üieaer  Zcsttel  iehk..  <t  -< :  i.. 
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BO  haben  30o  +  90«  »  60^  Wollte  ieh  nun  diese  S  oder  4.PuDkto 

alle  und  ganz  aufklären,  so  wttrde  dazu  ein  längerer  Brief 
nöthig  sein,  als  ich  heute  schreibeo  kann.  Einstweilen  ignoriiL-n 
Sie  uiao  das  Beispiel  mit  dem  gleichaeitigen  Dreieck  gauz  (waa 
loh  übrigens,  wenn  es  der  Mühe  werth  scheinen  sollte  zu  einer 
andern  Zeit  zu  erklären  gern  erbötig  bin).  Dagegen  will  ich 
heute  zu  weiterer  Veiatändigang  Uber  das  allgemeine  Thporem 
das  Nöthige  beiilUgeD.  . 

Vor  aUem  aber  rauss  loh,  um  Jedes  Misveistindniss  darflber 
aussusehliesseo,  ausdrtU&Uoh  bemeikeO)  was  die  Data  des  Po- 
theaofscheD  Problems  oothwendig  enthalten  mttssen: 

1)  Mttssen  die  drei  gegebenen  Pnnkte,  wenigstens  ihrer 
gegenseitigen  Lage  naeh,  vollkommen  bestimmt  sein,  so 
dass  Aber  das  Reehts-  oder  Linksliegen  keine  Zweideu- 
tigkeit ist.  Bs  ist  also  a.  B.  aieht  sareiehend,  die 
Grösse  der  Winkel  zu  kennen,  sondern  auch  ihre  Lage; 
also  z.  B.  nicht  bloss  A=45^,  B="45*»,  C=90«,  weil 
80  das  Dreieck: 


2)  Wird  dieselbe  yollständige  Bestimmtheit  ftar  die  Winkel 

an  dem  gesuchten  Punkte  X  erfordert. 

Bs  ist  also  E.  B.  nieht  aureiehend  au  sagen,  dass  in  X  der 
Winkel  swisehen  A  und  B  40^  «wischen  B  nud  C  \(H>^  sein  soll, 
iraU  sonst  die  Fälle 


blenr,  sondern  «nf  «inmahl  vier  verschiedette  aufgeben  wttrde. 


unterschieden  wttrde. 


A  ^ 


nieht  gehörig  anteEschieden  wttr* 
den,  oder,  mit  aadem  Worten, 
weil  man  sonst  nicht  Bin  Pko* 
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Diess  woh  1 V crs Laü d t u,  sind  nun  alk  bisherige  Behand* 
langen  des  Problems  in  so  fern  unvollständig,  -dl^  nie  keine 
allgemeine  Regel  Hn^eben,  wonach  man  vorgegebenen  Datis  gleich 
ansehen  kann ,  ob  sie  zufiammen.  bestehen  ki^nuen  oder  nicht. 
Auch  ohne  bloM  vom  tbeoraCiscbeii  Standpunkt  tUMUgehen^ 
felieiiil  eiQO  Bigtosung  dieses  lUngtls  praktisch  wttnsehenswertb, 
««tl  jft  DalSy  die  sieh  auf  eioen  wifkliehen  Fall  in  eoooreto 
benefaen  sollen,  weoii  aueh  niebt  durch  Neckerei ,  dbßh  ^«)jph 
grobe  Schreibfehler  und  Irrtbum  entstellt  'sein  klhinen,  äe^'en 
DtBksein  Sogleich  in  vielen  Fällen  erkennen  können,  doch  auch 
dem  blossen  Praktiker  werth  sein  m\im. 

AU^emelDC  Begel  versiehe  ich  so,  dass  man  nicht  Air  jeden 
specieUen  Fall  eine  eigene  roh«'  EeiclMtiig  mmchmk  'M,  Denn 
mm  Qtt^,  Öm,  tbuii  w^U  «91,  w{|fi  es  jedesn^obl  el^o  nicht 
sciiwer  sein  aber  Möglichkeit  oder  lloniöglichkeit  zu  nrlheilen. 

Das  eben  wird  aber  verlangt,  da^  Alle  Fälle-  in  £iner  all- 
gemamen  Regel  bafssst  werden  sollen. 

Sie  scheinen  zu  glauben,  dass  sokhe  physische  Unmöglich- 
keit oder  Tn Vereinbarkeit  eben  nur  einzelne,  vielleicht  seltene, 
Fälle  tritl't,  da«  ki>L  aber  nichi  bo^  sondeni  (abstiahirl  von  vinvr 
gewusöten  richtigen  Beziehung  auf  einen  wirklichen  Fall  in 
concreto)  gibt  es  dieiüahl  so  vial  unmögliche  als  mögliche 
Combinatloiie»« 

Das  eben  Ist  nun  In  dem  allgemeinen  Satz  enthalten,  weU 
eher  auf  dem  Zettel  steht.  Nemlich: 

«Wenn  die  vorgeBchriebeoea  Dal»  mOglieh  dnd,  so 

werden  biü  durch  Abänderung  einer  der  drei  Richtungen 
fXÄ,  XB,  XC)  in  die  entgegengeeetzte  (um  läO"  ver^ 
schieden)  sogleich  unmöglich > 

Derselbe  Satz  ist  übrigens  auch  umgekehrt  wahr,  die  uu- 
verträa;lichen  Data  werden  verträglich,  \\  enn  man  Eine  der  drei 
Richtungen  in  die  entgegengesetzte  abändert,  nur  ist  hier  die 
abaniadamde  nicht  mehr  wülltttrlich.  . 

Wann  also  a»  BL^aater  den  obigaa  viar  Zaiohiiingaa  dl(» 
erste  ((tir  ein  bestimmtes  geg^)eQe8  Dreieck  ABC)  mögUch  .iat 
nemlich:  '       -  j 
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ftll^  uDittggüob,  Bb  ealtteht  hier  ... 
8  Eua  1  indem  f «h  ftlr  C  die  euligegeiigeMzte  BMlttig  v^bme. 

^      1     »      »   »  A 

Umgekehrt  hingegeo^  wenn  1)  unmGgUoh  ist,  so  ist  fiine 
der  drei  (2),  (8),  (4)  möglteb,  und  eo  ipBO  die  beiden  c&dem 
ttnmttglicli'. 

Wenn  die  Delt  des  Ptoblems  ^  gleiefaeam  wHi  goi  tS^ltfek, 
aufgegeben  sied,  so  kenn  man  die  Auflösung  entweder  geome- 
trisoh,  oder  halb  geometrisch,  halb  analytisch  (Recluiuug  mit 
roher  Zeichnung  verbindend)  uder  rein  analytisch  snehen.  Iit 
dea  beiden  ersten  P'älleu  erkennt  mau  elwaiiige  Unmöglichkeit 
im  Laufe  des  Geschäfts  yoa  telbst.  Aber  bei  dem  letzten 
Verfahren  findet  man  immer  ein  Resultat;  ob  dies  aber  den 
^fgegsbenen  Stehlen  eatqneobe)  oder  einer  andem  (unter  den 
tkr  jed«0taiflbl  ntsammetigeliörlgen  Variationen),  erkennt  man 
denn  erst  Muteriier^ 

fidle  man  nicht  gleich  anfange  mein  Criterium  angewandt  hat. 

teil  setze  das  Criterium  seihst  nicht  her,  um  liiin'ii  dos 
Vergnügen  es  selbst  zu  fmdeu  ^  nicht  zu  rauben.  Jedcnfaiis 
hoffe  ich  durch  das  Vorstehende  hinlänglich  klar  gemacht  zu 
haben,  von  was  es  sich  handelt.  Uebrigens  ist  wohl  un- 
MhS%  wiä  lieme>kea^  d««B  der  gaiata  CkgeaetaAd  höehit  -elemen- 
teiioli  iet  VUr  iet  «n  to  meiir  »i  verwundeni,  daet  man  ihn  lo 
gaos  ttbenefaen  hat 
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Dft  fiiB  nibit  Huer.  Yfu^  laWk^  Ji«ekiM|^ 
Mm  (Mb  muk  Iton  ]littlieiUi^;m|  in  4m  Mnvt  ^bfi' 
MiMi^  46  iü  Ibncii  rielklehi  «lehi  »tilnttrewftbt,  wenn  ich  auf 

einen,  wie  mir  deucht  wesentlichen  Umstand^  in  Bezieliiing  auf 
Verbindang  der  Libelle  mit  der  Waage,  aufmerksam  niach^. 
Sollten  Sie  denselben  schon  früher  in  ErAugtin«^  genommen 
haben,  so  lütte  iok  das  folgende  ftU.  ^Ife^traeblugftn  U9<i  au  .e«^ 

PMee  «Ine-  «oi^e  VerMlftdnng  Statt,  und  eiAt)ift9^' 
einer  auch  nur  äusserst  wenig  veränderten  Neigung  des  Waug- 
baikens  eine  vcrglcicbnngsweise  betrftehtliche  Verrticküwj^ 
der  Blase,  ho  entsteht  dadurcii  rine  erhebliche  Veränderung 
des  Moments^  die  Wage  bekommt  dadurch  also  selbst  eine 
Tergrösaerte  Sa^ndliddieit,  die  Idehl  so  atlir  iNi^ötsert  t^ek 
deo  keao,  data  sie  ganz  umscU^^I^  dder  jguf  keili  btaibilea 
Oi<iefcge<yieht  mftgliek  {it  Hetfirlieh  werden  Sre  mir  idflllt 
etttgegeneklMii,  desa  bei  item  m  gei^ingeii  Oewidhl  AtifLtiOhVm 
eliie  TefOndmng  Ihres  Moments  gana  unmefitlidi  aetn'  itillMi)^ 
denn  genau  betrachtet  ist  es  nicht  das  Moment  des  Luflk^rpem, 
sondern  eines  gleich  grossen  Spirituavolumetaa,  ron  dem  hier 
die  Bede  ist. 

Wenn  nemlich  die  Blase  VOA 
^         -^^J^v-  ^         ^  fortgerttckt  ist,  so  ist 

I  I       nicht  das  Product  ABxGewieht 

^   ^.^^.^  der  Luft  In  der  Blase,  das  woranf 

ea  ankommt,  aondem  dieaes  Ocwidhl.mag  mwi  gane  ign^rixeii 
mid  nur  bedenken,  dass  dnreh  jene  Yerindemng  so  viel  SpiiitQS 
als  vorher  in  B  war  nach  A  gekommen  ist.  Eine  solche  Mo- 
ments ^'e^Änderun2:  ist  über  wie  gesagt  vergleichung« weise  etwas 
selir    betrachtlicliey.    Ks  wird   dadurch   ceteris  paribus   um  80 

leichter  das  Umschlagen  (also  völlige  UnbranehbrnäLeit  der  Waee 
in  diesem  Zustande)  erfdgeo,   ' 

t)  je  empfindlicher  die  Wage  ohne  Libelle  Uhr  sieb  mms 

t)  Je  kteiaer  Ihre  Belastung, 

S)  jo  empflndlieher  (kleinMiottigst)  die  liblün,    *  * 

4)  je  grteser  die  ^Blaso- 


Es  folgt  hiemias,  dass  jenes  Mittel  awar  bei  Waagen  fttr 

4* 


Digitized  by  Google 


53 


^  grosse  Belastiing:  (z.  H.  ü  50  7E  )  herrliche  Dic-nste  ihiin  kann. 
Soll  stber  eine  Libelle  bei  einer  Waage  fttv  gerioge  Belastimgefi 
kngäWandt  werden,  so  darf  Jene  nieht  sehr  empfind  lieb  ten^^ 
thM'eibe  id^n«  Blnee  hebes^'uad:  lUr  abtige*  fiianebking 
^tägb  MM  eo^'Aein,  dun  sie  vor' AnbriligUfig  der  JUbeUe  tnafr 
ikrhHgeHttge  Bnqyftodliebkefil  fc»t. '  Bei  meiner  .eignen  Wrtifee, 
efbgleleh  gerade^  ibi«  f}m))fitidliefakclt  «t  klein  ist,  iQiewirktiiddall 
das  Anbringen '  der  kleinsten  und  um  wenigsten  empiiadHebee 
Libell^liröhre,  über  die  it^b  dinpouireu  kann,  und  trotz  der  sehr 
kleinen  Bluse,  doch  selbst  bei  Belwstung  mit  i»OÜ  Grainpieü  in 
jed^r  Schale  die  Waage  zum  .Uebexacb lagen.  (Icjbi.. hatte  die 
Libeile  unter  dem  .^egbalken  angebracht  ;..dar  üb  er,  ist  nat^; 

deii.Uinffchlafeii  noch.ieicbierO  ,  Oft.Qun  ohiKetiMi,-^f)  Bim 
diueK  XeiiipeiiitttvvjerftiMl^EUBg  Lauf  to.peschlM  ajeh  ftoderii 
jind;  jl^e.AeQderung  der  Blase  atjyi^  den  AiM^Üagswertb 
Itedem  nuae,  so.  isl  mir  noch  sMneifeihafL,  qh  bei/ Waagen  Idr 
inllsflige  Bela»tang  dB»  Anbringt^n  einer  Libelle  überhaupt  zu 
rathen  ist.  .TedenlalU  würde  es  sehr  suUwicjig  sein,  die  Ein; 
ricliiuüg  bu  zu  treOen)  dasa  man  die  Waage  k  deu.v  nimn^, 
b^ute  imt,  morgen  ohne  Libelle  braueben  kü|U)tc.  Ich  uiüciUe 
wohl  das  Ntthere  über  Oersteds  Waage ^  deren  Belaai^im|}  und 
Iieiek«iK  wiiief|*j. 

'  /     '        '         Stets  der  ihrige-.-* 


i  »• 


Cl  1  ,  Qauii, 

Gi^ttingeo,  23.  April  lö3€.        :    ,  .    .  . 


Ich  schiebe  auch  heute' noch'  etoert'  Zettel  efo;  diesmaht 

aber  keinen,  der  einer  Bericliticung  bediirf.  ' 

tismn.b^to  J&^fgen  ausserordenüicbf  ,^jew^gKDgi9|i,  der 
Magnetaadel,  noch  grOeser  als  «m  7.  Febriieir  Ifi^o^  vec: 
»q] aaste  mich,  einige  Sets  in  der  Sternwarte  zu  beobachten, 
wihiehd  GWUaebatfdl  iai  M.  0*MufiMiob«ML  .  Mllkn  bestfttigte 
sieh  hier  der  gleichförmige  Gang,  so  daß»  ich  wagte  den  gegen- 
seitigen Ubrstand  daräus  ub^uleitcn.  .       .  . 

fis  tod  sieb,  ms  einem  scboeileu  Aufstelgen: 


biyilizüü  by  GoOgl 


U9  dnem  irehlge  Hliiuteii  iittclifier  erfblg^  Hi^nt^gM  r 

Campe  vor  SheUon. .       4' 42"  4 

I       .        "  4  41  7 

Bine  direcfe  Venrieichime  der  lihreli! 

1)  durch  ein  Zc*i<'hen  am  i^enater  gab  4' 41"  5 

2)  duroii  «lasn  lilduolioiiiitnpDls  ....!....  ^'41)5 

Also  eine  herrliche  Bßstäüguiig  dcHsen,  was  ich  A.  A'.  ^'ra«#76 
gesagt  habe.    Schiuie  ilnnn  zu  diesen  aussurlerininlichen  Beob- 
aehtungen  schwerhcli   auswärts  «correspondirende  gemacht  sein 
werdeo.  Aber  vielleicht  konrnii  fthnlicbes  auch  einiuabi  iu  eioem 
ernttn  vpr.  ,  .  . 


•i  •    '  4  ■        M  I 


'INa'fiiiili4se'4a.Ilfr0iii  ▼•rUtiltn  Bridb, 

M«ldV  denn  aMh  » :iln«iii  leteten  Brief»flnlto  adi  tii^.BI»^ 
läge  so  yeraCeckt,  danf  ick  ent,  »It  iohtdsmif'eiiib,  dM  lilL 

bei  dem  vorigen  nicht  achtsam  genug  gewesen  Bei,  das  Couvert 
naehsah,  und  richtig  darin  Ihren  Zettel  wegen  der  map:netischen 
Beobachtungen  Aoeli  /ajid.  Uaa  frühere  Couvert  ist  leider  sehou 
weggeworfen. 

Vielen  Dank  fiir  die  Erläuterungen  über  das  Pothenot'Bche 
FfobtoD*^  lolt  i«ittit^8- «fti  jekit  finge' Zcil>  kn  K«fft  iMfenm- 
gvhflii  iaMHi,»«ii  daon  sDgiiilkn.  «  • 

Die  Tertnehe  aoUeo.io*  ttaaibuig  m  Soimtlge^  däii  .1«  UalL 
vo«i..i9i IM  Jtorgeiit!-liiti 'Mittag  geiftaoht  wurdMiv^'fatta  6k  dann 
den  Dr.  Ooldsehniidt  beobachten  lassen  wollten.  ^  ^  •  * 

In  Eezti^  auf  dan  Kiveau  hei  der  Waage,  bemerkte  icJi  da- 
mals Repsolden ,  dass  ieli  die  Veränderung  in  der  Lagi.  des 
Weingeistes  bedenklicli  iiude.  IndesBen  zeigten  die  Versuche, 
daas  ea  sehr  gut  ging,  und  so  habe,  iah  weiter  über  den  Unter-' 
fldHed  bei  kleineran  Waageri)  (den  Sia  aakr  richtig  berausb^rif 
nl«iii  naabgedneht,  nnd.«a  nur  tod  nalaer  Waage,  iraggeiMeii^ 
veü  an  mfkt-  m  mainer  Ablanngaart  passle,  und;dabai«ttikliab 
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aiiiidlli%  war.  Otmtedt't  Wfttg6.>i«t  eine  grosse,  die  bis  b0  9 
wiegt.  Vm  (U«  Bnp0ndHe|iktit.  feguljm  tu  iiAniieo«  iifc  bei 
Bobtason>  und  B^peold^a  Waagea  in  der  Mitte  eine  vertieale  kleine 
Steo^e  angebnefat,  an  der  man  eine  Measingkugel  hlnanf  und 

herabschrauben  kaou.  Man  eriiSlt  dadnrdi 
eine  sehr  ieioe  SLellung,  die  nuLu  bis  ^.um 
üeberschlagen  treiben  kann. 

Um  das  WillkOhrliche  m  vermeideu, 
V  bei  weleher  Amplitude  des  8chwiDgong»> 

bogens  man  daa  Mittel  auf  den  Abweichun- 
gen der  Zunge  nehme«  soll)  beobachte 
ich  erst  grössere  Schwingungs'bogen  als  «in  Thdlstvieh)  nnil 
naeh  ein  paar  ttBnnten  Uebere'  nahe  von  der  AmpUtaide  eines 
Theüstriches  und  berechne  daraus  unter  der  Voranssetron^  der 
Proportionalität  der  Verrückungen  des  Mittelpuncts  der  Ab- 
weichungen diesen  Mittelpunci  lur  die  Amplitude  *  1  Theilstrich. 
*  '  Meine  Scala  ist  nicht  in  der  Mjitte  0  und  +  und  ^  nB.eh 
beiden  Seiten  numerirt,  sondern  a&hlt  von  dem  passenden  End- 
paasie  in  einem  fort,  so  dasa  wenn  sie  n  Theale  haty  de»lfittel- 
^a  snriBifl  is«,  Die»  hann  ei»e  lücioiglicit  eejrn,  iteni^  mM 
sisb  ahiar  ew  paMüal  ia.  +  and  -  ireteehea  haly  so  Itthlt 
dhas  ea  gnt  ist)  isieb  alchl  Tssaeben  sa  kOnaeo. 

Ihr 

M,  Cl>  Sobumaoiief; 

18d6.   Apxü  26. 

Ich  sebe  so  eben,  dasa  Ihr  ▼orletster  BiM  (Sl.-  April)  gar 
kein  Oourert  hat  Wie  es  dana  möglieh  yapeson  iat  den 
ZcMel  nicht  an  finden,  begreife  isk  nicht. 

iek  habe  seMsB  aasser  de»  Meridito  mit  yassän  VetnManfk 
Sonnenbeobaebtungen  gemaeht^  aber  af«kte  TorgeseHiti  Ioh<hatie 
auch  nicht  pewapt  bei  SonnenbcobachLungen  am  Meridiankreise 
einen  kreisforniigcn  AusbcinutL  vorzulegen,  aber  freilich  einaial 
ein  Soiiiien^las  verlohren.  Meine  Furcht  war  die,  dasB  das 
Objeceiv  nicht  so  ToUkommeo  gearbeitet  seyo  möge^  dass  die 
Mittelstrahlen  sieh  genau  in  deas  Pvaete  verainigten,  wo  £e 
Stcahlen  deS'  gaaaea  Objeetivs  sich  vereinigen  |  nnd^  dase  daher 
dieiioftfsehd  Aan  des  instmnents  bei  Sonaettbeekaelitangea 
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dftdurcb  vicioderi  weniea  hJ^tm^  und  xdahi  mcbr  mit  ck^r 
tiaeben  Axe  des  lotümaients  bei  imbedcektem  Objecüve  (b«i 

WftDftM  8k  MhU  WBSD  es  mit  to>  Hfnbwgor  ItoeWh to> 
§«i  fl»t  gebt,  gwrSiwiliflh  üiäsh  fi  .Uhr  nwihiehiiii  iMi» 
OedlMttM  ni  der  KmU  mmI?   DtMMllie  werien  dia  Hm* 

bur^r  Beobacbier  iinleraebroeu ,  »od  wenn  pie  gleiehEeitig^ 
beub^Lchtet  werden,  ko  wäre  dadurcb  eiue  Probe  der  Auwaoid* 
barkeit  dieser  Beobachtungen  für  LAngeobestiinuiuiigen  miS  grba- 
aere  Diaiaioea  gemaohi,  an  der  freilt«b^  k.eiit  Zweifel  ial^  bei 
der  flMft-  «her  doch  das  Vergnttgto.gaftK  evid&ate  Wnbrh^Heii, 
MMMfMehiai  ki.A»«ohl«9  brtngai.mti.  ieh  nMtee. i^^mmIiio 
i»X«9lM'9iiM»  M  hfthi»,  4oM'pm|iMi4iiis*<f40if»*v»i  «hl»- 
'  '       ^  '.  ■  '         ♦  ■*  , 


So*  elito  empAmge  tefer  von  WiurtinAiiii^  nein  thevctiMt 
Fieoad,  Beine  Beobaehinngea  dee  bewegUdieii  Siehn,  die  MP  . 
ODTenllgKeb  Ihaea  eende*,  de  Keiner  heiser  derttber  eataeheiden 
keno,  ob  etwas  daraus  zu  inacheo  ist  oder  eidit.  Kaeb  5  Jahren 

ist  wohl  wenig  HofTnun^  mehr.    Sobald  Sie  den  Brief  und  die 
Karte  brnutzt  lialx'n.  iütle  ich  sie  mir  ^.unickztisenöeri. 

Ich  bin  vor  Grippe -Fieber  nicht  recht  im  Staude  heute 
zu  schreiben. 

Ihr 

 JL    Jchumaoiuw^..  ^ 

1836.   April  29. 


533.  SH^nm^ittt.  [SM  ^ 

Ihrem  Verlangen  gemäss,  mein  theiierster  Freund,  remittire 
ich  Ihii»Mi  hieneben  den  Brief  des  Wartnmfm  und  die  dazu 
gehörige  Zeichnung.    RechnuiJi^eu  über  die  Zahlen  anzii'^tellen, 

h*he  ich  AMhi-^eü  g«hiii)t,  futdi  w«Mft  loh  ucM,  pb  aa  die 
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Mibe  lohnen  wttxde,  «uf  lüe  AngiibeO)  wie  «ie  voiütgeii,  Mi 

Ml  Terwenden/  ♦    .  .  ,  .  « 

Draoken  lassen  werte  Sie  je  wohl  im  Mimtbmyti^  es 
eher  m  eliwMreii  -warde;  wem  8ier>v«ilMr  versudlilBa,  die 
MgfttUbeobeohtoingeQ  8v'0rhalleD,  ieh  oMiae'^zpiieite,  geutn, 
und  Tollflilflttdjg  die  AlHgAem^ntsdete'  selbetv  «u^  w^Üsfcu  ^ 
die  Positionen  gestützt  hat,  kann  ich  freilich  nicht  wissen:  vieK 
leicht  werden  Sie  nur  die  Antwort  orhalten,  dass  er  die  Details 
der  AHifniements  nicht  niedertj^eschrirben,  oder  nicht  Hull)ewahrt, 
sondern  jeden  Abead  nur  nach  dem  Augenmaasd  einen  Funkt 
in  die  im  Voraus  entworfene  Karte  gemacht  habe.  Aber  gesetzt 
mbi  -d«es  Sie  Jene'  Delails'  esbaltai  md  (doMi'  eiMt  'UuwUb« 
te^feleBen)  genta  vedacifeii  ilMuta,  eo'beiwdfl*  ic^  diM^  das» 
dnratia  »Hein  mehr  als  ein  negatives  Beaoltat  erfolge ii  werde, 
ioh  meine,  dass  sieh  nur  entscheiden  -  lasse,  dass  der  8lera  dieses 
oder  jenes  nicht  gewesen,  nicht  aber,  was  (oder  üb  er  was)  ge- 
wesen. Ktwas  anders  kann  es  sich  aber  vielleicht  gestalten^ 
wenn  C'accintfire  s  iinL,^eK»liehe  Beobachtungen  eiuesj  bewe-jüchen 
Sterns  auch  vorliege,  von  welc^  iak  im^r  Ktooh.  Jisine 
l^otaiss  habe,  i 

Stets  der  Aiige 

* 

Göttingen^  den  d.  Msi  183$. 


•        ^ftUM  au  ^ä^uma^ix.  [291 

In  Ihrem  Behreiben  rom  19  April,  mein  thenerster  Freund, 
haben  Sie  mir  das  sel|r  gütige  Anetbieten  des  Herrn  Repeold, 
wegen  eeiiier  Waage  gemeldet,  mit  dem  Zusata 

er  wolle  sie  mit  dem  grössten  VergoUgen  unverzüglich 
^  anhero  senden,  sobald  ich  nur  Ein  Wort  Ihnen  schreibe, 
dass  ich  die  Sendung  unter  den  Bedingungen  A4s»  ge- 
nehn^gte. 

leb  hanü  Ihnen  nnnmehio  diese  Wort  sehieiben ,  dass  ieh 
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Mib  9m9mim$  «iekt  nur  anter  dieeen  PidiMfuiigwi  *  uhr-  §m 

tflhr  tm-tlMtiii  srio,  wem  die  Waage  gaos  hic#  IMImmi' liadM^* 
MmnAI  'MI^  4b  '4UcMMi  AugeoMMl  4il0fQb<!f  iidoli  vMrti  bJilkMii 

sAgen  kann.  Sehr  lieb  würde  es  mir  aber  in  diesem  Fall  eein^ 
wean  die  Wagehalken  eine  Eintbeilung .  wenn  auch  nicht  iii 
einzelne  Millimeter,  doeh  etwa  von  ö  zu  5,  oder  von  ]()  zu 
10  Millimeter  hättea.  Würden  solche  durch  die  Art  der  b^tnche 
keoDÜich  gtalacht,  k.  B.  dsM  etwa  von  50  mu  50  MilUipeler 
in  die  Augen  faUende  Uotereefaiede  des  2ibleo  erleicbtem,  ao 
kO»9l«B  gift^M^^n  ««sgUnbea,  die  4)lm«faw  ütk  wiiü  piebt 

befilit%  itl  )»e«MderS)  dem  nen  von  äßm  fifliHs  Mlur  «eliprfv, 

ganz  kleiner  GewichtiH^fttze  unabh&ngig  wird.  Herr  Profesaor 
Weber  luu  in  dieflen  Tagen  einen  nur  sehr  rohen  Versuch  an 
eine  tu  hi)lzLTij('ii  Wagbalkeu  .  genutcht ,  den  er  auf  einer  Theil- 
maachme  getheiU,  an  die  Tbeilungsstelleo  Tadeln  eingefügt  hat, 
woiaber  mit  Coeoolittden  ein  etw»  ^  Gramm  schweres  Lau%e* 
^aifkt  gehängt  und  ^i^J^fiH^lffß  wurdes  iMcb  den  fieflfiB^Bi^ 
]Huietp  (wie  bei  meineii  IfagnetoaieterA)  mit  einem  Femrobr  bq 
dem  Spiegelbilde  «mr  mtieelea  Sui^  m  mfi^m  8pi«gel ,  der 
am  Wagbi^lken  befestigt  war,  beobaehtet»  Biex  seigta  idch  die 
Wirkung  des  yerftnderten  Moments,  je  nachdem  das  Laufgewicht 
von  einer  oder  von  einer  andern  iSadel  hing  <fec.,  mit  äusserster 
Re«elmiissigkeit  fortschreitend,  ao  dass  Veränderungen,  die  (bei 
Belastung  von  i  Kilogramm  in  jeder  »Schale)  nur  dem  Auflegen 
eines  kleinen  Bmoba  eiaee  MilUgmom^  in  der  Schale  aqui?alirteo, 
OBft  Sieberbeit  zu  erkmpta  .mimif  obgkieh  daa  Gaaaa  ooeb 
gar  niahft  einpabl  M^*  I'VftMg  dareh  ein  KiHita  gepehitit 
war,  aoodeni  frei  biogl 

Obae  Herrn  Bepeold*a  Wage  geaehen  su  babaa,  kann'ielr 
freilich  nicht  beurtheilen,  welche  Bdtwierigkeiten  der  Anbrin- 
gung einer  Eintheilun<;  etna  im  Wege  stehen  können.  Schwei^ 
lieh  wird  der  Wagebalkeu  Metall  für  Eine  einzige  gerade  Linie 
darbieten,  dana  würde  man  freilich  zufrieden  sein  müssen 


oder. 
bam«r 
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aiw^t  gobrocb^ue  gevade  LinieD  zu  habeu,  \wo  mau  dann  suchen 
mu88  den  stumpfen  Winkel  «wiechen  beiden  Liuiea  anderweitig 
i^KUioitk'ÄQ.  ist  aber  Anbringung  einer  brauchbaren  Tbeilung 
qiohi  {vakUlMiM)  •  0<\  muas  leb.  &eiUoh  darauf  (i.  e.  auf  die 
T^eitwdM  Jimmi^n^  und  «iliem^'tvii».  ick  mU  wnf  nn^w.WeM 
IiaWI»,  ;4^.  4iiiirii  Afiboagnng,  «iowr  'Qmikk  mP  eiim  0I|«- 
«lieiMB- cler  .Waag«, 

i'\        .1«     .  •  .1-       '  •8teia'der  Ihrigia 

C.  F.  Oai^ift 

'    'er?lcUDgen,  den  14.  Mai  ISä^i'. 

P.  9.  in  d«r  UügewiwMl,-  bb  dar  Aiibvinged  afaer  Bin. 
UMMi  d^n  Waageballmi  tfdleiehl  iJoOk  eine  MoMoalidii- 
dM'fi^s^  de^'Wsiig^  ftuBriielllffcd'C)  MtM  tch^'  AUm  finr  IMpfedld* 
ä^^PMk  d%r* Waage,  anf  deti  Fall;  ^dft§i}  sie  demnftehst  hier 
Mtiben  könnte,  bestimmt  bemerke.  ' 

..•«.'.»••,•'  •  •     «  1«  .  , 

'  '  IbM'BHer,  dfteift  ihettävtor  ^evad;  Mm  itb,  da  M  oMk' 
iMitf  gaM  berg^fellt  bin,  sogl^  an  Repsold  gesandt,  und 
liireflW^  iMit,  dd»B"er  1hn«to  nlfihfr,'  weün  ei'  noeh  gnt  IhnnHcb' 

isf,  die  Kiritheihiriji  auf  <lcn  Armen  tnaeht.  Die  einzige  Schwie- 
rigkeit, die  Jeh  b<H  der  An^^führung  Ihres  Wönachea  aehfe,  ist 
die,  dass  dureh  Auftragen  der  Theilung  alle  Adjustcments  der 
Wage,  die  etwa«  mi^hftam  zu  machen  sind,  zerstört  werden  und 
tü»  Kenetti  gemacht  werden  mümeni  Die  Arme  baben  dfte  fm 
MfiA  vitfnMitbete  Fbm.*  Sie  ni/Mn  roh  getteiohael'  ae  aim:  ' 


jj^^'j     j  ^äiSÄ^^Bj]  Proportionen  sind  nicht 

jüi iijjr^^TZTjT^^^    '  ß^^*^''ßp>  ^  »o^J 

/biitvv  ..ix.;r-  'juI:^U\   ^.A^^Jf^  der  Fop  ^JIM 

Man  könnte,  wenn  Sie  sich  eine  neue  Wage  machen  Hessen, 
brsser  an  (i<'r  Seite  in  a .  und  b  Stangen  mit  Theilung  befehli- 
gen, die  dann  sehr  bequem  iür  kleine  liaufgewichte  w6ren.  Da 
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Sie  die  Wage  wieder  lurttcM^Dden  köoneD)  80  s^t  di^t  gao^ 
änw  «B  Befehl. 

der  Kfttov      8tdM  Mh  «Ultt  kMii. 

Mit  benlicifaeii  .OiOateii 

'  '      '  •  ,. 

Ihr 

Altona,  lase.  JUi  20. 

,  ■  "   

Ks  steht  in  einem  italifinischen  Journale^  mein  theu^nter 
Freund,  nemlich  in  den  Aiiiiali  delle  Scienze  del  Kegno  Xbm- 
bardo  Yeneto  im  Julius-  und  August 'Stitek  des  vorigeo  Jahres, 
mo  höchst  insolenter  ADgriff  auf  das,  was  voa  Ihrer  Theorie 
des  MagnetiflDiiis  in  den  Annalet  de  Cbinlie  et  de  Ph^iqne 
1884  September  bekannt  gemaeht  Ist,  dessen  Badstena  feh  we- 
nigstens Ihnen  anaeigen  an  müssen  glaube.  Er  ^t  TQ^'eiaem' 
gewissen  Ambrosio  Fasinier!  Pfiieo  in  Vieenaa  gesehriebea.  Sie 
können  auf  das  Ganze  sehlieesen^  wenn  ich  nur  anführe,  dass 
er  Ihre  Methode  die  IntensitÄt  zu  beslirnaien  matematicamente 
erronea  nennt.  Wenn  Sie  diis  Diri?  sehen  wollen,  so  will 
ich  gerne  es  Ihnen  senden.  Die  meisten  Hefte  von  1835  ent- 
halten Aufatoe  Uber  Magnetismus. 

Beseel  wwd  ebenso  grundlos,  aber  doch  höflieher,  wegen 
anlaer  Bednetion  anf  den^  luftleren  Raum.M  Pendeln^  TÖn  jolnem 
gewissen  Fiola  angegrilTen,  unA  neigte  dforanf  kura  Fiola*s  Iif^ 
Äünier.'  '  I^ola  sebeint  Aes  aber  niebt  Versfanden  cu  habend 
sondern  hat  wieder  geantwortet,  und  neue  Fehler  auf  die  alten 
gehäuft.  Da  es  nun  liessein  nicht  <iut  zuznmuthen  ist,  öffentlich 
alle  Exereitia  junger  MathemfUiker  zu  corrigiren ,  so  hat  Dr. 
Peters  hier,  scharf  aber  ruhig  alle  Faralogismen  Piola's  ausein- 
ander gefegt  und  dieser  Anfiwta  soll  bald  in  den  Astronom!* 
edien  Kaehnohten  ersehdnsa.    ^  ^<  •  ,  v  ,  • 
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«  •     •    •     »     •    ♦    *     •■»     «■■•    •     •    »     •     •     •     •     •    •     *     •    ♦    •  • 

  Mir  fleheintf  daits  ebi^ngowenH^ 

ft«  sUsh'^tt  «ificfr  AnVnrori  trtif 'einen  «oldicii  Mgtiff -lOnab' 
lessoi  IcOotfeiiy  doch  von  der  andern  Seite  es  ebeneo  «fliMefcens- 
i^ar*  «eis'^daM  'eia  AndMIsr-'^i^r^cMMi  OeieUto  zniedtt^^^ 
Indessen  Kiemand  kann' liier  tfeeser'enfaielieidim  ah  Sie;M«  ^.  • - 
Der  Soininer  uahf:  ich  höre  über  iiocii  nichts  von  Ihrer 
Reise  nach  AU^p|,  und  dart  deswegen  wohl  einmal  leise  vor- 
frageo. 

j^h-^Mmud  ^a  .U  H  Von  Herzen 

'ihr 


iL  C.  BehmmfteheCi 

AUona^  J8a6.   Mai  28. 

N«  537.    ;      9mv^  .M  fliö^iim«i||?T.     ,  , , I*«B 

Von  der  Pieee^^s  Fusinieri,  mein  thWerster  Freund,  hatte 

schitu  vor  einiger  Zeit  Herr  Sartorius  an  Goldselimidt  einiges 
nmitgetheilt .  s^ovon  letzterer  mir  8agU\  ilass  es  misirinig  Zeug 
sei.  Hieoach,  «cjwie  nach  Kiiij«icht  eines  Aulsutzes  von  dem- 
selben  Verfasser  in  einem  itulienischeo  Journal,  welelfes  mir 
TOr  einiger  Zeit  in  die  Hfinde  liel  (ich  weiss  nieht  mehr,  ob  es 
d^sl  neinliche., Journal  warj  Uber  einen  magnetischen  Versuch, 
urtheile  ich!  dass  j^er  Aufsata  das  Porto  nicht  Werth  sein 
wUrde.  yerniuthlieb  ist  fibrigens^  jenes  Journal  auf  unsrer  Bi- 
bliothek/ich  halte  es  aber  Iteines  Bibliolhekzeitels  wertÜ,  und 

.'Ii''.  • 

da  Sie  sogar  fjerichten,  dass  er  ungezogen  geschrieben  sei,  so 
würde  ich  ihn  ^oeh  auf  keinen  Fall  lesen. 

ÖöJt  Herr  Peters  ihn  einer  Znreehtweisnng  wUrdig.  nnd 
wünscht  üher  diese  oder  jene  Tunkte  meiner  Jnteusit^  &c  noch 
weiter  Aul kläruog,  .*<o  bin  ich  da/u  gern  erböti^,  aber  tu  Dis* 
c^ssionco,  wozu  ich  jenen  .^nfsaU  selbst  lesei^,mtt8ste, 
kann  ich  mich  nicht  verstehen. 

Stete  der  Ihrige 

0.  F.  Oanei. 

.  .  aaitingen,  den  26.  Mai  igdg. 
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Leider  ist  in  diesem  gamen  FcUt^ai&r  Mit 

ÖBM9  i&h  %E  Keiseplfioe  gar  oiolit  denkea  kaao.^    >.      .  .    .'  i 

*  .«  >    '    .;  »ii...-  /'   'S  i  -'i  jr;«.« 

'  .  i  '  .      >i     Uiftti    mi»»|i«    *   »  'IK  'tri 

■'  '    ,      •    '.ul'-I  •  ii*.    f   .  -51,  »TJf 

j'i.*'J  ij-»  ii«  '  »  '         //       »  'l       *'  i  '  *    1   *iv/  .Ii.» 

'  INrsmgeiogeiiiMtt^aOT  BsAm  ^dmitav  faMhriiüiiifeicli  auf 

freoh  abtprecbende  grtindloje  •Uetbeiie^  WM  das  Ihneil*,  mein 
tkeaertler  l^euüd .  imtgatheHte  Spcoimeii.  Mehr  Ijabe  ich  da» 
darch  nicht  aiisdrurkpii  wollen,  und  kömieii.  Empfehlen  wiH 
ich  die  Leeture  seine»  A4il8atzea  ihnen  kemesweges,  und  um 
weni^ilan^, '  wapi  4oh  •  aof '  aftem :  eigenes '  OefUhl  bei  der  Leolure 
MeMilll .nehoid.  iEh;  ist  päuiiiii,ii^iilwi  iit>elive!refarteD  FiwM 
Tmi"4iMnl  nMaMiid«tt.'WMfi.'4riMiiiiiid 
aabeiu.  -ate  aMiMi  «M  lO  'luiiih^rals.'iMaMlaa  Mkliflb  «igwi 
Sie  aBlbatiSieiTlriiiteii  Mittftt*^  um*  «iria  idiaM  finale,  givito 
iA  8ie  fraganj  au  dttrf«i,itiil^  Siemes 'leaap  iwalUeih?-  r'>M*  v 

 "T    »1*1  f'  '•* 

Die  jSuchricht  Über  ihren  UcaundheilsKiiatand  ist  mir  80wohl 
an  und^Al^  ^  wegen  des  wabncbeinlichen  £ioiluaaea 
•af  dia  Ton  'mir  lo  sehr  gehoffle  Reiae  achmenlich. 

Mit  den  herzlichsten  Grüssen 

H.  8ciiiimmo]iar. 

Altona,  ia36.   Hai  29. 

*    •    «%!«•  I  l«f»i'  r  .-.  lt.'    -  «-i-.  '    .     \*     «-   (I  '1  ilitt'o // 

PSwad  f '  i  oaah  <  rgar  mefaia  uFaiiar.  wow^esr*  Repsbld^WcJieri-  Waage 

gehört  habe,  und  vermutiilich  in  den  naekäleu  fTageti  die  zu 
prüfend^iii  Gewichisötiu  kc  \  au  Hunnover  u'erddn  hieher  geschickt 
wcvdan,  ao  bm  ich  ao.lxei,  jeteti  uai  pabcma  AiifuahiuMy  mrm 
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Md  kh  416  WwK^  etwa  hier  c^wartea  hann,  zu  bitteB.  Da 
ich  nach  dem  erwäiinten  Briefe  irennathef  dass  Hr.  Repeold  vMsl« 
leicht  erst  die  gewünschte  Abänderung  hat  machen  wollen,  so 
ist  meine  Meinung  durohftus  niebt  itt  treib eo,  sondero  er 
mag  diMe  Verftnderung  mit  Müsse  ausftlhrea,  ieb  wünscht» 
Mäi»,  um  meine  EktkktB^fm  to4te.wisftim6D,  «ng^Mt  «i 
wii0eD,  wie  b«ld  ioh  «uf  die  Waage  feohnen  keim« 

-  'Dabei  Un  ieii' sngleidi  ito  m  Ihr  feMj^M  y^^ftehea 
wegen  4aal1aliaa-]ftiM8  «II  «Mnaeiiii  Sa  wvUhieMtfiaft  aeihtc^ 
dass  ich,  so  lange  ich  die  Waag6  nickt  habe,  aiKlh  Wim  deai 
Netz  gar  keinen  (Mnaueb  machen  kann.  t  < 

Ich  habe  mich  in  der  letzten  Woche  viel  nnt  öpfcischflni 
aamentlich  mit  den  sehr  interrcesaoten  Beugungsversuoben  be» 
aakAftiget.  Boftiwevdt  hat  in  dieeeoi  Felda  caohfe  viel  galaiaan^ 
tm*9MB  bOchm  maanigiMtieaB^  jBtaBhaiatmgea»  ^wiaa  l^mühollBr 
aaeiit  dm  Weg  ftffiMia,t  .aai«[Biiiem  Mieif  vtfMnkfiaii«  Ia» 

Ttfll  aMg,  bia  die  Ttaina  ala 


Tollalliidig  und  eiMiiO^Wd 


Biete  Ton  Henau 

■~daF  Umga 


C  f.  6aat& 


Oöttingen,  den  7.  Juni  ld36. 

»  «PI 

Iii  dem  lelaten  magnetisobea  Termine  waren  die  Bewegnn* 
gen  kleiner  als  fast  in  allen  andern  seit  2  Jahren  abgewarteten. 


M«  MO.  34ama4er  a«  Cfttist.  [Ml 

Ich  habe  vor  dem  Tennine  die  Anfstellung  meines  Appa- 
ÜH.in  der  Hamborger'fltoi uwarte^  odar  atgentiich  in  dem.^nai 
Wohahanse  anlefancht,  and  sie  ao  nnneher  nod  LaHattgen  aaa* 
geselat  getoden^  .daaa  wttridieh  kaiiie  aieliireB  Bedbaetongen 
«»  eAaltan  «bd«  Da  «an  la^ek  nor  ifon  einrnn  der  aMMh^ 
maossliohflo  Theilnehmer  an  der  firdohtung  des  magnetiseheo 
Hausen  (Herrn  Güdeilrov)  bri  meinem  Öollicitiren  die  Einwendung 
gemaoiit  ward)  dass  s^baoluie  Bes^mmungeo  ohnehin  in  Qottingea 
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firemaolit  würden,  und  es  unnöthig  sei,  so  nahe  61«  zu  wieder- 


w«rdeo  kdonten^  «o        ^  ee      das  hiedta^^^epa  Kinwurfi^ 

w  beobiM^ten,  als  ungewiii0|i.J^eni)t«!lterB9  lisfem«  In  ^d^ir  Tbaf 
scheiai  es  mir  befser  ein  paar  Termine  zu  Teraiiniien ,  aoi 

nachher  gute  und  sichere  ßeobapbtijingea  liefern  zu  könuen. 

60 Ute  dft^«  schaoe  Wetter  Sic,  mein*  theuerster  Freund,  be- 
w^an  kuuueU)  mir  die  j^osse  1^'jneude  Ihres  Besuchs  zu  machen^ 
so  bin  Uih  voUkomofieq.  Uber«ei^gt,  daas  Ihre  Gegenwart,  viel- 
leidki  tsboa  die  g(«ma  Anhündigung  }bx^  Afikiu^^  AUet  4« 

TOD  mmm  ?nf9tintmu»t  klaiQe  Raite^  mel^  .^iH'^ 
üetteB  BlMboi,  J^r«t.€kiuiidb6it  aebr  bdlMm  s^ii  wf^rdf^^  ihm 
wßtim  Sie  sdhst  Ireilieh  am  besten  bewriheilen  können,  aWr 

welche  Freude  Sie  mir  machen  würden,  kr\ini  ich  nur  wissen. 
Dase  Ihre  Grcw5bnliche  Sfi|be  selbst  bei  starker  IJ^U^.ku,^  uud 
frisch  i-^t^  -wisHcii  Sic. 

Ein  Liebhaber  der  Astronomie  in  Apenrade  hat  bei  Bildung 
und  Schliessung  de^  Ringes  des  JUnd  4er  Mond Bscheibe,  uni  eines 
kleioee  Tlieil  davon  der  n^rlii«t^  yen  rötkiv^Hem  Lieble 
erhellt  geaeheo.  lek  wollte  ea  nteht  drucken  laaaan,  ond  btelt 
e«  lllr  TMaelmtig,  aSa  iek  ^eeb  BHef  von  Bt!Mi  erbfalt,  der  aü  nucl 
vem  Afataueee  daaaelbe  f%änomen  gesellen  -lifft,  und  ea  etMArdk 
zn  können  glaubt.  Auf  diese  Erklärung  bin  ich  sehr  neugierig, 
denn  icfi  ««be  keinen  Weg  dttf.u.  Zahrlmann  hatte,  witj  Sie 
sich  vielleicht  erinnern,  bei  d»T  0Fin9terniss  18-20  den  Mnnd, 
nnchdem  er  eben  ausgetreten  war,  schwach  erheilt  gesehen,  oder 
glaubt  ihn  so  gesehen  an  babeii.  Das  wftre  freilich  voh  dcMe 
jetatgen  Phioomen  versohieden,  denn  jeti^t  iat  die  Biaeheioiing 
nur  geaeken,  ala  die  Mondaebeibe  enf  ^QjftMHii  leg.  Sollte 
Beseelt  Erkiamog  beide  FSlle  eaifaaaen^  woran  feh  Qbrigena 
Maeifle,  hmt  ^«NH%  'flMHi^aniiV  eine  |*aiettea^ 


Von  Herzen  Ihr 


B.  0.  iSekamaoher. 


1$86*  Juniua 
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1.1  J«UII8  10.  •  . 

Ich  hab^  nach  dem  Schlatoe  dieses  Briefefs,  mein  theaetstei^ 
Fireund  ,  Ihren  Brief  erhalten  ^  ttad  bin  lo^Ieieh  an  Rej^sDld 
gangen,  um  mich  naeh  dclr  Wage  a«  ericnodigeo.        fand 'sie 
sehöB  fast  ganz  gepackt,  uln^' sie' soll  moi^äd  abgehen,  fite  ist 

sehr  sinnreich  und  fest  gepackt,  und  Sie  werden  langsam  alles 
lo8  machen  müssen.  Auf  die  Gläser  het  er  Kreut^stäbe  mit 
Laken  geschraubt,  damit  Bie  nicht  bei  Stössen  «prin^en.  Er  hat 
immer  noch  die  Theiiutig  anbringen  wollen,  aber  sah  voraus, 
dass  dies,  da  er  so  ausserordentlich  mit  Arbeiten  überhäuft  ist, 
die  Absendong  su 'lange  hnfhalt^  würde,  und  schickt  sie  Ihnen 
so  wie' sie  ist.  Sie  haben  den  VottheilY  dass  Alfcd,  Was 
tte  tu  yerftndfern  wünschen,  ditich  fiHhhrung  nntersnehen  Icön- 
Inen,  nHi^  dass'  dai&ti  eliie  hene'  Wa^  ihir  'Sfe,  Ttfn  Aiifang  an 
ganz  nach  llrreri'Ideen  construirt,  gemacht  werden  kanil,  welches 
Repsold  vor/ieht.  Er  will  die  neue  Wac:e  Ihnen  dann  auch 
schönet*  machen.  Die  Platinawiegc  sende  ich  noch  heute  Abend 
zum  Beipacken  hinein. 

Bessel  hat  mir  eben  ftir  die  astronomischen  Nachrichten 
eine  neue  und  leichte  Integration  Ton 

.    i'f  '    •  •     '    ■        '  «  •    i        r  * 

/^^(Rc6sy«4'6siny«-)d»  ' 
aV^[(l  -c^siny«)  (t -l««ny«)  (1  -m^siny«)]  ' 

wo  R,  &|  balieInge.GoostaDten,  hingegen  1,  m  (unter  der 
9e4vwgviv>  n>  1  >  m)  ttohte  Qxttphf»  sind.  Sie  .beniht  auf  wie- 
defholian  Transformatioaen.  Sie  iat  Toa  ^chelot«  Bassel  .hfiU 
M  fiDs  einen  sehr  wieht^n  .Sehsiti,  was  $ie  selbti  ap  besieg 

heurtheiien  werden.   Es  ist  natürlich  keine  avf(Ühriicbe  Deduc- 

tion,  s(Mi(ierij  bind  aia-  Kechnung.svuräciiriften*)  aur  Werth- 
be^ÜQ^u^g  des  besUmm^cp  Integro^s 

'        '  f»  wie  Ofen 
'        •  J„  wie.obeii  ' 

Das  Wesen  der  fiiehelot'aofaep  Tmaaft^rmationen  bombt 
seiner  Angalie  nach,  in  einer  fortwührenden  Verkleinerung  der 
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i\lt>(iu]ii  m,  wodurch  m  niöglieh  wird  diesellii-u  liald  ganz 

zu  vernaclilH^sijTcn ,  in  welchem  Falle  mao  deu  Werth  des  in- 
tegrale uaniiltelbar  erhält. 


kk  wgaas  in  meinem  latoton  Briefe  Sie,  mein  ihenenter 
WnmaA^  um  fielahniiig  Aber  euMn  Fall  zu  Intteo,  der  bei  meineD 
WMgu^ea  Toigekomineii  ist.  loh  will  Uia  Ihoea  in  conereto 
IwnciUmj.   Wir  wollen  annefanien  ee  eey  «n  8  Tagen  dse  V  P 

wdi  dm  Etalon  U  verglichen.   Janins  10.  m  mal 

Junius  11.  m'  „ 
Junius  12.  m"  n 

Fttr  jeden  Tag  habe  Ich  alio  Oleushongen  Ton  der  Form 

P-'ü  +  dU. 

Für  den  10.  .Iutuui>  m  solche  Gleichungen,  iur  den  Ii.  Juii. 
m'  ■  " '  u.  8.  w.  Wenn  ich  fUr  den  ]  0.  Junius  die  m  mal  ge- 
fundenen dV  addire^  und  die  Summe  durch  m  dividire,  so  er- 
halle ich  das,  was  ich  das  Mittel  des  Tages  neDne,  und  mil  M 
beaeiehne.   Iah  habe  also  lUr  d  Tage  3  Gleichungen 

Juniuä  Ii).    P  -  ü  +  M  •  •  •  •  m  Wäguugen 
lt.    P=U  +  M'         m'  „ 
j,      12.    P-ü  +  M"        m"  „ 

Das  Mittel  aller  3  Tage  ist  also 

mM-f  m'M'-f  m"M" 


P-U  + 


Nun  ist  aber  auch  an  jedem  Tage  das  Barometer  abgelesen 
(aodi  daa  Theimometer,  versteht  bich,  aber  ich  rede  nur  vom 
Barometer,  weil  sich  damti  die  Behandlung  des  Theimometen 
roo  selbst  aigiebt).  Hatllrlieh  nicht  bei  jeder  Wägung,  son- 
dern bei  dem  Anfange,  am  Ende  und  und  ein*  oder  mehrmal  in 
der  lütte.   Die  auf  0^  reductrte  Barometerhöhe  sei  am 
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Junii»  10.   n  mal  healimml 

Junius  12.    u"  ^ 

Ich  habe  also  das  Htttel  der  BaiometetfattheD  fltr  Jeden  Tag 
gcfuadeii,  indem  ioh  alle  an  dem  Tage  wlihrend  der  Wägungen 
beobachteten  Barometerhtthen  addirte  und  rapeoüve  mit     n',  n" 

dividirte.  Die  80  erhaltenen  Resultate  nenne  ich  b,  b',  b".  Die 
Mittel  jeden  Tages  sind  also 

Junius  10.   P«U-f  M  daau  gehört  b 
»     11.   P»ü  +  M'  b' 

„     12,   P«U+M"  V 

Jetet  fkügt  es  sich,  wie  soll  ieh  die  dem  Mittel  der 
8  TagiB  entsprechende  Barometerh^fae  finden? 

Ich  sehloss  80|  das  Mittel  jedes  Tages  (a.  B.  des  10.  Jnniua) 
würde  ich  dem  geftradenoi  Mittel  ganz  gleidi  geftinden  hahen^ 

wenn  alle  Wägungen  dasselbe  Resultat,  ueailich  M  gegeben 

hAtten^  weil    ^  -»M,  und  alle  fiarometerhdhen  gleich ,  und 

jede  =  b  gewesen  wäre.  Dann  hätte  ich  auch  ebensogut  an- 
nehmen können,  dass  die  Barometerhöhe  b  bei  jeder  Wägung 

beobachtet  wäre,  weil        s  ^    b.    Ich  habe  also  auch  die 

'  m  n 

Barometerhohen  m  mal  beobachtet  angenommen  und  die  dem 
Mittel  der  8  Tage 

„  mM4>«*M^+m''M^^ 
m  +  m'  +  m" 

entsprechende  liarumeierhuhe 

mb+m'b'+m'^" 
m  +  m'  +  m 

gesetzt.  Nun  ist  mir  aber  der  ZweiHel  anljsestiegen,  ob  diese 
Höbe  nicht  eigentüeh 

nb+n'b'  +  n"b' 


n  +  n'  +  n" 

sejn  sollte?  und  es  ist  darttber,  dass  ich  um  Ihre  Belehrung 
bitte,  weil,  wie  die  FraiiBOScn  sagen,  mein  Oeial  nieht  guia  ea 
repos  darfiber  ist 
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Der  Ckgcattood  iM,  da  Baraaeter  md  ThemooMr  M 
d«  W&gungeif  aar  tehr  geringe  YariatföMtt  Mrfgteir,  lir*^ 
Sadveraltet  der  Wftgungen  aneriieblieh)  ich  wollte  aber  gerue 
meuie  Sache  recht  machen. 

Sollte  m  möglich  seyn,  das«  Sie  mir  die  ^ros«»«  Freude 
machten  hieher  zu  kommen,  so  würden  Sie  auch  mit  Kep«old 
iklka  lUr  Ilm  Mae  Wage  ausfuhi^ieh  besprechen  können,  und 
gtariie  «te  gaas  tütiiglieiMS'liiBiraBMiiI  erimlteo.  %  wineokt 
aekr  Attaa  eine  neue  Wage  aa  naeliea,  und  seiiie  aite,  weae 
Bie  al»  gekvMMdit  haben,  nvOek  ae  eikaltm. 

Von  Heraen 

Ihr 

H.  CL  Sohamaelie«^ 

Altona,  lödü,    Junius  12. 

Man  kann  auch  sageu:  Alle  am  10.  Juniu8  beobachtete 
m  Wfi^ungeu  sollen  mit  der  Barometerhöhe  b  reducirt  werden. 
Da  nun  im  Resultate  aller  3  Tage  dae  Mittel  dieser  Wägungen 
(a  M)  m  mal  vorkommt,  so  musa  auch  dann  das  Mittel  der  zur 
Reduction  anxawendendeD  Barometerhöhen  b)  in  dem  Mittel 
der  3  Tage  m  mal  vorkommen;  oder  ich  muM  das  Mittel  Ton 
b,  b',  b",  au  dem  beabaichtigtea  Zwecke  oadi  m')  m*\ 
aehmea«  Kirne  es  dag^en  allein  auf  die  mittlere  Baro- 
nieleihdhe  der  Beobaehlungaatunden  an  diesen  8  Tagen  an,  so 
mOsste  diese  mittlere  Barometerhobe  ans  b,  b',  b",  mit  n,  n',  n" 
bestimmt  werden. 


Nt  5ltv        '    Ceu^s  au  <Si^umad)rr.  =  [240 

Gdttingen,  1^86.   Junius  20. 

Uaatreitig,  mein  theuerster  Freund,  müssen  Sie,  wenn  Sie  das 
Beanllal  der  Wägdngen  Jedes  eineeinen  Tages  nicht  gleich  dareh 
Bawmeler^and  ThennenieftsMIand  (wie  er  im  Mtitel  an  dteaett 
Tag^V  <rt^«(iBMignr  so  wie  er  w  daa  lONel  de^  Beebasitfanga^ 

6» 
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iMiteü  8tett  geAmdea  iMi)  ledwsireo,  md  ao  xu  ewem  raises 
Betau»!  Tefed«lii  wolt«n  (wm  loh  j«d«ilUlft  wunUlkoa  vOzde), 
«oedem  «mt  «in  Hediinn-Mdioviifli  dar  foheo  B—olteftB  wirimm 
und  bernftdi  auf  einmafal        RediMtioa  aiitNnageii  woUeii^  da» 

Argumente  der  letztern  so  bestimmeD,  dass  das  Resultat  ebeo 
so  heraußkomnieu  uiuss  wie  bei  dem  ersleu  V^erfahren. 

Denn  das  zweite  Veiinbren  iai  Uberhnupt  nichtn  anderes 
als  eine  Abkür/. ungsrechnung,  austatt  des  erstem,  die 
natUrlicb  nur  in  so  fern  sul&ssig  ist  y  als  sie  ihrer  Natur  naoh 
nul  jenem  identisobet  Resultat  gibt.  Ich  wurde  «bnr  dnreb* 
ans  das  eiBte  Verfaluren  voniefaen,  ja  selbst  die  Wignngen  Ton 
Einem  Tage  eyentaell  in  mehrere  Gruppen  zeriegen,  nnd  diese 
einseln  redadren)  wenn  nemlich  im  Barometer-  und  Tbermo- 
meter-Stende  Aenderungen  vorgekommen,  deren  Binfiass  auf  das 
Resultat  von  derselben  Ordnung  ist,  wie  die  letzte  Einheit,  in 
der  ich  den  Calcul  führe  (z.  B.  bei  MiJligranimen  die  zweite  De 
cimale  mit  aufzeichnen,  heisst  eigentlich  nach  Hundertel  -  Milli- 
grammen zahleu),  denii  nur  bo  bekommt  man  eine  klare  reine 
Uebersicht  Uber  die  wirkliche  Zuverlässigkeit  der  Operationen. 

Von  Herrn  Repsold  habe  ich  gestern  durch  die  Briefpost 
Ihr  Platinasehälehen  und  die  Anseige  erhalten,  dass  die  Wage 
auf  die  Ftaeht  gegeben  sei.  Die  zunächst  unter  einander  an 
▼ergletehenden  Gewichts -SAtze  sind  mir  bereits  ans  Hannover 
angefertigt. 

Bei  Ihrer  freundlichen  Einladung  nach  Altona,  haben  Sie, 
mein  theurer  Freund,  ganz  übersehen,  da*<s  ich  hier  Professor 
bin,  also  wahrend  dos  Lections-SoiiK  sit  rs  ni*  hf  Herr  über  meine 
Zeit.  Wenn  ich,  vor  Ostern  euuge  Möglichkeit  appreheudirte, 
im  Lauf  das  Sommers  nach  Altona  kommen  zu  können,  so  lag 
die  Yermnthnng  snm  Grunde,  dass  ich  diesen  Sommer  nicht 
lesen  würde,  was  aber  aidU  eingetroffen  ist.  Bei  Gelegenheit 
4«r  Yorlesnng,  die  ieh  halte,  bin  ieh  rmamfmmt  in  diesen  liligaa 
auf  die  Theorie  der  Gleiehnageo  xurtteksukommen,  der  ieh  jetet 
einen  gana  neuen  Gesiefatspnakt  ahgewonaen  habe,  in  Folge  von 
welchem  es  mir  nicht  unwahrscheinlich  ist,  dass  sich  dennoch 
eine  Brücke  zwischen  Fourier's  critisohen  Punkten  und  be- 
stimmten Paaren  von  ima^inairen  Wurzeln  schlagen  lässt. 
^or  etwa  3  Jahren  habe  ich  in  einem  Briefe  an  Sie  die  ent- 
gi»gmgesetate  lielmmg  auflgesproebs»!  aber  £rnilioh  hatte  ich 
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4wMb  nlohl  alle  wat  den  ChegeailMid  beiliglifllieii  DeteU»  «al» 
widudi,  WM»  wenn  naa  eiaeit  negtldvm  8«Ib  tu  beweim  hmt) 
BOthweodig  ist  mn  gaas  gawiM  cu  sein.    Die  allgaatMiMo 

Apper^us,  die  in  999  F&Uen  gut  geheu,  können  das  lOOOte  mal 
am  Eüde  io  tinvn  cul  de  sac  führen.  Berichti|?en  Sie  dies- 
inahl  meine  damaligen,  vielleicht  tu  positiven  Beliauptuiiüen, 
aber  bemerken  Siu  zugleich,  daas  ich  nicht  ohne  Ursache  paucu 
sed  maiura  su  meinem  Wahlspruch  für  alles  au  feiöfi'ent- 
liebende  geaBacht  habe.  Die  allgemeinea  Apperpua  aiad  die 
OetmrteD.  Eiaer  Stunde,  abef  nai  daiaoa  etwas  gereUtea  aa 
nadieo,  iai  oft  leage,  oft  jahrelange  gioiae  Detailarbeit  nOtbig» 
iron  der  nao  Toxaaiaiebt,  daaa  onan  sie  gewtas  darehftlbreii 
fcami)  wenn  maa  sieh  daau  gibt,  obwohl  aoeh  daaa  immer  noeh 
I  manche  fthnliche  Geburten  zweiten  und  dritten  Ranges,  die  schon 
auf  Ordre  kommen  müssen,  nOthig  Bind.  Procurare  iucundum, 
»l  pariurire  mulLstum.  Was  übrigens  nieinen  gegenwärtigen 
(lesichtspuukt  bcliiü't,  so  würden  auch  erst  sehr  zeitraubende 
Details,  um  alle  Verzweigungen  att  verfolgen,  nöthig  sein,  und 
ieb  glaube  nicht«  da«8  ich,  indem  so  vielerlei  anter  

(Der  Schluss  de»  brieles  fehlt.) 


i^".  54d.  ^d|umad)(r  an  (&au&$.  [903 

Ich  bin  so  Irei  äie,  nieiu  theuerster  Freund,  noch  einmal  um 
Entscheidung  über  die  Art  su  bitten,  wie  ich  das  allgemeine 
Mittel  der  Barometerb6ben  und  der  Tbermomeferstftnde  bei  den 
Wigaageo  aa  nehmen  haba.  leb  kann  aioht  so  daraber  mit 
mir  eiaig  werden,  daaa  von  der  einen,  oder  der  anderen  Seite 
g»r  kai»  ZweiM  amflekbleibt,  und  doeb  aoll  leb  ee  baldnUlg- 
Heiist  naidi  England  senden,  wo  ieb  aiebts  anriehtigee  anler 
meinem  i^amen  bekannt  gemacht  haben  möchte.  Der  Fall  kommt 
bei  den  Wägungen  vor,  die  Nehna  in  Lomlon  t^enuvcht  hat,  als 
er  das  nun  bei  dem  Parlanientabrande  vernichtete  imperial 
Standard  Troy  W  mit  meinen  Oopien  verglich. 

SoUtao  Sdc  kleine  aelauf  bestimmte  Troygewiehte  gebrauchen 
ktt—an»  10  wiil  isb.geise  Ihnen  ein  Kistebeo  senden,  welches 
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40ß«au»,    30  Gr.    20  U..    Wör.  x  rtatiria,  und" 

-^»^  /  S-,  als  Einheit  genommen, 

M4  0,0»      0,02  O^J 

0,004         0,00»    0,002    0,001   ^         .  7 

enthalt.  Dies  würde  nun  freilich  voraussetzen,  dass  Sie  auch 
fodli  Platiaa  Tioy  fiT  gegen  Ihre  Pfunde  bestimmten,  was  etwas 
Mhwierig  seyn  wttrde,  da  mein  Piatina  9  erst  gane  von  neuem 
aur  fteheten  Tmendung  gepaekt  werden  mOsste,  und  noeli  dazu, 
da  es  jetzt  eigentlich  die  einzige  Reliquie  des  Englisehen  Oe> 
wlehtesyst^ms  ist  (es  ist  keine  Copie  so  scharf  mit  dem  Imper. 
St  Tr.  S"  verglichen),  besondere  Vorsicht  für  den  Posttrausport 
erforderte.  Ich  habe  aber  auch  da?^  Kilogrannm  von  Plalina  sehr 
scharf  mit  meinem  Piatinapfunde  vt  riilidien,  und  kann  llinen 
also  den  Werth  der  kleinen  Gewichte  aucli  in  Grammen  angeben. 
Die  Rechnungen  sind  freilich  noch  nicht  gemacht,  ich  denke 
aber  unvenOglich  dabei  zu  gehen,  wenn  Sie  nicht  yorzieben, 
die  Wflgungeu  zu  erhalten  und  die  Rechnungen  selbst  zu  machen. 

Wenn  Dr.  Ooldsehmidt  die  QFinstemiss  beobachtet  hat, 
so  wUrden  Sie  mich  sehr  durch  Mittheüung  verbinden. 

Von  HarM 

Ihr 

H.  GL  Sehrnmaohat« 

Altona,  183Ü.  <)uniu8  21.  (Temper.  ^  7 ",ö  R^aum.) 


Was  ich  auf  die  Anünage  .ihres  vorletzten  Briefes ,  mein 
theaerster  Freond,  sa  antwoitan  gehabt  hidw,  wird  Ihaen  hof* 
totiteh  gleich  nach  Ahsandnag  Ihraa-  letate,  gealefa  hier  am* 

gegangenen,  z«  HiodiD  gekoMett  aeis. 

Dia  Wage  ist  gestern  angekoaiaiep,  iah  habe  jedooh  (dct 

Steuereinrichtungen  wegen)  die  Kitte  erst  diesen  Nachmittag 
öffnen  durlen.  Leider  fand  sich,  daas  bei  der  Verpackung  doch 
ein  jbehl«^  begangen  war,  die  WagsahnUcu  poiierten  neuüich 
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lote  In  EtuCpn  heraai.  J«de  war,  mdi  dem  AogenseheiD,  durefa 
rtBco  Knebel  aa  dem  Boden  dee  KastaDi  befenUgt  geweten, 

allein  jeder  Knebel  pelbst  war  nur  mit  Einer  ßcbruube  befestigt, 
so  da«8  beim  Fahren  diese  Knebel  locker  und  drehbar  gewor- 
den waren,  und  die  Sehaalen  unter  sich  hnlffn  wegrutschen 
ifissen.  Eine  freilich  unbedeutende  siehlbure  Folge  ist,  dass 
theila  die  Scbaaleo  Beulen,  und  ibte  AufhingangedrAhte  Knicke 
erhaitea  haben,  wodurch  letztere  wohl  ganz  unbrauchbar  ge^ 
wordaa  amd,  waloban  Fehler  leb  aber  sogleich  darch  neue 
Dribte  berstellen  laaseo  werde.  Ob  dadaroh  noeb  anderer 
Sebadaa  aageriahtet  iit,  wird  dennSchat  erat  bei  weiterer  Prtt- 
fang  eieb  caigen.  Die  Libelle  (▼ermuthUeh  tllr  die  Agatflftebe 
'  bestiromt?)  ist  unbeschädigt  gefunden.  An  Ihrem,  wie  schon 
gemeldet,  in  einem  Briefe  überschii  ktcn  FlatinaflehÄlehen  ist 
theils  ein  Niet  heraus ^euaiiaen  ,  theils  Hinii  die  Drühte  natürlich 
verbogen^  da  jedoch  keine  eigentliche  Knicke  vorgekommea 
cabeiaen  (mathematiaeh  au  reden,  Stucke  mit  sehr  kleinen  Krtlm- 
mungsbalbmesaer,  von  derselben  Ordnung  wie  die  Dicke  der 
Dribte)  «o  werden  sie  sich,  denke  ich,  wieder  glatt  ctreifen 

Ton  einem  Sata  sehr  genauer  kleiner  Gewichte,  wie  Ibra 
Orainagtxe,  wflrde  leb  gewiaa  sehr  ntttclieben  Gebrauch  machen 

können.  Aber  durehuua  unnötbig  scheint  mir  für  meine  Zwecke 
IhrTroypfund  dabei  zu  haben.  Ich  habe  pe]b«t  zwei  Troypfunde 
hier,  eines  der  Mftassf ommissiori  L:eh<M-iL:,  eine-  dem  Herrn  Pro- 
fe^or  Weber,  der  es,  wenn  ich  recht  verstanden  habe,  von 
JbMD  hat.  Die  möglichen  kleinen  Unterschiede  dieser 
Bmnplaie  von  dem  Ihrigen,  oder  dem  wovon  die  kleinen  Btttae 
aabnaaUqila  sind,  aind  in  Baaiebong  aof  die  Anwendmigen,  die 
kk  vün  den  SMien  maeben  kann,  darebaua  «lO  au  ^etsen,  ja 
ebne  allea  Badenken  wttfda  an  dieaam  Zwecke  nur  das  sonal 
bekannte  YarbSItnlt«  dea  Trojgewiclite  an  andern,  aum  Grunde 
gelegt  werden  können. 

Von  der  QFinsterniss  war  hier  der  Anfang  wegen  einer 
vorübergehenden  VVolkp  unsichtbar.  Das  Ende  hat  Ooldschmidt 
beobachtet,  so  gut  es  mit  einem  dreifüssigen  Doilond  gehen 
woilto.  Ich  aelbat  habe  ea  swar  auch  beobachtet,  lege  aber 
auf  meiaa  etwaa  abweicAiende  Beobaehtang  keinen  Werth,  da 
ieb  olii  4m  Hiometer,  «ntcr  getrennten  Hftlflen  beobachtete^ 
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und  hv'i  dem  starken  Walleo  der  Luft  mil  der  Reinheit  de« 
fiildes  des  SonneoraDdes  gar  nicht  KufiriedeD  war.  loh  werde 
Ihnen  Goldsehmidrs  Beobacbtnng  nebet  «inigen  Stembedeekangen 
nflehstens  sehicken. 

ff 

Qoldaehmidt  hat  jetet  aueh  die  Pieee  des  F nein ieri  genaa 

durchgelesen  und  mir  dairon  referirt.  Ich  kann  danach  nur  nr« 
theiltn,  «lass  Sie  Ihre  Astronomischen  Nachrichten  m  einer 
AViderlegung  nicht  herf!('h»M»  dürfen  —  fallü  Sie  nicht  etwa  auch 
eine  Kubrik  zu  M'iderle^u(ij;en  von  Sul»j toten,  wie  Brand tuhuig, 
Wedel,  bchuiitz^  Gruithuyseu  <&c.  eröttnen  wollen. 

Ich  habe  in  den  letzten  Tagen  meine  Ideen  Uber  die  Glei« 
chuugen  weiter  verfolgt,  aber  das  Kesultat  ist  eher  das  enlge* 
geageeetzte,  und  Jtlhrt  vielmehr  anrßeslftrkuag  in  meiner  ftuhcntii 
Ansieht,  dass  es  einen  in  der  Natur  der  Sache  liegenden  allga- 
meinen  willkürfreiea  Zusammenhang  zwiehen  den  einzelnen  ori- 
tischen  Punkten  und  den  einzelnen  Paaren  von  imaginftren 
Wurzeln  gar  nicht  gibt.  Ks  scheint  niir  seihsl ,  duat  ich  in 
meinem  letzten  BrielV*  «lern  Ausdruck  iiH  iHtr  Irüiieu'n  Ausitlit  in 
einem  alleren  Briefe  Uureclit  ^^elhan  liube,  indem  mir  jetzt  (nach 
langer  Unterbrechung}  jene  trübere  Ansicht  nicht  gleich  iu 
derselben  Frische  gegen\>  fntig  war,  in  der  ich  sie  damals  auf- 
gefasst  hatte.  So  viel  bleibt  aber  immer  gewiss ,  dass  bei  aol- 
oben  negativen  Stttaen  die  Verwaadluag  der  subjeetaven  lieber- 
aeogung  in  eine  objeetive  (fllr  andere)  eine  hOchst  absehreekende 
Detailarbeit  erfordeiiieh  wttre»  Man  wflrde,  um  die  Verschie- 
denheit der  Fälle  wirklich  anf»chaulioh  zu  machen,  eine  grosse 
Menge  \on  Gleichungen  in  concreto  durch  Curven  versinnlichea 
müssen:  jede  Curve  mUsste  durch  Punkte  gezeichnet  werden, 
und  tiic  Bebiinimung  eines  einzigen  Punkts  erfordert  schon  lang- 
wieriLie  Rechnungen.  Sie  sehen  es  wohl  der  Fig.  4  bei  meiner 
ersten  Sohrift  von  179d 'nicht  an,  wie  viel  Arbeit  die  richtige 
Zeichnung  dieser  Gurve  erfordert  hat,  und  doch  ist  diese  ver* 
gleiehungsweise  nur  ein  sehr  einfiMsher  Fall  gegen  viele,  die 
hier  betrachtet  werden  mllssten. 

In  der  Cassier  Zeitung  vom  10«  Junius  las  ich  unter  den 
am  5>.  Junius  angekommenen  Fremden,  Herr  Senntor  Olbers  au« 
Bremen  nebHt  Familie  und  DienerurliHfL  H»l  vielleicht  der 
junge  Olbers  jetzt  geiieniiili.  t  f«  h  wund' ih;  mich  nur,  dn«!s 
sein  Vater<)  von  dem  ich  übrigens  seit  Anfang  April  keine  Briefe 
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iMbe^  mu  nichts  dtroii  giBtchriebeo  hat.  Eiaeo  zweiten  Swator 
das  NameDs  gibt  es  meinet  Wissens  in  Bremen  nicht. 

Sieinheil  filhit  jeini  Ptobevmneh  Gkt  kanflig  weiter 
WM  entndtfade  magneliselie  Telegfaphie)  eine  Drahüeitnng  Ton 
Mflneben  naek  Bogeoliauseii,  bei  welcher  Gelegenheit  er  aefaon 
mwe  iaIereeBante  Bemerkuog  gemaeht  bat  —  meinem  Vermnthen 
naeh  in  der  atmosphärischen  Electritilät  begründet,  welche  sich 
also  an  den  Magnetometera  ausserordentlich  stark  sichtbar 
machen  lAsst. 

Für  die  magnetische  1  clcgrapliip  /wischen  Leipzig  und 
I>resden  sind  dem  Vernehmen  nach  ßOOOjf  ausgesetzt,  nament* 
lieh  zuerst  2000 für  die  Babnttreoke  von  Leipzig  nach  Wi|rzen. 
Ich  hdre  dies  ron  Weber,  bin  aber  ungewisa,  ob  die  Notiz 
aehon  bekannt  werden  darf. 

Stets  der  ihrige 

C.  F.  Gaa&6. 

Güttingen,  den  24.  Juni  I^ÜQ, 


Bii}ümad)cx  an  (öanf'^  [304 

lindere  Briefe  haben  sieh  uckreutzt,  mein  theuerster  Fretmd, 
uuil  fc>ie  hatten  meinen  Wunsith  sehon  crrtlllt,  als  ieli  Sie  7,um 
zwi*iienmaie  darum  bat.  l^ehmen  Sie  meinen  besten  Dank  dal^r. 

Sie  werden  aus  meinem  Jahrbuch  pag.  249  sehen,  dass 
wenn  ieb'  kann,  leb  jeden  emaeliien  Tag,  oder  jede  Gruppe, 
bei  der  eine  merktiebe  Yerinderang  des  Zuetandes  der  Atvos- 
pbftre  Yorkommt,  redueire*  Utes  konnte  *ieh  bei  dem  B^ogramm, 
da  die  speciflseKe  Schwere,  sowohl  des  Kilogramms  des  arehives, 
alü  des  meinigen  bekannt  war.  Ich  habe  nach  Empfanig  Ihres 
HiiefcH  die  dortigen  Wägnnj^en  in  ein  General -Mittel  gebracht, 
vvnhei  das  Mittel  des  Banmieters  und  Thermometers  uueli  mich 
der  Anzahl  der  Beobachtungen  genommen  ist,  und  wenn  ich 
recht  gerechnet  habe,  erhalten 

L 

meia  KUogr.  =  1000 '001 199  Crammes   b»339<42  t»i^-3^ 
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woraus  mein  Kiiogramo),  so  wie  dort  aas  den  Wttguogen  der 
eiozeloen  Tage 

«990«  999594  Orammefl 

folgt.    Das  Geiieralmittel  wnr  also  dort  erlaubt. 

Bei  den  Wägungeo,  die  mit  dem  jetzt  zerstörten  Imperial- 
Standard-Troy-Pfunde  angestellt  sind,  kann  ich  aber  noch  gar 
sieht  reduciren,  weil  ooeh  Uber  da»  Metall  diea«  Gewichts,  aloo 
aaeb  Uber  seiDe  specifisebe  Schwere,  Ungewiaeheit  obwallek 

Kater  giebt  es  flir  Meaeiog.  Capitain  Nehtts  behauptet,  ee 
sei  Kupfer  oder  OloekemnetiUl.  Derselben  .HeinuDg  waren  Bot 
binson  und  Simms. 

Es  blieb  mir  alao  nichts  ala  das  Mittel  aller  noch  nicht 
reducirten  Wapiiug(»Q  zu  geben,  und  es  war  deshalb,  dass  ich 
mir  Ihre  gefällige  Eitt^icheidung  Uber  die  Form  dieses  Mittel 
ausbat.  Giucklicherweise  haben  sich  Barometer  und  Thermo- 
meter bei  den  Wttgungen  fast  gar  nieht  verändert,  und  das  Ge- 
neraloiittel  wird  also  wohl,  wenn  t-s  reducirt  wird,  dasselbe 
Mittel  geben,  welches  aus  den  reduclrten  Mitteln  der  einieltten 
Tage  folgen  wttrde.  Sie  können  dies  a.  B.  bei  dem  einen 
meiner  Pfünde  (K)  sehen.    Die  Wäguugen  stehen  so: 

Zahl  der 


1329.  b        t  Wägnogen 


Junius21.  K»U+0- 08295 gr.  29-698  e6^5t 

8 

)»  22. 

•fO<  08589 

29*700  65'  48 

10 

[B.  m.  Ton 

Inlins  7. 

+0.08921 

29*688  64*  45 

82 

Einer 

+0  - 03359 

2i)-773  65-  64 

14 

Wägung 

f>  11« 

29-409  64-  96 

16 

0«'00893 

jf  SO. 

•2^  633  06  10 

12 

Mittel 

29  646  6ö-  Oii 

92 

U  Ist  das  Imper!a1-Standard.Ti'7-Pftmd  (Unit).   K  ist  ein 

Messingpfund  von  der  specitischen  Sei  \vere7  •  995,  b  ist  absolute**) 


*)   Von  G&1158  beigegchriebcn. 

**)   Die  Gleichung  des  gebrauchten  Barometers  ist  durch  Vcigldchnng 

mit  einem  Barometpr  peAinden,  dessen  Röhre  8  Linien  innpren  Dnre hmesser 
hat,  und  dessen  Scale  und  Lage  des  Microsoops  sich  durch  eio  Etalon  vsii* 
dcämi  IsMt,  und  veriflcirt  war. 
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auf  0^  redacirte  BarometerlUte)  t  gemmsohaiiiiche  Tempemdir 
4fir  Luft  und  der  Gewichte. 

Dm  Bofliiaig)  8ie  im  SomoMr  hier  eu  sehen,  httbee  die 
neiet)  lueiii  theeci'iior  Fremd,  ^eweeki,  de  Bie  von  der  MOi^ 
KdikeH  eywefliee,  ehe  es  gewiss  wer,  dees  Me  leeeii  wOrdee« 
Hille  kh  gemMt,  deM  ele  Hindendss  eingelreteo  aei,  ee  wttide 
ieb  flrieb  gleieh  nüt  neiBeB  Bitten,  wie  ieh  ee  jetst  thue,  euf 
den  Herbst  beschrftnkt  haben.  Wenn  8ie  es  möglich  macheu 
können,  werden  Sie  pewis«  die  schon  mehrmals  getAuschten 
*  Hoifnungen  Ihres  Freunde«  eriüilen,  und  mir  so  eine  der  grössten 
Freudeo  machen. 

Ihren  Satz  Procreere  iuenndum  el  perterire  molestum,  meine 
ieh,  IrtonCe  ieh  wohl  gegen  Sie  enwenden,  indem  ieh  Ihnen 
dM  proereere  leserriite,  mtUi  endein  d«a>  pertnrire  Qber» 
Kene*  Jodeieen  ist  dee  -nnr  Sehen,  und  ieh  beaeheide  ndeh, 
den»  Sie  edbel  en  heilen  wlnen,  wnt  Sie  thnn  wellen,  nnd 
de«  wir,  wes  Sie  gehen,  viel  oder  wenig,  denhher  enttinehmen 
haben.  Ich  hattü  eiumal  vor,  Ihnen  ein  Siejel  stechen  zu  his- 
sen, mit  Ihrem  Baume  mit  wenigen  Früchten,  und  der  Umschrift 
panca  sed  mRtnni,  aber  Hftruntpr  in  der  Exereni*  N.  P.  1.  uem- 
lieh  Ludwig  s  defi  14teu  Symbolum  Nec  phiribus  impar.  la- 
deeocn  Alrchtete  ich,  Sie  würden  es  nicht  gebrauchen. 

HeinlK>ldl  int  metnem  Sohne,  der  in  Beriin  etodirt,  gesegt, 
er  hnbe  einen  mkir  (irenndtteh«n  Brief  von  Ihnen  erimHen,  nnd 
iet  sehr  veiignegt  deiaber  gewesen. 

Mit  herzlichen  Grüsseo 

Ihr 

H.  C  Bohnmaeher. 

Altona,  18a(3.    Juniua  24. 


BSe  iel  fnir  nngenelun  gewesen,  tnein  thenenief  Frennd, 

wenigstena  auf  einem  Umwege  durch  Ihren  Brief  zu  erfahren, 
dass  Herr  Ton  Humhoidt  meinen  Brief  erhalten  hat.  Antwort 
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habe  ich  aber  so  wenig  auf  diesen,  als  auf  den  in]  Marz  ge- 
schriebenen, ja,  was  Ihnen  unglanbiieh  vürkommen  wird,  aber 
büchstäblicli  wahr  ist,  ich  habe  in  den  acht  Jahren  seit  1828 
nur  Einmahl  daa  VergnUgeu  gehabt ,  einen  Brief  von  ihm  zu 
erhalten,  während  ich  selbst  bei  allerlei  Veranlassungen  ihm  iai 
dieser  Zeil  wenigstens  ein  halbes  •Dtttoeod  gesohriebeii  habe. 

J>ie  Wage  habe  ich  geslem  aufgestaut  UsMer  aeigte  «ieb^ 
dass  die  Verpaokufig  noch  In  ein  Paar  andern  Beiiehiingeii 
mangelhaft  gewesen  ist  Die  8ehniaben,  welche  die  Sftule  fest- 
halten, aeigten  sich  lose,  so  dass  man  die  Sftnle  etwas  hin-  nnd  * 
herbiegen  konnte,  was  freilich  wohl  jedesmahl  geschieht.  ^^  enn 
solche  Schraubea  den  Schwung  des  l'reißtebtjiidtH  uberii  i  heil 
beim  Fuhren  aushallen  umssen.  Öic  sind  80«:leich  wieder  lest 
angezogen.  Aber  verinutblich  ist  eine  Folge  dieses  Etwas-Lose- 
Werdens  die,  dass  die  Elfenbeioscalea  jede  eine  kleine  Scharte 
haben,  vetmnlblioh  durch  die  Zeigerspitaen  bewirki^  wo¥Oa  eine 
noch  etwas  verbeg^n  ist  —  Vietteicht  erheblicher  als  diese 
Kleinigkeit  ist  aber  ein  aweiter  Umstand.  Schon  tot  dem  Loa- 
Iriuden  der  BiadfAdeu  zci^ie  sich  die  mittlere  Sekncide  awar 
vorne  frei,  aber  hinten  auf  der  AgatHftche  aufsitzend,  auch  etwa« 
wenigeB  wie  in"8  röihliche  spaicnder  feiner  Staub  dal-ei.  Uns 
zwischen  den  W  auebaiken  und  dem  iesten  hon/oiitaleu  Balken 
geklemmt  gewesene  iiol/stückchen  war  oüenbar  stu  dünne  ge- 
wesen. Nachdem  der  W  agbalken  losgebunden  und  ausgenommen, 
auch  jener  Staub  (den  ich  gern  erst  näher  untersucht  httUe)  von 
Herrn  Professor  Weber  in  einem  Augenblick^  wo  ich  im  Neben- 
limmer war,  mit  einem  Pinsel  wc^nommen  war,  seigte  sich 
auf  der  hintern  Agatflitche  ein  sdiwaeher  Strich,  der  auch  nach 
'  sanftem  Abreiben  mit  weichem  Leder  nicht  gans  weggeschafft 
werden  konnte.  Ob  non  dieser  schwache  Strich  schon  vorher 
(dureil  ii  uhern  Gebrauch  der  Wage)  schon  dagewesen,  oder  erst 
durch  den  hintern  Theil  der  Sluhlsehneide  entstnnden  int,  bleibt 
nngewiss,  so  wie  auch  im  letzten  Fall  (oder  richtiger  in  beiden 
F&iieo)  ungewiss  bleibt,  ob 

r 

entweder  die  Agatflftche, 

oder  die  Stahlachneide  etwas  heimgehen  hat, 

oder  ob  nur  die  StaUtehneide  neben  oomparativer  Mat* 

itgkeit  hier  nur  eine  blankere  Stelle  gemacht  hat. 
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wie  ich  schon  gesagt  habe,  die  Aut'hängungsdralite 
haben  reoovirt  werden  mUsseo,  so  isi  dabei  von  Herrn  Mejer- 
stein  yei^ken,  das»  nun  beide  Sehal«D,  inclusive  der  Drähte^ 
wigkiabo  Qewtolil  «iImIImi  Iwbe«  Idi  habe  Jedoeh  soImb 
iMntsMtgeo  der  leidliteiii  ainea  ZitMlidfikl  («Iwa  110  HIlHgr. 
0ciiw«r)  gegebe»,  imd  es  M  gclrofflBn,  &$m  der  üntenehied  nur 
etim  ^  MSlligraiiiin  beirag«»  wM. 

Bei  ein  Paar  Probeversueben  zeigte  sicli: 

1)  dftss  das  Preussische  i^,  welches  ich  durch  Encke  cr- 
imiten  habe^  und  welches  sehr  scharf  mit  dem  Urgewicht 
verglichen  von  eincni  andern,  welches  die  Gornmis- 
sion  früher  von  Bchaffrüuky  beiogen  iuUy  elw»  13  Mü 

2)  Du»  bii  diäter  BelMlmg  ein  Zowlt  rtm  5  IClKsr.  in 
einer  Scimle  einen  AnMcblng  ve«  dneta  SenlentMle 
bewifbt,  denen  Werth  leb  anf  etwe  m  IHnnleii  tebiiie. 

Hiemach  ist  also  diese  Wage  nur  so  etnptiodlich 
wie  die  Ihrige.  Doch  mups  HnlMi  bemerkt  werden, 
dass  8ie,  indem  Sie  f;')  Minuten  auf  1  Milligr.  bei  1  ^ 
in  jeder  Schale  angegeben  haben,  vermutlilich  das  I  roy- 
pfand  gemeint  haben,  wobei  die  hiesige  ohne  Zweifel 
einen  bedentend  lArkern  Am^lag  geben  Mi-ttrde,  der 
ab«r  immer  weü  gegen  den  Ihrfgen  xwflekbleAt  Aueh 
bin  ich  nagewisB,  ob  CMe  unter  Ansttehlag  gnns  diiaelbe 
▼entehen  wie  ieh,  ieh  meine  nerolieh  die  Aendemng, 
die  jeder  der  beiden  Zeiger  etfhhrt.  Mllglieb  Tielleieht, 
dass  Sie  die  Summe   von   beiden   verslanden  haben. 

,  Uebrigens  ist  bei  jenen  Versuchen  die  Kugel  an  dem 
Platze  gelassen,  \^ o  nie  vorf^frantlt  ri  wurde.    Wie  viel 

-  ein  Höherschrauben  die  Kmplindlichkeit  vcrgrössem 
wird,  liesse  sich  a  piien  bestimmen,  wenn  man  das 
Ctewicht  dieser  Kugel  kennte.  Allein^  de  dasselbe  noch 
nnbekenni  isi,  so  kann  man  nnr  schitxen;  teh  glnnbe 
niebt,  dnss  wenn  ieh  sie  aueh  gans  bis  oben  bin 
sehranbe,  die  Empflndliehkeit  sehon  dem  UeberselüageQ 
nahe  konmne*  wlirde.  Jene  jetsige  Empflndliehkeit 
wuide  indessen  zu  meinen  Zwecken  hinreichen,  wemi 
meine  Ablesungen  auf  ^  oder  ^  Sealentheil  sicher 
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wiNo«    Das  Bind  «ie  mb«r  aitesding»^  w«on  Mb  an* 

.ittttelbar  beobachte.  Es  seheint  sich  jedoeh  wenigstens 

•  für  (Jas  gegenwarüge  Local  aehon  jetzt  die  ISüthwen- 

•  digkeit  zu  ergeben  mit  eioem  Fernrohr  ab/uleaeu,  wo 

•  meine  disponibein  und  «o  weit,  wie  es  das  Local  vor- 
aebreibt,  auszuKiehendan  Feroröhre  nur  eine  geringere 
Genauigkeit  im  Ableseo  verstatten.  Ein  Mittel  würde 
jedeofells  ttbrig  bleiben^  am  die  KmpflDdlichkeit  za  €r-  ' 
höheo,  nemlieh  die  beiden  finssern  Sdineiden  durah  die 
Ooneetionsschraaben  jede  wn  bdnalM  ^  Millimeter 
hoher  an  bringen  (so  ritä  gibt  mein  ReidiDongsttber- 

'  'eohlag)^  «tt  diesem  Mittel  greift  man  freilich  nicht  gern. 
Bin  anderes  wftre,  eine  schwerere  Kugel  an/ubringcn 
oder  die  jetzige  mit  einer  Art  Aequaturriug  zu  versehen. 
Jich  möchte  wohl  Ihre  Meinung  erfahren,  wie  8ie  mei- 
nen, dass  die  Empfindliehkeit  am  besten  der  Ihrigen 
nahe  gebinehfc  werden  könnte.  Aooli  wVnsdite  ieh  die 
dahwingnngidmr  Ihier  Waga  w  JmnBn^  wlhrend  sie 
Mtf  f  8^  Beinslong  fUr  1  Mgr.  56'  Aussdhlag  «ab.  lek 
denke )  dasa  diesa  Dancr  nwisehen  40-^0  Seeunden 
sein  muia  (fUls  IMe  Ans  sehlag  eben  so  Tersteben  wie 
ich).  Die  hiesige  maeht  bei  Belahlung  mit  preus- 
siacb,  Schwingungen  von  iT^'ö,  unbelastet  hingegen  von 
20"6,  worin  ein  evidenter  Beweie^  lifi^t,  dass  jene  Be- 
lastung etwas  durchbiegt.  Eine  solche  Durchbiegung 
ist  uaiürlich  der  liiatur  der  Sache  naeb  ganz  unaus- 
weichlich, und  nur  nach  dar  ▼erschiedenen  Matallstflrke 
des  bei  versehiedenca  «igMah, 

Stets  der  Ihrige 

•  «  • 

OL  F.  Oftiaa 

Göttingen,  den  26*  Junias  1836. 
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Ich  habe  mU  BedAuero  aus  Ihrem  Briefe,  mein  theuenter 
Freund,  gesehen,  dass  dia  fiepsold'sohe  Wage  auf  dem  Transport 
gwKtten  hat  Die  genagere  Empfindiiohkiit  wird  wahrscheinlich 
TOS  einer  Yerletziing  der  SeluMide  koniMeo,  die  ae  doieh  des 
▲ofttOiM.  Mf  die  Agfttfiiobee  «riiaUeii  kat 

Der  Jhien  iagegebeiie  /Uwohlag  beeSebt  «ich  nattliiieh  mt 
eof  deo  einen  Ann,  den  ifh  beobeehtel  hebe.  leb  mese  wtek* 
lieh  von  Ihnen  als  etwas  mehr  geistesschwacli  als  erlaubt  iät, 
betrachtet  werden,  wenn  ich  Ihnen  die  Wiokelbewegung  beider 
Arme  in  Summa  hätte  ui)i;t.'beQ  könne;!!,  wenn  Sie  nach  d<_^r 
Winkelbewegvng  lUr  gegebene  BeiasUing  fragen.  Hätte  die 
Wage  B.  800  Zeiger  gehabt  atatt  der  zwei,  die  sie  wttiblieb 
hat,  so  bfttto  iob  Bteh  dieim  Piineip  Ihae»  iMft  die  gm» 
Bci^pbene  engd^  mUmL 

Die  Belaatoiig  war  bei  dm  angeg^aneft  A—wfatoge  eia 
BaBiboBgar  Pfiiod,  welebe«  elwas  inebr  alt  7479  Troy^Ondne 
(1  Troy-PInnd  «  5760  Grains)  wiegt 

Die  Schwinguü^b/ciicu  habe  ich  früher  beobachtet,  aber 
die  Wägungen,  ohne  die^^e  dabei  zu  bemerken,  eingetragen,  und 
die  Brouillons  {nicht  ejuKelne  lihitter)  verloren.  Jcli  will  Ihnen 
aber,  ehe  loh  diesen  Brief  absende^  Jsoüz  darüber  geben.  lob 
liabe  BttT  aa  daa  Wigungen  ein  eignes  Oonhur  mit  Ansatz ,  um 
es  weil' genug  heiauaaebraubea  au  können,  Toa  Beptold  maebea 
laaHBu.  Sie  wetdaa  aüt  einem  neMi  ZwiMsbeaatttek  a#iacfaen 
OealairShie  «ad  Oanlar  woU  aMvaieben^  waa  Maieralaia 
maehaw  bann. 

Vflnsebcto  8fe  eine  Repsold^sehn  Wage,  mid  niehi  die 

jetzige  zu  behalleii,  &o  bt^tinitiieii  ^ie  ikm  baldmöglichst,  wie 
er  sie  nach  Ihren  Wünschen  maohon  poII,  Er  wird  Sie  vor 
Allen  bedienen,  aber  er  iy(  würklicii  selir  besetzt,  und  Sie  er- 
halten auf  diese  Art  Ihr  Instrument  früher.  Bemeriien  Sie  dabei 
aa^rtnb,.  ob  8ia  nit  der  «Maera  ToUette  dieser  Wage,  die  et 
0^  aiab  eelbet  gimtnhi  baUa^  aafiMm  aiady  oder  ob  8»a  meihr 

ifb  Bo  .mbicsr  Wage  diei<  Ki^gala  yon  wacbiadeaat 
Sebweve,  um  die  Empflndliebkeit  naeb  Maningith»  dar  gelaalug 
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ZU  regulireo,  und  glaube  g?wiW)  d«Be  Sie  mit  einet  schwereren 
Cngel  oder  einem  Aequatoiring  nm  diese  autieiebeu  weiden. 
•Sie  war  ftlr  die  Belastung  von        mehr  als  ausreichend,  und 

kann  nur,  weil  die  Emptindlichkeit  durcii  \  erleUuug  der  Schneide 
gelitten  hat,  un/,ülänglich  {geworden  seyn. 

Das  Niveau  int,  um  du  Agatiläche  durch  die  Fussschrauhen 
des  Instruineiits  horizontal  zu  stellen. 

Das  kleine  Stück  Drath,  um  die  verticaie  Schraube  gewun- 
den, .BoU  duroh  Seilwlürtsdsehen  an  kleinen  Correctioneu  dienen. 
Man  kann  ee  anfhnga  stellen,  nnehdem  man  (relaüir)  viel  oder  wenig 
oorrigifen  will.  Steht  es  dem  Wagebalken  parallel,  so  maeht 
eine  kleine  Drehung  fhst  nidtts.  Das  Maadmnm  der  Wttrkung 
wird'flidi  Meht  aasmitfcela  lassen,  kh  habe  diesen  Drath  nie 
gebraucht.  Das  Kästchen  ma,  dea  kleinen  Troygewiciitchcii 
denke  ich  in  8  Tagen  an  bie  abzusenden.  Ich  brauche  es  in 
diesem  AuL^^jnblicke  selbst.  Was  auch  die  Kiuheit  seyu  mag 
(sie  ist  mein  Flatina-Troj- Pfund  =  5760  Gr.  gesetat),  so  bilden 
sie  unter  sich  eine  scharf  bestimmte  Kette. 

Dass  die  Freussisehen  Pfunde  sekr  schlecht  jnstirt  sind, 
habe  ich  Ihnen  schon  vor  mehieren  Jahren  gesehtieben*  leh 
glaube  in  der  Tbat,  dass  noch  niemals  in  Berlin  scharf  gewogen 
ist,  und  bin  nberseugt,  Sie  würden,  wenn  Sie  das  wOrklielie 
^esetdiche  Etalon  erhielten,  eine  für  Ihre  Wägungen  bedeuteude 
DinVrenz  linden.  Wenn  Sie  das  preussiaclie  &  geuau  haben 
wollen,  müssten  Sie  das  gesetzliche  £ialon  in  Bcthn  seilest 
wllgen. 

Ich  habe  niemals  abgewartet,  bis  die  Wage  ganz  in  Ruhe 
kam,  t)  weil  dies  zu  lange  Zeit  erforderte,  S)  weil  das  nnr 
eine  Bestimmung  gftbe,  da  man  doch  aus  den  - OsoillnHonen 
mttirere  erkniten  kann.  Um  aiber  das  willkfdirlielw  an  vcrmd- 
de»,  welche  OseUlaliMien  man  nclimen  soll,  habe  ich  mieh  na 
OseHMonen  von  bestfamiier  Of^sae  gehalten ,  meist'  wenn  dir 
von  dem  Zeiger  durchlaufene  Bogen  =  1  Theil  der  Scale  war. 
Dies  kann  man  wiederum  nicht,  oder  nur  Bellen,  unmittelbar 
beobachten.  Ich  habe  also  grössere  Osciüationen  als  I  Theil 
der  Scale,  und  kleinere  beobachtet,  und  daraus  mit  einfacher 
Proportion  den  Punct  geschlossen,  den  der  Jndex  bei  der 
OsciUation  Ton  1  TkcU  nng«i«igt  hfttte.  Hier  ein  Beisplnl  ans 
MiMD  Wigoageii. 
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Wtldpttaot  des  AnpUtadeder 

Niedrigster  Puoet,  den      dtnehlMilBiiMi  Bogent  8ohwiiigiiQ( 

T 

der  Zeiger  aogab  2,65          ^  ^ 

höchster    Ptmet  5,25         3^950  2,60 

oiedrigeter     j,   S,85  -       4,05a  2,40 

höchster       »   6,05        0,050  *  2,20 

niedrigster    ^             8,00        4,025  2,05 

Ißltel  8,000  «M  2,81  «8 
naehber,  wo  alles  dieselben  Bedeutungen  hat, 

S,45 

4,ö0          3,975.  1,05 

8,50          4,000  1,00 

4,45          fl,075  0,95 

...                     8,M  i      p4,000  OyOO 

■•I"        I  t                  I  '  '    ■  •  1" 

...       «8,^8 -M' 


Hier  ist  der  Unterschied  zulailig  so  geringe,  dass  er  mit 
d^  i^t^  Kepii^itaie  zusammeaflÜU,  oder  da^  far  die  Ain|4itiide 

« 1  der  Jfidte  8,088  pointirt  hfttte,  eooflt  hätte  ich  gereehnet: 

für  8 -Befindet  M-M'  statt,  als  für  1  -8',  x 

und  imfc  ^^f^Ef^^j,  haue  ich  dani)  H'  ^^irigirt,      das»  das  ,OQr- 

1  —  9' 

rigirte  M  -  M'  +  (M  -  M'}  - — ^  gewesen  wäre.  Ist' das  recht, 

oder  soll  ich  ee  anders  machen? 

^leh  habe  auch  statt  aef  di^  Amplitude  1  Xheil  su  reduoiren, 
wat  die  AmpUtade  f  ^Th^  red^eirt,  ohne  merkliehen  Unter- 
adried  in  der  Genaoig^eit  der  WftguDgen  su  finden. 

Hamboldt's  Verftfhren  gegen  8ie  ist  nicht  su  entschiüdigen. 
Er  kann.^  wena  $r  .etwas  verlangt  oft  genug  Zeit  finden  zu 
schreiben.  Bei  der  Geschichte  des  Briefes  an  Susöcx  habe  ich 
in  wenigen  Wochen  5  —  G  Briefe  von  ihm  erhalten.  Nachher 
ab^  freilich  keinen. 

Die  Zeiten,  in  denen  eine  Schwingung  vollbracht  wird,  hat 
Herr  Petersen  heute  bei  der  Belastung  Ton  1  Troj- Pfund  in 
jader  Seliale,  wie  folgt,  beobachtet 
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-  .  .  ^  .t  Amplitude 

3a",lö  8,35 

84,  75  3,15 

34,  85  2,90 

34,  40  3,75  . 
35^  00       *  3,55 

34y  10  3,$0 

84,  70  2,20 

34,  00  ?,15 

33,  75  1,8') 

34,  55  \J-y 
34,  00  1,60 
34,  50  ],4d 

Bei  dem  jetzigen  Stande  der  Kugel  kann  man  den  Schwin- 
gttogsbogea  bei  der  leeren  Waage  mcht  beobaehten,  weil  de 
diuin- ttberacU«gt.   i%r  0,01*  Troy*  Groin  Belastung  »ehlAgt  die 

Wage  0,62  aus.  Winkel werth  der  Theiie  kennen  Sie. 

Iah  setee  noch  emen  Feit  aus  mein^  Wi^ungen  htt^  ifO 
der  Untenebied  der  U  giOaser  ala  bei  dem  ersten  ist. . 

3,50  4,70  hier  finde  ich  den 

0,60  5,050  3,10  5,65    5J75  0,95  Werth  fUr 

3,65  5,125  2,95  4,75    5,200  0,90  Ampiüadle  1 

6^  5,060  2,80  Ä^&.5,160  0,80  ^ 

8,90  5,175  2,55  4,76    5,150  0,80  5,164 

-  .  41,100  2,89  '  0,86  * 

Mit  herzlichen  GrUssen 

Ihr 

^ .         '  H,  C  Sciiamaoiier. 

I  S^Cu   Jonios  80« 
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Bei  Ülufeen  H  VVägunpen  in  Ihrem  J.  B.  habe  ich  den  M.  F. 
Bhier  Wägnng  ^0^1ld«»0°^'565;  die  gegcnwftrtigeD  6  würden, 
o^ciflb  die  Beitstung  niebt  dilmakt  balb  so  gross  iBt,<etw» 
gtM>  Ist'  tfud  Puiser  Wage  so  viel  besser,  **)  oder 
bndflit  mt'Mk  nm  diieii  mir  iioeh  entgangenen  Umstand  in 
4hr  MMttdluDg?  leb  bnraehe  >wohl  niofal  an  sagen,  dass  ich 
diu  O^Mtfen  iitll  isssMer  Yorsiehl  maehe,  namentiidi 

1}  wild  die  Wage^  oder  der  Tiseh)  worauf  sie  sieht,  gar 
nidit  von  der  Sonne  beacbienen»  oder  von  irgiyid  einer 
unrc^gelroSssigen  WftrmequeUe  benachbart. 

2)  Abheben  und  Aufsetsen  der  Gewichte  geschieht  sehr 
vorsichtig  mit  einer  Gabel,  während  die  Wage  ge- 
stützt ist. 

3)  Hinauf-  und  Herunterseliraubeu  der  SUU;&e  luaclie  ich 
sehr  langsam. 

4)  Thureo,  sowohl  der  Wage  als  des  Zimmera,  natttrUch 
auch  Fenster  sind  veisehiossen. 

M)  loh  beobaehte  in  einem  andesa  ^inmem  mit  Fernrohr, 
wozu  ieh  mir  eine  gana  bequeme  £inriebt«ng  getroffen 
habe  (Entlbmung  etwa  20  p.  Fuss). 

Bis  jetal  sehe  ieh  nnn  keinen  andern  firklttningsgnmd  tib 
folgende: 

1)  Die  nach  der  Aushehuntr  wieder  gesenkte  Wage,  kouunt 
-  <nlcht  in  absoluter  vSeharlf  wieder  auf  die  iiiiuiliehe 
Stelle  der  Agalplatte,  die*  kann  freibeh  nur  iuBCfern 
einen  Unterschied  machen,  als  die  Agattläche  kein 
▼ollliommenes  Planum  ist  (selbst  eine  Indinatioo, 
wenn  Jene  wirklich  ein  Planum  ist,  könnte  keinen 
Unterschied  machen],  un4  voUkommen  ist  ü^i^ 
'  *       kein  Menschen  werk» 

^  2J.  Mehr  Wahrfcheinlichkeit  hat  abtr  wohl,  .eipe  xweite 

'  Ich  setze  jedbch  'nioht  iii  Abr^,  dass  diir  H.  F.  aiu  so  wenigen  ^ 
W%un|^'jgto'littfat^'8ieh^A)dt  ' 

6* 
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Umohe:  die  beiden  TngttOoke  ietoen  sich  beim  Nie- 
deriassaD  uekt  in  «Iwoliiler  Sdifiefe  wieder  eitf.die 
nemliehen  Stellen  der  beiden  ftnflsem  Sehneiden.  Dies 
medii  aber  einen  Untersebied,  wenn  die  Sdmeiden 

nicht  absolut  genau  gerade,  mit  der  mittlera  Sehneide 
parallele  Linieu  smd,  und  selbst  eiue  sehr  kleine  Ab- 
weichung in  dieser  Beziehung  könnte  doch  wohi  im  vorlie- 
pendcn  Fall  meiklich  werden.  Das  Mittel,  welches  (wie 
sohou  gesagt,  aach  Weber  s  Autorität)  die  Künstler  zu 
diesem  Zweck  anwenden,  ist  doch  wahrüph  nur  eu»  eebr 
robeSf  und  man  muse  sieh  daher  fast  wandern,  dass  dem- 
nngeachtet  die  Wagen  noeh  so  viel  leisten.  Ich  habe  mir 
die  Sache  etwas  hin  und  her  Qberlegt,  und  mochte  für  das 
durohsehlagendste  Prttfbngsmittel  halten,  wenn  man  die 
Binriehtung  trSfe,  dass  jene  Tragetücke,  behuf  der 
Prüfung  zuerst  einen  beträchtlichen  Spielraum  längs 
der  Schueide  hätten,  indem  man  sie  z.  B.  ein  mahl 
weit  nach  vorue,  und  dann  auch  weit  nach  hinten  zu 
aufliegen  lassen  iLönnte,  und  so  lauge  corrigirte  bis  bei 
beiden  Auflagen  kein  merlilich  verschiedenes  Resultat 
klUne,  nachher  aber,  tOi  den  wirklichen  Gebrauch,  den 
Bpielraam  in  Mihr  €B|pe  Grenzen  einschl^se.  Was 
ist  Ihre  Meinung  darOber? 

Doch  es  schlägt  schon  |  auf  7,  und  ich  muss  daher  eiligst 
sehliessen. 

Stets  der  Ihrige 
Göttingen,  den  1.  Julius  1836» 


Um  in  meinen  Wftgungsarbeiten ,  besonders  in  Beziehuug 
auf  die  Wägungen  in  Wasser '  bis  zu  der  von  Ihnen ,  mein 
theuerster  Freund,  gütigst  versprochenen  Hersendung  der  kleinen 
Gewichte,  keinen  Stülstand  zu  erleiden,  habe  ich  mic  selbst 
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•omfUetoii  0«wielltoMita  dtdureh  hergestellt,  dasa  ich  die 

Unterabtheilungen  des  filtern  Berliner  Pfundes  (welcbea  mit  einem 
completen  Satz  versehen  ist)  nach  Theileii         neuen  Berliner 
^Pfundes  vermittelet   dir  Wage  huI's   scharlste   liestimrat  habe. 
Dadurch  ist  ee  also  eben  so  gut  als  ob  ich  gu nz  .scharfe  1 
1^  dt  1)  preussische  Lothe  besfisse.  Aus 

mtna  figneo  Fabrik  habe  i«h  soeh  und  Loüi  in  wtn- 
rifiMtritn  KupferdTaiit  beigefügt,  deren  genan  beetimmte  Fehler 
wfa  nur  (FH'  l^O  «od  O^^^  lSd  betragen.  Noeh  kleinere  Theile 
httte  leb  10  den*  Pieeen  aae  Ctolddrabt,  wotoo  der  eng^ieehe 
Zell  hfl  Folce  der  BodreeoHate  J"**  25125  wiegt;  meine  vor- 
läuüge  Bestiinmuiig  (auf  ein  Ruinpl  stihea  2ü0"^-  Stück  gegrün- 
det) hatte  2"**'-2510  gegeben.  Jetzt  i*it  alles  in  sich  selbst  be- 
stimmt leditriirh  auf  das  neue  Berliner  Gewicht  fundirt,  das  ich 
in  Miiligramraen  ^  ^67711,5  angenommen  habe,  da  die  Berliner 
Wigungen  es  i  Mgr.  aefawmr  ergeben  hatten  ah  dns  dortige 
Uigevricbt,  weiebea  gesetnlieii  46771 1  Mgr*  sein  aoU.  Ob  es  wirk- 
Kek  ao  Tiel  bil«  oder  nichts  iet  mir  Toremt  eine  gans  indifferente 

Sache,  indem  mir  hier  Mgr.  nur  ein  Zeichen  für 

'  467711,5 

bedeutet.  Bei  der  groasen  Sorgfalt,  die  ieh  anf  diese  Wfigi  in  gen 

gewandt  habe,  darf  ich  meinen  Satz  für  .sehr  scharf  bestimmt 

baltei»,  und  wtirde  daher,  wenn  Sie  den  Ihrieen  in  der  nächsten 

Zeit  irgend  seihet  brauchen,  es  fllr  uiibcHciieiden  halten,  Ihnen 

aoieheo  an  entsiehen^  zamahl  da  ich  für  meine  Zwecke  doch 

andli  metne  grOssem  Sitae  bis  su  f  Loth  herunter  nothwendig 

mitgebraaehen  muBS. 

Ate 'Kengierde  bebe  ieh  nun  heute  Höngen  das  Bates^aehe 

Tro^pfhnd  gewogen,  nnd  finde  (Mgr.  in  obiger  Bedeutung  ge> 

IHOttlBieD)! 

373244T« 

Natürlich  bloss  pure  in  der  Luit  gewogen  bei  27*  7'  5  | 
20«  2   I    22"  4 

IMea  Resultat  scheint  einen  guten  Klang  zu  haben ,  wenn 
Sie  ee  mit  den  Hauschüd'achen  Angaben  B.  50  seiner  Sehrifl 
flOiMHMDbelleii  woUen. 

Den  Betilner  WCgaegM  eebdnen  Bie^  mein  tbenenter' 
Pimadj  fMleieiit  etwas  Unreeht  tn  tbnn.  Ans  dem  Totlstiodigeo 
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l^roloküli  der  Yergieichuug  oneioes  riuadfui  mii  äm  Uipfiuifi^ 
ünde  ich  dt»  mitÜerD  Fehler  j^ev  Wü^ng  so  gut  er  pioh  w$ 
\4  Wfigungei)  scihUeaMii  IümI  diu*  »  0^-^,  -ftlto  fitft  dofiM^ 
8p  gßiiftu  wi«  die  Oiiafsea'oßbfto  w  P«ffi«.  Mndit  jtdöofat « 
da08  letztere  eio  doppelt  «o  seliwms  Gewiohl  z«  wigeii  h«llB» 
dttrften  wohl  beide  Operationen  auf  eiaer  Linie  slehvi,  imd 
wenigsteiis  die  Berliner  Arbeit  weit  besser  sein  als  entweder 
die  englische  oder  die  frunzöeische ,  da  beidtt  iu  der  Ai^abe 
des  Troypfundes  am  Ende  7  Mgr.  differirten. 

Die  liadicalsUode,  an  welcher  alle  drei,  BerJia^  Luiidon  und 
Paris,  kruuk  liegen,  ist  dass  Ton  dem  niedergelegten  Btandacd- 
gewichts*^lück  das  specißfcbo.  Gewicht  unbekannt  fgtkit$m  liflli 
d{(A  ist  doeh  eigeatlieb  etwa»  Abderiüaeh^B»  Oeatt  wean  da# 
q^cilbche  Oavicht  uabakannt)  «nd  die  Abw«gwig  im  Wanoi 
rerbotea  iiti  fo  iat  ea  am  ßranda^iMoht  Wel  boiaer,  «aililfrta 
^  gar  nieht,  da  man  ohne  jene  Senntoiss  c(dar  ohne  dieaa  Ef- 
laubniss  es  gar  nicht  copiren  oder  ein  zweites  Gewicht 
(laiuii  \ergleichen  kauu.  Die  tinzjge  Entschuldigung  i«t,  dabd 
man  phedem  geglaubt  hat  Metalle,  die  einerlei  Namen  filbrten, 
haben  einer] ei  epecitisches  Gewicht,  ich  seihst  hübe  darüber 
uöch  gar  iLoin»  Erfahrung,  aber  ihre  fir^iilirung  an  dem  Piatiaa- 
Kilo^nimm  beweiset  das  Gegenthail,  und  in  Beaiehuttg  auf 
Messing  haben  Sie  mir  daa«elbe  ^enidiart.  -Pas  angüacto 
Staudardpfuiifl  ist  nun  scbleebterdinga  aioibt.  wied^i^isiiet^Uw»«^ 
am  £nde  ist  aber  daran  gar  aichta  .varloreo^  man  soll  mwM 
den  künftig  au  eonatituireadeu  die  alte  SOnda  niebt-  wiidar 
begehen. 

Meine  ??pätern  Wäcrungeo  gebeu  im  Allgemeinen  eine  grös- 
sere IJuniioiiic  wie  die  frühem,  bei  30  \\  ägu-ugea  war  auch 
E.  tned.  nur  Ü'"*^'  203.  Ich  könnte  aus  meinen  Versuchen  bereit^ 
munehe  nicht  uninteressante  Bemerkung  Uber  das  Wfiigen  Uber- 
haupt machen,  die  ich  aber  auf  spätere  Briefe  verschieben  mtiss. 

Kine  Neue  Wage  bei  Qerra.Bepsold  bejOallen  «a  IOIbimii, 
habe  ich  wohl  wenig  oder  gar  keine  Aussieht,  ob^U  iob  Hoff- 
nung hege^  aber  in  diesem  Aagenbliek  DOob.  niQlit,  gewiss  spgen 
]|M^^^  dass  die  j'  t/ige  angekauft  ^fl.  Daraus  folgt  dann  aber 
noch  nicht,  dass  ich  die  Wnge  behalten  darf,  denn  mci^ 
jetxiiC<*s  (ieschäft  geht  der  bternwarle  und  Universität  gar  nichts 

üjiiüin:u  gehört  sum  Bossort.  deß  MiJMsWQhii(n^  d««>  iuuw* 
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WWB  «MUMI  WnMMK-  OW  olBiRWWIB  wi  vemnoHi  QnBII 

|MMMli4^  «D'Wflte  IM  ^mgMk^  4m  trie  dnui  gegen  «dm  oene 
migelstiMht  werden  ktoeie.   WenigflleM  ivilde  kli  1»  diescitt 

Fall  wODflcheo,  dass  anetait  der  Agatplatteo,  die  allerdings  auf 
dem  Transport  etwas  gelitten  haben ,  andere  eingesetzt  würden. 
Üasö  di<^  Bf^Hneide  auf  dem  Tr;in9])ort  ^eJiuen.  bezweitle 
ieb.  Allerding?  sieht  sie  geg<Ha  hfiües  Lieiit  gehalten  so  aus 
mmmmm-^  ■■hm  d.  i.  in  der  Miile  zarter ,  als  wo  sie 
aufgelegen.  Aber  w&brend  dea  TnoBports  war  die  ▼ordere 
8eite  niebt  in  BeiUhroDg  mit  der  Agelplalle,  und  euch  nur  die 
IMm  AgelplaUe  ket  ekiee  Sllieh.  Jene  Yerattikiuig  der 
Selmeide  iat  elao  wohl  nur  eine  Folge  der  frühem  AbnutsuDg 
gvwetee^  ndiMr  Amiehf  meh  ft%er  liegt  deren  wenig,  wenn 
das  Ende  einen  etwas  grösiier«  Radius  erhalten  hat,  insofern 
dies  Abnutzen  nur  gleiehlVrmiff  geschehen  ist. 
•  '  HÄt^f^  ich  übrigens  tiine  neue  Waagtt  tiuiehen  rn  his^m,  ao 
würde  ich  wie  eine  Verbesserung  betrachten,  wenn  die  Trag- 
stllcke  (wotan  die  Schalen,  oder  genauer  die  Haken  mit  den 
deWea  hftngen)  in  ihrem  ontem  Oehr  eine  eiemlieh  scharfe 
(den  Waagebalken  paiallele)  Behaeide  hfttten,  wahrend  de 
jaiii  algenuMlat  «iad.  Die«  wonle  bewirken,  das«  die  beiden 
UMMiB'MiMlden  imaier  an  danftelben  Biellea  tMigett.  So  wie 
die  Bache  jetzt  ist  wird  bei  einiger  Drehung  der  Schalen  mit 
den  Haken,  zuweilen  eine  etwas  mehr  nach  vorne,  zuweilen 
eine  etwas  mthr  nach  hinten  liegende  Stelle  als  wahrer  Trage- 
punkt r.u  beirachten  sein,  was  inöolerii  relernnt  ist,  als  man 
nicht  darauf  rechnen  kann,  dass  die  drei  Schneiden  genau 
parallel  und  senkrecht  gegen  den  Wagebalken  sind. 

leb  glaabe  Jedoch,  dasa  dei  Unataad,  der  haaptaffehlich  der 
dem  Meniehwi  ttt'^enelebenden  Genauigkeit  Grenzen  setfet!,  in 
d<r  ÜMiQgliflfakeit-  besteht,  beiden  Wagebalkenaeften  genau 
fpeMie  t'emperatnv  su  yersehaffen.  Die  strahlende  Wftnne  von 
den  verschiedenen  Seiten  des  Zimmers  oder  der  Aus9enwel(' 
her  wird  immer  etwas  ungleich  sHn  können,  selbst  in  den 
gtlnatigsten    Localen,    und  Grad   Dift'erenz   wird  sehon 

fffTn-)|(T(^A  wägenden  (iewichts,    also  beim  Kiloi^ramm 

0"«^17  betragen.  Wer  aber  kann  die  Gleichheit  der  Wärme 
a«f  ebiige  tdOslei  ilrad  verbQfgea.  Die  ErAihru  ng  seigt  selbst 
in  MiDsoi  gt—ligea  Loeal,  -dass^in  der  rahig  eteheaden  Wtfge 
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nach  einer  Stunde  Aenderimgeii  det>  Ausschlags  von  1  Skaleo- 
theii  eiogetreteu  siod.  Kioe  Htiuptsacii«  wird  iÜ90  Beiu^  iwibctr 
«khneU  md  tt(tec  la  wfigeo. 

Stets  der  ihrige    '  * 
QCtiiageo,  dea  12.  Julius  1836.  .  '      .i>  • 

n 

■ 

Ii.  ■ 

lob  bin  IbaeD^  nein  theuerater  Freund,  jetiH  acbon  wi- 
zwfii  Briefe  Antwort  tebuldig«  und  bitte  Mbr  wegen  der  Vev* 
spfltong  um  VeraeUrang.  Ich  habe  wieder  einea  AaüJH  too 
BikSltuog  gehabt,  der  bei  mir  mii  beeobwerUelieie  Kapfwtk 
begleitet  ist,  und  mieb  selbst  som  Schreiben  untttehtig  mmbl* 

Mit  VergnUgcu  sehe  ich,  dass  ich  den  Hubepuoct  überein- 
stimmend mit  Ihnen  berechnet  habe,  denn  meine  Methode  kommt 
auf  Ihre  Isiiherungaformel  |(a -f  2  b c)  henuis.  lieber  die  Zu- 
lässigkeit  die  diilerenten  Ruhepuucte  bei  difi'erenleu  Amplituden 
auf  eine  beständige  Amplitude  au  redneiren,  bf^bw  Sie  mir 
noch  nicht  geantwortet. 

Bepsold  hat  den  PanUelisaios  .der  fnaieren  Seboeiden  nMt 
der  mittleren  dnreh  direete  Meeenng.  ihrer  Gntfeianji^n  tob  dtr 
mittleren  beetimmi,  und  meint  die»  so  aaverliesig  gemacht  an 
haben,  dass  vor  der  Absendung  kein  merklicher  Picfalcr  gßmmem 
seyn  kann.  Er  i<icbt  aber  gerne  zu^  dass  diese  BericbtignQg, 
durch  den  TraD5?port  gestört  ist. 

Ich  habe  ilit"  kleinen  Gewiehh'  nieder  von  Xehiis  durch- 
wiegen lassen,  um  Ihnen  etwas  sehr  genaues  senden  zu  könneu« 
Sie  werden  Ende  kUnfUger  Woche  abgesandt  wfrdea  Mpneoi- 
wenn  Sie  sonst  ai^  noch  haben  wollen. 

Haben  Sin  wohl  in  dem  CormpondcBten  von  gastano  ^ 
lecen  (ich  sah  iha  avOlUg  bei  Pariah),  daas  fiomboldl  dem 
KiDnigB  Ton  Preaseen  Lehmann's  Aiibeit,  dar,  wie  der  £öaig 
sagt:  „das  Ausland  Gereebtigkeit  wiederihhr««  Iftsst,«  ttbeReicht^ 
nn<i  lier  ivunig  ihm  dafür  die  goldene  Veidienst* Medaille  ge- 
saudt  hat?    ••«••«••...««•• 


Jam  TMiip  gdiillflii  hal.  In  8pitmimtr  wt«  m  am« 
AhtMA  die  magnetiMboi  lattMHiliaieMtiii^Mi  T^midmw»^> 

allein  er  erwertei  noch  eine  Sendung  auB  Göttingen^  iasbesoD-^ 
<iere  Stftbe.-  ¥k  h%i  uttr  .ein  pftar,  die  er  .für  su  eobweeh  htUL 

Ton  fleraeo  Ihr      « '  ' 

B.  Ol  belmaaolitr. 

Altona,  1836.   Jnlioi  15« 

K?  551.  ^^umai^ci:  an  ($au00.  [307 

I 

Mein  theuerster  Freund  1 

■ 

Da  ich  Niemand  kenne,  der  das  Talent  sich  echarf  und 
ktm  aussHdrücken  in  so  hohem  Orade  wie  Sie  beeittt,  ao  wage 
iob  ea,  daa  Talent  für  mleb  in  Anapm'eli  au  nehmen,  and  8ie 
ni  bitten  mir  mit  Belli  in  dieaer  Hinsieht  beiittstehen«  leh 
aehivibe  «temlieli  ^  die  Fh.  Tfna^Mt;  eiiie  Ahhaadlaog  aber 
dM-  im$  wir  bisher  Uber  das  Vevhältniss  des  Kilogramms  tu 
dem  Troypfuiiil  wissen,  und  zeige  dHrin,  dass  obgleich  tlaa 
verlorene  Trnrpfund  mit  zwei  noeh  t'xistirenden  Platinapfundea 
und  drei  Messingpfunden  mit  grosser  Bor^ifftlt  über  (;00  mal 
veralichen  ist,  wir  doch,  weil  wir  seine  specifische  Schwere 
niebi  keonea,  über  seinen  wahren  Werth  in  einer  Uagexrissheit 

f*8t  0^  Qvaina  aind.  Diese  Abhandlong,  dl»  aneh  anm 
Tkall  in  -dtr  Abaidbt  gettlirieben  iat,  dssa  mebme  (de  leaen, 
die  aof  .die  Bnlfllhran^  elaea  naoeii  Etalona  Siafloas  hftheii, 
nwae  daher  alle^  dddn  gehörige  Saeheo  eo  aeharf  und-  deatiieh 
zttfrleich  als  mOglich  ▼orstellen.  Einer  der  vorzüglichsten  dabei 
zu  eutwickelnden  Begriffe  ist  der  der  speeifischen  Schwere. 
Mir  geheint  Hessel^  Krlvlanmi^  (A.  Niu  lir.  Bd.  VIT.  pag.  873), 
so  scharf  sie  ist,  wenigstens  nicht  so  deutlich  zu  seyn^  dasa 
■leaiiand,  4ff  weniy  edcr  nie  über  dieaea  94)geaatand  naehgedaciit 
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hat,  tie. tmouttelbar  Witeke»  Ich  glaube  man  imiss  dabei,  um 
klar  ao  sejm,  «tat  ▼<»  den  Begriffa  dea  VaihAltiiiMes  der  Dieii« 
ftfjUMti  «uig^heB'j'iiiDd  daiaua  Qtfotteiiteii'  dir  Wm€  dea 
Korpera  dttNih  die  lfM6  WaaMra,  -Mehea  efiMii  gldehea  ftamri' 
eionitnint,  abteitan.  So  ha^  iah  folgende  Brkittrung  entwind) 
und  bitte  Sie  herzUch  diese  Eirklarung  scharf  diirehauseben, 
wenia  eä  angeht,  sie  zu  corrigiren,  oder  wann  Sie  «ie  überhaupt 
ungeeignet  tinden,  ganz  zu  verwarten. 

The  spedflo  grayity  of  a  body  ia  the  Qpotient  of 

its  density  devided  by  the  density  of  pore  water,  whiefa 
18  here  conaidered  as  ünity.  Bui  boLh  Üiese  densities 
voryine:  with  the  temperature,  because  the  same  and 
invariable  quantity  of  mass,  which  thv  body  eontaina, 
is  always  diatributed  over  its  with  the  temperature 
variable  volome«  ao  tbat  generally  speaking  (the  excep- 
tion  whifih  pure  water  aaserda  will  immediately  be  ooticed) 
the  bodj  has  at  a  hi^er  temperature  lese  density  than 
at  a  lower,  we  must  fix  a  eertain  teanpeniture  at  whieb 
.  the  body  as  well  ae  the  water  Is  ta  be  considered»  Ii 
is  not  necessary  ihat  Ibis  fixed  temperature  ahould  be 
the  sunie  for  the  body  and  the  water,  its  choice  i'oi^ 
botb  ^eii^  <j^uite  arburary. 

^  : ,  ...  F«r  bodiae  Iba  oiMl  aa4nf«ä  atMa  to  be  tbai  of 
GM  of  tfae.  tod  peiMla  of  (be  Ttemottieter  and  Ihe 
iemperatee  of  the  uMlftiBf:  ioe  (Fabr.  SS«^  Bomho»  and^ 

Cent.  QO)  is  here  adopted.  For  the  pure  waler  it  ia 
known  that  there  is  a  Maximum  of  its  density,  which 
örrives  at  nearly  -f  4®  Cent,  and  ihis  Mitxiinuin  of 
density,  or  the  density  of  pure  wntvr  uuiier  tlie  le[ii])erature 

.  .    •  «if  aearly  -»-4^  Cent,  is  hj  preferenee  adopted  as  ünity. 

Mow  aa  Ibe  denaitiea  of  two  bodiea  ate  in  *lhe 
direel  xiatio  of  their  'matea^  and  in  tbo  inTerse  ratio 
'of  tfiür  'Tolnnea,  wo  eaa  Idio  ospnea  tho  apeeifle 

J    tr.    Qrra^pfiy  of  «  body  a«  the  QaotieDt  of  Hs  maas  •)(diTtd«d- 
by  the  mas»  which  is  contained  in  a  voiunie,  eqiial  lo 
tbat  which  the  body  occupies  at  0*^,  of  pure  water 

•  r       in  the  State  of  its  preatcÄt  density),  nr  as  tlie  Quotient 

•jt  *. '  •  af  ita^  flMaa  divkled  by  Iba  maM  of  pure  water  wbich 
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•■*lkä  Wj  «dttpiMt)  üm  water  Ifaifttig  ttiof  lettpdlitaNl 

Vielleicht  ist  die  mit  'Cj  bezeichnete  Stelle  ao  noch  Umr 
EUBgedrackt:  | 

♦)  diirided  bj  the  ■mn  of  pure  water  taken  at  it«  greateet 
dccftity,  eoAtained  in  %  vuioiue  equai  io  (hal  which  the 
ifods  oMttfiiee  et 

TJeber  die  Absurdität  einen  Standard  au tz,u stellen ,  deseei^ 
(  iilsche  Schwere  nicht  ei  liurf  bestimmt  ist,  habe  ich  schon 
im  vorigeu  Jalire  sehr  ausführlich  ao  Haily  geschrieben,  und  er 
sah  die  Sache  vollkommen  ein,  und  gab  eich  Tie!  Mühe  nach 
dem  TertoveneiieD  Standard  ii«ehzufoneheii|  uro  wenigsten«  jetst 
Doeh  eeine  epeeiflsehe  Schwere  heetimmen  su  köonea.  fis  ii^iea 
a«eh  ewt,  dkia  er  wflrklidi  noch  beeehidigt  eae  deo  Trümmera 
gerettet  eey,  «ber  diese  Rofhung  versebwend  Md. 

Die  Petersburger  Academie  hnt  mir  ein  Kilogramm  von 
Platins,  dessen  speciüsche  Schwere  aie  bestimmt  haben,  geean^ti. 
mit  dem  ErsucheO)  ee  mit  meinem  Kilogramm  tv^  reg^ü^ehfuit^ 
und  für  Beseel  vergleiohe  ich  swei  halbe  Kilogramme  von  rei- 
naü  flilber^  die  Repeold  macht  Sollten  Sie  fbr  dch  adbst  oder 
Ittr  Ihr  Miniateriiim  em  halbes  Kilogramm  ■ehar'f  mit  meinem  . 
wufüflbaii  wttiwehep,  ao  bedarf Jch  meht  an  bemerk^o,  idaea 
ich  ea  sehr  gerne  tbnn  will.  Silber  ist  gewtiilt,  weil  ee  weniger 
als  Messiug  uxydirt,  und  wenn  Sie  ein  halbes  Kilogramm  wün- 
schen, 80  vvÄre  dies  Metall,  da  ühnehui  schon  4  (2  für  mich) 
gemacht  werden,  wohl  am  vortheilhaftesten  f\lr  die  Scharlc  der 
Vergteichuugen.    Vielleicht  kann  Ihr  Ministerium  das  Silber, 
Trom  Harze  noch  reiner  liefern,  als  wir  ea  hier  erhalten  können. 
Beeeel  und  ich  laasen  auch  bei  Repsold  die  Unterabtheilongeii* 
¥on  Silbfu?  maeliea.  Bepaold  wird  deo  halbeti  KilegrawMHifP' 
Tollkonimeii  ala  mOgUch  die  Qeetalt  eiiiea  .CyKadata,  daMtar 
Diirchmeasar  dar.Hi^he  gUieh  iat,  geben.   Um  aia  Jiandtbieiw 
TU  könnea,  wird  eine  eigene  mit  I^der  ^elUtterte  Zange  beige^' 
legt.   Die  kleineren  Gewichte  bekommen  natürlich  euien  Knopf. 

Meiner  Abhandlung  wollte  ich  ähnliche  Tafeln  als  Bessel 
im  7.  Bande  der  Astr.  N.  gegeben  hat,  aber  für' fing].  Bai  watar 
uad  Fahreuheit  berechnet  beiillgen,  unter  tiaaan  aatteUah  wiM 
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dklillaffil  die  Dichtigkeil  des  Wassers  bei  g^ebeoer  Tem* 
peratar  TOtkooDint,  die  als  Einheit  die  grOMle- Diabligkeit  Tor- 
aiiM^tBt  Bessel  M  HilUtröm  s  Tafel  aus  ,  dem  enteil  Baode 
der'Pi^^Ddorf.  Annalen  gegeben*  10  Jabie  spftter  ist  HäUitritaB 
«tf  dieseo  C^genstand  aurttckgekommen  und  hat  Munckea  und 
Stampfers  Versnelie  mk  den  seinigen  vermnigt  und  damas  eine 
Tafel  gebildt-L,  die  wie  er  ^a^L,  als  das  zu verläsbigste  ange« 
sehen  muss,  was  wir  jetzt  habeji.  Die  Tafel  steht:  Poggendorf*8 
Annnlen  Bd.  84.  p.  247  und  der  ganze  Aufsatz  ist  aus  Kong. 
VeteQ«k|.  Acad.  üandl.  fUr  geDommmea,  die  ich  aber  nicht 

besitze  und  hier  auch  nicht  bekommen  kann.  Die  Tafel  geht 
bis  tOO^y  ist  aber  nach  2  Formeln  eonstrturt)  TOn  denen  die 
eine  von  6*^-^80^,  die  andere  von  80^— ]00<*  angewandt  ist. 
^  Auf  den  ersten  Anbliek  aeigt  sich  in  der  Tafe)  ein  Fehler, 
bem  Voluinen  bei  +  2®  =»0,999915 ,  entspricht  dann  die  Dich- 
tigkeit 1,000080,  was  olfenbar  l,00008ä  ^eya  eull.  Dies  wäre 
nun  ziemlich  dup^^ellH  .  da  ich  meine  Tafel  für  Fahrenheit  ppbeti 
will,  also  aus  der  Formel  selbst  rechnen  muss;  es  giebt  aber 
doch  Misstraaen  gegen  die  Geoauielveit  der  Rechnungen  in  die- 
tdbm  Aüitetx  oder  ^gen  die  Genanigkeit  des  Abdruckes. 

Die  Formel,  welche  iiaildlruai  von  0*^  bib  30^  ^e(>raucht 
hat  (p...24Cj  ist: 

X)Velanea«^l-O,O00OI»7A77.tfO;O000O760O1  .tlMO,00000000909t  .t» 

wo  t  Grade  des  hu|kderitheiligen  Therm,  bedeuten)  und  nicht 
df|e  l^einfte  Volumen,  sondcxn  d/M»  hei  d|e  Einheit  ist.  Nach 
aeioer  ai^x&clf^ichen  Erklftmng  (p.  246}  aind  die  CoefBcienten 
d<^  arithxneCisphe  Utttel  de»  CoefOdenlen  der  4  Formeln  I,  V. 
VI^,IX)  die  alle  nach  seiner  Meinung  eine  gleiche  Berfleksieh- 
tigiing  Tefdienen:- 

I)fVolaneri^1-^,000O(li9976.M<O,O000O694ft8.i«-0,O0000000764ö.t« 
yiy  ^  «1^,600Oe08Sft.tf0)OOOO06tO87.t>-0,O000O0ö482S2.t' 
yqf'  '  >«if1Mr,0O0O59269.t+0,D0O00708l6.ft«-^,OO00OOOa7159.t* 
IX>  a»1^,000O00t60.t4^,O0000a2188.t%^),000000047dld.i* 

^ai^^  linde  idi  aber: 

Volumen ^  1  -n,0( i( lO^ 7  '.9  ). t-H>,0(M>(K)7d6 1  l.t*-O»üOCK>0O08öO99.t» 
DMTtfcna.mitiüUiBtröm  la  10  ü 
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Die  Differenzen  laufen  so  regelmässig,  dass  es  nicht  Rech- 
liungsfehler  zu  neya  scheineo«  Können  Sie  mir  eine  mögliche 
£rklünuig  geben? 

Wenn  man  HÜltliOms  eigene  Formel  X  mit  der  ron  üun 
danach  conetriurlen  ,T.afel  veTgleidit)  so  erfailt  man  für  daa 
Volaneo : 


Formel 

.  TM 

1« 

0,999050 

10 

1,000145 

1,000145 

20 

1,001592 

80 

1,004129 

7) 


87 


Seine  Formel  tUr  30"  bis  100^  (bei  der  das  arithmetiacha 
Mittel  ana  den  S  Formeln,  auf  denen  m  beraket,  ttbzmiia 
lidit^  gcaottnM»  ie^  iftt  -  er  . 


XI?)  y^nmeä 

ato  giebt  (Ot  30«  da«  Volumen  .v . .«OtOOmi^'^W  daä«  dtt# 
Zahl  der  Tafel  aMh  niehl  daa  aittiimeflMike  Ifitiet^ter  -  F6riki^ 
X  nfld'Xnr  i«t.  ' leh  iiierrnnfliete,  daea' er  ti^leSeht  de^'-IVlet  1 

das  Gewicht  3,  ood  der  Tafer XIV  diis  Gewicht  7  (nftch  der 
Amplitude)  gegeben  hatte,  obwohl  dag  mir  nicht  erlaubt  Bcheint, 

r 

aber  so  erhält  man  K004206  aiao  10  weniger  uls  die  TafeL   '  * 

M^^n  Sie  nielit,  wenn  Sie  können,'  dieee  Vemifrang 
anlklixen,  und  roraiUgHch  aoeh  Herrn  Professor  Weber  um  die 
Geiltligkeit  Utten,  das  schwedische  Original  äu  TaigleiaMn/ 


r. 


gewiss  auf  der  BiblioÜiek  ist 

j.*      •  •  .  •     •■  ■  ■ 

1836.    Julius  21.  ! 


<ll  IM. 


Ibr 


AI  jd  kehumailiar. 


I  ■ 


leb  kaba  vatBesaen  m  WiHnerfidnf  dasa  dtta>9i*t«tatt  aMk 
daalliaii  zeigen,  dasa  bei.  M^  An  HaoWaaiafehler 
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I  .    »  28'-  1,602251 


24  1,002491 

.     ,            ....     ^6  1,003001 

27  1,003271 

28  1,008649 

29  1)008837 

80  '  MOtdie 


240 
260 
280* 

270 

278 
288 
379 


Die  Dio|i(||;l^^  0,886802  pmt  sfiiD  ai^«igebe^Qii  Volumen 
1,004218. 


It^  552.  'Can80  88  i4|8ma4)er.    /  (245 

Das  Compliment,  welches  Sie,  mein  theuerster  Freund,  mir 
wegen  meines  Talfjiita,  mich  kurz  und  scharf  auszudrücken, 
machen,  muss  ich  wenigenst  in  so  fem  von  einer  andern  als 
%ier  deatochen  oder  v  hi^hstens  noeh  Uteiniachen  Sprache  ,  die- 
^fde  ji^t,v.4oeb  Ton-iawr  ablehnen»  .  £ie  .^mMlelt,  sich  beii^npr 
^al^  jo(ief.  9t^lmw  4e4  Auadmoka . mureUeaiiiyii .  feiae  Jitlaiioen^ 
^,nmß  woU  fmiU,»aber  wo  mir.  wenigstpiie  in  dor.lpemdMti 
8||f»4)l4^  Didbi  immpr  gleicU  die  Tewv^ven  aieh  deibiei8P».i#» 
eaeh  nur  mir  selbst  g^nz  geattgen.  Im  AUgemeineu  gkuibe  icJ^ 
duss  es  bei  Ihrer  Darstellung  ganz  ftlglieh  bleiben  kann.  Da 
Sie  es  aber  verlangen,  so  will  ich  wenigstens  einige  Bemerkun- 
een  aussprechen,  die  der  erste  Eindruck  des  Lesens  hervorbrioirt.. 

1)  im  Allgemeinen  bemerim  nIi^.  deas^liellr'gepiibiwl  km 

im  Deatflchen  niemals  mit  dem  Worte  specifische 
Schwere,  das  was  Sie  damit  meinen,  auszudrücken, 
sondern  ich  nenne  diese  (und  wie  ich  glaube  machen 
viele  puriötische  Schriftsteller  den  Unterschied)  speci - 
fisches  Gewicht.  Nach  meiner  gewohnten  Sprache 
muss  ieh  sagen,  dass  der  £rfahrang  zufolge  alle  Körper 
i.  fWilM  fl|»ecifieebe  Sflb«ien'ltaRbflD,  und^nemeBttiebihaben 
Beti>>  yitiwwbal  >dtti  BrfoJg  ^eimfet  4mm-  Ai  I» 
•tBügea.    Wttrde.  Blei  beim  Pellen  im  leeren  Renm 
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%n^km'  bt9«UetuMfi  ^  flok,       wQnie  («Mh  meiner 

Spreohweiae)  beiden  eine  ungleiche  odw  specillsche 
Schwere  haben  beij^tile^  werden  inüsBea»  (waa  man 
fii^er  wol  hypothetisch  a]h  nicht  absolut  unmuglich 
betrachtete).  Dies«  wir4  weiügttena  erklteett^  was  ich 
<«üd  Midere)  bei  di^Mf  UntersobflidfiDg  eigentKob  meinflii. 

wmthm  ^  fiagliii4w  «faa  «Mi»  PInrtirtnn  nieht 
{^itemsBimm  lum  M  •  iiagoirfM  teibei^'  8fo  werden 
diM  l«idbl  epnitotiwML  IiAum»«  Vm6  te  'Sie  jetzt 
eogliBoh  sobreibeii^  m  wird  der  Ausdruck  speeiiäc  gravity 

bleiben  und  uiclit  in  specific  weigiii  verwandelt  werden 
Bjiuttöen,  W4LÜÜ  Ittzlcitr  Ausdruck  nieht  ilbliob  isL 

Alierdiogs   ItUat  aich  der   Unterschied  zwischen 
ipwifla»hem  Geiiioht  u»d  Dkhtigkeit  auflk  mmh  ganz 
«MItvi  owflten«».  80  «ie  hier  dl«  Saoi»  geoommea  Ui^ 
lübtiiMti  gvwiamMüe»  alte  Müfiri«  iä»  gMih  iped- 
«liirar  k»,  110^  sclfll  daa  üiiiimiiitd  «wiaAen  €k»ld 
wid  Boll  «•  6l  Bor  4««in,  dan  bei  jenen  difrSfwiaelien* 
rtnifta  (Pc»feft)  weaigcf  ketragen  wl«  M- dieaem.  In- 
d«89en  wissen  wir  übtir  die  ersten  Principren  der  Natur 
wenig  oder  Nichts  uud  müssen  also  aiicli  dubin  gestellt 
sein  iaseen ,   ob  jene  Vorstellung  (lieber  Einkleidung) 
4er  8ach|9t  gemäss  ist  oder  lueht.  liaeh  de«  gegenwärtig 
gMgkafea  Ansiehteo  belroektct  mnn  aber  die  Körper 
'  "Wie  eiwft  OQzAhlkeveilteDga  nm  AtoaMO,  die  bei  verschie- 
■  •  dw»>itfglii  KiQgpeim  veiealMweX^evMkte  katieo.  J>aiin 
.  4m#  mm  «be>  geaMt  baliaohlei  Mi  im  WMs  Dieb* 
welil  mekr  MC  dia  Ail  «i*  ^foAm  Mteaen. 
»    Demi  di^  imprlMgUdie  Vartlallvli^  yo«  Bibhtigkeit 
.         eiith^t  nur  das  Zahlen  der  ein  fachen  T^eile  in 
•     a<  gegebejiem  Rhuhi.    Mau  kann  w<»hl  ä«^en^  dass  ^ 
unter  dem  tJefrierjiurikt^  dii-Jkler  iöt, /wie  ^  unter 

dem  Siadfipllnkta.  Aber  i>iciitigkei ton  verschiedenartiger 
Körper  sind  gewissennassen  ftlr  uns  incommensurable 
GMeeen.«»)    WcUlen  Sie  atif  dicM  feine  Distinction 

.      .  •  .  ,      :     .    -  .1.. 


^  Nemiich  U^wc^n,  weU      dan  An^^n  dsr  Chemiker  über  dia 
Atomcngewichte  oft  ungewiss  hU&i^  ob  mHi  nkkt  dasdoypid^  imUfäM/^, 
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."•<'iH<  ».laduMii^naimieiif      irtüiten  Sie-  itf  Ibmr  DefloitUm 
I  ii.  >  a|hM  Wort  DMÜgikeir  gw  vemieiAeii  und;  B«i8el 
'tK  i'    '  gethan,  ledigliob      Wort  Muse  fciiiliiefaoiMt^  was  elien 

.i  ulu'Mf'' das  Producfc  der  Atomenzahl  in  das  Atonieöge^cht  be- 
de»t€t.    Ich  glaube  jedoch  nicht,  dass  wenn  Sie  in 
.ii  '  M  ■   ihrem  Artikel  das  Wort  Dichtigkeit  li^ibehalten,  irgend 
jemand  Sie  deswegen  sohicaniren  wird.    Auch  schejat 
i.ii»  !  (uaMi^,  «dass  Beseel  bei  seiner  Definilioo  die  Dichtigkeit 
ii'ihrr//  M  dem -hier'aogeregteii- Qittiide  vermieden  hat,  da  er 
i.ri  ii    tl^|p||ter  in  iseinfui- Autatie  von  VerMatniss  der  Diehlig- 
/ri/  1'  Mt'idee  WaMers'  and"  QueeksUbeni  iii  gewOhnfiober 
"  BedestuDg  tpikfat 

2)<-Ioh>MnMliie  etgenßi^  speidfiBebet  Oewiebtr  «ud  Dieb- 

»,•».  >   /r-tigkeit  wie  gleichbedeutende  Ausdrücke,   oder  unter- 
.      '  iiteheide  sie  nur  insofern^  dass  jenes  die  Manifestation 
,ri  !      der  zweiten  unter  Wirkung  der  Erdkraft- {Schwerkraft) 
•  ;      ist.    Aber  ich  nehme  nicht  in  die  i)efiti4tion  auf, 
l>i  n>    i  dass  die  Dichtigkeit  des  Wassers  zur  Binheit  noth- 
'■('«H-»':7'#endig  söm  Grunde  liegetf  floU.    In  so  fern  geflUlt 
mvt  Beäsd'e  Definition  besser,  wi«^^^  IbrigOi  weil  er 
.  3  das:  Wost  ikier  igleieh^'TorBtt  itelil^  unM  Sie  eki  Unten 
'   osMn. '  80  ifib  mm  die  erste  BlAHe  Ibrer  ^rase  lieset, 
.  •      'kUnj^t  eto  al»  ob  das  spe^tcbe  Gewicht  des  Wassers 

•  »        nothwendig  und  allgemein  =»  1  gesetzt  sverden  oiusse, 

oder  dass  da»  Wort  specific  prravii^  erst  eintrete,  wenn 

•  ■'"  man  die  Dichtiekeit  des  W  angers  -  1  nimmt  fgleiehsam 
'       .  als  wäre  diess  der  Unterschied  zwischen  specific  gra- 

yify  nnd  deositf),  and  dass  Ihr  her e  sich  auf  jene 
.i,        Begvifisi^sisalatiing  und  niobt  a«f  Ihre  Abband  lang 
ti  i'  i-'iüdbielni  kb  wcto  kwar  täehiy.ob  diees  IM^M^ 
'ii  fieipesev'faie,  aber  wOnn  sie  Iis  govoMA  %ly*ao  so^^ 

sin  «hr  dösli  data  BpiatfigebMNiA  totgegen^*  8^n  Bio 
V'i,ui  ti>  6.  Ibr  eignes  Mirbneh  p.  wo  'in'  o  das  speeifi- 
1*         sohe  Gewicht  der  atmosphärischen  Luft  »  1  genommen 

oto'dis'  OUAs,  Bin  Drittal  «onsbiaea  soUte.  Diese  VngimkMi  bd 
8dts  gssetst^  werden  die  DidttigkeUeD^  genta  sa  leden^  im  gemdea  Ver» 

gsMftS'SHbea'MM.'  '  ' 
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wild,  iiiid  wo  hömU  maii  in  aadm  Fftlte  mtitth  mmaU 
Aolan  InbcB,  b.  B.  speoülMli«  0«widit  dm  ^  »  1 
K«  MhMn,  ohne  mit  Reelit  bMdiiildigt  lu  wivden,  dw 

Spreche  Oewalt  anzuthun. 

Ist  eR  aber  Ihre  Meinung  nicht  gewesen,  sondern 
soll  here  nur  heissen  in  dieser  Abhandlung,  so  scheint 
nach  dem  JBindruck,  den  es  mir  genmcht  hai,  das  here 
nieht  an  so  bequemer  BteMe  su  8lebflo,'wBe  bei  Beasel. 
3)  Werden  8le  mir  nieht  ttbel  nehmen,  wenn  leh  gestehe, 
daae  eine  oder  ein  Paar  Stellen  mir  nieht  reeht  englisch, 
sondern  wie  Oermanismen  geklungen  haben,  namentUeh 

1)  the  same  and  inwiable  quantitj,  würde  ich  ge- 
sagt bftben  the  same  invariable  quantity; 

iia  with  the  temperature  variable  voluroe  klingt 
mir  nicht  tiigiidch,  sondern  deutsch,  obwohl  aller- 
dings its  volume  variable  with  the  temperature  mir 
zwar  mehr  englisch,  aber  etwas  sehweifillig  klingt. 
Ich  möohte  anheim  geben,  etwa  Herrn  Bailjr  dar- 
über au  langen. 

Die  Zahleuun^aben  von  Häilström  will  ich  dem- 
nächst näher  ansehen.  Yermutblich  hat  er  nur  nach* 
Ifissig  gereohnet. 

Wegen  der  llan  kilttgramme  kommen  Sie  gerade  der  Bitte 
oder  Anfrage,  die  leh  Üiun  wollte,  zuvor.  Ich  habe  das  speci- 
fische  Gewicht  des  Berliner  Pfundes  in  Wasser  durch  zwei 
Wftgungen  bestimmt  und  8,40146  gefunden.  Dad  des  Berliner 
UipAindea  ist  nnbekaont.  l^acb  der  Art  aber  wie  es  eonstniirt 
ist,  kami  asan  dooh  bei  Veigleiehaagen  nicht  anders  reobnen, 
•k  ob  ea  das  speettadbe  Qawieht  hfittO)  welches  das  Hessing- 
Kilogramm  balle,  naieh  welchem  es  an  467<'',71 1  bestimmt  ist,  also 
8,02....  [8,05068  (noch  vor  dem  Siegeln  nsehgetragen)] 
(ich  habe  Evtelw^i  ins  Abhandlung  in  diesem  Augenblick  nicht  zur 
Hand,  eriniu^re  in  ich  über,  dass  es  wenigstens  viel  kleiner  war  als 
6,4).  Sonach  würde  also  jene  durch  Encke  besorgte  Kopie, 
nm  wahres  preussisches  Pfund  zu  sein,  eigentlich  in  der  Luft 
«Iwa  &  Mgr.  mehr  wiegen  müssen ^  als  das  Uige wicht,  oder  es 
int  ttiiht  nai  i  Mgr.  an  schwer,  sondern  um  2i  Mgr.  zu  leicht. 
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Am  besten  wäre  es  al80  wohl  sieh  gar  nicht  an  das  an  der 
f)11gemeiiieii  Bttode  krank  liegende  preumehe  Uifewicht  zu 
binden,  sondern  die  wahren  467^11  Gr.  darauetetten.  Zu  dem 
Zweck  mttBSte  ich  aber  ein  auverUteatgee  Grammengewtefat  haben, 
wai  man  eigentlich  nirgends,  als  von  Ihnen  erhalten  kann.  Ich 
wünschte  daher  zwei  Halbkilogramme  an  haben,  aber  firei- 
lieh  kann  der  ganze  Modus  für  mich  nur  unter  folgenden  Be- 
dingungen Stau  tinden: 

1)  Mttsste  ich  sie  sehr  bald  haben. 

2)  Mflssleo  vorher,  ehe  sie  mit  Ihrem  Kilogramm  ver- 

vergliflien  werden,  ihre  specifi^srhen  Gewichte  bestimmt 
werden,  indem  durch  da»*  Wn^ea  in  Watj^er  dub  Gewicht 
sich  ündei-n  kami. 

Dabei  aber  will  ich  noch  bemerken: 

3)  Das»  ieh  wenig  Werth  darsui'  lege,  ob  die  beiden  Oe- 

w'icht.sstücke  sehr  genau  sind.  Mfinelhalbt-n  mögen  !*ie 
?i  i.  r  sich  ]n,  oder  mehrere  Milligramme  difTeriren^ 
und  el)en  so  ihre  »Summe  vom  tran/en ,  wenn  Sie  nur 
theils  ihre  bumme  genau  ma  ihrem  Kilogramiu  ver- 
gleichen, thfil.s  beide  (auf  irgend  eine  Art  zu  numerirende 
als  A  und  B  oder  1 ,  2  oder  bloss  mit  Punkten 
unter  sich.  Das  letatere  wünschte  ieh  deswegen,  um 
eine  Controlle  su  haben,  dasu»  sie  im  Transport  sieh 
nicht  geftndert,  was  ireUieh  bei  vorsichtiger  Verpackung 
wol  wemg  au  besorgen  iai. 

Ferner  lege  ieh  gar  kemea  VWrlli  auf  regehnässige 
Ge«tHlt,.  soodem  habe  sie  Heber  licide  mit  Kin)plen, 
daliei  aJso  tiuch  gnr  keine  besondere  Gabel  mithi«;  ist, 
indem  ich  mit  Gabeln  von  allen  UimenBionen  schon 
reichlich  versehen  bin^  und  nicht  von  Silber,  sondern 
von  Measing,  damit  sie  so  wenig  wie  «adglieik 
kosten.  Ich  hatte  schon  gedacht  sie  hiet  machen  aa 
lassen,  ihr  speoiflaches  Gewicht  selbst  an  baatiilsmctt 
und  sie  Ihnen  nur  aur  Vesgldohnng  ihrer  dumme  mSg 
Ihrem  Kilogramm  au  schicken.  Aber  nach  Ihrem  gUti' 
fjen  Anerbieten,  wird,  du  Sie  den  von  mir  zu  nehmen- 
den (iesiehtapunkt  kennen,  vh  um  einfachsten  Rein, 
wemi  Sie  sie  dort  giessen  lassen,  oder  auch  nur  ein 
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Butf  boUeM^  Torhuideiie  (an  sieh  noch  so  uti  rieht  ige) 
Mbkilograamie  tu  diesen  Smek  oder  tu  diefi'  r  Art 
benutzen. 

Webers  von  Ihnen  erhaltenes  Trojpfund  habe  ich  mit 
dem  Bate*8chen  ▼erglicfaeo,  and  jenes  duich  meine  selbstfabri' 
cirten  Oewichtssfttze  248"f*201  leichter  gefunden  als  dieses. 

Dies  betrsigt  3,8303  Trojgrains.  "Weiter  hatte  mit  Ihren  Ge- 
wichtssätzen dcü  Unterschied  gegen  ihr  Troypfund  =  o,b2>><  Troy- 
grains  gefunden,  wonach  nl-^o  von  Bates  ()»'^"»"''00 1  ö  scliwercr 
wäre,  als  ihr  iM'und  oder  etwa  Milligramm,  eine  wie  mir 
deucht  meriLwlirdige  Uebereinstimmung. 

leb  komme  noeb  einmaU  auf  meine  Abwägungen  in  Wasser 
zurück.  Ich  habe  vier  mahl  gewogen,  die  beiden  ersten  nmhle 
ujit  Ihrem  Platinnschttlchen ,  wol^ei  aber  enorme  liifferen/en 
zum  Vorschein  kamen  (von  ein  Paar  Hundert  Miilmriuninenj. 
Vermutiiiich  war  mein  Wussergefäss  dunmls  zu  eng,  eo  dnss 
die  Schale  ao  den  Wänden  anstiess,  was  sich  nicht  mit  Sicherheit 
von  Aoisea  beurtheilen  liess»  Aber  ausBcrdcm  war  ich  aieht 
im  Stasde  die  Luftblüseheo  aus  den  Fugen  ihres  Fiatinaschälofaent 
gani  wegKoaebaffMi ,  and  endlieh  wurden  auoh  die  Bewegungen 
der  4  siemlioh  Dieken  Drihte  selir  faul.  Es  ist  mir  niehft  recht 
dentliefa,  wie  8ie  damit  cureehtgekommen  sind.  Ich  habe  daher 
daß  Platina8chülehen  ganz  lahrcn  Jassen  und  nur  (ine  andere 
höchst  einlache  Einrichtung  gemacht^  wo  das  IMund  nur  an  Ein«  m 
ziendi-eh  (luiiiicn  Silherdralit  hinir,  verniillelst  einer  seidenen 
uoier  deiu  Kao^ii  eiugeieglcu  und  von  Luübiäschcn  ganz  be- 
Mteten  Bchiingc*  Dies  ist  mir  gana  ▼ortreitiieh  geJungen  (in- 
dem ich  ausserdem  aoeh  ein  weiteres  WassergeläAs  anwandle). 
IHe  beiden  Wfigiingea  (an  ▼crschiedeoeii  Zeiten)  diUeririen  nur 
mm  einen  fifeneh  eines  Milligramms* 

Sin  UmRtaTid  seheint  mir  bei  den  Wägungen  in  Wasser 

voü  Wichtigkeit.  Dae  destiiiii  ic  Wa**er  hat  mir  W  ebi  r  geliefes  t. 
Aber  wenn  Sie  in  Ihrer  fJelinition  fordern,  die  Wäguiig  8oU  in 
t^inem  Wasser  L;e»cheheu,  so  setirint  dies  strer)«?  penuninien 
wohl  ganz  unmöglich.  Das  Wasser  enthäU  inini(  r  Luft.  Eben 
ausgekochtes  oder  uuter  der  Luftpumpe  behandeltes  Wasser  ist 
IMlieb  M  von  Loft  darausiellen.  Aber  es  bleibt  nicht  so  auf 
IfgMMt  Mge  Ungere  S^eit    Mach  kurzer  Zeit  hat  es  schon 

7* 
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wieder  Luft  abaorbirt,  und  die  Asymptote  der  Abeorbtioa  itt^ 
da88  es  gerade  so  viel  Luft  eafbimmt,  wie  sein  ganzes  Yolumeii 
beMgt  NuD  aber  haben  meioes  Wissens  die  Physiker  ooeh 
gar  nieht  ootersaeht,  in  wiefern  das  speetfische  Gewicht  des 
Wassers  durch  das  grössere  oder  kleinere  Quantum  der  ver- 
sohlnekten  Luft  geftndert  wird.  Nach  Weber^s  Hefniing  ist  ge- 
rade dieser  Umstand  die  wahrscheinliche  Ursache  der  iingeheurea 
Vcrschie<ii'[iliriten ,  die  die  verschiedenen  Hestimmiuigen  des 
öpeciiiseiit^a  Ciewichts  des  Wassers  gezeigt  haben,  und  die  auf  mehr 
als  ein  halb  pro  mille  gehen.  V'ermuthlich  enthielt  das  Wasser 
bei  einigen  Verauehen  mehr  Luft  als  bei  andern.  Man  sollte, 
meine  ich,  nie  reines,  sondern  immer  mit  Luft  gesättigtes  Wasser 
branehen,  aber  vor  allen  Dingen  sollte  man  das  Oesetz  erfor- 
schen, wie  die  Quantitüt  der  anfgenommenen  Luft  Volumen  nnd 
spedfisohes  Oewicht  des  Wassera  fiodert 

Eine  Haaptabweiohung  bei  meiner  WAgungsart  von  der 
gewöhnlichen  ist,  dass  ich  Borda's  Munier  hube  fahren  lassen. 
Ich  bei;rcife  in  der  Thftt  nicht,  warum  man  sich  an  diese  ge- 
halten hat,  in  den  Fallen,  wo  man  die  gri)88ie  Genauigkeit  ver- 
langt, also  oft  wiederhuhite  Wäguogen  macht.  Es  ist  sehr 
kiar^  dasf«  wenn  Sie  par  nicht  tariren,  sondern  die  beiden  am 
Tergleiehenden  Gewichte  auf  den  Behalen  umtauschen,  ihre  Un- 
gleichheit einen  doppelt  so  grossen  Aussehlag  giebt,  wie  bei 
Bördels  Art,  und  dass  man  also  mit  einer  gegebenen  Wsge  bei 
meiner  Wägungsart  mit  20  Wftgungen  gerade  eben  so  weil 
kommt ,  wie  mit  80  Wfigungen  nach  Borda*»  Art  (eine  doppelt 
so  scharfe  Operation  hat  nemlich  bekanntlich  das  4fache  Ge- 
wicht). Welch  enormer  Gewinn!  Freilich  müssen  noch  einige 
Nebenunistände  dabei  herticknichligt  werden  (die  zu  erwaimea 
hier  au  weitläuflg  sein  würde),  die  aber  nicht  die  geringste 
Schwierigkeit  haben.  Bei  32  Wftgungen  des  Pfundes,  die  ich 
naoh  dieser  Art  gemacht  habe,  war  der  mittlere  Fehler  Einer 
Wfigung  nur  0,2  Milligmmn,  und  es  ist  mir  noch  keine  efauxfgt 
vorgekommen,  die  ein  halbes  Milligramm  vom  Mittel  differirt 
hfttte.  Ohne  die  Schramme  auf  dem  Aga^Uttchen  würde  ohne 
Zweifel  der  Fehler  noch  kleiner  sein,  aber  ich  meine,  dass  man 
auch  hiemit  schon  zufrieden  sein  kann. 

In  Beziehung  auf  Ihn"  HcrcrhniineHweiBe  der  Oscilintionen, 
glaubte  ich  meine  Meinung  in  den  versobiedeneo  bteÜeo  meiner 
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Biiefe  «efaoo  luiiliaglieb  erklltt  su  haben.  Weiiu  Sie  immer 
geowi  so  operireii,  wie  id  Ihrem  Beispiel  (Jedesmahl  vom  M idi- 
mam  eniangeiid,  nnd  jedesmehl  5  oder  Obeihaopt  eine  unge- 
rade Aozahl  Elongationen  beobachtend)^  so  ist  Ihr  Verfahren 

zwar  nicht  zu  verwerfen.  Aber  meine  Fonnel  aiebt  bei  jeder 
Aiijj  litude  für  sich  nchon  dus  richtige  liesultiit,  und  \v<mid  Sie 
danu  noch  kleine  Dillerenzen  tiiideu,  so  ist  diess  nicht,  dass 
kleioe  Oscillalioueo  als  solche  etwas  andern  geben  ni(Hsea  als 
grössere,  sondern  es  sind  die  unvermeidlichen  rnvollkommeo- 
lieitoa  des  Wagenspiels  ttberhanpt,  oder  die  inawiseben  einge- 
iKteoeD  migleiehen  TempeiatnriDdennigen  der  Arme.  Ich  würde 
gar  nidii  aef  die  kleinen  OscilUUiooen  warten,  sondern  gleich 
«iae  neae  Wägaog  anfangen.  Aber  hat  man  einmahl  gewartet, 
so  würde  ich  das  erste  Resultat  mit  der  vorhergehenden,  das 
ieute  mit  der  folgenden  Wö^ung  couibaiireii.  Praktisch  halte 
ich  sonst  den  ganzen  UnteiHchied  für  irrelevant,  und  unter  der 
Grenze  des  mttglicherweise  zu  erreichenden.  Verzeihen  Sie  die 
fitle,  womit  ich  diesen  Brief  habe  sehreiben  mUasen. 

SteU  der  Hinge 
05ttingeD,  den  24.  Julius  18.10. 


» 

*Aiif  mflin  firsnehen  hat  der  Dr.  Goldselunidt  das  Original 
Ton  HaUstlOm^e  Anfsati  in  den  Sirenska  Akademiens  Handlingar 
■it  Poggendorf*s  Annalen  veiglichen,  und  gefunden 

1}  dass  in  letztem  nicht  ein  Auszug,  sondern  eine  voU- 
stftndige  wirkliche  Uebersetzung  enthalten  ist; 

2)  alle  Zahlenangaben,  ohne  Druckfehler,  richtig  wieder 
abgedruckt  sind. 

Dr.  Goldschmidt  ist  auch  der  Meinung,  dass  die  von 
Uhm,   mein   theuefster  Freund,  relevirten  Discrepansen  in 
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iitill^iiöiirrj   Aiigubeu  weiter  nicht«  aiod,  «!•  Beweise  eiaer 
liederlichen  Uechiluag. 
S«hr  eilig, 

T.  T. 

C.  F.  Oauti, 

Güitiogen,  27.  Julius  1«(36. 


ii'i  5d4*  ^         ^i^uwiKl^ei:  an  (^auftd.  1S98 

Meio<*o  bendiebsten  Dunk^  meiD  ibenmter  Fieaod,  Hkt  Ihviui 
Brief.   Ihre  beiden  Veränd«rtuigeB 

1)  the  snmt;  iavuriable  quantity  of  ma'^s,  and 

2)  its  Tolume  variable  with  the  temperature, 

habe  ich  gleich  udüptirt.  iSu.  2  ist  uootreiti^  bcbarres  Kiiglinch 
uls  m»*in  iir>|triinglicher  'l'ext :  No.  1,  denke  ich,  ist  aber  in 
jeder  Sprache  besser.  Sauie  durch  and  vom  invnrifthle  ge- 
tn>nnt^  und  folglich  als  seibätstüDdigcs  adjectiviun  betrachtet,  ist 
nur  Tautologie  mit  invariable.  Wenn  es  dieselbe  Quantität 
unter  allen  Zuständen  ist^  muw  es  auch  eine  noveränderliebe 
QuantilAt  sejn.  Oboe  and  aber  dient  es  nur  um  die  invariable 
quantity  von  der  hier  die  Rede  ist,  mehr  aus  andern  möglieben 
invariable  quantities  hervorauheben. 

Specific  gravity  hl  allgemein  im  Englischen  adoptirt. 
Seihst  Yonng,  der  a^hr  neharf  «eine  AubdriUlvo  waliltt;,  hat  es 
in  BeiiH»n  Levlme^  on  Natiiriil  l'hiloBophy  beibelialten.  leU  will 
i«de--.sen  Bttily  fragen,  ob  man  weicht  substituiren  dürfe. 

hn  Anlange  soU  bere  auf  die^e  Abhandlung  gelien.  Um 
das  Unbestimmte  au  vermeiden,  kann  ieb  setaeo: 

—  dividi'd  by  the  Dcüsity  of  ihat  subsfnnee  which  is 
conttidcred  as  Unity.  Ab  auch  pure  water     h^ere  adopted. 

Was  sagen  8ie  dazu? 

Kür  pure,  kann  ich  allerdinirs  distilied  setzen,  und  würde 
es  uliiic  iieilcnken  (biin,  wenn  it  li  die  Zeit  ,  wtiiui  deMtillirteH 
Wa.s.^cr  uueh  der  ÜebUlialion  geb>'Hiicht  werden  soll,  zugleieh 
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angeben  köi«le.  loh  habe  den  Umstand,  dwcn  Sie  in  Ihrem 
Biiefe  erwAfaneii,  nmuliob  dass  Waaier  tamer  raebr  und  mcbr 
Lvfl  absofbire,  oiebt  gewnsst.  So  wie  die  Saeb«  Btebt,  sebeiol 
€8  lair^  maM  man  es  unmittelbar  naob  der  Destillation  ge> 
braneben.  nnd  da,  wenn  man  reines  Wusser  in  der  Elrkläruug 
der  eipeeiflacfaen  Schwere  verlangt,  ea  rfich  von  selbst  versteht, 
dads  man  nichts  in«  lir  verlangt,  als  was  nir  erreichen  koiaitn, 
d.  h,  Wasser  uiirtiiffflbar  nach  der  Dc-itillation  (oder  iimcU  der 
Behandlung  unter  der  Luitpumpe),  hu  meine  ich,  müsse  man 
pare  bwbehalten,  da  es  darauf  deutet,  wann  man  das  Wasser 
gitoacben  soll.  Wttide  iob  distilled  aetien,  so  könnte  man 
deetillirtes  Wasser,  das  sebon  Monate  lang  gestanden  bfttle, 
Bwht  aMehUesaeB.  leb  will  iadcssan  inelite  tban,  bis  ieb  Ibre 
Meimuig  darüber  weiss»  Oa  ieb  den  iron  Ibaen  envftbateo  Um- 
stand niebl  woesle,  so  setsie  ieb  p  u  re  als  den  durch  Destillation 
hervorgebi  ;u  Ilten  Zustand  des  Wassers,  und  claubte  das  Mittel^ 
wie  man  (iurii  gelangt,  niclil  erwähnen  zu  dmi*  n. 

Die  halben  Kilogramme  soUea  so  seiiuell  als  moglieh  von 
Kepsold  ausgeütüirt  werden.  Da  aber  Ihre  Antwort  auf  diesen 
Brief  so  früh  kommen  kann^  dass  die  eodJiehe  Abeendiing  niobt 
4ad«rcb  an%elialtea  -wird,  ao  ^iibe  ich  voifragen  an  mttaaen^ 
ob  8ie  niehi  lieber  selbst  die  Bestimmung  des  apeciflsobea 
G^widita  machen  wollen?*)  Ich  kann  mein  destillirtes  Wasser 
B«r  voB  Apothekern  erhalten,  und  darf  ihm  nlso  nieht  so  ver- 
trauen, wie  Sie  es  dem  Ihrigen  können,  das  Weber  Ihnen  liefen. 
8iud  Bie  aber  mit  dem  Was^scr,  vvelches  t  ich  hier  (  i  lialira 
kenn  zufrieden,  so  will  ich  sehr  gerne  die  Wägungen  dann 
machen. 

Mit  der  Fiatinawiege  bin  ioli  doch  Kiembch  zurechi  gekom- 
men. Ich  Hess  eie  erst  eine  siemliohe  Zeit  im  WasM«  i  hängen, 
»Mi  braehte  dann  da«  nass  gemachte  Pfund  darauf.  Bo  hatte 
itifa  mitiiiiter  kmae,  mitunter  nur  wenige  Blasen,  die  ieh  mit  einem 
abgenndeteo  Drath  wegnahm.  Die  Wage  ist  fireilieb,  wenn  die 


Die  halben  Kilogramme  werden  Ihnen  dann  gleich  roh  zuge- 
sddckt,  sobald  sie  wieder  ankommen  volkiidet,  und  von  mir  zusammen  mit 
doB  ffilflgnnMi,  und  ctnseln  anter  sieb  vefgiickeii. 
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Wiege  im  Wasser  hängt,  bedeutend  weniger  empfiDdlich  aia 
•onsi.   Ich  werde  aber  künftig  ihre  Metbode  vcmeben. 

Mit  herzlichen  Grttasen 

Ihr 

H.  CL  8o]i«ii««]i*r* 

Altona,  15^6.    Julius  29. 


Auf  die  reraohiedenen  Pankte  Ihres  gttligeB  Sohreibtae, 
meia  th«uerBler  Freund,  eile  ich  sogleich  lo  antworten. 

Ihre  VerADdeniDg  der  Stelle  «^na^L,  namentlich  in  Be> 
xiehttng  anf  die  Stellnng  des  here  gef&llt  mir  recht  wiohl.  Diifle 

ich  noch  eine  Kleinigkeit  bemerken,  so  wäre  es,  dam  ich  in  dar 
Phrase;  As  such  pure  waler  is  here  adopted,  hinter  such  ein 
Küinnia  u miscliio ,  was  wolil  nicht  sprachwidrig  sein  n\  ürde. 
Ohne  Komaia  würde  man,  falls  man  den  Zusammenhang  über- 
sehen dürfte,  diese  Worte  für  sich  so  3M  Ui>er«et2eu  an&tfigen 
können:  Da  solch  reines  Wasser  hier  gewühlt  wird, 
was  allerdings  ohne  Sinn  wftre. 

Ich  erinnere  mich  anch  nieht  in  englisofacn  SeribeDieo 
spedfio  weight  gefunden  zu  haben,  und  dann  steht  es  allerdings 
gerade  einem  Ao»]ftnder  am  wenigsten  zu  eine  Neuerung  zn 
machen.  Im  Deutschen  jedoch,  scheint  mir,  dass  wir  wohl 
thun  die  Unlerscheidung  festzuhallen.  Es  ist  immer  ein  Vorzug, 
wenn  eine  Spmche  eine  l'nterseheiduiig  mit  Einem  Worte  aua- 
drückpfi  kann  wozu  eine  andere  erst  eine  gänziiehe  Umschiei- 
bung  nöthig  hat.  Ich  erinnere  mich  dabei  an  einen  äbnüchen 
Fall,  wo  die  deutsche  Sprache  reicher  ht  als,  so  viel  ich  weiss, 
alle  andern,  und  in  solchen  Fällen  sollen  wir  den  Aeichthum 
nieht  weggeben.  Ich  kann  es  uemlich  nicht  billigen,  wenn  man 
den  Gegenstand  meiner  Abb.  Disquiss.  generales  circa  superficies 
'  cunras  flbersetzt  mit  ^^über  die  krummen  Oberflächen Man 
soll  sagen,  die  krummen  Flächen.  Wir  Deutschen  können  uns 
die  i  luehe  entweder  als  selbstsiajali-  ilmken  (uemlicli,  so  ge- 
dacht, durch  Ein  Wort,  Fl&ohe,  ausdrücken);  oder  wir  können 
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Tcm  eiiMm  aadcvn  adnidal,  deokieii,  in  wvkfaem  lelrtem  Fall 
wir  aia  die  Oberilohe  janet  Kdfper-Bwm»  acoaeiu  Dia  aadan 
Sptadiaii  (ans  Amath)  baben  aar  Ein  Wort  flir  Mdet. 

Sehr  dankbar  bin  ich  für  Ihre  gütige  Bereitwilligkeit  mir 
2  Halbkiiügramme  zu  liefern.  Ich  glaube  nicht,  dass  Weber 
bessere  Mittel  \mi  reinere«  destilluies  Walser  /ii  liefern,  aU 
jede  gute  Apotheke  auch  besitzt.  Ich  bin  also  mit  dem,  waa 
irgend  eine  rechtUobe  Apotbeka  üetfeil,  vollkommen  sofhadea» 
lob  werda  jadoeb  ▼anieben,  weon  dia  niabt  laltfreias,  aondani 
Jkbar  hifigaitttigtat  wiblaa.  Gante  w§n  laftfreiea  baitcv  nia 
laiigaaUügtes,  da  jaiiea  bai  gegebanar  Tamparatar  gawisa  IflMBar 
daawlbg  »paiaftaaba  Oawiabt  bat,  bii^agaa  daa  epaeiflseha 
€(ewicht  das  laftgesftttigten  ohne  Zweifel  eine  (jetst  noch  nicht 
geuiiu  bekanuLe  j  Fuiiktifin  des  Lull  zustand  es  ist.  Allein  ich 
lebe  der  HofTnnnfr,  dei>s  die  Pliysiker  uns  diese  Fiinotion  in  Zu- 
kunft kennen  ichreu  werden.  Mein  Bedenken  ist  nemlich,  dass 
darjenige  der  wägt,  ^  ie  z.  ß.  Sia,  in  dem  Augenblick,' wo  es 
noab  Juftfrei  isfc,  nicht  wügen  kann ,  und  gerade  das  luftfreie 
am  aobnellsten  absorbiran  nrass,  io  dam  wahraehainlicfa  in  dar 
enten  Yiartelstttnda  scbon  ein  batrftehUiebar  Tbeil  des  Ganten 
Bufgenomman  wird.  Beim  SAttigungssnttand  sind  aber  nur  an- 
merktiebe  Aendernngen  denkbar.  Wollen  8ie  ein  Uebriges 
thun  (diess  ist  auch  Weber's  Ansicht),  so  setzen  Sie  das  er- 
haltene Wa^fer  in  einer  nicht  ganz  vollen  Flasche,  nu inethalben 
TW  y.f'üQu  etwas  darin  geschüttelt .  und  nicht  ^at*  zu  fest 
verstopft,  vorher  zwei  Tage  in  den  Keiler  (in  etwas  kältere 
Tejnperatar)  and  nehmen  es  eine  halbe  Stunde  vorher,  ehe 
Sie  daiin  wägen,  beranf  und  acbfttleln  es  einige  male.  Dann 
wird  CS  gewiss,  sa  naba  wie  unsere  Experimente  verlangen, 
daajaoiga  Quantum  Luft  entbalten,  welches  dem  Zustande  d^ 
gnssam  Luft  entspriebt. 

Uebrigens  bleibt,  flir  meinen  Zweck,  der  ganze  Untarscbied, 
um  den  es  sich  handelt,  wenig  erhehlieh. 

Da  Sie  die  beiden  Gewichtsstucko  von  Herrn  Repsold  machen 
las-ru,  welcher  vermuthlich  zugleich  für  ein  passendes  Kästchen 
sollen  wird,  so  könnte  derselbe  dann  den  Preis  zugleich  mit 
dem  der  Wage  zusammenrechnen^  und  werde  ich  für  die  Be- 
riebtlguog  dennnAcbst  Sorge  tragen. 
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In  dem  ebeu  beendigten  magnetiBofaeii  Hauj^ttermiiia  sind 
gestern  ftat  gar  keine  eriMbliohe  Bewtginigeo  vorgekommen^ 
iiiogägeii  »ach  Mittctmeht  etwas  gröMMie,  und  beute  Vorroittag 
war  die.  Hadd  «ehr  oorahig;  nehim  eehr  eehroffe  Bewegaagen 
fiad  beobechtet«  £b  wird  «ehr  iatareBsant  aein,  weaa  Bwibeig 
mit  beobachtet  bat.  Vielleicht  können  de  selbst  soboa  genihette 
Längenbestimmungen  geben. 

Dabei  fällt  mir  noch  eine  der  Unrichtigkeiten  des  HuTiibüldt- 
Bchen  AiiisiUzes  ein,  die  ich  treilieh  schon  demals  bemerkte, 
aber  ihre  Beriehtigung  der  Mühe  uielit  wcrth  hielt,  indem  ich 
glaubte y  dass  jeder  der  Theiluebmer  sie  sogleich  von  selbst 
erkennen  würde.  Da  jedoch  der  Irrtbum  jetat  weiter  verbreitet 
wM)  flo  ttberlaete  ich  ihnen,  ob  Sie,  ^leiehvid  ob  ia  Ihrem 
ofliar  in  meinem  Naamn,  die  anf  der  andern  Seite  siebende  Be^ 
richtig uug  abdrucken  lassen  w<d]en  in  dieser,  edtr  in  irgend 
einer,  andern  Passung,  was  ieli-  Ihnen  selbst  gaaa  Oberlasee.  *} 

9 

Stets  der  Ihrige 

a  £.  aaasi. 

Göttiugea,  den  31.  Juliu.^  ic>^0. 

P.  S.  Da  ich  !?rew8ter's  Journal  nicht  im  Hanse  habe, 
'und  vor  Abpendung  des  Briefes  niclit  nachsehen  kann,  so  be- 
merke ich,  dass  ich  nicht  ganz  gewiss  bin,  ob  der  eigentliche 
Titel  Philosophical  Journal  oder  Philosophical  magazine  heissU 
Sie  werden  dies  eventueli  leicht  vctbesaem  können.  £s  ist 
eines  der  allerneuesten  Stttcke,  ich  glaube  etwa  Nro.  dO  oder 
51  oder  52. 


K?  5jG.  JSdjumadjcr  au  (gauüö.  [SM 

Mein  theuerster  FreuudI 

Ich  erhalte  morgen  schon  dus  line  halbe  Kilogramm  von 
Repsold  roh  gearbeitet  und  fange  gleich  die  Bestimmung  des 
speciOschen  Qewiehts  an. 

Ml.  

*)  Die  Berichtigiuig  ist  afagedmoki:  Aitr.  Nachr.  Bd.  14,  8eite 
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Um  beide  la  oDienebeHleD ,  hat  er  das  eioe  von  gewdhn- 
Ww,  das  aodere  voa  goldtfwiliehm  Ifaring  gemaoht 

Wenn  8i6  die  Bestinmung  des  spedflioben  Oeiriehto  aelbei 
aa  dbenehnen  rorges^ogen  hftUen,  so  wflxde  leb  ÜMen  die  klei- 

aen  Troygewichte  dabei  gepackt  haben.  Jei%t  gehen  aie,  um 
Bie  nicht  aufzuimlU'ii,  uiieiii  ab. 

Humboldt  widerf^pricht  eich  selbet.  Er  saet,  dasR  Sie 
C  Termine  im  Jahre  bestimmt  haben,  obgleich  uach  seiner 
üantung  des  ungeraden  Monatt  im  gewOhniidben  Jahia  7|  aod 
im  SfJteütjahre  8  wären.  JSr  maee  veigeseeo  haben,  daM  dw 
anf  dem  JaUai  .folgende  Aagaat  aaob  $i  Tage  bat^  aad  an  -eia 

Unter  KOnig  hat  ei  mit  Reeht  aiebt  gut  aufgenonuMfti 
daee  Herr  von  Humboldt  und  die  Franzoseti,  ebne  Teffeufragen^ 

ein  inagueliaches  Obaervatoriuiu  uul  Isluntl  etablirt  haben.  Bo 
viel  aU  er  für  VVisseiisc'hafteu  thut,  hfttte  dies  doch  wohl  einer 
vorläntiun-rj  Hitie  bt'duriu  und  eigentlich  iiätte  man  ihn  ersuahen 
aoiieu,  es  .selbst  zu  tliun. 

EntMhakiigen  8ie  die  Eile  dieser  teilen. 

Ihr 

H»  Gi  Sakamaobar« 

Altona,  1836.  August 


557.  ^d^n»nd|er  an  (Sausi.  [810 

loh  sende  Ihnen,  mein  tbenerster  Freiuid,  mein  so  eben 

erbaltenes  Exemplar.   Es  i«)t  aber  Ihren'  Apparat  darin» 

llöebten  Sie  mir  nicht  ein  paar  oatensibia  Worte  darüber 
■chsniban  (wenn  Sie  nicht  direct  an  . « . .  sobteiben  mOgen),  die 
ich  ihm  gleieb  senden  werde? 

Es  mttsste  aber  wohl  mit  lateinischen  BuelMtabeD  gescboe- 
ben  be^ii.  la  EÜe 

ibf 

H.  C.  Sckumachsr. 
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K?  588.  •««0»  tu  »i^nMlitt.  (MB 

Yoii  4lei&  «  .   fiftpoii  hfttle  «lir  Herr  vtm 

HumboMt  schon  ror  vierzehn  Tagen  einen  eusfübrllehen  Exiniel 

geschrieben ,  liamentUch  von  allem  was  meine  Arbeiten  und 
Apparate  betrifft.    Sie,   mein  thf  i-  rnter  Freund,  nennen  diess 

 ;   Herr  von  liuinholdt  druckt  sich  etwas  milder  au«?  nnd 

findet  die  Einwendungen  nur   Ich  hatte  üuraboldt  da« 

bmIs  hierauf  geantwortet)  dasB  ewar  wir  beiden,  er  uad  iohf 

von  «naerm  Btandpaakte  aaa  aolcbe  Einweiidni^eii  

finden  milsaten,  daas  aiob  jedodi  aueh  etwas  aar  BnfMliuldigaag 
tagen  laase;  in  der  Thaft  iek  selbet  liab^  vor  4}  Jabren,  wo 
iefa  daa  Wesen  des  Magnetismua  noch  nielit  hinlftngHch  kannte, 
und  wo  Erfahrungen  über  schwerere  Nadeln  noch  gar  nicht 
existirten^  meine  Uehereänee  von  1  lötbi^^en  Nadeln  zu  4-  und 
8-löthigen,  dann  zu  1 -plündipen :  dann  spHler  den  von  l-pfün- 
digen  zu  2-  und  4-prUndigeu  nur  mit  Furchtnanikeit  gemacht, 
und  diese  Furchtsamkeit  erst  verloren,  als  theils  alle  Erfah- 
rungen ohne  Ausnahme  die  immer  steigenden  Vorzüge  der 
sohwereren  vor  leichtem  bestftttgteo,  theils  metne  Einsicht  in  daa 
Wesen  des  Magnetismns  so  klar  geworden  war,  dass  ich  die 
Notkwendigkeit  jenes  Vorzugs  a  priori  ttbersehen  konnte. 

Auf  nnserm  jetzigen  Standpunkte  dtehen  nun  

•  .  .  .  .  nicht.  Von  dem  Wcfsen  des  Mugnelismus  haben  sie 
wohl  noch  ganz  VLi  u  oneiie  Begriflfe ,  und  die  Erfahrungen 
kennen  sie  nicbt,  nucli  der  Sitte  der  Enjjländer  und  Fran- 
zosen sich  um  das  was  im  Auslande  geechieht  wenig  zu  be- 
kümmern. Die  Deutschen  tadeln  diese  8itte,  nicht  gans  mit 
Unrecht;  aber  meiner  Meinung  nach,  gehen  die  Deatsehen  wie* 
der  auf  der  andern  Seite  viel  su  weit 

Ich  meines  Thetls  wenigstens  nehme  zwar  alle  waUrM 
wissenschaftliehen  Fortsehritte,  die  jenseit  des  Bheins  nod 
jenseit  des  Ganais  gemacht  weiden  ^  freudig  auf,  aber  wenn  sie 

drüben  dumme  Streiche  machen  ,    f»o  ist 

dabei  weiter  nichts  zu  thun,  als  eben  gar  keine  ^'otiz  davon 
nehmen,  ••••  
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An  Hcm, .  * . . .  weide  ioh  «ko^  wie  8le  leiehl  deaken 
kUBoeo,  niobft  flebfeibeo.  Wollen  die  fiDgländer  mein  ürtheO 
utoen,  so  mOgen  sie  es  »«elieB,  eufilnngen  kl  meine  Seche  niefat. 

Dagegen  aber  stehe  ich  nicht  an,  Ihnen  die  sich  darbie- 
tenden Bemerkuogeu  zu  den  betreffenden  BteUen  des  Reports 
mitsutbeiien : 

1)  Ee  wird  gesagt,  Ton  meinen  Methoden  und  Arbeiten 

zu  sprechen  sei  deswegen  überflüssig,  da  der  Societät  das 
von  mir  derselben  übergebene  Memoir  vorJiege. 

Dnmit  faet  es  onn  folgende  Bewandtniee. 

Der  8oeietftt  habe  ieh  gar  Niehta  vorgelegt.  Bloea  dem 
Henog  von  Sussex  habe  ich  Ende  1832  einen  Abdnick  des 
Stücks  der  G.  (i.  A.  .geschickt,  da8  eine  kurze  Nachricht  von 
meiner  im  December  1832  gehaltenen  Vurlesuiig  enthält  (und 
auch  in  Ihren  A.  N,  ab«?edrrickt  wurde).  Diesen  Artikel  hatte 
der  Herzog  (vermuthlich  durch  Herrn  König)  ins  Englische 
Qbenelzeti  la^f^en,  nnd  diese  (beilftnfig  gesagt,  sehr  Terstumraeltn 
and  snm  Theil  anriehtige)  UebersetKung  meines  ersten  Anfsataea 
Ist  allea  was  der  Sodetit  Toriiegt. 


2)  Die  Beporters  haben  die  BesoTgniss  (apprehension),  dass 
schwere  Stube  'unempÜndlieh  sein  Ulr  die  schnellen 
VerKnderungen ,  die  wahrseheinliefa  in  plötsliehen  Ver- 
ftnderungen  der  Atmosphäre  ihren  Grand  hätten. 

Da»«  beneüke  a«h$ 

A.  Ich  weiss  nicht,  warum  die  Herren  es  ftlr  wahr- 
scheinlich halten,  dass  die  plötzlichen  magne- 
tischen Aenderungen  in  der  Atmosph&re  ikren 
0rnnd  haben  sollten« 

Ich  sehe  gar  keinen  ▼ernflnftigen  Gnmd 

III  einer  solchen  Wahr-clieiiilichkuit.  Nach  allen 
uusern  Erfubruugeu  itaben  selbst  nahe  Gewitter 
keinen  hervortretenden  Einflnss. 

Der  eiaaiga  atmosphtriaehe  fiinflnsa,  der  aoaatlit^ 
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iBi  der  meohattMio  des  Laflsiigee  im  Klmmer,  wo 
'beobaebtet  wird,   üad  in  Betng  aa-f  den  haben 
di«  Reportm  TdUig  fiaaht,  daes  die  sohweMOi 
•  •        Kadela  dafür  niidit  so  empfliidlieh  sind  wie  die 

'  '  '   i  leichten. 

Nun  hat  auch  Humboldt  Recht,  so  etwas  

zu  nennen. 

B.  Die  FrobabilitlU  I  dass  die  Ursachen  in  der  Atmo- 
sphäre sein,  steht  mit  der  Anfeebtung  der  Empfind- 
lichkeit der  schweren  Stftbe  in  keinem  andern 
Zusammenhange,  ab  in  dem  Satze!  (Gleich  wie  der 
Löwe  ein  grimmig  Thier  ist 

C.  Dass  aber  die  schweren  Stühe  (vorausgesetzt,  dass 
sie  g^t  magnetisirt  sind)  für  jede  schnelle  oder 
langsame  Aenderung  der  erdms^netiscben  Kraft  die 
yollkommenste  Empfindlichkeit  haben  (man  kann 
nicht  sagen  eine  grössere  wie  kleinere,  denn  im 
Vollkommenen  igiebt^s  keine  Grade)^  ist  nicht  bloss 
eine  iiothwendige  Folge  t-iner  richtigen  Theorie, 
8ou(l< ni  eine  durch  iOOO  Erfahruugeii  fcslstehende 
Thrttsaehe. 

3)  Was  zuletzt  noch  kommt,  nennen  die  Reporter»  eine 
seriotts  objeciion,  woraus  man  also  vielleicht  schlics- 
sen  kann«  dass  sie  die  vorher^benden  nicht  wie  eine 
seriously  gemachte  ausgeben. 

Sehen  wir,  welche  Bewaodtuiss  es  mit  dieser  serious  ob- 
jectioD  hat. 

Dass  in  einer  gegebenen  Entfemuiig  ein  stttrkerer  Slab 
einA  grossere  magnettscbe  Kraft  ausübt,  wie  ein  sobwacherert 
ist  eigenUioh  nur  ein  identischer  Sats.  üan  kann  nicht  sagen, 
dass  Jener  seine  Kraft  weiter  ausübt  als  letzterer,  denn  gewiss 
gibt  es  hier,  auf  der  Erde,  keine  Grenze.  Die  kleinsten  Nadeln 
wie  die  grOssten  Stäbe  in  Göttingen,  wirken  ganz  gewiss  bis 
Paramatta  liin,  ntir  jene  weniger,  diese  mchi.  Auf  das  wie 
▼fei  kommt  ('S  -dUnn  an.  Ein  mathematisch  gebildeter  Natnr- 
forpcher  iässt  sich  liureh  v age  Aeusserungen  in  dieser  Kücksicht 
nicht  schrecken.  Kach  dem  jetzigen  Zustand  der  VVisseuscbaft 
im  ea  «her  sehr  leicht,  die  magoetisdie  Kraft,  die  ein  gegebener 
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8«»b  in  jedott  Pimkte  Bmum  aa«tfbl,  mit  wXlär  aar  M  wAd- 
8cheod6B  Sehirfe  uimI  VoHslftodigkeit  «u  beraobnen.   Das  maM 

man  von  jedem  fordern,  dem  ein  magnetisches  Kiablispenient 
anvertraut  werden  soll,  andiTe  Personen  werden  ja  nur  J'iuBcher- 
Arbeit  liefern  köuuen.  Nun  Bind  aber  drei  Fälle  zu  unterschei- 
deo^  weuu  iu  zwei  HäumeD^  A  uad  B,  magueüsehe  Appanit 
alelMv  «der  atdien  «oUear 

I.  Die  Rechnung  liefert  den  Heweis.  dass  der  Kiufluss  des 
einen  auf  den  andern  so  klein  ist,  dass  er  unter  alle« 
Mesauugsvermügen  f%tllt. 

Bann  fölU  offcDbar  alie  Besoigitidfi  weg. 

80  z.  B.  wirkt  der  Stab  des  M.  O,  nadi  dar  8tm* 
warte  hin  mil  einer  Kraft,  die  eine  Ablenkung  Toa 
einer  halben  Seeunde  henrorbringt,  eine  OröMe«  die  ah 

ganz  verschwindend  bcüücliteL  werden  mag. 

II.  Die  Rechnung  gibt  zwar  eine  massige  Gros^e^  die  man 

aber  doch  nicht  vemachlftsBigen  will. 

Dann  bringe  man  de  gehörig  in  Rechnung,  yne  das 
ja  mit  allerlei  Correctinnen  in  der  praktisehen  Aetrono- 
mie,  hohem  Gaodfiaie  und  selbst  in  der  Pbjsik  beim 
Wagen  de.  standlich  geschieht. 

80  X.  B.  bringt  umgekehrt  der  -i5p(%lndige  Stab 
der  Sternwarte  an  dem  Mugnetouieler  des  M.  0.  eine 
Ablenkung  von  3"  hervor  (nach  eiinr  bis  jflzt  Hehr 
flüchtij^en  Kcchnung),  die  in  geeigucteu  Ftiiieu  berück- 
sichtigt werden  mag. 

Dasselbe  wUrde  noch  iramer  verstattei  sein,  weaa 
der  £influ0s  snob  ein  Paar  Mhiuteo  gross  w<ia«  . 
Düe  Reahnnog  gibt  eiae  bedeuieiMla  arOMOf-di«  «lan 
aoa  den!  au  Gebole  stebeoden  Datb  akbt  aiit  soMh« 
nender  Schärfe  glaubt  bestimmen  va  können,  oder  dal 
deren  Constauz.  luan  nicht  sicl>er  genug  sieb  verlassen 
darf.  ' 

In  diesem  Fall  (so  wie  im  zweiten,  wenn  der  Observator 
nicht  Einsicht  genag  in  der  Sache  hat) 

nsoU  man  roa  eiaet  M  nahen  Aulsteliitsg 
^aweiar  Apfiarate  abairakiran«^ 
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•  Denn  die  BequamUdikeit  (coDTeiii6ooe).iBt  nioht  die  liOcfaeta 
Begelf  sood«  weos  man  aebarfe  fieeiiltata  Teriengt,  ist  «aer' 
liatlieli,  Sil  erst  den  dasa  eifotdexlicheii  Bedingungen  Geollge 
ra*tlMin  (wosu  ieh  reebne,  aehwere  dtfbe  au  gebTaneben).*  Die 
Bequemlichkeit  nosa  jedenfella  dieaer  Bedingung  aubotdinirt 
bleibeo. 

Ich  glaube  übrigens  auch  nicht,  dnss  bei  einem  verständigen 
Arrangement  die  Bequemlichkeit  im  Mindesten  zu  leiden  biuacht. 

Es  würde  aber  zu  weiUäufiig  sein,  mich  in  diesem  Briefe 
darüber  ausführlich  zu  erklären. 

Auf  Humboidra  Bitte,  um  Mitwirkung  au  dea  ialftnder  Be- 
obachtungen, habe  Ich  einen  Extratermin  yeranataltet,  der  Ton 
beute  Mittag  bia  morgen  Mittag  abgehalten  wird;  ea  nehmen 
dann  aneh  Auawärtige  Tbeil  (Yermuthlieh  5).  Ich  habe  eben 
40' hindurch  in  der  Sternwarte  beobachtet^  aber  nur  kleine  Bewe- 
gungen gefunden.   Hoßentluli  gibt  es  Abends  uud  Nachu  mehr. 

ihr  Exemplar  des  Berichts  folgt  anbei  zurück. 

Stela  der  Ihrige 

G.  F.  Oaaai 

Oottlngen,  den  17.  August  1836. 


N?  559*  (^auöä  au  idjumad^cr.  [248 

Indem  ich  brrncrke,  dass  der  h'cjx  rf  liier  zurück L:<'bliehen 
ist,  eile  ich  ihnen,  mem  theuersler  Freund,  Ihnrn  solchen  jetzt 
aurllokauatellen.  Ohne  Zweifel  habe  ioh  statt  desselben  die 
Piee.f>  abor  Kcwton  und  Flamsteed  gegriffen,  und  bitte  naeh- 
ftiiglich  noeh  um  gatige  Bnkaeholdigung,  daaa  ich  letalere  nicht 
sehon  lingat  aoraekgeaebiokt  halte. 

'  Der  Bztratennin  rom  16«/17.  Auguat  iat  hier  vollatiudig 
abgehalten.  Ba  aind  apAter  doeh  einige  artige  Bewegungen 
vorgekommen.  Viel  interessanter  ist  jedoch  der  letzte  Haupt- 
termin vom  30. /3].  JuliüH  gewesen,  in  welchem  so  Äusserst 
schnell  hin  Uiid  her  wprhsehide  Ih'w  (  :;uii?eii  Norkoimnen ,  dass 
dadurch^  mehr  wie  durch  irgend  einen  andern,  die  ^othwendig- 
keil  in  aelir  kuaen  ZaiüatanraUen  au  beobaehtau  an'a  beüate 
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Licht  gesetst  wird.  Diesmahl  waren  io  der  That  die  Ihtomille 
von  5  2U  5  Minuten  noch  zu  weit.  Correspondirejide  Beobach- 
tungen zu  Juliustennin  (Hie  jene  Folge  eben  so  bestätigen)  sind 
bisher  von  Haag,  Marburg  und  Berlin  eingelaufen,  ohne  Zweifel 
werden  die  voo  Leipzig,  München,  Mailand  und  Siqlien,  hoffent- 
lieh auch  von  Upaala  bald  naofakonmieii. 

Was  hMptBftebli^  fehlte  wftre  ein  Fonds,  um  den  sich 
immr  mtkr  erweiteradea  Reiehtbooi  ron  int^Feminten  That- 
sadMii  dnrdh  Onphirungen  bekannt  su  mähen. 

Stets  der  Ihrige 

C.  f.  Gauss, 

Göttingen,  den  W.  August  1056. 
Sehr  eilig. 


IM,  Ctiiii  M  Sdytimitflper.  (SM 

Bei  dvr  m  der  ailernächsten  Zeit  zu  effeetuircndcu 
Promnlgaticjii  uuser-s  Maas8WHet/.eb  will  das  Ministerium  zugleich*} 
das  VerhältniHs  unserer  Maasse  tu  denen  der  Nachbarstaaten 
angeben,  wobei  man  sich  jedoch  nur  aof  diejenigen  beschränken 
will,  in  denen  ein  bestimmtes  Maasssystem  gesetzlieit  besteht 
Als  sokbe  werden  Qnr  Preussen,  Niederlande  und  Bremen  be- 
aeiehnet. 

Von  niemand  werde  ieh  nun  besser  erfahren  können,  als 

von  Ihnen,  mein  theuerster  Freund,  ob  vielleieht  jetzt  aaeh  In 
Hamburg  die  Maasse  und  Gewichte  gesetzlich  regulirt  sind,  und 
bitte  mir  in  diesem  Fall  ein  Exeniplur  des  gedruckten  Utisct/As 
zu  verschatlen.  Denn  freilich  nur  in  diesem  Fall  würden  die 
Hamburger  Maasse  berücksichtigt  werden  können,  wenn  sie 
aehoa  gesetaiich  bestimmt  sind,  niebt  aber  wenn  aur  Zeit  nur 
die  intention  ein  aolehes  Qeaeta  zu  geben  da  wtfre.  Und  so 
mttaate  auch  die  Bestimmung  von  der  Art  «ein,  daas  sie  ein 
reinea  Beanliat  filr  die  Veigleichnng  mit  sonst  festsiebendem  gftbe. 


*)  i.  e.  gleichzeitig,  nemlicli  nicht  in  dim  GsseU,  wohin  es  natürUch 
nicht  gehört,  sondem  neben  dem  Gesetz. 
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Gleiche rm nassen  würden  Sie  mich  sehr  verpflichten,  wenn 
Sie  mich  belehren  wollten ,  welciie.-^  Verhältniss  zwischen  dem 
englisehea  Fuss  und  dem  französischen  (Fuss  oder  Meier)  Sie 
als  das  jetzt  plausibelste  annehmea.  Sie  setzen  in  Ihrem 
Jahrbuch  I  Meter «  d9,d7079  Zoll;  Parroi  p.  86  39,3705,  wosn 
Sie  Bemerkungen  expromtttirfr  haben. 

Bailj's  Abhandlnng  wird  Tielleieht  abermalige  Modifleation 
bervoigebraeht  haben.  Da  Sie  aus  diesen  Dingen  ein  Stadium 
geroaoht  haben,  mir  e»  aber  In  der  nieb«ten  Zeit,  bei  Ue^er- 
häufung  mit  vielfacheu  andern  Geschäften,  sehr  schwer  sein 
würde  die  Quellen  mit  der  Soiyluii,  die  dazu  nöthig  wäre,  zu 
studiren,  so  würde  es  mir  sehr  angenelim  8ein,  wenn  Sie  mir 
nur  in  nuce  die  (^uintesaenz  Ihrea  Kegaliats  angeben  wollten. 

Stets  der  Ihrige 

G.  7.  0ftiifii 

Göttingen,  den  1.  September  1836. 

■ 

Von  meinem  Sohn  habe  ich  bisher  0  Hriefe  aus  N.-A.  er- 
halten. Er  hat.  schon  eine  «grosse  Heise  in  s  Iiuieie  gemacht. 
Von  seinen  (ich  ölaube  sich  gegen  CO  belniij'ondcn)  Empfeh limp''- 
briefen  sind  iiun  die  meiaLen  völlig  unnütz  gewesen.'  i>u  die 
Nord-Amerikaner,  immer  nur  trachtend  to  make  money,  eioh  um 
ihren  Nftdislen  sonst  wenig  belittmniern.  Doch  hat  er  aueh 
einige  rtthmllehe  Ausnahmen  gefunden.  Unter  andern  rtthmt  er 
auch  sehr  Herrn  Bowditch,  und  .findet  die  frOhero  Nachrichten, 
dass  er  ein  kopfhttngerisdier  ralairter  Quaker  sei,  ganz  unwahr. 
Er  sei  ein  selir  rüBtiger  lebensfroher  Mann ,  habe  eine  sehr  an- 
genehme Familie,  ein  bedeutendes  Vermögen,  und  selbst  von 
einer  nur  wenig  Zeil  kn-teuden  Stelle  (ich  glaube  als  ein  Vor- 
steher einer  Life  insurance  compnnj)  viue.  feste  jährliche  Kin- 
nähme. von  6000  Dollars  (etwa  »ODO  ^  Courani). 

Die  Leiter  von  Eisenbahn-Anlagen  bringen  es  mit  unter  auf 
eine  jAhrliehe  Einnahme  von  mehr  als  15000  Dollars. 

Die  Platinagewiehtehen  habe  ich  mit  Dank  emplhagen,  ksAA 
jedoch  vor  Empfang  der  2  i  Kilogramme  noch  gar  keinen  Ge- 
brauch davon  machen. 
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I)a#  Htmbwgtr  M«av-  nod  G«wiehtsajtteiii  ist  sehr  teharf 
beuHnrnt,  illeio  di^  dti  €te«ete  davtfber  mir  «nt  vor  ejotgen  Woeheo 
T<Hi  dem  Aiehivir  smr  Durehaieht  im  Bntwurfe  oiitgetheilt  waid, 
und  auf  «ioe  meiner  Bemerkungen  noch  keine  Antwort  einge- 

gangeo  ist,  es  auch,  ehe  es  »esetzliche  Autorität  erhaUen  kann, 
*^dnrcfa  mehrere  Colleijicji  gelien  und  von  der  dazu  berufenen 
Bürgerschaft  angenommen  werden  iiiuss,  so  werde  ich  Ihren 
Wuoeeii,  mein  theuersfter  Freund,  ee  Ihnen  vor  dem  Erlass  der 
TeiOidnung  Ihrer  Regienmfr  zu  verftchaffen,  nicht  erfiüllen  kön- 
tieii.  fiolsteiii  Jbal  den  Ibmibinger  Fnse,  mid  da»  Lubaebe  S", 
ttod  wild  aber  das  leliteni  wabffsoheialioli  eiae  aeiie  Verordnung 
erimlteD,  da  in  Lttbeek  das  Maass-  und  Gewiohtssystem  in  gros- 
ser Unordnung  Hi.   DSnnemark  ist  kein  Chürnutaat. 

Ihre  halben  Kilogramme  sind  jetzt  jedes  4  mal  la  \\  aöser 
gewogen.  Bei  den  letzten  2  Wägungen  ist  anderes  Wasser  ge- 
nommen. Seit  mehr  als  einer  Woche  sind  sie  Kepsolden  zu- 
rückgegeben, der  sie  justirt  und  sauber  abputzt,  um  dann  mit 
dem  Kilogramme  verglidien  au  tmden.  loh  denke  50  Ver- 
giciduiiigeo  (mein  Kilogramm  ist  aneh  irar  dOmal  mit  dem  der 
Archive  veiglidien}  werden  Unreicheo.  Darauf  werde  ieh  iia 
noeh  50mal  unter  einandei*  vergleidien  und  Ibnen  dann  senden., 
Wfittsehen  Sie  Abaudemngen  in  diesen  Kahlen,  so  bitte  ieh  es 
nur  zu  benicrkcn. 

Ich  lasse  mir  \  on  Repsold  jetzt  ein  preussische«  9  machen, 
das  heute  zum  erstenmaie  in  Wasser  gewopren  werden  boH,  und 
~  werde,  wenn  sein  specifisches  Ctewieht  bestimmt  ist,  so  frei  • 
aejD,  es  Ihnen  mit  der  Bitte  m  senden,  es  mit  dem  Haaoöver- 
acheD  Oi^ioalpfkuide,  welfhea  noeh  in  Ihren  Hftnden  ist,  zu 
veigleicfaen«  Obgleieh  ich  dureh  diese  Bitte  einen  Theil  Hure/ 
koiäiaien  Zeit  in  Anspruch  nehme,  hoffe  ieh  doeh,  dass  Sie 
sie  mir  rerzeihen  werden,  da  ich  nie  wieder  eine  so  gute  Ge- 
legenheit fmden  kann,  eine  authentische  Copie  liires  Gewichts 
zu  echalteu. 

Ihre  beiden  halben  iülogramme  habe  ich  4mal  in  Wasser 
gewogen,  2mal  in  Wasser,  welches  etwa  6  Monate  alt  war  und 
2nial  in  Wasser,  welofaes  Zeise  daiu  eigends  von  neuem  mit 
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aller  Sorgfalt  destillirt  hatte,  und  welches  vor  dem  W&gen  nach 
Ihrer  Vorschrift  behandelt  wtr.  Di ersten  Wäguogen  bexeichne 
ieh  mit  a.  W.,  die  andern  mit  f.  W«  Jedesmal  worden  sie 
lOmal  in  der  Luft  gewogen.  So  erhielt  ieh  Air  du  von  ge* 
wAbnliehem  Hessing  (M  beseiehoet)  und  lür  das  von  rotbem 
Messing  (R  beseichnet)  folgende  Resultate  für  A 

«  M  R 

a.  W.  8^8098  8)1429::  bei  dem  mit  ::  beseieh- 
a.  W.   8,9108      SylAH      neteo  Resultate  fand  sieh 

f.  W.   8,21 17      8,1441       am  Ende  der  Wägung  im 

f.  W.  8,2! 2i  8,1441)  Wubüer,  dass  die  ThUren 
des  Kastens  der  Wugc  uufgespruogeu  waren,  wodurch 
wahrscheinlich  Zug  vecaniaast  ist. 

Sind  bic  damit  zufrieden ,  oder  wollen  Sie  noch  mehr  6e* 
aünuiHingen?  Ich  habe  bei  den  Wügungen  in  Wasser  den  Ein- 
fluss,  den  die  Veränderung  des  atmosphärischen  Zustandes 
während  da«  |  Kilogramm  im  Wasser  hing,  und  während  es 
von  der  Schaala  getrennt  war,  und  das  Gleichgewieht  dureh 
aufgesetste  Gewichte  hergestellt  ward,  —  auf  die  Gegenge- 
wichte in  der  andern  Schaale  hatte,  nicht  in  Rechnung  gezo* 
gen,  weil  der  Eiulluss  höchst  niibelnichtlieh  ibt.  Sie  erhalten 
aber  alle  Wägungcn  im  gross  Leu  D^'tail  und  können  darauf, 
wenn  Sie  es  nütliig  iinden,  Kueksielit  nehmen.  Sie  werden  ein 
atemlioh  starkes  Octavheil  mit  den  Details  enthalten. 

Ueber  das  a{ieoiflscfae  Gewieht  meines  Kilogrammes  bitte 
ieh  noeb  am  Ifaren  Rath.  Ieh  habe  dureb  Wägungen  im  Wasser 
au  4  Tagen  11  Gleichungen  wie  die  folgende  erhalten.  Die 

Uezeiehnuxigeii  sind  die  Hessel 'sehen 

Kilogramm  im  Wasser  - 14707,279  Giains 
b'  =  885,97    ^  k'  «*  +  14,98     T  «  + 18,87 

Dninh  Wägungeo  in  der  Luft  habe  ich  an  7  Tagen^ 
7  Gleiohuages  wie  die  folgende  erhalten 

Kilugr.  in  der  Luft  ^  15403,023    b  ^  334,49    t  =  -f  5,0    4  W«igg. 
Pia  Zahl  der  Wäguogeu  jedes  Tages  ist  ungleieh; 


yui^cd  by  Goo 


117 


Attguit     91.   4  WigoDgen 


NoTember  21. 

4 

» 

6 

» 

» 

28. 

4 

9 

24. 

2 

Jl 

25. 

6 

9 

ff 

26. 

4 

* 

Da?  «pecifische  (icuicht  Zi  =  21,2120  ist  aus  den  Mitteln 
gefunden.  Wie  soll  ich  diese  Gleichungen  combiniren,  um  dM 
wahneheiiilichste  Resoltat  zu  erhalten? 

Sie  wQrden  mich  sehr  dorch  baldige  Belehrung  verbiadaD) 
weil  teh  bei  einem  Memoire,  wdeliet  iob  für  die  FUl.  Tmisaet. 
sebreibe,  uid  welebei  noeb  ror  Bude  dieeei  Monets  eiageemidt 
werden  mius,  bei  der  Vergleidiuog  des  Kilogramms  mit  eng* 
liflchem  Gewichte  darauf  Rfleksicht  nehmen  wollte,  ftiUs  A  we 
sentlich  dadurch  geändert  werden  könnte.  Ist  da«  nicht  der 
Fall,  so  kann  es  hinstehen  bis  das  englische  Gewicht  selbst 
eixunai  sicherer  bestimmt  ist. 

Meine  Angabe  des  Meters  in  Englischen  Zollen  ist  iLater*s 
Bettimnwng  Pb,  Tr.  1^18  peg.  109,  leb  gleabe,  dasa  man 
wniU  m  besten  tbnt  dabei  in  bleiben ,  bis  wieder  ein  geseti* 
lieber  Btelon  des  englisehen  Maasses  eingeflibri  ist  Dies  ist 
jetal  aoeh  niebt  der  Fall.  Der  gesetstliebe  Btalon  ist  bei  dem 
Parlamentsbrande  zerstört.,  und  bis  auf  diesen  Augenblick  ist 
kein  neuer  substituirt.  Die  B8tr()ii(miis(!he  Gesellschaft  hat  frei- 
lich einen  von  Troughtoo  machen  iussen  (grade  über  diesen  hm 
Baily  seine  Abhandlung  geschrieben),  und  hotll  ihm  in  der 
Folge  gesetzliche  Autorilftt  ertheilen  zu  lassen,  indessen  ist  bis- 
her aaefa  niebt  einmal  eia  einleitender  Sehritt  denn  getbaa* 
Baily  findet  pi^.  ISS  seiner  Abbandinng  den  Meter  »S99S6M78 
Zoll  des  Mtelons  der  Astr.  8oa.  und  saebi  dies  p.  142  dem 
Xaler*sdien  Resallate  nilier  an  bringen.  Sie  werden  selbst  am 
besten  beurtheilen,  ob  mit  Erfolg.  Die  Okfehang  zwischen 
dem  Imperial  Standard  Ycird^  und  dem  Ktalou  d.  A.  S.  .steht  p.  145. 

Die  vorhin  envähnten  Wägungen  meines  Kilogrammes  lüge 
ich  noch  hinzu,  damit  Sie  besser  darüber  urtheüen  können; 
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KÜogrnnm  im  Wasier 


UJ 

"  W 

V 

T 

1  4  /  U  /  ,  ^  /  J 

-r  i  4  x^CDI* 

+  lö  0<  ^ 

'i'Z^^  W7 

1  Oft 

1  A  OA-m. 

^i^j;  70 

I  0,  «IV 

14,  44 

U^7n7  A7S 

QQK  »TO 

1 1« 

10,  fiO 

14)  10 

ttftK  Oft 

10)79 

14)  Of 

14707,219 

«8€«00 

16)19 

18)18 

14707)469 

831)95 

16)88 

15)75 

Sept  21. 

14706,919 

336,96 

12, 6d 

11,59 

14707,019 

336,94 

13, 35 

12,04 

14707,139 

886,93 

18,  68 

12,41 

14707,472 

334,96 

18,  75 

17,  50 

Mittel 

14707,224 

836,11 

+  1$,14 

+  14)17 

Kilogramm  in  der  Luft 
m  b  t 


Aug.  21.  15433,753  334,86  +  20O65  Cent.  4  Wigg.  A=21  ,?n72 


Nov.  21.  15488,823  384)49 

5,00 

4 

31 

»21,21197 

„    82.  15488,821  888,45 

4,44 

6 

n 

»21,21201 

„   28.  15488,818  882,98 

4,76 

4 

-21,21198 

„    24.  15488,808  885,81 

8,12 

2 

^21,21288 

„    25.  15483,822  336,10 

6,  24 

'  6 

» 

=  21,21204 

j,    26.  15433,837  337,27 

4,07 

4 

=  21,21208 

^»21,21200 

A  ist  mit  den  Werthea  von  welche  Besse!  in  den  astro- 
nomischen Nachrichten  gegeben  hat,  berechnet.  Nach  der  neueren 
Ihnen  gefloadten  Tafel  von  HftiltUOin  wttide  es  0,008  obageftkr 
kteiner  wwito. 

Das  KHogniniii  imid  mit  MessinggewiolileB  von  dem  epedll- 
sehen  Gewieble  8,026  gewogen.  IM«  A  die  bd  jedem  T%6  sleiiett) 
sind  fttts  des  Wggungen  dieses  Tages  ha  det  Luft  end  dem 
Mittel  aller  11  Wügnngen  im  Wasser  berechnet. 

Mi^hersliehen  Grttssen  Ihr 

fi.  G.  Sohamaoher« 

Altona,  1836.   September  9. 


biyilizüü  by  GoOglc 


11$ 


Ji«.  MS»  ftAftift  an  d4R»ii|rr.  [Itl 

Anf  die  vmeyedoieB  Pvmkte  Ihm  BrieCH^  meiii  thmenter 
Ftmaiäf  tt&le  ,i«h  folgendes  lu  erviedanu 

Die  Henbniger  Meea«  «ad  OewichtotegiilirtiDg  bitte  ieh  mfr 

nuteotheilen,  sobald  gfe  definitiv  festgestellt  ist  Kommt  solche, 
wie  verrnuthen  steht,  zu  spät,  um  in  der  Bekanntinachuntr 
uiwers  Miuisteriiiin  eleioh  mit  lirniei-Lsicht.icjt  '/u  \\  rrdpn.  po  kunn 
solches  io  einem  ^iachtruge  gcsdieheu,  weletien,  bei  der  Wißll- 
tig^l  des  Yerkehie  mit  Hambiug,  da«  Miniateria»  geni  geliee 
fvvd, 

IMe  W«gttiig«n  der  Hettdctlogmainie  im  Wener,  «elehe  Sie 
echoD  gemecht  kebett,  werden  smeiebeO)  ebea  so  wie  die  von 

Dtoefi  gütigst  beebdcbtigte  Ansahl  von  Veigleieliangeo  in  der 

Luft  mit  Ihrem  Kiiogrrmm  und  in  der  Luft. 

Die  scharfe  Vergleichung  Ihres  prenssinehen  Pfundes  mit 
unserm  Normalpfunde  werde  ich  demnftdist  liern  ausführen. 
Unter  anserm  Normaipfunde  verstehe  ich  übrigens  das,  welches 
ttoob  nieht  in  meinen  Httnden  ist)  sondeni  erst  künftig  unter  - 
meiner  Anftiohl  liier  angefertigt  werden  musa.  Bie  seiMinen 
dantnter  deijeaige  an  vetatebeS)  welahea  ieh  aus  Berlin  er- 
hnllea  habe  «nd  bin  ieh  sehr  gern  bereit  ea  anob  mit  diesem 
an  vergleichen,  obwohl  ans  den  Ihnen  früher  angefahrten  OrOn» 
den  dies  eben  so  wie  die  Berliner  Normaleewichte  selbst  eigent- 
lich keine  AutonUU  haben  können,  da  das  specitische  Gewicht 
der  If_[/ieni  unbekannt  ist.  Ich  denke  wir  werden  das  preusni- 
sche  i^fund,  als  dessen  Definition  ich  467,711  Gramme  be- 
trachte, künftig  in  Hannover  zuverMssiger  haben,  als  sie  es  in 
Berlin  haben.  Ein  Ctewiohtsatilck  von  unbekenntem  speeifisehen 
Gewkiht  Haat  aieh  nieht  eopiren. 

Wae  die  Beieobnttng  Ihrer  Abwägtingen  dea  Kilogramms 
noch  Troygrains  betrifft,  so  wird  es  in  Besiebnng  anf  das  find- 
res ul tat  einerlei  sein,  ob  Sie  entweder  das  Mittel  aus  den 
Abwaguni^en  im  Wasser  mit  dem  Mittel  der  Abwägungen  in  der 
Luit  veiLih'iehen .  oder  zweitens  (wie  Sie  es  gemacht  lial  (  n) 
jenes  Milte]  mit  ietztera  Abwägungen  einseln  und  aus  dem  iie- 
Sttitat  das  Mittel  nehmen.  loh  mOebte  aber  ein  drittes  Verfab- 
IM  litr  noeh  lebrreioher  halte»,  nemlieh  dai^enige,  welobea 
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von  dem  Ihrigen  gerade  das  umgekehrte  wftre,  nemlich  dass 
Sie  das  Mittel  aller  Abwägungen  in  der  Luft  mit  allen  einzelnen 
Abwägungen  im  Wasser  vei^leichen  und  aus  diesen  Keauitaten 
das  Mittel  nehmen.  Aller  Wahrtoheiol iohkeit  nach  wird, 
da  weiugateji8  die  rohen  Abwägangta  im  Wasser  viel  grössere 
DilFereDseii  Kdgen,  als  die  Abwügugeii  in  der  Lafl|  8Mh  aneh 
in  den  HMnltaten  fttr  das  apeeifliebe  Oewioht«  weld|ie  Sie  anf 
diese  Weise  erhalten,  eine  geringere  Hannonie  eein,  als  in 
denjenigen  Resultaten,  die  Sie  auf  Ihrem  Wege  gefunden  haben. 
Allein  dieee  Hännouie  wäre  doch  nur  illusorisch,  und  nur  auf 
dem  von  mir  angedeuteten  Wege  erhalten  Sie  den  wahren 
Maassstab  für  die  Zuverlässigkeit  der  Kesultate.  Wenn  Sie  mir  s 
nicht  übel  nehmen  wollen,  so  möchte  ich  wagen  zu  sagen,  dass 
der  Fall  einige  (doch  nur  einige)  Aehnlichkeit  hat  mit  einer 
Rechnung  einer  Poibdhe,  die  .  •  •  .  nach  Douves  Verfiduen  ans 
Nachmittags-  und  Meridianbeofoaehtnngen  machte,  von  letalem 
Mrar  aber  nur  Eine  da,  und  diese  verglich  ....  einaeln  mit 
jeder  Nachmittagsbeobachtung,  wodurch  übernatürlich  genau 
tibereinstimmende  Resultate  für  die  Polhöhe  erfolgten. 

Die  e(\\  ciii[?e  Unfieherheit  der  Bestiinimingen  der  spccilischen 
Gewichte  entzieht  wie  es  scheint  viel  mehr  aus  der  Unsicher- 
heit  der  Abwägungen  ioi  Wasser  als  ans  derjenigen  bei  den 
Wignngen  in  Lnft.  Jene  werden  bei  Ihfem  VerlUiren  nur  ver« 
sohleiert  und  nur  letztere  bleiben  sichtbar. 

Uebrigens  ist,  wie  die  roth  unteistriebenen  Worte  seigen, 
diess  für  jetst  nur  als  Vernittthnng  ron  meiner  Seile  an  be- 
trachten, worüber  man  nicht  eher  entscheiden  kann,  als  bis 
man  nach  meifiem  Vorschlage  die  Rechnung  wirklich  ausge- 
führt hat.  I>(  nn  in  der  That  wäre  möglich,  dass  die  Berech- 
nung nach  dem  verschiedenen  Luftaustande  die  grossen  Differen- 
zen in  den  Abwägungen  im  Wasser  aufhöbe,  wodurch  dann  die 
Vermutbung  sieb  als  iirig  seigen  und  Ihre  8atisAu)tion  um  sn 
grösser  sein  wflrde. 

Der  magnetische  Extralomin  am  17./18.  August  ist  in 
Qöttingen,  Leipzig,  Manchen,  Berlin,  Raa^  und  Upsala  abge- 
wartet und  hat  sehr  schöne  Harmonie  gcgül)eü.    Von  den  He 
obachtnnjjen  in  Reikiawich  habe  ich  noch  nichts  erfahren. 

Mhü    luit   mir   auch    die  iiartflelluni:  (ier  Isinrmaleii  für  die 

Uohlmaasse  aufgebürdet,  welches  eine  ausserordentUoh  seitnu- 
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beude  .  Saobe  sein  wird.  loh  las&e  jetsi  für  die  Eepsold'eeheo 
Mikroskope  eine  solidere  Aufstellinig  ab  ieh  bisher  hatte  machen, 
ihre  optisehe  Gote  teheiot  die  too  eiii  Paftr  Ahnlichen,  die 
Weber  betital  (mos  Manchen)  etwas  su  ttbeitreffen.  leb  bfttte 
aMtatI  der  Kteuftden  lieber  PaiallelMea  gehabt,  bm  aber 
dodi  BB  fttrebtsam  das  Umtanseben  in  Tersuchen. 

Weber  ist  zur  Naturforschergesellschaft  nach  Jena  abgerei- 
sei.  Dagegen  hat  mir  Gerling,  der  jetzt  auf  dem  Meisner  misset, 
einen  Besuch  angekündigt. 

8tele  der  Ihrige 

C  K.GaiML 

Odiiingen,  den  19.  September  1886. 

Wissen  Sie  nicht  wie  es  Olbera  geht?  loh  habe  teit  langer 
Zeit  keine  Haehricbten  TOn  ihm. 


Sie  werden,  mein  theventer  Freund,  in  diesen  Tagen  von 
Rapaokl  meine  Qopie  dea  HanaöTer'aohen  Pfundes  angesebiekt 
erhalten,  deseen  Vergleiehnng  iob  Ihrer  Güte  empfehle.  Dae 
Metall  iat  leider  nieht  gern  rein,  ieb  hoffe  aber,  deas  dies,  eorg- 
fidtig  von  mir  bebandelt,  keinen  Sehaden  thnn  wird.  Als  es 
nocii  our  roh  gedreht  war  habe  ich  sein  speciüsches  Gewicht 
-  8,0752  geiundeo.  Die  Origipaiwägungen  mit  Piatinagewichten 
(^=> 21,187)  sind:  * 

L 

In  der  Luft  m«r  725 1,1428  b  =  338,0C  t=+180,65  Cent.  (6  Wägs:.) 

Jetzt  wiegt,  es  imehdern  cr 
geputzt  ist,  natürlich  weniger. 
ImWa6aerm'=6854,3475  b'-33i,56  t  =+l9,4Cent.  TsH-17O60Ct. 

m'»8S54)4075  b'»831,59  ^»+19,5   „   T»+17,88  j, 

Ihre  beiden  halben  Kilogramme  sind  erst  geHtein  Nachmit- 
tag mir  yon  Aepsold  ganz  fertig  abgeliefert,  und  werdou  schon 
beute  gewogen,  womit  wir  vnabgeaetat  fortfahren  werden.  Da 
die  8ehaale&  der  Wage  an  klein  waren,  als  dasa  beide  halbe 
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Balogramnic  zugleich  darauf  stehen  können,  so  müssea  wir  mit 
der  Vergleichunif  uuter  sich  anfangen,  und  in  der  Zx^nsehenfeit 
'  macht  Repeold  gn)«8ere  Bchaieu,  um  beide  mit  dem  Kilogramme 
yergteicben  zn  k6üneq,  Sie  aoliea  so  sorgfältige  Beobachtmgeo 
Imben  ivie  wir  nur  maeheii  können« 

Mit  herzlicbeu  Grüsseo 

Ihr 

H,  C.  SoJiiiiiiaeher. 

AHonft)  18S6.   September  16. 


N»  564,  S4)umait)er  an  (ßau^ö.  [318 

Die  s])cciliseheu  Gewichte  meines  Kilogramms,  nach  der 
neuesten  Hällström'schen  Formel  f\ii  Q,  *)  berechoet  sind, 


21,2099 

•)  jede  einzelne  Wä- 

21,2075 

gung    im  Wn«ser 

21,2002 

mit  dem  Mittel  der 

21,2036 

Wägungen  in  der 

31,2107 

Luft  bereehnet, 

21,2084 

21,9112 

21,2088 

2  1,2056 

21,2085 

21,2069 

Mittel  21,2074 

also  0,005  weniger  als  naeh  dem  voa  Bessel  adopUrten  Wcrtbe 
t  von  Q.    Früher  hatte  ich  nur  die  einzelnen  Resultate  der  Wä^ 

gangen  in  der  Luft  berechnet,  um  zu  sehen  wie  der  Tag  im 
August  mit  den  Novembertagen  stimmte,  und  dadurch  üugleioll 
dasselbe  erlmUen,  als  wenn  ich  da^>  Mittel  aller  Wäguneen  in 
der  Luft  "^lit  dem  Mittel  aller  Wttgungen  im  Wasser  vpi  l»  lude. 
IhMS  dies  die  beste  Metbode  die  eineelae»  BesuUate  %u  bereek- 
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nen  sei ,  ist  mir  nicht  eingefallen ,  sie  gab  aber  dasselbe ^  aU 
wtua  maa  Mittel  Auxeh  Mittel  berechaele. 

Dune  halben  Kilogramme  sind  jetzt,  da  Repsold  nooh  immelr 
aeine  neuen  Schalen  nicht  fertig  hat,  80mat  mit  einander  ver- 

glichen.  Die  Differenz  fallt  sehr  geringe  ans.  Sobald  die  neuen 
Sehnien  da  sind,  werden  sie  (i.  e.  die  ^  nicht  die  Schalen) 
mit  dem  Kilogramme  verglichen. 

Ich  bitte  Ihre  CNite  nur  um  Yeigleiohung  mit  dem  wflik- 
üdiee  HaiiiiöTer*seheD  Etalcm.  Das  Berliner  Fftind  hat  fUr  mieh 

gar  kein  Interesse. 

Herzlich  grUsseod 
IbT 

H.  Ci  Selittmaeher. 

Altona,  1886.   September  22. 


N?  565*  Sd^uma^tx  au  601100.  (SM 

80  eben,  mein  theuerster  Freund ^  komme  ich  von  Copra« 
hegen  aerdek.  Die  halben  Kilogramme  sind  Ihnen  sehen  In 
meiner  Abwesenheit  ingesandt,  und  ieh  beeile  mieh  Ihnen  die 
Resnltate  der  Wfigungen,  von  denen  die  letaten  während  meiner 
Abwesenheit  gemaehC  sind,  gleiehlUlt  su  aberseoden.  Das  Y0II- 
stÄndige  Detail  erhalten  Sie  in  nächster  WociiCj  da  iuh  noch 
die  letzten  Wagungen  eintragen  masB. 

R  ist  das  halbe  Kilogramm  Ton  rothem  Messing.  M  das 
▼on  gewöhnliebem  Messing.  K  mein  Kilogramm  von  Piatina. 
Die  TheiwiemetargTsde  sind  die  des  hmiderttheiligen  Thermo- 
meters, die  Barometerhöhen  sind  absolute  (an  die  schon  alle 
Correctionen  wegen  Capillarilät ,  Collimation  der  Scale  etc.  an- 
gebracht sind)  auf  0^  reducirt  und  in  französischen  Linien  aus- 
gedrückt. 

Bei  der  Ihnen  gesandten  Berechnung  des  specifischen  Ge- 
wieble  meines  Kilogramms^  wo  jede  einzelne  Wfigung  im  Wasser 
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mit  derToialitöt  der  Wägungen  in  der  Luft  verglichen  ist^  hatte 

 sich  verrechnet.     Die  richtigen  Zahlen  sind  (nach 

der  Ihnen  gesandten  Xafei  Yoa  ^  berechnet): 

21,2127 
,2108 

,2120 
,2065 
,2185 
,2083 
,2141 
,2060 
t2084 
,21ia 
>2099 

21,2103 

Was  i(  )i  Giains  nenne,  ist  der  ^yVü^^^  Theii  meine»  Piatina 
Tfov  Ffundf  s,  ohne  mich  um  sein  Verhältniss  zu  dem  verlorenen 
Imperial  Standard  .Troj-Huod  zu  bekümmern« 

Ich  habe  soviel  Gesohfifle  uod  Zerstreuung  vorgefunden, 
dass  ich  die  Wägungen  noch  nidit  redttcirC  habe,  sondern  sie 

Ihnen,  mit  dem  Einflüsse  der  atmosphärischen  Zustände  behaftet 
sende.  Ich  wollte  deshalb  diesen*  Brief  nicht  bis  Montag  auf- 
halten. 

Die  Wigung  vom  18.  September  ist  vielleicht  aussusehlies- 
een,  da  es  möglich  ist,  dass  M  und  R  dabei  verwechselt  suid« 
Hit  den  heralichsten  GrUssen 

Ihr 

E.  G.  Schamachdr. 

1836.    October  22. 
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Speoiflsdies  Gewicht   K- 8. 1444 

8,2109 


Vergleichuügen  unter  eiuauder 

t 

b  Zuhld.W 
t 

Sept.  16.  R- 

M- 0,00840  aniaa 

4*  14<>68 

887,66 

40 

-0,00468 

14,70 

836,41 

10 

fi  18. 

<f- 0,00600 

14,80 

885,04 

10 

-0,00184 

11,42 

888,07 

8 

»  21. 

+  0,00073 

9,  yo 

334,72 

20 

yeigleieliiingen  mit  K 

Sept.  28. 1I+B*'S+ 0,06524  Onins 

17,19 

882,88 

20 

»  29. 

+  0,06748 

15,52 

880,24 

40 

Oct.  1. 

+  0,04569 

13,37 

333,25 

20 

%  2. 

+  o,or)ü06 

12,35 

328,03 

20 

+  0,03001 

12,55 

335,91 

20 

mgr. 

1  Gram  -  64,8. 


N«  Mi*  CiXfi  itt  Üi(|ttiii4if.  (SM 

iofti  bftbe  Ihnen,  mein  theuer&ter  Frennd,  nooh  meinen  betten 
Dank  absnstatten,  für  die  gütige  fiesoigung  der  zwei  Halbkilo- 
gramme,  ihre  Yer^leiebuDg  unter  dnander  und  mit  Ihrem  Kilo- 
gramm, und  die  Miltheilimg  des  ausführlichen  und  so  elegant 
dargestellten  Protokolle.  Schon  vor  Empfang  des  letztern  hatte 
ich  selbst  eine  bedeutende  Zeit  auf  die  Vergleichiing  der  beiden 
Gewichtsstücke  unter  einander  aufgewandt,  wobei  zweierlei  her- 
▼orgegangen  ist,  waa  ich  mir  nooh  theils  gar  nicht,  theils  nur 
anvollkommen  erklären  kann. 

1)  In  allen  meinen  65  Wignngen,  ohne  Aosnabme,  ist  das 
rotbe  Gewiohl  sehen  brutto  (in  der  Luft)  aohwerer  ge- 
tboden  als  das  weisse.  Auf  den  leeren  Raum  redneirt, 
ist  das  MiUel  aus  allen  R  =  W  +  1  "»P"  ni4  ,  oder  wenn 
ich  die  drei  um  meisten  abweichenden  ausschliesse  (wo- 
von gleich  mehr)  das  Mittel  aus  den  62  übrigen 
R  =»  W 1™8*"-550;  wahrend  Ihre  Vergleiohungeo,  brutto 
in  der  Lnft,  bald  R,  baki  W  giOaser,  und  auf  den 
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leeren  Raum  rednoirt,  im  Mittel  R^-W-fO  "^-523  gebeq, 

also  über  ein  Milligramm  von  meinen  Resultaten  ver- 
schieden. Hat  nun  zwischen  Sept.  21.  —  Oct.  19,  W 
ab-,  oder  R  zugenommen?  Es  ist  durchaus  kein  äus- 
seres Zeichen  da,  eine  Vemutbung  zu  begründen, 
bat  nicht  die  geringste  Spur  eiaer  Oj^ation,  und  eben 
Bo  wenig  W  die  geringste  Spat  gcMbenert  so  fein. 
9}  Meine  eignen  Wttgungen  atimmo  lyiter  einander  niobt 
so  gat  wie  die  Ibrigen,  und  ea  sind  einige  dtfnnter, 
obwobl  nur  wenige,  die  sebr  stark  abweieben,  obwohl 
ieh,  wie  bei  allen,  so  namentlich  aueh  bei  diesen  mit 
der  äussersten  Sorgiait  und  Vorsicht  7m  Werke  gegan- 
g<  n  bin.  Ich  bemerkte  die  Abweiehung  immer  auf 
der  Steile«  und  habe  mich  jedesmabl  überzeugt,  daas 
durchaus  niebts  verseben  ist.  Hier  gebe  ich  Ihnen  nur 
den  Auszug  aus  den  auf  das  Vadum  ledneiilen  Resul- 
taten. Zuefstwenn  alieWlgnngen  sugelassen  werden: 


Oct.  19. 
21. 
22. 

26. 
«7. 


99. 

31. 
Nov.  1. 


66 


R--M 

+  1,394 
-r  1,771 
+  1,589 
+  1,323 
+  I,ö8ö 
+  1,849 
+M26 
+  1^049 
+  1,769 
+  1,749 
+  1,585 


Unter  den  Wflgungen  gab  eine,  aurs 
Vaeuum  redueirt: 


vom  26. 
27. 
3h 


+  3,378  also  1,7G4 


+  2,728 
+  2,710 


1,108 
1,096 


mebr  als  das 
jetzige  Mittel 


imehr  als  das 
Mittel,  wenn 
diese  drei  aus- 
gescblossen 
werden. 


Aieh  unter  den  8  Wftgungea  r«m  i%,  weichen  awei  nicht 
nnbedeatend  ab,  sie  geben  .|>S,dfi5  in  MltM  unler  sich  nahe 
ttbeteinstimBsend.   Mit  atten  llbrigc»  (M)  bin  idb  «lIHwIen.  Ein 

Scalenlheil  ( 1  ^  Millimeter  gross)  entspricht  bei  dieser  Belastung, 
als  AusHchla^  auf  jeder  Seite,  einer  ÖewichtsÄnderung  von 
|««'U^öj  wie  aufl  drei  oder  vier  aebr  genau  Übereinstimmen- 
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den  Versuchen  vun^  verschjedeoen  Tageo  folgt,  wobei  daä 
Zuaaizgewieht  -rr,'%T75  war. 

Bei  sämmtliLhen  VVäguDgeo  uod  uameuliich  auch  alleu,  die 
abweiebende  Besnllate  geben,  waren  die  Scfafwingungea,  mid 
die  Almimie  der  Amplitude  höchst  regelmtetig. 

Unter  allMi  dcakbavea  Umekenf  die  kb  in  firvigong  ge* 
wogitm  Ue,  find»  kk  nur  Etoe,  die  iob  Aiv  sitUUeig  ballen 

kann.  Nemliob  die  nnglilcktelige  Umunniei 


die  die  Agetplatte,  ohne  Zweifel  auf  dem 

Transport  erhaltt^ii  imt.  Ich  stelle  mir 
diese  wie  eine  An  uü regelmässige  Graben 
vor,  auf  dessen  Wände  die  Schneide  sich 
bald  80^  bald  fuidera  «etal,  ao  daat  sie 


jedeeaiabl  gleichsam  auf  einer  anderen 
aektelen  Bbeoe  apielt,  was  auf  die  BubestaUung  üUnfiusa  bal* 
Was  ist  da  naa  aber  21t  maebea?  £a  gibt  vier  Auswege* 

1)  Ich  lasse  die  beiden  Endstücke  der  Arreiirungsurme  um 
eine  (sehr  geringe)  Kleinigkeit,  z.  B.  Linie  v er- 
setze dass  die  Schramme  auf  eine  fiisehe  Stelle 
neben  der  Schramme  aicb  aufsetzen  muss. 

2}  Ich  Jasse  die  Schramme  durch  Herrn  Meyerstein  weg- 
sehleifen  und  die  Agatplattc  neu  poliren. 

8)  Oder  ich  seliieke  das  Stück,  welches  diese  Piaue  ent- 
hält, 7ü  <1(  iti-(  Jl)en  Zweck  jin  Herrn  Repsold,  oder 

4)  ich  begnüge  uucli  mit  der  Genauigkeit,  die  die  Wage 
in  ihrem  gegenwärtigen  Zustand  geben  kann. 

Ich  wünschte,  dass  Sie,  mein  theuier  Freund,  mir  Ihr  Gut- 
achten  duruber  gübeu,  etwa  uulcr  Uuck.s|)i  aehe  mit  llei  i  ii  lü  iisold. 
Im  Fall  d^r  Ausweg  Nro.  3  gewählt  werden  inUsste,  wenn  nem* 
lieh  das  Geaobft£t  für  zu  delicat  gehalten  \7ird,  als  daas  es  Hetm 
Meyerstein  anvertraut  weiden  könnte  (der  übrigens  an  seine 
Wagen  auch  geschliffene  Steine  anbringt),  würde  idi  aber  vorher 
wiesen  «süsseii,  wie  lange  ich  das  Stück  entbehren  muss,  bis  es 
aarttck  kommt;  da  iah  bald  au  den  Arbeiten  werde  schreiten 
müssen,  die  sich  auf  die  Darstellungen  des  Hannoverischen 
Pjuuües  bezieheu.  ^ 

In  diesetn  Auuenhlick  iiabe  icli  das  VViigcn  bei  beite  cje- 
seilt,  und  bin  in  jeder  halben  Stunde  mit  den  Maassstttben  be« 
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Mliaftigt,  Buniditt  die  ii{}tlii|i«ft  einselnen  ZoUe  an  tMipen 

Trougtiton^aelien  Yard  genau  %n  bestfmmen.  Zwei  oder  dre{  mei- 
ner iiepsold'scheii  Mikrüskope  habe  ich  zu  einem  Comparuleur 
aptirt,  der  Rehr  einfach  ist,  aber  meiner  Erwartung  vollkonfmen 
entspru'ht.  Das  Gestell  habe  ich  von  Gusseisen  machen  la?isen; 
es  wiegt  Uber  50  9*  Die  Harmonie  meiner  Resultate  scheint 
eben  so  gut^  wo  niebl  besser)  au  sieiD  wie  die  der  fiaüy'sehen 
Mesanngen. 

Bs  sind  jetat  Aastalten  getroffen,  dasa  die  Resaltata  der 
magnetisehen  Termine  ragelmisaig  pabtidrt  werden.  Zneiat 

Ein  Jahrgang  auf  dnmahl  1886,  einschliesslieh  November^Termln 

1835.  Künftig  dann  jeden  Terniin  sogleich.  Zu  jenem  sind 
bereits  8  Termine  lithographirt,  KoNcmlier  35;  Januar  36  imd 
Extratermin  von  Angust  183(1.  .Julius  iSöG  ist  schon  fertig 
geaeiobnet.  Zum  Extratermin  fehlen  nocb  die  Isländer  Beobacb- 
tungen,  woilir,  falls  sie  noch  frUh  genug  mitgetheiit  werden,  aof 
dem  Stein  oben  Plata  gelassen  ist.  Sollten  Sie  vielleioht  gele* 
g^ntlieh  Herrn  Gommandeur  Oersted  schreiben,  so  bitte  ieb,  ihn 
auf  dieses  Arrangement  auAneiksam  an  machen,  es  würde  mir 
angenehm  'sein,  wenn  in  Zukunft  auch  Copenhagener  Beobach- 
tungen aufgenommen  werden  könnten,  nur  miissten  sie  immer 
nicht  zu  spät  eingeschickt  werden.  Auch  ist  nothwendig,  dass 
die  Beobachtungen  von  5  —  5  iVIiiiuten  gemacht  werden,  nach 
der  vorlängst  in  Poggendorf's  Journal  heschriehenen  Metbode. 

Es  wird  nur  darauf  ankommen,  ob  sich  Käufer  genug  fln* 
den,  damit  der  Verleger  dabei  bestehen  kann. 

Mein  Sohn  hat  am  9.  Oetober  auf  dem  Sully  seine  Rttek» 
reise  angetreten,  ist  am  8.  November  in  Havre  gelandet,  und  hat 
bereits  aus  Paris  geschrieben.  Ich  weiss  noch  nicht,  ob  er  über 
Güttingen  koüiüiea  wird,  da  er  eilen  muss,  nach  Stade  zurück- 
zukommen, wo  er  die  Adjutantenstelle  beim  Bataillon  erhalten  hat. 

Stets  von  Heraen  der  Ihrige 

OL  JP.  6ft«ai. 

OOttingea,  den  12.  Kovember  1886. 
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567.  3d|uma4tr  an  (Tiau^d.  [315 

Ich  habe,  ineio  theuerster  i*'ieunc),  gleich  nach  Empl'ang 
ikfes  Briefes  mil  Repsold  Ettokspradie  g«iiaminen. 

Vimn  Sie  Um  Wage  so  laage  eotbehrea  köMMü^  ai»  der 
PosUnn^rl  hin  und  her  Zeit  gebranehl,  nod  «otteedm 
Repsolden  8  Tage  fUr  die  Arbeit  siigeatehen  wollen,  ao  bittet 
er  Sie  den  Wagebalken  *}  und  das  Agatlager  in  ein  Kftutehen 
xa  Terpacken  und  hi«ber  zu  Bendvn.    Er  wird  Ihnen  dann 

1)  Am  Agatlager  irollkommeii  pitin  selileifcn, 

2)  ein  neues  Lager  von  hartem  polirtrn  Stahl  machen^ 

welches  vr  dem  Apatluger  vcM/iehf, 
i\)  die  Schneide  ne«  abschleifen ,  du  sie  <ihne  ZweiJel  bei 
der  Ueschädigune  des  Ag;it Ingers ,  liie  auf  <lem  Trans- 
l>ortc  duri'h  «ie  gemachl  wurd,  geiiiteu  haben  »um». 

Können  Sie  die  Wage  niclit  so  iun^e  entbehren,  so  hält 
er  Ihren  Vorschlag,  die  KndstUcke  der  Arretiningaanne  etwaa 
so  versetzen,  (Ur  den  besten. 

Mejerstein,  meint  er,  wird  auch  das  Agatlager  plan  sehlei* 
fen  können;  er  bittet  8ie  aber  ihn  darauf  auiinerksani  au  ma- 
ehen,  das«  er  nur  schleifen,  und  nicht  poliren  mttsse.  Der 
Agat  soll  nenilieh  innner  slellenwtise  seine  Härte  sehneil  ändern, 
so  dass  ein«'  plan  gcschlilfeiie  Flache ,  Ini  der  Polifnr,  die  die 
weicheren  Stellen  mehr  angreift,  nnfehlbHr  verderben  wird. 

Was  den  Unterschied  unserer  Wiignngen  betrifU,  weiss  ich 
keine  Erklärung  als  irgend  einen  Zufall  auf  dem  Transporte. 
Das»  hier  kein  Milligramm  versehen  sein  kann,  glaube  ich  mit 
fester  Ueberzeuguag  versichern  zu  dürfen,  und  wenn  auch  Dire 
Wage  beschidigt  ist,  so  sehe  ich  nicht  recht  ein^  wie  ein  con* 
alanter  Fehler,  durch  das  Aufliegen  auf  der  irregulairen  Fläche 
des  Grabens  kommen  sollte.  Die  Breite  des  Grabens  ist  sehr 
geringe,  und  das  Autlegen  der  Behneide  geschieht  nicht  so  sicher, 


*)  Der  gttn'/,f  WjigeUalkeu  niuss  ge^cilu•kt  A'»erdeu,  weil  die  Schneide 
emmal  abgeschraubt,  viele  Hübe  bei  der  riciitrgt?n  iederbefestigUDg  iTiachcD 
würde. 
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das$  sie  jedetmal  auf  eine  bettimmle  Stelle  dietee  scfamalen 
CbmbeoB  kommen  601116. 

Ich  denke  in  nächster  Woche  unsern  vortreflichen  Olbers 
auf  ein  piiar  l  äge  zu  besucheji. 

Ihren  Aultrag  an   ()er8te(i  icli   hentellen,    und  lüge 

diesen  eiligen  Zeilen  nur  meinen  besten  Ulüokwunach  zur  Hück- 
bmft  Ibies  Sohnes  hinsn. 

Ihr 

Hi  C  Schamaoher. 

Altona,  188€.   November  18. 


N?  ifti|i»ii(per  tu  iSl« 

loh  moM  Sie,  mein  thenenter  Freund,  wiederum  mit  einer 
Kleinigkeit  beeohweren.  In  diesem  Aogenbliek  arbeite  ieh  an 
einem  zweiten  Memoire  über  die  Gränzen,  innerhalb  deren  der 
Werth  des  Kilogramms  lu  üiam-  des  verlorenen  IVov  i'J'uudes 
ausiredrückt  liegt,  und  habe  um  dies  schärfer  zu  können,  mein 
Kilogramm  mit  grosser  Sorgfalt  mit  demeelbeu  Apparat  von 
Gambey  gemessen,  mit  dem  das  Pariser  Kilogramm  gemessen 
waid.  Der  bisher  angenommene  und  im  Jahrbuoh  bekannt  ge- 
maehte  Werth  meines  Kilogramms  wird  dadoreh  etwas  geftndert 
(etwa  um  0,4  Milligramm),  also  aneh  der  Werth  Ihrer  halben  Kilo* 
gramme,  und  ieh  werde  Ihnen,  sobald  ich  mit  allen  Redoctionen 
fertig  bin,  nicht  allein  die  Resultate,  sondern  das  ganze  sehr 
weitläuftige  Detail  zur  Durchsicht  senden.  Die^  ist  aber  nicht  das^ 
wozu  ich  um  Ihren  Rath  bitte,  sondern  es  bctrilTt  wiederum  den 
scharfen  Ausdruck  eines  bei  der  Kechnung  gebrauchten  Lam- 
beri*schen  Sataes.  Erlauben  Sie,  dass  ich  Ihnen  den  Fall  kurz 
aus  einander  setse. 

Die  Dttfohmesser  des  Pariser  Kilogramms  sind  ron  Oinfsen 
aar  an  drei  Stellen  gemessen,  nemHeh  an  den  Enden,  und 
gana«  in  der  Mille.  Naeh  diesen  Messnngan  hal  daa  Pariacr 
KUograrom  etwa  nebenstehende  Form. 
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bb>aft>ce. 

Vovber  ff t  «■  «It  eis  Oyiuldef  bemh- 
nei,  dessen  Durehmsser  »  }  (aft4- b  b  -|-e  e), 
«TM  bei  4m  klelMi  Uolmebiedeii  dieser 
I>ureliMe8ser  WeHekiht  eis  HUberun^  er- 
laubt war. 

Ich  li!Ü»e  08  aber  jetzt  buf-ser  gehulten 
durch  die  I*nnc(e  a,  b,  c  einen  Kreisbogen 
2.U  Kieheo,  uod  das  Kilogramm  ald  eineu  durch  die  Umdrehung 
dieses  Kreisbogens  um  die  Axe  des  Kilogmmms  gebttdeten  Kör- 
per SU  betreebleo.  Bei  der  Befeehnung  des  Volmnens  dieses 
BQipeii  hebe  Idi  Lambertis  9«ta  um  den  Inhalt  der  Weiaftsser 
SV  flndaa  benntat   Der  Satii  ist  beiianiidleh 

« 

Volumeil  des  Weinfasses  =  ]  Cvl.,  des 
sen  Habe  e'e\  Ihirohinesser  ntm,  'fiVo- 
Ittnien  des  CyUnders,  der  dieselbe  HMie 
und  ee  xam  Durebmesser  iial. 

0a  nun  aber  der  am  Pariser  Kilo- 
gramm gemessene  Darefamesser  bb  nichi 
der  grftsst«  ist,  indem  dieser  grOsste  Dtwobmeseer  (»^/») 
swiseben  b  und  a  liegen  muss,  so  habe  ich  ans  den  Messungen 

fifi,  AM,  und  HC  bereebnet,  und  mir  folgende  Formeln  dazu 

eotworlliK  die  ich  ilmea  litfötUe,  weau  vielieiohi  es  noch  bes- 
ser zu  irmcheu  wäre. 

ich  bezeioboe  am  Jülogramiue 

Durebmesser  bb  —  Durebmesser  ee  mit ....  2b 

Durchmesser  aa  Durchmesser  cc  mit. .  .  .  2b' 
Höhe  des  Kilogramms  mit ....  2a 

and  finde 

(a4-b)(a»>b)  jbV 
«b-b'  ^«b^ 


«     bb  b 

grtsater  Bavshm.  des  Eüognunms  («i^)  s»Dttiehm*ce-t-2x.tg|)p 

AM^ia-x« 
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Der  Jniialt  des  Kilogramros  ist  dann  =  dem  halben  Weinfass, 
dessen  grösster  Dufohmesser  «=  kleio^tier  aa. 
Hohe  s2AM 

•h  dem  hftlben^eiofiiss,  demea  grösater  DuiehmesBer 
^fifh  kleiiister  =  oe,  Hohe  «»  2 HC  2x. 

Diese  Formel  vou  Lambert  gieU  den  Inhalt  ecwae  su  gnuiB, 
da  aber  ^ie  Formel 

Vuiuineu  des  iüiogrammB  » 

den  Inhalt  sii  klein  angiebt,  und  beide  im  vorliegendeD  Falle 
in  allen  su  verbüigenden  Deeimalen  atimmen,  00  darf  ieh^  weiche 
ieh  wiU,  anwenden. 

Die  Lamberfsche  Formel,  welche  ich  brauche,  woiUe  ,ich 
ouD  folgepdetwaaasea  ia  Worten  ausdrüokeQ : 

Der  Iniiult  eines  Körpers,  der  durch  die  Umdrehung 
einer  Fläche  entsteht,  die  durch  einen  kleinen  Kreis- 
bogen, die  der  Sehne  dieses  Bogens  parallele  Umdrehuusg- 
axe^  und  awei  auf  die  Umdrehungsoxe  ans  den  £nd- 

puncten  de3  Bogens  gezogene  j  H!^^  ^  )  Li- 

Dien  begrftnzt  wird ,  ist  sehr  nahe  gleich  |  des  Cylin^ 
ders,  dessen  Höhe  der  Sehne,  und  dessen  Dnichmesser 
der  gröflste  Durchmesser  des  Ihiulrehuugskörpers  ist, 
•\- i  des  Cylinders,  der  die^eibc  iiühe  hat,  und  dessen 
Durchmesser  der  kleinste  Durehmesser  des  Umdrehungs- 
köfpers  ist. 

Meine  Bitte  ist  nuu  mir  zu  sagen, 

1)  ob  man  den  Sats  kQrser  und  besser  ausdrOcken  kann? 

2)  weiche  von  den  eingeklanimerlen  Worten  ich  brauchen  soll  ? 
brauche  ich  senkrechte  grade,  so  spreche  ich  den 
data  wie  Lambert  aus,  brauche  ich  parallele,  so  ist 
er  generalisirt. 

OiTenbuL  ist  der  liürper,  der  durch  die  Umdrdiung  der 
Fliehe  AB  CD  entsieht,  welche  durch 
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den  Kreisboeen  CD 

die  beideu  paraileien  Cuma  OB,  DA 

die  Umdrebüngiax«  BA 

begrÄnzt  wird,  dem  Fasse  CDüF  an  Inhalt  gleich,  da  die 
gleichen  Conoiden  CBF,  und  DAG  an  der  eioeo  Seite  addirt, 
und  au  der  andero  Seite  subtrahirt  werden. 

Verzeihen  Sie,  mein  theuerster  Freund,  daas  ich  Ihre  kost- 
ban  Zeit  mit  solobeii  JUeialglMiteo  in  Aniproob  nehmen  «be* 
ieh  hin  so  lange  gewohnt  M  Ihnen  Bath  sn  hohlen,  dase  Sie 
ea  mir  nicht  Teidenken  kOnnen,  wenn  ieh  nnoh  an  die  alte 
Sitte  halte. 

Ihr 

Altona,  1886.   Decexoher  29. 

Da  dieser  Brief  zu  spät  kam,  und  mir  /urückgesandt  wurd, 
80  «)iTiie  ich  ihn,  um  Ihnen  die  uulerdesseu  fertig  gewordenen 
Beaultate  der  Kechnmigen,  die  das  Kilogramm  betrelfea,  baiiu* 
setieii.  Sein  speeifiaehes  Gewicht  bfmlit  auf  den  Ihnen  aalioii 
mitg^theiHen  Wigungen  meines  Kilogiamma  in  Lull  und  Wafaer. 
Bei  diesen  Wägongen  ist  aber  jetot  auf  das  verschiedene  spe- 
ciBsche  Gewicht  der  daau  gebrauehtto  messingenen  Gewichte 
Rücksicht  genommen,  und  die  Barnmeterhöhen  und  Angaben  de« 
Thermometers  sind  kleinen  n uthw endigen  Correctionen  unter>vor- 
iea.    So  ef;giebt  sieb  (in  lieasels  Bezeichnuogeu); 

■ 

A  meines  Kilogramme  1)2097 

A  des  lülogramms  deö  Archiveä  =  20,037 


*)  Vciunen  hu  0*  ma'Des  Klkgnmnis  47146,8  Ciib.-]fin. 

das  Kflogr.  d.  Areb.  48691,5  CobiO'lfilifan. 
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mein  Kilogmuiw  »  999,999288  Graiiunes  de«  Kilogramm  d.  A. 
also  ....  0,71  Milligr.  eu  leicht. 
Dies  setzt  üälUtrom's  neueste  Ihnra  mitgetheilte  TaiVl  für 
und  die  AuadehDimg  4es  Platina « O^OOOOOdfieö  für  1«  des 
CentesiiiiallhermoineteilB  rotauq. 

leb  werde,  sobald  dfts  Wetter  es  erlaubt,  aoeh  eiomal  das 
speolfiaohe  Gewicht  meines  Kilogramms  darcb  Wägungen  mit 
Platinegewiehten  bestimmen,  wafarseheinlieb  wird  dies  aber  kei- 
Deu  merklichen  Einflues  auf  die  hiei  notirieu  Zableo  haben. 

H.  GL  Sobttmaobar. 

December  31. 


lü^  M§.  6iiiii»B  au  ddimna^er«  * 

Die  Gegenstände  Ihrer  versohiedenen  Fragen,  mein  theuer- 
ster  Freund,  sind  gewisseirroaassen  Geschmackssachen,  worin  ich 
ea  einen  jeden  gern  nach  Seinem  Oefalleo  halten  lasse.  Ich 
verstehe  also  Ihr  Verlangen  nur  so,  dass  Sie  zu  wissen  wQn- 
sehen,  was  feh,  wenn*  ich  zu  schreiben  gehabt  hfttte,  gesagt 
habtiii  winde,  und  lur  ein  Mehreres  haben  Sie  also  such  meine 
Antwort  im  lit  /n  betrachten. 

Ich  nehme  «lie  l)etretKrndeH  F'mikte  lu  der  verkehrten  <)ni- 
niing  vor,  nemiich  zuerst,  wie  ich,  wenn  einmahl  A  und  B  be- 
schlossen wären,  es  mit  C  halten  wurde ^  dann  ob  ich^  wenn 
ehistweiien  A  fest  stände,  B  adopthren  wOrde,  endlieh  wie  wenn 
Booh  gar  niehfs  beaeUossen  wgre. 

1,  Also  4ie  Alternative 

ogone  gWg^e  I  0eniirechte  gerade  )  ^ 

Hier  wttrde  ich  das  untere  wühlen*  1)  weil  das  untere 
nicht  mehr  der  Lambert^sche  Satx  hefssen  kann.  9)  weil  die 

Gencralisiruiig  für  den  Torliegenden  Fall  imnöthig,  überhaupt 
wohl  nur  splten  von  praktischer  Anwendung,  und  da  wo  ein 
solcher  Fall  einmahl  vorkommen  sollte,  sich  jedem  von  selbRt 
darbietet»  g)  weil  der  Gebianeh  des  Wortes  parallele  Linien, 
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Ate  tte  iD  dM  tmUkfßadm  Ml  auMliCD,  In  d#r  wmiikmmtktkifm 
dpndie  nieht  eingelritrgeri  ist,  weon  um  m6k  MM  Ttmlelil, 
WM  SiB  4ic0iiiaU  dmit  iMiiieii.  Eonielttl  ift  dm  Wort  paftllele 
LnleB  ftvf  gerade  bescbrinkt; 

maassen  von  parallelen  Ki  ei^tD  auf  der  Kugelflftche.  Ihre  Bedeo- 
tim^,  wenn  auch  wie  gesagt  hier  leicht  veretäudlieh ,  ermangelt 
des  Bdigerrechts. 

II.  Ich  Wörde  den  Körper  nicht  definirt  haben,  als  erzeugt 
durch  Drehung  der  Figur  quaest.,  sondern  als  begrenzt 
1)  durch  eine  krumiiie  Fläche,  erzeugt  durch  Umdit  hung 
eines  Kreisbogens,  um  eine  der  Sehne  parallele  Axe 
und  2)  durch  zwei  auf  diese  Drehungsaxe  teokrachte 
Ebenen, 

Ich  lege  aber  hierauf  ear  keinen  Werth  weiter;  auf  Ihre 
Art  ist^s  eben  so  gut,  ich  habe  nur  sagen  wollen,  was  ich  nach 
meinem  Geeebmaek  oder  moiner  Gewohobeii  getiMi  ktben 
wflffda» 

III.  aber.  Ich  ineitiers*eit.^  ^^ nr^Je  Lambert  und  seine  Ffi«^er- 
rechnung  ganz  und  gar  aus  dem  bpiele  gelassen,  und  eine 
von  der  Ihrigen  ganz  verschiedene,  viel  bequemeie  und 
▼5Uig  eben  ao  genaue  Metkode  gebfanehft  haben. 

Der  Inhalt  eines  Kr>r])er«<  ht  uienzt  durch  1)  eine  FlAche, 
die  durch  Umdrehung  einer  Linie  von  regelmässiger  geringer 
Kiümmung  um  aina  mU  deren  Sehne  naha  parallele  *)  Axe  und 
f)  swei  auf  diaia  Axe  senkreokta  Ifibaoan,  wiid  alkmahl  mit 
hüreiehender  Soh&rfe  durcb  ^^7r(aa  +  4bb  +  oo)k  auagedrttckt^ 
wann  a«  b,  e  die  Derehmetser  am  eiateA  ünde,  in  der  Jßtte 
und  am  andern  finde  und  h  die  Mbe  (oder  den  Abstand  der 
ebenen  Begrenzungen)  bezeichnen.  Wollen  9fe  diese  Formel 
auf  Ihren  Kall  anwenden,  so  werden  Sic  gewiss  ein  Resultat 
finden,  was  in  den  zuverlässigen  Zifern  mit  dem  Ihrigen  Uber' 
einstimmt. 

Um,  warum  ich  diese  Metkode  and  nicht  die  LambertVhe 
(welohe  Übrigens  filr  ao  c  das  gleiche  Resultat  gibt)  gebrauchen 


^  INms  kM  Bidtamr  Iti  M  sUk  nioM  teaU  asIhvMaif. 
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wUnie,  iioeh  mebr  iu'a  Lieht  £u  aleUeu,  i>edieue  ich  mi^fa  eioes 
Qileichniflses. 

Wenn  ich  ein  QeMlUill  nicht  selbit  auaftlhrfn  kanu^  soo« 
den  eiMa  Bleilverftieter  gebrauohen  miias,  so  richte  ieh  es  lieber 
so  cia;  desi  dieser  des  Oesobftft  selbst  besofgt,  als  wieder  einea 
MttDdatar  bestellt.    leb  bin  aber  nicht  so  pedantiaeh,  dies» 

immer  zu  perhorresciren  ^  ziimahl  wenn  es  inf  übrigen  gar 

keinen  oder  keiueu  iTheblicheu  Unterschied  macht.  Allein  wenn 
die  Bestellung  des  /.weiten  Mandatar?^  unnöthigc  Kosten  macht, 
8o  nehme  ich,  wenn  ich  kann,  lieber  einen  Stellvertreter,  der 
selbst  agiren  kann. 

In  unserm  Fall  können  Sie  den  Inhalt  nicht  mathema- 
tisch scharf  bestimmen,  weil  Sie  die  erzengende  krumme 
Linie  nur  höchst  tmvollstftndig  kennen.  Sie  nehmen  erst  ein 
Surrogat,  eioe  Kreislinie;  aber  der  Körper,  der  so*  entsteht, 
Ifiast  sich  nur  durch  eine  besohweriiehe  Rechnung  scharf  cubiren, 
Sie  nehmen  ein  zweites  Surrogat,  eine  Nftherungslormel. 

Statt  dessen  neiime  ich  brevi  manu  die  aligemeine  Formel 


welche  den  Inhalt  genau  gibt,  fx  bedeutet  das  Quadrat  der 
doppelten  Ordinate  an  der  Kurve,  x  die  in  der  Axe  von  der 
einen  Grenilinie  an  geztthlte  Flflehe. 

Da  Sie  fx  nicht  genau,  söndem  nur  drei  speeielle  Werth« 

fiirx  — U,  x:^.ih,  uüd  x  =  h  kennen,  so  kunaeü  Sie  nicht 
mehr  thun,  als  auf  die  bekannte  Kliheruogstonnel  recurriren 


Cout  meine  Abhaadlnng  Uber  ^  geBihwie  Integittliott« 
Eigenltteb  ist  dieser  speeiaUe  Fall  einer  ans.  den  von  Cotea 
a«%estellteii« 

In  dem  Fall,  wo  fo^fh,  fallen  beide  Methoden  gane  zu- 
Cttnunen.  liier  haben  Sie  also  zwei  Muadalaie  oder  Einen,  für 
Ei»  Geld  und  mit  ganz  gleichem  Erfolg.  Wenn  aber  fo  nicht 
=  fhf  BO  haben  Sie  zur  Instruction  des  einen  ans  den  zwei 
Mandataren  noch  einige,  wenn  auch  nicht  grade  sehr  grosse 
doch  gtas  mmöttuge  Kosten  oder  Weitlinftigkeiien,  ohne  daas 
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Sie  irgend  einen  Qrund  haben,  ein  besseret  Reteltit  tu  erwar 
tan,  alt  ich  dareh  Biue  Zwito^-lntiaiis. 

ich  uberlasse  ganz  Ihne»  zu  wählen.    Wa««  aber  die  Prä- 
sentation der  Methode  betrifllt,  wobei  uhu  Lumi'f'rt   eanz  aus 
dem  Spiele  bliebe«  90  würde  ich  meinerseits  sie  gajiz  kurz  »b 
machen^  etwa 

"Der  lohalt  eines  Kürpcr»  d:c.  ist  bekannt  Ii  eh 
sehr  nahe  =  if':j7r (aa -f  4  b  b -f  ec) h, 
oder  ist.  wie  man  sieb  leicht  überzeugen  kaan, 
sehr  nahe  <kc., 

oder  iiöehtttat,  wie  von  telbti  aus  einer  der 
bekaBaten  Coletitehea  Formeln  folgt  äo> 

Welche  Bewandtuiss  es  mit  der  von  Ihnen  angeführten  ormel 

hati  woTOD  Sie  blott  tagen,  sie  gebe  den  Inhall  au  klein,  kann 

ieh  in  diesem  Augenblick  nicht  ausmilteln.  Vielleicht  steht  sie 
bei  Lambert,  welchen  nachzusehen  mir  aber  jetzt  die  Zeit  fehlt. 

Stete  der  Ibrige 

CX  7.  Oantt. 

GdttingOD)  den  3.  Januar  1837. 

Mein  Sohn  ist  schon  seit  einem  Monat  wieder  in  Stade. 
Er  ist  in  Paris  von  Poisson,  Libri,  Liouviile  und  vielen 
andern  sehr  gut  auigeoomaien. 

Arago  hat  ibm  gesagt  er  ziehe  die  Oambey  sehen  Apparate 

den  meinigen  vor,  weil  letztere  zu  viel  Anomalien  zeigten. 

*   meinten,  nie  zeigten  zu  wenig.    Es  ist 

schwer  zu  entscheiden,  welche  von  diesen  beiden  Bedenklieh* 
keiten  die  abturdeste  ist. 
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N?  570.  d^ttotaitier  ift  ftauf^  [Sil 

IcU  daiiku  Ihoen  herziicli,  mein  tkeueroter  Freund,  fUr  Ihre 
fielebrnog.  Die  Wahl  ist  Dicht  schwer,  iob  w'crfe  meine  Be- 
stiromuDg  des  Kreisbogens  und  roeioe  beiden  halben  Oxhofte 
weg.  Ich  war  auf  Lanibert's  Farmel  gefallen,  am  Alles  so 
elemeotar  als  mdigllek  zn  maeben,  da  dies  lf0iiiotre,  wie  das 
erste,  bestimmt  ist  von  denjenigen  gelesen  au  werden,  die  auf 
Regulirun^  des  neuen  Trovptundes  Eintluss  haben,  und  bei 
denen  nnui  selir  gfrinüe  niathtiitali.sLhc  Kenntnisse  voraussetzen 
darf.  GeonuMrie  kennt  aber  im  Aiigemeinen  jeder  gebildete 
Knglttadar,  ujul  wird  vou  FormeUi,  die  sich  auf  WeioMsser  be* 
sieben,  immer  günstig  eingenommen. 

Erlauben  Sie  mir  über  meine  parallelen  Linien  noch  ein 
Wort  beisttfbgen.  Mir  acbeint  dieser  fiegnff,  wenn  er  audi 
selten  vorkommt,  verdiente  dodi  das  BQigerreeht.  Ich  wQfde 
aber  dann  die  bisherige  Definition  der  Parallellinien  indem, 
und  »16  allgemeiner  machen.  leh  meine  man  könnte  von  dieser 
Definition  anggen: 

Parallele  Linien  (nicht  grade,  allein,  -nfjdern  überhaupt  Linien) 
sind  solche  Linien,  fUr  die  e»  eiuen,  oder  mehrere  Puncte  von  der 
Beschafifenheit  giebt.,  dass  auf  jeder  durch  einen  solchen  Punct 
gezogoien  graden '  Linie,  welche  die  Parallelen  schneidet  (ich 
will  sie  der  Kilrse  wegen  ßecante  nennen,  und  die  eben  er* 
wäbnten  Punete  Mittel  puncto  des  Paralielisrnnt)  die  von 
den  Parallelleii  interoeptitien  Bitteke  der  Secantcn  f^eioli  sind. 

Die  Deünition  wird  sich  noch  besser  und  kttiaer  geben 
lassen,  Sie  selien  aber  hinlänglich  was  ich  meine. 

Der  einfacbsie  l'all  ist  der  zweier  eoncunfrischen  Kreise. 
Sie  haben  einen  einzigen  i^ittelpunot  des  Parailelismus,  nem- 
lich  ihr  gemeinschaftliches  Centmm«  Das  interoeptirte  Segment 
ist  der  Unterschied  der  Halbmesser. 

Bei  parallelen  Ellipsen  ist  es  aucb  das  gemeinsclHifUiche 
Gentrum.  Man  ntthert  sich  bei  ihnen  je  mehr  man  nm  einander 
beschreibt  dem  Kreise.  Betraehtet  man  die  RUipse  als  Projee- 
iion  des  Kreises,  so  haben  zwei  parallele  Ellipsen,  nicht  den- 
selben Projectionswinkel.  * 

Die  parallelen  Curven  bei  meiner  Figur  haben  2  imeudlicb 


^utferote  Mittelpuncte  c^es  ParaUelismus  in 
dar  HiobUiDg       dea  eioeo  reobU,  d«a 
dem  linkt. 

Bei  gradfitt  l^teailelea  tritt  dar  ecmipli- 
«itleiteMl  Sie  ImImii  •  anendUoli  nele^  aneodlidi  ent** 
tente  ¥Ulft|pmirte  des  PmUflliMm,  ntmlkh,  wann  i0h  nridi 
•o  mdiflelroii  darf,  In  jedem  mOgltelmi  A«imullw  de«  Uaend- 
liehen  einen.  Der  Locus  di«B«t-  MUielpuucte  ial  eiu  Kreiti  von 
Qoendliebeiit  HaUnties»er. 

Um  kunu  die  Detiiutioii  auch  aui  Flacheii  ttuötieliiieii.  Zwei 
coneeiUriflob«  kugeln  sind  hier  wieder  der  einÜMlwte  Fall,  imd 
haben  nur  einen  Mittelfttoet  des  Paralleiismot ,  nnülirb  ihr 
meiiifdiaftttdMs  Cantnun.  Parallela  filllptoide  nfthem  slah  der 

Zwei  parallele  Ebenen  haben  wieder  nnendliob  vielem  un* 
eadHdi  «nttosle  Mittelpmiele  dei  FMralleltBBiot.    Die«  ist  ein 

Unendliches  der  '/\yeiten  Ordnung.  Ihr  Locus  ist  eine  Kugel 
von  unendlichem  Halbmesser. 

Sie  werden  Beibj«t  um  besten  ^ehen ,  ob  aus  dieser  Ansicht 
irgend  ein  Vortheil  Ulr^die  Theorie  der  Parallelen  zu  erwar- 
ten ist. 

leh  wftnwlrte  aebr  Ibr  Urlbeii  über  Steinbeil't  magnettsehen 
Ajipaiat  an  liennen.  VorKQglioh)  ob  Sie  diesen  Apparat  alt 
Reise'- Inatniment  UUigen.  Er  ist  xngleieb  Theodollth,  Bftben- 
iueis  und  Pissageninstniment. 

Steinheil  ist  noch  hier,  und  hat  bisher  seiner  Abreise  noch 
nicht  erwähnt 

W%  bendieben  Grossen 

H.  C  Selmmaolier. 

Altona,  1867.   Januar  Ih 


Sä^nmüi^tt  an  (Saus».  [US 

Ich  bin  mit  der'  scharfen  Revision  der  aam  Kilogramme 
gahttfigeaKeebiuiigen  jetat  liirtig,  und  eile  Jkom,  mm  theaerslet 
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Freund^  diejenigen  Resultate  mitziitheilen,  die  aus  den  bisherigen 
Beobachtuncreii  folgen.  Es  wird  wohl  nicht  luUhig  se3'n,  auf 
diese  zurückzukommen  ^  ich  denke  aber  noch  eine  neue  Bestim- 
mung des  specifisciien  Gewichts  zu  maehen.  Die  Abweichung 
in  dem  airaoloteo  Gewichte  kommt  ron  Oluhen'B  Rednetion 
seiner  Wägungen  (im  Mirbnoh  ebgednickt),  die  loh  auf  guten 
GIftiiben  angenommen  liatte^  in  der  sieh  aber  einige  Fehler 
fanden.  -  Sie  ist  übrigens  nnbedentend. 

Unter  A)  stehen  die  Reductionen,  welche  die  Ausdehnung 
des  Piatina  zwischen  den  ecwü  hu  liehen  beide«  lesten  Tuncten 
des  Theimometern  =  n  oons^Hrj  vnraussHy.en ,  unter  B)  die  Re- 
ductionen unter  der  Voraussetzung  von  0,0009. 

/     A  ß  , 

Mein  iuiügramm       21,20967  «  21^1005 

Volamea  bei  0^«  47146,8  »47 145,6  Gttb.*liilUnu 
Ktlogtamme  d.  Areh.  Vol.  bei  0»  «.         ,4  »  48690,5 Onb.-llillim. 

Ä=  20,5369  -20,5372 

Das  abBolute  Gewicht  meinea  Küogramma  folgt  in  beiden 

Hypothesen  unverfiodert 

«•999,999282  Grammes  des  Kil«  d.  Areh. 

Das  absolute  Gewiclil  meines  Platina  -  Trojpfundes 
-378,207277  Grammes  des  Kil.  d.  Areh« 

Sein  speciflsches  Gewicht    A)  21,1874 

B)  21,1878 

Wenn  8ie  es  erlauben,  werde  ich  Ihnen  das  Detail  der 
Beobachtungen  znr  Darehaicht  schicken,  sobald  Sie  mir  schrei- 
ben, (lass  (jje  Mühe  des  RUcksendens  Ihnen  niciil  unangenehm 
ist.  Ich  wiinsehle  öchr,  dass  Sie  es  dnrehsähen.  .Jetzt  da  ich 
noch  an  meiner  Abhandlung  Uber  das  Kilogramm  arbeite,  kann 
ich  die  Papiere  nicht  wohl  länger  als  14  Tage  entbehren.  Nach- 
her so  lange  Sie  wollen. 

Ich  lege  Ihnen  Ihie  roi^  von  Bcf  sold  tlbergebene  fieeli- 
nung  bei. 

Die  Orippe  hat  «ich  hier  extensiver  als  irgend  eine  früher 
bekannte  Epidemie  geieigt,  und  in  der  letaten  Zeit  ist  die 
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BlerbKelikMI  gtflgect  geworden,  als  tie  je  M  4»  OMei»  wer. 

Vor  eiüigeu  Tagen  sind  87  Leichen  »a  demselben  läge*)  be- 
graben. Die  mittlere  Zahl  ist  lOj.  Alle  meine  Kinder,  <^ne 
Ausnahme,  haben  sie  gehabt.  Professor  bieiiiht'il  ist  bis  jetzt 
glllekUoh  durchgekommeB,  und  da  er  nicht  imga  mehr  bleiben 
will,  so  hoffe  ich  wird  er  Uberhaupt  durohkoiMeii.  Die  Krank- 
heil  Mi  ttbrigens  M  Yoniclii,  and  wea»  keiae  a  mAnw  Kimok* 
MtBrtoffe  im  KOiper  «clikfeD,  aieht  goMuttok.  Ln  letilem  VaU 
lAuem  9lbfat  %eao«dem  bei  dootti,  die  «tue  leiiwMlM  firaat 
hebe». 

Die  Aerzle  behaupten,  dass  hier  mehr  als  3  der  Bevölke- 
rung von  der  Krankheit  ergriffen  sind.  Ob  diese  ungeheuere 
Auedehnuug  verbUjrgt  werden  kann,  weisa  ich  nicht. 

Ihr 

&  a  Selisiiaek«!» 

AltODft)  1887«   imamt  81. 

Der  Termlii  ist  hie^  beoheefatet  aber,  meht  gel*    Kr  im 

durch  die  Unvorsichtigkeit  der  Beobachter  mit  einer  Lampe,  die 
Eisen  enthielt,  und  venilckt  ward  .  in  zwei  Kei^ien  ^erfaiien. 
Sleiaheil  wixd  ibnea  daa  gittere  mutheileo. 


» SU.  ••»88  81  ftdjttBtt^er.  (HA 

Zu  einer  Durcbaiehl  Ihrer  Keduinngeu,  wenn  Sie,  meSn 

thcuerslei  Freund,  Werth  darauf  leeren,  bin  ich  gern  erbötig. 
Zum  Nachrechnen  des  ^iunierisclun  würde  freilich  mir  die  Zeit 
fehlen,  da  ich  jetzt  ausserordeatlieh  mit  Arlieit  üherhänfl  bin. 
Alleia  jenes  werden  Sie  aoeli  nicht  von  mir  erwarten,  da  iiioeo 
tn  deigleielieB  meefaeniacben  Arbeiten  dort  flttlfe  geang  au  Ge» 
bole  atefat. 


♦)  Namentlich  war  dieser  Tag  der  Sonntag,  wo  überhaupt  mehr  be- 
graben wcnlen.  ftlß  an  andeni  Togen.  Die  Leichen  sind  also  von  Freitag, 
Sonnabend  nu<\  xivWc'u'ht  T>orinei*8ta^.  Aber  die  Hechnong  itt  nar  fiir  drei 
iurcbhöfe,  uud  es  sind  hier  lünf  protestantische. 
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Iah  bto  mwooderti  dasi  Ihre  Betthmnng  Um  Tt^yi^ftm- 

dei  in  Cfrcunmen  el«  »o  tebr  ▼iel  von  den  sonstigen  Angaben 

abweicheudes  Resultcit  gegeben  hat.  Idi  biu  fast  ungewiM,  ob 
iah  Ihren  Ausdruck  recht  verstehe. 

In  Beziehuii!?  auf  die  Wagen  von  der  ^ewÖhnlicheii  Kin- 
lichtiuig  mit  drei  ächneidefi,  ndchte  ich  mir  wohl  noch  Ihre 
und  cnrcniaeil  Herm  Bepsold's  Belehrung  über  einen  Uroetand 
EMibKtoi,  d0ä  uk  yatigt  hin  Iklr  tcfar  wicMg,  und  wio  oiM 
Hnnftaiwidie,  wnrani  W  aonai  vottreliMen  Wagen  die  wie* 
der  bohlten  Wfignngea  oft  viel  grösaere  Untersehiede  geben) 
als  nmi  naeb  den  regelmässigen  Bebwingungen,  and -die  8ehitrfe 
womit  sich  jedesinahl  deren  Mittel  bestimmen  lasst,  erwarten 
sollte. 

Diess  ist  der  ParRllelisiniis  der  Schneiden.  Fehlt 
daran  etwas,  so  wird  daraus..,  dass  nach  dem  Auslösen  das 
Tiagiliiok*)  sieh  nie»  lafeder  genau  so  wie  Torher,  auflegt,  ein 
abgeftndertes  Moment^  also  ein  anderea  Besidlal  erfolgen. 

Die  gewObnliehen  Mittel,  womit  die  Mecbaniei  solebea 
PaiaUeliaMw  pitiin,  dnd  aber  aMiner  Meiimng  naeb  sebr  tob. 
^V^beir  nnd  IMevslein  sagen  mir^  daas  sie  Mobs  iSngs  dett 
Schneiden  imch  P'inem  eoUeröten  übject  visiren,  und  daraus  auf 
etwaige  Divergenz  ächKessep.  Ich  würde  dem  Augeamaas  keinen 
Vorwurf  machen,  wenn  man  bei  einem  so  rohen  Verfahren 
Uber  einen  Grad  fehlte. 

Es  ist  mir  so,  ab  hätten  Sie  mir  schon  TOiiges  Jahr  ein- 
aaabl  aber  diesen  Unntand  geadirieben  und  getagt,  dass  Repeold 
diesen  Paralleliemus  dureh  Messung  der  Distanzen  der  Sebneiden 
prüfte.  leb  bnbe  alle  Ibra  anf  bewahrten  Briefe  ^em  Torigen 
Jahre  wieder  darobgeroastert,  kann  aber  die  betrefiende  8lelie 
nicht  wieder  finden.  Vielleicht  ist  der  Brie!  bei  mir  veriegt 
oder  verloren.  Jedenfalls  verstehp  ich  die  Art,  wie  die  Mes- 
sungen, und  »tt  welebeu  Mitteln  sie  gemacht  sind,  so  uooh 


*)  So  asune  ich  die  Btshlplatte,  dis  auf  dsr  MhmMs 
sobwebt.  Bat  dliss  Mek  dncn  bei  den  Kftnslleni  redpir- 
tmdfshmnn,  so  Teribfiiden  Sie  mich  sehr  dureh  Amelge 
demselben. 
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nicht.  loh  bitte  recht  dringeod,  mir  darüber  voliHtändigen  Anf- 
»q^uss  zu  gel>en. 

Ich  bin  nemlieh  vor  8  Tagen  auf  eine  eigenthümliche  Me« 
tliode  gekomiDea,  solchen  ParallelismuB  zu  prftfen.  Um  ti« 
geaau  ««MulUiMn,  moss  ich  ent  emigc«  dazu  macfaeti  lassen. 
Wm  Tolier  Venach  gab  mir  «ber  bq  BepsoM's  Wage  eiae  IH» 
fetgaai  ^tsA  ^Ovad  swiBeheii  der  mitileiii  and  Knkea  Boinielde. 
Unter  Aawenduiig  der  gehörigen  Yoikehrangen  giaabe  ieh  diaia 
Grösse  auf  einen  kleinen  Bruchtheil  Einer  Minute  bestimmen  eu 
'  können. 

Ich  würde  gern  geneigt  sein  mein  Verfahren,  sobald  ich 
etwas  reifere  Versuche  damit  gemacht  habe,  in  uuscrn  g.  A. 
bekannt  zu  machen.  In  der  3ocietät  habe  ich  vor  8  Tagen  bei 
Gel^nheit  einer  Vorlesung  Ton  Weber  Uber  Wagen  Ton  yer* 
aehiedenea  nenen  Einriehtongeo^  einen  Voring  gdpallen.  Allein 
ieh  möehte  gern  TOiher  die  Mittel,  deren  Repsold  sieh  bedient, 
TDiuuuMng  nennen« 

Ich  bin  ferner  ungewiss,  wie  nadi  R^imoM^s 
Intention  die  Ungleieharmigkeit  corrigirt  werden 
soll.    Die  Schrauben  B,  C  dienen  den  Paral- 
lelismus zu  berichtigen,  wenn  man  Eine  löset,  die 
andeie  ansieht,  dabei  dient  A  (welche  übrigens 
von  unten  her  anhohlt)  als  Drehungspnnkii 
let  es  nun  die  Meinung,  dass  dieselben  ßehraaben 
B,  €  anch  aar  BbrsCellmig  der  Gleichannigkeit  dienen  sollen? 
indem  smui  bdde  gleich  Yiel  in  Einem  8inn  vorwärts  schiebt. 
Dann  mflssle  aber  roifier  A  etwas  gdittflet  werden,  was  mir  sehr 
geÄhrlieh  scheint.  Auch  ist  es  schwer,  beide  gleich  viel  wirken 
zu  lassen,  und  im  entgegengesetzten  Fall  verdirbt  man  damit 
wieder  den  Parallelismus.    Endlich  geht  es  auch  nicht  gut  an, 
80  einen  Arm  zu  verkürzen,  sondern  nur  zu  verlängern* 

Mejerstein  meint,  dass  diese  Schrauben  B,  0  bloss  xnr 
Henlellttng  des  Parallelismas  dienen,  ^also  A  nie  gdttftet  wer- 
den  soll,  und  dass  lllr  die  Gleiclmnnigkeit  nar  die  Sehraabe  D 

dienen  soff.  Zieht  man  diese  an,  so  wird 
der  Arm  rerlttngert  ( er  ist  ftt  der  'Natur 
mehr  inelfttirt  als  in  der  Zeichnung).  Aber 
auch  zugleich  in  die  Höhe  gebracht, 
und  gerade  zu  dem  letzten  Zweck  habe 
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ieh  diese  Bew^guiig  gemäoht,  um  die  BnpfindJiehkeit  gdiiVr^  zu 
regulireo.  Allerdings  ist  es  Uieoretisch  mfigliefa,  beides  xugteich 
daraa  su  r^liien,  wenn  man,  fUt  die  Gleiehamigkeit  D  und 
D'  (dasselbe  am  recbten  Ann,  was  D  am  linken  Ann  ist)  gleich 

viel  im  entgegen  gesetzten  Sinn;  fUr  die  Empliudliclikeit  iiiiige- 
gen  i)  und  D'  gleich  viel  in  Einerlei  Binu  bewcgi.  Ich  hulte 
es  aber  flir  unmöglich,  diese  Vertheiliing  gsna  so  genau ^  wie 
mau  wünscht,  zu  treü'en. 

Ueberbavpt  sind  drei  Bedin|;ungen ; 

1)  Parallelismus  der  Schneiden. 

2)  Dass  (Ins  Planuin  (iiircli  die  äuf^sern  Schneiden  entweder 
zugleich  durch  die  mittlere  geht,  oder  gerade  ao  viel 
darunter,  wie  der  gewttnscfate  Grad  der  JBmpfindliehkeii 
erforderl. 

S)  Aeqnldtstana  der  Schneiden. 

Oer  Genauigkeit  der  i^enchtiguug  thut  es  nun"  jedenfalls 
CSatrag,  wenn  diese  Beriobtigungen  nicht  rein  jede  Air  sieb 
gen^aclit^  werden  können,  sondern  awei  sieb  vermischen. 

Jedenfalls  isi  1)  die  notbweadigste.  Obne  sie  keine  flber- 
etostiinmende  Resultate  in  wiederboblten  Wägungen. 

2)  ist  zwar  gleichfblls  höchst  wichtig,  allein  ein  Surrogal 
(obwohl  ein  nicht  ganz  würdiges)  bleibt,  die  Kngehi  bei  ver- 
schiedenen Belastungen  ungleich  zu  stellen. 

•S)  Gehört  eigenflicht  nieht  ad  esse  sondeni  ad  melius  esse, 
oder  wenn  Sie  wollen  »ur  Bequemhchkcit.  Hai  man  freilich 
Wochen  lang  immer  nur  an  Einem  Gewicht  zn  wXgen,  so  liegt 
wenig  daran,  aber  anders  verhlüt  es  sich,  wenn  man  Bescbiflti* 
gungen  bat,  wo  man  in  dieser  Stunde  dieses  ,  in  der  folgendmi 
ein  ganz  anderes  Gewicht  scharf  zu  wKgen  hat*  In  einem  sol- 
chen Fall  liegt  s^r  viel  daran,  dass  alle  drei  Benchiiguugen 
so  gründlich  wie  möglich  gemacht  sind. 

Has  einzige  was  ich  sonst  noch  desiderire,  wäre,  duss  die 
Schwingungen  einen  viel  giosHern  Spielramn  hätten,  .letzt  kann 
die  Wage  nur  5  oder  nur  öi  Grad  osciliireu,  d.  i.  2^^  Uber 
und  unter  der  Horizontalstellung  des  W^agebalkcna*  Ich  sftbe 
lieber,  wenn  dieser  Spielraum  doppelt  oder  dreifaeb  so  gross  wäre. 

INe  EmpBndlichkelt  habe  icb  jetzt  so  regulurt,  dass  bei  Be* 
lastnng  \qu  &(M)  Grammen,  1  HilligrMnm  etwas  Uber  1  Sealentbeil 
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Ausschlag  gibt  (etwa  1">"7),  bd  einer  Sehwingangidttier  Ton 
40"«  Ohne  oder  mit  sehr  geringer  BekMliing  gibt  l">r.  «tw* 
%i  Setlentbeile  gegen  Aotsehlag.  Dies  ist  für  mich  ein 
gauK  sdiiekliehes  Verbfiltniss. 

Was  die  Bezahlung  der  üepdold 'scheu  Wage  betrifft,  so 
kann  Herr  Repsold  den  Modus  selbst  vorschreiben.  Nur  ist  es 
Hiebt  oKl^ieii  ron  bieraits  Hstnburger  Coarent  baar  an 
leUeken.   Bs  bleiben  also  folgende  Modi: 

1)  Um  die  Mitte  ^  oder  bald  nach  der  Mitte  des  nächsten 
Mooata  lnönnte  ich,  wenn  HefrRepsoki  so  lange  warten 
will,  das  Geid  dort  aaw«iseD, 

2)  Will  uiid  kunn  er  mit"  mich  trassireo,  so  wiii  ich  hier 
seinen  Wechsel  bcuoriren»  ^ 

5)  VieUeieht  kann  ieh  auch  sohon  frtther  hier  einen 
Wechsel  auf  Hamburg  erhalten. 

4)  Baarsenduiigeii  kunute  ich  nur  in  Preussiech  Couraot 
machen,  wo  mir  also  erst  der  Cours,  zu  welchem  üerr 
Repeold  es  annimmt«  gemeldet  werden  roOsste. 

6)  leb  meine  von  Herrn  Rofeator  Wsiber  verstanden  xw 

haben,  dass  er  dort  die  Summe  von  100  oder  120 
Preussiech  Courant  gut  habe,  die  also  überwiesen  wer- 
den könnten,  unter  derselben  Voraussetzung  wie  in  4, 
und  dass  dann  doeh  fUr  den  Rest  auf  eine  der  ange- 
aeigten  Arten  gesorgt  werden  mllaate. 

Erhalte  ich  keine  andere  Vorschrift,  so  werde  ich  mich  an 
den  Modus  1  oder  eventueil  3  halten. 

Wenn  die  magnedsehen  Beobaefatongen  in  Altona  (oder 
Hanbirg)}  ao^st  sind,  so  hat  der  von  Ihnen  bemerkte  Um- 
ilsnd  wen^  auf  nch. 

8tets  der  liirige 
Göttingen,  den  4.  Februar  1837. 
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IS?  m  «nn»»  t«  i^um^^tt.  [tm 

leh  lasse  meinem  lebten  Briefe  noeh  einige  ZeOea  naoh- 
fplgen,  am  Ihnen,  mein  Iheuenter  Freund,  vielleiehl  eine  un- 
nCithige  Muhe  zu  ereparen. 

Meine  frühere  Bedenklichkeit  wegen  Ihre»  Resultats  für  das 
englische  Trorplun  J  in  französischen  Graauuen,  scheint  sich 
nemlich  dahin  aul/ulüsen,  dasR  Ihr  Piatina  -  Troypfund ,  in  dem 
Sinne  wie  es  billig  genommen  werden  sollte,  gar  kein  Troy- 
pfund  ist  und  auch  nicht  hat  sein  sollen,  sondeni  nur  in  dem 
Sinne  der  barbarischen  Sünde,  der  man  eich  in  London, 
Paria  und  Borlin  auf  gleiche  Weise  schuldig  gemacht-  hat,  ich 
meine  die,  dass  man  von  den  Uigewkhien  das  spcoifiaehe  0^ 
wicht  gar  nicht  bestimmt  hat,  also  auch  keine  wahren  Copien 
davon  machen  konnte.  In  London  wird  man  sich  begnügt  haben, 
Ihnen  aus  Piatina  ein  Gewichtsstück  zu  machen,  das  bei  dem 
dermaligon  (hoffentlich  schai-f  angegebenen)  Lultzustande  eben 
so  viel  BruUo  wo^,  wie  das  Parlameotspfund  von  Messing  oder 
vielmehr  unbekanntem  Metall. 

.Unter  dieser  Voramselanng  wird  Ihre  BiBsämmnng  wohl 
wenig  Yoa  dem  ahweiehea,  was  ieh  selbst  aus  der  Abwägung 
unters  Bates^aehen  Troypfiindes  gefunden  und  wie  ich  glaube 
Ihnen  mitgetbeilt  habcb  Es  erleidet  insofern  eine  kleine  Modi- 
fication,  als  es  sich  auf  mein  preassisches  Pfund  gründet, 
wfJclica  ich  jetzt  (vorbehuhlieli  schiirfercr  Wägungenj  aus  Ver- 
gleichung  nnl  üen  HaU)ki  log  rammen  um  0«>«'-7  zu  schwer  gegen 
das  was  es  gesetzlich  sein  sollte,  gefunden  habe« 

Stets  der  Ihrige 
Oöttingen,  den  5«  Februar  1837. 


Mit  Bepaold  werde  ich  in  Bezug  Ihrer  Vorfragen  mich 
bespfediflii«  Was  die  Zahlung  nnbetrifit,  so  branehe  ieh  gar 
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Mtk  ?WBttfctgeii,  «ottdm  kann  Ihnen,  mein  theuereler  Freund, 

versicherij,  dasa  Sie  diese  allein  tüich  Ihrer  Bequemlichkeit  ein- 
zurichten  haben,  da««  es  fol^lirli  daiuil  liin<?tehen  kuiin.  bis  Sie 
ohnehin  hier  Geld  ;ia/UNveisen  haben.  Die  Münzsorte  ist  voll- 
kommen gleichgültig  uiid  wird  nach  dem  Coiirse  des  Tnges  be- 
rechnet.  Von  der  Zahlung  bitte  ich  das,  wtis  ich  Ihnen  ftlr  dat 
iftMMeh  «dmldig  bin,  absntiebeo.  loh  boffle  im  ▼origen  Jalire 
Sfe  Wer  «ft  mIm,  und  habe  deahalb  die  Beriebtigniig  erat  auf* 
ge^dMiliei,  and  aadihar  als  keine  Hollhung  mehr  co  Ihreoii  Ba» 
8mIm  wa^,  wia  Iah  tu  tnelDar  BetehSmnng  bamarketi  mn«, 
vfSgessen. 

Dass  Repsold  durch  DistanzmesHung  den  Parallelismna  der 
Schneiden  untersuche,  hab«'  ich  Ihnen  nllerdin^s  geschrieben. 
Vielleicht  könnte  Meiersteins  Art  einen  entfernten  iiegenstand  dazu 
zu  bemtteen  tKsbftrfer  genmeht  werden,  wenn  man  ein  kleinea 
toifohr  mit  awai  AuMlsen  veraebeo,  auf  die  Sehoetdan  setslB) 
«atebat  daoti  ^  weaa  sie  pataÜal  sind ,  auf  Jeder  danselbaa  6e- 
genstond  aesgan  mauste.  ObjeetiT 

Ocnlar 


Ansala 


*  eine  der  Sebneiden. 

Der  Winkel  des  Ausschnitts  der  Ansätze  mmn 

stumpfer  als  der  der  Schneiden  seyn.  Das 

Femrohr  muss  natürlich  bedeutend  i&nger  als  cff^., 
Q  ,  Schneide 
die  Sebnaide  aejrn. 

Das  blosae  Viaiien  Ilngal  der  Sabnaida  ist  aina  sehr  grobe 

Baaehtigaag. 

Es  kann  eigennfltzig  scheinen,  wenn  ich  Sie  um  Ihre  Be- 
ricbtigtinifsmothode  ftlr  die  astronomischen  Nachrichten  bitte, 
aber  abgesehen  von  ineineni  eigenen  Interesse,  glaube  ich  be- 
merken zu  dOrlen,  dass  ihre  Methode  durch  meiu  Blatt  schneller 
nad  weiter  bekannt  wttrda,  als  durob  daa  Göttingar  AnaeigaB. 

Da  ein  FeUer  in  dem  PavallaMamns  der  Sebneiden  nnaehid« 
IWh  wird«  wenn  der  Triger  Jedesmal  genau  dasselbe  Stüek 

der  Schneide  bedeckt,  so  Hesse  sich  dies  vielleicht  erhalten, 
wenn  die  Träger,  die  bei  der  jetsigen  Einrichtung  senkrecht 
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auf  dem  Wagebalken  abgehoben  werden,  durch  eine  neue  Ein- 
ricbiuQg  parallel  mit  dem  Waagebalken  eingelegt  würden.  Dies 
ist  aber  nur  eine  rohe  Idee,  die  vielleicht  bei  der  Aaal^hrang 
8ehwierigkeiten  haben  würde. 

Ihre  Otticbsicht  meiner  Recboavigen  wIlnBchto  ioh  TOiaflglieh« 
um  das  voa  den  bisherigen  Aniiahmen  so  abweieheade 
Verhältniss  des  Tro^pfundes  zum  KilograSnie  Ihnen  dadnreli 
TU  beweisen.  An  ein^  Durchsicht  der  numerischen  Reehnnng  zn 
dei)k(  n  ,  wäre  eine  IJnbescheidenheit  gewesen,  die  Sie  mir  ge- 
wiss iiiüht  ziilruucn.  Auch  ujnube  ich  diese  \  et  Immen  zu  können. 
Sie  sind  fast  alle  3mul  gerechnet,  neinlicli  von  mir,  PeterRen 
und  Dr.  Peters.  Keine  Zahl  ist  aber  in  dem  AnüiaAae)  die  nicht 
wenigstens  2mai  gerechnet  sei. 

Der  magnetische  Tennin  tsfc^  weil  sonst  kein  Plate  dum 
war,  in  dem  daau  gemiethelen  Saal  eines  Gasthofes  in  Oitensen 
beobaohtei.   Dies  Looal  ist  im  Sommer  nicht  disponibel. 

Ueber  die  Einlage  erbitte  ich  mir  Ihr  gütiges  Urtheil,  und 
zugleich  zu  bemerken^  ob  ich  sie  in  die  a^tronomisclien  Naohr 
richten  aufnehmen  soll  oder  nicht? 

Ueber  Steiiiljei!*s  Apparat,  und  meine  Ansicht  der  Paralle- 
Jentheorie,  bei  der  man  die  Geometrie  wohl  vom  Kreise  anfan- 
gen müsste,  bitte  ich  auch,  wenn  Sie  einmal  einen  Angenbiiok 
flbiig  haben,  um  ein  paar  Worte. 

ihr 

H.  C.  Sehnmaeher. 

Altona,  1837.   Februar  7. 

....  sucht  jetzt  sehr  dringend  eine  Anstellung  in  ..... 
und  glaubt  dass  ein  Brief  von  Ihnen  an  den  Grossherzog,  was 
ich  auch  nicht  bezweifele,  ihm  sehr  ntttslich  werden  könne.  £r 
wagt  aber  nicht  Sie  darum  zu  bitten.  Der  Brief  branehte  nnr 
eine  Art  Testimonium  Uber  seine  Kenntnisse  an  enthalten,  wui 
allenfalls  Ihr  Urtheil  Uber  ihn ,  und  Sie  könnten  auadmeUieh 
bemerken,  dass  Sie  ihn  auf  .  .  .  «  Brsnehen  sehrieben.  Wenn 
Sie  sonat  keine  Dedeukliclikeit  haben,  ,  so  würden  Sie  dem 
armen    ....    einen    grossen    Dienst    erzeigen.      Ich  habe 

einen    ähnlichen   Brief    an    den    Ministf  i     (  ) 

geschrieben«    Der  Brief  an  den  Groseherzog  iiat  aber  mehr 
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Gewicht,  wenn  er  von  Ihnen  kuninit.  Vielleicht  könnten  Sie 
auch,  wenn  Sie  nicht  an  deu  G.  H.  direet  öchrcibeii  mÖKen, 
deo  Brief  an  mich  oder  .  •  • «  telbtt  nchten,  und  ihm  erlauben 
offleielleD  Gebrauch  daron  an  nadien« 


N?  57d.  ^(4amd4ltr  an  <l6aiif0.  [SM 

GesterD,  mein  theuerster  Freund,  aaohdeoi  ich  meinen  Brief 
•a  Sie  auf  die  Pmi  gegeben  iiatte,  sprach  ioh  mit  .  .  .  Uber 
iDfliBen  YoneUag,  die  Triger  parallel  mil  dem  Wng^Mke« 
anftnlegen  Br  bemeikte,,  dasa  man  ea  eiafaeber  kabeo  kOnniai 
wenn  man  die  Bboen  der  THIger  grOeaer  in  der  anf  den 
Wagebalken  senkreehten  Riehlung  maehe,  als  die  Länge  der 
Schneiden.  Evident  liegt,  wenn  immer  die  ^ranzen  Schneiden 
ao liegen,  auch  ioimür  derselbe  Theil  der  Schneide  an,  weil  der 
anliegende  Theil  dem  Ganzen  gleich  ist.  Mir  scheint  dieser 
Yorschlag  so  sinnreich  und  einfach,  dasa  ich  Sie  deahalb  mit 
euiem  swehen  Briefe  belAstige.  £8  wird,  wenn  man  die  Tri- 
ger naeb  • .  *  Idee  eonatnuH,  gar  nieht  «nf  aaharla  Beriehtigwf 
dea  Panllelianraa  der  Schneiden  ankommen,  waa  lllr  roanebe 
KOnaller  nnd  Beobachter,  die  keine  Blittel  an  dieser  Berichtigung 
haben,  sehr  angenehm  sejn  kann.  Es  yersteht  sieh,  dass  es 
immer  besser  ist  den  Parailelismus  zu  berichtigen,  wenn  mau 
es  kann. 

Ihr 

E.  &  Schamaoher. 

Altona,  1687.   Februar  8. 

Ich  erhalte  Ihren  Brief  vom  mein  theuersier  Freund, 
ala  ich  eben  im  Begriff  >var  diesen  zu  vemiegeln.  Mit  den 
Gfisaen,  innerhalb  deren  das  VerhllUniBS  des  verlornen  Troy- 
pfnodea  anm  Kilogramm  liegt,  hftngt  es  bo  feusammen. 

Da  man  das  specißsehe  Gewicht  des  verlornen  TroypAindes 
nicht  kennt,  so  kann  man  (evident  nur  Grftnzen  ungeben.  Die 
eine  be2,ieht  sich  uuf  die  Voraussetzung,  dass  das  Troypfund 
Yom  leiohtesteo  Messing  (d'^T,;'»),  die  andere  auf  die  Voraus- 
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Mtemigi  dtM  ea  toa  Kapfer  w«r.  Sq  kann  iob  ako  bebaiqptciii 
das«  ea 

nicht  mehr  als      378,245  )  ^ 

^  Grammen 


,245) 
,2371 


nicht  weniger  als  873 

wog*  In  meiner  Abhandlnog  werden  Sie  seheD^  das»  eine 
grosse  Wahncheinliehkeit  da  ist,  dass  es  von  Messing  war,  nnd 
dadnieh  werden  die  GMnaen  nm  }  ohngefthr  näher  losammen* 
gerOekt 

Wenn  ich  Ihnen  aber  geschrieben  habe^  dass  das  Kilogramm 
des  Ärchives  15433,78265  Grains  wiegt,  oder  was  einerlei  ist,  dass 
meitt  Platina-Troypillod  878,2072772  Gramraet  des  Kilogran- 
vea  des  Arehim  wiegt,  so  wird  mein  Flatina-lVoypflind  dabei 
gans  unabhiDgig  von  dem  yerlorenen  Imperial  Btandard  be> 
trachtet,  irad  ich  will  nichts  weiter  sagen,  als  das*  mein  Stück 
Metali  dies  Gewicht  jet/,t  in  Grammen  habe.  Ebenso  sind  die 
Grains,  in  denen  der  Werth  des  Kilogrammes  angegeben  ist, 
nichts  als  r)7(^0fel  meines  Platinapfundcs«.  Ich  habe  ihnen  dies 
YerhäUniss  gemeldet,  weil  die  kleinen  Piatinagewichte,  die  Sie 
Ton  mir  haben,  in  denselben  Einheiten  ansgedrttekt  sind, 
Dod  Sie  dadurch  also  ihren  Werth  in  Grammen  erfkhren. 

Repsüld  habe  ich  heute  gesehen.  Mit  der  Bezahlung  Ist 
natürlich  nur  Ihre  Bequemlichkeit  in  Betracht  zu  aiehen. 

£?  bcriehligt  jetat  den  PimlleUsBins  der  Sebnaidc«  mUhi 
mehr  dnreh  Distaoaenmessung  wie  frtther,  sondern  so. 

Der  Wagebalken  ^^  ird  senkrecht  aufgesteilt,  wo  dann  die 
8  Schneiden  nahe  horiaontal  liegen*   Jetst  hat  er  ein  Kivean, 


*)    Es  ifit  SOOmal  von  Nefans  gegen  das  |elit  .wionM  impsrial 
StendArd  Troypfiuid  gewogen.  Dm  Besoltat  wir 

mefai  Plstlnapfand  »Imp.  011  Tnypfond — 0,00657  Gtialni  b  »  29,722 

t  *  65«,e2 

Ich  setze  Ihnen  das  Mittel  her,  weil  ea  bis  auf  5  Dccimalen^  redocirt 
dnuelbe  giebt,  v^as  aus  dem  Mittel  der  einzelnen  redacirten  Tage  folgt, 
b  iBt  absolute  auf  0^  rcdiicirte  Barometerhöhe  in  endischen  Zollen. 
Auf  diesen  Wagungen  beruhen  die  von  mir  angegt-Umen  Gr&nten'. 
Ds8  tpedflsche  Gewicht  meines  Piatina  Trqypftindee  ist  =  21,1874. 
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da«  elMD  SUaMhattl  ab  Im 

^        ^    _  Fusse  h«t,  der  von  der  Seite 

j_  J  l^l        /'^X       gesehen,  wie  Kie.  2  aussieht, 

wü  der  Winkel  vdv  siurupfer 
als  die  Seiiueidcn  ist.  Diesen 
£iiMchoUt  drückt  er  seitwrftrts 
an  jede  Schneide,  nnd  »lalll 
die  SebMldeBi  hh  du  Nimil 
•n  allen  eintpklt« 
Ml  bemeüite  ifam,  daat  er,  da  die  Mmeldea  an  rw- 

flchiedenen  Seiten  des  Wagebalkens  liegen,  erst  das  Niveau 
selbst*)  der  Linie  ab  parallel  stellen  mttsse^  wa»  er  bisher 

nicht  mit  Sorgfalt  gelhttü  hai.    Kr  imt  blos  dus  Niveau  durch 

Uaistt/en  auf  einer  Ebene  berichtigt,  und  (iann  dtnch  meoba- 

oiache  Mittel  ab  parallel  aüi  der  Grund tläeiie  gezogen. 

Auf  diese  Art  ist  auch  Ihre  Wage  berichtigt,  und  wenn 
Ibfi  8eliMide  16'  abweieht,  so  rObri  daa  wahrscheinlich  daher, 
daaa  auf  den  gabraaebten  Hiveaa^  ab  nur  auf  7|  beriebtigt  iat 

leb  aehe  in  derZeitn^g  llaatitaiKo.  195  eine  meikwflrdige 
AnblliidiguQg  von  Ubri,  ftber  eine  aeae  von  ihm  erfandene 
Metbode  bei  einer  Gleiebeng  von  beliebigem  Grade  mit  alge- 
braidcfieti  Coefticieutcn  ( vcrimidiüch  soll  algebraisch  hier  den 
namerischen  Coefficienten  entc^f p:f'n(iPFetzt  seyn**))  die  Zahl 
der  mögüobea  Wurzeln  algebrtüsch  anzugeben,  und  jede  dieser 

Wandn,  ebenfblls  algebraisch  aaf  —  -genau  anzugeben ,  ***) 

m 

w#  ai  eine  beliebige  gaaae  Zahl  ist 
Isl  Ibm  etwas  d«?oa  bekannt? 

&  GL  Sebuaaoliejr. 


^  Bssrnr  gm^^«  ab  sott  mit  dtr  Tngsals  sib  lOllB^nacti  dsr 
BImb  panlM  seyn. 

**)  Es  bdU  bedsatSD,  dam  die  CosflklSBtm  ia  aUgaansinsa  lUUbn 
(BacbstriMn)  aicbt  fai  Zablai  gtgdieD  sfaid. 

***}  Also,  wk  er  aasdrtddich  sugt,  doreb  endUeha  Foindn.  TOI 
sna  sie  gaas  geaan  brim,  so  adid  ia«*0,  and  nsa  sibttk  jede  Wensl 
dnrefa  «Km  aneadBcbs  Reibs. 
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Obgleich  bei  meinem  Befinden  dm  Schreiben  mir  schwer 
fjäUt,  so  darf  ich  doch  es  uicht  verschiebea,  da  ich  bemerke, 
das»  der  Kreirsche  AufsaU  gestern  was  Versehea  hier  liegen 
geblieben  ist*  Er  folgl  nun  anbei. 

Von  metoem  geetrigen  Briefe  *}  kOnnen  Sie  besUglicli  auf 

das  waa  Herra  betriff!  beliebigen  GebTsueb  meohen. 

Bin  mebteres  kenn  iek  nieht  thua«   An  8.  DttreUaaeht,  dea 

Herzog  von  zu  schreiben,  würde  ganz  ausser  meiner 

Handlungsweise  liegen,  da  ich  niemals  mich  jemandem  aufdrin- 
gen nui^.  Selb«it  die  Klugheit  verbietet  eine  solche  Zudringlich- 
keit, da  der  Erfolg  leicht  sein  könnte,  zu  hören,  daas  Br. 
Durchlaiieht  nein  Name  völlig  unbekannt  wäre, 

Ihren  VoraeMag,  meine  Aulj^be  duich 
ein  auf  die  Sebneiden  sn  MtmendlM 
Femrohr  an  lOaen.  bekenne  leb  nicht  an 
▼erstehen,  falls  Sie  nieht  die  Aufj^be  selbst 
misverstanden  haben.  Die  Wage  bat  drei 
Schneiden  A,  B,  C. 

(Verzeihen  Sie  meioea  hefiigen  Kopfschmerzen  die  schlechte 
Zeichnung.)  ffleine  Aufgabe  ist  den  Parallelismns  awiaobea 
A  und  B  an  prttfen,  obwohl  ioh  mich  niebt  mehr  erianere,  ob 
die  Ton  mir  gebrauchten  AusdrOeke  bestimnil  genug  gewesen 
sind,  ein  Visrerständniss  ausansebliesseo. 

Sie  hingegen,  da  Sie  ron  Aufsetzen  des  HflIOiappaTats 
auf  die  Schneiden  sprechen,  scheinen  nur  an  die  Prufußg  des 
Paralleliermis  von  A  und  C  gedacht  zu  haben. 

ich  trlaube  mir  dabei  zu  bemerken,  das»  die  Auflösung  der 
sweiten  Au%abe 

1)  so  lance  man  die  der  ersten  nicht  haf,  unnütz; 

2)  sobald  oiaa  aber  die  der  ersten  hut,  übcillUHsig  ist,  da 

Der  BiitS  fehU. 
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mcti  dieselbe  Methode,  welche  man  zur  AntlösuiiL.^  der 
erstea  Aufgabe,  i.  e.  jtur  Prüfung  rles  Paniileljsaius,  oder  Be* 
Btimmang  der  IMyergeDs  zwischen  A  and  B  besitst,  aiieh  a«f 
di»  Voglddiiiiig  Yon  B  uad  C  amrendea  kann. 

Iah  glMMe  Sie  ttnf  dies  MitYentiDdDfot  aaftaerksam  maeheii 
n  müMiwi,  da,  MI»  Herrn  Reptoid*t  PftTalleKimimprftfting  ticii 
nur  auf  die  Verfrteiciiiuig  cwf0ebeD  A  und  C  enireekt  liat,  ieb 
ihn  um  nähere  Angabe  der  Mittel  gar  uiAiL  benuiheu  will,  da 
dies»  80  leicht  iHt,  da?»  es  pkIi  von  selbst  versttlit. 

Die  Frage  ist  vielmehr,  wie  niuu  durch  Messungen  den 
Paraileliainas  voa  A  und  B  untersuohen  kaon,  und  wenn  Herra 
fieptold's  Mef<9Qngen  dies  CDm  Zweck  gehabt  baben,  towUmebte 
ieb  eahr  dia  dab«  aagairaodleii  Mittel  genaa  ra  keaneti. 

Pebrigeae  will  ieh  gm  sugabeo,  daM  das  Yon  Ihtt6a*T0^ 
gwebtogeae  Ifiltel  fmb  mit  einer  gewteien  Genauigkeit  tvr 
Prflftuig  des  ParallefisnAis  Ton  A  und  B  dienen  kann,  indem 
man  den  Wai:b:ilk<^i)  recht  ft^t  in  einen  Schrinibs^tock  spannt, 
und  die  Application  Ihres  Hiilfsapparot^  an  H.  natürlich  nicht 
dnrüh  Aufsetzen,  sondern  durch  mässiges  AndrUckcn  mit  der 
Hand  efTect^iirt,  aad  dann  möebte  wohl  die  Hauptobjection  nur 
darin  bestehen ,  dass  eine  sehr  accurate '  Arbeit  IHr  die  innere 
Winkel  eHbrderiieb  ist.  Für  den  Meebaniker,  der  viele  Wagen 
an  Terfeitigeü  hati  also  diesen  HaVsapparat  oft  gebreiNliI, 
«öebte  ieh  denselben  wob!  empfehlen.  Dass  das  Fadenneli 
iwei  Geireclionen  haben  mUsse,  nm  erst  die  optische  Axe  mit 

der  innern  Kante  parallel  zu  machen,  versteht 
sich  von  ßilbst:  ich  möchte  auch  rathen,  das 
...  Fadeuoetz  vierfach  zu  machen,  damit  mau  zu- 
.  gleich  einen  Maassstab  für  die  Grösse  des  Feh- 
'  len  rot  sieh  habe,  wobei  dann  wtllkarlieh  ist, 
ob  man  die  Jnstirnng  so  maeben  will,  dass 
einer  der  Fonkte  A,  B,  0,  D  die  opljM>^  Aze  vorstellt,  oder 
das  Oentnn  des  Quadrats  A,  B,  C,  D. 

Doch  ich  mu88  schlieseen,  da  die  Augen  ihren  Dienst  ver- 
sagen. Üeber  St^inheiFs  Instrument  kann  ich  ger  nicht  urthej- 
leu,  da  ich  b]os8  die  Zeichnunj^  nur  flüchtig  ^^cipheii  habe,  und 
io  aoicben  Fftllen  ein  äusserst  schlechtes  Gedüchtnies  habe,  so 
dass  Ieh  Oiich  jetzt  der  Einrichtung  gar  nicht  mehr  erinnere. 
Kar  wenn  ieh  Zeit  habe  etwas  für  mieh  an  verarbeiten 
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«od  in  ioeeu«  et  aai^iiieiii  «n  Tenrndeb,  kam  ieli  tm 
ein  Üftbeil  «rUwben. 

üebrigens  aber  wird  es  auch  meiner  Empfehlung  gewiss 
nicht  bedürfen.  Aus  SteinheiPs  Conceplioneu  können  nur 
8cli()ii('  Geburten  erfolgen^  deren  Fetiier,  wenn  sie  einen  haben, 
vielleicht  nur  der  tet|  da«a  sie  zu  koatbar  fiir  Göttingisehe 
Beutel  sind. 

Stets  der  Ihxige 

C.  F.  Oanis. 

Güttingen,  den  12,  Febmsr  1887« 

■ 

*  P.  S.  Nachdem  ich  schon  die  Adresse  gesehrieben ,  aber 
noch  nicht  gesiegelt  habe,  fiäUt  mir  ein,  da89  Bie  einmahl  eine 
Art  Empfindlichkeit  darübt;r  geäussert  haben,  dasa  ich  Altona 
bei  Hamburg  gt^chriebeo,  da  man  auch  eben  so  gut  HfiaHiffg 
M  Altona  schreiben  könnte. 

Mein  Grand  ist  bloss  eine  vieUeMt  s«  weit  getriebena 
AengstJiclikeit,  wtil  wir  im  HaanoTer'sehen  ein  Mtflehen  fion 
einem,  wenn  aueh  niefat  ganS)  doeh  IM  gleiobea  l^amen  habea. 
Ans  abaliebem  Gniado  adressire  ieh  woU  saweilea  an  Bissel 
Königsberg  in  Preussen.  oder  an  Gerling  Marburg  in  Chariiessen. 
Freilich  seigt  die  Erfahrung,  dass  auch  alle  Vorsicht  nicht  immer 
schützt;  da  wie  ich  eben  in  einer  Zeituni?  lewe,  ein  von  Paria 
naek  Bonn  geschickter  Brief,  obwohl  er  die  Bezeichnung  hatte 
Boone  eo  Prusse,  nach  Bona  in  Alnca  instradirt  wurde,  von 
wa  ib»  die  dnrtige  Postbehörde  naeb  llameiUa  mit  dem  Znsala 
aaiOckscbi^ta :  PoiaA  da  Prasse  ea  Afnqae. 

Nachdem  ich  eben  das  F.  S.  geschrieben  hatte,  und  indem 

« 

icb  das  Siegellack  appliciren  will,  bringt  mir  der  Briefträger 
Jbren  Brief  vom  8.  Februar.  Dazu  also  noch  folgende  Bemerkung. 

I)  Vorschlag  verstehe  ich  gar  nicht;  ieh  sehe 

durchaus  nicht,  dass  damit  irgend  daa  Geriagste  ge- 
wonnen wild.   Das  StahlstUok  (to  sind  mir  noch  den 
taahnisfhan  Memen  sobuldiai  Meiemteia 
^  jg    1     aaaat  es,  aoasl  Znbcbör,  das  Oebiaga) 
1         bei  natea  eiaan  Bing  oder  ein  Aage  bei 
I   .     E,  wo  die  Wagscbale  aageh&ngt  ist;  hier 
'  ist  der  Druck,  der  sich  also  an  der  ent- 
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spreghoaden  Stell«  B  ?oii  A  MncaBtrirt.  Dies  A  mag 
liiiger  odor  eban  so  laog  sein,  wie  die  SduMide,  das 
üt  ein  gees  gleiohglllftiger  Umstewi.  Seilt  sieh  A 
eiiiMl  eedeii  tef  die  Seheode  eis  um  eedennel)  so 
fUll  dee  eieefliel  B  eef  eine  eodeie,  8liile  der  Behndde 
wte  dee  endivm^  atid  hii  die  Selteeide  mü  der  mittleni 
nicht  parallel^  so  eutsteht  ein  verändertes  Momeat,  also 
ein  anderes  Wögiingsrcaultat. 
2)  Repsold  9  neueres  Verfahren  ist  an  sich,  scharfe  Arbeit 
▼orausgesetzt,  gut,  wenn  mmio  die  Schärfe  mit  der  Axe 
der  labeile  (8ie  Terstehen  was  ich  meine)  genau  parallel 
aeebee  konnte.  Aber  die  meebaniseben  Mittel  releBen 
daBQ'woU  nicht  bin.  leb  wttide  also  denn 
tomer  lieber  neeb  thier  Idee  ein  kleines 
Fernrohr  roniehen,  dessen  Parallelismus  mit 
jener  quasi  neLiüiveii  Schneide  mnn  schon 
hinreichentl  genau  ditrch  Drehung  um  eine 
andere  sehr  schurfe  Sclineide  prüfen  könnte, 
zumal  wenn  Ihr  Winkel  ode  etwas  beträchtlich  isU 
3}  Die  Vorrichtung  %u  meiner  eignen  der  Societät  vorge- 
Cregenen  Ifetbode  (deren  Poblicalion  in  den  G.  6.  A. 
ich  eventnell,  d.  i.  wenn  idi  übereil  sie  der  PnbHeetion 
Verth  finde,  leb  einmel  H.  Heeren  reieproeben  hebe) 
hat  Meyerstein  fertig  gemacht  und  mir  heute  abgelief^ 
Ich  dait  aber  Proben  damit  erst  iiiacdien,  wenn  ich  so 
weit  herce^tfllt  bin,  dass  ich  mich  der  Kälte  aussetzen 
derf,  du  die  Wage  m  einem  nicht  heilbaren  Local  steht. 
4)  VAUig  vertehieden  von  diesem  Yedehren  in  3  wäre 
•ber  ein  nodem^  wen  wehl  eben  so  viel  Genauigkdt 
vMpfflalMf  wmu  eher  npsb  erst  Mehreres  eagelbrtigl 
wendsn  oMsi»«  ItoUsh  Moa  A  neoh  nsIeD  en  swei 
*  Hskenetashe  oder  ein  gespeHsnee  trüge ,  so  dess  swei 
Ringe  oder  Angen  etw»  i»*  oder  2*^  oder  mehr  von 
eineoder  entfernt  de  wären. 

(Die  Aueen  bei  E  und  E'  werden 
in  dieser  Zeichnung  nicht  sichtbar.)  Hat 
•   die  Wage  im  Parallelismus  einen  merk- 
üelien  Fehler,  so  fallen  die  Wägungen, 
je-  neehdsm  die  Scheie  in  B  oder  K 
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gefafiogl  wird,  Tmebfedeo  aM,  lod  10  od«r  SO  mM 

mehr  als  die  zufllHigen  unvermeidlichen,  aber  bei  accu- 
rut(  r  Aiiit'it  wohl  nicht  viel  über  Millimeter  ver- 
ßchiedeueii  AuHeoeji  von  A  auf  die  Schneide  bewirken. 
Die  Distanz  von  EE'  lässt  sich  wohl  hinläoglich  scharf 
messen,  so  dass  man  die  Grosse  des  Fehlers  in  Zahlen 
erhalten  kann. 

Ueber  das  übrige  Ihres  Briefes  ein  anderes  mahl. 


sn.  34!i»a4rt  im  Cm»«.  [321 

Hein  ibeuerster  Freund! 

So  eben  erliulte  ich  die  Proceedings  ot  the  R.  S.  No.  27, 
in  denen  ein  langer  Bericht  von  Ilunter  Christie  und  Airy 
über  Humboidfs  Brief  steht,  der  mir  nicht  derselbe  zu  sejn 
scheint,  den  Sie  mir  mittheilten.  Er  ist  1836  Junins  9.  datiri, 
und  steht  Ihnen  an  Befehl,  falls  meine  Verrnnthung  gegrOodet, 
nnd  es  wOrklieh  ein  nenes  Aetenstttck  seyn  sollte. 

Auf  j(  den  Fall  setze  ieh  Ihnen  die  Sie  betreiFende  Stelle  her. 

Sie  sagen ,  Uber  die  Wahl  der  Instrumente  müise  später 
ein  neues  Comite  uiedergcdetzt  werden. 

We  tuüj  howerer  in  the  raesn  ti me,  oA»  « lemadt 
OB  OM  appaiatas  iwikmA  to  hy  II .  d«  Hnmholdti  thal 
of  M.  Gauss.    Hoifever  wilft       nay  eonsider  thia 

öpparattiö  to  be  adapted  for  the  determiDation  of  the 
course  of  the  regulär  diumal  Variation,  yet  we  appre- 
hend  that  the  great  weight  of  the  needleg  emplo5fed 
wottld  pre?ent  their  recording  the  sudd^  ^d  extraor- 
dinary  efaattges  in  the  diredion  of  the  magnetio  foroea, 
whieh  aie,  pvohMy^  due  to  atmo^erie  ehanges. 
AaotheT)  and  wa  eo«NifO''0  very  aa^ooa  objeetion  to 
Ihis  appaiatoa  ia,  that  hara  of  the  magnitud ,  employed 
must  have  an  influence  so  widely  extended,  that  there 
would  be  great  n&k  o[  the  iuterference  oC  oue  uf  ilie^e 
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beavy  neediM  with  the  direction  of  another,  espeoially 
in  places  where  ÜM  horizontal  dinetiTe  fom  i»  gnatlf 
duDiniaM,  iwfcm  llio  loom  for  obtemMon  wero 
plaead     iiiooowii«iil  disiMioes  hom  eadi  otet. 

Boaenberger  hat  von  der  aatronomiacben  Gesellschaft  ihro 
Jahmmedaille  ia  Gold  Hfcr  aeine  Arbeiteo  ttber  den  Halley 'sehen 
Cometen  erfaaUen. 

Mit  herdiclieii  Gratien 
Ihr 

&  C.  Sehimachof» 

AUonn;  iM7.  Febmar  Id. 


Hein  tbeaerater  Ffenadl 

Ich  weiaa  ia  der  Thnt  nieht  reihl,  wm  ieh  am  IhMi 
iatrtea  Briefe  naehen  soll. 

Sie  tohreibeD,  da«»  Sia  in  den  Proeeedinga  der  Royal 

Soeietj  einen  Bericht  von  Chrisüe  und  Airy  gefunden  haben, 
der  Ihueu  verschieden  ecbeioe  von  detnjenigeu,.  welchen  ich 
Ihnen  mitgetheilt  hal)e. 

Kun  aber  habe  niemahls  ich  ihnen  einen  solchen  Beridil 
mitgetheüt,  wabl  aber  hatten  Sie  vorigen  Bommer  mir  einen 
aolchen  sagmndt,  den  ich  nieht  veriidiU  habe,  Ihnen  daaiahla 
mü  nmfchender  Poet  soTttekzasehiekeD. 

leb  weiaa  ferner  nieht,  iraa  fer  OrOode  8ie  haben,  den  Be- 
rieht, Ton  dca»8ie  jetzt  reden,  Ihr  vmehieden  von  dem  voriges 
Jahr  geschickten  zu  halten.'  Das  Datum  (oder  wenigstens 
der  Monat)  ist  derselbe,  die  Verfasser  sind  dieselben,  und 
der  Inhali  Bobeint  ganz  derselbe.  Wenigstens  ist  die  Imige 
Btelie,  die  Sie  jetzt  darin  citiren,  so  viel  ich  mich  erinnere^ 
einerlei  mit  der,  die  ich  damals  selbst  darin  gefunden,  die  mir 
TWier  Halt  vm  Hoaboldft  s^n  ahnhriftiieh  »it^etbeait  hatte, 
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und  Uber  welche  idi  Iboeo  damals  fiieltr  diisfttlirllolft  ge 

sebriebeo  habe. 

Auf  dioB  letztere  bitte  ich  ako,  nueb  beziehen  zu  darfeo« 
leb  im  aoeh  immer  nobl  kftok  an  der  Grippe^  aber 

'  Stets  der  Ihrige 

GL  V.  Oami& 

Göttii)g|eD,  den  1<^.  Februar  1837. 


leb  habe,  meio  tbeuersler  Fteund,  das  Wort  Aufietxen 
gebranehtf  weil  ea  bei  awei  Sehaaideo  angeht,  an  die  mittlere 
musa  maa  daa  Fernrohr  oatttrlieb  tob  unten  andrQbken,  wenn 
man  den  Wagebalken  horizontal  featklemmt.    leb  hatt^  aller- 

dingö  besser  gesagt,  den  Winkel  an  die  Schueideu  appli- 
oiren,  aber  ich  buluichtete  kein  Misverstündniss  und  schrieb 
etwas  flücluig:.  Eine  Kenntniss  wie  die  Bchneiden  an  dem 
Wagebalken  sitzen,  glaube  ieh  darf  man  bei  mix  voraussetzen 
(dia  FraoBMaii  aagen,  Tons  me  pamettrez  de  savoir  cela),  und 
eben  ao  gut  wnaste  ieh,  daaa  hier  swai  Linkm  mH  einer  Mftlaii 
paiallel  gamaobt  wardea  aoUco«  Sie  haben  arir  also  am  wenig 
ünaaht  gafbaa,  indem  9ia  au  atark  auf  daa  gabrattebten  Aua* 
dfnek  aieb  eltttften. 

Dagegen  bekt  nnu  ich,  dass  ich  noch  nicht  einsehe,  wo  der 
Fehler  in  ...  Voiseldag  liegt  Vüruii3£»e8etzt,  daas  die  Schneide 
eine  vollkommene  grade  Linie  und  die  Fiäche  des  Stalilstück» 
(ich  weiss  keinen  tedaaischen  ^iamen)  eine  vollkommene  Ebene 
iat,  ao  wird,  wie  ^9  mir  »cheint,  solange  di^  Bebneide  nicht 
aaa  de«  OrtUnan  der  Sbane  beraoakommt,  wie  man  i^ueb  die 
Bbana  a«f  dar  Sabnaide  tmaakan  mag,  der  Dniak  auf  de« 
Wagbalkea  immer  in  denaelbeli  Puoetao  Myn.  Der  Dniak  iai 
neadieb  immer  in  allen  Puneten  der  Sobneide,  die  imni«r  gana 
anliegt.  Es  isi  aber  so  .schwer,  g^'s^on  Sie  Recht  zu  haben, 
dasB  ich  meiner  AnBicht  nicht  traue,  und  8ie  sehr  um  Beleh- 
rung bitte.  * 

Mit  barsliebe«  Bedauern  sehe  ich,  daes  öie  dar  Grippe  « 
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mttht  e»tgaDgen  oad.  Es  ist  eine  sehr  unangenehine,  aber  bei 
gnter  Constitation,  wenn  kme  andeie  JLrankheitsstoffe  im  KOrpw 
«eklsÜBD,  iMit  gofthrliehe  Knukhett  Di«  Folgen  sind  aber 
wmsh  M  im  besten  OonMiMtoD  gelMuiwh^  und  owe  mn»  sich 
geiMiM  Zeit  Mobber  vor  Jeder  Brkttllmg  btten.  Bie  sliidf 
wi^ich  mich  erinnere,  »ehr  gleichgültig  gegen  Kftlte,  und  g^n 
oft  so  leicht  gekleidet,  dasß  es  wenige  geben  wird,  die  die» 
wagen  dürften.  Wenn  Sie  aber  die  Erfahrungen  der  hiesigen 
Aerzte  beachten  wollen,  so  müssen  Sie  in  den  nächsten  Monaten, 
in  diesem  Puncie  von  ifaier  Gewohnheit  abweiebea.  Die  Ans* 
breitong  der  Seuche  war  bier  00  itark,  data  um  so  kurt  alt 
Mglieb  Heehriebt  aber  den  0eaandb«lliiiMtBad 
Ml  efbaltea,  man  liragen  mnasfee,  wer  nie  aiebt  gebebt  bebe. 

8teuibeil  wird  aueb  wabriebeialleb  am  Bade  kOnfUger 
Weehe  verlafiffen.  Wenn  aber  seine  Operationen  nicht  so,  wie 
er  erwarteL  {brt^ehen,  so  \\  erde  ich  noch  lÄnger  das  Vergnügen 
habeo,  ihn  bei  mir  zu  aeben. 

Von  Uerseo 
Ibf 

%  OL  tdbttteebor. 

Altona,  1837.    Februar  18. 

N.  S.  Steinheil  bringt  mir  eben  die  magnetische  Curve, 
die  ein  paar  merkwürdige  SpiUeu  hat,  aus  deuen  wahrscheinlich 
eine  Längenbestimniung  sieb  wird  ableiten  iassen«  Die  eine 
steigt  fast  nadelsebarf  auf. 

80  eben,  meto  Ibeneiater  Frennd,  erkalte  iefa  ihren  Brief 
Tom  16«  d.  M.  Sie  sollen  aas  meinem  Briefe  eben  niebts 
maehen  als  den  Soblnss,  dass  mein  Oedftebtniss  mir  sehr  untren 
wfrd.  leb  glanbte  von  Ihnen  den  Berieht  gesandt  erhalten  tu 
haben,  wahrscheinlich  weil  ich  mich  nur  erinnerle,  dass  Sie  mir 
so  ehvas  gesandt  hatten,  aber  vergaas,  dass  Sie  es  zurückge- 
sandt hatten. 

Eine  baldige  Besserung  von  der  heillosen  Krankheit! 

Ihr 

^  &  d  Schnaaeber 
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£iullich,  mein  tbeufirster  Freund ^  siud  mir  deao  auoh  die 
Altonaer  Beobachtungen  Tfun  Januartermin  duioh  Weber  sMe« 
koaunen*  Sie  aied  nun  tod  11  Orten  beitammen  ^ 

Altona^  Augsburg,  Berlin,'  Breda,  Breslau,  Freibe^^ 
Göttingen^  Leipzig,  Mailand,  Marburg,  München, 

uüd  vielleicht  nur  liOL'h  vori  Upsala  zu  erwarten. 

Sobald  Goldscbmidt  von  seiner  Reise  zurUekkoninrjt,  soll  er 
die  Altonaer  Beobachtungen  zu  den  nbrigeti  zeichnen.  So  viel 
eine  flüchtige  Vergleicbung  der  tnilgeschickteji  Zeichnung  ergib^ 
wird  die  Uebereinstimmnog  sehr  befriedigend  sein. 

Aueb  in  aieb  eelbet  gc|»rilft,  seigeu  die  Beobeebtangen  eine 
ipeUteoa  gute  UebereinstiminiiQg  (eo  weit  ieb  PMtog  angesleUi 
bebe).  leb  wflnseble  daber  lebr,  daae  Sie  ancb  eme  fortge? 
•etzte  Tbdlnahtne  in  den  kttnfUgen  Terminen  veranlamien.  Kor 
wünschte  ieli,  dass  Sie  die  Beobachtungsmouieote  sich  besser  an 
die  Schwingungsdttuer  anschliessen  liessen.  Es  hätte  in 
jenen  Terminen  nicht  von  20  zu  20  Secunden,  sondern  von  S2 
an  22  aufgeaeicbnet  werden  sollen,  also  z.  B.  fUr  0**  5'  0'* 


nicht  0^4'  10 

30 
ÖO 
5  10 

ao 

50 


Büudem  0^4'  5" 
27 
49 
d  11 

55 


oder  falls     OM'  6 


der  Chrono- 
meter keine 
ungeraden 
Secunden  an- 
schlug 


"  wo  denn  das, 
P^ndresuJtat 


28 

bO  1    als  für 

5  12  \0*»5'r'  der 

34  iubr  gültig 

56  lanaufeben. 


Ohne 


eine  s()  11 


ifihe  Beruhigung,  wie  dir  Nudel  gewöhnlich 
gehabt  ku  haben  scheint,  würde  die  Subgtitution  von  20"  aostitt 
21''79  die  Resultate  sehr  verdorben  haben,  die  jetzt  nur  in  sehr 
geringem  Qrade  aflioirt  sein  können.  UAk  bin  aber  ttbefseagt| 
dai»  bei  der  Yortrelfiiebkeit  dea  optischen  Theils  Ihres  Apparats 
und  te  Beruhigungsmittel,  Ihre  Resultate  noch  bessere  Har- 
monie «eigen  wttiden,  wenn  die  rechten  Beobaditungsseiteii  ein- 
gehalten würden. 

Das  Mittel,  durch  eine  starke  Kupferumgebung  die  Beruhi- 
gung zu  beschleunigen,  ist  ein  vortrellUches ,  nur  Schade,  dass 
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es  nicht  jedemmnns  Sache  ist,  eir»e  grosse  Summe  Geld 
zum  AnechafTen  des  MctaiiwerÜiea  derselben  zu  verwenden.  Man 
würde  wenig  gewinuen,  wf-nii  uiüii  an^^tatt  Kupfer  Dlci  nehmen 
wölke,  weil  wAa  dann  wohl  da«  4-  oder  dfuehe  Gewieht  nöilüg 
hotte  (am  eben  so  weit  zu  reiehen),  wonintür  seltMit  die  Fflsae 
des  Kastens  brechen  könnlen.    Noch  besser  als  Knpfer  wäre 

mm. 

Der  Jahfi^n  ntr  183^  der  Beoba<'b(iiiij?en  de«  maemerisehen 

\  Lie;n8  wird  seehs  TerminsdflisteÜiiUL' n  und  vier  atii  (Ins  lue- 
«ige  magnetische  Obsei varorium  iiml  lic  Apparate  hc/ieheude 
Tafeln  eatbalten.  Sie  »iud  alle  10  fertig,  uud  am  Text  wird 
gedruckt. 

Das  blaU  der  G.  G.  A.,  worin  ich  aber  meineD  die  Wh- 
geneomctiimen  betreifenden  Vortrag  in  der  Soeiet&t  berichtet 
lMbe>  werden  Sie  hoffentlich  riehlig  erhalten  haben. 

Wenn  Sie  die  Herren  Repsolds  sehen,  so  fragen  Sie  doch 
gefälligst.,  ob  der  Betrag  ihrer  Rechnung  ihnen  richtig  /ugc- 
ivomnien  ist.  Ich  liube  ciuern  hiesigen  Bankier  uufgegeben.  die 
Ziililung  dort  /u  l)esorgen .  wo/u  er.  glaube  ich,  eine  Firma 
Streso  (udor  ein  ithnlieh(  r  Numej  coinuiittireo  wollte,  habe  aber 
Boob  keine  Qoitung  aurUok- 

Stets  der  Ihrige 

C  F.  CNkttia 

Göttingen,  3ü.  Märx  J837. 

Ich  muss  noch  benierkeu,  dass  die  Berechnungsart  des 
Wertlis  der  Scalen theile,  die  Herr  .  .  .  angewandt  bat,  unrichtig 

isl*  Er  bat  v—  angewandt^  anstatt  dass  er  hfttte   ■■■■ — 

a  4*  D  2a 

nehmeu  sollen.    Es  bedeutet  a  Distanz  der  Scale  Tom  Spiegel, 

b  Diafaas  des  ObjeeäTS  vom  Spiegel.   Von  diesem  b  ist  det 

Torlangte  Werth  gans  unabhAngip^.  Ich  tweiflo  nioht,  dass  Herr 

.  .     sobald  Sie  Ihn  nur  darauf  auAnerksam  machen,  diess  so- 

gf^eh  selbst  einsehen  wird,  obgleich  die  Sache,  oberflfinhlieh 

beUachiet,  etwas  captiös  ist.    Wird  Herr  von  St.  noch  lange 

in  Altona  bleiben? 


11 
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58t  3d|ii»ii|rr  in  Cattfs.  ßM 

Ich  bin  in  der  letcteo  Zeit  «ehr  uowobl  gewest»,  und  M» 

es  noch.  Meiu  l  cbel  ist  Schlatlosi^keit  mit  heftigen  Beklem* 
uiuiigen,  die  uolIi  in  deu  Tagj  hinein  duuern.  Dies  allein  hat 
mieli  verhindert  Ihiieti,  mein  tlieiiersLer  Freund,  nicht  schon  vur 
einigen  Wochen  eine  höchst  unangenehme  Entdeckung  niitzu' 
theilen,  die  ich  gemacht  habe.  Ich  glaube  Ihnen  geechrieben 
zu  habeO)  dasa  ieh  noch  einmal  das  specifische  Gewiehi  meuMS 
KUogrammea  dureb  Platiaagewiehte  beatimmen  wollte.  Dies  ist 
nun  mit  grosser  Sorgfalt  ausgeführt,  und  es  hat  sich  dabei 
lieh  keine  bedeutende  Correetio«  des  vorigen  mit  Ifesaingge- 
Wichten  gefuudeiun  sjjeeilischen  Gewichts  ergeben,  aber  die 
Gewissheit,  dass  das  Kiluiinimm  jetzt  etw:«  (>/)26  Grains  Troj 
leichter  gegen  diese  PlutiiiagewichLe  iai  als  damals.  An  den 
riatiuagewiohteu  kanu  es  nicht  liegen.  Sie  sind  nie  aus  meiner 
Hand  gewesen^  und  sie  mttssten,  um  den  ITmstand  zu  erkliren, 
seb^verer  geworden  sejn,  %va8  bekanntlieh  nicht  gnt  möglich 
ist,  da  sie  nicht  oxydiren*  Das  Kilogreaun  ist,  ^e  es  nach 
Paris  gesandt  wurde,  wo  Olufsen  es  .wog,  mit  diesen  Piatina* 
gewichten  verglichen,  und  nachdem  ich  es  zurückerhalten  hatte 
(im  Herbste  1835)  wieder.  Heide  Verglcichungen  geben  dasselbe 
Re$«u1tat  bis  auf  OriVssen,  die  man  nicht  verbürgen  kann.  Es 
hat  also  auf  der  iJrise  nicht  gelitten,  und  der  damit  auf  diese 
Piatinagewichte  übertragene  Werth  dieser  Gewichte,  das  Kilo- 
gramme des  Archives  als  Einheit  vorausgesetzt  bleibt  genao^ 
mithin  auch  die  Ihnen  angegebenen  Werthe  der  kleinen  IhMo 
tthersandten  Platinagewiehte.  Im  Frahjahr  hat  ..  *  es 
mehrere  Monate  bei  sich  gehabt.  Die  einzig  mögliche  Er- 
klftrung  blieb,  dass  es  in  dieser  Zeit  geliiten  habe.  ...  da« 
gegen  behuii|)lcle  es  ndt  der  grösHten  Sorgfalt  belunirb  U  zu 
haben.  Endlich  gestand  er  es  vor  der  Abiiefening  mit  iNiupliiha 
abgewaschen  zu  hüben,  und  daraus  wird  denn  wohl  wahrseliein- 
lich  der  Unterschied  kommen.  Das  Kilogramm  hat  nemiieb 
keine  glatte  und  schön,  polirte  Oberfläche,  sondern  viele  Streifen 
und  kleine  Vertiefungen ,  aus  denen  er  mit  der  üajihtha  Theile 
des  zur  Politur  gebrauehten  Materials  befausgewaaeben  haben 
wird. 
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Der  Werth  Ihrer  halben  Kilogramme,  der  auf  die  Voraus- 
setzung des  uüveränderien  Oewrohl»  beruhte,  i?t  also  niclit  mehr 
um  lü^^  uagegebeiio  (Ji■o^^^^  sicIilt. 

ich  habe  es  Jetzt  Öteiuheil  mit  nach  Paris  gegebeu,  um  es 
▼00  Neuem  mit  dem  Kilogrumme  des  Archivfs  zu  vergleicbeo^ 
oDd  bi»  dies  geschehen  ist^  kÖDDen  8if*  die  halben  Kilogramme 
qtebt  sieber  gebraucbeo.  Ss  wftre  vielleieht  am  besten,  dese  Sie 
wsr  gegen  die  Zeit,  wenn  es  «urUekUmoml,  eines  dieser  balben 
Kilogramme  ttbenendeten,  damil  ieb  es  von  Neuem  reigleieben 
kann.  , 

Wie  die  Suclu'  t^teht,  werden  Sie  am  besten  uus  den  hier 
beige? !i«ti'n  Notizen  erseben. 

."-'peeifischcs  Gcxvicht  iiieuieH  Kiiugranimes  aua  den  Wägun- 
gen im  Wasser,  die  »n  12  Tagen  im  Febnmr  dieses  Jahres 
gemaebt  sind  ^  '^1,203.  Orösste  Abweichung  der  einzelnen 
Tag»  Tom  Mittel  0,003. 

Abeolvtes  Gewicht  meines  Kilogrammes  in  soleben  Orains, 
ron  denen  einer  der  ^-/^^ste  Theil  meines  Troypfundes  von 
Piatina  ist  (ohne  sieb  darem  eu  bekümmern,  wie  mein  ^'ujid 
sich  zu  dem  verlorenen  Siaudard  verhällj, 

1831,  Oecember    15488,7717«  Grains. 
1835  im  FrObjahr  ward  es  in  Paris  mit  dem  Kilo* 
gramme  des  Archives  vergh'chen. 

1835,  October       Io43a,77ii72  Graius. 

Ba  war  aleo  nach  dar  Reise  naeh  Baria  «nverKodeit,  deam 
OsOOI  auf  15488  Oraina*  Ittsst  sieh  niebi  verbürgen.   Die  ZM 

der  V^'ugu Ilgen  ist  beide  male  nahe  gleich.  Das  Mittel 
s=  154o3,772:i  Grains. 

JHzL  ist  sein  nbsülutes:;  Uewieht  15433.74^^  Grains.  Es 
ist  also  0,0^59  Grains,  oder  1,68  Müügrammee  leichter,  als  es 
bei  den  Wügungen  in  Paris  war. 

Da  es,  seitdem  Ihre  halben  Kilogramme  damit  vergliebes 
sind,  sie  aaia  meiaen  fiftndeo  gewesen  ist,  so  muas  ea  bei  dieaeo 
Yetglei^niigaD  sehon  nm  die  ang^ebeue  Oiösse  au  leieht  geweae» 
aeyn,  und  8i«  werden,  wenn  Sie  diese  1,68  MflKgramme  oodh 
ron  dem  Omen  mitgetheiUen  Gewi<^to  meines  Kilogrammes  ab- 
ziehen, wahrscheinlich  einen  Werth  (  tlialtm,  der  von  der  neuen 
Veigleiohung  in  Paris  wenig  abweichen  iniK^htc. 
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Weirae  ia  Cracau  Hat  endlich  Brlaubnise  erbatteD,  ein  mag- 
netMches  Häuschen  zn  baueir,  und  deukt  gleich  nach  den  Oster- 

leierlagen  damit  au/ alangen. 

In  dem  17-  Bin  de  der  Irisb  Transaetion  ist  eine  Ahliand- 
lung  von  HanuUuu  über  Algebra  als  Wissensehaft  der  Zeit 
betrachtet.  Er  will  nur  vorher  oder  nachher  io  der  Algebra 
atatuiren,  oder,  wie  er  es  nennt,  einen  order  of  progreasioD. 
Wenn  Sie  befehlen,,  kann  ich  Ihnen  den  Band  Qberaenden«  Sie 
aehen  ao  etwaa  auf  einen  Blick  durch. 

Mit  herzlichen  GrttBsen 

Ihr 

K  CL  Sehiimaebar. 

Altona,  I8a7.    März  31. 


562.  9nw  an  Sdfirmadier.  12M 

Seit  meinem  letzten  Uriefo  an  Sie,  mein  thcutrsler  Freund, 
hai'u  ich  unserm  magnt-tiöchen  Apparate  einen  wichtigen  Zusatz 
gegeben.  Sie  erinnern  sich,  dass  ich  den  Nutzen  des  Kupfers 
zwar  anerkennend,  doch  die  180^,  die  fUr  Ihren  kleinen  Ap- 
parat angewandt  sind,  abschreekend  fand,  zumahl  da  ich  (nach- 
her) auB  den  Beobachtungen  selbst  schlieasen  zu  können  glaubte, 
dass  dooh  die  Wirkung  vergleichungsweise  noch  keine 
s^r  starke  gewesen  sei. 

Allein  was  mir  Freund  Weber  von  der  Art  wie  Steinheil 
in  München  das  Kupfer  angebracht  habe,  nemlich  unter  der 
Nadel,  lind  in  der  Verinuthung,  dass  ur  es  in  Altona  ^lell('i('ht 
ebenso  gemacht  imbe,  verschwand  meine  Verwunderung  und 
meine  Abschreckung,  denn  in  der  That  thut  Kupfer  auf  diese 
Art  angebracht,  nur  eiuen  sehr  kleinen  Theil  von  der  Wir- 
kung, die  ea  zweckmiasig  angehraeht  thun  konnte;  ich  glaube 
in  der  That,^  dass  Sie  bei  Ihrem  Apparat  mit  6fi^  reichlieh 
eben  so  viel  ausrichten  können,  wie  Steinheil  mit  tSOfiP. 

Ich  habe  die  zweckmässigste  Gestalt  nach  der  Theorie  er- 
piiUelt,  und  17  B  thateu  bei  meiner  4pfundigea  ^'adei  schon 


Digitized  by  Google 


165 


eiue  Wirkung,  mit  der  iob  mich  vOUig  begoAgen  könnte,  icb 
babe  nher  doch  noch  50  p.  e.  mehr  gienoaifnffi,  who  etwa  Ub9^ 
und  durch  diesan  Dflmpfer  bciogt  man  die  alleifriJaiteii 
SchwinguDgeo  in  sehr  mAssiger  Zeit  zu  fa&l  ▼oUkommaoein 
StilUtande.  Es  soll  nun  noch  scharf  untersucht  werden,  ob 
dieser  Dftmpfer  vielleiehi  doch  eine  kleine  Ablenkung  erzeugt; 
für  die  Terminsheobachtiintioii  u  ürdc  dicss  gleichgültig  Rein,  aber 
nicht  Air  die  tfiglichcii  ■.jl)s«»liilPfi  Messungen.  Unser  Dfimpfer 
knnn  tibrigen.H  iii  eiuer  oder  ein  i^aar  Minuten  weggenoinwcn 
oder  hingesteüt  werden. 

Da  Heierstein  vor  ein  Paar  Tngßü  nach  üanbuig  preiset 
ial^  ao  jkaim  er  Ibiieii  dort  leicbtf  wenn  file  es  wUMohe«,  eioen 
DiiBpler  fbr  Iliie»  Appvat  IHr  massige  Kosten  aafertigen.  Die 
Arbeit  fst  sehr  einfaeb,  da  alles  bloss  aus  Kupferbleeh  eusge* 
sehnitten  wird,  und  aUo  höchstens  etwa  (wegen  des  AbAiIls) 
der  doppeltet  KupferwerUi  angt'reehnet  uerdeii  kami. 

Meierstein  wollte,  wenn  ich  iliii  recht  verstanden  habe,  auch 
ein  Paar  Streichstäbe  iinlnehiiien,  und  kann  hIho  Ihre  Nadel,  die 
an  Ötftrke  seit  1834  sehr  verloren  zu  haben  scheint,  wieder 

IUI  Ul  VCfl  vO  » 

stets  der  Ihrige 

C  P.  Oaviii 

i  '  Gftttingeii)  den  S1.  April  18S7. 

P.  8.  Indem  ich  so  eben  diesen  Hrief  auf  die  Pnst  schicken 
wiH,  erhalte  icli  eine  Aii/eige  von  Herrn  von  Nehus,  dass  dort 
Bücher  Air  die  Universität  Göttingen  angekommen  seien,  und  die 
An/rage  ao  welohe  Ädre<ise  sie  tu  schicken  sein. 

lo  der  Ungewtssbeit)  fttr  wen  diese  Bueher  eigentlich  be- 
stimmt lind«  kaim  ieh  dertnf  freilich  nicht  ganx  bestimmt  ant- 
worten, sondern  nur  AltenatiTen  setzen. 

Ist  alles  wirklich  fttr  die  Universitltt  bestimmt,  oder  der 
grösbte  Theil,  oder  vielleicht  uuch  nur  ein  üelir  bcträchllicher 
Theil,  so  kann  es  ohne  weiteres  an  die  Universität  adressirt 
werden.  In  einem  solchen  Kail  riiruuU  e^  der  Prorector  entire- 
gen,  der  (nach  frühern  ähnlichen  Fällen  ?.u  Bchliesäen)  das  was 
nicht  für  die  Universität  bestimmt  iBt^  durch  die  Pedellen  ver«- 
tbetleo,  aueb  die  Porterate  eines  Jeden  KmpfiUigers  einsiebeo 
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ISsst.    (Dies  letztere  kaoa  ich  nicht  thun,  wenn  es  an  mich  . 
oder  an  die  Sternwarte  adressirt  wird,  ich  inues  danB  daa  ganze 
Perto  tisgen,  und  den  Verlnat  an's  Bein  binden.) 

Dasselbe  würde  inutatis  tnutandis  gelten,  wenn  ein  grosser 
Theil  für  die  Sociotüt  bestimmt  wäre,  wo  es  oline  weiteres 
an  ^Königliche  Societ^t  der  VViäaeasüixiuiien  zu  GoUiugeD^  zu 
adreaaireu  wäre. 

Ebenso  mutatis  motandis  ^Bibliotbek^^. 

Treffen  aber  diese  Voraussetzungeu  nicht  zu,  so  bliebe 
rnohi»  Übrig,  als  die  Sendung  zu  tb eilen.  Was  fttr  die  Biem- 
waHe  uad  pciaö&lieb  f&r  mich  bestininit  wäre,  könnte  zusammen 
Ueiben  und  an  i^KOiiigUche  8teniwarte  Ööttiogen^  adrewirl 
wenieii.  * 

Eines  oder  vielleipht  ein  Pnar  fiir  mich  peröonlich  bestimmte 
Piecen  würde  ja  auch  wohl  Herr  Meyersiein  mit  surüekbringen 
können. 

Eiligst  T.  T. 


leb  bftboi  Min  theumier  Freund,  mit  a]t«r  Bevmidmag 
gcaeben^  wi^  Alles,  worauf  8ie  Ibra  Hand  legta  wwandell 
wird.  Stebbeira  180 sind  %n  el$  redneirt,  d.h.  auf  fast  ^ 

Da  ich  diesen  Sommer  die  Dreiecke  bis  Copenbagen  ftlhren 
wollte,  wozu  icb  Nehus  und  Nyegaard  miteehme,  so  kann  leb 
mit  dem  besten  Willaa  nicht  tot  dem  Bpätbeibst  an  Ibren 
Terminen  Tbeil  nehmen,  und  dann  aneb  tiur  wenn  ieb  ein  Lo- 
eal  finden  kann.  loh  'wc^e  mein  mOgliehstes  tiinn,  dass  Parisb 
ein  magnetisches  Observatorium  in  Hamburg  bauen  möge,  und 
wenn  Sie  hin  wären,  bo  würde  dies  wahrscheinlich  mit  einem 
Worte  von  Ihnen  abgemacljt  «eyn.  Da  ich  nhfr  die  Hoffnung 
aufgegeben  httbe,  8ie  hier  zu  sehen,  so  würden  höchst  wahr- 
scheinlich ein  paar  Zeilen  von  Ihnen  an  Parisb  als  genügendes 
Mittel,  die  Sache  cur  AasAibnmg  an  bringen,  Torgesdilagen 
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wmim  kOaneii«  Sie  dOrfMi  dMio  bemerken,  d«8t  Sie  roo  noir 
wtwtai,  dM  «r  OeMer  «i  DfltelleiMn  BeobMhCitngeii  in  Harn* 
barg  surOflkgel^  habe,  und  ktooen  ihm  alio>  wie  ci  mir 
aebeiiit,  mit  vollem  Beoiita  auffordern,  diese  Gelder  za  den 
nafcDetisehen  Beobaofaiungen  zu  gebrauchen.  Daan  wttrda  doeh 
iü  diCöeiii  Summer  ein  bequemes  Local  JVrIig. 

Ich  habe  an  AraL'ct  liir  aciii  Journal  eiiieu  Aulsutz  Uber 
die  Granzeii  verspruclH.'U ,  inacrhuU»  deren  wir  den  Werth  des 
verioreiieii  Troypfuiides  in  Grammen  keonen,  und  mu88  bei 
dieaer  Gakgeahait  Uber  hohle  Oaariabia  spreehao*  Darf  iah 
Ihnen  roriegen  wae  ioh  dardber  aa  m§ui  deaha? 

Wenn  Geiriohte  inwendig  eine  Böhlnog  haben,  eo  sind 
swel  Pille  niflglieh: 

1)  der  bohle  Raum  i§rgaRs  iuftelicht  abgesehlosm ,  und 
iteht  mit  dar  Atmoa{ihllre  in  keiner  Yerbindang,  nnd  a 
poltoii  ebensowenig  mit  dem  Wasser. 

2)  der  hohle  Kaum  ist  nicht  luftdicht  abgeschlossen,  und 
steht  mit  der  Atmosphäre  in  Verbindung,  ist  dagegen 
aber  wasserdiohl. 

Offenbar  kann   kein   Zweiicl    lulhtehen,  wenn    auch  das 

Wasser  in  den  holilen  Kaum  eindringen,  und  die  darin  i  uthal- 

tene  Lufl  dephiciren  kuiin.  Daun  kommt  es  uur  aul  das  spe- 
dftsche  Gewicht  des  soliden  Metalls  an. 

Im  ersten  Falle  kann  man  das  sfeeiflseke  Gewiehl  das 

Pfandes  auf  die  bekannte  Art  bestimmen.  Es  ist  offenbar  gleieh- 
gtütig,  ob  die  Masse  innerlialb  lic«*  Körpers  homogen  vertheilt 
ist,  oder  nicht.  Man  erJiält  dann  durch  die  bridt'n  Wji^iiiiü:en 
(in  Lutl  und  Wasser)  nieht  da«  specifieciie  Gewicht  des  Metalls, 
aas  dem  der  Klirper  gemacht  ist,  =m,  sondern  das  des  indivi* 
daeltas  Kerpen  »k,  den  man  sich  als  ans  einem  flagirten  we- 
nfgar* diebften  Metall  gemaehtj  vorstellen  kann,  wenn  man  sidi 
S^n  Vokmen,  als  sait  einer  hontogenen  Masse  geÜHt,  vorsteilen 
wüL  *)   Daa  so  gaAmdene  speoillsohe  Gewiefat  ist  offenbar  bin- 


*)  Chs  nni«  msa  slmr  tihm,  wemi  nisa  Dlehllgkfllt  nad  spi^cifiidies 
GmkM  sis  gtaScbbedentend  tnrftacfat.  Sonst  hätte  der  Körper  iwd  Dlchtig- 
Mhi,  naA  mv  dn  apesifisfllss  Qsiviflirt. 
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reichend,  um  das  Gewicht  der  durch  das  Pfund  verdriM)g4«u 
Luft  zu  berechoeu,  worauf  ea  hier  aileia  aokommt.  •  « 

HAtte  man  das  Geflieht  der  venlrttogten  Luftmaese^  aua  m 
(dem  epeciflschen  Gewichte  des  Metalls)  berecbnet«  so  warde 
man  ein  zu  kleines  Resultat  erhalten  haben,  weil  das  Volv* 
men  des  Körpers  aus  m  kleiner  gefunden  wird,  als  es  würk- 
lich  ist.  Kennte  mau  in  diesem  Falle  den  hohlen  Kaum  im  Kör- 
per genau,  und  auch  noch  die  Dichtigkeit  der  Luft  in  dem 
ÄDgenblioke  da  sie  eingeschlossen  ward,  so  könnte  man  das 
Qewieht  der  eingeeohlossenen  Luft  berechnen  ^  und  müsste  dies 
sulegen*   Dann  wäre  aneh  alles  in  Ordnung. 

Im  zweiten  Fall  würde  man  » 

aj   durch  die  Wägungen  in  der  Luft  das  Gewicht  der  von 
dea  soliden  Thailen  de«  üörpers  verdrängten  Luit  tioden. 

b)  dureh  die  Wägungen  im  Wasser  das  Gewicht  des  von 
dem  ganaen  Körper,  ohne  dureh  und  dnnh  als  solide 

betrachtet,  verdrängten  Wassers. 

Das  aus  a)  und  b)  abgeleitete  specifische  Gewicht  wäre 
also  faiseh,  und  weder  k  noch  m. 

Was  man  bei  Wägungen  mit  einem  solchen  &öf(»er  e^nt- 
lieh  braucht  ist  m,  und  dies  könnte  man  erhalten^  wenn  man 
das  Volumen  des  bohlen  Theils  genau  kennt,  und  das  Gewicht 
der  darin  enthaltenen  Luft  su  dem  in  a)  erhaltenem  Resultate 
legt. 

Man  erhält  es  aber  leichter  und  sicherer,  wenn  man  den 
Knopf  vom  Pfunde  abschraubt,  und  das  solide  nachbleibende 
Stack  in  Luft  und  Wasser  wiegt. 

llebrigens  wird  man  in  praxi  schwer  entscheiden  können, 
ob  der  Körper  in  die  Kategorie  1)  oder  2)  gehört.  Dies  hängt 
allein  davon  ab,  ob  die  Schraube  des  Knopfe  luftdicht  scbliesst 
oder  nicht,  was  schwer  mit  dioherheit  au  ermitteln  ist  Es  sind 
also  überhaupt  hohle  Gewichte  zu  vermeiden,  und  man  muss 
nur  solide  brauchen. 

Haben  Sio  die  grosse  Güte,  mein  theuerster  Freund, 
dies  scharf  durchsiiusehen ,   und   aoUteki  fehlsohlttsse,  oder 
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MA  leharf  geAMte  Anadrileke  dtrio  seja,  mieb  zu  ver- 

Ihr 

»  : 

Altona,  lDd7.   April  25. 

t 

N.  8.  Nehtts  soll  naeh  Ihrer  Vorschrift  yerfabre'n.  Koeh' 
immer  habe  leb  mein  Jahrbuoh  nicht  erhalten,  und  ea' Ihnen, 
also  noch  nicht  senden  könuen. 


1«?  584.  Bi^nma^tt  au  iliaitdd.  tW 

Mein  Jahrbtieh  hat  Ketius  Ihnen, ' mein  tbeaerster  Fi^udd, 
schon  mit  dem  Packen  gesandt,  ich  kann  also  nnr  düiah  fie^ 
Meterstein  Ihnen  meine  besten  Orttsse  senden. 

Er  hat  mir  dbe  Besehreibung'  seiner  Theflmasehine  Ar  die 
Astronomischen  Kaehrichten  gebracht,  die  ich  gerne  aufbehmen 
würde,  wenn  nur  kein  Kupfer  oder  Steindruck  duzn  inUhiL^ 
wäre.  Ich  bin>  in  der  letzten  Zeit  in  Bezug  aul  die  Aslrcmo  " 
mischen  Naehrichteu  »o  beaehrauki  (Sie  Wissen ,  dass  wir  nach 
der  Gkoli^ia  an  Grippe  und  Oe^nomie  lcideaj||  dass  ich  nur  in 
den  dringendsten  Fällen  Kupfer  geben  kann.  Auch  haben 
Algelander,  Beseel  (obgleich  es  hier  nicht  nOthig  gewesen  wlie) 
miA  Btrave  die  Snpfec  aelhut  g^Jiefert 

Mejersteia  schien  den  Steindraek  in  Gottingen  auf  eigene 
Kosten  machen  lassen  zu  wollen,  aber  da  seine  Termögensum- 
gtaiide  beschruiikl  öiud  (so  vermuthe  ich  wenigstens),  so  mochte 
ich  ihm  gerne  diese  Ausgabe  ersparen.  Da  der  Apparat  so 
einfach  ist,  scheint  es  mir,  man  könne  alleofails  das  Kupfer 
gaaa  entb  hren,  vorzüglich  wenn  Sie  die  Gate  bafben  wollten 
seinmi  Anicatli  in  dieser  üinsiobt  riniihinanhiin ,  nnd  ikm  din 
Aft  deor-  DnmleUnng  ansndealen« 

«.  »    '  * 

Von  Herzen  Ihr 

H.  &  Sohnmaoher. 

AlUna,  IW^.  *  April  29. 
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N?  58d*  SH^uma^tt  «ii  ••«»f.  (MI 

leh  mns»  ooefa  dDmal,  mem  theamter  Pieniid,  mieh  aa 
Sie  weflien,  «ad  mn  Belfllinuig  Uber  mein  Ktlogrunm  bitten, 
wie  Sie  mir  dteae  Belehrung  sebon  bei  dem  Kilogiemme  dee 

Archives  gegeben  haben. 

Sie  erhalten  seine  Zeichnung  anbei  vergrosserL,  und  den 
Werih  der  gemespein  n  Durchmesser,  und  die  Entfernungen  die- 
ser Darohmesaer  ia  Mülimetem  bei  der  Temperfttur  0^  beige- 
•ebrieben. 

£•  besteht  aus  den  awei  kleinen  ebgestiimpAen  K^geUi 

Qa4  dem  ZwisebenkArper  AnnA,  der  naeh  dem  Anbliek  m 

urtheileo,  oyliadrisch  ist,  dessen  Durchmesser  aber,  wie  die 
Messung  zeigt  immer  abnehmen. 

Die   Berechnung    der    abgestumpfteo  hat  keine 

Schwierigkeit. 

Den  ^wiaehenkörper  habe  ich  alt  aua  lauter  abgettnmpften 
K^;eln  smammea  geietnt  angenommen,  nemlieh  ans  den  abge> 
•tttmpfken  Kegeln 

ABBA,  BCCB,  OQ'O'G  bis  MnnM 

Ich  bemerke  noch,  dass 

AA,  BB,  ....  GO  nach  der  Natur  der  HesMmg  (der 

Ojrlinder  Waid  immer  auf  dem 
Sttppott  inngedreht)  genan  ebcta  00 
well  von  aa  abstehen,  als 

Ml,  MM   eO'  von  abstehen. 

Ist  es  hier  vortheil hafter  das  Volumen  aus  einer  von  Ihren 
oder  den  Cotefiischeii  Formeln  zu  berechnen'^  und  welches  ibL 
diese  Formel?  Sie  würden  mich  durch  baldige  Beantwortung 
«dir  verbinden. 

Ihr 

K.  C.  ^ebnmuebex 

Altona,  1887.  Hai  1, 
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K.  S.  Bei  meiner  Rechnung  habe  ich  den  Durchmesser 
nn  •=  Durchmesser  N N  «=  39,6757  angenommen.  Ich  uhisb  aber 
wohl,  wie  üui  der  ZeiehDung  bemerkt  int,  iho  jiroporUuiuü  kt^iaer 
macheo.    M^en  konnte  ich  ihn  nicht. 

In  Bezug  auf  Meiersteiirs  Theilmaschine  bemerke  ieb  oooli, 
diM  d«8  Prioeip  doreh  Projcetion  so  theilen  keipeswfges  neu 
ist,  «ondern  seit  langer  Zeit^  and  ich  mOohte  glanbeo,  feil  alt- 
gemeiii  bei  TfaennoinetetBealeD  aogewaiidt  wird,  nor  mit  dem 
floteraefaiede)  dass  man  den  Veigungswinhel  nieht  btreebnet, 
sondern  die  Normalscale  in  die  beiden  Perpendikel  (einen  auf 
dem  Gefrierpunele ,  da«  andere  auf  dem  Koehpuncte)  der  eu 
(heiienden  Scale  eiitpa^j^t.  Solehe  Masehinen  hatte  der  alte 
fiepsold  schon.  Ich  habe  sie  auch  bei  einem  Italiäner  Aotsi 
liifir,  «ad  bei  Paolaen  gesehen. 
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Ich  habe  gestern  ycrgessen,  mein  thenerster  Freufid ,  Ihnen 
zu  tut  Iden,  we.^wepon  ich  Sie  mit  meiner  Bitte  beschwert  hnbe. 
Den  All IV atz  über  die  Gränzen ,  innerhalb  denen  wir  das  Kilo- 
gramm in  Tro^grains  kennen,  hübe  ich  Arago  für  sein  Journal 
Tersprocben,  und  wollte  deshalb  nicht  gerne  den  Herren  in  Paris 
das  was  ich  etnikeher  hfttte  machen  können,  weitläufUger  geben. 
Meine  Bereehnnng  mit  abgeatompften  Kegeln  setat,  von  Jeifein 
gemeaaenen  Ihmshmeaaer  tu  dem  andern  eine  grade  Linie  geao- 
gen  voraua,  waa  gewias  nicht  der  Fall  der  Natur  iat,  wai  aWr 
doci,  bei  der  Zahl  der  Durchmesser  nicht  viel  fehlen  kann.  Ich 
habe  Sie  ahn  mit  meineii  Bitten  bemüht,  nicht  so^\üill  weil  ich 
Ton  einer  Berechnungsart,  die  durch  alle  Punete  stetige  Curvcil 
gebogen  vorutipsetzt,  entscheidenden  Vortlieil  erwarte,  aJs  viel- 
mehr damit  Bie  als  Hjperaspistes  für.  Ihren  Freund  gegen  etwauige 
AngrifTe  der  Fransosen  aallreten  möchten.  Gegen  das,  was  ich 
auf  Ihre  Verantwortung  (wenn  Sie  mir  nemlich  erlauben,  midi 
auf  Ihre  Abhandlung  an  beaiehen)  achreibei  wird  Niemand  etwtfa 
eiosawenden  haben,  ata  allenfhila  . . . ,  der  der  aatronomltchen 
OeaellsehafI  eine  Abhandlung  gesandt  hat,  worin  er  zeigt,  dass 
Ihre  Copciihagencr  Preisschrilt  aus  Lugrange's  Aufsatz  in  den 
Berliner  Memoiren,  wenn  nicht  gradezu  geschöpft,  doch  ein 
Corollahum  davon  ist. 

Ihr        ■  i 

B.  C  tehnmaehar« 

Altona.  1837.   Hai  3.  *  • 


581.  €«»9»  Ott  3(^nmo4|cr.  *  .  [1160 

Zuvorderst  statte  ich  Ihnen,  mein  theuerster  Freund,  fllr 
Hur  Jalulraehi  welches  mir  nebst  den  Abrigen  Sachen  von  dem 
Prorector  geatem  augefertigt  iat^  meinen  iehuldigen  'Dank  ab. 

Ihre  Dantellnng  hohle  Oewiefatasttteke  betreffend  iat  so 
Jünr,  data  ich  Kiehta  daran  au  Indern  wOaate.  Nur  der  letate 
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Schluss,  dass  Sie  unbedingt  die  Gewichte  mit  SchraubenknöpfeD 
vuruerfeii,  scheint  qnir  etwas  zu  aiigeintin;  ich  nutclite  dies 
nur  auf  diejenigen  Individuen  von  Gewichten  beschranken,  die 
$h  eigentliche  Standards,  und  wo  die  hOchate  von  der  Kunst 
erreichbare  Geoauigk«i(  .gefordert  wird,  dieofp  sollen.'  Denn  in 
^ftf  .Thal  ia(  (lea  gaose  apbarfe  JusUiiea  ohne  einea  aoleh«ii 
ßehranbeuknopf  tUwain»!  eehwierigi  imd  mit  dema^bea  siennliob 
leicht)  und  /te  Isu^et  die  ^^wead^ade  Mtt^t  au  4ein  ^week 
im  Verhältois«  stehen  soll,  so  werde  ich  doah  m^na  Qewieble 
mU  Sebraubeuknüpfeu  wachen  lassen.  ri 

Bei  der  Kubirung  Ihres  K  lograniins  können  Sie  meiner  Mei- 
nung nach  Nichts  besseres  tlmu,  als  alle  einzelnen  Strata  wie  abge- 
stumpfte Kegel  m  behandeln,  ^ur  AUineriachen  Hcchnnng  selbst 
haben  Sie  dort  Reibst  Hülfe  genug.  Mir  würde  jet2t  die  Zeit 
feiUep.  Nur.  mpchte  ich  raUien  aueh  die  ganze  Höbe  in  £ioem 
Stucke  direct  auf  daa  ach<lrfaie  an  messen,  und  wenn  diese,  too 
d^  Addition  ^der  partiellen  Hdhen  etwas  düfediea  aoUtie,  <la« 
ganae  danach  pro  rata  abauftodem. 

An  Herrn  Parieh  wegen  der  bewusstcu  Buche  zu  schreiben, 
habe  ich  doch  einice  Scheu.  Es  ist  mir  von  jeher  Nichts  so 
sehr  zuwieder  gewesen  als  etwas  zu  thun ,  was  wie  eine  Anf- 
^rioglichkeit  angesehen  werden  könnte.  Auch  iiann  ich  nichi 
mir  vorstellen,  dass  ich  mehr  oider  nur  eben  so  viel  bei  ihm 
Termöchte  al^  Sie^  da  Sie  ihm  so  apeeiell  befreundet  sind.  Wie 
wttnsehenawerth  die  Immer  weitere  Verbreituag^  der  TheH* 
oahme  an  den  Beobachtungen  ist,  wie  auch  keineswegs  das  Be-  • 
obacbten  an  einem  Orte  dadurch  flberflttssig  wird,  wenn  schon 
an  einem  benachbarten  Orte  beobachtet  wird  (was  ohnehin  lUr 
Hamburg  nicht  zutrifft,  wo  der  nacliste  Ort  schon  über  30  Meilen 
entfernt  ist),  wird  jedem  ohnehin  klar,  der  nur  einen  Blick  in 
dia  nächstens  fertigen  ^Resultate  aus  den  Beobachtungen  des 
magnetiscken  Vereins''  werfen  will  

Stets  der  Ihrige 

&  Oaaai. 

Gd^Ungen,  den  i.  Mai  lfid7. 
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NB»  SUinmuiftt  ti  •oni.  IM 

Vfelen  Dftflk,  mein  llimAraler  FreHfuI,  fllr  Ihran  letsMi 

Brief.  Die  Kegel  liaUc  ich  schon  alle  berechnet,  und  es  mit 
den  lldlipn  Gemacht,  wie  Sie  es  vorschrieben.  Die  directe 
Höhe  des  Kilogramms  ist  1(10  mal  gemessen,  und  die  AbstäiMie 
der  Straten  veriheiU  bis  sie  dieser  gleich  kommen. 

Bei  den  Gewiebten  habe  ich  nur  solche  verstanden)  M 
i^cMi  die  Baduotloa  auf  dei^  lafttomn  Raum  in  Bctraolil  iMtnml. 

IUI  PuMi  hingt  ee  00  nefamnieo.  Br  mklMs  floh,  wia 
idi  ihn  ^cboii  vor  geiaomerZflit  dl«  8m]i«  propornirle,  n&ij^tkA 
hrnmi  «!•  «ussaMren,  wcmi  loh  mfoh  vierpflkliteii  wollt«,  dase 
R.  auch  gut  und  tjnnTis«iC.setzt  die  Termine  wenigstens  dann  be- 
obachten werde.  Wie  wir  weiter  tiber  diese  Vetpflichtwng 
sprachen,  kam  es  heruu'*,  Hn^^-^  ich  eigeiulieli  eine  Art  Surinten- 
danz  oder  Directur  dabei  haben  solle,  die  ieh  aus  vielen  Grün- 
den nicht  ttbemehmen  konn.  Als  ich  demnach  die  Tarlangto 
Yaipfludtlnng  niohl  dngehao  wollte  ^  oder  elgootlidi  nfdrt  ein« 
gehen  konalt,  Mfflel  die  8«ehe.  Ilmen  dagegm  knfm  00  elwni, 
^egee  der  EnH^nnng  nielit  «ige«rafliet  wMeQ.|  and  ich 
ignaahla  deshalb,  dast  8le  die  Sedie  in  Anregung  brtlehteii. 
Jetzt  habe  ich  Pai  ibh  gvöchrieben ,  dass  Sie  mir  privatim  den 
Wnnsch  creftussert  hätten ,  dass  ein  magnetisches  Haus  in  Ham- 
biiri:   errieiuet   werde.     Vielleicht   hilft  dies  SChoo.     Ich  will 

Ihneo  baldmöglichst  Bericht  eratatten. 

Von  Uersen 
'  Ihr 
&  GL  BehainaeJier. 

Altona,  Mai  9. 


m  6811«         «Mfi  Alt  it^ikmaiitt.  im 

kh  komae  heete,  nein  theneraler  Preoiid)  mit  einer  kleinen 
Kile  in  Ikneo. 
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Dös  der  Sternwarte  gehörige  Kerthoud'sche  Chronuineter, 
welches  so  oft  ich  Veranlessung:  hatte  dessen  Gang  zu  prüfen, 
sich  bisher  immer  recht  gut  gehalten  hatte ^  £&iigt  seit  einiger 
j2(eit  nn  einen  ganz  unregelnHiMigeii  OaDg  zu  iel^BO.  D«  nun 
liaflselbe  «oit  langer  Zeit  nie  aus  jneuieii  Httnden  gekommen  iit^ 
md  ifth  aIio  gewie».  hu^  4Me.  er  stets  gesdidRl  wt)  so  kaan  ich 
dica^nur  aitf  dtoi  VeidMkwig  des  Qels  und  das  BodflHbiss  einer 
Reinigung  schieben. 

Ich  würde  deshalb  in  grosser  Verlegenheit  nein,  wenn  es 
aich  nicht  fügte,  da«iö  Herr  Meyerstein  in  kur/eni  nach  Hniiibui|^ 
reisele,  sich  von  dort  eine  Frau  höhlte,  iHeser  kuuute  das 
X^broQumeter  alao. mitnehmen  und  gereinigt  EurUckbringen. 

.Da  er  skh  jedoeh  dort  nicht  eben  lange  aufhalten  wird, 
40;  häo^  alles  davon  ab^  daes  Herr  Kessels  bereaiwilltg  ist, 
itiaaff  lletn%ung  aogleieli  ohne  Aofsehub  vomitielMnen;  nad  ieh 
glaube  -auf.  solebe  Bereitndlligkeit  am  siehevsten  «eebnen  an 
können,  #enn  Mei#  mein  tbenersfter  Freund ^  ihn  dämm  (Ur 
^ich  ersuchen. 

Zugleich  bitte  leh  mir  zu  uieiden .  w  e  lche  besondere  Vor- 
sicht etwa  noch  beim  Hintransport  zu  beobachten  ist. 

Gerling  hat  die  Absicht,  nach  der  Mille;  dieses  Monats 
Signale  auf  ein  BMr  hessischen  Bergen  zu  veranstalten,'  nftobt- 
liehe  mit  Piplvar,  tigige  mit  fieUotropüefal,  wednieh  der  Lfo* 
genontersehied  «wiseben  GQttingeft  und  Maanfaeim  ennitteH 
Mreiden>  wird.  Gs  bedarf  dabei  nur  Sines  Z/wisehenbeobacfaters 
auf  einem  Berge  nnweSt  Haifontg« 

8teU.  mit  bekannter  Prsundsohaft 

der  Ihrige 

»  ,  .  C.  F.  Ganss. 

Qdttingen,  den  8.  August  1837.. 

Ich  bitte  sehr  um  baldige  Antwort. 


IT?  S90.  d4)iimad)(r  au  Oiaudd.  .  (329 

Keaseis  wird  augeuUlicklich  die  Heinicruntr  Ihres  Chronomt 
teis  ▼omebmen,  und  Herr  Meierstein  kann  ihn,  wenn  er  nieht 
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gar  7,11  kurz,  hier  bleibt  (unter  3  bis  4  Taigen)  mit  zurücknehmen. 
Süiile  lU-rr  Meierstein,  wit;  Caosar,  kommen,  !i<'iraüif.ü  und  ah- 
raisea,  so  werde  ich  mit  dem  grimsteo  Vergnügen  Ihnen  einen 
von  meinen  Chronometern  durch  ihn  aeoden,  den  Sie  bis  sich 
eine  aiebere  Gelegenheit  findet,  ihn  nach  dem  Gebrauebe  in* 
rtcksnaenden  behelten  könpttn.' 

Ihr  Chronometer  wird  ficber  herkommen,  wenn  er  to  ge- 
pmki  ist,  dass  er  nMt  in  dor  Gompemafhiogung  sieh  bewe< 
gen  kann.  Dies  wird^  wie  ieb  mich  va  erinnern  gleube,  durch 
ein  zwischen  dem  lil  ise  der  Uhr  und  dem  Deckel  des  Kuslena 
gelegtes  Küssen  oIuk  hin  verhindert.  Kr  kauu  ihn  im  Wagen 
an  seiner  iSeite  auf  den  Sitz  setzen. 

Vor  ein  paar  Tagen  kam  ich  von  Kopenhagen  zurück,  wo 
snr  Verbindung  der  schwedischen  Dreiecke  mit 
meinen  wIhBl  giomdit  habe.  I>i6  andern  werdeni  von  Njr^gaaid 
•ad'MerM  gemeston, 

Oeniedt  sagte  mir  er  hnbe  den  Termin  beobaehtet,  nnd  sie 
Ihnen  kafntor  meiner  Ankunft  ffssandt«  Haben  Sie  t&a  erhaltent 

Olufsen  bat  mich  Sie  zu  fragen ^  ob,  da  es  nicht  möglich 
sei  rep^elmässige  häuüge  Brobac  hUuigen  der  IntenBitat  zu  mnchcn, 
ea  von  Interesse  seyn  könne  sie  etwa  alle  zwei  Jahr  zu  besüin- 
uen?  Dazu  ist  er  erbötig,  und  erbittet  sich  von  Ihnen  nur 
die  genaue  Bestimmung  der  Zeiten. 

Ich  denke  ia  der  nttehsten  Woche  Olbers  zu  besuchen. 
Meine  Absicht  ist  etwa  den  10.  au  reisen,  und  circa  5  Tage 
bei  ihm  zu  bleiben.  Kessels  will  vielleicht  mit  (aber  in  seinem 
eigenen  Wagen  ^  da  ich  keinen  .Plats  für  ihn  habe) ,  und  so 
siOehte  es  wohl  gut  seyn,  wenn  Herr  Meierstein  erst  den  16. 
hier  einirafc.  Reiset  er  über  nicht  vor  dem  21.  von  hier  zurück, 
so  i-st  seine  Ankunft  gleiehgültig.  Kommt  er,  und  reiset  er 
nicht  so  zurück,  dass  er  ihren  Chronumeter  wieder  mitnehmen 
kann,  so  hat  Capitain  JNehus  auf  jeden  Fall  Ordre  ihm  einen 
der  meinigen  miteugeben. 

Mit  den  herzlichsten  Grttssen 

Ihr 

■ 

H,  d  Sohnmaeher. 

AUpua,  18'37.    August  j. 

11 
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N.  S.  Das  Hamburger  magnetische  Haus  ist,  weil  die 
Theilnehmer  rnri«f  in  den  Bädern  '/erslreut  sind,  jetzt  einpje- 
sohiafea*   Ich  hoffe  aber  im  Herbste  es  zu  Blande  zu  bringen. 


Nt  BM.  &if%m$4itt  M  (IM 

leh  Tergass,  tneift  tbeventef  Praiind,  den  Hem  SsHorivs 

KU  sagen,  dass  jetzt  in  Copenhagen  (bei  einer  zurOckgekomme- 
neu  Familie)  eine  sehr  pjute  aBtronomiecbe  Pendeluhr  von  Pen- 
nington mit  (^uecksillicij  eudel  in  Mahaguny- Gehäuge  für  etwas 
unter  der  Häiite  des  Preises  verkauft  werden  roII.     Sie  hat 
45  gekostet^  und  wird  in  ^  holL  Ducaten  ausgeboten. 
Wenn  Herr  Sartorius  sonst  eine  gute  Fendeluhr  brauehl| 
so  keim  er  tehwerlidi  wohlMler  dirta  kommeD,  leh  liebe  eie 
1o  Copenkegeu  genau  iialciniAh^  und  dohi  die  getiagBle  Be- 
-kekftdigung  darwi  entdeckea  kOoneii.  Er  man  tnir  «ber  wohl 
beld  Keebridit  geben ,  de  senat  mögficberweige  die  Ubr  In  der 
Zwischenzeit  verkaull  \serden  könnte. 

Ihr 

'  E.  OL  SehnmnoheK, 

AUoDa,  1887.    Sepiember  7* 

K.  B.   Wftbrend  meiner  Anwesenheit  in  Copenhagen  ron 

1815 — 1821,  habe  ieh  mehrmals,  aus  Gefölligkeit  gegen  den 
damaligen  Besitzer,  durcli  ein  Chronometer  Zeit  aus  Holekeif» 
Ba&tion  gebracht,  und  erinnere  mich,  dass  sie  sehr  gut  ging. 


Obgleieh  Sie,  mein  Iheueniter  Freund,  vielieiehi  noch  im 
Strudel  oder  Nachstmdd  der  Jabelfeier  sind,  eo  bitte  ich  Sie 
doch  um  zwei  Zeilen  Auskunit. 

Ich  sclireibe  au  einem  Memoire  für  Arago  über  die  Gränzen, 
in  denen  man  das  Verhältiuss  des  verloreneu  Iruypfundes  zum 
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KilogrnnwiP  anheben  kann,  und  (iabei  kommt  natOHtcfi  die  ßc- 
«M^BiiQg  dee  Rubepanetes  aus  deo  Ausweichungen  der  Zunge 
tm.  Mdn  fmffler  dabei  gebraeehtes  Yerfafareo  ist  mit  Ibrer 
Vormel  ^(a-f  Sb-f^e)  ideetittoh.  Ith  habe  nemlidi,  wie  8ie 
wisM,  kamer  weolgtieiM  drei  Blongationea  beobachtet,  atia  a 
«od  Ii  den  Oehepaaet  K^-f  b),  aua  %  aod  c  dea  Rnheponeft 
i  (b  +  c) ,  und  «88  dieseB  beMea  RahepaneteD  daan  das  Mittd 
genommen.  Weatf  itH  Ideatisch  mge,  so  verstehe  ich  darunter 
nicht  iibeolut  identisch,  soiidera  nur  in  Bezug  anf  den  Einlluss 
aut  das  Eeaaftat.   Boust  ist 

bei  8  BlongatioaeB     h,  c,  • . .  meia  Verfahren  absolut  identiseh 

bei  4     r)    a,b,e,d.   meinVerfkhrenfehUain  ,4(a4-d)-^»^(b4c) 

bei  b     D    a, bfC^ii^e  ineiu  Verfahren  fehlt  uu)  e  —  2c) 

Da  aaa  aber  bei  den  Sohtnogangeo  dar  Wagai  immer 
aehr  neha 

a*f  d  »b  +  e 

und  a  +  e  =  2  c 

80  weise  ieh  keinen  Fall,  wo  das  Resultat  am  iigend  eine 
^sAsee,  die  man  yerblligen  kaan,  geSodeit  wOrde,  welches  von 
den  beiden  Verlhhren  man  auch  anwendet.  Ich  habe  mir  frei- 
lich in  den  letsten  Jahren  die  nnnötfaige  Mttfae  gemacht  den 

Ruhepunct  auf  Schwingungen  von  bestimmter  Amplitude  zu  re- 
duciren,  allein  dies  hat  mit  der  Bereehnune:  des  Ruhepunctc«  ans 
den  bchwingungen  nichts  zu  thun,  und  man  braucht  dazu  erst 
auf  irgend  eine  Art  berechnete  Uuhepuncte. 

Ob  ick  uater  diesen  T%9«inden  die  Formel  J(a4-2b  +  c), 
^  «sie  kefna  wesentliehe  Verftndening  in  den  bisher  allgemein 
«ffaHeaea  Reeallalsn  madit,  sils  Ifaie  anfVhren  solly  hüte  tdi 
adr  ao  besttmmen.  Ieh  habe  es  aickl  ohne  Torfrage  Ihan  mö- 
gen, weil  ieh  eine  Sehen  hatte,  Ihren  Namen  bei  einer  Sache, 
die  nicht  wiehtiger  ist,  anzuführen,  und  wftrde  ohne  Bedenken 
&eift0  hnb^n  on  calcule  le  point  de  r^pos  etc.,  wenn  nicht 
Durul icherweise  man  glauben  köuoe,  dass  ieh  mich  unter  dem 
OD  verstecken  wolle. 

Darf  ieh  auch  die  strenge  Correction  --7-^^ — r-r^ — -,  aber 

'  4(a-2b-fc)' 

dicäc  uiiLüilich  unter  Ihrem  iS'anien  luifiihren,  d;i  sie  auch  aus 
weit  grösseren  Scbwiogungea  den  liuhepuuct  zu  linden  lehrt? 

12* 
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Ifih  liabe  mir  die  kleine  Hfllie  genommen,  Fonndi^  to 
mittleRi  Rttbepunefc  ans  4,  5 ....  n  SdiwiDgungen  zu  entwiokela^ 

durcb  die  man  ilrn  unmittelbar  erbält,  aber  naohber  gefunden, 
dass  es  schneller  ceht  und  bequemer  ist,  das  Mittel  aus  den 
yersciiiedenen  nunicrj^Llicn  Werthen  des  Ruhepuncts  zu  nehmen. 

Sollte  Humboldt  Ihnen  Anträge  gemacht  haben,  so  würdea 
8ie,  wenn  Sie  es  sonst  können,  mioh  sehr  verbinden,  wenn  Sie 
mir  ttber  die  Art,  wie  Sie  diese  Antifige  betnehten ,  Nachnabi 
geben.  lob  btti^  seit  langen  Jabien  mit  so  viel  Yerebmng, 
Dank  und  Freundsebaft  an  Ibnen,  daaa  Alles  .was  Sie  betnffi 
mir  eebr  wichtig  ist. 

Ibr 

fi.  C,  Sebamaober. 

Altena f  1897.   September  28. 


593.  .  (!^att00  an  ^i^umad^er.  f8M 

Auf  Ihre  Anfragen,  mein  theuerster  Freund,  habe.ieh  aa 
erwiedem^  dass  Sie  Yoa  meinen 'Formeln  aar  fiaceofaiMUDg  d^ 
Wftgungsresultate  jeden  Ihnen  beliebigen  Gebrauch  maebea 
können. 

Sie  sind  ttbrigens  eine  lelebte  Folge  des  Prineips,  dass  die 

Öchwinuuügswciten  mit  aller  nölhigen  Schärfe  als  in  geometri 
scher  Progression  abnehmend  betrachtet  werden  dürfen)  welches 
Princip  einerseits  aus  iheoretibt'hen  lietrachtiiii^en  folgt,  ander- 
seits durch  die  Erfahrung,  in  dem  Maasse  wie  hier  nötbig  ist, 
bestätigt  wird. 

Bedeutet  z  den  der  Ruhestelluag  enispreebendeifr  Pankt  dcir 
Scale,  y  die  eiste  Sdiwingu^gsweite,  X  den  AbnabmeexponeD- 
teS)  weldier  ein  Schter  von  1  wenig  versehiedener  Brach  selo 
wird,  so  ist 

a-x+y  •      *  , 
b  =  x-jly 
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Dtraos  (oa«h  Delambre's  Manier) 

c  —  b 


a  —  b 


folglieh 


.    /,    c— b\  8-2b+c 


Dies  io  der  ersten  Formel  subäMtuirt,  gibt 

(a-b)«  ac-bb 
X  w  a  —  -2  —  =  

a-2b+c  a-2j>+c 
Mau  kann  diesen  Werth  auch  so  darstellen 

a-f  2b+c    (a-h  2b-t-c)(a-2b-f-c)~4(ac-bb) 
4  4(a-2b-fc) 

a-fgb-fc   (a  -f  c)»  ~  4bb  -  4  (äc  -bb) 
'     4  4(a-8b  +  o) 

a-h2b-Hc      (tt  -  c)« 
"      4  4(a-2b+cj 

welehes  die  Ihneu  witgetheilte  Formel  ist. 

Da  nacb  der  Katur  der  Sache  Tr—^^^.-iil-X)^-! 

ifluner  fast  ganz  unmerklich  ist,  so  erhellet,  daM  and  wie  weh 
befogt  iet»  sieh  tfn  die  Fonoel 

a+2b+o 


2U  halten. 

Von  solchen  Autnigen,  wie  feie  am  Schlüsse  Ihres  Briefes 
andeuten,  ist  keine  Sprache  gewesen.  Auch  weiss  ich  nicht,  ob 
an  dergleieheo  jemals  im  £rnste  gedacht  ist. 


biyiiized  by 


182 


Die  Kusti£keU  des  Herrn  von  IlLimboitit  hai.  meine  Bewun- 
derung  erregt.  Er  war  binnen  4  0  Stunden,  Tag  und  Nacht 
reisend,  von  Berlin  hierher  gereiset;  war  wahrend  der  9  Tage, 
die  er  hier  war,  fast  unuDterbrooben  auf  dea  Beioeü,  und 
machte  die  Beise  toh  hier  nach  Hannover,  wo  er  einige  Tage 
▼erweilen  wollte,  wieder  dnieh  die  Naeht  ßin  lange  naohher  . 
von  Ihnen  hierher  adreasirter  Brief  ist  brevi  mann  nadi  Beriin 
inaindirl  worden.  Ich  seEbst  iiabe  von  Hern  yon  Humboldt 
noch  niehta  weiter  gehört. 

Die  drei  Apparate  für  Berlin,  Brüssel,  Heidelberg,  sind 
dieser  Tucc  abgeschickt.  Eben  ist  nieder  eiue  Bestellung  für 
Crem8Muiris(er  angekommen. 

Mein  jüngster  Sohu  schifft  sich  iu  diesen  Tagen  (angeblich 
schon  1.  October)  nach  Kewoileana  ein. 

Stets  der  Ilirige 

GL  F.  Oafti& 

Göttingen,  den  20.  October  1837. 


§Mt.  id^üma^tt  au  6an0f.  [882 

loh  laa  gestern  Abend  in  dei  Börsenhalle ,  dass  Sie,  mein 
theueraier  Fkeond,  TieHeicht  nach  Paris  gehen  würden.  Obwohl 
nnn  jetst  eine  Zeitungsnachricht,  als  solche,  die  Wahrscheinlich- 
keit fUr  sich  hat,  dass  sie  unwahr  sei,  sumal  wenn,  wie  hier, 
die  Absieht  vor  Augen  liegt,  das  YfAk  gegen  dss  Maassregeln 
der  Regierung  einEunehmen ;  so  ist  mir  doch  -von  der  andere 
Seite  Alle«  wuh  Sie  betritVt,  s(>  wicliiiü:,  dasa  Sic  mir  gewiss 
Yt^r/i  ihen,  wenn  ich  zu  meiner  Uerubiguug  bei  Ihnen  seibat 
voriraije. 

Wenn  Sie  Deutschland  verlassen,  so  verlieren  wir  den  ein- 
ngen  Mathematiker,  der  es  gegen  fremde  Ansprüche  auf  Supre- 
matie in  dieser  Wissenschaft  nicht  allein  siegreich,  denn  diea 
wttrde  einen  Kampf  voraussetzen,  sondern  ohne  dass  jemand  nnr 
den  Haadsohah  aofidmmt,  verthaidigiu 

—  fuimus  Troes,  fuit  llinm  et  ingena 
gloria  Teucrorum. 
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Aber  abgeöehcu  von  unserem  Verlust,  glaube  ich  nicht, 
d^se  fUr  Sic  Gewiuu  liabei  wiirü.  Sie  passen  nielil  m  die 
IntriL^ueü  des  Instituts,  wo  freilich  alle  den  Eiuzelncn  gegen 
AngriÜ'e  von  aumn  v«rtbei4Ügeu  (was  bei  ihnen  unnöthig  ist), 
wo  aber  dagegen  im  Innern  Alles  durch  EütouflhI,  l^aid  uq4 
aodere  klwnlicbe  Leldeofhaften  getreoni  isU 

Eia  {Mwr  Zeile»  von  Uum  wttrdeo  midi  sehr  beriiUgeiu 

ihr 

H.  C.  Schumacher. 

.  AKaoü,  1^^7.   JL>eQe«iber  ^ 


m 

Anf  Ihsen  Brief  vom  8.  meia  theuerster  FVeond,  der  aber 
evet  beute  in  meine  Hftiide  gekommen  ist,  eile  ich  Ihnen  aogleteh 
so  antworten,  dass  der  mich  betreffende  Zeitungsartikel*)  (den 

ich  gestern  in  Cfalignani  schon  duhin  verändert  fand,  dass  ich 
OD  the  point  sei,  Güttingen  ru  erlassen),  liifloftM'ii  eine 
der  vielen  Unw;»  In  heilen  ist,  die  jotzt  die  öffentlichen  Blätter 
fiillea,  als  ich  mich  wirklich  bisher  gegen  Niemand  über  das 
g^ussert  habe,  was  ich  zu  thun  odt;r  nicht  zu  thun  willens  sei« 
Ich  wünsche  und  hoffe,  daes  die  Universitttt  als  CoipuS) 
flieh  in  die  poUtisefaAn  Wimiisse  nicht  mischen  möge.  Indessen 
vusen  Sie,  dm  swei  mir  sehr  nahe  stehende  Personen  insofern 
hineingezogen  sind,  als  sie  sich  haben  bew^en  laseen,  die  be- 
kannte Vorstellung  mit  zu  unterzeichnen.  Die  deshalb  beim 
Universitüts- Gericht  eiogeleilL-ti*  Untersuchung  imLnüi  indessen 
nur,  wenn  nAi  recht  benchtct  bin,  die  unht  lugte  Verbreitung, 
und  an  dieser  haben  die  2wei  angedeuteten  gewiss  auch  nicht 
den  eatfemtesten  Theü  gehabt.  Ich  kann  daher  nicht  glauben, 
dasa  jene  Unterzeiebnung  fUr  sie  unangenehme  Folgen  haben 
wecda,  ond  so  lange  diese  awei  kcttftigeii  Magnete  unvenUckt 


•)  Die.'^ir  Zf'ifi)TiL,'sa]1ik(  1  iiVu-i^enf«  schon  vor  10 — V>  Tngen,  ich 
wf>iss  nicht  iu  wekh«r  kkaiung  geelandea  und  die  Koode  der  andern  ge- 
macht haben. 


biyilizüü  by 


184 


und  unbeschädigt  siud^  beh&lt  Göttingen  für  mich  viel  mehr 
Reiz  als  I'uris.  Ob  aber,  wenn  je  Umstünde  eintreten  sollten, 
die  mir  da»  Leben  in  Oöltingeu  verbitterten,  ich  Paris  andern 
Orten  vorziehen  würde,  ist  eiwas  was  jetzt  hier  nicht  in  Fnge 
so  kommen  braucht. 

Dm  Sehifi  jjDer  Alexander^^^  auf  welchem  skib  mein  jttog* 
sCer  Mm  roil  seiner  FVau  %ebon  am  1.  Oetober  eingesciiiffl 
hatte,  iBt  mt  am  2^.  Oetober  unter  Segel  gegangen,  und  bat 
ai«o  den  wütenden  Ortan  rom  I.  November  zn  bestehen  ge> 
habt.  Es  ist  dadurch  ohne  Zweifel  weit  nörcilich  getrieben, 
aber  doch  nicht  um  Sehottland  gehCluÜL,  wie  ich  danach  ver- 
nmthete,  sondern  nach  einer  mir  von  Olbers  mitgetheilten 
Schillernaciu'icht  am  8.  l^ovcmber  uui  der  üühe  des  Texels, 
und  später  einer  Nachricht  zufolge,  die  ich  selbst  in  der  Bönen- 
halie  gefunden,  sttdUoh  von  Ireland  gesehen* 

Stettt  von  üerzen 

der  Ihrige 

G»  f.  aaass. 

GiVttingea,  den  13.  Deeeraber  18d7. 

Mör-hfen  8te  nicht  gefKiligst  das,  womit  Herr  (»dbaiik 
seinen  üeffen  neckte,  genau  untersuchen,  und  mir  demnächst 
den  Erfolg  melden? 


«Sdiumailju  au  (^>au00.  1^33 

Sehr  freue  ich  mich,  mein  theuerHter  Freund,  dass  Sie  mir 
sobald  die  durch  die  Zeituiieen  eire^4e  Be^oreniss  nehmen 
wnÜten.  Ich  hoflfe  gewiss,  d-aws  Sie  ?ne  vennln-st  werden, 
Göttiugen  zu  verlasHen.  war  mir  gleich  unerwartet,  als  die 
bekannte  Protestation  hier  in  den  Zeitungen  erschien,  Webers 
und  Kwald*s  Namen  darunter  zu  sehen,  fieide  haben  mit  so 
wichtigen  wIssenschalUiGben  Interessen  au  thnn,  dass  ibre  Theil- 
nähme  an  polifisdben  Diacuselonen  nur  lu  beklagen  Ist,  aucb 
sebeint  ans  Ihrem  Briefe  bervonuijeeben,  dass  sie  niebt  aus 
eigener  Bewegung  äich  dazu  cutächlossen  habcu  
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Ich  war  vor  14  Tagen  bei  einem  Diner  de«  BenMors  Sle^- 
king,  dMeo  eigeatüoher  Zweek  war,  BeralhungeD  aber  &m 
m^iietieehe  ObserTatoviom  annistellen.  Alle  solehe  Sadieii 
werden  hier  nenlieh  äm  besten,-  wenn  nielil  bei  Tfeobe,  dodi 
Da  eh  Tisehe  abgemaoht.  Es  war  schon  aine  Snbseriiftiiin  vtt 
diesem  Zwecke  beliebt,  die  an^enblicklich  voUzählic  gewesen 
wäre  (es  ist  Huu6  und  Kiürichluim  zu  r20n  Thnler  nngeschlaffen), 
ais  der  Senator  Binder  den  unglüekliehen  Einlnil  lmtt(%  frewiscc 
öffeniliehe  dem  Scholarchat  gehörige  Oelder  dazu  anzusprechen. 
Dadurch  wird  die  Ausftlhrung  gewiss  auf  ein  Mir  verschoben. 
Die  fierran  des  deholarefaats  w«rdeii  ftr  ihre  Fonds  ian4ttain 
pa»  ans  et  foefs  kihnpiba,  ottd  man  wird,  imaMem'  dieser  ir^S 
gab«M  Befaritt  Zeit  gekoatet  hat,  m  der  BiriMari^tiaa  itarai^L 
honunao  nttssen. 

Dass  Sie  noch  immer  Walter  'Soetf  lesen,*  ttent  nkieb'sehr. 
Aücii  ich  komme  immer  n  ieder  auf  ihn  zuriiek,  und  (inde  mich 
dabei  belohnt,  <1.  im  mrin  finilet  immer  neue  Tiefen.  So  luud 
ieh  jüngfit ,  daes  der  Irugiiciie  Geueusiand  aub  ebensoviel  Ele- 
menten besteht^  als  die  Welt  (nach  der  alten  Vorstellung)  nem- 
lieh  aas  Tier«  Die  beiden  ersten  Elemente  sind  freiiioh  so  un- 
vollkommen  aasgedrüekt,  dass  sie' kaum  an  etkennen  sind;  ob 
dies  aber  an  einem  Fehler  des  Gaoaea  liege,  oder  eine  andere 
Erklirang  anlasse,  kann  ich  nicht  entscheiden,  und  flbarlasse 
dies  Ihrer  Untersaehun);. 

Hansen  denkt  mich  im  Jannnr  zu  beauchea,  und  wird 
%vtiUrscheinlich  durch  Göltingeu  kommen.' 

Von  Heczen  Ihr 

H.d  Sohumaoher. 

Altona,  1837.   December  18. 


Mein  ih»  ui  rsfer  Freund,  ich  behellige  Sie  pkich  nach  mei- 
nem letzten  Ünele  mit  einem  neuen.  Noch  an  demselben  Tage, 
als  er  abgegangen  war,  erfuhr  ich  aus  den  Zeitungen  W/s  und 
£.6  Schicksal.  Kann  ich  unter  diesen  Umstfoden  iigend  etwas 
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thiiD^  80  hMhen  Sie  gaius  ttber  mich  m  disponireD.   Es  ist  mir 

eingefallen,  ob  eine  Bitte  von  mir  durch  ileim  von  Scheie 
Ihrem  Könige  vorgetragen ,  vielleicht  möglicherweifie  einen  Ein- 
fluss  auf  dus  Schicksal  dieser  beiden  ausgezeichneten  Gelehrten 
huheo  könne.  Billigen  bie  es,  ao  will  ich  sogleich  den  Schritt 
versuchen.  Ich  weiss  wohl,  dacs  dabei  der  8ebein  der  Zudriog* 
lidikeit  »uf  mich  AUU,  aber  es  iai  doch  nur  der  Soheio« 
Nieoiaiid  wird  e»  mir  iq  der  Tb»l  mdaiken,  wenn  ich  ftr 
Mimier  apraohe,  die  lium,  meiiiem  dieuenten  und  verebrtesleii 
FreiiDde,  so  mlie  ftelieD,  ood  in  jedem  Falle  wird  Ihr  KMg 
diese  Bitte  einem  Manne  verleihen,  der  sich  nie  mit  politischen 
DiscuBäioaen  abgegeben  hat,  der  sie  iiu  Gegenllieil  recht  gründ- 
lich hasBt^  und  den  man  deswegen  hier  mit  der  Bexieiclvaung 
eines  Ultra  Tory  beehrt. 

Da  ich  aber  nichts  tbon  will,  was  Sie  nicht  aq^measeo 
fiodtOf  Uiid  da  Sie  die  L#ge  der  Sache  am  bestea  kenomi.,  ao 
envar^'  idi  cnt  Ihre  BaaUromuog. 

Von  Herzen  Ihr 

H.  C.  Schumaoher. 

Altona,  18Ö7.    Üecember  i^. 

p 


h'i  §I8.  CaKtfi  an  id^umt^n.  (SM 

Ihr  Anerhieten,  liebster  Freand^  so  sehr  ich  die  gute  Ab- 
sieht anerkeaoe,  kann  ich  dooh  jetxt  durehaus  nicht  Air  seilge- 

mäss  halten;  in  diesem  Augenblick  könnte  es  unmöglich  zu 
einer  guten  Eutwiekelung  führen.  Die  Grunde  kann  ich  hier 
nicht  (letailliren  we^en  der  vier  Elemente,  von  denen  Sie 
sprechen^  denn  obgleich  ich  nicht  recht  verstehe,  wie  die  Zahl  . 
▼ier  hier  in's  Spiel  komint,  so  scheint  doch  wohl  etwas  anders, 
als  eine  angebome  UnvoUkoromenbeit  sum  Gninde  au  liegen. 

Ich  idaulM      QuieD.  dass  man  besser  nsthtn  hfttta*  die 
.MiolaiäiaMNids  aus  dar  Frage  a«  lassen« 

Ich  hohle  noeh  die  von  mir  am  9*  Deccmber  beobachtete 
Bedeckung  von  07  d  Arieüs  bei. 


biyiiizüü  by 


187 


Einiritt'    5^   2'  57"  0  M.  5L 
AiMtriU    5  20  13,  0 

Der  Eintritt  ist,  wie  ich  glaube,. sehr  gut,  der  Austritt 
unzuverlässig. 

Stete  der  Ihrige 

C  f.  Qaafts. 

Deu  22.  December  1837. 


8ie  wisseo,  meio  theoenter  Freund,  dtw  ieli  AUei^  wss  kli 
Sil  fhiu  beabelchtigte,  Ihrer  Eoteclieidoiig  uaterwatf.  Es  ist 
«oniOglieh,  daes  ieh  in  der  Ektferanng  die  Lege  der  ßeehen 
benrlMlen  kAnn;  Seh  bitte  Sie  nur  ttberseagl  in  aeyo,  dess, 

wenn  zu  irgend  einer  Zeit  ich  Ihren  Freunden  den  kleinsten 
Dienst  erzeigen  kann,  eine  AaÜorderung  dazu  von  Ihnen,  mir 
die  grüdste  Freude  machen  wird,  weil  sie  Ihren  Schwiegersohn, 
und  Ihren  Freund  betrifft. 

Es  ist  mit  den  Fonds,  die  fUr  das  magaetisehe  Observatorium 
angeepfocben  wniden,  schneller  aU  ich  es  erwartetf^  zur  Eot- 
ec^dnng  gekommen.  Gestern  war  der  Senator  ...  bei  mir, 
nm  mir  an  si^en,  dass  von  dieser  Seite  nicbte  zu  erwarten  sei, 
ond  dass  wir  jeUt  den  sieherem  Weg  der  Subcription  einschla- 
gen mflssten.  Br  wttnsdite,  dass  die  Aufforderung  dazu  von 
Ihnen  oder  mir  kumc.  Wenn  Sie  es  ubernehmen  wollen,  so 
wäre  es  auf  jeden  Fall  das  beste;  da  ich  aber  weiss,  dass  Sie 
dergleieiien  Schritte  ablehnen,  so  bitte  ich  Sie,  falls  Sie  unsern 
Hoffnungen  nicht  direct  entsprechen  wollen,  mir  einen  oatensibcln 
Brief  an  senden,  den  ich  meinem  Aufsatze  beilegen  kann,  worin  » 
Sie  gegen  mich  die  Hofiliung  aussprechen,  dass  baldmöglichst 
wt  magnetiscbes  Observatorinm  in  Hamburg  gegründet  werde, 
wo  bei  der  dortigen  Sternwarte  hinreldiender  und  bequemer 
Plata  Ist,  stall  dass  in  Altona  mein  disponibler  Raum  viel  zn 
beengt  ist.  Es  würde  auch  nützlich  ßcyn,  wenn  Sie  etwas  über 
vortheilhafte  Veränderungen  in  dem  Plane  des  Göttinger  mag- 
netiacben  Observatoriums  beil'Ugten,  da  hier  Alles  ganz  nach 
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Ihren  Wünschen  s:('inacht  werden  kann.  Ich  meine  von  Ihnen 
verstanden  zu  haben,  das«  Sie  zu  Intensitätsbeobachtungen  den 
Seitenrauna  grösser  haben  n^öahten.  Das  Budget  habe  ich  hier, 
wo  Alles  viel  theurer  ist,  und  auch  nicht  bei  Bauten  die  or* 
dentiiche  und  gewieseDbafte  Aufsicht,  wie  bei  Ihnen,  statt  findet, 
EU  1200  Thaler  gesetzt,  also  etwa  auf  das  Doppelte  der  Summe, 
die  Itar  das  Göltinger  Haus  ausgegeben  ist  Ich  halte  mich 
ttberseugt,  dass  diese  Summe,  wenn  Sie  mich  unterstttiKen  wollen, 
in  sehr  kurzer  Zeit  zusammengebracht  werden  kann. 

Da  Sie  mehr  zu  tlinn  haben  als  zu  schreiben,  so  bitte  ich 
Sie  Alles,  was  zu  lang  für  Briefe  wäre,  an  Hansen,  wenn  er 
durch  Göttingeo  kommt,  mündlich  mitzutheilen. 

Für  die  Sternbedeokung  danke  ich  im  Namen  der  astrono- 

mieofaeb  Naohriohten.      '       : '  *  ' 

*  ■  • 

Ihr 

9  ^ 

.  Altona,.  1837.   December  26. 


600.  d^nmaihct  fiii  •aii60.  1(IN 

r 

Der  Üeberbringer  dieser  2eileil  ist  ein  Professor  deir  Mathe- 
matik an  Yales  College  in  Nord  Amerika,  Stanley,  der  diesen 
Winter  die  Vorlesungen '  in  Paris  gehört  hat,  und  jetzt  über 
Döttingen  nach  Berlin  reiset,  um  Sie,  meiu  theuerster  Freund, 

zu  selieu. 

Ich  benutze  diese  sichere  Gelegenheit,  um  Ihnen  das  frag- 
liche Couvert  zu  senden,  über  das  Sie  am  besten  entscheiden 
werden. 

Sollten  Sie  mir  irgend  etwas  zu  schreiben  haben,  was  Sie 
nicht  der  Post  anvertrauen  mögen,  so  könnten  Sie  deii  Brief 

dem  Professor  Stanley  mitgeben,  um  ihn  mir  Ton  Berlin  aus 
mit  der  Preussischen  Post  zu  senden,  ein  Weg  auf  dem  ich  ihn 
sicher  und  unerüüuet  erkalten  würde. 

Ihr 

H.  C.  Sohumacher. 

Altona,  1837.   Deoember  26. 
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.K.  B*  Die  w  ifilfliMBta  «raren  die  viet  Bnehitaben 
8SiiL  (die  Welt  «ef  eut  bioeb  gemiBolii,:  im  «ilbeAigle-  Er* 
öffber  wre  tu  rnaoben).   Die  Mden  ersten  Elemente  'sind  also 

SE  und  dies  sind  grade  die  Buchstaben,  die  in  dem  Worte 
SEID  uodeuiUob  ausgedruckt  erseheineiu 


tu«  bitten  <tt  J$4itti4cr  CM 

►  » 

Idi  habe  zwar  meines  Erinnems,  sehen  fraher  gegen  Sie, 
mein  theurer  Freund,  ausgesprochen,  für  wie  sehr  wünschens- 
werth.  ich  die  Errichtuns  eines  magnetischen  Observntoriums  in 
Hamburg  ansehe-  inHe-^srn  kann  ich  nicht  unterlassen,  jetzt,  wo 
ich  aus  Uirem  Brieie  die  verstärkte  üotinung  der  Eealiairuog 
ealahMy  Ihnen  den  Aoadmok  jener  Ueberseugung  tä  wleder- 
hebkn,  nad  ttber  letetaie  meine  Vieade  so  eAennea  an'  ^gebeH. 
Die  XUie  von  QdtliQgen  maebi  neae  laebi  laveHäsfige  Baob- 
adbtungen  davehaua  aiaht  ttheiflUasig^  wQrde  ea  aaeb  niebfc, 
wenn  jdie  Entlbrnung  noeb  viel  geringer  wilra,  ae  ieb  a.  B. 
fUr  sehr  erwünscht  ansehe,  dass  aueh  in  Stockholm,  so  nahe 
bei  UpBaia,  ein  ähnliches  Etablissement,  unter  Berzelius'  Mit- 
wkkung,  in  s  Leben  treten  soll.  Vergleichen  Sii^  nur  z.  B.  waa 
leb  daiiiber  B.  101-  der  Kes.  Itlr  1^  gesagt,  habe.  . 

Ton  dem  19.  Nbirember  sind  die  Beobachtnngen  ans  1 1  Cr- 
ten  beisanmien;  darunter  aueb  8tockbolm  mit  einem  proTisori- 

schen  Apparate  und  Dublin.  Auch  Tön  dem  Nordlichtsabend, 
14.  November,  sind  schon  mehrere  ioterGäsante  Beobachtungen 
beisanmien. 

•  •     •  « .  ,  I  » 

tiebeic  Binriebtoiig  dea  Gebäudes  behalte  tob  mir  Tor,  mit 
Herrn  Hansen  demoftebst.  mündlieb  zu  eomofunieiren.  —  We^er, 
der  eifrig  mit  dem  Druck  der  Beobachtungen  yon,  1037 ,b^ 

schäftigl  iäl,  empliehlt  sich  Ihnen. 

■  «  ' 

Bteta  derlkag^ 

C.  F.  Oaasa 

Oöttingen,  29.  Deoember         ^  .      :  . 
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Voo  4eB  MermsDteii  UntaiMHibiiagen^  die  Analoinift'  mn- 
*garala  der  Pirna  ti«toeflM)  «ttoidie  kih  forIwttliTeiid  U'lCemK^ 
•IM  itt  bleiben.  >Die  S^Sl'  8.  aagesteHton  ühnlkliett  geben 
Mn  de»*  ^oo  ftnen  engedeirteteii  ilnlieheB  Resnllet  Theilen 

Sic  doch  gelegentlich  dem  Correspondenten  des  P.  R.  6.'  mit, 
da«8  fortwährend  dasselbe  gilt,  was  ich  Ihnen  in  meinem  vor- 
letzten Briefe  auf  Ihre  Anfrage  geschrieben  Imhe.  Ich  weiss 
nicht,  ob  er  ein  Schreiben  durch  Hevel  II  empfangen  hal. 
Könnte  nur  bewirkt  werden,  deaB  der  Freund  erhalten  würde! 
Aber  nicht  auf  dem  von  Ihnen  aagedenleten  Wege.  VIellfeiclit 
findet  jener  ein  diieeteres  Mittel. 


002»  <laiid6  an  dd^uma^^r.  ' 

in  Lalande«  Astronomie  3""^  cdiüon  Art.  24^,  ateiit  nie 
Fonlening  an  einen  praktischen  Aatronomon,  er  solle  die  -43e- 
enuden^ao  iiehcr  forbihlm  Itönnett)  qu'  ii  peiise  nsidlMr,  öb- 
feiTer,  teire  et  mtee  perler,  «ans  eester  de  oenpter  to  ee- 
eoades  et'inif      tmmpcr.  « 

kh  kann  oodiTielnieiMr  als  dae,  kann  ^Nttuend  des  Beeon- 
denc&hleoa  an  gane  andere  Dinge  Eusammenlieagend  denken, 
oder  eine  zweiU;  von  den  Secunden  ganz  unabhängige  Zählung 
machen*).  Daa  i.st  Hl>er  alles  gar  nicht«  BeBonderes;  denn  ich 
habe  die  Erfahrung  gemacht,  daas,  sonst  anstelligei  Leiste  dies 
alles  aach  bald  lernen  können. 

Aber  das  letate  von  Ijalande  kann  ich  nicht.  Ich  darf 
niflht  sprechen,  wenigstens  nicht  mehr  ab  ein  Paar  Woiley 
ohne  ans  dem  ZShlen  an  kommen.  >  .  ^  i 

Ich  habe  aneh  noch  sonst  keine  bestimmte  Kenntnise, 
dass  irgend  jemand  es  kann.  —  Lalande  war,  wfe  8ie  wissen, 
bei  sonst  vielen  rühmlichen  Eigeugchaflen,  doch  etwas  ein 
Windbeutel,  oder  Aufschneider. 

Es  ii^  mir  aber  daran  zu  wissen,  ob  Sie  die  Ronst  durch 
Sprechen,  beeondm  danch  etwas  fortgesetates  Sprechen,  nicht 


*)  Ansh  sfai  Bach  cd«  «taen  BM  lesen. 
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Alm  ^km  Ktttm  ra  kofnnMHii)  bMlftMn^  od8f  ob  816  toh  jMiitlid 

anders  mit  Crewlsslicit  wiesen,  dass  er  sie  besitzt. 

Wenn  Sie  uicht  etwa  vielleicht  von  den  letzten  Worten 
meinem  letzten  Briefes  einen  Anlnss  Bchon  irotiommen  hiüicn, 
etwaa  darauf  bezügliches  an  einen  gewissen  Freund  zu  schreiben, 
80  wünsche  ich,  dass  Qie  vorerst,  und  bis  auf  Weiteres  es  Doeh 
VBieriMiOD.  lat  ot  aber  geBohehen,  to  i«4  iikhl  mehM  Miamaig^ 
dM  Sie  wni  iweiteo  male  scbieibeii,  ee  tu  mßättruSuk^  mmv- 
dem  IttM»  Sie  et  dMiii  daniif  mAommiUi, 

flu  meiiier  Anflrage  mw&  M  Bodi  bfneaftigen,  daee  OdbeiB 
wShrend  Beobachten««  im  Dunkeln  die  einmahl  bekannte  Seconde 
weiter  fortzählt,  dabei  beobachtet,  nnd  die  succassive  ß^ewon- 
nenen  Zahlen  im  Ge<i  ftch  tni ss  sieber  bthült  luid  immer  fort- 
zählt. Bei  Kreismikrometer-Beobaclitungen  kann  diese  Fertigkeit 
SBweilen  sehr  nUtxlif^  sein,  leb  selbst  habe  nie  V^tuokkssung 
gehabt,  miob  darauf  weiter  za  flben ,  ab  böehiteiis  tfirei  oder 
diei  Zahlen  (idi  metee  nleht  dnielae  Zif tttwty  sondem'Ziideii 
wie  9S"7  d».)  im  GedSehtnifls  aa  beiialteo.  •) 

*  Stets  der  Ihrige 

C  F.  Gauss. 

Göttingeil)  den  31.  Deeember  1887. 
Viel  Glück  zum  ueuen  Jahre. 


Wean  sieht  etwa  in  Ihrem  rorkti^n  Briefe  8l«lt>  Al  A, 
^  kaen  iai  2«2'S,  lo  wflide  sieh  die  Beobnehialig  in  2^SV 
dtnm  eiUlM,  daas  dfe  linie  aiekt  dweh  l</yi  fi  geht 
UeMgens  haben  8ie  wohl  Jelaft  aahen  meine  Ihnen  dareh  ^den 


*)  Auch  ist  dies  etwas  gans  anderes,  als  laat  and  in  zujsanimeo- 
Itfingender  Rede  sprechen. 
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ainerikanifichen  Prof^Bsor  der  Matheai^ik  sug^aandte  Redniiiiig. 
Ich  habe^seit  mein^  enteo  Baobaelitauig  k«be  Spaten  4^  PhS^ 
fumm  wieder 'eotdeekeo  kftqnen« . 

.,  Attf  Uurß  ktelia  Aofirage  bemerke  ieh;,  daae  ich  weder 

s^bftt  ßprechen  und  sftblen  kann,  noch  irgend  Jemand  sonst 
kenne,  der  c3  kann.  Der  einzige,  der  es  wohl  übernommen 
hätte,  nemlich  Seiffert  ist  schon  todt.  Sie  erinnern  sich,  dass 
er  die  Secunde  der  Pendeluhr  auf  Seeberg  nehmen,  nacli  Gotha 
gehen,  dort  seine  Geschttfte  beaorgeo,  und  mit  richtiger  Secunde 
mtmAü  Beeberg  sntflokkomnwiit  konnte.  Da  bei  seinep  GescfalUteD, 
WMHi  «ie  Hiebt,  .etwa  in  natlirlichen  Bedflifiiiseen  *)  bestanden, 
4Mh  woU  sprechen  nötfaig  war.i  so  kanp  man  ihn  als  den. ge- 
sotiliten  Jiaim  betrachten,  ndt  dem  aber  leider  die  Kttnsjt  mitec- 
gegangen  ist 

Meine  herzlichsten  Gluckwünwche  zum  neuen  Jahre.  Möge 
68  ilmen,  mein  theuerster  Freund,  mehr  Gl^ek  und  Freade 
.biiJig^i  ßX9  60  bei  seipem  Anfapge  verspricht. ,  ,  . 

Ihr 

K  G.  Schnmaehec. 

Altona,  1838.    Januar  5. 


604.  ttaii»0  an  ^(^ttmai^rc.  [261 

Herr  Stanley  hat  mir  Ihren  Brief,  mein  theuerster  Freund, 
aberbracht  Die  Einlage  desselben,  gibt  durchaus  keine  Be- 
Btttigung  meiner  frahem  Vermutbung,  auch  habe  loh  persünlieh 
sonst  keine  gefanden. 

.  .  In  lie/.iehuag  auf  die  zwei  mir  nahe  stehenden  Personen, 
die  von  den  letzten  unglücklichen  Ereignissen  mit  getroücu 
sind,  nehme  ich  keinen  Anstand,  Ihnen  noch  ganz  oflVn  luL'fn- 
des  mitzutheileu.  Da  alles,  was  ihnen  zur  Last  gelegt  ist,  le- 
diglieh in  dem  Unterschreiben  ihres  Namens  unter  die  bekannte 
sogiDanttie  Protestatioa  besteht,  und  ihre  hiesigen  Lehrvortrfige 
d^fc  aiieht  in  der  entfamtesten  Verbindung  stehen,  so  ist  ea  . 


.  *)  •  Und.nsn  sisht^iüdit,  mum  er  desrngsn  naofa  Ck^h»  n  ««hen 
bnaehte. 
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wohl  etwas  sehr  nahe  liegeniie«  deokeii,  das«  sie  noch  nicht 
guis  imwiederbriqglich  fUr  Göttiogea  verloren  umi.  Dran  ia 
der  That  bondertiiiai  gnösser  wire  der  Verlust  für  GdUingen, 
als  für  aie  selbst   Ewald  ist  die  HaupUttttze  der  theologischen 

Facultftt,  auch  sind  80gar  auf  eiuer  gewissen  Universitftt  schon 
Eiuleittingen  gemacht,  ilui  /u  gewinnen,  und  so  unendlich 
»cbiner/.iiafl  für  mich  die  Trennung  von  meiner  Tochter  vviire, 
und  80  lebhaft  ich  zugleich  im  Interesse  von  Göllingen  wünsche, 
dass  es  ihn  nicht  verliere,  so  bleibe  ich  doch  ungewiss,  ob  ich 
ihn,  eventuell^  s^haUeo  darf,  eioe  sichere  uud  ehrenvolle 
StellaDg  aoderswo  aozuoelimeii.  Fast  ooch  lethaler  wttrde  mic 
der  Terlost  von  Weber  sein,  den  ich  als  Mensch  so  innig  liebe, 
and  ohne  den  ich  an  allen  meinen  hiesigen  Beschönigungen 
gar  keine  Frende  mehr  haben  könnte.  Auf  welche  Art  sie  aber 
Göttingen  erhalten  werden  können,  ist  freilich  schwer  zu  be- 
stimmen. Wohl  habe  nicht  nur  ich,  sondern  auch  aiKh  ir.  die 
es  mit  Göttingeu  gut  uiemen,  an  einen  Modus  geduclii.  Aber 
eioe  delicate  Sache  ist  es  jedenfalls,  da  ihnen  nichts  augeuiiithet 
werden  darf,  was  mit  ihrer  Ehre  nicht  auf  das  vollkonunenste 
▼ertriglioh  ist.  Sie  selbst,  mein  thenrer  Frennd,  dürfen  direet 
in  der  Saehe  sehlecblerdings  gar  niefats  thon,  denn  ohne  genaue 
Kenntasss  des  Terrains  wflre  leicht  mehr  verdorben  als  gewon- 
nen.   Hier  haben  manche  hauptsächlich  die  Besorgniss,  dass 

fttr  sich  eine  gewisse  andere  Person  eiudnugcn  mögt, 

die  freilich  nicht  werth  ist  ihm  die  Schuh  auszuziehen.  Ich 
selbst  kann  diese  Besoigoiss  noch  wenig  theilen,  aus  mehr  als 
einem  Omnde.  indessen  es  ist  so  viel  geschehen,  was  manche 
für  unmöglich  hielten,  ßwald  bat  inawisehen,  da  er  hier  an- 
beecbifligt  war,  vor  8  Tagen  eine  Reise  nac|i  London  angetre« 
teoi  die  er  schon  lange  attssufllbren  gewttnseht  hatte,  um  dort 
«eine  Sanskritstadien  &ß,  die  reichen  Hülfsmittel  zu  benutzen. 
Ich  selbst  sehe  diess  in  diesem  Augenblicke  für  weit  besser  an, 
als  wenn  er  nach  Leipzig  gegangen  wäre.  Daas  die  Nachricht, 
ich  habe  Tneinen  Abschied  genommen,  unwahr  ist,  brauche  ich 
ihnen  nicht  zu  sagen.  Gerade  in  der  jetzigen  Bedrftogoiss  un- 
serer armen  G.  A.,  kann  ich  mich'  von  einer  gewissen  PietlU 
nicht  Jos  machen,  und  gerade  jetzt  würde  es  mir  schwerer  sein 
Gottingen  zu  verlassen,  als  zu  irgend  einer  andern  Zeit,  wenig* 
aieua  so .  lange  icb  noch  nicht  alle  Hoffnung  aufgehen  muss, 
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•1169  wwi'  mir  penönlloh  darin  lieb  ist,  bu  veriicveil.  Ob  Sie 
ftacb  allea  diesen  Brtduterungen  noeh  das,  was  Sie  naek  Ihrem 
letalen  Eriefe  wieder  easeirt  heben,  wieder  versuchen  wollen, 
bleibt  Ihrem  eignen  Ermesaen  ttberiaaaen.  Daaa  nnaer  edler 
Freund  Tollkommen  uneigennützig  handeln  werde,  davon 
bin  ich  fest  überzeugt  ich  selbäl  hübe  seit  vier  Wochen  keine 
Kaehrichl  von  ihm. 


Es  ist  jetat  ein  Anfang  mit  dem  Druek  dea  zweiten  Baodea 
der  „Besultate^^  gemneht.  Die  Mtler  wiesen,  ob  die  Zukunft 
einen  dritten  haben  kann! 

Ich  bin  stets  mit  bekannten  Gesinnungen  . 

der  ihrige 

C.  F.  Oi^nif. 

Göttingea,  Uea  7.  Jauuur  1838. 
2*  dr  iBt  bloss  ein  Sehreibfehler. 


K?  (105.  3d)nmad)cr  au  <San90.  [3S8 

Bo  ebcn^  inrin  (hcners(er  Freund,  erhalte  ich  einen  Hrief 
von  Hessel,  der  mir  meldet,  er  habe  denselben  astronomischen 
Gegenstand  (die  Bestimmung  des  richtigen  Ortes  des  Grenopuneta 
Ahr  die  6onne),  den  vor  mehreren  Jahren  H.  v,  Lindenau  auf- 
Ibaste  und  darüber  mit  Ihnen  oorrespondirte,  wieder  in  einem 
Briefe  an  Humboldt  in  Anregung  gebracht«  Da  Sie  wissen,  danü 
mich  dieser  Gegenstand  aneh  vor  ein  paar  Jahren  beschKitigte, 
so  halte  ich  es  nicht  für  Uberflüssig,  Ilnicn  auf  mein  Wort  zu 
versichern,  das»  ich  I^essels  Aufnahme  des^eft)eii  nicht  veran- 
lasst linbe.  h'\\  hilk'  Sic  auch  driniicnd ,  diese  Nnchriclit 
als  eine  ganz.  eontidentieilC)  die  zwischen  uns  beiden  bleiben 
muss,  zu  betrachten. 

Ich  liabe  Bessein  au  lieb,  um  ihm  die  £hre  auf  die  Be^ 
Stimmung  eines  so  weaentlicheo  Blements  unsere  8onnensjstema 
gewürki  au  haben,  au  beneiden,  und  ieh  denke  Lindenau  muaa 
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akli  mA  ämtm  flnfho,  «in  lo  mdir,  ^  er  Bad  4er  Zeü,  tcmil 
Mk  MIM)  nichts  melir  io  dietem  Besug  geüefart  hat  Mir  ist 
c»  ToillmMReii  gteMigUltig,  dowh  wen  die  AiMt  gemaehl 

wird,  wenn  sie  nur  gemacht  wird,  und  ebenso  gleichgültig' 
wenn  die  Bewegu»!?  der  kleineren  Planeten  (die  Herschel  sehr 
treffend  Aölerüiden  nennt.,  d.  h.  Dinger  die  wie  Hiiuineiskörjier 
anssehen ,  es  aber  eigentlich  nicht  sind ,  wenigstens  nicht  mit 
den  aUeo  Planeten  veigieichbare  Himmelskörper)  dadureh  gettM 
waidea  aollle.  Am  Bnde  iii  die  Baehe  ^  AstKannmi«  an 
mhtigi  mm  mtht  aaoh  in  Ihrer  B^niaehtung  gebradil  au  wer- 
den, und  8ie  kdimen  dann  nach  Prttfting  der  Beehnnng  sieh 
dafUr  oder  dawider  erklftren. 


HofieoÜich  ist  jetai  die  Eahe  in  Göttingen  wieder  herge- 
steUl,  ich  hahe  gieieh  ron  vorne  hinein  mich  nicht  anf  die  Bt- 
fiehle  der  Zeitnngen  TcfrlnsMn,  die  geflissentlieh  Allen  ttbertreibefl) 
wenn  es  nnr  dnnn  dienen  kann,  Ruhe  und  CMnnng  an  etömn. 

Ihr 

■ 

S.  C  Sahnmnaher. 

AUona,  1888.   Januar  8. 


la  meineni  letalen  Briefe^  mein  ihenereter  Frennd,  übeclieia 

kk  gewisaermaasaen  Ihrem  eigenen  Ermesfien ,  ob  Sie  den  be* 
wuR.«tei»  Versuch  bei  unserm  Freunde  umchen  wollten.  Seitdem 
ist  mir  noch  etwi^s  aur  Kenntnis^  gekornnien,  was  diesen  Schritt 
wenn  Bie  ihn  nicht  schon  gethun  haben  —  noch  dringlicher 
in  machen  aeheint.  Hein  schon  früher  gehegter  Verdacht  nem- 
Ueh,  dass  ein  gewisses  Sebject  (1)  darenf  MsgMit,  sieh  Üot  W. 
eiDtndiiagen«  ist  durch  einiges  sehr  verslftrkt,  oder  fast  aar 
Oewtssheit  geworden.  Ich  muss  aber  dabei  bemerken,  dass  die» 
^  (I)  iiidit  dasselbe  isC^  wie  dan.  nnf  welches  (*?)  ieb  ia  mei* 
uem  vorigen  Bricie  auäj>iehc,   und  über  wclcliib  Ict/iere  meine 

Ii» 
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BeaOTgnitB  nodi  aar  Stiiade  geringer  ist  iJs  meiner  Collegen, 
w&hrend  ed  des  (1)  noch  keiner  gedaefat  zn  heben  eebeinL 
Nur  das  SinthelOB,  welches  ich  dem  (2)  betlegte,  kommt  dem 
(1)  Doeh  in  viel  höbenn  Grede  cti.  Aber  dies  (1)  het  mehr  ale 

Ein  Acchrochement.  Sollten  Sie  also  jmcn  Schritt  nicht  ohne- 
iiiii  schon  getban  haben,  so  möchte  ich  Sic  jetzt  ausdrücklich 
dnnini  bitten,  doch  so.  nis  nh  Sie  es  lediglieli  aus  eigtwcin  Aa- 
U'iebe  liiun.  Doch  würde  ich  (soviel  ich  wetiigstenB  den  Inhalt 
meines  letzten  UriefeH  noch  erinnere)  wohl  kein  Bedenken  h»« 
ben,  dass  Sie  diegen  (i.  e.  den  vorigen)  Brief  seibsi  beilegteoi 
was  icb  jedoch  Ihrem  Urtheil  anheim  steife.  • 

Ich  weiss  freilich  nicht,  ob  unser  Freand  sieh  daraaf  ein> 
lassen  wird,  einen  solchen  dchritt  zu  thun,  oemlich  auf  direc- 
tein  Wege  vorzustellen,  wie  unersetzlich  an  sich  und  —  darf 
ich  es  lauziisetzen V  —  in  «einen  wahrscheinlichen  weitem  Fol- 
gen der  Verluflt  für  G.  und  ^^  iH^cnschaft  sein  %vürdc,  und  dass 
er  also  wenigstens  vorerst  im  vollen  Besitz  oeiaer  hiesigen 
Mittel  bleiben  mischte.  Von  d(Mn  Freunde  selbst  weiss  ich  ttbri^ 
gens,  dass  dem  Kronprinaep  Webers  Vcfdiensto^  namenUieh  in 
Akustik  nicht  fremd  sind.  —  Aber  der  Versuch,  unsern  Freund 
zu  jenem  Schritte  au  bewegen,  ist«  doch  gewiss  ohne  Kachtheil. 
Ist  W.  einmahl  i)tr  G.  "terloren,  so  ist  es  mit  unsern  magneti- 
schen Arbeiten  vorbei.  Anderswo  von  vorne  anzufangen  ist, 
wenigstens  etwas  weit  aussehendes,  da  in  meinem  Verhältnisse 
mancherlei  Bleigewichte  an  meinen  Füssen  sich  nicht  so  leicht 
und  so  schnell  abschütteln  lassen,  und  in  meinem  Alter  ein 
Verlust  einer  Anzahl  «labre  nicht  so  leieht  genommen  wird. 

Weiter  habe  ich  nichts  heute  hinzuzusetzen.  Aus  den  Zei* 
tmigen  (Fiankf.  ioum.)  sehe  ich,  dass  Bwalds  Ahretae  roa  hier 
auf  eine  nicht  angemessene  Art  erzählt  wird :  Den  Vahren  Zu- 
sammenhang enthält  mein  voriger  Brief. 

Stets  der  ihrige 

&  F.  Oauiii 

Göttingeu,  den  d.  Januar  iö^l*)* 
Sehr  eilig. 


•)  Öüü  im  sein. 
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h^.  Si^nmaiitt  an  [3S9 

Isaeb  deo)  Empiaitge  ihres  ßriel'eg  vom  9.  li.  M.  hribe  ich 
•ogltieh  an  unsern  gemeinschaftlichen  Freund  ger^chrieben ,  der, 
Ma  TOQ  ihm  abMngt,  g«wiM  nieht  veraimiieii  wird.  Ich  fürchte 
aber,  wenn  ich  Aber  den  In)in)t  Ihres  letolen  Briefes  nschdenke, 
6tm  e»  «fibon  sa  spil  »t.  Wenn  leb  reebt  beriebtigt  bin,  «oH 
dHe  Wiedeibetetzung  der  erledigten  Lriintühle  mit  Kraft  and 
Eifer  betrieben  werden,  so  dass  wahrscheinlich  jetzt  schon  über 
Webers  Professur  disponirt  ist.  Jn  dvr  genlrigeii  Ztüutig  (was 
Ireilicli  nichts  bedeutet)  ward  .  .  .  gcnniint  als  an  Weber« 
Stelle  berufen,  und  dabei  bemerkt,  er  könne  Sie  und  Weber 
erseizen.    Rmpörendern  Uneinn  habe  ich  lange  nieht  gelesen. 

leb  habe  oft  in  dtesea  Zeilen  gewOnsebt,  mein  tbeuerster 
J^lreaad,  Ibnea  nahe  seyn  tn  kOnnen.  Die  Gegenwart  eines 
Ihrer  Ütesten,  treusten  und  dankbarsten  f^nde  htttte  Ihnen 
▼i^lefeht' manche  bittere  Stunde  erleichtert.  Ich  tröste  mich 
damit,  das«;  Sie  wissen  wie  lebendig  ich  auch  in  der  Ferne  an 
Ihrem  Kummer  Antbeil  nehme. 

Von  Herten  Ihr 

H.  C  Schanaohar. 

Altona,  1988.   Den  13.  Jannar. 

K.  8.   Maooke  (der  Chef  der  Baehhandlang  Perthes  dl  Besser) 

sagte  mir  vorgestern  er  habe  an  Ewald  ^  100  nach  London 

gesandt    Ist  das  wahr? 

Ihren  vorletzten  Hrief  hnho  ich  nicht  beigelegt,  weil  ich  es 
nicht  konnte  ohne  unserem  1^'reunde  zu  zeigen  dass  ich  ihm  nach 
Ibrem  Wunsche  schriebe. 


K«^.  (Saii00  an  d4umad)tr.  (SM 

« 

Ich  (iaiikc  Ihnen,  liebster  Freund,  dass  Sie  das  bewusste 
geschrieben  haben.  Ich  selbst  habe  vor  ein  Paar  Ta^en  auch 
an  uBsem  Freund  geschrieben,  und  ihm  namentlich  Uber  einiges 
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ThatsftobUebe  nähere  KeoDlniM  gt^gebeu.  Dia  Besoi^gnut  die 
fll  aiMspiecbeD,  kami  idi  J«l9t  noffeh  tbeilen.  8ii  gjthtm 
die  Quelle  nivbt  an,  aus  der  Sie  ^^berichlet'^  sind,  und  ich  kann 

atoo  freilieb  ttber  deren  Glaubwürdigkeit  mcbt  absprechen. 
Aber  ich  möchte  bezweifeln,  daas  Sie  dort  etwas  Beslimwites 
darulx-T  \\  issrii  kdjinefi.  Der  Zeitune^^artikel  sa^t^  wtp  Rie  Reibst 
beoierkea  gur  Nichts,  ich  zweiÜe  nicht,  dass  er  von  irgend 
einem  Qlaubensgenoesen  des  wie  Sie  viasen  Beschnittenen  her- 
rahri,  der  teioea  Fkeoad  prodneireD  wollte.  Aeek  glaube  ick 
oiebt,  data  daa  was  Ihrem  Bteiebl  lalbige,  nU  Kraft  imd  Bifet 
belrieben  werden  toll  (?)«  aieb  eo  leiekl  taalieireii  Utoat  Daatt 
war,  der  our  einea  Funken  ?ott  Bhre,  um  aieht  aodi  an  sagen 
von  Klugheit,  besitzt,  wird  eingehen?  Höchstens  irgend  ein 
Hungerleider. 

Icli  sehe  keinen  Grund,  die  Richtigkeit  dessen,  was  Ibian 
Heer  Mauke  gesagt  hat,  zu  bezweifeln,  verstehe  aber  nicht  recht, 
m»  ick  Ihnen  soU  Auskuaft  geben  können,  ob  es  wahr  sei,  da 
aek  ea  etat  von  Ihnen,  erlabrak  Kaek  den,  ^001  Adrawatan 
hier  eingegangenen  Naebrieklan-  wird  er  am  il.  oder  d.  sein 
Ziel  erreickt  haben  mflssen. 


Ein  etnfn(  )u's  Ma{>netometer  und  ein  iutensitätsapparat  sind 
jetzt  für  Philadelphia  hier  beatellL 

ScbUesslich  bitte  ich  Sie  noch,  alle  Zeitungsartikel  Uber 
Göttingeo  mit  Miaalrauan  aalkunehmen.  Einer,  der  jetat  die 
ftunde  maekt,  Ober  cfaa  Veikandlaag  dmak  Idmgenkaekf  iai 
dnrehans  entstellt. 

diets  dev  Ihnga 

a  F.  Oanie. 

Göttiugeu,  den  lö.  Januar  IböH. 


Haaee»,  OKda  «beoerster  Frannd,  wttd  Ikoen  rnttadUak  Al> 

Jos  was  mich  betri0't  .sagen.    Dass  Sie  nur  nichts  durdi  ika 
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ImOmb  tag»  ImmB)  IiiHa  ioli  Aur  4fai  giUm  Ztkkm^  lad  boflfe, 
4faMd  Bwtld  und  Weber  Hür  GOttiogeD  eilielteD  weideD.  Aut 

B«rKo  liebe  icb  nichts  weiter  gehört,  und  so  sehr  ich  naeh  ihm- 

neu  Ansichten  wünschte* ,  datts  Ihnen  dort  eine  Ihrer  würdige 
Stellung  ansetratren  uiinlc,  ho  ^enie  liescheide  ich  mich)  'dass 
Sie  Helbsit  am  besten  darüber  entsciieideii  kinnien. 

Ich  schicke  Ihnen  durch  Hansen  als  eine  kleine  Aufheiie- 
rung,  wenn  8ie  etumai  lachen  mögen,  2  Briefe  von  Benzenberg, 
4i»  er  an  Kesaels  gasfshriebeii  liat.  Da  JLtmtU  mich  batt 
eine  Antwort  sa  enlwerfenf  so  habe  ich  ihm  die  beifolgende 
aaftyetatt  in  d«r  iah  «ieb  beataebt  Jiabe,  B.s  apboiiatfiaefaen 
8t)i,  sein  Sebwatiea  und  Eralhlen  von  nicht  dahin  gehörigen 
Geschichau.  die  kuliULii  abn-  nicht  logischen  Uebergünge  seiner 
Perioden,  dub  Anfuhren  der  Jahreszahlen  u.  s.  \v.  zu  copiren« 
Der  behlus6,  d&sfi  Kessel»  ihm  litbei'  2  Chronometer  uiochen, 
eis  einen  Brief  schreiben  will,  liegt  zu  sehr  in  Kesaels  Interesse, 
eis  dass  Benzenbeig  ihn  missverstehen  künnle.  Uebrigeas  ist 
gleich  dairnnf,  am  au  seigan^  daaa  ee  ni^t  nmaenat  i^n  aoU| 
daa  Citat  wegen  des  Preises  beigefügt.  Der  Brief  ist  gestern 
abgegangen. 

Von  Herzen 

Ihr 

&  CL  ftalivmstknv 

Altdna,  1888.  Febraar  U. 


^audd  au  3il|uiHadprr.  [270 

Ich  benutze  die  Gelegenheit  der  Heise  des  Herrn  Dr.  Peters, 
um  Ihnen,  mein  theuereter  Freund,  die  Briefe  zoarttckznsenden, 
die  Sie  mir  durch  Heifn  Hannen  mittbeiieD  sn  laasen  die  Güte 
Hebaba  haben.  Ich  anqpfing  an  einer  Zeit,  wo  ieb  bendieh 
dartbar  Inaban  kanntot  und  danha  dnher  beatana. 

BwnM  bat  nvn  den  Bnf  wirklich  angnoomnien,  and  wird 
verrautbliGh  direet  von  England  nach  Tübingen  reisen.  Meine 
Tocbter  wird  mich  dann  verlassen,  so  bald  die  Jahreszeit  ihr 
da»  Beiaen  erlaubt. 


üiyiiized  by 


200 


Weber  ist  aooh  olobt 

Stets  herzlichst  der  Ihrige 

C  F.  Oaass. 

Göttingen,  den  8,  April  1888. 


II*  ML  CiM^s  an  ili|i«i4rr.  {ffl 

Wie  mIht  mich  die  Miltbeilaiig  In  Ihrem  letsten  BiM%  MciB 

theuerster  Freund,  dass  Sie  die  Rückreise  von  Berlin  nach 
AUoiia  über  Güttingen  machen  wollen,  freuet,  brauche  ich  Ihnen 
nicht  711  <^fi'?:f'n.  Sie  werden  nur  Nachsieht  haben  müssen,  ausser 
der  Mangeihattigkeit  meines  Hauswesens,  auch  wegen  der  l^ie- 
dergesehlagenheit,  in  der  Sie  mich  flndeo  werden.  Ich  erscheine 
mir  flelbet  wie  ein  eohwaebes,  im  Sturme  gebengtee  Robr,  an 
dessen  Zerbreebung  vilieiebt  nur  noeb  Bin  Stoss  feblt. 


Sollte  Gerling  noch  in  Berlin  sein,  so  verpflichten  Sie  mich, 
wenn  Sie  ihn  (baldmuglichst)  ia  meinem  Namen  sagen,  dass  ich 
drittg-end  wünschte,  er  möchte  seine  Rückreise  über  Güttingen 
machen.  Es  ist  nur  ein  Umweg  ▼<»  wenigen  Meilen,  und  wenn 
er  niebt  Ukiger  bleiben  kann,  begnflge  ieb  mieb  mit  Einem  Tage. 
Setaen  Sie  binsu,  er  werde  meine  Diinglicbkeit  gewiss  gereebl- 
fertigt  finden ;  als  einen  Neb  engrund,  allenfalls  andb  noeb,  dass  er 
doch  wünschen  werde,  meine  Tochter  vor  ihrer  Reise,  (die  sie  wahr- 
ßcheiiihch  nicht  über  Marburg,  sonderu  über  Würzburg  machen 
wird)  noch  einninhl  zu  sehen. 

Herrn  von  Humboldt  bitte  ich,  unter  meiaeo  herzlichsten 
Empfehlungen,  in  sagen,  dass  der  letzte  Magneäsebe  Termin 
dem  fiiiilarapparait  die  beiriiebaie  Saüsfaelien  gegeben  bal. 
Zwar  war  der  gaaee  Termin  sebr  aim  an  Bewegungen,  sowohl 
in  der  Declination  als  in  der  Intendtf t.  Aber  die  lelale  Stunde 
(April  I.  Tor  Mittag)  gab  doeb  tkr  beide  Elemente  einige,  wenn 
auch  nicht  grosse,  docli  rieht  artige  liewegungen.  Nun  erhalte 
ich  aber  jetzt  aus  Müuohen  die  Beobachtungen  glcichfails  für 
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beUe  üeiiieiite^  dt  8ldiih«il  Id  tller  MudHgkeil  iiadi  den 
ihn  TOD  Weber  gemtehten  HittbellungeQ  einen  dem  -  hiesigen 
ganz  gleichen  Apparat  hat  unfertig  ii  lasfleu.  Hier  erscheint  nun 

t'iiie  ganz  winid«  rsiiinc  Oleichheif  der  Göltinger  und  der  Münch- 
ner Figur,  wenn  nach  der,  iierru  von  flumlMildt  lukannten  Art, 
Declination  und  lutensit^  (Ikt  jeden  Ort  in  einer  Curve  darge- 
stellt werden. 

Weber  hatte  teifie  Beiee  oaeb  Berlin  hviplaiehlioh  deswe- 
fen  geainehtf  dentt  aoeh  dort  nit  Hülfe  etaea  nur  gamt  roh 
fMsbeiteten  Apparati  dieloti  ■dtitirtndmiMigeft  beobachtet  wfladen . 
leb  wei98  aber  noeh  gar  niehC,  ob  er  «einen  Vorsels  enr  Aon- 

führuiit;  liebracht  bat,  und  welches  der  Erfolg'  trewesen  ist,  du 
ich  seit  länger  ait  einem  Monat  gar  kema  ^achhclit  von  ibfn 
habe. 

MU  aleia  gleichan  'Oeahumogeo 

der  Ihrige  ' 
a  P.  Gauss. 

GöttiogODi  den  18.  April  1838. 


kb  «eias  noch  nicht,  omm  theuer»ter  Fsaand,  ob  iah  iDci*- 
Mi  WuMflh  ober  Gftttifigea  iwoaktakohMni  aoaAlhfea  ham« 
fia  hiagt  «heik  to»  der  Boeadigiuig  iMioor  hieaigeB  ArbeHaD, 
Ibeila  Ton  aa«iii«r  Oeamidbeit  •  ab.  8o  follkooMM  aaeb  der 
aebnelle  Weebsel  der  Tenperatoren  doroh  die  Meaanngea  im 
liranntwein«troge  «ilimioirt  wird,  so  unerträglich  ist  mir  da« 
lange  Einathinen  der  Branntwein sdUnste,  die  mir  ein  fast  unansge- 
»etiLtes  Koptweh  verursachen.  Soli  leh  über  Güttingen  gehen,  go 
mu88  ich  doch,  wenn  ich  auch  nar  ein  paar  Tage  bei  Ihoeo 
bleiben  soll,  auf  eine  Woche  AbweaeBheit  mehr  rebhaen,  und 
iflli  hoMi  in  diaaam  AageuUkko  «oob  niebl  baatimmeii,  ob  diea, 
d«  Mb  noeb  vor  d«r  Baiae  dea  ttlMga  naeb  Jatfand,  «oeb  Oopea* 
h&gen  soll,  mÖgKofa'  aeio  wbd. 
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Weber  ist  in  meiuem  liOgis  g^weaau,  hat  mck  Bkei  Mbi 
getroffen. 

Mit  dem  faftnlioNteo  Grttasea 

Ihr 

H.  CS.  Sohumacher. 

Berlin,  1838.  April  21. 


leh  kooDte  nioht  aber  OOttingen  lurttehieiseD,  ««in  tbener- 
t'er  Freund,  obgleich  de«  Königs  Reise,  wie  ith  schon  in  Berlin 

znlf'tEt  erfulir,  wegen  der  erwarteten  DuiTlireise  des  Russischen 
Kronprinzen,  auf  unhf'>ä<immtp  Zeil  aufgcRclioben  ist,  da  der 
König  ihn  in  Copeuhagen  zu  emptangen  wünscht.  Der  Grund,' 
der  mir  den  Plan  Uber  Itaumburg,  Gotha  und  Güttingen  zurück- 
zukehren unauslUhrbar  meehte,  sind  die  groBsen  KoBten,  die  mit 
Unterhaltung  eines  Sohttlers  in  Schalpfortaf  wohin  leh  meinen 
2ten  8ohn  au  bringen  dachte,  Terbunden  sind,  und  von  denen 
ich  erst  in  der  letzten  Zeit  in  Berlin  Kachrieht  erhielt.  Fflr 
einen  Extrancus  muss  man  auf  300  bis  ^^ijOThalLi  jährlich  rech- 
nen, und  dies  hl  mehr  ala  ich  geben  kiuni.  Zu  f„deicher  Zeit 
ward  mir  in  iieriin  das  Gymnasium  in  Neu-Ruppin  so  dringend 
empfohlen,  üass  ich  midi  aas  eigner  Ansicht  von  seinem  Zustande 
zu  überzeugen  besehJoss,  und  also  über  dort  luiAekreisete,  wo* 
dureh  ioh  gaaa  ana  der  Qöttioger  Roste  gebraeht  warA. 


HurnboldL  habe  ich  »ehr  oft  gesehen.  Er  war  bei  mir  uU 
ich  ihm  Weber's  Abreise  sagte,  die  ich  8o  eben  von  iieissel  er- 
fahren hatte,  der  in  seinem  Logia  gewesen  war,  um  ihn  zu  be- 
wchen.  Zumt  mtiulo  er  es  sei  uiimr)glieb,  daas  W.  ajigereist 
aai,  ohnto  ihn  an  aakea,  «nd  aabieD  naehher,  als  er  sieh  von  der 
Abreise  Überzeugt  hatte,  iiieht  aageaeh»  desoo  ibernetht  »« 
sein.  Ich  glaube  dass  er  sieh  für  W.  soviel  intereasirt,  als  er 
nur  flbeihaupt  sieh  für  Jemand  su  Inteiessiieii  Wag  Ist  Aueh 
hat  er,  wie  er  mir  sagte,  noch  nicht  alle  Hofihung  aufgegeben 
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.  .  .  Herr  v,  MüfHiiif<  dagej/en  int  sehr  den  7  entgt^gen.  Was 
Weberu  betrifft,  po  hielt  Hnnihf»ldt  es  Tür  wfseiillich,  dass  er 
jetzt,  oder  bestimmter  ehe  die  Sache  unwiderrunich  entHelrieden 
tfl,  ttiehi.imcb  England  reise,  wm  iheil«  in  Heunover  hU  ei« 
Sflbflill  gcgftt  4w  Begkrang  ^etmohlel  Wiarden,  Iheits  sa  T«»a«leb 
und  FeatnMbleti  SetagesMt  gdm  kAnne,  dnnib  dw  ovo«  V«r» 
wMkelttQgeii  in  die  Sache  kftmen. 

Mit  berzlicbeu  UrUsstni 

Ibr 

JL  C  Schumaelier 

Alton«,  1858.   Mei  7. 


H«"  614.  ^djumadjfif  au  ibauis.  1343 


•  •••••••••••• 

Bei  Btofcaelrtm^  mi  ^inm  .Tmgtoneeben  Kreise,  die 
ieli  jelst  dnHsken  IsBae,  brauehe  iefa  Ihre  Methode  die  Verlade- 
rang  der  Q  Oed.  nieH  in  Betraeht  7.n  tiehen,  und  eifcUUe  ate, 

da  nur,  so  viel  ich  weiss,  einmal  von  Tiarks  ungewaschenes 
Zeug  darüber  publicirt  ist.  Da  ich  nbcr  eine  heilige  vScheu 
habe,  Ober  (ia^*  klcia^tt;  \^'aft  vuu  Ihiitrii  koiiimt  zu  spredien, 
weil  ich  gewiss  bin  es  durch  die  Darstellung  2U  verderlien,  so 
möchte  ich  Sie  bitten,  folgenden  Entwurf  durohsuaehen ,  und 
wo  etwas  va  ftndem  fat,  es  mir  mitKuCheilen. 

Die  Reduclion  einer  nahe  bei  dem  Meridian  genommenen 
Z.  D.  der  Q  ist 

-  a-siu  1 1*  +  b  •  siu  1 1*  +  i»  =^ 

wo  a  iiiid  l)  bckcuiiiie  Gni.^.'sen  sind,  t  (in  Bo«>cn)  von  Sdd 
durch  Weai  gezählt  wird,  d  positiv  iät,  wenn  die  Sonne  sich  in 
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der  Halbkugel  das  aiehtbaven  Polt  beendet,  poiüiv  ist 
die  Soime  sich  dem  Biehtbaven  Pole  otiieTt.  Im  Aeqnator  selbtfc 
kaon  man  also  d  und  /»  zugleich  [an  jeder  beliebigen  Seite' 
pofHir  nehmeo. 

Wir  wollen  versuobeo  ob  man  nicht    ^  eliminiren  kann, 

wenu  man  den  Stundenwinkcl  von  einem  andern  Puncte,  als 
dem  wahren  Mittage  rechnet.  Nesnfc  man  den  neuen  Stunden« 
Winkel  i\  lo  soll  nach  den  Bedingungen  der  Aufgabe 

■ 

-  a*8in  1 1'<  +  b'Stni »  -  »««b.I  t<  +  b  sin  i  t«  +  /i 

<  » 

seyn,  oder  um  abzukans^ 


ft'  -  ft  =  M  

■  i>      II.  f» 


1 

720 

Weil  der  Unterschied  dieser  Functioueu  selbst  bei  20'  in  Zeit 

Entfernnng  vom  Meridian  uielit  iilx-r  20"  werden  kann,  darf  man 

ihn  als  ein  Diilereotial  von  It  betrachten.    Wir  haben  aiso 

>  * 

t'«t  +  dt 
und  wenn  man  ft  differentürt 

t 

^    sin  I  t«eoa    dt  -f«  b>  sfn  1 eoB^t  dt  (ft  — 

oder  weil  das  n»it  siu  i  t^  multiplicirte  Glied  vernachlässigt  wer- 
den  kann,  wenn  man  dt  in  öecunden  ausdrückt, 

•  ■ 

dt  =^  -  206263"  ik*^  ^1—, 

720*  a<i  sin  t 

t  ist  bisher  in  Graden  und  Brttchen  von  Graden  ausgedrttd^t, 

um  es  zugleich  mit  dt  in  Secundeu  zu  haben,  muss  man  statt 
720         720.3C00  setzen,  also 

dt«— 206265-I*'  ^  i-^ — 

'  '    *^      720-3600-a.l8in  t 

oder  wenn  «an  für  a.  seinen  Werth  seiet  und,  waa  liier  ep> 

laubt  ist, 
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^    3600-  720     C08  9>«0O8  ^ 
aud  soll  dt  in  Sleitsecundea  ausgedrückt  seyo 

15- 720*  Ö600     C08  yC08  ^ 

statt  ^&ük  vom  MiUag>  gprechneteo  Stundenwitikel  damit  zu  cor* 
rigireu,  applicirt  man  €•  besser^  mit  v^ebrtem  Zeichen  an  den 
wahren  Mitlag  n.  8.  w. 

So  habe  ich  mir«  dach  dem  was  Ursin  aagCe,  Ihre  Ablei- 
tang  entwickelt,  und  bitte  Jetst  was  Verbessemng  bedarf,  mir 
nnanaeigen. 

ihr 

E.  C  5cliamaciier. 

183a.    SepicmUir  Z, 


Mdn  Üieuerster  Freund! 

♦ 

Ich  muss  sehr  Sic  um  Verzeihung  hiltcn,  dasa  ich  den  ein- 
liegenden Brief  erbruclien  habe.  Er  lag  iu  einem  Pueken  Hü- 
cher  (on  Weights  and  Measures)  und  war  der  einzige  Brief 
darin,  80  dass  ich,  ohoe  die  Addresse  nachzusehen,  ihn  an  mich 
gerichtet  glauben  musste.   So  wie  ich  aber  nur  die  Worte 

Die  Heliotrope*  die  ich  Ihrer  Erfindung  u.  s.  w. 

sah,  merkte  ich  gleich  mein  Versehen,  und  darf  Ihnen  versichern, 
das9  ich  auch  kein  Wort  weiter  geleaan  baba^  Ein  Exemplar 
der  Bttaher  ist  an  Sie  addvessirl,  eines  an  Ihre  Oesellsobaft  dar 
Wieteaicfaaften,  nnd  «inea  «n  mich.  Was  iah  nun  aNi  4ei»  andern 
oMeheo  aoH,  weiss  iah  niebt,  da  ioh  gani  nbna  Kaebiiaht  bim 
HniiiliP  iii  ftbeihanpt  einr  mwitrtea 
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Deo  .*>ehr  beweglichen  BogiiBlawski ,  liuhpii  Sie  nun  auch 
gesehen.  Unsern  vortretlicheti  Olbers  (aiid  ich  ciiesma)  gtir  nicht 
gut.  £r  hat  EntKünduDg  und  ein  Geftchwttr  Rin  Furae,  da»  ihm 
alle  NachtTtthe  raubl.  Auch  tpricht  er  ven  eeineni  naheo  Eode, 
wie  von  einer  ausgemachten  Sache. 

Ist  wohl  entfernte  Hoffnuag*  Bie  tb  des  Ostefrf^rien  au 
sehe»?  Aus  vollem  Henten  verRichpre  ich  Ihnen,  dass  Sie  mir 
keine  grössere  Freude  niuoben  kouutcii. 

Ihr 

H.  C.  Bohamaoher. 

Altona,  IS^B.   Ktvember  8. 

t>asa' Beftsel  die  Parallaxe  Ton  '  <>l  Oyghi » (l^'^ftl  -geftindeu 
Hat;  wissen  Sie'  schon.  Die  Ahhandlnng  ist  ntttenfregs,  ond  aoU 

gleich  gedruckt  werden. 


Far  die  geftllige  Uebersendnng  dea  Hasler^sohea  Briefes, 
habe  ich  Ihnen,  mein  theuerster  Freund,  meinen  gehoraamalen 
Dank  ahcostetten. 

Die  lluuMi  /ugesundten  Exemplare  der  Hasler'schen  Schrift, 
über  Maass  uini  (iewicht  betrelTend,  so  kann  ich  Ihre  Unce\vi>-«- 
heit,  woH  Sie  unt  den  andern  Exemplaren  muchen  sollen,  nur 
so  , verstehen,  dass  Sie  ausser  den  von  Ihnen  uogegebenen 
resp.  an  mich,  an  die  hie^igp  Sozietät  der  VVissenKcbaflen  und 
an  Sie  adressirten,  (ich  schreibe  nadi  derselben  Ordnung,  lo 
welcher  Sic  sie  aufzählen]  noch  andere  ohne  Adresse  empfangen 
haben.  Die  beiden  ersten  würden,  am  einfachsten  unter  der 
Adresse  j^An  die  k.  Soe.  4,  W.  in  G.^,  onhero  zn  ftbermitteln 
sein. 

Ich  bin  s(i  hl  von  meinem  wcchA€»lnden  GesundheitszURtande 
abisuügig,  datis  ich  iür  mich  äcli>ät  Üeisepläne  atit'  lauge  Zeit  voraua 
niuhi  au  naohcn  wage.  Aller  .au  meiner  grossen  Freude  hat  mir 
Boguakmkj  viel  von  ihrem  ausgezeiobneteu  Woblbeiindeu  er%iblt^ 
wovon  auch,  dass  Sic  in  aolohav  Jahraaseil«di«  Atiae  oaah  Bifcmah 
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nicht  scheueten,  Beweis  gibt,  und  so  hofTe  ich,  dass  Sie  dem- 
nächst den  mir  zuiredachten  Besuch  nnchhohlen,  um  welchen 
mich,  Bogualawskj  s  Isachricht  zu  lolge,  ihr  Krouprioz  gebracht 
hat. 

Stets  der  Ihrige 


Ke  «7,  H^nrnti^n  m  #i«0f.  [345 

Ich >  habe  von  Zahitiiiann  einen  Iliief  für  Sie  erhalten,  der 
mit  dieser  Pn«t  abgeht,  und  ia  dem  er  Sie  um  Coordinateu  ram 
Poocten  an  der  Nordsee  bittet. 

Darf  ich  hei  dieser  Gelegenheit  notb  €Uie  Ritte  hinzufügen? 
JkwBj  mir  gitigai  «iitg«tiMikeB  T«fehi,  um  aw  den  Coordimin 
Iiiiige> '  Bnite  imd  Convtigent  sn  bereehBin,  grfltideD  iieb  a«f 
MMudt'a  Spbäioid.  Sur  Ttrwanihuig  vo»  ^  in  ^  btbm 
■ir  Ibl^eads  Fomel  gef^eben ,  itt  6&i  4im  OoefiMmten  niebt  Im 
den  BeBtimmuQgftstUckeu  dea  Sphftroide,  sondern  numerisch  auft- 
gedrückt  aiod,        *  ,  ■ 

9>  =    +  520",4693364  •  sin  2  ^ 

+  0",766Ö757«8in4 

+    o",ooi:.H  1 -öiu  i; 

Darf  ich  mir  diese  Formel  wohl  in  einer  Gestalt  uusbitten, 
das»  ich  sie  nach  Bei^sels  Spliaroid  berechnen  kann?  Ich  wünschte 
nemlich  alle  dahin  gehurisrf  Hfilfsiutelti  auf  dies  Sphäriod  zu 
reduciren.  Sollte  ich  zu  diesem  Zwecke  noch  etwas  gebrauchen, 
das  ich  tibersehen  habe,  so  bitte  ftsh  gieiehiaits  darnni. 

Mit  Bogvslcwriii  sn  Ihnen  tn  kommen,  hXtte  mieli  woh) 
ttiMMr  d«r  «irwarketen'  Ankunft  des  Prinsen,  noch  ein  anderer 
Umland  vaihiatot;  dta  Reise  warie  mir  nemKofa  iu'  thener 
fecfcoimwen  sein.  leh  bot  ihm  itaeh  Bremen  einen  mntfi  in 
meinem  Wagen  an,  und  wir  rt^igeten  ab.  In  Tostedt  nahnien 
vrir  ein  Friliietück  ^iu,  das  ich  dem  Wagennieister  mit  den  Pferden 
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bezahlte,  ohne  das«  B.  nach  seiaem  TbcU  gefragt  )iäUe.  In 
Hothenburg  bhebfu  wir  die  Nacht.  Mir  ward  die  Redmitog 
gebraoht,  ich  beizählte  sie^  und  weiter  ward  der  Sache  iiicht 
erw&hnt.  Auch  ich  fand  nichts  besonderes  dario^  ich  dachte  6. 
mOge  um  solche  Kleinigkeiten  kein  Aufheben  machen.  Aus 
Bremen  reisete  ich  am  Morgen,  er  blieb  aber  bis  zum  Abend. 
Er  NNur  i'-ulallig  in  meiner  Stube,  als  ich  die  Rechnung  erhielt, 
die  mir  ziemlich  gross  vurkiun.  Ich  »ah  sie  flüclitig  durch,  und 
aah  unter  Hudern  eine  Bouieilic  Leoville  und  FrUhntück  für 
'2  Personen  durauf.  Da  das  Hauä  wegen  des  Freimarkts  Uber^ 
Ailit  war,  so  glaubte  ich,  es  sei  ein  Verseben  der  Wirthin,  und 
sagte  meinem  Bedienten,  er  soHe  ihr  anaaigen^  dess  ich  diese 
Artikel  nicht  gehabt  habe.  Mein  Gott,  rief  Bogustawski,  das 
ist  das  Frtthatück  welches  ieh  gestern  dem  Dr;  Foeke  gegeben 
habe!  Liebster  fitatarath  was  »oll  ich  dabei  thun?  Da  die  Ant- 
wort auf  Heine  Fruge  mir  sehr  einfach  schien,  und  nicht  von 
der  Art,  dass  er  dazu  fremden  Kolli  aeb) nufhfc,  fo  he/ahhe  ich 
die  Kechnung,  (die  Übrigens  seine  ganze  Zeche  euthieil)  unter 
häutigen  Exclamationen  und  wiederhohltea  Frafso,  was  er  doch 
dabei  ibnn  seile?  Als  ioh  acfaoo  im  Wagen  aesa,  kem  er  noch 
haraAa  und  sagte:  aber  erhiibta  Sie  dene  aiehl^  daaa  ieh  de« 
0r«  Foeke  sage,  deas  Sie  ihm  das  FrttfaBiOek  gegeben  bebcs? 
er  erhielt  diese  Erlaubnisse  die  ihn  vollkommen  sa  bemhigen 
schien,  und  ich  fuhr  ab. 

Ich  mu8f»  7M  seiner  Kntschuldigunu:  anführen,  dass  sein  Ver- 
falireu  sich  wahrseheinlich  auf  altsciileyitluT  Sitte  gründet.  Er 
bat  mir  nemlich  erzählt y  dass  noch  unter  den  alten  P^iinilieu 
der  Gebrauch  herrscht,  dass  im  Anfange  des  Winters  die  Familie 
A  mit  allen  Domeatiken  «ur  Familie  fi  reiset,  (Betten  d.  b. 
Kflssen  und  Matratze  bringt  jeder  mit).  So  wie  die  Lebens^ 
mittel  bei  B  veraehvi  sind,  reisen  A  +  B  ae  C,  naehber .  A  +  B  +  C 
zu  D,  tt.  s.  w.  bis  die  Lawine  sieb  gegen  dss  Frilhjahr  auflöset. 
Die  Besuche  werden  nattirlich  immer  kürzer.  Wahrscheinlich 
wäre  er  ohne  weiteres  uU  mein  (iast  gereiset,  so  laiige  mein 
Geld  aushielt,  und  nachher  wäre  ich  sein  Gast  gewesen;  da  der 
günstige  Fall  aber  wohi  nicht  zwisehcu  Göttiogen  und  Urenten 
eingetreten  wftre,  so  log  ieh  es  vor,  Sie  auf  ein  anderes  mal 
tiä  bcaucben* 

Meine  Qesuodheit  ist  ebiigeia  keifieswegci  gnl,  und  ieh 
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habe  mH  S  Wotlicn  die  Btnbe  iiielil  TedMseo.  dt»  mOssen 
ilbefiMpt  fMin  thwienW  Freund^  nie  auf  fremde  Beriebte  fibcr 

(iesundheit  und  Heilerkeit  reebue».  Alle  die  in  den  letzten 
Jtthreu  aus  Güttingen  kamen,  «agten  mir,  wenn  ich  mich  uach 
Ihnen  erkuudigte,  Sie  wären  so  gesund  und  heiter  nl?  ji*.  ob- 
gleich icb,  wenigstens  was  dea  leteteo  Puoot  betrifft)  sebr  be- 
stiauBt  das  Gegealheil  wimite,  ^ 

Laescft  8ie  nun  Uber  den  «ebnllehst  won  mit  gewttsediteii 
Beeneh  die  Abiede  irelTeDf  dass  ohne  in  die  Zukunft  binaiis  tu 
betHimen,  jeder  yon  uns  den  endern,  tobeld  er  kenn«  betiiobt. 

Von  Henen  Ihr 

8.  C  Sobnmeober. 

Altona,  1838.   Deoember  7. 


N?  €18.  ttiiiee  ttt  A4ii»eil|tr..  Ont 

Die  Ttriangte  Fomnel,  mein  theuereter  Fiennd,  ist  folgende: 
9 » ^-^leS^ iSf*  +  426f"  +  4080f*.  .,}eoBit(f 

+  ('S«f»  +  2416f»,..)cos6^ 

+  (»®,f^f*...)co8  8i^  etc. 

£s  bat  Bueh«  da  ieh  mich  seit  uemlieb  yielen  Jahren  mit 
diesen  Dingen  niebt  beseheftigt  habe,  erst  viel  8nehens  gekostet, 
bis  iefa  die  Foimel  wieder  auf^efbnden  habe,  und  nachher  nenen 
Snebeos  oder  vielmehr  Rechnens,  um  die  Bedeutung  des  f  ku 

ermitteln,  die  dem  Blatt  nicht  beigesehrieben  war.  Es  ist  aber 
f       wo  e  dicExceotricit^it  der  erzeugenden  Ellipse  bedeutet;  oder, 

wenn  die  Abplattung  —  ist,  d.  i.  — r  r— i  1—  % 

^  n  Durohm.  d.  Aequators     n  ' 

so  ist  f  =y^^^^        Ich  habe  dieses  f  de8weg|n  gebraucht,  weil, 

wen  ieh  e  gebiauebt  bitte  |  «AmmtUohe  Coeffidenten  BiQehe 
geworden  wiben,  da  sie  hier  grOsstentheils  ganze  Zahlen  sind. 

Die  numerische  Rechnung  hatte  ich  durchgeheuds  mit  Logarithmen 
aul  li>  i>teiutaleu  gclUhrt. 
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lek  dvf  Sie  nsn  wokl  um  eine  Oegengeftlligkek  ermiehcB, 
aatürlich  unter  der  Vowussetauing,  dM«  Sie  m  mir  fwwigen 
können.   leb  wansebte  nemttek  eine  gm  nd  Ii  ehe  Bdeiumng 

Aber  die  Verkehr«inittel  xwiaehen  England  und  dem  -Conti- 
nent,  natürlich  meine  ich  nicht  Waareniiansport  für  KanÜeute, 
sondern  nur  insofern  ein  Gelehrter  dabei  interessirt  sein  knnn. 
Ich  hin  durijber  in  absoluter  Unwissenheit,  wenn  das  /u  trans- 
portirende  etwas  anderes  ist,  ala  ein  einfacher  Brief ,  den  ich 
«IS  fioglend  mit  6  Ggr.  bezahle,  was,  wie  ich  wiantbe^  dae 
Porto  Tqa  Cnzbafen  bis  GdCtiagen  ist.  Ob  nun  aber  nueh 
Pakete  mit  der  Post  nach  England  oder  aus  England  Tersdiickt 
werden  können,  weiss  ich  gar  nicht,  auch  wftre  hier  die  Beant* 
wortuDg  des  ob  allein  noch  nicht  hinreichend^  wenn  tnan  nicht 
wenigstens  einigernifla^sien  einen  Uegrill  von  den  Kosten  erhält, 
die  man  (lK(1iireh  dem  AdreRsaten  macht.  In  Ermangelune: 
solcher  Kenntniss  habe  ich  niemals  z.  B.  ein  gedrucktes  Buch 
oder  einen  etwas  voluminösen  Aufsatz  an  die  Royal  Society 
odor  an  einen  Privatgelebrten  in  England,  Schottland  oder  Irland 
flohieken  mögen,  aus  Besorgniss,  eine  Indiscretion  zu  begehen. 
Aiiswfrtige  Gelehrte  sind  freilich  nicht  immer  so  diteret.  leh 
habe  a.  B.  öfters  gedruckte  BroschQren  von  1 — S  Bogen  aua 
Italien  bekommen,  für  die  ich  2|  Porto  bezahlen  muste  oder 
sollte,  dunu  durch  Erfahrung  belehrt,  dass  solche  Sachen  oft 
keinen  Dreier  werth  waren,  habe  ich  sehr  oft  die  Amiaiinie 
auch  refiisirt.  Aus  Kngland  selbst  bekomme  ich  sehr  oft  ein 
einzelnes  i^eitungsblatt  eugescbickt,  ohne  dass  ieh  weiss,  wem 
ieh  die  Ehre  verdanke,  wofitr,  obgleich  sous  bände,  aber  weil 
es  dennoch  nach  der  Brieftaxe  geht,  wohl  I  j^-^l^  if  Porto  au 
besahlen  Ist,  «nd  in  dem  SSeitungsblatt  ilnde  ieh  dann  hinterher 
aveh  Kiehtfi,  woftlr  ich  emen  Dreier  geben  möohfte.  Betspiele, 
wie  gefährlich  Fchlgritle  bei  der  Versendungsart  sein  können, 
erftlhrt  mau  häuliü.  Die  Mutter  mciiici  ^Vln^ iegertochter  (erstere 
BeBscl  B  Sch%Aester,  im  Mindenscheii  wohnhaft)  erhiell  v(ui  ihrem 
Sohn  aus  Amerika  ein  rnttssiges  Paketcben,  weiches  über  Uavre 
nnd  von  da  mit  der  Briefpost  nach  Minden  gegangen  war, 
woftlr  7i  Porto  gefordert  wurde.  Die  hannovanehe  S&ettnng 
eraiblte  neulich  einen  Fall,  dam  filr  ein  kleines  Paketohea 
BiBwreicD,  welohes  aus  CSalontta  nach  Edinburgh  geeohkkt  war^ 
114  ^  Osb.  0|d.  Porto  bezahlt  werden  sollte. 
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Ich  denke  min  zwur,  daas,  wer  in  einer  groBsen  Seestadt 
wi^Dt  und  mit  KaiiHeuten  Connexion  hui,  i»der  wer  in  einer 
grossen  Residenz  wohnt  und  mit  Diplomaten  t'ounexiou  hat,  oft 
Gelegenheit  zu  Versendungen  nach  England  Andet.  Allein,  da 
die  Regiilar  der  Rojal  Society  (so  wie  4er  Aead.  4.  so.  la  Parie 
wmd  Midcwr  i^tMitMi  GaeeUeeMIeD)  Inmer  so  yielo  Zwen- 
doqgBD  MAkbrUt  so  doako  ieh,  dase  ea  doch  vtellekhi  aiieh 
praotieable  Mittel  gibt,  auch,  wenn  man  mkkt  in  einer  See- 
stadt oder  Residenz  lebt  und  auch  nicht  etwa  dort  einen  Freund 
hat,  oder  ihn  nicht  damit  behelligen  möchte,  soadera  Mittel,  die 
Jedem  otfenstebeT). 

Aasser  den  vorhin  angedeuteten  Fällen,  wo  mir  eine  griind- 
li^e  KenntnisB  der  Verhältnitae  wOnathenswertb  wäre,  um  etwas 
aaoli  England  ete»  au  aelitcken,  tritt  jetzt  ein  imigekehrter  Fall  dn. 
Der  Fcffsign  Searetarj  der  £.  S.  meldet  mir,  data  das  Connsel 
der  9oe.  dieamahl  ihre  CopIflymedaiUe  mir  iperkanot  habe,  und 
rerlangt  roB  mir,  das«  ieb  angeben  aoll,  wie  sie  aicber  in 
meine  Hände  gebracht  werden  könne.  In  Deutschland  wäre 
eine  solche  Frage  ganz  nnnöthi^,  du  weiss  jeder,  dasg  er  geld- 
wertbe  Sachen  durch  (ii*"^  Fiilirpusl  verschicken  kann. 

loh  vermuthe  nun  zwar,  dass  es  z.  B.  dem  Hm.  Bmyth 
zareichend  sein  wdrde,  wenn  leb  ifam  sehxiebe,  dasa  er  die  Me- 
daille iwiiehst  an  8ie  aehieken  mOehte,  wae  ohne  Zweifel 
ai<lgiieh  iat>  da  feh  ao  oft  von  fbaea  ettgUsehe  BOohet  «ihalte, 
obwoU^flh  oiiwiaaoiid  Un,  wie  es  gemaeht  wird.  Indessen 
handelt  es  sieh  hier  weniger  nm  diesen  eineelnen  Fall,  als  am 
eine  allgemeirie  litlehrung,  um  welche  ich  daher,  wenn  Sie  feie 
mir  ucben  kdiiiu'n,  bitte. 

Sollte  übrigens  der  oben  ungecieutetc  Modus  Statt  tinden, 
ao  würde  ieh  Sie  dodi  bitten ,  die  Medaille  nioht  gletefa  hielier 
n  aohieken,  aondem  erst  weitere  Maefariehft  ton  mir  zu  erwarten. 
KiSfineD  Sie  mir  vielleieht  Naehw<ai8angen  über  die  Fnndatiim  . 
dieser  MedaiHe  geben  (wofon  ich  aueh  gar  niiAts  weiss)  niid 
vm  Ihrem  nngefldipen  Q^^^^ 

Ich  habe  Ihnen  noch  für  das  durch  Boguslewsky  überbrachte 
Kx«-'ni|)Iar  ^ nn  Hcrschel's  Portrait  zu  danken.  Ich'bcf^Hss  zwar 
sehoii  eine«,  was  \('h  ^rhon  seit  einiger  Zeit  unter  Glas  und 
Kähmen  hatte,  aber  das  von  ihnen  crhnitne  ist  mir  doch  lieb, 
sunrnhi  dn  es  etwas  besser  eonservirt  ist,  als  mein  frttiieres. 
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leh  bin  so  mit  GesehSften  flbetliänft,  dass  ieh  die  Beaot- 
wortong  ?oo  Zahrtmann*»  Vorlagen  wenigstens  b»  au  den 
WeihnnehtBftrien  anfsehieben  rnnss. 

Die  Einlage  bitte  ich  gefälligst  gelegentlich  an  Hrn.  Etats- 
rath  Oersted  r.n  gcliicken.  Ich  lege  sie  offen  bei,  daniit  Sie  pie 
selbst  erst  lesen  und  eventualiter  wenn  iu  Altona  oder  iiamburg 
beobachtet  werden  sollte,  berücksichtigen  können.  Veraiegela 
Sie  jene  mit  gleichgütigeni  PetUichaft,  oder  sebickea  sie  aneh 
aayeniegelt  mit 

Stets  der  Ihrige 

C.  F.  Oaasi. 

Göttingen,  den  9.  Üecember  1838. 

Vielleicht  finden  Sie  es  angemessen,  das  Cireular  euch  in 
den  Astronomiseben  Nacbriehten  abdrucket^  sn  lassen.  Wenn 
Sie  es  wttnseben,  kann  ich  2u  diesem  Zweek  noch  ein  Exemplar 
schieken. 


nt«  34iiiiia4er  an  fttsfs.  [346 

Zufbrderst,  mein  theiierster  Freund,  meinen  besten  Dank  tiir 
die  Fonrfel.  Ich  na ciss  die  liuieii  verursachte  Müiie  nicht  wieder 
gut  zu  oiachen,  wollen  Sie  aber  es  als  ein  Zeichen  meine« 
guten  Willens  betraehten,  so  will  ich  Ihnen  eine  Abschrift  der 
Tafeln,  wenn  sie  gerechoei  sind,  senden. 

Dt  reo  t  k^Vnoen  Paekete  nicht  nach  and  von  England  ver- 
sandt werden.  Ihre  Bbiiehiungcn,  die  das  leisten,  was  bei  nna 
die  fhbrenden  Posten  (dn  eoaohes)*),  sind  Privainntemehmuogeu, 
die  gc'hüii  deshull)  Tiicht  mit  den  öftentlicbcn  Anstalten  des  Con- 
tinents  in  Verbindung  stehen.  Wenn  sie  aber  auch  eigentliche 
Anstalten  wären,  so  würde  dadurch  «'ahrscheinlich  die  Sache 
nicht  verändert  werden,  denn  die  Hriefpost  (die  von  der  licgie- 
mng  administrirt  wird)  steht,  wenigstens  für  Deutschland,  niehl 
mit  unsem  Posten  in  Verbindung,  loh  glaabte,  Zeitungen  seyen 


*)  IKe  Muib  sind  biue  Briet^i^icii  und  tfele(jenheil  für  weu^e  raawgiei-e. 
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jflM  sHigeBOiiimeii,  9ibtf  steh  dem,  wm  Sie  mir  tdifeibMii 
od  fPM  JBiieke  mir  geMhiieben  ImiI,  eebeiiit  sieb  da»  auf  See« 
tMdle  SU  besohcinkeo.  Hier  eriialte  iefa  die  engliBoben  ZeitoDgen 

portofrei,  und  bezahle  blos  das  Rringrgdd.  Ebenso  hat  die 
englische  Regierung  mir  die  poilulVeie  Sendung  der  A.  N.  be- 
willigt, nachdem  die  Schwierigkeit  be«eitigt  war,  dnss  die  A.  N. 
aieht  ganz  deutsch  erschienen.  Das  GeseU  erlaubt  nemiich 
portofreie  Veraendung  jeder  Zeitung  nach  England,  die  in  der 
Spraebe  des  Laades  geeebnebea  iat,  dies  ist  aber  nach  Ibren 
BiMmagen.  wohl  aar  iroa  der  portofrptea  Verseadaag  aas 
eiaer  Seestadt  aa  Yciatefaen. 

Weaa  Jemaad  also  la  Deatseblaad  etwas  naeh  England 
senden^  oder  von  dort  erhalten  will,  so  muss  er  eine  Address« 
in  einer  Seestadt  benutzen  oder  uufsreben.  Ich  bniucht?  gewisa 
nicht  zu  bemerken,  dasg  Sie  mir  «'ine  Freiide  inuchen,  wenn  Sie 
sieh  für  beide  Fälle  meiner  Addrease  bedieaen  wollen.  Die 
Bojal  Society  sendet  mir.  sobald  sie  eine  ziemliche  Kiste  yoU 
attsaauaeababea,  Kisten,  aad  ieh  seade  solehe  wieder  aa  sie, 
mit  deaea  Alles,  was  Sie  mir  aavertrauea  wollea,  uad  bei  dem 
es  aaf  eiaea  Moeat  später  oder  frtther  aieiit  aakoaunt ,  gehea 
kaoB,  ohne  dsst  mir  dsdareh  irgend  Unkosten  mehr  ▼emrsacht 
würden.  Wie  es  in  diesem  Augenblieke  nn't  meiner  Kiste  von 
der  R.  S.  in  London  steht,  wciüh  ich  nicht,  aber  wenn  Sie 
Smjth  schreiben  wollen,  er  möge  Ihre  Medaille  an  bmims 
(Troughton>  Nachfolger),  ]B6  Fleetstreet,  geben,  ao  wird  sie 
oni  einer  Kiste  hieber  kommen,  die  ich,  weaa  kein  Frost  eia- 
tritt,  aoeb  rot  Neajahr  erhalte.  Sie  kOanea  mir  daaa  die 
aaberea  Befehle  fttr  dea  weitersa  Traasport  gebea* 

VoQ  Coplej's  Medstlle  weiss  idi  weiter  niebte,  als  dass  es 
die  Stiftung  eioes  Mannes  dieses  Namens  ist,  und  dass  sie  seit 
langer  Zeit  von  der  R.  S.  für  die  Arbeit  zuerkannt  wird,  die 
«ie  in  dem  Jahre,  (»der  den  Jahren,  für  die  verdientet  liebste 
hallen.  Die  R.  S.  bat  in  den  let^^Un  Juiiren  noch  ZM'ei  König- 
Hake  Medaillen  zur  ]>isposition ,  die  sehr  schön  sind  (ich  habe 
enaml  elae  an  Strare  gesaadt),  sbcfr  soviel  ioh  weiss,  gilt  die 
C^pley^sdie  Medaille  Air  die  ehreavollste.  Ueber  ikr  Ctowieht 
kaafa  ieh  aieMs  sagen.  WafarseheiaUeh  ist  ee  eirca  SO  Qaiate, 
so  kabe  idi  weaigstens  Strare^s  Medaille  texirl,  die  ▼ermalliKeb 
nahe  das  Gewicht  der  älteren  hat. 
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jbie  wevdeo  mich  sehr  Terbiadeu,  weau  Sie  mir  das  Ciroular 
für  die  astroDom.  Nachrichten  senden  wollen,  sugleich  mit  dem 
Snbioiiplioiisplaii.  Vorliiifig  bitte  ieb,  mieh  Ittr  4  fixemplM 
SU  oottreD. 

Sollte  Ihnen  ein  Kaufinuin  .  . .  aus  Hamburg  wegen  nrng- 
nelischer  Apparate  tefareiben^  die  er  in  einer  phvticalischen 

üesellschait  in  liamhuiu;  erklärt  liat,  seinen  Sehinen  mitgeben 
zu  wolle«,  80  ist  vielleicht  die  iieiutü kun^  nichi  iiberflüsaifi:, 
dasa  er  auch  nicht  den  entferntesten  Begnfl'  weder  von  der 
Sache,  noch  von  den  Kosten  bat,  und  dass  er  ein  windbeutelnder 
und  geisiger  Prahler  ist.  Er  wird  nie  aaeh  nur  10  Tbaler  da* 
für  anflgeben«  und  ieh  glaube,  Bit  kAna«ft  liab  die  Antwort  er- 
•paren,  die  walmebaialieb  Allen  iel,  wae  «r  wftneebL 

Me^gretein  hat  mir  Ihven  Kupfer« Bnmhigungsappaiait  und 
einen  Multiplioator  gesandt.  Die  Rechnung  ist  ohogefthr 
85  Thaler.    Ist  das  riehlig? 

Ihr 

H.  C  Scbamaober, 

Altona,  1838.   Deeember  14. 

K.  8.  Wenn  Sie  in  den  lelaten  Woeben  Zeitangan  (dia 
Timee)  erhalten  haben,  so  ist  ea  Ton  South,  der  mit  Sheepthanks 

und  8tratford  sehr  unansläudige  Streitigkeiten  ftihrt.  Jeder  wirft 
dem  andern  vor,  daös  er  nichts  von  Astronomie  ver^^tehe.  Auch 
der  Assistant  Seeretarv  der  R.  8.  Koberton  .-sendet  dus  Atheiiitum 
gewöhnlich,  wenn  meteorologische  Beobachtungen  darin  sind« 
Von  einem  Unbekannten  habe  ich  aueh  eine  Zeitung  mit  einer 
Beobaohtung  den  fineke'sehen  Cometen^  aaf  einer  engliaelien 
Sternwarte,  TOn  der  ich  nie  gehört  bette,  und  d«g«n  Kamen  ieh 
▼ergeisan  habe,  erhaltnn. 

Aus  Paris  habe  ich  ein  shinreieh  und  einfccfa  eingeric^telea 
luäU'ument  um  den  Flacheainhalt  vou  Kigureu,  die  m  ^Y^^^jf 
der  natnrlichen  Grösse  gezeichnet  sind,  erhalten,  aber  ohne  alle 
Erklärung  als  eine  flüchtige  Anzeige  des  Gebrauchs.  Es  scheint  Ihre 
Formel,  Flächeninhalt-il  x(y'-r)+x'(7"-y)+x"(y'"-y')+.... }, 
M  teyn.  Die  Maltiplicattonen  tted  durch  ein  Bad  auegeflüut, 
'  daa  an  jede  beliebige  Stalle  cinee  Kcgeb  gebrachl  werden  kann, 
and  sieh  also  filr  eine  Umdiehtaig  dei  Kcgala  mikr  oder  weoigar 
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irekt.  Di«  Dnbtta^as  des  Rades  werd«o  durch  ein  Baderwerk 
■ttt  Zeigern  nnjigiboii.  Ks  opoirt  ohagcfthr  nii  dar  Q«M«if> 
^  tiArf  Gtateo.  AU  Siflnder  wM  «in  geiriMer 
Oppikoeer  geoannt. 


620*  Cbflttd»  au  i4«na(^tr.  [VM 

Ee  war  meine  Absicht,  IhDeo,  mein  Thettexaler  FreuDd, 
von  meiner  in  der  öffeotliehen  Bifiauug  der  Sooietät  am  19.  8ap* 
tMihar.  J.  gahaHaoan  YotlcMug^  dia  in  dar  Jabügmiawrhiift 
voUiMadig  aMh«MD  aollte,  aines  kaeoadeni  AMraak  au 

eebieken.  AUeio  durdi  ein  VerBeben  in  der  Druckerei  ist  meine 
Be«»tellung  von  Extraabdrückeii  vergessen  und  m  sind  gar  keine 
solche  gemacht.  Ich  knnii  daher  nnr  ein  tron/es  Exemplar  der 
Jubiläumsschrifi  entnehmen  nnd  Ihnen  hieneben  m  freundlicher 
'Acceptatioa  ttbmeaden.  Da  Sie  auch  in  OOttingea  sludirt  haben 
(iek  Im  Uügawlaaf  ob  Bia  Ihre  Juristisoha  DoctorwOtda  auch 
hiar  oder  auf  ainar  andaro  Univaraitftt  arballan  baban)  nnd  anah 
sonsl  dniah  AnbiDgliohkailtbaada  an  Güttingen  gaknapft  Btad, 
an  kean  8ia  auab  wM  die  batrttble  Ralatlon  von  itnsam  Faala 
einmahl  durch,  mit  der  sich  die  Zeitungen  jetzt  viel  bescbftftigeu. 
I^nches  übrigen»^  was  die  /.«Miujtu« n  davon  sagen,  int,  glaube 
ich,  unwahr  oder  ♦•nUslellt.  z.  H.,  dass  Hr.  Leist  sie  von  allem, 
was  an  dieaiaben  eriniieru  könnte,  erat  entblättert  habe,  wenigstens 
in  Baatehnng  aaf  maiae  Vorleeaag»  in  welchar  Weber  einmahl 
genannt  war,  ist  von  keinem  solchen  Aoaiwnan  irgandwia  dia 
Sode  gaweaea,  aoarta  naiftriieh  iek  nur  aaeh  dia  allerkleinsla . 
OeqwMBbtodanuig  niebt  wOrda  baban  gefallen  laasao« 

Zaglaieli  mit  Ihrem  lataeten  Briefe  arbiall  tob  wieder  aoot 
bände  ein  engliaehes  Zeilungsblatl,  wofiir  ich  1  6  Ggr.  Porto 
•£U  he/ahlen  halle.  Hütte  i(  h  Ihren  Brief  entweder  einen  Tag 
früijer  ei  hui  Leu,  oder  uueli  ileufeeiheii  vorher  nur  er^L  utluen  und 
lesen  können,  so  liäUe  ich  vorausgesetzt,  daes  daH  Zeitungäblatt 
aia  Times^SUkek  mit  Sonth  Bbaapshank -Stratfort  sehen  Klatsab- 
artikala  eai,  and  dia  Aanahme  refUairt  8o  aber  nahm  ick  ee 
as.  Ba  mr  ab«r  kaia  Times -Stttck,  aondarn  daa  Athenaanm 
üio.  A80  (nallaiahl  dvvcb  llr.  fiobertoo  aingesabiaki?)  und  ent^ 
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hält.  p.  877,  erste  Spalte,  den  lit rieht  über  die  Adjudication 
der  Coplejmedaille.  Ich  möchte  wohl  wUnacheu,  dass  uasre 
fingerfertigen  deolschen  Zeitongmdacteare  den  letzten  Paaeos 
xeprodueirten«  der  so  lantot: 

„Professor  G.  has  beeii  afiMeited  in  theae  researehes, 
and  ihe  laborious  series  of  experimeuta  and  Operations 
they  involve,  by  bis  cidevant  eoUeague,  Weber,  whose 
eiq»ulsion  from  Göttingen,  on  politteal  grounds,  has 
depiived  that  onoe  eelebiated  univenitj  of  one  of  its 
brightest  Ornaments.^ 

Weber,  weleher  Gottlob  sein  Domioilinm  noeh  fortdauernd 
in  Otlingen  hat,  und  eben  bei  Dir  war.  wird  Ilni6  SnbsoriptioB 
an  Beiiner  in  Leipcig,  unsem  neuen  Verleger,  melden.  Bin 
Jahrgang  soll  nun  jedenfiiUs  noeh  herasskommeu ,  und  ieh 

schreibe  jetzt  an  einem  dafür  bestimmten  Aufsatz:  ^Allgemeine 
Theorie  des  Krd-Muguetismus*'.  In  die  spätem  Bände  werde 
ich  gern  bereit  sein,  alle  meine  Untersuchungen  nach  und  nach 
niederzulegen,  aber  es  gehört  dazu  Zeit,  und  viel  Zeit,  und 
alles  hängt  natürlich  ab  von  dem  Fortbestehen,  und  dieses  von 
der  Ausdehnung  der  Subsoription  und  des  Absatzes»  £s  ist, 
wie  mir  W^^eber  sagt,  Aussieht  dass  die  Berliner  und  Mttndiener 
Akademien  auf  eine  ansebnliehe  Anaabl  Bxemplare  snbsorihiien* 
Ohne  Weber  wire  an  ein  Bestehen  gar  niebt  cu  denken,  er 
nimmt  mir  alle  Detaiigeschäfte  mit  Verleger,  Setzer,  Drucker, 
Lithograph,  Copisten  etc.  ganz  ab;  ich  seihst  könnte  nuch  auf 
derr^leieh«  n  Ailofria,  wozu  ich  gar  lieiu  Geschick  habe,  schleciiter- 
dings  nicht  einlassen. 

Wir  werden  es  sehr  gern  sehen,  wenn  Sie  das  Ciroular 
und  die  Subseriptionsaufi'ordeniag  bald  in  den  A.  K.  abdmdten, 
und  ieh  sobieke  deshalb  noeh  ein  Exemplar  f  on  beiden  Ar  Sie. 

Zugleieh  erlaube  ich  mir,  noeh  8  Exemplare  mit  den 
Adressen  Ittr  Airy,  Hersebel  und  Lloyd  beianfhgen,  mit  der 
Bitte,  sie  la  Ihrer  nächsten  „Kiste"  mitzubefördern.  Ich  schiikc 
diese  Briefe  nnversiegelt,  weil  ich  niclit  weiss,  ob  es  Ihnen 
nicht  vielleicht  üngelegenheit  machen  köimte,  wenn  die  Kiste 
etwas  Versiegeltes  enthielte;  ist  es  aber  nicht  der  Fall,  so  ver- 
si^eln  Sie  sie  selbst  wohl  mit  beliebigem  Petschaft.  Ich  be- 
merke bei  dieser  Gelegenheit,  dass  in  BUohar-PaketeD,  die  8ie 
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▼OB  Altona  oaoli  QOttiogon  sehtokon,  Sie  unbedeDklJoli  auch 
Brifefe  niteebiokon  kaiM«. 

Von  Ilueai  Herrn  . « •  habe  leh  ooeti  Nichts  gebOrt. 

Die  CopleyBMdatlle  werie  ieh  woM  dareb  ein^n  Heanover^ 

sehen  Oflicier  herbekommen  können,  der  in  Kurzem  uacb  London 
und  zurttok'  reisen  wird. 

Der  Ihrige 

C  f.  Oanta 

OdtlingeSf  den  17.  Deoember  18d8« 


K"?  63L  Ü^auttd  au  id^umai^ef.  [215 

Durch  Ven«eheu  halte  ich  vergessen  in  ineuiexn  letzten  Briefe 
Ihre  Frage  wegen  des  Preises  der  von  Meyerstein  ihnen  ge- 
Keferien  Af^parate  ao  beantworten. 

Ieh  selbst  hebe  Dimpfer  und  Moltiplieator  doppelt)  nemÜeh 
eo>wohl  llir  das  Bttlamagaeloaieter  der  Sternwarte  nit  25pf. 
8tab^  als  fiir  das  Unifilefmegnetometer  des  M.  O.  mit  4pf.  Steh. 

Für  ersteres  kostet  jeder  Apparat^  nemlich  Dfimpfer  und 
Multiplieator^  einzeln  ineiir^  als  was  Meyerstein  Ihnen  zuöamnieu 
Migesetzt  hat 

F&r  das  Magnetometer  des  M.  O.  kosten  beide  zusaumeo 
44^. 

Se  aebeiat  also  dar  Ihnen  geedite  Preis  Hkt  beide  Apparate^ 
wobei  die  Dimeosiooen  etwas  kleiner  sein  werdeO)  als  bei  dem 
anleat  erwihnten  Megnetometer,  niebt  unbillig,  zomnhl,  da  doeh 
dabei  naeh  einige  Nebenkoelon  (I^Mkfcotteo  ete.)  sein  ni^gi  n,  die 

bei  einer  Lieferung  in  loco  oessiren. 

Stets  der  Ihrige 

a  JP.  QaasiL 

OOttingen,  19.  December  1988. 
Sehr  eilig. 
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ZufttrdefBt^  mein  tiMii«nler  Fiviaod,  mmo  betten  Dank 
f&r  Ihr  Oetdieok,  deim  eigentiidler  Weith  für  auch  in  Ihrer 

Vorlesung  liegt,  und  dann  auch  meinen  Dank  für  die  sp&ter 
erhaltene  Nachricht  über  den  Preis  der  maj^ne tischen  Apparate. 
Ich  werde  in  diesen  Toj^en  das  Geld  anweisen. 

Kmpiehlen  Sie  mich  bestens  Herrn  Professor  Weber  und 
bitten  Sie  ihn,  den  Namen  des  Kapitains  Nehus  auoh  unter  den 
Subsorihentirn  aufzuführen. 

Das  noch  wenigstens  ein  Jahrgang  erseheint)  tat  mir  sehr 
lieb,  weil  dadurch  boshaft* dummen  Verlftumdungen,  mit  denen 
ieh  Sie  nieht  behelligen  mag,  eo  ipso  wideriegt  werden.  Sie 
stehen  zu  hoch ,  um  srcli  utn  das  (rekrächze  der  Krähen ,  die, 
wie  Pindar  sagt,  gegen  Zeus  göttiicben  Vogel  schreien,  zu  be- 
kümmern. 

Sollte,  gegen  alles  Erwarten,  die  Fortsetzung  naeh  dem 
nftcbsfeen  Jahn^nge  nicht  möglieh  werden,  so  glaube  ich.  Ein- 
riohtnngee  treffm  au  können,  daas  die  spilaKan  Beobachtaagen 
in  den  A.  N.  abgedraokt  wetden,  wann  Sie  sonst  mein  Jonmal 
damit  beehren  wollen,  vonttgNeh,  wenn  die  graphlaehan  Dar- 
atellangeo  d«r  Abwerehungen  entbehrt  werden  können.  Ba 
sollen  dann  natiirlicli  2-i  Huiicn  immer  den  astiuiiomischen  Auf- 
gatzen r€vSt'rviii  werde»,  so  tla^.K  die  Käufer  «ich  nicht  über  die 
Benutzung  des  Platzes  für  nicht -astronomische  Gegenstände  zu 
beschweren,  sondern  nur  itir  die  kostbare  Zugabe  zu  danken 
haben.  Indessen  werden  die  wahrseheinlieh  nieht  Gelegenheit 
haben,  dies  Anerbieten  an  benataen. 

Meine  Briefe  naeh  JSaglaad  sende  ieh  in  dem  Bnahe  des 
hiesigen  englisehen  Gesandten  Ganniogs  and  dtea  ist  nnoh  der 
Wog.  den  die  mir  gesandten  Briefe  gegangen  sind,  und  der 
Ihnen  für  alle  Ihre  Briefe  nach  England  otlen  8teht,  wenn  Sie 
sie  nur  an  mich  addre^firen  wollen.  Sie  haben  so  die  (u-wiss- 
heit,  dass  der  Empfönger  nichts  daiür  als  das  lulundiscbe  Porto 
bezahlt,  der  sonst,  wenn  Sie  die  Briefe  direct  senden,  das  aus- 
wärtige Porto  (1  eh.  8  d.  fur  einen  einfhehen  Brief)  tragen  mus9. 
Ebensowenig  habe  ieh  Kosten  davon.  Canning  hat  mir  dies 
Anerbieten  frtuwillig  gemaeht,  und  dabei  bemerkt,  dass  in  seinem 
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telM  irnntr  ymI  fiaw  flbrig  ist  Dm  foicigB  offite  m  Londooi 
weMet  deo  Saok  empHligi,  giekl  die  Briefe  für  LoidoD  «uf 
di«  Fcnnjpost,  and  die  endeni  auf  die  gewObaliehe.  In  fioglend 
■elbtl  ist  jetil  dee  Porto  onbedeatend. 

Ein  fröiiliches  und  gesundes  neues  Jahr! 

Ihr 

H.  CL  SeJbiamselier. 

■ 

Alton*,  lass«   December  26. 

N.  8.  Herr  Profewor  Weber  kaoo  mir  eben  wie  Sie,  seine 

Briefe  uuch  Kuglaud  seudeu. 


628.  S^ttinait^tr  ai        0.  ^  [St8 

leb  liemi  Ihnen  jetnt  Uber  den  Goldwertb  der  Cofd^'aelien 
Mcdnillen  eMrae  betünunteroe  legen« 

in  der  von  Bulj,  nie  Trenmrer)  nbgelcgien  Beebeuflebefl 
Aber  Einnebme  und  Ausgebe  des  R.  8.  tooh  99*  November  1887 

bis  dabiu  1838  kommt  ein  Ponten,  der  diese  Medaillen  betrifft, 
vor.  Bei  dem  Medailleur  Wyon  hat  die  GeseUschaft  ö  btuck 
prttgeu  lassea,  die  ao  aul^elUkrt  sind: 

Copley  Medal.  Mr.  Wyon  for  Etgbt  Medals  ^42.  16sb.0d. 

D*  die  Geseiischnfl  den  Stempel  hat,  so  ist  nur  Metali  und 
die  Habe  des  Mgens  beiahlt.    Wir  dürfen  also  von  den 
7 ab.  Od.,  die  jede  MedaaUe  kostet,  wobl  die  7sh.  filr 
Prigen  und  Btnis  reebnen,  so  dasa  fQr  Ooldwerth  ^  5  turtlek* 

bleibt.*}  Die  Medaille  muas  iilso  bedeutend  kleiner  seyn,  ah 
die  Rojal  Medals.    Auf  dem  Titel  der  Pbii.  irans.  lUr  1778 


*)  Ich  mms  noch  bemerken ,  dan«  die  Einheit  bei  dem  Wertfae  der 
engÜBcbcn  Gold  -  Medaillen ,  ehe  die  Sovercigns  eingf^hrt  worden  (welches 
^wias  noch  keine  20  Jahre  her  ist),  nicht  das  i',  f^ondorn  (^ie  Gnirtf« 
(—€].  1  «h-  Od)  war,  dass  also  wahrscheinlich  der  VVerili  der  C(>{>ley- 
Medaille  entweder  t-i.  4  8h.  Od.  oder  £fy.  hth.  Od.  Ist.  Das  let/.te  würde 
211  wenig  fiir  Prägen  und  Etui.s  geben,  so  wie  die  erste  Annahme  zu  viel, 
HaitMS  iiaineea  könn^  wohl  bei  einer  Stiftung  nicht  vorkoounui. 


Digitized  by  Google 


I 


220 


asd  die  folgenden  Jahre,  ist  eine  Medaille  abgebildet,  welehei 
wehtseheinlieh  die  Ooplcj^acfae  weyn  wird« 

Ein  flrOhli^e«  und  geenndea  neoea  Jahr,  mein  Ibeoerster 

Freund, 

Ihr 

R.  GL  SelinBiaclier, 

Altona,  I8d9«   Januar  7.  ' 


leb  danke  Ihnen,  mein  theuerater  Freond,  fbr  Ibre  Be- 

muhungcu,  dt  ii  Werth  der  Copley-Medaille  uuftzumitteln. 

Ich  habe  von  etwn  einem  halben  huudert  Oertern  die  voll- 
ständigen muguctisoiieu  Elemente  (Declination,  Inclinotion  und  In- 
tensität zugleich)  zusammenbringen  können.  Ich  hatte  die  Aneabl 
yielleicbt  verdoppeln  können  aua  Erman^a  Sibirisehen  Bestimmun- 
gen, ans  denen  acbon  siemlich  viele  anter  jener  Anaabl  sind;  allein 
ea  ntttet  mir  nieht«,  aua  Einer  Gegend  ^in  Uebermaaaa  anfen* 
nehmen.  Die  Forderung  einer  genauen  Olelehseitigkeit  darf 
man  zur  Zeit  noeh  nicht  machen,  wenn  man  sein  Besitzthum 
nicht  aul'  last  Nichts  einFchrunipfen  lassen  will;  indessen  sind 
jene  zusamniriic»^ebrarhlen  Dota  fast  alle  hus  der  neuesten  Zeit. 

Nur  Ein  Ort  macht  davon  eine  Ausnahme,  und  zwar  der, 
von  dem  ich  es  am  wenigsten  erwartet  hätte,  nemlieb ^ondon. 
Ich  habe  keine  neuere  Deelinationabeobaehtung  auffinden 
können,  ala  die  von  Hanateen  (in  eeioen  Quartanten)  angeführte 
leiste  von  1814.  (Die  IneÜnation  ist  von  1828,  die  Inteneitlt 
^hOrt  eig^entlieh  gar  keiner  Zeit  an,  inaofem  die  bisher  llbliche 
Einheit  darauf  heruliet,  da«s  die  liicliuaüuu*}  für  London  =  1,372 
gesei/t  wird). 

Ks  wifre  mir  daran  gelegen,  zu  erfahren,  ob  und  welche 
neuere  lieclinationabeatimmungen  seit  1814  in  London  ge- 
macht sind.  Sie  wissen  aber,  Belesenbeit  und  Kachsachen  ist 
nicht  meine  Stärke.  Vielleicht  können  Sie  aber  etwas  anfflnden, 
oder  eventualiter  ans  England  leichter  als  ich  erlbhren.  Idi 
wOide  selbst  an  Sabine  gcaehriebeo  haben  (von  dem  ich  vorigen 

*)  Intmamt. 
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SooHMT  «M  FterFieecB,  1)  9ber  iDteoatlit,  nod  dami  8)  Beob- 
•chtiiageii  von  Fits  Roy  tugeachickt  erhalten  bebe);  ellein 
Weber  sagte  mir,  Sftbine  sei  demels  io  Begriü'  geweseD,  eine 
Beiee  anzutreten,  ieh  wei88  niebt  wobin,  noeh  ob  er  wabrscheio- 

Ucherweise  eehon  /.urück  beiu  kann,  aouli  wu»  »ein«!  Adreöbe  iaL 

Stete  der  Ihrige 

C.  F.  OaatiL 

Qöltingen,  den  12.  Janvar  1839« 


62a.  ^ii|uma4)Ci  au  (6aa$6.  [34d 

Von  eiuiiegriKieni  Report  habe  ich  3  Exemplare  für  Sie, 
Weber  uud  mich  erhalten.  Weber  wird  es  mir  wohl  verzeihen, 
wenn  ieh  sein  Exemplar,  des  Porlos  wegen,  bis  dahin  liegen 
laue,  wo  es  mil  A.  N«  gehen  kann, « 

kh  kann  ans  diesem  Doenmente  niebt  reebt  vetsleboa,  ob 
aie  Magnelometer  braneben  wollen,  oder  nieht.  Ebensowenig 
kann  ieh  das  GIflek  einseben,  niebt  gleieb  Ihr  Magnetometer 
adoptirt  zu  haben,  wenn  sich  dies  vielleicht  nicht  auf  den  Biülar- 
apparat  bezieht,  den  Sie  spaiir  (tfuiKhn  haben.  Es  scheint 
auch  magnetische  In!*Uuineiiic  mushi'u  k<j^iltni  (co!*tlv)  sejn. 
Da  ich,  wie  Sie  wissen,  iu  magneticis  sehr  unerfahren  bin,  so 
bitte  ieh,  mir  tu  etklüren,  welchen  Nutsen  der  höhere  Preis 
bringt? 

Von  Herzen  ihr 

E.  C.  Schnmaoher. 

Januar  X4. 


IM.  »iinntiitx  an  4liMi.  [SM 

W^gttt  der  Dtdinationsbeobaehtuogen  habe  ieb  an  Hersehel 
gesehrieben,  der,  wie  es  mir  schien,  am  besten  im  Stande  war, 

das^  was  Sie,  mein  theuerster  Freund,  verlangen,  hi  rbeizuschafien« 
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Ich  vermulhe  nemlicb,  daas  wttrklich  eiwm  da  ist,  was  herbei- 
gaaehalTi  werden  kann.. 

.  Ueber  den  Geldwerth  der  Copley 'toben  MedaiUe  habe 
ioh  Ihnen  aehon  Bnriefat  abgeatattei^  tber  ihren  ajmboÜMhen 
Werthr  ihnd  teh  neuUeh  eine  Steile  in  den  MeMoira  A.  8.,  Th.  VII, 
p.  8|  die  daa,  waa  ich  Ihnen  früher  sehrieb,  bestätigt: 

yyPor  which  the  R,  8«  bestowed  on  him  (Posier) 
their  high  est  reward,  the  Goplej  Medal.^ 

Sie  steht  also  an  und  für  sich  Uber  den  Köiiiglichen  Me- 
daillen, welche  noch  dazu  nach  einem  im  vorigen  November 
gefhssten  Entschluss  nur  für  Abhandlungen ,  die  an  die  R.  8. 
«Ingeliefert  sind,  erdieilt  werden  können»  Ob  Übrigens  dieser 
Entschlttss  die  erwartete  Wttrkung,  dtiss  ausgeaeichnete  Abhand- 
lungen^ um  die  Kteigliohen  Medaillen  tu  erhalten,  an  die  R.  8. 
(vorzugsweise  vor  aiidfcrn  gelehrleii  Geaellscharten)  von  jelKt  an 
gesandt  werden,  liaben  wird,  beiweifle  ich.  Ks  wäre  wohl 
möglich,  dasg  die,  wc Ic- Ii solche  Abband iuugcn  lielern  können, 
gerade,  nm  den  Verdacht  zu  vermeiden,  nach  diesen  Jiedaillen 
an  jßg^y  ihre  Abhandlungen  anderswo  fainsendelen. 

Cotta  hat  mir  gasehrieben,  er  habe  ea  gewagt,  Ihnen  eia%n 
belletristiaehe  Werke  aua  seinem  Verlage  an  flbeiaeMleii.  M 
ttöehte  sehr  bitten,  semen  gateii  Willen  und  niebt  das  Ueber* 
sandte  eu  betrachten.  Ich  glaube,  Sie  würden  ihm  durch  Nicht- 
ttiniahme  wehe  thun. 

Mit  meiner  GesiiiKÜK'it  will  es  gar  nicht  wiedir  iii  Urdrumg 
kommen.  Seit  övui  Decembcr  habe  ich  keinen  ¥m»  aus 
der  Stubenthür  sclzen  können,  und  durch  dies  lange  Einsitzen 
sind  nun  Unterieibsbesehwerden  und  hypochondrische  Aniiüle 
dazu  gekommen.  Ich  biauehe  dagegen  vorzttglieh  das  beiühmte 
Kraut  Patientin,  welches  aber,  weil  es  nicht  in  allen  Qirten 
wächst,  schwer  zu  erhalten  ist. 

Leben  Sie  wohl,  mein  theueraler  Freund,  und  empfehlen 
Sie  mich  bestens  ihrem  Freunde. 

Von  Herzen  Ihr 

H.  C  6oh«»Mlie>; 

Altona,  1869.  4mtmt  89. 
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V«n  HerMbel  btbe  ich  beute  Antwort  erfatltM.  Br  wird 
Aües  thnn,  Ihaeo  die  fewünsohten  dut«  m  ▼erMli«ff'e&,  bemerkt 

aber,  dass  es  wegen  «einer  Knlfenuiuu  von  London  schneller 
gehen  würde,  wenn  Sie  in  mafrnefi'^ihcn  Süehen  sich  entweder 
an  Airr,  oder  Sabine  (in  London),  odrr  S.  H.  Chrislie  Eb<}., 
Soov*^  K.  S.,  London,  wenden  wollen.   Er  lährt  fort: 

jjBoth  the  Brititih  Assoeiation  und  the  R.  S.  have 
memorialised  onr  Government  to  establish  Magnetic  Ob- 
servatories  für  the  simuitaneous  observaliuns  in  Canuda, 
8t.  Helena,  Cape  of  good  Hope,  van  Dieuien's  Land 
and  Ceylon,  —  also  to  Ht  out  a  magnetic  Toynge  of 
diseoYerf  to  the  South  Seaa.  We  have  had  lepeated 
ioterviewfl  with  the  Ministers,  and  at  one  time  I  had 
hopes  of  Buücest,  but  Alas!  in*  the  turmoil  of  pnrty 
Politics,  scientiHc  objects  possess  bttt  little  intereet ;  and 
I  now,  I  eonfess,  desj)air  of  geUing  anv  thing  done. 
Meanwhile  y\i  Dublin  and  Greenwich  at  K*ast  the  Termini 
of  the  ffiagnelic  observatory  will  be  iu  future  reguiarly 
observed.  In  a  note  I  got  ftrom  Airv  a  fen-  days  ago, 
he  mentioned  that  he  was  preparing  for  the  Januaiy 
terminus.c'  * 

hüi  Weber  (wie  ich  glaabe)  habe  icii  aiit  einem  Ülxemplar 
▼OQ  Faradfl^'s,  14'^  K^^ai,  ein  zweites  erhalten.  Ich  sage,  ich 
glaube,  denn  der  Name  ist  so  undeutlich  geschrieben,  dase 
mmn  auch  Wohler  herauslesen  kenn.  Der  Ort  ist  nicht  beige- 
flDgft,  und  da  ich  keinen  Wohler  kenne,  will  ieh  es  an  Weber 
eeaden.   Mit  herzlichen  GrUssen 

Ihr  ewig  dankbarer 

S.  G.  Sehumaoher. 

Altona,  1889«   Februar  d. 
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Ich  habe  Ihaen  ^  mein  Ihcueister  Frennd ,  noch  für  die  ge- 
fiülige  Ziwendttng  dea  Report  dfcc.  meliieir  Dank  absastaMeii. 
Weber  war  damals  abwesend  (nach  Leipzig),  ist  aber  seil 

eiaigen  Tagen  wieder  zurUck. 

Ich  will  hoffen,  dass  Herschel's  DeBpondenz  wegen  der 
maguetischeii  Proji-t  te  noch  zu  Irüiizeitig  ht. 

Die  Leipziger  Zeitung  enthielt  etwa  vor  8  Tagen  einen 
Artikel  Uber  die  magnetischen  Beobachtungen,  worin  gesagt  wird, 
dass  sie  kttnfUg  immer  den  le taten  Freitag  der  betreffenden 
Monate  anfangen.  Dieser  Artikel  ist  im  Hambaiger  Correspon- 
denten,  der  Augsbuiger  Zeitung  und  vielteicht  noch  andern  re- 
prodncirt.  Dass  ist  aber  offenbar  .unrichtig.  Obgleich  nun  bu 
hoffen  ist,  dnss  die  Thoilnohmer  uu  den  iiiagiietischeu  Beob- 
achtungen sich  nicht  duicii  luniitnlose  Zcituii^surtikel  irre  machen 
lassen,  so  wiuischtr  ich  doch,  um-  jeder  Iming  vorzubeugen, 
dass  öie  beiliegende  Berichtigung  in  ihren  A.  ^.  einen  Platz  — 
womöglich  eineu  in  die  Augen  fallenden  Platz  —  und  zwar  in 
einem  der  nächsten  Stücke  eintAumen  möchten.  Schon  im  Mai- 
tennin  tritt  der  Fall,  wo  der  Zeitangsausdruek  unrichtig  wiid« 
aum  erstenmale  ein. 

Mit  der  Uebcrschrift  bin  ich  selbst  nicht  recht  zufrieden,  ich 
wüsfste  aber  nielil  iileieh  eine  bessere.  Sic  ha  heu  aber  freie 
hand,  wenn  Sie  sie  etwa  y.u  generell  üudeo,  aie  m 

Erklftriing,  die  magnetischen  Termine  betreffend, 

oder  Berichtigung,  die  magnetischen  Termine  betreffend, 

oder  wie  Sie  sonst  wollen,  abanUndeni. 

Von  Herzen  ihr 

C.  F.  Gausi. 

Oöttingen,  den  10.  Februar  1889. 
Sehr  eilig. 

Mich  befremdet  es,  dass  Berschel  sagt,  Airy  habe  Vorbe- 
reitungen fttr  den  Jaisuar  Termin  gemacht,  da  doch  das 
Circular  sowohl  an  Berschel,  als  an  Airy  gesandt  ist 
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Ich  habe  am  10.  Februar,  ineiii  tfieumter  Fieoad,  (Hr  Sie 
die  beiden  eiDgeBchloaseoeQ  Bueher,  und  geateni  die  g^eicbfalk 
eiogeacblosseoen  Briefe  von  Ueraobel  erbalten.  Sabine^«  Billet 
lag  in  dem  einen  Buehe,  das  Siegel  des  Conrolüto  war  aber 
erbroeheO)  weil  es  flieh  an  derEnveloppe  meines  Converts  fest- 
geklebt hatte.  Ich  habe  deswegen  dec  rmschUig  nicht  mitgesandt. 

Sabiue  veri^leht  kein  Wort  deutseh,  seiae  Frau  (lagcgcn 
versteht  es  recht  gut.  Sie  wird  nl«o  Ihre  Resultate  übersetzen, 
so  wie  sie,  als  sie  hier  waren,  die  Extracte  aus  BesseKs  Pendel- 
abbandlung  machte,  was,  abgesehen  von  der  Spiaobe,  Sabine 
salbst  wobi  sehr  schwer  gefollen  wftre. 

Ob  Ross  der  ist,  der  3  Jabie  am  Nordpol  Uberwintert  bat, 
oder  sein  Neffe,  weiss  ich  nieht.  Im  ersten  Falle  wäre  er  audi 

keine  EmplVhlang  für  Beobachtungen,  llr  ist  gewiss  ein  vor- 
trcflicher  Seemann  und  athletisch  gebaut,  um  Alles  zu  ertragen, 
aber  er  hat  Air  Genauigkeit  nicht  den  geringsten  Sinn. 

Ihr  ewig  dankbarer 

E.  C  SehiimMlier. 

Altona,  den  12.  Februar.  1889. 


Vorgestern,  mein  theuereter  Freund,  ist  Gueymard  hier  an- 
gekofDinen.  £r  wollte  Sie  und  Humboldt  auch  besuchen,  hat 
«ber  hier  deinen  Entsshiuss  geändert  und  g^ht  am  Dienstage 
mit  dem  Dampfsohifie  nach  Havre.  Als  Moüv  giebt  er  an, 
dass  er  hier  Briete  empfangen  habe,  die  es  ihm  ans  Herz  legten, 
in  Paris  zwischen  den  Wahlen  und  der  Eröffnung  der  neuen 
Kauiiiier  zu  seyn,  und  die  politische  bulle  in  dieser  Zwij^ehen- 
r.eit  /u  benutzen,  um  mit  den  Ministem  Alles  wegen  der  neuen 
Expedition,  die  am  15.  Mai  von  Hnvre  abgehen  soll,  zu 
arrangiren.   in  der  ^^ftbe  von  HammerXest  sind  3  Franzosen 


3(^uma(tier  an  i^aud^. 


[3S3 
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und  2  Schweden  diesen  Winter  hindurch  geblieben,  die, 
wenn  ich  recht  gehört  habe,  von  der  neuen  Expedition 
ftbgeiüset  werden  sollen.  Diese  neue  Expedition  poll  im  Sommer 
die  Polargegeudeu  bereisen  und  im  Winter  an  dem  jetzigen 
Ueberwinterungsortc,  wo  sie  Gebäude  zn  magnetischen  und  astro- 
DomiscbenBeobechtuDgeD  haben,  beobachten.  DerOrtheUstBoBse- 
kop  und  ea  scheint  dort  duich  eine  Kupfermine  aiemlich  lebhaft  aa 
Bejn«  wenigstens  spricht  er  von  einem  Kreise  von  gebildeten 
Beamten  und  Ihren  Familien,  die  dort  yereintgt  sind.  Die 
Dauer  der  Expedition  ist,  wie  ich  verstunden  zu  haben  glaube, 
auf  zwei  Jahre  bereehnct.  Unser  König  giebt  ihm,  wie  er  sagt, 
einen  Botaniker  und  einen  Zoologen  mit. 

Mit  Instrumenten«  sagt  er,  seien  sie  reichlich  versehen,  ich 
habe  aber  nichts  besonderes  Aber  diese  Instrumente  cHiihren 
liGnnen.  Ah  Monsieur!  nous  avoos  des  instrumenta  de  tont 
genre.   Kons  en  avons  pour  $7000  francs. 

Die  einliegenden  Zeichnungen  hat  er  mir  gegeben.  Sie  wer- 
den sie  auch  mit  den  Beobachtungen  selbst  aus  Paris  bekommen, 
ich  glaubte  aber,  es  kiuinc  Sie  interes.siren ,  sie  früher  zu  er- 
halten. Bei  den  RcobuchluriL'en  ein  29.  Seplember  sind  die 
enormen  Abweichungen  der  beiden  in!«trumente  doch  woht  uicht 
dieseil)  sondern  den  Beobachter  zuzuschreiben. 

Ihr  ewig  dankbarer 

R  G.  Sehaiiiftober. 

Altona,  1839.   Murz  3. 


^1 63L  (6an00  an  B^nmtiittT.  [276 

Theuerster  Freund! 

Der  Ueherbrinaer  dieses,  Hr.  Draschnssof,  hat  sich  eine 
ziemlieli  lanse  Zeit  hiiT  uufgehaiii  n  und  sehr  fleissip,  be-oudtrs 
unter  Weber's  Leitung,  mit  innpneti-*chen  l!eobaehiun»:pn  be- 
schäftigt.  £r  wird  noch  einige  Zeit  in  Altona  verweilen  und 
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dann  über  Berlio  irad  Königsberg  naioh  Russland  zurückgeheo. 

Von  der  leisten  BoonenfinateniiM  habe  ieh  nor  den  Anfang, 
HUI  59'  9"6  M.  Z.^  beobachten  können.  Dr.  Ooldachmidt  sah 
Qm  ersi  6  Secttnden  später.   Von  der  Mitte  der  Finstemiss  an 

worde  die  Sonne  durch  Wolken  unsichtbar  gemacht 

Indem  ich  eben  mit  dem  Schreiben  dieses  Briefes  besciiuliigt 
hin,  erhalte  ich  noch  «'irnnahl  den  ^Report  of  a  Joint  coinmitlee'' 
mit  dem  Poststempel  iianiburg  und  mit  Adresse  von  Ihrer  iland- 
aehhft,  ohne  weitem  Brief.  loh  bin  angewiss  ^  zu  welchem 
Zweck?  da  Sie  schon  ror  mehrefen  Monaten  denselben  Report 
mdi  meiner  Kamensllberschrill)  nnd  apAler  einen  ftbnlichen  Ittr 
Weber,  an  mich  eingesandt  hatten. 

Die  nur  vor  mehren  Monaten  von  Ihnen  nritgetlMUte  Nach- 
richt, dass  HerscheKs  Hofinungen  auf  grossartige  Maassregeln 
de»  Gouvernement  sich  in  NichU  anf/uln^cn  schienen,  steht  doch 
mit  einer  neulichen  englischen  Zeiluugsmu  hricht  im  Widerspruch, 
wonach  zwei  Schiffe,  Krebos  und  Tremour  oder  Terror  (ich 
habe  den  Namen  Tcigessen),  au<«gerU8tet  werden,  um  unter  Boss 
und  Croaiers  Oommando  nach  den  sadlichen  Polaigegeoden  ab* 
sagehen,  bloss,  damit  dort  magnetisohe  BeobaebtHageo  gemacht 
wofdeo. 

Ihrem  gefWllgen  Anerbieten  «ufolge  lege  ieh  awel  Briests 

bei,  mit  der  Hitte,  sie  aul'  die  bewuste  Art  üach  Kügland  /.ü 
bei ordern. 

Von  Herrn  Gaimard  habe  ich  noch  nichts  weiter  gehört 
Von  dem  dritten  Tbeile  der  Kesaltate  sind  bereits  einige 
Beobachtangea  gedmckL 

Mit  henlichen  Grflesen 

der  ihrige 

CL  7.  Gamal ' 

Güttingen,  den  2.  April  1839. 


15^ 
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632*  ^4)umo(l|)er  an  OSland».  [354 

Wegen  des  Reports,  me^n  theuenter  Freand,  maas  ich,  wie 
ich  aus  Ihrem  Briefe  sehe,  um  Yerzeihang  bitteo.  lob  erhielt 
ihn  von  Sabine  mit  2  andern  Versiegelten  Exemplaren,  wobei 
er  dringend  bat,  diese  beiden,  sobald  als  möglich,  zu  versenden, 

80  diiss  ich  elaiihif,  es  sei  eine  Keniffkeif,  und  da  es  die  höchste 
Zeit  für  die  Oi)! tinger  l'ost  war,  mein  ei2:ne<?  Exemplar  nur  mit 
der  Addresse  versah  und  so  versiegelte,  dass  Sie  sehen  konnten, 
was  es  war,  um,  wenn  Sie  es  schon  hatten,  es  zurticiiziiseDdeii« 
Meiner  Absicht  nach  sollten  Sie  es  nur  annelimcii,  wenn  es  In* 
teresse  für  Sie  hatte.   Zum  genauen  Dnrdilesen  war  keine  Zeit 

fm  vmh  abrig. 

Die  beidten  englischen  Briefe  gehen  heute  ab.  Berschel  ist 

Baronet.  so  dass  eigentlich  liintor  seinem  Namen  noch  ein  Bar*- 
ptebeii  äoüte.  itm  ihn  von  einem  einfachen  Knight  zu  unter- 
scheiden, indessen  ht  natürlich  diese  Auslassung  bei  ihm  ganz 
unbedenklich. 

Herr  Draschussof  scheint  ein  angenehmer  innrer  Mann  zu 
sejn.  Er  sagt  mir,  dass  der  dritte  Theil  ihrer  Kcsultate  aueh 
eine  Besehreibung  von  Weber*B  Reise-Apparat  enthalten  werde, 
den  er  sehr  bewundert. 

Parish  kommt  nun  bald  mit  seiner  Familie  auf  der  Rilok- 
reise  von  l^iri^;  durch  Göttingeu  und  freut  sieh  anf  die  (ule^en- 
heit  Sie  besuchen  zu  können.  Sprechen  bic  dann  selbst  über 
ein  hier  zu  erriclitendes  magnetisches  Observatorium  mit  ihm. 
leb  habe  ihm  gerathen,  es  in  Nienstedten  in  seinem  Garten  zu 
errichten,  wo  er  selbst,  da  er  sich  von  allen  Geschäften  zurück* 
gezogen  hat,  sich  mit  diesen  Beobachtungen  beschSItigen  kann, 
und  wohin  ich  ihm  zu  den  Terminen  ebenso  leicht  die  Mann- 
schaft senden  kann,  als  wenn  es  in  Hamburg  wftre  

Mit  den  herzUohsten  Grüssen 

von  Ihrem  ewig  dankbaren 

H.  C.  Schumacher. 

Altona,  1839.   April  9. 


Digitized  by  Google 


229 


Uli  danke  Ilmeo,  melD  tbeuenler  Freund,  fttr  die  voflftufige 
Nacfarielilt  dte  Sie  mir  in  Ihrem  Schieiben  vom  7.  April  iroa 
der  bevoretebendeD  Aakuuft  des  Hro»  PariBh  gegeben  haben. 
Bis  jetzt  habe  ich  aber  noch  nichts  weiter  von  ihm  gehört. 

Eben  so  gleichfalls  für  diti  gelalliije  Beiorderunii;  «ler  Briefe 
nach  England.  Auf  den  einen  wenigstens,  den  um  bubine, 
glaube  ich  eine  Antwort  erwarten  zu  können,  die  aber  bis  jetzt 
Dooli  nieht  erfolgt  ist, 

Dass  Hr.  Drasehuesof  Sie  schon  wieder  veriasseh  hat,  und 
lo  Berfin  eingetroffen  ist,  sehe  ich  aus  einem  so  eben  von  dorther 

erhti!t(  nf»n  Briefe.  Er  wollte  in  Altona  noch  cinig^e  Roolinungen 
ausfuhren,  liie  ihm  Weber  tibertrn«>en  hatlf,  zur  Zeichnung  der 
Karten  für  die  magnetischen  Elemente,  wie  meine  Theorie  sie 
ergiebt,  gehörig.  Da  Hr.  Drnschussof  aber  Nichts  geschickt  hat« 
nnd  zur  Vollendung  der  3ache  jetzt  die  höchste  Zeit  ist,  so 
dürfen  wir  wohl  nicht  weiter  auf  ihn  rechnen  und  mQssen  wohl 
selbst  das,  was  er  anf  sieh  genommen- hatte,  cotripletfren. 

Ali  der  Beschreibung  von  Weber's  tronsportabeln  Aj)j)iirat 
wird  bereits  qcflrnekt.  Ih  r  Dniek  meiner  Allwnieii.en  Tluorie 
des  Erdmagnetisnnia  ist  vollcndt  t.  Auch  von  den  Beobaclitungs- 
tahleu  idt  mehr  als  die  Hälfte  fertig  gedruckt. 

Von  den  astronomischen  Nachrichten  erhielt  ich  die  letzte 
Kummer,  371)  vor  etwa  6  oder  6  Wochen;  unten  fand  ich  be* 
merkt,  dass  die  Stttcke  367 — 370  nachgeliefert  werden  sollen. 

Seitdem  habe  ich  nichts  wieder  erhalten  bis  heute,  wo  mir  872 
und  o74  bchiindigt  sind,  so  dass  tilho  die  fünf  Stücke,  i^GT,  368, 
nGO,  ,S70,  373,  da7,\>i<uhen  fehlen.  Eines  der  mir  fehlenden 
Stucke  erinnere  ich  mich  vor  einigen  Wochen  in  uuserm  Museum 
gesehen  zu  haben,  an  dessen  Spitze  ich  unsere  Berichtigung^ 
fand,  fUr  deren  gelaliige  Aufnahme  ich  Ihnen  also  meinen  ge- 
horsamsten Dank  abstatte. 

Stets  der  Ihrige 

OL  F.  Gauss, 

Oöitiftgen,  20.  April 
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Das  ichwarse  Siegel  deutet  auf  den  Verlast  meiner  guten 

Mutttr,  die  vorgesteru,  fast  96  Jahre  alt,  aus  diesem  trübeu 
Leben  abgeschieden  ist.  Schon  seit  mehreren  Jahren  war  sie 
völlig  erblindet,  und  in  den  letzten  Monaten  schwanden  ihre 
Kräfte  admell  hin.   Sie  erlosch  ohne  eigeoUiohe  l£iao)Kheit. 


K?  6SI.  Si|i»a4|fr  n  Ctiii.  (SM 

Kach  bei  Perthes  eingezogener  Erklärung,  mein  theuerater 
Freund,  siud  die  fragliehen  Stücke  der  A.  N.  von  iimi  an 
Yandenhoeek  und  Huprecbt  gesandt,  von  denen  8ie  sie  zu  re- 
clamiren  haben.  Sollten  sie  bei  diesen  verloren  eejn,  so  kann 
ieh  leid^  nur  mit  Esemplaren  auf  Druckpapier  eompletireni  da  - 
Ton  den  Velin -Exemplaren  genau  nur  die  ni^thige  AnaaU  jetil 
abgezogen  wird.  Wenn  8ie  der  Vandanhoeek^Mhen  Bnefabaadlung 
Porto  vergüten  rnttosen,  to  wftre  es  wohl  ebenso  ehilMi,  Ihnen 
Ihr  Exemplar  direct  unter  Kreutzbaud  zu  seudeu.  Ich  würde 
Ihnen  dann,  so  wie  der  neue  Band  anlangt,  ein  Exemplar  auf 
Druckpapier  mit  der  Post  senden,  und  sobald  der  Band  ge- 
schlossen ist,  ein  reines  aweites  Exemplar  auf  Velinpapier  an- 
bieten. 

Von  Sabine  habe  ieb  mit  dem  gestern  Abend  gekommenen 
Dampfschiffe  einen  Brief  fbr  8ie  erhalten,  den  ich  einlege. 

Sie  haben  ein  seltenes  Glttek  gehabt ,  Ihre  Frau  Mutter  so 
lange  tu  besfteen.   Mir  ist  es  nicht  so  gut  geworden.  Meine 

Muller  ward  nur  7u  Jahre  alt. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  Gl  Sehnmaeker, 

Altona,  lS8d.  Mai  5. 


N?  635.  (1^QU90  an  2ö)\imaö)tx.  (280 

Ich  bcnut'/e  dii^  geföllige  Aik  rlneten  des  Herrn  Meirr-^tein, 
der  nach  Hamburg  zu  reisen  beabsichtigt,  um  von  den  sehr 
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wenigen  Extnaabiiriieiieu,  welche  von  uieiiiei  Alli^^Miitineo  Theorie 
doa  ErdnagAetismos  gema^dit  siad,  Ihnen  meio  theuerster  Freund, 
ciaeD  <»  freundlicher  Anuahme  xu  übersenden,  wobei  ich  mir 
Dor  die  Bitte  erianbe,  denselben  yoierBt  nieht  aus  den  Hiaden 
in  geben,  bis  der  3.  Band  der  Besnltate,  wovon  der  AnAate 
den  gröMem  Beatandtbeil  ansmaebt,  ersehienen  sein  wird. 

Ihrem  gütigen  Anerbieten  zufolge  ertaube  ich  mir  noch  iwei 
kleine  PakeLcheu  zu  geiallii^cx  Befitrderuug  nach  Eiigiaud  beizu- 
scblii'^sin. 

Mvinen  letzten  Briel  werden  Sie  holfentlich  seiner  Zeit 
riciitig  erhalten  haben.  Von  Ilm.  Parish  habe  ich  noch  nichts 
weiter  gehört.  Von  den  ABtronomiacben  Nachrichten  ist  mir 
beute  nocb  die  Kr.  376  eiogebiodigt,  wofUr  ieb  niebt  veiMie, 
meiiien  gebonamaten  Dank  absnstatten. 

leb  muta  diesen  Sommer  awei  C^llegia  lesen,  wodmeb, 
▼erbundeo  mit  manchen  andern  Geschäften ,  meine  Zeit  Ar 
wissenschaftliche  Arbeiten  für  diesen  Sommer  leidt^i  ^ouz  ver- 
kümmert ist. 

Steta  mit  freandacbafklicbater  Ergebenheit 

der  Ibrige 

C  F.  Gauss. 

OUttiogen,  8.  Hai  1839. 


M?  CSi.  (Baiid0  an  d4)uuiad)cr.  [881 

Meine  letzte  Zusendung  an  Sie,  durch  Herrn  Meierstein, 
werden  Sie,  mein  tbeuerster  Freund,  hoffentiieb  ricbtig  erhalten 
haben. 

Hdae  Raoiamation  bei  der  Vandenboek'seben  Bnebbaadlung, 
wegen  der  fehlenden  5  Nummern  der  A.  N.,  beben,  wie  ieb 

erwartete,  zu  keinem  Resoltate  geAlhrt.  Sollten  8ie  geneigt 
sein,  intiü  I.xi  luplar  durch  Abdrücke  ituf  Papier,  wie  es  eben 
ist,  zu  compltfirtMi,  so  bitte  ich  dieselben  entweder  Hm.  Meier- 
slein zu  übergeben,  oder  aber  sie  dort  /.nriieic  zu  beballen,  bis 
aie  bei  Gelegenheit  eiamabl  einer  Btinhersendung  beigepaekt 
weMle«  köoMn. 
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Die  Vandenhoolv  Hche  Buelihnndhinff  j'orderf  mir  mir  dann 
Porto  ab,  wenn  mehrere  Stucke  aiil  eiumahl  kommen,  für  eiu- 
zelue  SiLicke  (ich  glaube,  auch  allenfalls  lUr  stwei  StUcke)  rech- 
net sie  mir  nichte  an. 

Iq  BesiehuDg  auf  Uebersendungen  unter  Kreuzband,  erlaube 
ich  mir  noch  folgende  Erläuterungen  zu  geben.  In  andern 
LSndem,  namentlich  in  Frankreich,  sind  solche  cum  Bcflten  des 

literarischen  Verkehrs  überaus  billig  luiiliü.  Bei  uus  sind  sie 
gerade  die  all  er  kostspieligsten.  Ich  weiss  nieht,  ob  es  aus 
Ungeschick  ponliehen  ist,  oder  ob  man  sicli  nur  den  Schein 
,  geben  wollte,  etwas  für  wissenschaftlichen  Verkehr  zu  thun, 
während  man  im  Grande  Nichts  that,  genug,  die  Sache  ist  die, 
daaa  YerBendungen  unter  Kreuzband,  insofern  sie  gar  liichts 
geschriebenes  enthalten,  zwar  Air  den  Absender  einer  bedeutenden 
Ermässigung  geniessen,  aber  der  Empfänger  zahlt  rein  nach 
dem  Gewicht  die  voUe  Brief^ortotaxe.  Ich  habe  so  mehreremale 
ftlr  Eine  entjHsche  Zeitung,  die  sich  sogar  am  Ende  ganz 
wtrthiüs  auswies,  1  jj^— 1  )f  ö  Ggr.  Porto  bezalileu  müssen. 

Etwas  billiger  ist  Versendung  unter  Courert,  wenn 
darauf  Acten geschrieben  wird.  Doch  ist  auch  in  diesem  Fall 
das  8fache  Briefporto  das  Mini  mum. 

Das  Billi^-ie  ist  immer,  dergleichen  Sendungen  mit  einem 
für  sich  wenhloseii  Buche  zu  machen,  wo,  wenn  i)  das  Total- 
gewicht unter  1  ^  ist  und  2)  nicht  vergessen  wird,  auf  der 
Adresse  zu  setzen:  Bttcher  zur  Fahrpost,  nur  das  doppelte 
Briefporto  bezahlt  wird. 

Für  die  geföllige  Uebersendung  des  Sabine^sehen  Briefes 
danke  ich  bestem?.  Er  culliielt  mehrere  mHüneüsche  Beobach- 
tungen,  unler  andern  von  Montreal  (in  Canuda),  aber  gerade 
bei  diesem  Orte  fehlt  die  geographische  Lage.  Für  die  Breite 
habe  ich  eine  falte)  Angabe  in  Peter  Kalm's  (schwedischer)  Reise 
durch  Nordamerika  gefunden,  aber  für  die  Länge  kenn  ich  nir* 
gends  eine  Angabe  auffinden.  Sollten  Sie  eine  kennen,  so  bitte 
ich,  um  baldige  llittheilung.  Im  entgegen gesßtzten  Fall  ist  es 
aber  nicht  meine  Meinung,  dass  Sie  etwa  selbst  deswegen  be* 
sonders  an  Sabine  schreiben  sollten,  da  ich  eventuaUter  diese 
demimehst  wohl  selbst  auf  mich  nehmen  kann. 

Indem  ich  um  Verzeihung  bitte,  dass  ich  aus  Versehen 
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diesin  Brief  aaf  der  UQrechteu  Seiu  augefaugen  habe,  ver- 
harre ich 

mit  belcannter  Freundaebaft 

C  V.  Oauat. 

OOtiingen,  15.  Mai  1839. 


N?  637*  Siä^umad^ti  an  (öaudd.  L356 

Zuförderst,  meio  theuerster  Freund,  meineu  herzlichsten 
Dank  für  Ihr  Geschenk,  welches  Me^ersteiu  mir  Uberbrachte. 
Die  panea  aed  matura  iind  hier  goldene  Aepfel  der  Heeperiden, 
geiettigt  unter  der  Sonne  des  Genies,  yon  denen  einer  mehr 
Werth  ist|  als  eine  8ohiff«1adang  Ton  Borstorfem. 

Kebus  glaubt  noch,  Sie  auf  Velinpapier  completiren  zu 
kftnneo,  da  die  Druckerei  gewöhnlieh  einen  Bogen  von  jeder 
Sorie  behält.  Gelingt  das  nicht,  ao  erlialten  Sie  mit  den  FaVui- 
burgh  ob8(r\ atioiis,  IM.  2,  die  eben  aogekouimen  Bind,  die 
fehlenden  Bogen  auf  gewfibaUeheni  Papier,  aber  wenn  der  Baad 
gescbloseeo  isl,  ein  neues  Exemplar  auf  Velin.  Was  die  Sen- 
dangen  unter  Kreutsbtad  kosten,  wenn  der  Absender  fitidiiri, 
will  ich  hier  unteraueben. 

Jm  dem  lades  »n  Hnir»  Atlas  stebt: 

Breite  Länge 

Montreal  (Lower  Canada)      45*30'  7B^30'  W.  t.  Oreenwleb 

Montreal  (Upper  Canada)      47  15  85  0 

Montreal  (lale,  lake  Superior)  47  20  85  10 

Vs  Ab  vuü  diesen  nun  dir  Ort  der  Beobachtung  ist,  werden 
Sie  vielleicht  aus  Sabiue^a  Brief  ersehen. 


Ihr  ewig  danHbarer 

&  Cl  Bcliiimftolier 

Altona,  md.   Mai  t4. 
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618*  Süinmüö^tT  an  (Banst.  [857 

Bei  meiner  Zurückkuiiit  vorgestern,  iancl  ich  einen  Hrn  l"  von 
Sabine  mit  beifoljjender  Einlage  an  Öie,  mein  theuerster  Freund, 
vor.  Er  schreibt  mir,  dass  er  sie  nicht  versiegelt  habe,  damil 
ich  das  Passende  fUr  die  A.  N.  benutzen  könne«.  Da  ich  aber 
eine  grosse  Abneigung  habe,  fremde  Briefe  ku  lesen,  «o  aende 
ich  ihnen  Sabine*8  Brief  onangesehen  so.  Glauben  Sie,  das» 
etms  ftlr  die  A.  N.  darin  ist,  eo  theilen  Sie  es  mir  wohl  nach- 
her aiit. 


•  ••*••••••••» 

Bessel  besucht  mich  den  17.  und  bleibt  bis  zum  31.  Julius. 
Sie  einmal  wieder  hier  su  sehen,  ist  eine  Hoifnung,  die  ich 
noch  nicht  aufgebe. 

Ihr  ewig  dankbarer 

B.  C  SchiimMhef. 

Altona,  1839.   Juoiaa  28. 


Den  Sabine^ehen  Brief  habe  ich  ftr  (Me,  Min  thewsrsier 

Freund,  abschreiben  lassen  und  lege  die  Copte  hier  bei ,  indem 

ich  es  ganz  Ihnen  überlasse,  ob,  was  und  wie  Tiel  Sie  dayon 
für  die  A.  N.  hennUen  wollen.  Sollte  ein  ahulicher  Fall  künftig 
einrnnhl  wieder  eiiiln  feii,  wo  (  in  olTeuer  Brief  an  mich  mit  der 
ausdrücklichen  AitUorderung  des  Absenders  an  Sie,  denselben 
erat  zu  in^piciren,  so  bitte  ich  dringend,  diese  doch  zu  thun,  da 
diea  jedenfalls  viel  einfacher  ist,  als  der  Modus,  wozu  ich  jetst 
geaOthigl  bin,  Einige  Wörter  hatte  der  OopisI  unrichtig  gelesen, 
die  ich  hoher  aberschrieben  habe;  eines  wofUr  er  Plate  gelassen, 
konnte  ich  selbst  niclif  lesen,  den  Namen  des  Orts  am  Himalaja; 
ich  habe  die  Züge,  so  gut  ich  gekonnt  habe  nachgemacht. 

Ich  bin  diesen  Sommer  sehr  mit  /t  itraubcrHli  n  Arbeiten 
ttbcrhlUiill,  so  bin  ich  jetzt  genöthigt,  die  Gewichte  von  i — iOO  ^ 
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in  doppelten  ExeiDplaren  darzustt-llen  und  m  berichtigen.  Ich 
halte  den  AnOra?  mit  vieleo  andern  schon  vor  *2J  Jahren  er- 
halten, und  würde  ihn  damals  sogleich  abgelehnt  haben,  wenn 
ich  nicht  damals  sicher  auf  krilUge  Uülfo  von  W«ber  hätte 
leehneo  können,  die  ich  jetit  gaoB  entbehren  mues.  Am  meittett 
wird  es  deditreh  enehwert,  daae  die  nadi  nenero  Prineip  (8. 
Gatt  Geh  Ads.,  ta87»  8.  218  ff.)  Teifert^  Wage  noch  keinee- 
w^es  in  allen  Sltteken  die  gehörige  Reife  helle  md  alao  Tielee 
Hinundherprobiren,  Abäudciii  tto.  erfordert.  Auch  iiiuss  ich 
diesen  Scrmner  2  CoUegia  lesen.  Wissenschaflliche  Besehäfti- 
guugen  muss  ich  unter  solchen  Umstunden  ganz  bei  beite 
•eLLeo, 

Stetd  der  Ihrige 
Oöttiogen,  1,  Julius  iö39, 


M8.  »^uma^tx  an  feinti.  [SS8 

Benateen,  nein  thedmitr  Freund,  reiset  am  Bominbend  mit 
Keeaelt  ron  hier  Ober  Magdeburg  neeb  Dresden,  und  wird  von 
da  tu  Ihnen  nach  Güttingen  kommen,  wo  er  also  gegen  das 

Ende  dieses  Monats  eintrifft.  Er  bat  aas  Ihrem  Briefe  gesehen, 
dass  Ihnen  eeine  Ankunft  später  iingenehmer,  als  Irüher  ist, 
weil  Sic  j'  tzt  noch  mit  mant  h(  n  anderen  Arbeiten  beiaalet  sind, 
nnd  deshalb  die  Vergnügungsreise  nach  Dresden  vorher  gemacht. 

Besse!  hat  mich  am  Sonnabend  verksBen,  nachdem  er  etwa 
14  Tage  hier  gewesen  Ist  Er  hat  aneh  einen  Besaeh  TOa  ein 
paar  Tagen  von  Uer  ans  bd  Gibars  gemaeht,  bei  dent  i^  ihn 
leider  niefat  begleiten  konnte.  Hier  hat  er  Ihia  Theoria  dea 
Brdmagnetismus  gelesen  und  bewundert.  Mi  bebe  ihn  nie 
mit  einem  solchen  Enthasiasmus  über  ein  Werk  sprichen  hören, 
al«  über  Ihres.  Ich  wünschte,  Sie  hätten  seine  Aeusseruncren 
hören  können,  da  es  doch  immer  erfreulich  seyn  muss,  von  den 
Besten  verstanden  und  anerkannt  zu  werden.  Er  wusste  nicht, 
was  er  mehr  bewundern  sollte,  die  Tiefe  der  Gedanken,  oder 
die  nnenreiebte  Klarheit  dea  Ausdmaks» 
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Hantteen  glaubt,  ia  sdnen  BeobMhtimgta  (die  €lwft  19  Jafare 

umfeieeo)  eine  Einwürkoiig  des  Mondes  auf  die  Behwingungen 

der  Nadel  geiunden  zu  haben,  deren  iVriode  mit  der  Revolution 
der  Möndskiiolen  ziisamnienfHllt,  allein  Hessel,  ohne  über  die 
Sache  selbst  entseheiden  zu  wollen,  hat  ihm  Vorsicht  empfohlen, 
und  meinte,  die  Beobnchtungen  se^ea  aiierhatid  Einwendangen 
unterworl'en )  da  sie  die  UnveriLnderlichkeit  der  Nadel  Toraas- 
setzen.  Sie  werden,  wenn  er  za  Ihnen  kommt,  am  besten 
sehen,  was  daran  ist. 

Vergesseo  Sie  niciit,  mein  theuerster  Freund,  Ihren 

ewig  dank  baren 

E.  Cb  Beknmftoher. 

Altona,  löüd.   August  6. 


K«*64L  Caii90  an  ildlttttaiter.  (28S 

Ziemlich  lange  ist  es,  dass  ich,  überhäuft  von  Arbeiten, 
Ihntn,  mein  iheuersler  Freund,  nicht  geschrieben  liube.  Ich 
wUi  da«:egen  heute  zu  einem  lünperen  Briefe  ansetzen. 

Zuvörderst  danke  ich  für  die  fehleudeu  blücke  der  A.  N., 
367  "370  lind  373,  die  ifsh  erst  vor  wenigen  Tagen  mit  den 
EUtinburg'BeobfiQhtungeD  erhalten  habe.  Leider  ist  inawisehen 
ein  neuer  Defect  eingetreten;  ieh  habe  Demiich  Kro.  877  nieht 
erhallen,  aber  scboo  die  spfttem  878*^961* 

HHupt«8ebUch  wollte  ieh  heute  von  QewiehtsangelegenfatiIeD 
acbreiben ;  nutss  dazu  aber  ciwas  weit  aushöhlen. 

Schon  vor  fast  3  Jahren  (November  is.Sti)  erliielt  ich  von 
dem  Minihtcnuni  üch  Innern  Auftraj^e  von  nbsehieekender  Weit- 
läuftigkeit.  Sie  enthielten,  ieh  .solle  unier  meiner  Aulsicht  aus- 
fuhren lassen,  die  stomiUehen  Üermalmaasee  und  .Gewiobte, 
einige  i»  2,  madere  ia  8  Examplmren.  Bealebend . 

1)  In  den  Hohlmaaeaen  von  Bimten,  ^  Himien,  f  Hirn- 
teo  An,  äß,  Ac. 

2)  Iii  den  Mediciii;tl[:(  wichten ,  presse  Menge  Stücke)  aüe 
dreifach,  eben  so  wie  die  ioigcoden. 
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3)  In  deo  JuweleQge\vichteD. 

4)  lo  Gewichtsstttzen  von   1  S*,    aufwfiits  bis   100  ff. 

2,  8,  4,  5,  10,  25,  50,  100. 

5)  In  Gewichtesfttse,  abwflrti  bis  ^. 

6)  I»  *2  t'igciiilirhen  Normjilpfundpn,  eines  zu  deponireü  in 
Hannover,  eines  bei  hiesiger  SoeieUU. 

7)  In  2  NonDalfassen  oder  DoppelfuMco ,  eben  so  %n  de- 
ponireo. 

Man  mag  in  UannoTor  gar  niohi  gewustt  haben,  was  es 
mit  dem  m aeben  lassen  fUr  eine  BewtiidUiiss  habe,  aber 

unter  obwaltenden  Umständen  war  dies  nur  eine  Redenseri; 
uhern  liiii)  ich  die  Sache,  so  sah  ich  voraus,  duss  ich  fast  alles 
»elhsi  tljua  uiusse,  und  dnss  diess  einen  ungeheuren  Zeitauiwiind 
kosten  würde,  ich  war  ebeu  schon  im  UegritI'  die  Sache  völlig 
abzulehnen,  mir  hrevi  manu  eine  4  Centner  schwere  Kiste 
mit  Berliner  Gewichten,  1  100  S^,  gesobickt  wurde,  mit  Anbeioi- 
gabe^  diese  als  ein  Exemplar  für  Auftrag  4  an  benntaen  and 
jastiren  zu  lassen.  Das  Ablehnen  war  daduroh  erschwert,  leb 
onterHess  es  in  der  Hoffnung,  gerade  bei  diesem  Theil  der  Ar- 
beit, den  ich  als  den  schwierigsten  hetrachtete,  weil  dazu  erst 
alle  Hülibiiiittel  neu  gCisrliunVn  werden  iniKa.ten.  kräftige.  Hülfe 
von  Weber  zu  haben,  der,  wie  Sie  wissen,  dainals  (Societäts- 
voxkeuQg,  Januar  ld37)  eine  Wage  angegeben,  auf  ganz  neuen 
Frineipiea  beruhend. 

Die  8  ersten  Aufträge  ToHendete  ich,  fast  meine  gante  Zeit 
daranf  verwendend,  bis  April  1887;  üet^s  dann  die  Sache  einst* 

weilen  ruhen,  bis  die  neuen  Waagen  fertig  werden  würden, 
welche  dann,  hofi'te  ich,  Weber  er«t  praktisch  brauchbnr  maehen 
werde.  Auch  hatte  ich  im  Sommer  1^7  gar  kew  Zeit  fUr 
solche  Gesohäfie. 

Die  Waagen  waren  awar  Herbst  1887  IMg,  als  die  an- 
glfickUche  Katastrophe  eintrat,  wodureh  ioh  aller  Hülfe  Weheres 
für  solche  Oeschifte  beraubt  wurde. 

Ich  Hess  (ialier  seitdem  die  Sueiu-  fast  ganz  liefen  (bloss 
die  2-,  3-,  4-/7 -Stücke  ju8tirte  ich  I.*-.S8  mit  einer  Meiidel?*Holur- 
scheo,  dem  chemischen  Cnbinet  geht^endeo  Waage,  die  sehr 
fiel  Odd  gekostet  bat»  aber  doch  snr  eis  ■itteiBritssigap  lastm« 
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tnent  ist).  —  Ich  Hess  übrigens,  wie  gesagt,  alles  liegen,  da 
ohnehin  unter  deu  jetzigen  Verhältnis^*  ji  des  Landes  an  solche 
Diuge  nicht  gedacht  werden  zu  können  schien. 

Im  Mai  d.  J.  erhielt  ich  aber  ein  Indtetoiittm ,  mit  der 
Bemerkong)  dass  die  völlige  VoUeodung  des  ganzen  Greschftita 
baldmöglichst  dringend  gewOnseht  werde. 

Ich  hübe  in  den  Baiiren  ApiVl  beissen  müssen  und  seit- 
dem alle  meine  Zeit  darauf  gewandt.  Die  neuen  Waagen  zeigtpn 
sich  anfangs  ziemlich  unvollkommen  und  es  hat  erst  viele  zeit- 
rauhende Froben,  Vertnche^  Abftodemngen  nnd  Zusltce  erfordert, 
bia  ich  «ie  zu  memer  Zufriedenheit  eingerichtet  habe.  Inzwischen 
leistet  die  grössere  (an  welcher  eben  Ich  diese  Veiünderungen  etc. 
angebraoht  habe)  jetzt  «Ife«^  was  man  nnr  wünschen  kann. 
Jede  Schale  mit  lOi)  u,  m  Einem  uder  mehreren  SLUeke  belastet, 
etiaubl  auf  i  englisch  Grain  zuverlässig  zu  vergleichen. 

loh  habe  nirgends  facti  sehe  Angaben   von  Leistungen 

grösserer  Waagen  aufBnden  können,  bloss  erinnere  ich  mich, 

gelesen  zu  haben,  Rarosden  habe  eine  Waage  gemacht«  wo  bei 

109  Belastung  ^^^^^  des  Gewichts  einen  erkennbaren  Aus* 

schlag  gebe.   Das  heisst  aber  Kichts  gesagt.  *  Es  können 

ganz  iIigHoh  Wögungen  um  das  lOOfache  des  erkennbaren 

Ausschlags  unzuverlässig  bleiben,  denn  nicht  auf  die  Grttsse 
des  erkennbaren  Ausschlaijes,  sondern  auf  die  ilaruiuuie  der 

Resultate  bei  vielmahl  wiederholten  Wfigungen  kommt  es  an, 

und  das  ist  zweierlei. 

Dm  Oesehftft  Kro.  4  wut  also  naoh  2|aionatUcber  ange- 
strengter Arbeit  Ende  Jnly  beendigt  und  ioh  ging  zu  Uro.  5 
tlber,  vergleichungs weise  ein  Idcbtas,  was  in  U  Tagen  beendigt 
isl^  ich  behalte  aber  die  Gewichtssätze  noch  au  weiterer  Be- 
nutzung einstweilen  hier  zurück. 

Seit  einigen  Tagen  wollte  ich  nun  zu  Nro.  6  ttbeigehen, 
worftber  ich  mieh  etwas  wettHnftiger  TStbreiten  nuiss. 

Ünser  Pfbnd  ist,  wie  Sie  wissen,  das  Preussisehe.  Allein 

der  Begriff  des  preussischen  Pfundes  ist  zweideutig;  entweder 
ist  es  das  in  Berlin  reponirte  Gewichtsstück,  oder  es  ist  (was 
man  in  Berlin  beabsichtigt  hat  vorznsf eilen)  -iVSÄ^tW 
Paris  reponirten  Platiuastticks  (Kilogramm).    Die  Worte  unseres 
Gesetaes  entscheiden  dardber  Kichts,  so  dass  es  gewissermasseen 
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von  mir  abhängt^  den  priUnsen  Begrift'  auf  die  Eine  oder  auf 
tiie  aodere  Ari  su  wähieo. 

Wfthil  nan  die  enle  Interpietetioii,  io  i«t  im  ilmg  witsen* 
aeheftlidieB  Sion  unmöglich  nnser  HtranÖTerftche«  Pfand  dem 
Berliner  gleich  SB  maohen,  weil  (freilich  eine  aligemeine  Bünde  ' 
in  Berlin,  Paria  und  London)  sie  dort  nicht  wissen,  von  wdehem 

speciiisehtn  Gewicht  das  Slück  Messing  ist,  welches  wie  ihr 

i*ormalgewicht  uenaen. 

Meine  Absiebt  war  daher  eigentlich  von  Anfisag  an,  mich 
an  die  aweite  Interpietalion  va  halten,  nad  xtt  diesem  Zfweek 
hatte  ich  18S6  durch  Repsold  2  fialhkilogramme  machen  lassen, 
die  Sie  die  Gate  gehabt  haben,  -nach  apedflaehem  Gewicht  nod 
wirklichem  Verbfittniss  lom  Kilogramm  acharf  au  heatimmen* 

Sie  erinnern  sich,  dass  schon  damiil^  eine  kleine  Bcdcnk- 
licfakeit  eintrat;  Sie  hatten  das  Rothe  (im  Vacuum)  um  0"^.,^2l 
schwerer  gefunden,  als  das  gelbe  (September  1686);  ich  selbst 
fand  (Öctober  19— Korember  1}  durch  62  Wftgungen  den  Unter 
schied  «  1,550  mit  wahraeheinlichem  Fehler  Ov-,029.  Sie 
konnten  diesen  üntmehied  nicht  erklftren.   Zwei  andere  Wit* 

uuti^ia,  um  2A.  JaiiiKu   1837,  gubea  mir  pogar 

Meine  Absicht  war  nun,  jetzt  mich  an  die  Summe  beider 
Halbkilogrsmme,  so  wie  ^e  sie  bestimmt  haben,  nftmlich 
nach  Verbesserung  in  Ihrem  Briefe  rom  29*  December  1886, 
B-f  ^»  1000094,162  Milligramm,  «nd  danach^  ao  gut  ich  konnte, 
mein  Nonnalpiund  «  467711  Milligramm  an  machen. 

Ich  habe  zu  dem  Zweck  nn^efangen,  das  specifisehe  0(  u  icht 
der  beiden  von  Meierstein  Vi  i  A  rtiirten,  schon  sehr  nahe  justirten, 
zu  den  2  I^onDslpfuadeD  bestimmten  Pi^ceu  durch  Wägen  in 
Wasser  zu  bestimmen.  Bei  dieser  Gelegenheit  bestimmte  ich 
anch  das  durch  Boke,  1836,  aus  Beriin  erhaltene  PAind  (weichet 
er  mit  ^dem  dortigen  ITormalpflinde,  so  genau,  wie  es  ihre 
Waagen  yerstatten,  Tergliehen  und  keinen  merklichen  Unterschied, 
NB.  bloss  io  der  Luft  gewogen,  gefunden  bat),  sein  specifisches 
Gewicht  auch  von  meinem:  endlieh  auch  Ihr  hannöversches 
Pfund.  Icli  stelle  die  Ke^ultite  hier  z.nsammen.  E,  dns  durch 
Enke  erhaUene  Berliner  i'lund,  I^R,  NW,  die  beiden  zu  hanuö- 
▼eracben  Normalpfunden  bestimmteu  (roth  und  weiss),  and  8  Ihr 
haonOvmehcs  iYoad, 
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E  iöoQ.  Julius   19.  8,401885 
eodem         8,4  01036 
1 839;  AugU8t  1  o.  8,400407 


Speeifltehe  Gawiehte : 

NR  1839.  Aug.  15.  8,057088 

NU  1889.  Aug.  15.  8,084402 

Aug.  15.  8,0b5615 

S     1839.  Aug.  15.  8,074584 

Sie  sehen,  dasB  meloe  Wftgungen  gut  ttberemstimmen ;  such 
NR  hatte  ich  «weinml  bestimmt^  alleio,  das  erste  Resnitat, 

8,053577,  muste  verworfen  werden,  weil  sich  nach  der  Wägung 
zeigte,  dass  Luflbläschen  hängen  geblielK  ii  waren,  die  bei  allen 
übrigen  VVäguiiLitii  sorgfältigst  beseitigt  sind. 

So  weit  pmg  also  alles  gut.  Aber  gestern,  indem  ich  die 
beiden  Halb-Kiiogramme  wieder  ▼ornehme,  finde  ieh  ihren  Unter- 
aehied  gans  ungebttrlidi  grosser  nls  Itoher;  ich  traute  erst  meinen 
Augen  nicht;  aNein,  die  Sache  ist  faetiseh  gewiss,  wie  ieh 
mich  durch  wiederhohlte  Wägung  etc.  versichert  hebe.  Der 
Unterschied  R-W« 

183(5.  Sept.       -f0"»«f  o2l  Schumacher 
Oct.        +1,    550  Gauss 

1837.  Jan.        +2,    181  — 
ist  hevte   1889«  Aug.  17.  <f  6,   798      -        wie  ich  glaube 
•nf  einen  kleinen  Bruch  des  Milligramms  znverlSssig, 

Ich  besitze  nun  noch  ein  hierauf  bezügliches  Datum.  Ieh 
hatte  die  beiden  Halb-Kili  gmuime  im  Januar  1837  mit  E  ver- 
glichen, mit  Hülfe  von  kiemeren  Gewichtsstücken,  deren  Verhält- 
niss  zu  E  ich  äusserst  sorgfältig  mitbestimmt  hatte.  Jetzt 
habe  ich  eine  ähnliche  Arbeit  abermals  gemacht,  wozu  die  Hulfs* 
stucke  jetzt  abermals  neu  bestimmt  sind  (es  ist  nemlicb  bloss 
ndthig,  ein  2<Iioth*,  ein  ^Lothstttok  und  die  Pl&tinagmtnssttlcke, 
die  Sie  mir  su  schicken  die  Ottte  gebebt  haben).  Ich  habe  swar 
die  RechnuDgsreduetioo  auf  das  Vacuum  noch  nicht  genau  ge- 
macht, ulk  11),  daraus  knnn  höchstens  eine  Ungewissheit  von  ein 
Paar  Zehutei  des  Milligramms  entstehen.  Das  Resultat  ist,  dass 
von  Januar  1837  bis  jetzt,  falls  E  als  unverändert  be- 
trachtet wird^ 

R  zugenommen  hat  um  11*^-25 
W        p  9         6«  69 

Was  hilft  alles  abquälen,   wenn  wir  solche  VerSnde- 

rungeu  zu  befürchten  haben.    Ich  bemerko  noch,  dass  £  matt 
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vergoldet  ht.  und  im  äussern  Ansehen  nirgends  die  geringste 
VemiideniiiL;  /t  i^i  -  dngegc'u  habe»  R  imtl  jetzt  einige  kleine 
bleifurbige  Flecke,  die  durch  Reiben  mit  zarter  Leiowaod  bleiben 
wie  rie  tiod. 

Du  oonderbarste  ist,  dafls  Ihr  Pfvnd  8  (wekhes  von  Bep* 
sold  gleiehfleitig  mit  R  und  W  verfertigt  und  gans  Ahnlieb  ver- 
goldet Oed  verpBokt  ist),  gleiebfalls  einige  iolohe  kleine  blei- 
fM>ige  Flecken  hat^  ohne 'eine  merfcliehe  Oewiohtaveriaderang 

XU  zeigen.    Ich  habe  davon  8  Vergleich uugen  mit  K: 

£p-B  in  Lnft  2'^-,7ZiO  1 836  Sept2d,  redue.  aorVaeuum  -  (F^  fi  1 6 
2,     750  1887  Jjan.  22,  *     +0,  066 

2,     688  1889  Aug.  17,  ^0,  086 

Also  gar  limine  Xdajideruug ! 

Das  Besttltat  ist  nun,  dass  ich  auf  meinen  Plan  gana  re- 
iionoiren  miüs.  Denn  da  R  +  W  seit  Januar  1837  um  fast 
T8  Milltgramro  zugenommen  hat,  «o  darf  ieh  aneh  nicht  vorant» 

setzen,  dass  E  +  W  im  Januar  1837  denselben  Werth  gehabt 
hüt.  den  Sie  lS.>t,,  Sepltmber  28  — October  <>  bestimmten,  denn 
goii?>L  iiiiKc  icil  nus  iiu'inpr  Wägunji^  vom  Junuiir  18.'57  das  Mittel, 
den  Werth  von  E,  in  wahren  Milli^^rammen  anzugeben  (in 
der  That  hatte  ich  daraus  gefunden,  467711,724  oder  um  0,724 
an-aehwer,  aber  jetzt  muss  ich  vermnthen,  daaa  es  um  mehr 
Btt'  aehwer  ist).  Ks  ist  also  klar,  dass  diese  Halbkilognunme 
Olren  Zweck  gane  verfehlt  haben. 

Hatten  Sie  Ihr  ^,  8,  vor  der  Absendung  genau  bestimmt, 
etwa  in  Grains,  deren  Verhüllniss  zum  Kilogramm  Sie  kennen, 
80  würden  Sie  mich  verpflichten,  mir  das  Resultat  bald  möglichfit 
anzugehen.  In  Ihren  Hriel'eu,  die  ieh  freilich  im  Drange  der 
Geschäfte  nur  flüehtig  habe  durchsehen  können,  tinde  ich  Nichts. 
Ieh  würde  dann  dieses  aum  Grunde  legen,  um  die  467711  in 
Unsen»  Nermalgewieht,  so  genau  ieh  kann,  darzustellen.  Wissen 
Sie  einen  andern  Rath,  so  theflen  Sie  mir  ihn  mit,  wobei  ieh 
aber  bemerken  muss,  dass  ich  1}  keine  Geldmittel  mehr 
anf  diese  Angelegenheit  verwenden  mag  und  daher  t.  B.  ein 
eignes  rialinagewichtsstück  niehl  anfertigen  lassen  k;iiin,  2)  dass 
tnich  dringend  verlangt,  die  Sache  nun  in  sehr  kurzer  Zeit  ganz 
los  zu  werden.  Faute  de  mieux  würde  ich  daher  auf  die  erste 
interprttBUon  reearriren  mOssea,  und  das  Berliner  Hormai- 

16 
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pfund,  80  gut  es  gesobdicn  kaoo,  reprodnoiren;  zu  diMeiQ 

Zweck  würde  ich  unserNormalpfund  bloss  so  justiren,  dass  es  in  der 
Luft,  Wie  tlir  Zual.itid  eben  ist,  oder  etwa  durch  Reductioa  auf 
den  Zustand,   der  in  Berlir!  im  Mai  bei  der  Vergleichung 

Statt  hatte,  gleich  zu  machen.  Es  würde  datin  folgen,  dass 
unser  Normaipfund  und  da»  Beriiner  bei  jenem  LuftznatiKM^e 
gleich  acl\wer  wiegen,  und  eo  ipto  bei  jedem  andern,  uqter 
welohen  WUgnogen  voigenommen  werden  mfigen,  jedenfalle  «iir 
höchstens  um  einen  sehr  kleinen  Bruch  eines  Milligramms  differiven 
können,  zumahl  da  das  specißsche  Gewicht  von  E  8,4011  ein 
ungewöhnlich  grosses  und  also  wahrscheinlich  das  wirkliche 
Berliner  Normalpfund  unserm  in  jener  Beziehung  nUhcr  kommt. 
Auf  die.se  \\'eise  würde  icli  freilich  am  «»chnellsten  fertig  werden, 
und  ich  bin  der  zeitraubenden,  undankbaren  Arbeit  herstieh 
überdrüssig. 

In  Beuehung  auf  Auftrag  Krp.  7  denke  ich  nieh  blMa.aji 
den  Tfoiighton*saheii  Yaid  au  halten,  4ea  Kaier  m%  den  damals 
Boeh  votrhandenen  Standard  ▼eigiieheii  hatte. 

Stets  der  Ihrige 

d  aanaa. 

Göitingea,  den  17*  August  1639. 

P.  S.  Im  Anfange  des  vorigen  Frtlhjahrs  hatte  ieh,  An* 
eignung  irgend  einer  neuen  Fertigkeit  als  eine  Art  Veijflnguqg 
beteaebtend,  aflge&ngen^  mich  mit  der  russischen  Sprache  zu 
beschäftigen  (ich  hatte  früher  es  einmahl  mit  dem,  Sanskrit  ver- 
sucht dem  ich  aber  gar  keinen  Geschmack  abgewinnen  konnte), 
und  fand  schon  viel  Interesse  duran.  Die  erwähnten  Arbeiten 
haben  alior  dies«  8<ndium  fast  ganz  unterbrochen  ,  dess  ich 
das  Wenige,  was  ich  gelernt,  wol  jetzt  grossentheiis  wieder 
yergessen  haben  werde.  Demungeaehtet  denke  ich  künftig  ein- 
mahl  wieder  anaufangen.  Eine  Schwierigkeit  besteht  nur  in 
der  Unmöglichkeit,  mir  hier  msBisehe  Btteher  au  verschaffen; 
einiges  habe  ich  gelegentlich  erhallen.  Heynes  Wörterbuch  und 
•ittige  Grammatiken  liefert  die  Bibliothek. 

In  Ilamburg  kommt  wohl  öfters  dergleichen  vor.  Da  Sie 
nun,  wie  ich  mich  erinnere ,  sonst  die  Gewohnheit  hatt  u,  zu- 
weilen in  den  Boutiquen  der  dofügen  Aoii/^uare  v^araii|y^fe6heA| 
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«0  emehe  ieli  Sie,  wenn  Ihnen  rassische  Bücher  zuweilen  dort 

Tofkoinnu'ü  isullten,  mir  Titel  und  Preis  gelulligst  anzuzeigen. 

Kuptfer  i(;t  hier  gewesen  und  nachher  mit  Weber  zusammeü 
flach  Miincheii  ^ereiset. 


ttL  S4ift»i4er  tu  Citt^s.  [S59 

A Ilona,  1889.   Aogiiti  80. 

Umgehend,  nfieiii  theuerster  Freund,  nur  2  Zeilen  Antwort. 
Ich  habe  bei  der  Bestimmung  des  specitischen  Gewichts  meines 
hannöverscben  PXundes  (das  ich  =  8,0752  fand}  es  6oial  um  in 
der  Luft  gewogen.  Das  Mittel  dieaer  weoigeo,  aber  sehr  gut 
OhmDStunmendeo  WHgungen  ist: 

in  der  Luft  7351,1428  soldier  Greins,  Ton  denen  mein 
Platinn-Tro^pfund  5760  hat 

Die  Einheit  ist  hier  also  ^^^^  dieses  Pfandes.  Die  WÄgong 
ist  mit  Piatina -Gewichten  gemacht,  deren  specifisches  Gewicht 
«  2!,187fi.  Die  anf  0"  reducirte  Barometerhöhe  dahfi  war 
333'-,06,  die  Temperatur  der  Luit  und  der  Gewichte  -f  I8«65. 
Im  Wasser  mit  denselben  Gewichten  gewogen,  wog  es  6354^3775, 
Btrometer  8$  1 ,58,  Temperatur  des  Wassers  + 1 7^,78,  der  Luit  und 
Qeiriebte    ]9*,4d.   Beide  in  Gentigraden. 

Genügt  dies  nicht,  wenn  ich  noch  dazu  bemerke,  dass  mein 
Pl^na-Tro^piund  in  vacuo 

873,2072  GO  Grammen  des  Kilogramms  der  Archive  wiegt, 

0  bin  ich  creme  erbötig,   wenn  Sie  mir  es  senden  wollen,  es 
augenblicklich  schärfer  mit  den  Platina-Gewichten  zu  wiegen. 

Alles  andere  fUr  den  nächsten  Brief« 

Ihr  ewig  dankbarer 

Em  CL  Sebamaoiiex. 
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.Die  Wägungen  stimmen  so: 

Abweicb.  t.  Mittel 

Haunöveraohes  9  »    + 0,0477  Oraias  Troy  +  0,001 1  Grain» 

+  0,0504  +  0,0038 

-f  0,0484  +0,0018 

+  0,0448  -0,0018 

+  0,04G1  -0,0005 

+  0,0421  -0,004d 


N?  643*  Sifum^i^tx  an  <&ait60.  ,  .       ,  [360 

■ 

Ich  erhielt  geetern  Ihren  Brief,  mein  theuers^^r  Freund, 
weil  ich  ausgewesen  war,  als  er  ankam,  keine  halbe  Stunde 

vor  Abgang  der  Post,  und  liaKc  nur  Zeit,  Ihnen  die  Data  ab- 
zuselueiben,  aber  nicht  naehziireclinen.  Heute  morgen  sehe  ich 
zu  rnuiiifin  Erstaunen,  duss  diis  gT  viel  m  schwer  ist.  Die 
Sache  klärt  sich  dahin  auf,  dass  Ite^sold  mi^  das  B  .zur  Be- 
stimmung des  specißschen  Gewichts  vor  der  Justirung  gesandt 
hat,  damit.  die«8  nijoht  diiro)i  daa  Wägen  im  Wa«aer  leiden  follte. 

Meine  ümen  gemdton  Zahlen  |.  die  blo«  aar  Beatimaiiiqg 
dea  qieeiflflchen  Gewichts  dienten,  haben  also  jetzt  gar  keinen 
Werth  mehr,  da  sie  sich  auf  einen  früheren,  jet2t  gestörten  Za* 
stand  des  ITuudcs  bc/.ithen. 

Ich  kann  llinen  jetzt  nur  anbieten,  augenblicklich,  wie 
ich  das  ^  empfange,  an  die  scharfe  Bestimmung  g«  hen  zu  wollen, 
und  hoffe  zuversichtlich,  es  Ihnen  mit  der  nächsten  fahrendeu 
Post,  die  nach  dem  Empfange  abgeht,  zurücksenden  zu  können, 
wenn  Sie  nicht  zu  viele  Wflgungen  brauchen,  ttber  deren  An- 
zahl, vorauagesetzt,  daes  .fic  gu^  ati«£Ulen,  ich  mir  Ihre  Bestim* 
mung  erbitte. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C  Sakumachej:. 

Altona,  1839.   August  21. 
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Umgehend,  ineiu  theuerster  Freuod,  danke  ich  ihnen  für 
die  durch  Ihre  gefällige  MiUheiluug  bewiesene  gütige  Absicht. 
Leider  kaoo  ich  da^on  aber  gar  keinea  Gebrauch  /ttr  meineo 
Zweck  machen^  cia  Ihre  Wttgung  des  preuasiaeben  PAiodea  bo 
eoorm  von  dem  richtigen  Werth  abweicht,  daaa  dabei  noth* 
wendig  entweder  ein  grobes  Veraehen  begangen  sein  mnsa,  oder 
?ouBt  ein  Umatund,  der  die  Brauchbarkeit  für  nieiueu  Zweck 
volliff  annihilirt,  Sie  linden  in  der  Luft  7251,1428  Grains, 
während  das  richtige  preuü^isthe  Pfund,  wovon  d»s  Ihrise  jeden- 
falla  aur  äusserst  wenig  abweicht,  etwa  17  Gruins  weniger  haben 
mass.  Höchst  wahrsch^inttch  wird  sich  die  Bache  wohl  eo  ver- 
halten, daaa  sie  in  Waaaer  und  in  Luft  gewogen  haben,  ehe 
ngend  Jitt^iraig  foigenommen  war,  durch  welche  nachher 
ca.  17  Gfftina  wegge schliffen  (?)  seia  fliOgen.  (Ich  mOchte 
nemlich  wohl  wissen,  wie  Repsold  ein  schon  vergoldetes  und 
80  Hehr  viel  zu  schweres  Gewicht  justirt.)  Diese  Coiijeetur  er- 
hält auch  dadurch  eine  BestÄtigung,  dass  Sie  dasselbe  in  Wasser 
uro  896,7^153  Grains  leichter  gefunden  haben  als  in  der  Luft, 
ich  hingi^en  892,7044  Grains,  welcher  enorme  Unterschied  nicht 
TOD  den  Wärme-  und  Barometer -Umständen  abhängen  kann, 
aondem  nur  erklärt  wird,  wenn  Sie  ein  schwereres  Gewicht 
gewogen  haben  als  ich. 

,  Silvia  .iQeUjOiribus,  i.  e.,  wenn  Sie.  keine  spätere,  nach  der 
Jas.tirung  gemachte  W^igung  schon  gemacht  haben,  oder  andern 
Rath  wissen,  werdi  n  h  daher  Ihr  iM'uiid  ein  20  oder  30  mahl 
mit  dem  Einen  Mej  erbttiii'schen,  zum  Normalgewichte  bestimmten 
Pfunde  vergleichen,  nemlieh  dem  (jelhen,  welches  ich  die  Ab- 
ttcht  habe,  vt&.vcr ändert,  und  bloss  mit  Protoeollirung  des 
Unteracbied^s  von  demjenigen,  weiches  demnächst  als  Normal» 
giBwii^^.i|i^  H^npov^r  geachickt,  werden  wird,  .hier  bei  der 
docietfl.^  ni  d^poninm.  Dias  wird  um  so  angeroeasener  sein, 
As  ea  aehr  nahe  dasselbe  specifische  Gewicht  hat,  wie  das 
ihrige  (jenes  8,085000)  und  nur  sehr  wenig  schwerer,  dagegen 
etwas  leichter  ist,  alb  das  Euke'sche,  bu  Uuüü  aller  Walirsehein- 
Hchkeit  nach  das  andere,  nach  Hannover  zu  schickende,  etwas 
achwezar  seiA  wiiü^  al^o  völlige  Gleichheit  nur  durqh  Zulegen 
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bei  jenem  erhalten  werden  könnte,  während  das  in  diesem 
Augenblick  noch  etwa  ^  Millifiramm  schwerer  ist,  als  das  Enke'- 
8cbe,  also  Hüthigenfails  etwas  abge^blifien  werden  kaDO. 

Ich  habe  soeben  mit  diesen  proponirten  Wägtiugeo  «eben 
angefangen,  und  theile  Ihnen  hier  das  erste  halbe  Dateend  mit, 
ohne  Reduetion  aufs  Vaeuum,  die  Sie,  wedA  Sie  mllen,  Mlbet 
machen  kOnnen;^ich  aehStze,  dasa  dieee  Rednedon  den  Unter- 
schied um  etwa  ^  Milligramm  vermindern  wird. 

Vei^leichüng  von  Sehumacher's  Pftind  mit  Gelbem  Normalgewicbt. 

\  Barom.  21^  9'2U  ] 
183U.  August  22,1  rh^j^.  I  Therm,  in  dem  GehÄuse 

üachmUtag*.   >  16^  >    jerWa^ge  ia,7,  beide 


Centtgtad. 

-  0^00181 

4-  0,00107 
•f  0,00048 
+  0,00140 
+  0,00054^ 


8   H  Gelb   OfiOm  Oraiiw 
0,00616 

0,00905 
0,00846 
0,00938 
0,00852   

Mittel  S  B  K  Gelb  ^  0,00798 
«NGelb-0,"»«'-517 

Es  gereicht  mir  dabei  sehr  zur  Beruhigung,  dass  meine  Unter- 
schiede nicht  G:rüsser  sind,  als  diejenicjen,  die  sie  zu  einer 
„sehr«  guten  Uebereinstimmung  fordern,  ich  muss  aber  be- 
merken, dass  eine  so  schöne  Harmonie  meiner  Wägungen  erst 
seit  der  Zeit  (Februar  1837)  Statt  findet  und  sich  behauptet^ 
wo  ich  nach  der  von  mir  angebenen  M^ode  den  Parallelismus  der 
Schneiden  aoigflUtig  corrigirt  habe.  Bei  dieser  Gelegenbeit 
will  ieb  aber  noch  einer  andern,  vor  kuntem  gemaobten  Urflibrung 
erwfthnen,  die  mir  recht  fbblbar  gemacht  hat,  dass  es  bOcbst  wichtig* 
ist,  dass  die  zu  vergleichenden  Gewichte  gleiche  Temperalur  iiaben. 
Tersuchen  Sie  einniahl.  Ein  Oewiefit  vorher  zu  erwärmen  und 
setzen  es  dann  auf  eme  Schale,  während  auf  der  andern  die 
gehörige,  aber  nicht  erwfirmte  Tarirung  ist.  Sie  werden  dann 
finden,  dass  das  erwärmte  Gewicht  vor  Ihren  Augen  imiber 
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eöbwerer  tm  werden  scheint;  ich  habe  bei  einem  Pfund  den 
ürrterscbied  auf  10  MiUinramm  und  danibrr  [(  iLen  sehen. 
!Nach  einer  gewinsca  Zeit  nimmt  es  dann  wieder  ab  uud  kommt 
jueh  einigen  Stunden  auf  das  vorige  »irtck.  Die  Ursache  ist 
ohne  Zweifel  die  allmfthlige  Erwärm ang  derjenigen  Wagen- 
iMlkeahAlfte  an  der  8j»ite,  wo  das  warnie  Gewicht  hAogt,  an 
weleher  Urwlranaag  die  atidete  Hftlfte  Tkl  weniger  Antheü  nimmt. 

SteU  der  llurige 

G.  Gauss. 

eftttingea,  22.  Aagast  16^$. 

Lddtr  habe  ich  Ton  den  mir  autgathaUten  Flatiaagewiekton 
awei  -miortft,  »emlieh  j\f  and  Qraia  and  nieht  wieder 
Bndea  ktanea.  8ehon  Mbev  war  e§  mir  eia  Paarmahl  eben  so 

gegangen,  wo  sie  aber  sich  im  sorgfaliig  zusammengekehrten 
Staub  des  Fussbodens  fanden.  Diesmahl  uicht-  wahrscheinlich 
sind  sie  in  eine  Kitze  der  Fussdielen  gekommen.  Ich  habu  mir 
DOthdiirftig  einstweilen  Krsatz  aus  Goiddraht  bereitet  und  durch 
Wiadeibohlte  Wägung  die  Fehler  bestimmt,  aber  die  Genauig 
kmt,  Cetebe  Ihre  PlaünasUlcke  hatten,  werde  ich  nicht  erreicht 
babeD)  da  Bwy  wena  ich  recht  yerttandea  habe,  itk  so  kleine 
Oewldhta  dßk  aoob  einer  feinera^  befiondeni  Waage  bedienen. 


6^5,  Sd)umad)cr  au  (^aui^s  [361 

Ich  habe  in  meinen  frtlheren  ü-riefen,  mein  theuersiler  Freund, 
uur  das  nothigste  in  Bezug  auf  die  Ihucn  aufgebürdete  Arbeit 
bemerkt  (man  scheint  in  der  That  keinen  HegrifT  zu  haben,  was 
Ihre  Zeit  werth  sei)  und  hohle  jeiat  das  auf  die  mir  gegebene 
CommiBsion  bezflgliohe  nach. 

8o  viel  ich  mich  erinnern  kann,  habe  ich  niemale  bei  einem 
Antiquar  ein  roeeieehen  Buch  getroffen,  ich  will  mich  aber  von 
jetzt  an  von  Zeit  zu  Zeit  danach  erkundigen.  Ob  it  l»  im  Staude 
seyn  werde,  Ihnen  die  Titel  der  etwa  gefundenen  anzugeben, 
bezweifele  ich  sehr.  Meine  Kenntoisb  der  Sprache  geht  nicht 
eoweit,  auch  nur  einen  Titel  zu  verstehen,  und  wahrscheinUch 
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tind  die  Antiquare  nicht,  g^brter,  oad  veide»  i^iir  aa^ea 
können,  dasa  sie  so  und  so  viel  russisehe  Bttcher  haben i,  aber 

nicht,  was  es  für  Bücher  sind.  Um  indessen  doch  gleich  etwas 
7Ai  thun,  bin  ich  so  frei,  Ihnen  einen  rnssinchen  astronomischen 
Kalender  y.u  senden.  Sehlozer  bemerkt  in  seinem  Leben,  er 
habe  das  Russische  in  einem  StaaUkalender  gelernt,  ein  Mittel, 
das  er  Überhaupt  für  fremde  Bpraohen  empiiehU.  Ist  es  wUrk- 
lieh  probat,  so  scheint  es,  mOsse  einem  Astronomen  auch  ein 
astronomischer  Kalender  gute  Dienste  leisten. 

Mir  i<^t  dn])ei  eingefallen,  ob  Sie,  wenn  Sie  überhaupt  sich 
durch  eine  bisher  ihnen  fremde  Beschäftigung  zerstreuen  wollen, 
nicht  vortheilhafter  das  Schachspiel  gewählt  hätten?  Die  un- 
eneböpfliehen  Chancen  dieses  Spiels,  die  Feinheit  der  .Berech- 
nungen, die  bftttfigen  Gel^enheiten  zu  nbemsclienden  Ent- 
scheidungen, haben  es  von  jeher  Allen,  die  es  vontehen, 
interessant  gemacht,  und  mflssten  es  Ihnen  noch  interessanter 
machen,  da  Sie  die  mächtigsten  Talente  dazu  mitbringen.  Die 
Franzosen,  ^^eklle,  nebenbei  gesagt,  die  besten  bekaunien  Sehaeh- 
Spieler  sind,  nennen  es  le  Jen  qui  est  une  ßcience,  und  diese 
Bezeichnung  scheint  mir  vollkommen  richtig  su  seyn.  Ich  meine 
freilich  nicht  das  Spiel  deijeaigen,  die  man  hier  gewöhnlich 
gute  Spieler  nennt  (Sie  würden  bald  sehen,  dass  die  meisten 
Zttge  von  diesen  Herren  ohne  Grund  und  aufs  Gerathewoht  ge- 
macht werden),  sondern  das  eigentliche  gute  und  uberlegte 
Spiel,  Ton  dem  ich  mich  beseheide,  nur  ein  Anfänger  zu  seyn, 
und  in  dem  Sie  bald  Deister  be^n  würden. 

Sic  ^haben,  um  sich  in  das  Spiel  zu  setzen,  im  Anfange 
nur  Philidor  und  nachher  La  Bourdonnais  nöthig,  Dass  Sie 
selbst  spielen^  ehe  Sie  mit  der  Sache  yertraut  sind,  ist  weder 
nöthig  noch  ntitalich.  Philidor  wird  gewöhnlich  für  Anfilnger 
zu  schwer  gehalten,  wird  aber  grade  für  Sie  passen,  da  der 
unmöglich  schwer  sejn  kaim.  der  die  Gründe  eines  jeden  Zuges 
anL!H'l)t.  Es  geluMt  nur  Naehd»'nken  dazu,  um  sich  von  der 
Kichtigkeit  seiuor  Gruude  zu  überzeugen. 

Mir  ist  neulich  ein  kleines  Werk  von  einem  gewissen 
Wernsdorf  ttber  den  Rösselsprung  in  die  Hände  gefallen.  Er 

giebt  die  einlaeb.ste  und  eleganteste  iiegel,  um  ihn  zu  macheu, 
die  man  sich  denken  kann: 
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Mui  sitthl       Springer  Umm  cnf  di«  F«M,  toh. 

wo  aas  er  die  wenigsten  Felder  bestreichen  keim;. 

die  Felder,  wo  er  schon  gewesen  ist,  werden  nicht  mit 
gerechnet,  da  er  ja  nicht  2 mal  unf  dasselbe  Feld  kom- 
men darl.  Darwig  i'olgt:  Kann  er  auf  2  oder  mehrere 
Felder  gesetst  werden,  von  wo  aua  er  eine  gleiche 
Anzahl  der  wenigsten  Felder  bestreicht  (wo  also  mehrere 
gleiche  Minim«  sind),  m>  ist  es  gleichgültig,  welches 
von  diesen  Feldern  man  wflhlt.  Ebenso,  wenn  er  auf 
allen  Feldern,  wohlp  er  siob  «ttmo  lisstf  eine  f^KjfAi^ 
Anzahl  Felder  bestreicht. 

Mit  dieser  einfhchen  Begel  ftthren  Sie  den  Springer,  wo 
Sie  anch  anfangen,  glQekHch  dareh  das  ganze  Sehachbrett. 

Z.  B.    Wir  wgilcu  auf  c3  auiaiigeu,  vou  iiier  aua  kann  er  auf 

aS,  bl,  d],  e2,  e4,  d5,  h5,  a4) 

: 

gwi>tg|  imded^  von  aS  bMtmdil  er  mt  b4,  e|  .(eS  vM 
oiebt  mM  gaieslinei,  weil  er  sabon  da  gewesen  ist),  also  S  Felder; 

voa  bl  nur  a3,  d2  (c3  ebenso  nicht  mit  gerechnet),  also 
2  Felder;  von  dl  bestreicht  er  b2,  eS,  f2  (c 3  aicht  gerechnet), 
also  Felder;  von  allen  andern  5  auch  mehr  als  2  Felder. 
Wiir  iMien  also  jiwifidiep  a2  und  bl  die  Wahl.  Kimmt  man 
aSIf  so  kaaa  man  ihn  Foo  da^  üim  auf  bi  nnd  cl  aatcea.  Von  b4 
bealreielit  er  «9v.49i  d:6|  e6,  a6,  al«Q(^ Felder,  vonal»,»  M^r 
d8|  eS,  also  3  Fekler;  er  mues  also  auf  e  1  gesetst  weidaa  n,  s.  w. 

Was  Weraedorf  al«  Beweis  giebt,  aaheint  ntr  nur  Ge wisch. 
Bin  so  efnfaeher  Satt  rnnss  «Uth  aber  wafaneheliilieh  aneh  dn- 
fach  beweisen  lassen. 

Ich  bemerke  nocli ,  d  iss  der  umgekehrte  Satz  nicht  wahr 
kl**>  Sie  könoeii  den  Öpiixiger  durch  aüe  i<'elder  ftthrea,  ohne 


Ite  dka  la  adlKcn,  1^  Uk  ilB  BBis|M  bd.  Bei  sta  ikhsrialr 
bi^aaiilwi  kamas  hamer  dla  HinniiMirtigiiii  Zflg«  in  grader  Aanüi^ 
w.  VfMskl  aiBss  fla  Mdsv  ^  satei  salNwa^'  dssMa  Mi.  Um 
Bshjrfel  bevelsst  üm%  dses  meine  Hypotheae  zu  ftiih0g  sls  rishtk  Wgs-' 
nonuneD  war.  Die  imrsgdiDiae^ea  Züge  sind  hier 

\K  14»  25,  33,  36,  37,  44,  45,  ' 
also  in  ungerader  AaubL 
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ihn  iBumet  auf  da»-Pelt  tm  wimby  imn  m  m  «p  Ai  wenigstan 
beslrelolit 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  G>  Sehamaolier. 

Altoaa,  ladd.   August  22. 


IV^fN»  0«tfi  fti  Sd|«tt0djer.  [285 

Hiebe!  sende  ich  Ihnen,  mein  theuerster  Freund,  4urch  Hm. 
Geheimen  LegRtionsrath  Bokelmenn  Ihr  hannoversches  Piiiiid 
zurück,  nachdem  ich  es  Sllninl  mit  dem  Gelben  Nürniulptiiud, 
io  «echs  Sfttzen,  verglichen  habe.  Ich  eeize  die  Resultate  Jedes 
der  eiDzeloen  SäUe  hier  her,  wobei  ich  bemerke,  dass  das  Re- 
BttlCat  des  ersten  (dessen  Detail  ich  bereits  milgetheilt  habe)  hier 
«VmA  ftbgeSndert  ersoMnL  Dle«v  kiwmt  daher,  daes  der  WeKb 
rnntSä  Sealentheil^,  <  dsv  imtüp  Her  ata  dett  AusaMng  '4m 
0^d9  OmMmI»  naeh  «fnmaliger  Wäguog  bestSinmt  war^  jetsir 
nach  einer  zuverlniRsii^crii  Hestiminnng  aus  dem  Aussdilag  für 
0,1  Grain  in  itiiahl  wiederfcohlter  WSgung  bestimmt  ist.  Das 
0,1  Gramstück  i&t  zwar  nur  das  von  mir  sulb^^t  verfertigte, 
allein,  sein  Gewicht  ist  auf  das  Piatina  0,4  Graiustück  gegründet 
and  hat  eine  verhAitniasniiBiig  bedeateoda  2<iirailiasigkeil. 

Th.  wm  Tb.  tm  S— W  Red.  saf  S  im  Vwemm 
Btfon.   Othäui«       tat  Li^  V«<aaa   


Aug,  22.  27a.9L.29  16,5  18,7  -OG^  OOTOiI  -fOQr00138  —  0G'-00568 

23.  10,10  15,2  16,7  -Ü,  mb7l  +0,  0Ü140  —0,  00731 
10,25  16,5  17,8  —  0,  00850  4-0,  OOm  -0,  00711 
10,«  16;0  17,5'  —0,  0OP2n  +0,  00139  —  0,  00f;80 

24.  9,y7  l.%-2  16,8  —0,  OOUOü  -f-O,  H0140  —0,  0O46O 
9,62  17,0  19,4  -0,   0Ü59Ü  +0,   00138  —  0,  004'^.! 

Es  ist  also  im  Ifittel  aus  36  Wdguagen  Ihr  B  im  Vacuum  um 
0^*dd60»  «dar  Um  ü^mi  ktetoa  aia  W».  Dia  aivelaei»  im 
Jed^m- b^ftie  gehOfende«  Wigmiges  harmottifea  Jedeenahl  oiifar 
einander  Völlig  eben  so  gut^  wie  die  Unen  bereite  mltgetheilten 
des  ersten  Satset;  es  ist  mir  daher  beinahe  aufbllend,  dass  die 
Mittel-Resultate  an  den  dfei  reneMedenen  Tagen  noeh  Ton 
einander  eben  so  viel  oder  fast  meiir  diÜerireo^  wi<)  diü  eia- 
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irt  jedem  Satze,  indessen  ist  freilicb  der  Unterschied 
immer  eine  sehr  geringe  Grösse.  Die  Gewichte  sind  wfthrend 
der  drei  Tage  beständig  im  verschlossenen  Gebftuse  stehen  ge- 
btiebini  und  dem  Auge  keine  ftnssere  VeriLnderoDg  siehltCir. 

Wftgeo  8ie  Ben  geftlligst  das  Pfund  mit  Ihren  Pletinege- 
wiehten,  um  den  wefiren  Werfh  in  Theilen  des  Rilognlmms  des 

Pariser  Archivs  kennen  zu  lernen.  Mögen  Sie  ein  40 — 50  Wä- 
gUQgen  machen,  so  kommt  es  mir  gerade  nicht  darauf  an,  ob 
ieh  das  Resultat  eine  Wuclie  früher  oder  ^^[)f^(e^  erfulire,  und 
wollen  Sie  mir  dann  das  Pfund  noch  eiamahl  herschicken,  so 
werde  ich  obige  Wügungen  wiederhohleu ,  so  wie  Sie  Ihrerseits 
nach  ietater  Znfflcksendnng  Ihre  Yeigieiehnng  abermahls  wieder- 
iBiBIen  können,  woraus  sieh  tfann  ergeben  wird,  ob  der 
Transport  keine  Aenderungen  gemaeht  haben  wird« 

Im  übrigen  beziehe  ich  mich  auf  meine  beiden  letaten 
Briefe  und  verharre  stets 

Ihr  gani  eigner 

Cl  Jt.  Oanss. 

GOtlingen,  August 

P.  8.  Vor  Einpadrang  des  Gewichte  habe  ich  noob  £ine 
Wigong  geasaslM,  <tte  gande  eban  so  behandelt  wie  die  mtgton« 
SO  Olflhtf 

f  [       I       n      In  Luft       I  Reduct.  |    Im  Vacuum 

AagM.  |!I7»9M0|  Ifn  \  im  |  S«AfHMinO0e99 1  +0,00188 1 8»W--0«»0(fö6I 

Das  Mittel  aas  37Wligttngen  wM  also  W-O^^'OO^OS. 

Allein,  mit  der  letzten  Wägnng  ist  eine  neue  (4ma]ige)  Be- 
Stimmung  des  Ausschlags  verbunden  gewesen,  ganz  eben  so, 
wie  die  vom  22.  Angnst«   Ss  gab  abcv 

Attgust  S^,  1  Bealdnfhefl  d,019ia  Groins  und  da» 
nil  waren  die  6%}gen  Wftgongen  aite  also  filelilsiVo 
d^  loteten  dntelnen  bezöoh&et. 

}  Dagegen  heute 

Aoffui  SS,*)  1  Sciilenlhal  mf^ms  gorado  ehe»  so 
inrerliasig,  wie  die  Torigo* 


*)  Sb  ftehf  Im  BxieÜB;  es  sollts  aber  woU!  hdseeo  ii* 
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ihre.  Enopfindlicbkell  eip  wenig  ▼emindert  hat,  deqn  in  dar 
Th^t  bemerke  ieh  eine  Art  8<hMilerabnahme,  weni^  Tiel  gewogen 

wird,  vieJh  iclit  Abschleifung  der  Schueidca  und  vor  4  ^^  MHiliea- 
hatte  ich  1  .St  ;iloutheil  ^0,(>13J5  Graios. 

Es  ist  ttUü  jt'deufalla  um  Ijesteii  zur  Rediiction  den  Älittel- 
werth  0,01557  zu  gebraucheu  oder,  was  das^tilbe  ißt,  fiäanntiiche 
Zahlen  S  —  W  im  ^^erhäUni88  -^sil  vergrössern.  Dadurch 
ftndert  sich  das  Endresultat  0,0060'2  in  0,00G22  Graina. 


Sie  habeu ,  ineia  theuerster  Freund,  wie  Sie  schon  aus 
meinem  sp&teren  firiefe  gesehen  haben  werden,  den  Grund  der 
zu  grossen)  Ihnen  gesandten,  Angabe  des  Hannoverschen  Pfundes 
richtig  emthen'. 

Sie,  j^l;  schon  diea  fir  mit  N*  Geih  yergHefaen  haben, 
so  möchte  ich  es  Ihnen  anhieiiBi:  atoNfor,  .ab  Sie.  ea  iiqur. picht 
senden  wollen,  damit  ich  Ihnen  seinen  Werth  in  Grammen  des 
K.  d,  Arch.  mittheilen  i^ann?  N.  Gelb  wäre  daduich  zugleich 
in  GraiDiuen  beötiumit,  und  ieh  sollte  nicht  denken,  dass  der 
kleine  Aufschub ,  den  die  Uebersendung,  Wägung  und  UUck- 
se^dung^djCf  Resultats  veranlasst,,  in  Betracht  koounen  könnte» 

Ieh  veigaas  in  meine»  ▼origen  firiefeo,  Ifmien  m  hemeHLePf 
dass  ich  mich  keiner  Vergoldung  meines  Pfundes  erinnere.  Da 
Sie  aber  in  dem  letzten  oen  'Wunsch  äussern,  zu  erfahren,  wie 
Re]^sold  die*  safaim  irargdldetB  9  jilstirt  habe  4  so  haha  icii  Ihn 
darüber  befrugt  und  die  Antwort  erhalten,  dass  dies  9  nicht 
vei^oldet  sei  und  dabs  er  überhaupt  kein  vergoldetes  Gewicht 
geoiackt  habe.  Sein  verstorbener  Vater  dagegen  hat  einmal 
solche  Gewichte  gemafibf^,.««. nachher  aber  wieder  aulgegebea. 
Die  Farbe  des  Pfundes  mui^  Sie ;  a)ilQ  veiieitetj  haben»  es  Hir 
▼ergoldet  au  halten. 

Mit  den  Wurkungen,  welche  die  Erwftrmunj^  auf  die  Ge* 
Wioite  hat,  bin  Ich  aehon  «eit  längerer  Zeit  hektont  ond  fasse 
nie  eines  mit  der  Rimd ,  sdbst  nicht  mit  der  mit  'einem  Hand- 
schuh bekleideteu  Haud  ao^  sondern  mit  höUörneu  Gabeln, 


Digitized  by  Google 


253 


oder,  wenn  die  Gewichte  Cylinder  sind,  mit  Zangen,  die  inwen- 
dig mit  Leder  gefuttert  sind.  Ich  schrieb  dad  schwerer  werden 
der  Luft  zu,  die  dss  Gewicht  utngleM,  too  dem  Gewicht  er- 
wimit  und  also  dttoner  wM^  allein  Bessel',  init  dem  ich  18M 
daHlber  in  KOn^berg  sprach,  zdgte  tnfr  die  ünralAssigkeif  der 
EftHbrung,  ohne  döch  die  Von  Ihoen  gegebene,  dnitfeitfg  richtige, 
zu  substituiren. 

Ich  habe  von  den  kleinen  Plulujagewichten ,  von  Zehnteln 
bis  zu  Tauseiidtelii  des  Gruiiis,  Vorrath,  ro  dass  Air  mich  (fer  Ver- 
lost der  paar  Stücke  ganz  gleichgültig  ist  und  ich  nichts  dabei 
bedauere,  als  die  8töning,  die  en  Ihnen  gemaebt  hat.  B!e  sind^ 
wie  Sie  richtig  Termathen)  aaf  einer  kleinen,  sehr  empfindUehen 
Bobineon^tehen  Wager  jurttrt^  der  man  keine  Belastung  Uber 
200«bi«i  aM>42itins  «Bmnthen  darf.  Wenn  es  noch  Interesse 
ftr  Sie  hat,  will  ich  einen  8ala 0, 1 ,  0/2^  0,3,  0,4^  0,01, 
0,02,  0,03,  0,04  für  Sie  jnstireii  utid  Ihtieii  in  einem  Briefe 
senden.  Die  Tausend  Lei  hnlje  ich  noch  nicht  /u  jnstiren  ver- 
sucht, weil  ich  fie  nicht  brauche,  ich  will  aber  gerne  aueh  da- 
mit den  Versuch  niacbeu,  obgleich  es  hikUchte  Arbeit  scheint, 

,  • .  .^  '    .        ihr  ,evvi^  daukbürer  / 

Altona,  Ibofi.    AugUBt  20. 


B^i  ^S.       '    S^^nma^tt  an  C^nttea.    '   '  '    '  (MB 

Das  Hannoversche  &y  mein  theuerster  Freund,  erhielt  ich 
i^on  Bdkelfflann'am  Abeii/d  des  29.' Angustt;  Ich  ^n^  nntniitelbar 
an  *Ae' Wl^ngen  iind  'Hess  Kebns  wfigen,  wenii  fch*  Ab  mussti^. 
AnbM  übersende  ich  lbn«ta  die  blsherig«fa*'iMifTllitb  ittud  hofl%, 

gewiss  äm  Freitage  Ihnen  das  ^  zurticksenden  zu  können.  Die 
Rechnungen  sind  nur  currente  cnlnmo  gemacht,  ei in  de*r 
Absicht,  Ihnen  eine  üebersieht  des  Standes  d(  r  F^nehp  tu  «enden. 
Auch  ist  noch  in  der  Periode  B  eine  Bestimmung  der  Scalen* 
Cheile  hita zugenommen ,  die  aber  nichts  Wesentliches  ändern 
^iM,  obgleich  sie  bei  dieser  Reebnimg  nicht  benutzt  ist.  Sie 
iit  0|OSmGnW»  6^,945;'  ' 
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Ifit  dßo  Wägungen  bin  ida  gar  aidpuli  imflMleii.  J>i»  WjMg^ 
atend  nocli  so,  wie  sie  «atn  KilogTBinine  gebraucht  war;  also 

war=  sie  für  das  S  ubereuipihidiich.  Ich  liube  bchon  etwes  m 
der  Periode  B  verbessert  uad  jetzt  für  die  folgenden  Wägungen 
noch  mehr  hinnntergr.schraubt.  Wenn  Ailes  geschlosaqa  ißt, 
•oUen  Sie  jede  einzelne  Wifigung  im  Detail  jerhaUeu.  Was  ieH 
Ihnen  heute  sende,  sind  nur  die  Mittel  eua  den  jetfeanwygep 

.  muMß  iiQch  bemerken«  dtei  das  flT  entw(Mier  O^cHUMumi«^ 
Pieqlten  od^temde,  angeiN^tale  Materie«  nqtes  haJt»  di(s  ieb 
aber,  da  es  00  gekommen  ist,  nioht  zu  s^tören  befugt  zu  se^ya 
glaubte,  .  . 

Ihr  ewig  dankbarer 

&  Gl  •etam*e]i#i; 

Altona,  1889.  8cpteaibev 

M9*  8«  418888.  [au 

Von  dem  Pftmde,  mein  theuerster  Freund,  habe  ich  jetzt 
(geRtern  Nachmittag)  60  Wftgungen  erhalten,  die  durch  ihre 
Zahl  hoirentUch  die  Abweiohungeo  der  einzelnen  ersetzen.  Es 
geht  daher  sogleioh  beute  an  Sie  ab  und  ich  erbitte  es  mir, 
sobald  Sie  es  wieder  Teigliehen  haben,  gleicb  anraek,  um  noeh 
die  gute  Jahressait  an  den  letaten  WSgungen  beni|jtien  au 
JiPmen»  'An  dem  Pfunde  selbst  ist  natOrlieb  niehts  g^lad«!^ 
Es  ist  nicht  einmal  abgewiseht,  sondeni  nur  mit  dem  Pinsel 
TOü  kleiüen  loseu  SLaubtheilen  befreit. 

Aus  Neugierde  habe  ich  die  Wä<?ungcii  ad  vacuura  reducitt 
und  dabei  das  Mittel  des  von  ihnen  und  mir  bestimmten  speci- 
fiscben  Gendobte  gebraucht,  obgleich  dies  nicht  ganz  strenge  ist, 
iind  aus  meinen  Wftgungen  eigentUoh  mit  denselben  Elementen, 
daa  apeeifiapbo  Oewieht,  beraofanet  werden  .milmle,  die  Mß  bei 
den  Ihrigen  gebreoefat  haben,  ehe  ein  MUtel  eichcr  genpmmen 
werden  Jkann,  Idi  glaube,  sie  Ihnen  aohon  gesiwidt  au  hßbei, 
setze  sie  aber,  im  Fall  sie  verlegt  sein  sollten,  nodi  einmal  her* 
Die  Gewichte  sind  die  nämlicheu  l'latinagewichte,  die  ich  ^öU^t 
^braucht  habe,  auch  b  hat  dieselbe  üedfutujg^ 
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Im  Waaaer    6^4^774  Gr&iua.  h'-mH»* 

Temperatur  der  Luft  und  des  Getriehto  +  T9^45  Ceot 
Temperatur  devWaaaers  und  dee  Pfoudea  +  17|7d. 

In  der  Luft    7251,1428  Graios.    b«  330,06. 

Temperatur  der  GewiehAewd  der  aoigebendeDLuft + 18^66« 

Gewlclit  des  Pfundes  B  im  leered  Kanme. 


72 18,4  74  24  Gr. 

2 

7-J  10,47:502 

5 

7218,4.s.)2Ö 

4 

7218,48235 

5 

7218,47120 

4 

7218)48151 

6 

-7918)47852 

10 

7218,47856 

6 

7218,47808 

.10 

7218,48459  ' 

8 

7»A«,4JM1 

SO 

«0  wigpivm.        .  , 

r 

Dies  giebt 

8  »  467,706846  Orammen  des  Rilogramnis  der  Ahshive. 

S  ist  also,  wean     4^7 JlJ^f.  i^fffpown  Torstellen  suU.,  ßfk 

leichl  tun  .  j 

4,654  |lU]igramiiie« 

iiaeh  dem  roa  ihnen  iu  de^  JltiaUu  ^eij^^leo  ZeUel  ibi 

8«E-2,750  Milligrarom. 

fie  isi  daher,  wenn  II  467,711  Gr.  TorsteUen  sott, 

£  zu  itucht...«  1,904  Milligramm. 

Üa  sie  in  BefUn  we^  das  tCilograintn  geha'htl^ben  fiett« 
dein  €3  im  Archive  in  den  eisertieii  Kasten  gelegt  ward,  ist  es 
zuerst  für  mich  gewogen,  und  alle  früheren  Kilogramme  sind 
sorglos  ^emacht^  Copien  der  ersten  sorglos  geniachten  Copie), 
noch  das  specißsche  Gewi«|ii . «bfes  Etaions  kennen,  bitte  es 
weit  mebr  abweieheo  kOnaiyi* 
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Können  Sie  mir  melden,  wenn  Knpfi'er  wieder  nach  Göttingeu 
kommt|  um  ihm  sein  iiilogramm  dahio  zu  seudea  V 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C.  Schnxuaclier. 

Altona,  1839.   September  6. 


Nachdem  ich  meinen  Brief  schon  geschlossen  hatte,  wollte 
ich  auü  einem  Ihrer  Briefe  von  1837  die  sinnreichen  Regeln  für 
das  Wägeu  durch  Umschalen  zu  Nehus  Gebrauche  cxcerpiren 
und  bin  dabei  auf  eine  Schwierigkeit  gestossen,  die  ich  sogleich. 
Ihnen,  mein  theuenter  Freund,  vorlege.  Zuerst  die  Stelle  Ihres 
Briefes 


Links  »}  Repfate 


.„Mein  ]  Sei  spiel  ist  nach  diesen  eingebildeten  Zahlen  ge- 
sciirieben,  wodurch  alle  Verwechslung  unmöglich  und  alle  Er- 
läuterung unnöthig  wird.^  Sie  bereehneii  ttnn  aus  den  Schwin- 
gnngen  die  Bnhepimete  .    .  ^  . 

Links     EechU      .        i        »  . 
12,037 

IS,06»    •  elseimttel  links  12,060 

81,350 

81,B6S  rechts  81^878 

ll^l":  oder  definitiv.  Stand...^<^^-^^^^^>:<^^-^^^rgg> 

o  1,400  2 

12,050 

12,050  '  -  »+1P7J.1 

»  •  I  < 

Nachher  führen  Sie  als  Beispiel  an , 


in  der  rechten  Schaale 

TT 


Auaaoblai; .      gesteni  war  so 


h  - 

+  0l»W7 

h 

+  0,484 

c 

+  1,837 

e 

Ii 

+  1,920 

h 

-  0,940 

e 

+ 1,916  ' 

h 

+  2,019 
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«od  bereohoeo  dmus 


-0,009  ^ 
-0,997 
+  0,066  I  j 


Mittel  4-0,284 


Bei  der  leteteii  BerechnuDg  nun,  wo  die  Zahlen  DifFmnieD 
der  bei  ß  und  h  stehenden  AuBschläge  sind,  finde  iofa  Dim  du« 
Sdiwierigkeit,  die  ich  gütigfl  mir  «lüiiiUiMi  bitte. 

VoransgeflelKty  dm  die  Waage  yollkommen  riehtig  eej, 
und  da00,  wenn  Ewei  gleich  aelnpere  Köiper  aufgelegt  werden, 
die  eine  Zunge  auf  30,  die  andere  auf  10  zeige,  so  woll^  wir 
nach  diesen  Vorschriflen  e  und  Ii  auf  ihr  wftgen. 

Die  richtige  Gleichung  ist  nun,  wenn  e  um  de  schwerer 
als  b  ist, 

e  ~  d  e  »  h,  oder  e  -  h  »  d  e. 

Ich  bezeichne  mit  r  die  Theile,  die  auf  der  Scale  rechts 
dem  Gewichte  de  entsprechen,  und  mit  \  die  Theile,  die  auf 
der  Scale  links  demselben  Oewichte  entsprechen;  dann  ist, 
weao  e  in  der  Sebale  leahts  siebt 

B»hepu»el  Neble  «ao-fr 
linke  »10  +  1 

r  +  1 

•Jtso  De^itÄv^taud 

Dics  würde  al-o  nach  Ihrer  Bezeichnungsart  (wenn  sonst 
Sie  nicht  unter  Delimtivstand  und  Ausschlag  einen  nicht  ange- 
mb^  Untenobied  machen)  so  stdien 

in  der  leohtoi  Schale  Ausschlag 
e  Jr  +  Jl 

b  -*r-41 
e  j  It+il 

17 
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also 

e  — h  =»  r  4- 1  =  2de 
Miitel  ->2de 

Es  ?olI  ulier  nur  de  seyu,  mithin  müsste  nur  die  Hälfte 
des  Ausschlags  zur  licrechnung  von  e  — h  gebraucht  werden, 
wenn  sonst  Aussofaiiig » Definitivstaad  ist.  Beoden  Sie  giltigst 
umgeheod  Belehrung  an  * 

Uiren  ewig  daükbarea 

K  C  Selmmaehex; 

Altona  ut  supra. 


WSgUDgeo  meines  IlannÖTerschen  Pfundes,  welches  Herr 
Hofratb  Gauss  mit  8  bezeichnet. 

Das  Pfund  ist  von  mir  und  Ca|iitain  Kehus  (N)  auf  der 
Repsold'sobeo  Wage  im  Jahre  1839  rom  80.  August  bis  zum 
5. 8«ptaaib*er  mit  den  Robinson*aohen  Trojgewichteu  von  Platina 
gew<^a.  Die  Witterung  war  (mit  Ausschluss  des  5.  September) 
stttnmseh  und  unruhig. 

Die  Wage  war  noch  wie  sie  zu  den  Wigungen  des  Kilo- 
gramms gebraucht  war,  also  Air  diese  Belastung  zu  empfindlich. 
£s  ist  zweimal  die  Kugel  hinuntargeschratibtf  es  zeifailen  also 
die  Wigungen  in  8  Pcdoden,  d»en  jede  einen  veitchiedenen 
Werdi  der  Sealeniheile  hat. 

Die  Wägungen  sind  oicht  durch  Umschaalcn,  sondern  durch 
Gegengewichte  gemacht. 

Die  Binheit  der  Gewiohte  ist  der  -^^f^^  Theü  meines  Troj- 

piuiides  von  Piatina,  den  ich  Graiu  nciinc. 

5780  dieser  Qrains  sind  878,2072604  Grummes  des  Kilo* 
gramme  der  Anshire. 

Ich  bezeichne  mit  m  die  bumme  der  Gewichte 
Platina  irojS'  +  B  +  (10  +  4  -f  8  +  0,4  +  0  3,  +  0,1  +  0,01j  Graina. 
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TrojÖ^ 

«S760S 

B 

«  1439,99645 

4 

»  3,99996 

2,99964 

Ä    '  (\n09l)6 

OfS 

o,aooo7i 

0,1 

0,10091 

0,01  , 

0,008SO 

miüua  m  «7217,80569  Grain»  (apeoif.  (iewicbt  21,1078) 

Es  ist  Meh  m'  gebraueht 

iii'aiii  +  (0,0S)  GraiiMa  111+ 0,02020  Qraios 
-7217,82589  Gfftina. 

Bei  der  fiestiininuDg  der  ScalentUeiie  .ist  auch  (0,03)  ge- 
biaacht.  , 

(0,03) «  0,02996  GH&ns.  ' 

b  ist  die  aUsolute  luil'  (^^  redncirte  liaronieLerhuhe  in  Eng- 
lischen Zollen,  t  die  Temperatur  der  Gewichte  und  der  sie 
umgebenden  Luft  iii  ^^fti^adelU'-       ^      '   ^  t 

Die  Wage  wie  sie  nocli  V(»n  den  Wftgiin^en  d<  s  Kilogniiiiins 
siaud.  Während  dieser  Periode  sind  folgende  Bestimmungen 
der  Tbeilwerthe  gemaoktli** 

.   •  •  (Qi»01)  9ftLm  '7^7i       1  . 

0,004  Gr.«  2,725  dies  klrtai^.Gt^wWitsillsk - 

.  .    ist  nicht  geprüft. 

(0,01)  Gr.  =  6,542 
(0,01)  Gr.  »  8,2 Ü4 

3(0,01)  Gr.  4  0,04  Gr.  =  25^536 
oder  wenn  men  den  WfBttUi  Ton '  (0,0f )  'setxt 
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Es  ist  also 

1  Th.  «  0,00119  Gr.  log  7«075TS 


T 

Auguft  80.    1 )  S    m  +  2|866  b  »  89,7i8 

g)  8  »m- 0,004  Chr.+  MlO       t«  +  18%72 

8-01-0,008  Or,-h^,091  9  Wigungen 

»7917,80618  Qf. 

T 

August  81.   8)  8  B  m  +  9,576  b  »  99,699 

4}  8    m  +  8^000  i  -  -f- 19 V8 

6)  8 -am +9,968 

6)  S«in  + 3,207 

7)  S»m-  1,612 

T 

S«m -1-8,027 
»7217,00929  5  WttguQgeo 

die  folgenden  sind  Ton  Nebns 

T 

8)  S«  m    -H  9,808  b»  29,587 

9)  8^  m'  -1-6,108         ^  l-  +  20®6 
10}  dam'  +0,288 

T 


11)  8«  m'  -(0,01)  er. +  5,225 


S=4m  +  Jm'- J(0,01)  Gr.  +  5,219 
«  7217,82485    4  W&gungea 


Zweite  r  e  ri  0  d  e. 

Die  Kogel  wird  2  Umdrehungen  herabgeschraubt 
Während  dieser  Periode  sind  folgende  Bestinunangen  der 
A  ■Mwennv  geninNM 

(0,01)  Gr.  «9,581 
(0,01)  Gr. -2,822 
(0,01)  Gr.  =  8,208 
(0,01)  Gr.  t=  2,400 
(0,01)  Gr.»  1,633 
(0,08)  Gr.  «8,985 
(0|01)  Gr.  »2,108 
(0,08)  «r»  «118,845 
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Die  3.  und  5.  weichen  stark  ab,  ohne  doch'  merkUch«« 
Einfln«;«^  iiiif  das  Resultat  zu  habeo.  Mao  kaoa  sie  ohoe  dies 
au  ündem  weglassen. 

SeUt  man  die  WerUie  ftlr  (0,01)  und  (0)08)  to  eiliill  man  _ 

0,tl879  ar.«ai^M« 

oder 

1  Tb.  m  0,00859  Gnioi        log  7^5588 

T 

Angvtl  81.    18)  8  -  m'  +  0,088  b  -  88,580 

13)  8  »m'- 2,417  80^,78 

14)  S  -  m'  +  0,660 
\h)  S  =  m'  + 0,267 
16}  B»m'- 1,188 


8  «  m'  -  0,540 
»7817,82895    5  Beobachtungen 

T 

September  1.  17)  S  »  m'  -  (0,01)  Gr.  -  2,067  b  29,171 

18)  S  «  m'  -  (0,01)  Gr.  -  2,942  t=  19,0 

19)  8  =  m'-l,819 

20)  S»m'  + 1,011 


8»in'-J  (0,01)  Gr. -1,889 


-  7217,^1678  4  Beobaobtangeo 

T 

September  2.   21)  8 « m' -  2,100  *  b=»2ü,228 

22)  S=-m'  + 4,225  t- 17,89 

28)  8  =  m'  +  2,025 
24)  8  «m'-  1,980 
2ö>  8  •  m'  1,498 
86)  8  »»'-4,880 

T 

8«id'-0,685 
-7817,88848    6  BeobachHiiigeii 
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von  J^ehua  sind  die  folgenden 


27)  S  -  m'  -  5,550  .  •  b  »  29,231 

28)  S»=in'- 7,833  .  t«  18,27 

29)  S  » in' 8,883 
80)  S«ni'*- 4,900 
31)  8^m'**«,m 
82)  S  «  m'  -  2,759 

33)  S  =  m' 4-2,108 

34)  9  =  m'  +  1,658 

35)  S  =  m'  + 1,942 

36)  S=m'- 1,700 


T 

S  =  m'-  2,687    '    /■      "  *  * 
B  7217,81624  •  10  Beobachtungen 


Dritte  Periode. 

Die  Kugel  noeh  mebr  herabgesehraabt. 

Während  dieser  Periode  sind  folgende  Bestimmiiiigeii  der 
Theflwerthe  gemacht.     -  ■   >   •  ' 

«     '  .         *  .  ■ 

(0,04)  Gr.  =.  9,791 

(0,04)  Gr.«  9,662 

0,04  Gr.  =  lö,lol  j 

0,01  Gr.  =  2,490  \  nicht  geprüHe  StUcke. 
0,01  Gr.=  2,120  ) 
(0,02) +  (0,01)  Gr.«  6,709 
(0,02).+ (0,01)  Gr.  =  7,450 
*'    (0,08)  Gr. «  8,267 
(0,08)  Gr.-  8,887 
SetKt  tnao  die  Wertbe  für  (0,04) »  0,04068  G/.,  (0,08)  und  (0,01) 


•0  eriiilt  man 


T 

0,25918  Gr.  IS  64,997 


also 

1  Tb. -  0,00399  Gr.         log  7,60071 


Digiiizixi  by  CüOgle 


^  T 

Septembers,  87)  B*iii«  1,084  l>» 29,897 

38)  S  =  m  -  0,500  t«  +  16<*,67 

89)  8  -  m  -  (0,01)  Gr.  +  4^084 

40)  S-m*(0,01)  Gr.-K  4,667 

41)  S«iii-(0,01)  Gr.+  4,683 

42)  (0,01)  Gr.+  8,963 


T 

S-m-J(0,01)  Gr. +  3,477 
»7217,81369  6  BeobacbtuQgea 

voD  Kehus  aiod, 

T 

48)  B«ai  -(0,01)  Gr. +  7,507        b  =  29,428 

44)  9  =  m'- 1,125  170,6! 

45)  S  =  m'-  1,600 

46)  S  =  m'- 3,592 

47)  S  -m'- 6,165 

48)  S=m  -(0,01)  Gr. +0,820 

49)  S  -  m  -  (0,01)  Gr.  +  8,450 

50)  8  -  m  *  (0,01)  Gr«  +  4,700 

51)  8 -m'- 8,084 

82)  8^m'->8,676  

T 

S«0,6in'+0,4iB-0,4(0,01)Gr.-0,271...10Beobb. 

-  7217,81o2i  Gr. 

T 

September  8.  58>  8  -  m  -  (0,01)  O».  - 1 ,448        b  »S8^S40 

54)  8  -  m    (0,01)  Gr.  -  0,875         I «  4- 15^87 

55)  8»in-(0,01)  Gr. +  1,728 

.  56)  S  =  m-(0,01)  Gr. +  3,890 

57)  S  =  m-hl,(i48 

58)  S^m  + 2,551 

59)  S=»in  +  2,u8a 

60)  vS  =  m  +  0,707 

S-m-JC0,01)  Gr.  +  l^848 
-7217,80667  Gr. 
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Die  Resultate  sind  in  folgender  üebersicht  ziiBamoieugeatelU, 
in  der  Nehus'  Wfigungen  mit  jN  bezeichnet,  uod  die  eoglischeu 
Zolle  in  Iransösisehe  Linien  verwandelt  Bind. 


Gewicht  in  der  Luft. 

7217,80618 
80929 

K.  82485 

N.  82895 
81672 
8234S 

N.  81624 

91869  ' 

N.  81821 
80667 


Z.  d.  W. 

b 

L 

• 

5 

V 

88  3  58 

4 

33;3,14 

6 

332,38 

4 

828,45 

6 

829,09 

10 

828,18 

6 

881,60 

10 

881,86 

8 

885,98 

t 

+  18V2  Cenügr. 
19,38 
20,50 
20,78 
19,00 
17,89 
18,27 
16,67 
17,61 
15,37 


Altona,  1889*  September  6. 

El  OL  8ek«m»e]Loc 


Wägungen  des  HannöverBchen  Pfundes         mit  meinen 

PiatLtta^wiohte«. 

Das  speeifische  Gewicht  des  Pfundes  ist  bei  den  Reduetionen 
»8,0749  angenommen,  welches  ein  Mittel  zwischen  der  Be- 
stimmung des  Herrn  Hofrathf?  Gauss  und  der  meinigen  iat.  Das 
•liedfische  Gewicht  der  Platiaiigewichte  ist  ^  21,1878.  Die  Ein- 
heit der  Gewiebte  ki        »eines  PktiaepAuides. 

b  die  auf  0^  reducirte  absolute  Barometerhöhe. 

t  die  gemeinschaftliche  Temperatur  des  Pfundes,  der 

Gewichte  and  der  sie  umgebenden  Luft  in  Fabrenbeit'aohen 
Graden. 
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WäguDgeu  des  HannöverBcben  Meflsing'Pfuades  auf 

Kepsold's  Wage. 

Bezeichnung  des  HannnOverschen  Pfundes  bei  nach» 
»tehenden  Wägungen   b 

Bezeichnung  der  dagegen  in  die  andere  Schale  gelegten 
Gewichte   

Or. 

üi"  beetaud  aus  einem  rroj-Pfuiide  von  Platiuaa5760 

n      n      9      7}    1440  Graiu-Stück  =  1439,09645 

ff      7f      f>      a    *  10       f,  I0,üüül7 

»       n       9      9        4        9   -  3,99992 

9      9      9      9        3        n   *  2,99900 

a      0      »      a        (0,4)   p   -  0,40048^ 

(0,8)   »   =  0,29989 

»99»        (0,1)    y)   *  0,10091 

folglich  m"i»  7217,79767 

Die  Theilung  auf  der  Scale  links  geht  von  5  bis  15  auf- 
wärt0)  auf  der  Scale  reehti^  Yon  20  bis  40  abwärt«.  Die  Baio- 
meterhohe  b  ist  auf     fedueirt.  ' 


Scale  ünks  Scftlei 

Th.       Th.  Z  h 

Sept.26.  1.  Ar««  h  a«l&6  26,687  b  »  87 11,80,  t+  IS'^ß  Oant 

2.  h  6,818  22,760 

8.  h  8,0»  26,S87 

4.  h  m«*  '         6,850  22,787 

6,  m«  h  8,037  26,362 

6.  h  u"  6,481  22,900 

h  •iii*'+0,03074  9,JW9  28,987  b  =  27 11,16  + 16«4 

h  m"  6,118  22,4M) 

Sqit27.  l.m"  h  12,280  84,193  3711,dl-fl6«2 

2.  h  m'«  10,931  32,387 

8.m"  h  .  12,837  36,262 
4.  h  11,381  33,225 

h.wf'  h  .     ,   12,568  35,694. 

Gr.  ' 

m  -1-0,03074  b,  9,462  21Mr2 

m  h  12,606  35,612. 

6.  h  nif*         41,868  83,069     27 11,58+ 16*5 


Digitized  by  Google 


IM  BcludtUakA 

^^^^W  ^F^^^^^W^  ^^^^^^^ 

3  h 

5.  h 

6.  m" 


h 
h 
b 


i4 


2.  h 

4.  h 
5.in" 
6.  h 

h 
h 

(MrJ.  1.  h 

3.  h 

4.  m- 
».h 


m"+ü,ü3ü74Ji 


267 


Suis  Uniu  BcaI«  rcebu 


Tb.  Tb. 

11,666  68319 

13,25G  37,()Ga 

11,7-24  3n,%n 

13,243  H7,016 

i;i,t>H7  3().nHi 
9,r»R7  29,/iy 
IVäO  36,13i 

11,661  64,» 

10,524  31,406 
11,931  34,331 

10,300  30,987 
11,3:37  33,137 
10,575  81,484 


Cr. 


m''44),08074 16,681  88,087 
10,048  80,481 


h 

ra' 

h 


f'-r. 


m"-rO,03074h 


10,ft7r)  32,231 
lJ,4,Ki  33,ü)6 
11,787  33,994 
10,931  32,819 
11,166  88,194 
11,694  88,961 

8,77')  27,8(tu 
11,787  88,994 


27'l(Mtt  +14,6 


27  9^  +  5^ 
2711,46+15,5 


2711,58  +16,1 

28  1,Ü4 -1-14,7 


26  0,96  +15*2 


Ii  «hat. 


fi! 


[2»% 


Auf  Ihr  M  eben  erlialtonet  Scliraibeni  neiA  tbevcnlir 
Steond,  rwk  6.  Saplenbtr,  oder  ¥161111^  auf  dewea  Pottoeript 

auf  beigelegtem  beflondeni  Blatt,  eile  ich  togleicli  nur  folgeudee 
la  erwiedern: 

1)  Die  von  Ihnen  angeführten  Wägungeü  linde  ich  in  meinen 
Protocoiipapicrexi,  aber  nicht  Tom  I.Juli  1837,  sondern  l.Juli 
l?^"r  Dies  ist  in  sofeio  relevant,  als  unter  diesen  W&gnngen 
öie  Differtinsen  viel  grösser  sind  als  ioh  sie  bei  meinen  gegen- 
wtrtigen  Wiguigea  finde,  nnd  idi  de«  Tonug  4eff  Heuern 
Beobsshtangen  hauptsächlich  der  scharfen  BerkhÜgung  des 
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ParaUeÜBinus  der  Schneiden  za  schreiben.  Diese  Operation  ist 
aber  im  FebriMt  1837  gemaoht,  iind  bemerkt,  dass  die  Wage 
am  S5.  Februar  1887  wieder  gebranehfertig  aa%e8telU  war. 
Die  ron  Ihnen  angeführten  Wtfgungen  sind  also  lange  YOr  der 
Beiiehtigung  des  FaiallelismuB  gemaeht 

2)  Ferner  finde  ich  in  jenem  Tagebuche,  dass  bei  den  in 
Rede  stehenden  Wfigungen  die  Gewichte  nicht  mit  den 
Schalen  umgetauscht  sind,  sondern  nach  gewöhnlicher  Art  tarirt. 
Auf  der  linken  Schale  stand  damals  ein  Ton  mir  mit  b  bezeichuetea 
Pfund  mit  Drahtzusatz  und  auf  der  rechten  ;weob8el8wei8e  e  und 
h.  E»  Tersteht  sich  von  lelbst,  daas  wenn  man  nieht  tarirt^ 
sondern  die  Gewichte,  die  man  vetgleioben  will  mit  den  Schalen 
omtauseht,  eo  dass  immw  beide  zugleich  auf  den  Schalen 
stehen,  aber  immer  in  abwechselnder  Ordnung,  unbeschadet 
einer  bleibenden  (sehr  kleinen)  Tarirung  auf  der  einen  Schale, 
dasB  dann,  wenn  man  ebenso  wie  in  meinem  Beispiele  rechnet, 
das  Kesultat  nur  halbe  Scalenüieile  bedeutet,  in  welcher  Form, 
oder  Uber  welchen  Ausdruck,  ich  auch  in  der  That  in  meinem 
Tagebuche  Beobachtungen  von  frühem  Tagen  (auch  rom  SO.  Jun.) 
die  aber  nicht  unter  den  Ihnen  milgetheiltan  sind,  auszeichnet 
Me. 

Sehen  Sie  nur  ipsissiflBa  Teiba  meines  Briefes  nach;  sollten 
sie  yon  gegenwärtiger  BifclAnmg  abweidien,  so  mllsaan  sie  nach 

dieser  berichtigl  werden  und  wäre  denn  vermuthlich  von  mir 
damals  zunächst  nur  beabsichtigt,  die  Art,  wie  ich  die  Scalen- 
theile  uumerire,  zu  erläutern.  In  der  Sache  selbst  wird  jetzt 
für  Sie  keine  Zweideutigkeit  zurückbleiben. 

Wenn  ich  etwas  näheres  über  Kupfer^s  Bttokreise  er^Jire, 
werde  ich  es  Ihnen  mittheüen.  Er  reisete  vor  4  Wochen  hiU 
Weber  nach  mmchen,  and  sehM  Absicht  war  «mlehst  von  da 
aaoh  der  Schweis,  dann  nach  Italien  vod  Paria  au  fgAm*  lob 
▼ermathe,  dnss  er  aeiie  Blakreiaa  jedeniills  aneh  tber Hsmbwqg 
machen  wird. 

Göttingcoy  den  8.  September  1839. 

Stets  der  Ihrige 

C  F.  Gauss» 

Maasteen  wird  dan  11.  seine  Aoohiaise  anirateo. 
Sibr  eilig* 
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HenlkbniDMk  fiit  die  niMitciieKphmeridt.  pM8oliMb« 
tfM  kl  rnkt  keioevir^gM  ftemd,  soadcni^ia  frttbm  Zmlan  i«hr 
fcniliir  gewesen.  Et  !«t  eber  meineB  tonetigea  Boioliiftigaayii 

zu  sehr  analog  um  ab  eiue  P".  rliuhlung  betrachtet  werdeo  zu 
kaoneo^  dmu  i»i  etwas  voo  jeaea  Heterogeoere«  Qöthig. 


Ihr  Brief,  mein  theuerster  Freund,  ist  ohne  Datum,  tvelches 
wahrscheinlich  auf  einem  Blatte,  welches  dazu  gehörte,  aber 
verlegt  ist,  gesifmden  hat:  (\m  Blnft  muss  mir  den  Schluss  ent- 
halten haben,  und  wird  in  meiner  liricfsammlung  sich  wahrscheinlich 
noch  befinden,  da  ich  nar  den  Anfang  des  Briefes  zu  meinen 
Paj^eren  über  WAgaogeD  gelegt  habe.  Auf  diesen  Anfang  habe  ieh 
Mher,  ich  weise  nieht  mehr  aas  welehem  Inrtbapi)  1887  mil 
BIdstilt  gesehriebeo. 

Weil  8ie  die  Wltgungen  so  angefthrt  haben, 

in  der  rechten  Sehale 
h 
e 
h 
etc. 

aehloea  ieh,  daaa  weil  die  Bdiale  heaeiehnet  ist,  waa  tnin  tarireli 
nicht  nöthig  ist,  in  der  üafaa  BAale  sueeesrira  e,  h|  b  «.  a«  w« 
gelegen  habe^   8ie  haben  aber  wahneheiolieh  nur  reehte  ge< 

setzt,  am  das  Bild,  ganz  wie  es  war  zu  geben.  In  dem  ganzen 
Briefe  komnU  keia  ^^^)^t  vcm  Umschaalen  vor,  welche  sich  Iheils 
BUS  dam  angegebenen  Grunde,  theils  woil  ich  frlaiilite,  dass  Sie 
immer  umächaalten,  selbst  hinein  interpretirtc.  Ks  ist  also,  wie 
aoch  zu  Termuthen  war,  nichts  in  Ihrem  Briefe  zu  berichtigen. 

Dagegen  ist  in  dem  letzten  sehr  in  Btle  gesebhebenem 
Biiefe  nweiMl  eio  Ansdnnk,  w^gcn  dessen,  d»  idh  gewehnt 
bte,  dne  nnbedenteadal»  Wert,  welehea  von  Ihnen  konunt,  scharf 
taefaMdenken,  ieh  mhr  die  Freiheit  nehoM  Torraftegen. 

Sie  sagen  iweimal,  ^^daes  bei  den  in  Rede  stehenden 
Wägungen  die  Gewichte  mciit  mit  den  Schaalen  nmgetausi^t 
aiad.^  Das  soll  do<^  nieht  heisseo,  dass  Öohale  und  Gewicht 
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SQtaintiieQ  an  detn  VTagebalken  umgetiftngt^iDd,  abnitorn  nur, 
dasB  bei  der  zweiten  Wfigang  das  Gewicht,  welclieB  bei  der 
ek«leii  Wftgung  fti  der  Schale  rechts  war,  herausgenommeo  tmd 

in  die  Schale  links  gesetzt  ist,  und  ebenso  mit  dem  andern 
Gewicht,  welches  bei  der  ersten  Wägung  in  der  Schale  links 
war,  und  bei  der  zweiten  in  die  .Schale  rechts  gesetzt  ist,  ver- 
fahren ward? 

Damit  ich  sicher  bin,  es  ganz  in  Ihrem  Sinne  bei  den 
Wigungen  zn  machen^  sa  will  ich  Ibnwi  udne  Verfahiin^sart 
detai]liren.  Die  Scalen  denke  ich  mir,  wie  Sie  es  Torschreiben, 
beidehDet 


Nennt  man  den  berechneten  Ruhepunct  links  ....1,  rechts 
....r,  80  ist  der  Ausschlag  ^  4^  (1  —  10)  +  ^  (r— ;}()).  Hier  muss 
ich  bemerken,  dass  ich  deu  Ausschlag  nicht  wie  Sie  in  einen 
Ausdruck  werfen  kann,  weil  meine  Scalentheile  rechts  und  liuks 
von  verschiedener  Grösse  sind.  Xutn entlieh  sind  die  Theiie 
reehls  sehr  nahe  die  Hftlite  der  Theiie  links. 

m 

führe  dann  das  Protocoll,  wenn  ich  Gewidit  mit  Gewieht 
vertausche,  und  die  Schalen  unumgetanschi  an  der  Wage  hängen 
lasse,  so 

in  der  Sofaale  reefato  Anssohiag 


und  eadlieh 

A-B-i  (1-10)  -i  (I'-^IO)  +i  (r-aO)  (r'-SO) 

man  braucht  also  üdr  das  JSadresultat  aichi  respective  10  imd 
BD  absusieiMo,  sondern  kann  den  Bnhepnaot  selbst  unter  der 
Rubrik  Anssohiag  soboiben,  und  fOx  A  — B  das  Viertel  >  der 
DifForanien  nehmen.   loh  habe  dies  YeHUneii  mir  so  geiedit- 

fertigt.  Wenn  die  Anssehlftge  bei  der  erston  nnd  zweite»  Wftgnng 

I>,  D  genaaut  werden,  und       deu  Eiuiluüä  bedeutet  Jeu  die 


links 


A 
B 


I  (1-10)  +i  (r-SO) 

i  (r-10)  +4  (r  -30)  -D' 
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Fdder  derWago  auf  Wfigimg  tob«H  so  gtebl«  to  «ia  Ihre 
Uder  laofqP) 

dlB  €nto  Wigttiig  B««A-.D<hJir 

also 

XbK  ewig  dAftkbarii; 
AUoQfty  1639.   öejpiember  12. 


H«*IHL  Cottsf  ftn  Ailttwatdn.  {187 

Ihr  Pfhod,  mein  (heuenter  Freund,  erhielt  toh  am  10.  d* 
doreh  die  Posit;  ^an  welchem  so  wie  auro  Theil  am  folgenden 
Tage  ich  noch  mit  den  Hlin.  fliMteeti  m  &thä\tm  att^fUhrten 

Operiitidncn  zu  einer  absoluten  InlensitätsliCtitiininung  zu  Ihiui 
hatte.  Die  neue  AufstelluDg  der  Waugc  ist  etv\uH  aufgeliaiton, 
da  der  Platz  jetzt  von  der  niedriger  gehenden  Sonne  eine  Stunde 
hittdaich  beschienen  wird  (was  im  August  nicht  der  Fall  war| 
so  daaa  erat  eine  etwas  umsttodliobe  Beschirmung  angebracht 
werden  nnsste.  Oeeten  naehmiMag  <ind  heute  frOh  habe  ich 
aber  m  wigen  angeAmgeii,  da«  dankle  Wiener  alHlilgle  mich 
aber  hente  mich  mit  6  Wigungen  au  begnügen.  Die  bMwrigeo 
stehen  so 


Baro- 
meter. 

■ 

Therm. 

Cent. 

Tbenn. 
Gebause. 

o-s 

theiie. 

la  Luit 
GraJo«. 

Red.  »u/|o  —  8  ia 

Vacuum 

1889.  Sept  12. 

1 
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21,ü 

21,1 

0,01  G3r. 

U,(H)1:M 

0,01 5<il 

13. 

6 

4)3U 

21,0 

0,9831 

0,01546 

OjOOloö 

0,01411 

Mittel  aua  12  Wägungea  0,014(>U 

t 

Die  BeduetionaD  ^SealeotiMfle  «taii  TOrlSli  Ii  g  mit  dem 
Ml».  8«|itember'  getedenen  «Weithe 

I  ScikDtliiella»  l>^01Sft5  GMn  gemseht^   welche  Bestimmung 

erst  öfters  wieiierküii  werden  noiL 
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Indem  ich  dieses  Resultat  mit  meifiev  ürtthern  BoaliamOig 
vergl eichen  will,  sehe  ich  mit  Verdniss,  daee  das  Pafler,  worauf 
die  Recfammg  gdlüiit  iil,  verlegt  itfl  (die  eompleten  Original- 
beobachtangen  aiad  seg^deh  in  ein  gebundmeegnrih  gesehrieben, 
die  BedneCionsreehnnng  auf  einem  beeondein  Blatte  welefaea  im 
jenes  Bneh  hinein  zu  copiren  ich  mir  damals  Torbehielt,  aber 
durch  die  vielfachen  magneüschün  Beobacbtangen  und  sonstigen 
Gescb&fte  bisher  abgehaltea  war;  leider  sehe  ich  ist  jenes  Blatt 
verlegt,  Sie  selbst  haben  aber  schon  einen  Extract  daraus. 
Ungefiihr  vermnthe  ieh  wird  das  Resultat  6  *-  S  0,006  Grains 
gewesen  lein ,  so  dnst  Ihr  PAmd  durch  die  zweimalige  Reise 
etwa  0|008  Grains  Terloren  hätte.  Ich  bin  sehr  neugierig,  ob 
sieb  dies  durch  die '  fortgeseteten  Wignogen  bestfttigen  wird. 
Naeh  Beendigung  aller  werde  ieh  Ihnen  die  Wftgungen  und  das 
Pfund  sogleich  zurücksenden. 

SteU  der  Ihrige 
OOttingeii,  18.  Bqptaber  1899. 


653.  (Sanft  an  S^uma^tx. 

Auf  Ihr  letztes  Sohreiben,  mein  iheuerster  Freund,  vom 
12.  September,  habe  ioh  «iFOfdmt  tu  erwiedem,  daaa  ieh  niioh 
dea  Amdmeka  . 

1)  )|bl088  die  Gewiekte  werden  mngetenacht^t  bediepe 
wenn,  wibrend  aif  einer  Bebele  das  eine  der  an  yer< 
gi  eichenden  Gewidite  mft  dem  andern  Tertansoht  wird, 
auf  der  andern  Sehale  stets  dasselbe  Hülfsgewicht, 

»  dritte  Gewicht,  Tarirangsgewicht  oder  wie  Sie  es  sonst 
nennen  wollen,  bleibt.  Hier  trifft  also  dit^  Schaalen  kein 
Wechsel,  sondern  die  SchasJe,  die  das  Hulfsgewicht 
tiftgt,  behält  dasselbe  und  die  andere,  die  eigentlich 
«nn  Wigen  dsent,  dient  imoMr  4estt» 

2)  «Die  Bebaalen  Terianaoban  ihm  Fnaetione» 
nveb«  wem  in  jedct  Wigung  beide  Geviebtn  mtt  den 
Schaaleo  stehen,  and  also  entweder  gar  hm  fittlfsgewioht 
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oder  nur  eio  kleiues  (stehen  bldbendes)  (rebrauoht  wird,  um 
die  kleine  Ungleichheit  der  Arme  oder  der  Sehwere  der 
Schalen  jjauszugh  ifheni*  nud  daaii  nach  der  Wäguiig  wu 
Gewicht  a  auf  Schaie  A  und  Gewicht  b  auf  Schate  B  «ttund, 
eine  andere  folgt,  wo  die  Schale  A  das  Gewicht  h  und 
die  Sehale  B  dae  üewlefai  «  trigi,  hier  beben  also  die 
8ehaleD  ikte  Fiioelionaa  ebeniowoh]  nmgetaMebt  wie 
die  Oewidite*  Sollten  8ie  aber  diesen  Aiiedniek  nicht 
billigen,  so  kann  doaii  wenigsten«  Uber  die  Beehe  jetfll 
kein  Missverständoiss  sein.  Die  Schalen  an  den  Wage- 
balken  uiüliüiigen  ist  etwas  wns  ich  nie  gethan  habe, 
und  was  aueh  für  die  Wägimgen  selbst  stets  umiullü^ 
ut^  und  nur  etwa,  wo  man  aus  Neugierde  den  Unter- 
sohied  der  Schwere  der  Schalen  geoan  ra  wissen  wflnsehte, 
eineB  vemOnftigt«  2weok  bitte. 

Gegen  Ihre  Rechnung 

ist  Hiehts  su  erinnern,  nur  miiss,  wenn  man  alles  theoretisch 
Mbtif  nehmen  iviU,  der  Werth  der  Seal  entheile,  welcher 
in  dieser  Pormel  snbstituirt  werden  mussj  aus  swei  Wit* 
gangen  oder  ridiHger  aus  drei  Wftgnngen  abgeleitet  werden, 

mao  untersucht  wie  viel  Ausschlug  ein  Gewichtcheii  p  in  die 
Eine  Schale  gelegt  hri  N orln  inirt,  »ind  urcIiIk  r  wieviel  Ausschlag 
dasselbe  Gewicht  in  die  andere  Schale  ut  legt  ergibt.  Es  sei  . 
der  Erste  Aasschlag  »  a,  der  andere  ib  (beide  positiv  oder 
•bsolm  gesominen)  so  mass  für  jene  Reduction  gebraueht  werden : 
2  p 

— ^  als  Gewicht)  welches  Kinciu  öcaieatheile  Ausacbleg 
bei  jener  ^  UestehalttBgswftgung  ^  (indem  ich  voraussette,  dass 


"  *)  Da  Sie,  wis  flto  sagen,  mh  kWoe  UnslMe  In  OMinea  Briefai  mit 
Iknr  bssondam  Bssehtaiv  besliren  (snf  dis  ds,  by  the  bj^a  fitntgeoi  In  der 
B^gal  krinen  Ansprach  machen)  so  bemerke  ich  hier,  dass  diesmal  ich  ge- 
thaSBiliJt  den  leMsaBaebslBben  deotUeh  geschrieben  habe,  am  aasodenten, 
dass  kh,  sabstitaire  im  niemals  mit  dem  Accusatiy  oonstruirte,  weldie 
Cons^üttspi^  >sh  gestehe  es,  mir  immer  gemein  klingt^  ungefähr  eben,  so 
via  dss  ans  den  VeUoBscholen  entlehnte  «mit  einer  Zahi  in  ehie  andere 
hiaeia  dtfidiren«!  oder  ««ins  Zahi  ins  Qaadiat  erheben.» 

18 
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Sie  dmh  UnaeiM^eo  gemde  dM  b€Mkliiii6A|  votob  oben  die 
Rede  geweaea  iat)  eotspiieht  UebiigenB  tind  %  b  den  Lfingen 
der  beiden  conoespondiienden  WageDtnnen  proportional,  so  daaa, 
da  die  Ungleiehhelt  der  Wagebalkenlängen  nie  belritehtlich  zu 

Bciu  piit'gt,  man  last  immer  ohne  Bedenken  den  Werth  der 
Scaleniheile  auf  Einer  Wageschale  bestimmeu,  oder  wann  man 
will  den  so  gefundenen  nach  dem  bekannten  Verhaitniss 
corrigirea  kaAii.  Bei  der  iiep^oldschen  Wage  waren  die  Anne 
anfangs  sehr  angleich;  ich  brachte  sie  der  Gleicbheit  sehr  nahe« 
Allein  im  Februar  1687  iat  dnrob  Conection  des  Fteallelismua 
der  Sebneiden  die  Ungleicbbeit  wiedeir  grösser  gnworden  (nämlieh 
2620 :  2621J,  icb  bebe  aber  diese  Ungleicibbeit  bestdhen  lassen, 
da  sie  bei  richtigem  Oebrancb  der  Wage  ganz  und  gar  gleich- 
gülu*^  ist,  und  eine  Opeiation,  sie  zu  vermindern,  den  iineiKilich 
viel  wichtigeren  Parallelismus  der  bciineiden  wieder  verdorben 
haben  könnte. 

Bei  den  Ihnen  bereits  mitgelbeilten  ersten  12  Wägongen  Ihres 
Plbndes  yeiglicben  mit  G  ist  in  der  MilAheilung  ein  Fehler 
begangen,  derUnterscbied  in  der  Lull  soll  nfimlioh  das  entgegen- 
gesetzte Zeichen  haben;  bei  der  ersten  Wägung  hatte  ich  dns 

Zeichen  durch  Versehen  falsch  angesezt,  und  ni  den  folgenden 
11  bloss  beachtet,  dass  das  Zeichen  dasselbe  war  wie  iu  der 
ersten,  und  es  folglich  auch  falsch  angesetzt.  In  der  Luft  ist 
jetzt  Ihr  S  zwiscben  0,015  und  0,016  Grains  schwerer  als  G, 
mitbin  im  Vacuum  fast  0^017  Orain  schwerer  al^  G^.  es  hat 
daher  Ihr  8  durch  die  zweimalige  Reise  etwa  um  X)>023  Grains 
oder  nabe  Milligramm  zugenommen.  loh  habe  zosammen 
60  Tortrefflioh  stimmende  Vergleichungen,  die  ich  Ihnen  ,nfichstens 
zusenden  werde,  sobald  ich  sie  ins  Reine  geschrieben  habe,  and 
ich  bin  sehr  neugierig,  was  Ihre  neue  Wui^uiig  gebcu  wird. 

ist  wenissteris  wicht!;?  zu  weissen,  dass  Verschickungen  Ver- 
änderungen hervorbringen,  wenn  auch  dadurch  der  Genauigkeit 
aller  Resultate,  wobei  Verschickiwg^n  unveimeidiiob  sind^  eine 
bettttbende  Greue  geeetaft  wisd* 

Stets  der  Ihrige 
Göttingen,  16.  September  183d. 
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^  IM.  d&iiii»  in  ^d^iima^tx.  12811 

Aog^H^gea  eriwlien  Sie,  mein  Iheaerster  Freund,  meine 
fiwinrtiiihnn  Wigugea  tm  y«igkMiiuig  Ihm  Pftmdcti  nü  dem 
(Aen  McoMlpfaiid.  kh  denka  «•  sind  alle  Uantttade  lo  toIU 
•tiadig  eng  eg  eben,  daas  ieh  aieht  aflUiig  liaba,  aooh  elwes 
hIosttsaselaeB.  D%b  Blalt^  worauf  die  Rednetion  der  87  Wagungen 

di^i  cf.stea  Periode  beiechriüL  hatte,  habe  ich  leider  Doch  immer  nicht 
wiedei^efundeü,  und  bin  tl»h©r  geoötii igt  gewesen,  die  Reeluiuiig 
von  neuem  zu  uiaclien;  finden  Sie  einen  erhebliebeii  ünter«ehied 
daf  aeuea  und  alten  Keehnung,  der  sich  nicht  am  ihnen  schon 
aqgMeigten  Ufflst&ndeD  eiklirte,  so  bitte  ich  mir  den  Eztsaet 
aae  dar  alles  Saobaaag  aoeb  cianal  wieder  alMneehiatbaa,  wo- 
M  aatüiilab  Batoaieter*  uad  Thanaoawleraliada  aieht  angegebaa 
aa  weidaa  braaahaa« 

Daas  also  der  Unterschied  4er  haiden  Pfttode  sich  um 
1^  Miiligramnie  ijeäiidert  hat,  ist  eine  festuteheade  Thatsache. 
Ob  e»  aber  nothweiidig  eine  Zunahme  Ihres  I^liindes  beweiset, 
darubex  bin  ich  doch  wieder  zweifelhaft  geworden,  und  bin 
dahec  eebr  aeugieiig  au  erfahren,  was  demnächst  Ibra  aaaaa 
W%iiiigeQ  cvgabea  frerdcau  Aaf  die  6raada  antaet  aigenea 
ZweiMe  awida  ieh  aaahliar  faiaaUtaaimanf  aatMenl  aber  will 
Ml  erü  eiaas  aadem  G^aalaadtti  acwAnaa, 

Ob^eieli  8ia  nMiaa  Bttdinmi  dae  FbtaoiaaBa,  daee  eia 
erwftnnt«s  Gewichtsstück  anf  einer  Waagschale  (während  ein  nicht 
erwärmtes  fiiif  der  andern  steht)  unter  unsem  Augen  8ei1^ve^e^ 
wird,  das:s  es  nämlich  einer  Verlängerung  des  njfchsten  Wap:f  bHl- 
k<ens  zuzuschreiben  sei,  mit  Ihrem  Beifall  beehren,  so  bin  ich  doch 
jaiit  ttbemengt,  dass  diese  Erklärung  niobt  die  richtige,  wenigsten« 
dafle  wöbt  die  aiailga  Uieaeba  Ui^  aaab  niebt  aiaaMl  die 
Baa^tortaaba.  In  det Tbal  win  da«  der  eioalga  Iner  iaBetraebt 
kaaMMade  0iaataad,  eo  mOista  die  Wega  aaf  der  Toriiar  awei 
gleleh  waraia  0ewfeblMMMka  Im  Oleichgewiebl  etandan,  aaeh^ 
her,  nachdem  das  eine  Gewicht  envärmt  und  so  von  mir  auf 
die  Sehale  gesetzt  ist,  im  ersten  Augenblick  auch  noch  im 
Gleichgewicht  sein,  aber  dann  sinken,  so  das««  man  um  das 
Glaiohgeaaflbft  baraastellea  sueoeesive  auf  der  andern  Schale  von 
0  aa  baaier  aanafaneada  Gawiobta  Icgea  nfteete,  bis  eia  Meziraam 
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erreicht  wftre,  und  Ton  da  an  mOsste  man  wieder  wegnehmen, 

big  man  nach  und  nach  wieder  uul'  den  alten  Zustand  zurück- 
käme. Dies  wäre  das  vol]stKiidig*e  PhänonKMi,  während 
ich  früher  nur  einen  Theil  davon  betmchtet  hatte.  Aber  mehrere 
VerBUche,  die  ich  geitdem  angestellt  habe  (oicht  an  Ihrem  oder 
Bonet wichtigen  GewtohteneoDdem  an  eoleheUf  wo  allenfalls  nichts 
dann  verioren  war^  wenn  eine  starke  Ehrhitaung  anoh  eine  bleibende 
Aendemng  herFoigebraeht  hfttte,  was  jedeeh  nicht  geschehen  ist) 
belehren  mich)  dasa  sieh  die  Saehe  nieht  so  rerholt,  sondern 
das  erfaitRte  Gewicht,  welches  vorher  dem  andern  das  Oleich- 
gewicht hielt,  zeigt  sich  entschieden  leichter  und  nähert  sich, 
anfanc^s  sehr  schnell,  asymtotisch  di  r  atidern  i m mer  zunehmend. 
Bei  einer  massigen  Erhitzung  eines  ^  KilogrammstUckes  zeigte 
sich  anfangs  eine  Gewichtsrermindemng  von  etwa  0,2  Qiaina 
oder  18  MtUigraame;  nach  einer  Stunde  war  es  no^  nni  ein 
Paar  MUlegramm  an  leicht,  am  andern  Ifoffgen  wieder  Toll- 
kommen  das  Alte.  leh  stelle  mir,  wenn  nidit  noch  anderes 
dahinter  ist,  die  Seehe  so  vor,  dass  die  Lnfl  oberhalb  des  Ge- 
wichts erw&rmt  wird  (und  zwar  schon  in  der  ersten  Minute  hin- 
länglich), also  dünner  ist  als  sie  sein  wurde,  wenn  das  Gewicht 
nicht  erwärmt  wäre,  während  die  Bcliale  selbst  vergleichungs- 
weise  wenig  erwärmt  wird,  noch  weniger  also  die  Luft  darunter, 
das  Gewicht  verliert  also  aus  dieser  Ursache  OMlur,  als  in  einer 
gleichförmig  erwttrmten  Lnft  «tali  haben  würde.  Wie  sieh 
das  Gewicht  attmahlig  abkflhll,  wird  die  Wirkang  geringer  und 
das  Gewidll  scheint  schwerer  an  werden. 

* 

leh  habe  «seitdem  (öfters  geftmden,  dass  die  TergliMniig 

zweier  Gewichte,  wovon  eines  schon  länger  im  Kasten  gestanden 
hatte,  während  das  andere  auö  einem  Sehnuikc  hervorgehohlt  wurde, 
worin  die  Temperatur  höchstens  um  ein  Paar  Grad  kühler  sein 
mochte,  ein  um  mehrere  Millegramm  falsches  Resultat  gab,  und  dass 
selbst  nach  einer  halben  oder  ganaen  Stunde,  das  letztere  Gewicht 
sieh  meikUeh  schwerer  aelgte  als  es  sollte.  Seitdem  mache  ich 
keine  Wigung  tod  Wielitigkeit,  ohne  dass  die  Gewichte  wenigsteos 
S  Stunden  Torher  im  Gehgese  gewesen  wlren.  Ich  gliflibe,  daes 
in  dieser  testehung  der  längere  Aufenthalt  eines  €^6wfebtes  fn 
einem  aucli  nur  wenig  an  Temperatur  verschiedenen  Orte  nach- 
tbciliger  ist,  als  ein  Anlassen  nut  der  Hand  (welches  übrigens 
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aas  andern  Gründen  nichts  taugt,  und  von  mir  niemals  ge- 
schiebt),  weil  eine  solche  oberflfieliliehe  Erwftrmung  nach  kurzer 

keine  merkliche  Wirkung  mehr  behält,  wftbreud  du  ersteie 
noeh  nach  längerer  Zeit  oaohtheiUg  wirkt. 

kk.  AitaM  niin  auf  meinen  oben  "nngedenteten  Zweiltl 
«nrllek.  Xdi  finde  nflnUeh-deo  Uatefiebled  ]]iiBi*8  gegen  E 
Boeh  aalie  eben  eo  wie  ieh  ee  TOther  dreinahl  gefunden  batte, 
nimifeli  2f  MiUigramtne«  in  der  Lvft  B  sebwerer  (im  Vaeanm 
also  beide  fast  genau  gleich.)  Entscheidend  ist  dies  freilich 
niclit,  rill  meine  drei  friihern  \\  agungen  (die  ich  glaube  Ihnen 
mitü;eiheilfe  zu  haben)  immer  nur  einiielne  Wasungen  waren, 
wobei  gar  keine  Vorsicht  wegen  gleicher  Temperatur  beobachtet 
iai^  AoffaUend  aber  bleibt  es  immer.  Sollte  aber  Ihre  künftige 
aeM  Wignag  enteolieiden,  dm  Ibr  8  duNb  aweimalige  Beiee 
aMi  aebwim  gawkvtdatt  iBt,  m  büabe  nebta  tbrig,  alianaunahmea, 
daaa  es  antwadar  durdi  daa  ante  Hiaiobiekin  {9b*  Augast) 
s^werer  geworden  itfe,  oder  datt  mein  O  in  der  Zwisebemseit 
leichter  geworden  ist,  was  mir  aber  um  so  erklärlicher  bleibt, 
weil  dasBelbe  G  in  3  Jahren  seinen  Untersdiied  gegen  E  gar  nicht 
erkennbar  geändert  hatte.  Nur  damit  bie  alles  wissen  und  nicht 
aaC  aebon  Ton  aar  beacbtetes  hin-  und  benaftben,  will  ich  be- 
■aribea,  daee  O  naabdem  et'  im  Wasser  gewogaa  war,  abgleich 
innflnüfl,  ab"  «ad  aaigetrodtael,  bedeotead  aabwem  Be%te  als 
wber^  4aae  diese  Znaabme  tiab  gitateatbeila  variot,  aaebdeai  ieb 
O  aaf  dem  Heerd  (natOrlieb  ohne  alle  Berabmng  der  Fleaana, 
über  einer  breiten  Metallplatte)  bedeutend  erwärmt  hatte  und 
dass  eine  zweite  in  meinem  Beisein  von  Meyerstein  vorgenommene 
Bchr  Bturke  Durchhitzung  des  G  auf  dem  Heerde,  wobei  eben 
so  wie  ^äkher  der  Kopf  abgeschraubt  war  und  letzterer  noch 
besonders  eibitat  wurde)  eine  noebmalige  kleine  Abnahme  dea 
Qaiwiflbto  baiforbiaahla,  ao  daae,  wia  ieb  ^uba,'  kein  Atom 
Waas«  larttekgablieben  sein  kann.  Dies  aliea  is*  vor  dan  drei 
Ta^^aicbangivttgungea  geealiebea,  daaJetato  am  19«  Aagaet  nnd 
•äldem  mit  0  eeUeefaasvdiags  niehta  vorgenoaimeo^  als  des 
Wägen  gegen  S  ,  nach  welcher  es  jedeßraahl  in  die  Uiich^e  ge- 
setzt und  yersühloääüii  wurdc^  ^Mjrin  es  namentlich  vom  24.  August 
bia  12.  September  gestanden  hat. 

DeSxGawiebt  S  soll  mü  dar  Fabrpost  ejfolgea.    lob  vc^ 
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glMe  u  iMvle  «rat  aook  mikAb  idutf  mil  #aniil  u 
wohon  1$  aal  Terglioheii  wiL 

SteU  der  Ihxige 
GdUfinf  en,  den  19.  September  l839k 


VeigleichuDg  des  Herrn  EiatBrath  Schumacher  gehörenden 
^  Pfundes  (S)  mit  dem 

gelben  HannoToncben  Normaliiftuide  (G)* 

Das  Verhältnisß  dei  Längen  der  beiden  Arme  des  Waage- 
balkeuft  ao  der  Rcpsoldßchen  Waage  ist  seit  Februar  18B7,  wo 
die  drei  Schneiden  aufs  sorgi^ügate  paraliel  geaiellt  wufdea^ 
wie  2600  :  2601;  der  linke  Ann  ist  der  kUrEere.  Dies  ist  da» 
iiaa«ltot  der  Wigengen  in  AniMog  Aiaguat  IdM,  wmd  Miktmahm 
daaaelbe  bei  iibh  bei  IHilieni  YeniiekeQ  eigebin« 

I«  Folge  dieser  Ui^kieUeü  wflide,  wenn  beida  Muin 
genau  gleiebea  Oewiebt  bitten  in  die  Unke  dieaes  CMeHla 
gelegt  werden  müssen^  um  die  Indiees  auf  die  Mitte  der  Scalen 
zu  britif^ei),  wenn  die  andere  Schale  gar  nicht  belastet  ist;  diese 
Gleichheit  des  Gewichts  der  Schalen  ist  indessen  völlig  indifferent. 
Die  Kriahruug  gibt  0,46  Gmins  als  in  jenem  Falle  eifofderiiobe 
Fkiiikige  io  der  üaken  Schale;  Uegegen  wenn  in  jeder  Odite 
ein  Haonoveiaehea  Pfund  11^,  vnea  links  B^Gttina  a^gdegl 
weiden.  Dna  letetewietbeideo<blgendeaWigiungBngeiahsben> 
entweder  mit  den  Flalina-Gfaine-Gewiokiea,  oder  ndt*  ftl«  WEBi- 
grammen,  oder  auf  äqaivalirende  andere  Wette,  indem  es  nur 
darauf  ankam,  so  Tiel  Zusatz  in  die  Wagschale  zu  legen,  dasa 
der  Index  nahe  un  der  Mitte  der  Scale  stand,  wenn  8  in  eine, 
G  in  die  andere  Schale  gelegt  war. 

Zwei  auf  einander  folgende  Wignngen  dieser  Art,  in  dm 
Gewiakte  in  kaidett  Sebnien  gciinsailig  «aoBetansabt  wniden^ 
geben  alleimt  ein  Besaitet  Ali  die  Dilfcieiin  G*-8  oder  B^B* 
Die  Ihg^eiekkeil  der  Slsllnng  der  Wage  in  beide«  WignngBD 
ist  nemlieb  der  doppelte  Ausschlag  der  jener  DMfeieMS  entspricbt, 
oder  richtiger,,  die  Summe  der  beiden  Aufschläge,  die  entstehen, 
wenn,  das  kleinere  der  beiden  Gewichte  G,  S  oder  dem  kleinem 
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gkdohe«  auf  jedier  Wagatdiale  stehend,  einrnfthl  die  Diflferens  an/ 

der  linken  Seite,  und  das  andere  niaiil  auf  der  rechten  Seite  m- 
gelegt  mrd.  Es  Inlct  hieraus,  dass  man  die  DifferenT  des 
Standes  der  Wage  in  swei  auf  einander  folgenden  Wägungen 
Euerat  halbiren,  nnd  dann  diese  halbe  DifTerenz  mit  demjenigen 
Betrage  der  Sealeotheiie  auf  Gewicht  radadreii  mnas^  der  das  Mittel 

1  2vv' \ 

ist  (atreng  genommen  das  harmonische  Mittel  — -»  A 

zwischen  den  beiden  Werthen,  die  dem  Eiukgen  eines  Zusalzge- 
wichtes  einmahl  auf  der  linken,  das  undere  mahl  auf  der  rechten 
Seile  entsprechen.  Es  i>[  i n (Jessen  sehr  überflüssig  auf  diese  Art  v', 
und  V  jedes  besonders  zu  beHÜcmiian,  da  diese  Grössen  sich 
▼erkehrt  wie  die  Wagebalkenlün^en  verhalten,  deren  Verhältnis« 
man  anderweitig  mit  grdsater  Sehärfe  leteht  amnitteln  kaoo.  In 
der  Praxis  wM  aMnr  BOgai"  die  IHitiBetlaii  awiteWu  t  und  t' 
gaax  ▼emaehlftaaigen  können,  da  die  Operationsfeldtt  bei  der 
Bestimmnng  von  ▼  oder  immer  viel  grösser  sind  alt  die 
Dififerenz. 

In  dem  folgenden  Prolocoll  habe  ich  jene  Haibining  unter- 
lassen (um  nicht  halbe  Tausendtheile  zu  erhiüften  oder  wegtuiaaaen), 
und  bedeutet  also  a.  B.  die  erste  Zahl 

W»S  +  0,73a 

dass  die  Wage  bei  der  zweiten  W&gung  um  0,738  Scalentheile 
anders  gestanden  hat  als  bei  der  ersten 

der  Staad  war  nimlieh 


Linke  Behale 


1 

2 


ll,019i  8 
10,281  I  W 


SeehlB  Behale 
W 
8 


oder  mit  andern  Worten,  W  ist  um  den  Betrag  von  0,738 
halben  Scalentheilen  schwerer  als  8. 

Uebrigens  bt  i>ei  slamtiiolien  Wägongen  immer  nur  an 
dem  8eaIenbogen  Hnks  abgelesen,  weil  in  der  Loeafitftt,  die 
allen  sonstigen  Forderungen  am  besten  eotspraeli,  4er  reebie 
Scalenhogen  nicht  hinläriglich  beleuchtet  war.  Es  würde  viel 
besser  sein,  wenn  die  beitleii  Seitenthüren  nach  verglaset  wftren. 

Alle  Beobachtungen  sind  mit  Fernrohr  aus  DiBtanz  8  Meter 
gemacht.    Die  Gewichte  immer  im  Gehäuse  gelassen^  das 
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WeolM«la)  wi«  sich  von  mIM  TimMt,  nHk .  lUlkeneii  «ter 
Elfeobeia  Oabela. 

Baromelentand  in  Panier  Mmms;  damuf  folgt  TtomooMler 
am  Barometer,  «ad  Themometer  im  Gehiuae,  beide  in  Geatflil- 

luuIgradeD. 

Erste  Periode. 

Augnat  22. 

1)  W-6  -  0,7S8  balbe  Sealaidiflile 

2)  0,710 

3)  1,056 

4)  0,987 

5)  1,094 

6)  0,994 

'  Mittel  aua  6* . . . 0,881    27  ""d  ^29 1  Id^d  1 18«7 


Aogott  2S. 

7)  W-S 

=  1,824 

8) 

1,231 

9) 

1,013 

10) 

1,207 

11) 

1,169 

12) 

0,9&0 

Ittel  aus  6. 

...1,149  i 

Eodem  Nachmittags 

18)  W-Ö 

«  0,981 

W) 

1,219 

15) 

1,182 

16) 

1,119 

17) 

1,169 

18) 

1,168 

Z  L 

Mittel  aus  G  1,122    27  10  25|J6"öll8«0 
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m 

Eodem  spätere  ReflM  • 

19)  W-8  -  1,125 
SO)  0,974 
%i}  .  0,967 
89)  1,01» 

28)  1,288 
24}  1,219 

z  1» 

MiUel  au«  6. •..1,089    27  10  24|16O0li7«a 

A«gatl  94,  Toimitttgt 

85)  W-S  «I-  0,785 

26)  0,806 

27)  '  0,7GÜ 

28)  0,694 

29)  0,8r)9 

80)  0,888 

Mittel  Mis  6. . . * 0,792   27^9 ^97 1 16<»2 1 16<»S 

Eodem  Neehmittags 

81)  W«S  +  0,819 

82)  0,963 
33)  0,819 
84)  0,838 

86)  0,697 
86}  0,608 


lOttfli  eile  6'. .  •  .OiTOO  87%  68 1  IT'^O  1 19H 

« 

Noch  einzelne  Bestimmnng: 

37)  W  =  S  +  0,922   27*9  40 1 17<>1 1  IS^^G 

Zur  BMHaming  des  Wertbee  der  SeefonlMle, 

Wn  eehr  genau  bestimmtes  Qewichtstück  ane  Oolddraht 
wiegend  0,10025  Grain,  gab  in  die  linke  Schale  ^legi,  Attsacblag 
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August  22.     6,606*  Scalentheiki  •   •      •     •  ■  '  '  • 
24,      6,271  ' 

Das  Mittel     6,438^*    dasselbe  Gewicht  auf  der  Mkiien  Sefaale 
6,441**    wttide  also  AfassoUag  gebea« 

Zur  Eeduction  ist  aieo  auzuweod^Q 
6,440  j 

oder 

Orain  .> 

Eia  haibei  Sealentheil  -  0     007783  ' 

Zweite  Periode.  '  ' 

-  Am  24.  August  wurde  das  Pfopd  B  naeh  Altpaa  geschickt, 
▼00  wo  es  am  10.  September  ywrilfULam.  Die  nacbherigca 
Wfigongeo,'  wobei  die  Diiferens  i)eii  entgegengeselste  Zeicheii 
hatte,  sind  folgende: 


flflnieBdbttr  12..  ttittafifs 


S  L 


1)  8  -  G  4*  2,261  halbe  SealentheUe  27  6  90 1 22^1 1 2S<^0 


Eoden  Kaefanittags 

2)  8-G  +  2,206 

8)  2,000  .  ; 

4)  2,056 

5)  2,068  >     '>  I  . 

6)  2,068  ' , 

Mittel  ans     A  •  2)080  27  V0O  (8100{2A<»I   =   (  - 

September  18  .  i  .j.       »  .  . 

7}  8«G  -  1,198 

8)  2,168 

9)  .     1,903   ,  .  . 
10)  1,741 

n)  ;    :  2,022   "  .  = 

■■■  12)  1.997  •  • 

Mittel  «W  «. . . .  t,966    87^4  SO  |  liOi  |  Sl^O 
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B«|ilenb«r      VonDitteg»  in  «nuiterbfoelMiittr  Folge 

1«) 

S-Gf  1,748 

luJbe  Seileolheile 

1  4 

14) 

1,919 

15) 

1,981 

• 

16) 

1 ,958 

Ii  • 

17) 

1,904 

18) 

1,875 

* 

Z  L 

19) 

1,888 

87  8  86  i  ISH  i  19H 

SO) 

1,789 

«) 

8,008 

22) 

2,081 

•  • 

23) 

2,181 

'  24) 

1,900 

» 

25) 

1,918 

•  • 

26) 

2,075 

27) 

2,1^ 

87  4  4i»Ll8.^^iia<»9 

28) 

8,018 

■  > 

%  ■ 

S9) 

1,968 

♦  » 

80) 

1,958 

81} 

1,945 

82) 

1,828 

88) 

l,diO 

MiUel  aaa  21 , .  .1,986   27 Vö7  i  18<»d5 1 19<»65 

84)  «  1,998  '  • 

35}  2,043.  .  ' 

86)  2,106  ^ 

87)  2,026    '  , 

88)  1,956  3 

89)  1,972    27  8  00 1 18^0 1 19^8      -  '  " 


M)  '•  1,1 

41)  ^  i,W 

42)  1,8^. 
48)  1,894 

44)  ijöid 
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45)  8*0«  1,969   27     00  \IS^2  \  20«0 


46) 

1,950 

4  /J 

O  rk  AA 

Z,000 

4b) 

»,034 

49) 

2,040 

50) 

2,045 

51) 

um 

Mittel 

aiia  18..  .1,970 

September  16 

54) 

lj841 

55) 

1,8G6 

66) 

1 ,900  S 

67) 

1,878 

58) 

2,205 

59) 

8,094 

60) 

2,009 

.,1 
.  .1 


Z  L 


lüftlel  au  9... .1,955   27V4I  |  ^3  |  ld«t 


Zw  Bettimniiuig  des  Werüis  der  Soalentheüe. 

ükiiGewioht  töb  a,iU025  Gmins  in  der  iijikeoiSe|ia]e  aufgelegt 

gab  Ausschlag  * 

Bepl.  12      6,875  SedtetheUe 

15  5,878 

Mittel      6,126^  ' 
Also  Mf  derieehien, aehale       6^i2a«*  - 

Im  Mittel         f;,1277     z.ur  Rechnuog,  o^er 
Ein  halber  Soalentbeüa  0,008114  GrratAS 

Logar.  17,9092$  « 


r  <  • 


Digitize 


AiuBeikingeo.  Dm  gelbe  Koimalgewiehft  itl  im  Tontefaendea 
Profoooll  Mieh  mit  W  (weiis)  beeeiehiieL  O  «od  W  be* 
deiiet  elflo  dentelbdb  Gegenstand.    leh  bemerkte  es  erst, 

oaclideoi  das  e^nze  Prutocoll  fertig  geschrieben  war. 

Die  Zunahme  des  VVerthes  der  Bcttieotheile  ist  reell,  nnd 
bestätigt  sich  auch  in  verminderter  Sohwinguogsdauer.  Viel- 
leicht sind  die  Schneiden  nicht  gut  gehärtet  und  schleifen 
•ieli  foilwibiieiid  etn^aa  ah.  Mit  der  Zeit,  denke  ieb,  wird 
dieis  seboa  Min  Ztet  fiadmi.  —  Die  DiiSnens  twiaelieB 
Aii|iui  24.  aad  8^fmber  12.  iel  aber  wahiiebeiiilieb  blom 
ge^flbalitbto  lalllUigeii  ]^eUm  inawKhreibe«,  umI  liegt 
Bchpn  ia  der  Unvollkommenheit  aller  AblesungsschätKungen. 
Die  Reduclion  auf  N  aeuum  ist  durch  Versehen  in  ^jj^y  Grains 
hergesch riehen  ( welche  Einheit  ich  bei  meinem  Privat- 
gel{raach  gewöhnlich  aowfnde.) 

Defi  IDltfani  PebieriEindr  Wftgung  fiade  kk 
in  der  frsten  Periode    0  00085  »  0  '  18i  au  atten  0  00886 

in  der  «weiten  Periode  p   00154.  0  lOj 


Or. 


-0  15 


•  ♦ 
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Wenn  ich  in  Ihren  Briefen^  mein  tbeiiecster  Freund,  et^aa 
finden  sollte,  das  Widersprüche  iuvolviren  wttrde,  so  würde  icli 
nicht  aachfrageu^  soodera  sogleich  dieae  i^ielle  ala  dureb  SobreiJ»« 
ialte  eoletelU  beirachten.  Da»  vrtr  liber  bei  dem  in  ootea 
lüBten  Brieloa  bdfeMdelten  Q^genata^de  oiofat  4tM  FaU.  Ilaa 
kann  ndi  «aw  Yoniflliteag  dmkan  (alM  dardi  nalafneaohnbMt 
8tlttaeD)  qH  der.  man  okne  sondedklia  Mtthe  die  Schalen  mit 
den  in  ihnen  befindlichen  Gewkhten  an  dem  Wagebalkeii  um* 
häagüii  kajin.  Bezeichnet  mau  das  Gewicht  der  Schale  itji  der 
der  Körper  a  liegt  mit  A,  und  giebt  den  BuchstaUea  b  und  B 
dieselbe  Bedeutung,  jso.  criiait  man  freilich  nur  eine  Gleichung 
zwitokea  A  ^  a  nad  B  «f*  b.  Macht  man  aber  tme  zweite  ähnliobe 
Qjperation.hNi.dev  min  iAmt  die  (dewtobla  in  den  Schalen  ver- 
laniriA  all  eMl  man  eine  neue  OMiiehimy  uMeebmi  AH-b 
med  &4-e,  nlee  'eine.EMWeliInng  ena  4er  A  nnd  B  tliminiii 

Dies  könnte  Voiiheil  haben,  wenn  m  einer  Sbhale  iriele 
kleine  Gewichli'  aiud,  die  ijeschwerlich  bei  jeder  Wa^^ung  umzu- 
setzen sind,  u()i,^egen  mau  liei  der  ahan  von  mir  l)eschrieben*»n 
Vedahrnngsaii,  wie  gios»  aaek  die  Aneahl  der  Wäguagea  sei« 
nngt  die  Gewichte  nur  ein  ein^igeemal  amausetaen  braucht. 

'.Wae  lks%  fipnehbemflriieng  heta^i  ao .  kekenne  iefa  mlok 
eines  Yeieebena  aehnldig,  wenn  ich  ^iu  di<een  F^ntmel  tdbatitiiii^t 
feeakfeiekan  hake.  'Mtan  man  flr  eine  6rOadik  einn>endele  ihr 
aequiTalenie  sdiet  (subalitnfrt)y  8i>>  ist  auf  die 'Frage:  ^ro-Jitek 
Operation  gesciiehiiu  sulieV  uur  die  Antwort:  in  der  Formel,, 
möglich.  Dagegen  glaube  ich,  dafis  unter  dem  Ausdrucke,  ..die 
Gewichte  mit  den  Schalen  umtHUScheu,'-  die  meisten  «iie  Opcrn- 
tion  verstehen  werd^,  bei  der  man  die  Schalen  mit  den  darin 
liegenden  G^wick^ea  an  dem  Wagebalken  umhängt. 

Ick  bin  sekr 'neugierig  mein  Pftind  bei  der  ZurUckkunil  au 
wigen.  Ee  wird  bter  gegen  Plittlnilgewickfte  gewogen',  die  nicht 
transportirt  aind,  und  nicht  ozidiren  können.  Sie  haben  es  nur 
mit  Messinggewicl^en  verglichen^  und  sind  ^Iso  nicht  ganz  sichm', 
wieviel  von  der  Veränderung  dem  einen  oder  dem  andern  Ge- 
trichtflattichp  reiben  ist*' 
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Soriel  TonGmioliteii,  jetot  eb  paar  Worte  alMrinagnetlca. 
Mibli  bat  mir  yot  lia  piar  TigjBli  angezeigt ,  daM.  ar'  dit 
Godeflh!oyBeben  Papiere  naiÄgeMhen  habe,  und  finde,  dast  er 

ohngeführ  iOÜO  Thaler  zur  Errichtung  tiDea  magnetischen  Obser- 
toriunriB  in  Hamburg  verwenden  könne,  wozu  er  auch,  wenn 
Sie  es  wünschen,  bereit  sei.  Dass  Sie  es  wünschen  weiss  ich, 
«od  ee  ißheuit  also  als  ob  gleich  mit  de»  Bau  ange£ui2;eii  werden 

könne,  alleia  es  entstebl  jetat)  da  nach  gebl^  die 

Frage,  wer  aoU  in  dieeem  Obeernftoiuwi  beobeehte»? 


•  ••••••••«••• 

Ich  möchte  nun  in  dieser  Sache  nichts  thun  ohne  Ihren  Rath 
zu  haben,  und  bitte  mir  was  Sie  fUr  das  Beste  halten  zu  melden. 
IBolUe  ea  Tielleicht  niel^  gnt  geben,  wenn  Parisb  die  Direction 
des  megneüsohen  Obscrvetorinma  Hepeolden  ttbevtrige?  KepsoM 
wild  wenigstens,  wenn*er  nur  weiss,  was  er  maelien  soll,  ^fmt- 
Mlielw  BeobeebUiagee  üelem.  Aber  seine  Gesebiflto  weiden 
il«  aiebfc  erlauben  rid  ausserhalb  der  Termine  su  beobaeblen, 
loh  habe  auch  an  Senator  S.  gedacht,  der  es  vielleicht 
übernähme,  und,  mit  guten  matliematisehen  Kenntnissen^  in  Allem 
was  er  yornimmt  soi^^Udtig  und  ordentlich  ist.  S.  hat  glaube 
leb  auch  bei  Ihnen  Yorlesuagen  gebttrL  Er  wttrda  btmeieiiende 
Zeit  m  Beobachtungen«  beben; 

Am  Mittwafhen  reise  iob  naeb  lEUgen  ler  Pfsiesbiifei 
faiadnag  mit  Pienmen.  Ibr  Pfand  witd  aber  gkieli,  wenn  es 
in  meiner  Abweseabsit  ankommt 
nur  etwa  14  Tage  abwesend  sein. 

Ihr  ewig  daukbarex 

&  CL  flebnmneher. 

Altona»  1839.   September  21. 


K.  S.    gegen  Ihre  Formel 


bei  den  Wfigungen  mit  Um- 


schaku  (ich  weios  keinen  bessern  Ausdruck,  obgleich 
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er  allerdings  zweideutig  i?t)  habe  ich  noch  einige  Be- 
deoklichkeilen^  mit  denen  ich  Sie  aber  nicht  behelligen 
will,  da  ich  mir  seiiiBt  helfen  za  können  glaube. 


N«IN.  a^nmaiitt  an  9aus9.  [367 

Ich  eile  Ihnen,  mein  theuerster  Frennd,  sosleich  zu  melden, 
f!^<=-  üire  neue  Keducfion  vollkonnnen  identisch  mit  der 
frühem  ist.  Wenn  ich  nicht  verniuthet  hätte,  dass  Sie,  als  ich 
die  Xachricht  erhielt  daag  das  frühere  Papier  verloren  fei ,  die 
neue  Recbnnng  sehen  gemacht  hätten,  so  würde  ieh  Ihnen  gleich 
die  Resultate  der  frühem  gesandt  haben. 

Der  Umstand  dass  man  bei  rersehiedenen  Belastungen  die 
Schalen  nieiil  mit  demselben  kleinen  Oewiehte  tariren  kann, 
scheint  anzudeuten,  dass  man  den  duicli  Zulegen  in  einer  Schale 
gefundenen  Scalenwerth,  niclit  mit  dem  Verhältnisse  der  Arme 
anf  die  andere  Schale  rediiciren  dnrf,  sondern  dn-s  man  don 
Scalenwerth  der  sich  durch  Einlegen  in  die  andere  Schale  er- 
giebt,  aus  wUrklicher  Beobachtung  bestimmen  mnss.  Ich  meine 
nfimliob,  dass  im  Anfange  erwttbnte  Phänomen  erklärt  sich  am 
leichtesten,  wenn  man  annimmt,  dass  beide  Arme  nicht  dieselbe 
Biegung  haben,  sondern  dass  der  eine  bei  stärkerer  Belastung 
mehr  gebogen  wird  als  der  andere,  wodnroh  denn  das  Verhältniss 
zwischen  der  Länge  beider  Arme  nicht  constant  bleibt.  Ehe  bei 
Belastung  der  Woge  mit  Gewichten  die  Arme  in  einen  bleibend  en 
Zustand  der  Biegung  kommen,  wird  immer  einige  Zeit  vcrgelicn. 
and  dies  wäre  dann  ein  Grund  mehr  die  Wägungen  nicht  gleich 
wenn  man  die  Gewichte  aufsetzt  anzufangen,  was  ich  übrigens 
schon  seit  längem  Jahren  nicht  gethan  habe.  Gewöhnlich  lasse^ 
ich  die  Wage  mit  den  Gewichten  eine  Stunde  stehen,  ich  will 
aber  gerne  glauben,  dass  es  besser  ist  ihr  zwei  Stunden  Zeit 
zu  geben. 

Von  Kupfer's  Kilogramm  habe  ich  jetzt  100  Wägungen,  oder 
Hie  Sie  es  rechnen,  und  wie  es  auch  wohl  gerechnet  werden 
muss,  50  W&gungen  erhalten  (ich  reclme  nämiieii  die  zwei 
Resultate,  welche  3  successive  Wägungen  ergeben,  jedes  als 
sweifaehe  Wägnng)  und  finde  dass  es  leichter  (nahe  4  MUli- 
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grftmm!)  geworden  Ist.  Beide  Oewiehte  «Ind  TonPlatina.  Meines 

iäi  Dichi  aus  meinen  Händen  gewesen,  das  Kupfer^sche  ht  aber 
nach  Petersburg  gesandt,  und  von  daher  zurtick  gebracht.  Ich 
habe  grosses  Bedenken  es  ihm  nach  Paris  zu  seodeD,  wodurch 
alle  hiesige  Arbeit  verloren  gehen  könnte. 


Kupfer  moss  wahneheiolieh  sein  Kilogramm  polirt  haben^ 
denn  sonst  weiss  leh  filr  «wen  so  bedeutenden  Untersebled  keine 
ErklSmng. 

Schliesslich  danke  ich  noch  herzlich  für  die  Mühe,  die  Sie 
sich  mit  meinem  Pfunde  gecreben  hatjen.  iMt  iue  Heise  nach 
Kügen  scheint  nicht  angenehm  werden  zu  wollen. 

Ihr  ewig  dankbarer 
Altona,  1989.   September  22. 

s 

Da  der  Brief  gestern  nicht  abgehen  konnte,  setze  ich  noch 
ein  paar  Worte  hinzu,  worüber  ich  um  Belehrung  bitte.  Wenn 
mit  Umschalen  3  Wtigungen  gemacht  sind,  so  gieht 

1  und  2  eine  Gleichung  für  2  (A  -  B) 

S  und  8  ebenso  eine  Gleichung  ftlr  2(A— B) 

ich  glanbte  also  der  Bestimmung  von  A  — B  doppeltes  Gewicht 
geben  zu  können. 

i^'erner  uberlegte  ich,  dass  jede  W^agung  eine  (freilich 
mit  den  Fehlern  der  Wage  behaftete)  Bestimmung  Air  A  —  B 
giebt.  Ich  habe  also  3.  Aus  1  und  2  combinirt  erhalte  ich  eine 
von  den  Fehlern  der  Wage  beflreite  Bestimmung,  die  lob,  wefl 
sie  ans  2  Bestimmungen  abgeleitet,  doppelt  rechnete.  Ebenso 
aus  2  und  8. 

Mein  Fchirr  schciaL  mir  darin  zu  liegen,  dass  ich  Wägung 
2  doppelt  brauche.  Ich  hätte  also  ihr  Gewicht  für  den  jedes- 
maligen Gebrauch  nur  ^^  setzen  sollen.  Dann  erliält  die  Be- 
stimmung 

aus  1  und  2  das  Gewicht  1^  v 
2        8  Ii 

und  die  beiden  Besultat«  zusammen  das  Geirieht  8,  wie  sie  denn 
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«■eil  MW  8  WäguDgeo  abgeleitel  eiad.  Sie  wOrdoB  nieh  nikst  Ter« 
binden,  wann  Sie  ein  paar  Augenblieke  fUr  die  BeleiitODg  Jkrm 

Freuadcd  vei^-endeu  wolUeii. 

Mit  Heine  (den  ich  zweimal  niclit  gelroften  haUe)  habe  leb 
»estern  über  die  Schwedische  Anleihe  des  Bergwerks- Vereins 
gesprochen.  Ks  ist  ein  Verein  der  jedem  Bergwerksbesitzer  die 
HftUie  des  Wierthes  aeines  Bergwerka  ▼orachieast.  Heine  ist  ein 
•ehr  reefaHiefaer  HanHf  uod  ao  reieb,  daaa  er  eiif  kkineo  Gewinii 
nicht  mehr  %n  aehen  braoehl,  em  wenigaten  gcgeo  einen  Fieoiid 
ala  raieh. 

Er  8ft^  mir,  diese  neuen  Papiere  wftren  unter  den  aicbersten, 
die  inaji  ubrrliauj)t  hülse.  Nach  .seiner  Meinung  ilictte  aber  ei  ii  Pri- 
vatniiiUü  besser  siT'h  iiberhuujit  luit  keinem  Pa])i"  r(j  abzu^Lben, 
aondern  Hypotheken  in  Häusern  und  Grundstücken  zu  nehtnen.  Für 
den  Kaufmann  sei  ea  elwaa  anderes ;  er  könne  den  Geldmarkt  besser 
flberaefaen,  und  wenn  Gefiahr  drobl  loaaehlageOy  auch  aeien  die 
Bommen,  die  er  nnteber  machen  mttaae,  grOmer  ala  deaa  er  aie 
immer  in  Hypotheken  anbringen  könne,  fia  komme  noeh  dmwi 
deea  er  aein  ao  viel  möglieh  gleieh  diaponibel  heben  mHaae, 
wenn  sich  etwa  ein  vortheilhaftes  Handelsgeschftfl  zeigt,  und 
dass  sei  der  Fall  mit  iVpiereo,  die  in  jedem  Augenblicke  mit 
einem  kleinen  Verlust  zu  realisiren  wären.  Es  komme  dann 
nur  darauf  an,  zu  berechnen,  ob  der  Gewinn  bei  dem  etwaigen 
Geeehfift  grOeaer  ala  der  Verluat  bei  dem  fiealisiren  sei. 

Er  a^^  mir  aueh,  daaa  lehr  wenig  der  Behwediaefaen 
Pnpiete  mehr  diaponibel  imd  die  meiaten  aehon  in  ibaten  Hinden 
(PiifsUente)  aind.  Die  Zinaen  beeahU  er  hier  alle  8  Xooele» 


651.  •tttöd  au  <;$(|)ttiita4er.  [290 

Sie  tfaun  nur  unrecht,  mein  theueraler  Freond,  'wenn  Sie 
meiner  harmloaen  Note  Uber  die  Conatraelion  des  anbaütuifen 
irgend  eine  Bedehnng  beilegen.  leh  erinnere  ndeh  duNfaeua 
nicht,  in  einem  Ihrer  Briefe  dieaea  Wort  weder  nach  meiner 

noch  gegen  meine  Art  construirt  gefmden  zu  haben,  ja  ich 

mochte  bestimmt  behaupten,  dass  es  wenigstens  aul  letztere  Art 
oonatruirt  nie  in  Ihren  Briefen  vorgekommen  ist.  Angenehm 
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ist's  mir  vieimebr,  Ihre  Ansicht  bei  diesem  an  sieb  geringfligigen 
GegenstADde  mit  der  meinigen  ttbereiostimniend  eu  finden.  Meine 
Kote  hatte,  wie  gesagt,  sehlecbterdiogs  gar  keine  Bedehnng  und 
sie  sollte  bloss  eine  gelegentliche  Bemerkung  sein.  Finde  ich 
diejeuige  Construcfion,  die  auch  Sie  für  eine  uiiin  iitice  erklären, 
irgendwo  in  einem  Aufsätze,  der  mich  sonst  anspiahi,  so  werde 
ich  allerdingR  davon  unangenehm  berührt,  ober  ich  werde  mich 
g^n  denjenigen,  der  die  mir  roissföllige  Construotion  gebraucht, 
schwerlich  darüber  äaseero,  und  gewiss  nicht  in  solchem  Aus- 
drucke, wie  ich  in  meinem  Briefe  gebraucht  habe.  Aehnliches 
gilt  Yon  der  Schreibart  sin* 9  (auch  hier  wieder  ohne  alle 
Besiehung  und  am  wenigsten  auf  Sie,  da  ich  mich  nicht  er- 
innere, dass  Sie  su  geschrieben  hätten.)  Icß  ünde  diese  Schreib- 
art aller  Analogie  zuwider,  da  die  Analogie  überall  sonst  ein 
an  die  Spitze  gesetztes  «  als  eine  Abkürzung  fllr  doppeltes  Schrei- 
ben des  nächst  vorhergehenden  erfordert  also  fiin^  <^  «  sio(sin  y). 
Die  Schreibart  sin^  9)  wird  allerdings  von  angesehenen  Namen 
gebrancbt,  wie  Laplaoe  und  Paisson  and  kt  an '  sich  gut  ge- 
meint, nerolieh  einer  falschen  Interpretation  vorzubeugen,  damit 
man  das  was  (sin  ^)  ^  sein  soll  nicht  als  sin  versiehe,  wenn 
man  sin  tp  ^  sehledithin  sehreibt.  Aber  unter  1000  Fallen  kommt 
die  letztere  Ikdeuiuüg  nicht  Eiiimahl  vor,  (s  L;tnn  gewiss  ein 
Mi8bver»l.uüdui99  nie  eintreten,  und  wo  ein  solches  denkbar  wäre, 
ist  es  weit  besser  durch  eine  Parenthese  (wie  oben)  vorzubeugen, 
als  eine  durchaus  analogisch  unrichtige  Sehreibart  anauwenden. 
Ich  erinnere  mich,  dass  Herschel  sich  auch  einmahl  nachdrücklich 
gegen  die  Sehreibart  sin*  9»  erklart  bat.  Bassel,  der  wie  mir 
scheuit,  auf  correctes  Formelnsohxeiben  etwas  halt,  schreibt 
meines  Wissens  nie  so. 

Den  Ausdruck  umtauschen  von  Gewichten  und  Schalen  gebe 
ich  Ihnen  gern  Preis,  mid  halte  für  unnöthig  zu  bemerken,  dass 
in  dem  von  Ihnen  bemerkten  Fall  das  Umhängen  der  Schalen 
sehr  aweckmäasig  ist;  dieser  Fall  eoincidirt  Übrigens  damit,  wo 
man  aus  irgend  einer  Ursache  den  Unterschied  des  Gewichts 
der  beiden  Schalen  sehr  genau  an  kennen  nöthig  bat. 

Ihr  S  Pfand  werden  Sie  jetet  eriialten  haben;  ich  hatte  es 
vorher  noch  susamnieB  24mal  mit  dem  E  Pfunde  verglichen. 

Die  Aussieht  auf  ein  magnetisches  Observatoffnm  in  Hamburg 
ist  sehr  ertreulich  ^  ich  zweiüe  uicht,  dass  uuler  lirn.  Ke^>sold's 
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Ao&iclit  sweckmftssige  Benutoaog  Statt  finden  werde.  Von 

Bamburgern  hat  hier  nur  Einer  an  Beobachtungen  Theil  ge- 
notiiriicUj  ein  gewisser  Dr.  Wappaus,  ich  weisa  aber  nicht  ob 
derselbe  jetzt  wieder  in  ii  um  bürg  ht, 

Sabine  und  Mrs.  Sabine  nebst  Hrn.  Llojd  werdeu  Mitte 
Octobers  hierher  kommen;  auch  Steinbeil. 

lo  Nro.  179,  180,  181  der  MOnohner  gelehrten  Zeitong  ttodea 
Sie  eine  Anieige  des  Bepori  of  a  jolnt  GommiU^e  u«  a.  w.,  die 
Weber  (jetxt  in  HUnehen)  und  Steinbeil  gemeinaehaftlieh  aoigeaK- 
beitet  haben,  und  darin  beaehtenawertbe  Bemerkungen,  Uber  die 
Einrichtung  magnetischer  Ob»ervatorien,  obwohl  einiges  darin, 
Diir  selbst  nicht  gun?.  verständlich,  etwas  klarer  dargestellt  2U 
werden  verdient  hatte. 

Mit  grossem  Interesse  sehe  ich  aus  Ihrem  Briefe  die  mir 
gens  neue  Notiz  von  einer  Verbindung  zwischen  Dänischen  und 
PieuMiac^en  Dreieeken  auf  £ttgen;  ioh  bitte  reehl  dringend,  neob 
Ihrer  Rflckkefar  von  ihrer  Expedition  nieb  mit  einer  etwa«  ana* 
fthriiohen  Belehrang  darttber  cu  erfireuen. 

Steta  der  Ihrige 

P.  F.  Oauii. 

GOltingen,  den  23.  September  1880. 


M«658/  «SdyniRgiln  tu  €«100.  [MB 

Idi  melde  Ihnen  noeh  in  dem  Augenblieke  meiner  Abreiae, 

mein  theuerster  Freund,  dass  ich  Ihre  Briefe  bis  «um  6.  Ootober 
unter  der  Addresse,  Stralsund  poste  restante,  erhalten  kaaii. 
Für  spiitere  Hriefe  bitte  ich  sich  der  gewuhiilichen  Addresse  zu 
bedienen.  Ihr  Pfund  ist  angekommen,  und  wird  gleich  gewogen. 

Mehue  wird  Ihnen  eine  kleine  Instruction,  die  ich  illrHausteen 
geschrieben  habe,  aendeii,  Sie  würden  mioh  aehr  Terbioden, 
wenn  Sie  mir  anaeigen  wollten  waa  darin  yeibeeaert  wesdeo 
kann. 

Ihr  ewig  dankbarer 

IL  C.  Sebnmaolier. 

Altona,  September  25. 
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Da  Sie,  mein  iheuerster  Freund,  jetzt  wahrscheinlich  nach 
Allona  zurückgekehrt  sein  werden,  und  ich,  was  jetzt  selten  ist, 
eben  über  eine  Stunde  disponircu  kann,  ho  antworte  ich  auf 
Ihren  Brief  vom  22.  September  und  zwar  direcl  nach  Altona. 

lob  danke  Ihoea  für  die  bei  Hrn.  Hayoe  eingezogene  Er- 
kundigung;  was  er  aber  ron  dem  Vorauge  der  Plaoiruog  tob 
Geld  auf  Grandsttteke  vor  der  in  Staatopapieren  sagt,  ist  nur 
bedingungsweiBe  anwendbar,  und  xwar  unter  aoloben  Bedingungen, 
die  in  Besiehung  auf  mieh  alle  fehlen.  Wo,  wie  hier,  1)  ein 
tiberaus  schlechtcä  Hypothekenwesen  ist,  2)  die  Grundstücke 
immer  mehr  zur  Werthlosigkeit  herabsinken  und  3)  persönliche 
Individualität  nicht  erlniibt  fortwfihrend  die  o;rr>pctp  Vigilanz 
auszuüben,  da  risiurt  man  bei  i^rivatbeleguagen  100  mahl  mehr, 
als  bei  Staatapapieren,  und  ich  selbst  habe  an  jenen,  sowohl 
an  eignen  als  an  administrirten  Geldern  sehr  bedeutende  Yer< 
1  liste  gehabt.  Gelegenheit  zu  Privatbelegungen,  denen  unter 
solchen  Urostftnden  eine  grössere  Sicherheit  beigemessen  werden 
könnte,  ist  mir  in  SO  Jahren  auch  nicht  eine  einzige  vorge- 
kouimen.  Uebrigens  bin  ich  jelzL  gav  iiichL  lu  deiii  Fall,  neue  Be- 
legung zu  suchen,  sondern  ich  wünschte  zunächst  nur  zu  wissen, 
ob  es  nicht  gerathen  sein  würde,  eine  seit  mehreren  Jahren  in 
meinem  Besitz  betindliche  Bergwerks-Obligation,  von  der  ersten 
Anleihe )  jetzt  lieber  zu  realisiren,  da  ich  nicht  wusste,  ob  die 
neue  Jetzt  gemachte  Anleihe  nicht  eine  Prisumtion  gebe,  dass 
die  Sehuldner^Compagnie  es  vieileiofat  so  mache,  wie  der  Spani* 
sehe  und  andere  Finanzminister,  die  immer  neue  Schulden 
machen,  bloss  weil  sie  die  Ja uf enden  Ausgaben  nicht  decken 
künncn. 

Die  Stelle  Ihres  Briefes,  welche  die  Wagun^en  hetrifTt ,  i.«*t 
mir  leider  unverständlich.  Sie  sprechen  von  einem  Piiänomen, 
welches  sich  am  leichtesten  erklären  lasse,  wenn  man  annehme, 
dass  beide  Arme  nicht  dieselbe  Biegung  haben  Dasjenige 
Phftnomen,  von  welchem  einzig  und  allein  hier  die  Rede  sein 
kann,  da  1)  in  meinen  Briefen  nur  davon  gesprochen  ist  und 
2)  es  in  dem  Passus  Ihres  Briefes  auf  eine  klare  und  bestimmte 
Art  bezeichnet  wird,  ist  ja  eine  olfcnbar  nothwendige  Folge 
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von  der  uni^leichen  Länee  der  Anne;  ja  es  gibt  gar  kein  an- 
deres MilLel  diese  Ungleichheit  kennen  zu  lernen,  als  elii^^ii  die 
ungleiche  Tarirung,  welche  bei  angleichen  Belastungen  nüthig  ist. 

Wollea  Sie  Besorgniss  einer  Hogleichen  Biegupg  durch  ein 
Pliinonien  begrttmko,  so  kann  es  nnmOglieh  das  obige,  sondern 
tnttssle  ein  gans  anderes  Phfioomen  sein,  nemlioh  nur 

jywena  die  Ungleichheit  der  Tarirung  der  Ungleiehheit 
d«r  Belastung  niobi  proportional  wlire.^' 

Allein  ein  golches  Phänomen  kann  uiitfr  Ihren  Worien 
doch  unmöglich  verslandea  werden;  auch  ist  dergleichen  in 
ttosem  Uriefen  nie  zur  Spraebe  gekommen  und  wenigstens  an 
meiner  Repsold^schen  Wage  existirt  es  ganz  entschieden 
niobt.  Dainil  Sie  selbst  benitbeUeo  kOnnen,  ob  Ihre  Worte 
einer  soleben  Anslegnng  Ittug  sind,  bebe  leb  die  ganae  Stelle 
Ikrea  Briefes  absefareiben  lassen  und  lege  die  Absebrift  bier  bei. 
Dass  ein  solches,  in  Ihren  Worten  nicht  enthaltenes  (und  also 
von  Ihnen  auch  wohl  nicht  gemeintes)  Phänomen  bei  Repsold'a 
Wage  durchaus  nicht  Statt  llndet,  haben  meine  inizahibaren 
WfiguQgen  seit  den  letzten  8  Monaten  ohne  Ausnahme  bestätigt. 
Bei  unbelasteten  Schalen  erfordert  die  linke  Tara  0,46  Orains; 
bei  Bit  1  9  belasteten  erfordert  die  linke  Tara  3,24  \  und  so 
mil  allen  Zwisebenstafen.  Die  Belastong  n  W  (auf  jeder  Sebale) 
erfordert  Tara  (0,46  -f  2,78  X  n)  Ginins  für  alle  Wertbe  tob 
a - 4i  \y  h  tVi  Ai  Aneb  für  n- 1  +^  ist  es  be- 

w&hrt,  schwerere  Uc lastungen  biete  ich  der  Wage  nicht.  Die 
Uebereinstimrnuii^  der  Formel  mit  der  Erfahrung  ist  als  voll- 
kommen anzusehen,  da  die  Differenzen  immer  von  drrsellien 
Ordnung  sind  wie  die  Differensen,  die  auch  bei  bleibender 
gleieber  Belastung  von  einem  Tage  zum  andern  sieb  leigen. 
So  isl  bd  allen  jenen  Versuehen  nie  ein  Fall  Toigekommn 
wo  die  Dil^arens  0^01  Grains  ttberstiegen  bitte,  wifarend  bei 
bleibender  Belastung  TOn  1  fir  ieb  anstatt  8,24  aneb  wobl  bei- 
nahe ±  0,02  Grains  zu  verschiedenen  Zeiten  gefunden  bebe, 
((Die  Ursache  dieser  kleinen  Schwankungen  mögen  vielfach  sein. 
Die  Wa^e  (zu  Anfnnp:  [rehr»rio"  nivellirt)  steht  auf  einem  höl- 
zernen lisch,  und  mit  demselben  auf  einem  hölzernen  Kussboden; 
die  Scalen  sitzen  am  übigehäuse  fest;  alles  dieses  Hola  ist  doob 
wobl  einher  Wftnne-  vnd  FeuebtigM^^O^^  nterworlni; 
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Doeh  leiobter  «ber  erUflrt  es  aioh  «db  kleiner  U«^eklil&nnigkeit 

der  Wärme.    Ist  der  eine  Arm  der  Wage  nur      Orad  wftrmer 

als  der  andere,  so  ist  jener  (ciosslc  und  seltene)  t^iiterschied 
•^chou  erkluii.  Uebricens  bemerke  ich  ncieli.  «iii^s  soli  lie  rnler- 
achiede  imiDcr  nur  auch  längern  Zwisehenzeiten  eintreten  B. 
nach  Tagen,  oder  Wochen ;  wenn  ich  eine  oder  einige  Stunden 
ununterbrochen  gewogen  habe,  sind  die  Uoterscbiede  geiröbDlich 
viel  kleiner  und  steigen  selten  Uber  ein  Paar  Tausend -Tbeile 
eines  Grains.)} 

Dm8  6ie  selbst  an  Ihrer  Wage  doroh  eine  eigene  Unter- 
suchung die  Existenz  bedeutender  Abweichungen  von  jener 
Proportionalität  zur  Gewisaheit  gebracht  liötten,  kann  ich 
kaum  ijlaiiben,  da  Sie  diesb  doch  wohl  ausdrücklich  gesagt 
habeu  würden.  Und  sonach  würde  gar  kein  Grund  bleiben  un- 
glaiehe  Biegungen  anzunefamen,  und  noch  weniger,  von  solchen 
einen  irgend  merkliefaeii  nacbtbeiltgen  fünfluta  au  beülKhleD, 
was  ieh  nuek  von  vomeber  aus  phyaikaliseheD  GrOnden  niebt 
gethao  'haben  würde.  Ebuatirle  Qbrigens  elwas  der  Art,  so 
mttftsten  Sie,  oonsequenter  Weise  immer  auoh  von  einer  W^ung 
zur  andern  (wenn  icli  hier  unter  einer  Wftgung  nur  die  ein- 
fache Operuliüu  verstehe ,  <lie  Rnhestellunc:  des  \\  auL  biilkens 
zu  eruüttein,  indem  bestimmte  Gewichte  aul  den  Schalen  btelien) 
d.  i.  nach  jeder  Entlastung  und  darauf  gefolgten  Umtausch  auch 
Stunden  lang  warten,  ehe  Sie  daa  Beobachten  anfangen  durften, 
ja  ich  gestehe,  daas  ieh  anfangs  Ihren  Brief  so  verstand,  als  ob 
Sie  das  meinten,  obwohl  nachher  das  Oegentheil  mir  wahr- 
seheinÜober  geworden  ist.  Ich  selbst  halte  es  zwar  IHr  dnrA- 
auB  nothwendi»,  dasB  die  zu  vergleichenden  Gewichte  schon 
einige  Stunden  im  Gehäuse  gewesen  sind,  ehe  nmn  »iuuiit  wÄgt, 
und  zwar  ineinen  eignen  Erfahrungen  zufolge,  der  gleichen 
Temperatur  halber,  aber  auch  lediglich  wegen  dieser  Ursache: 
bei  der  zweiten,  dritten  Wägung  verliere  auch  ich  nicht  Kineo 
Auganbliak,  sondern  sobald  die  leiste  Anfaciehnuag  des  Scalentbeila 
gemaeht  ist,  tausehe  ich  die  QewSehte  um  und  fange  aogleieh 
an  lu  beobaebten  (falle  nur  der  Sehwingungsbogen  ganc  ftei 
ist),  ja  ieh  gebe  mir  gar  nieht  die  Mühe  die  Pendelschwingungen 
der  Schalen  vorher  zu  beruhigen;  den  kräftigsten  Beweis,  da»« 
es  ganz  niiiuWhi:!:  ^^U  dabei  sehr  än^jstlieh  zu  sein,  trelien  meine 
eignen  Wäguugeu,  wobei  ich  aul  diesen  Umstand  gar  iieine  Zeit 
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weode,  und  wo  demungeachtet  eine  Harmonie  im  unter- 
brochen sich  zeigt,  wie  ich  grössere  von  keiiitii  andern  Wä- 
gungen kenne.  In  der  That,  triu  einmahl  eme  Wägung  um  den 
Betcag  voo  mehr  rIs  0,005  Grainfl  heraus,  so  bin  ich  schon  im 
Voraus  gewiss,  dass  ii^gend  eioe  frende  Unadie  im  dpiele  ist, 
B*  eine  Thür  der  Wage  iat  offco  geblieben  ^  oder  es  ist  «me 
Fliege  hineuigdkomnieii »  die  ibten  Uorsib  iigendw»  eo  Wege 
oder  Gemefat  gelsaseD  het*  Aber  sar  Sleeer  der  Wahrheit 
muss  ich  wiederhohlen,  dass  diese  ausserordentliche  Leistung 
der  Wage  erst  von  der  Zeit  aulängt,  wo  ich  den  Tamllelismus 
der  Sfliniiden  schürf  berichtigt  habe,  und  dass  vorher  wobl 
lOfiiahl  so  grosse  Unterschiede  vorkamen  als  jetzt. 

Ks  ist  naoh  dem  Vorsieheoden  wohl  Überflüssig,  dass  iek 
Qoeh  eoeditteUieh  erUiie,  deea  »eh  Mmii  Gmad  sehe,  de» 
Betreg  eines  g^neategftwiehfehüw  ja  flen>i>thfüen  dneh  direele 
Beetahtengen  na  jeder  Miale  au  finden,  soadem  ee  Abr  toU« 
kowMnen  gleiefagtlltig  helle,  den  eereespondireaden  Betrag  anf 

der  andern  Schale  durch  Multiplication  mit  oder 

wie  n  +  1  :  n  das  VeriiäUnisö  der  Hebelarme  ist  berechnen. 

In  der  Frajus  ist  die  ßeduetion  ohnebia  eine  unmeridicbe 
Grdese. 

£e  elriit  hiemit  im  Znsemmenhan^  eine  Bemerkung,  die 
ich  noch  sn  dem  mir  von  Hern  Nehes  tbenendten  Anftetse 
maehen  ranse.    Ich  finde  sonst  gegen  dessen  Inhalt  nichts  so 

erinnern;  nur  ist  es  incorrect  %n  sagen  es  sei  einerlei,  ob  auf 
einer  Schale  ein  kleines  Gewicbt  zugelegt,  oder  ob  ein  eben  so 
schweres  von  der  andern  weggenommen  würde.  Dies  ist  nur 
einerlei,  wenn  die  Arme  genau  gleich  lang  sind.  Aber  genaue 
Gleichheit  existirt  nicht;  mit  keiner  Hand  und  keiner  Schraube 
ksan  so>  genene  Gleichheit  bewirkt  werden,  dass  »iohl  die  Ver- 
aadm  nnehber  doch  ooeh  eine  messbm-Ungleiohheit  sn  erkeBoea 
geben  (den  Gegentheil  wiie  ein  bhmer  hOehst  selten  an  «rwar- 
teiider  ZnÜsIl).  leh  bin  der  MeiMing,  dess  jeder  dieas  Verhftlt- 
nies  an  seiner  Wage  ausmitteln  muss.  Er  wird  dann  mit 
Sicherheit  beurtheilen,  ob  die  Unrichtigkeit  jenes  Ausdrucks 
noch  beachtet  zu  werden  braucbt  oder  nicht.  Ist  z.  B.  wie  bei 
memer  Wage  jetzt  das  Verhäitniss  etwa  wie  26üü;2601  so  ist,  auf 
die  Sehale  nm  kUnem  Arm  des  Gewicht  p  tn  legen,,  ftquiveleiiit 
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damU:  voa  der  andern  Sehaie  •  p  w^nehmen ;  es  konsift 
also  nur  daraaf  an,  ob  ^J^-p  noch  eina,  ieli  will  nicht  sagen 
wCgbaie,  Ofdese,  mdem  ob  ea  eine  GhröBae  von  der  Ordnung 
ist,  bie  au  weleher  man  die  Zahlenreehnnog  treibt  8eCat  man 
die  Werthe  der  Oewidite  in  ^^^^^^^^^^^  Theilen  des  Graina  an,  so 
muss  maD,  hei  einer  Ungleiehheit  der  Wagebalken  von  obiger 
Grösse,  consequenterweise  die  Keduction  nicht  vernachlässigen, 
ssobald  p  0,03  Gniins  erreicht,  denn  wozu  5  Dezimalen  hin-  ' 
schreiben,  wenn  man  doch  wissentlich  mehrere  ganze  Ein- 
heiten in  dieser  Stelle  vemaehlissigt?  Uebrigens  kommen  bei 
meinen  Wäguogen  Fttlle  vor,  wo  es  sich  von  gancen^  oder 
Zehnem  von  Orains,  iinka  oder  reehts,  handelt  und  wo  also 
eine  soleba  VemaoblüBsigung  gana  nnverantworÜleh  sein  wflrde, 
.  daher  ich  lieber  mein  ProCoeoll  ToUstBndig  Albre,  d.  i.  bestimmt 
ansetze  was  in  jeder  einzelnen  Schale  gelegen  hat. 

Auf  die?»e  I'cmerkungen  muss  ich  mich  hente  beschränken, 
da  dieser  l^rict'  schon  zu  unsrebührlicher  Länge  angewachsen  ist 
und  mir  daher  die  Beantwortung  der  andern  Punkte,  die  viel- 
leicht einen  noeh  liogern  erfordern  werden ,  anf  eine  andere 
Zeil  Torbebalte. 

Stets  der  Ilirige 

C.  ?.  Gauss 

Göttingen,  11.  October 


Ifefoa  Brklirang  dar  TerseiiiedeBeB  Tarirung  dwnh  ungleidhe 

Biegung  der  Arme  beruht  auf  einem  Irrtbum ,  dessen  ich  mieh 
schäme,  und  bei  dem  es  mir  utibegreiflich  ist,  dnss  ieh  ihn 
habe  heeehen  kimnen.  GlücklicherweiflP  wissen  Sie  iillem  davon. 
Ich  ziehe  mir  die  Lehre  daraus,  auch  bei  einfachen  Untersuchon- 
gen  nichts  nach  augenbÜckliehen  EinfkUan  niederausohreiben^ 
md  aooh  hier  sieh  niabt  fwi  saeond  thongfata  au  dispensiran, 
Mid  danke  hanlSoh  Ittr  die  aefalaniiige  Znreoiitwaisttng*  Dm 
Absebrift  maioes  Briaiba  ist  wahisehaiBlieh       Ihrer  FitnleiB 
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Tochter  gemacht,  die  hoffentlich  nicht  eo  viel  yoü  Wägmigeii 
▼enCebt,  um  mich  autlacbeii  xu  kimuen. 

Die  von  mir  gewShIte  Ifethode  der  NottruDg  scheint  mir 

die  Rechnung  tu  erleichtern,  und  das  gauze  Geschäft  in  den 
gleichförmigen  (iaiig  eines  Uhrwerks  zu  bringen,  wobei  man 
nichts  zu  überlciren,  sondern  immer  denselben  modus  procedendi 
aozuweudeu  hat.  Ich  möchte  sie  deshalb  nicht  gern  ganz  aufgeben, 
da  sie  noch  dazu  sich  sehr  einfach  erhalten  Iftsst,  wenn  man 
die  ans  der  andern  Scbaale  mit  entgegengesetztem  Zeichen  an- 
geführten Gewicbtehen  mit  dem  aus  der  ungleichen  Linge  der 
Arme  folgenden  CoefBcienten  n  Terueht,  oder  nur  einfach  (1) 
links  dabeT  setat,  nnd  ihren  Werth  ans  den  Versnehen  in  der 
Unken  Schale  bestimmt. 

Hansteen  sagte  mir  ausdrücklich  Sie  wären  geneigt  au 
kaafen;  das  Venehen  mil  den  Ohligationen  kann  ich  also 
glftskliehenrdse  ahwihen  nnd  ihm  anachiebeo^  ich  möchte  nur, 
dasa  ich  Jemand  wQsste,  dem  ich  meine  Tarimnga-Theorie  auf* 

bürden  könnte. 

Auf  der  Heiwe  bin  ich  auf  den  Gedanken  gekommen,  ob, 
wenn  überhaiijit  die  Temperatur  coiistant  ist,  es  nicht  vortheil- 
hafler  w&re  den  zu  wägenden  Körper  rechts  (rechts  wie  die 
Franzosen  sagen  pour  fixer  las  id^s)  aufzusetzen  und  das  Ge- 
wicht links,  dann  die  Wage  awei  Stunden  lang  frei  au  lassen^ 
nnd  ohne  den  Kasten  au  Offnen  schnell  mit  4maligen  Ruhe» 
poncten  an  einer  Seite  eine  Wögung  zu  machen,  die  Wage 
anzuhalten,  los  xu  lassen  und  so  in  knrser  Zeit  10  Wigungeu 
zu  machen,  dann  den  Körper  und  die  Gewichte  umzusetzen, 
wieder  zwei  Stunden  sieben  zu  lassen ,  und  in  der  en^egen 
getjetzten  LHfje  des  Körpers  und  der  Oewiehte  wieder  10  Wä- 
guugen  zu  machen.  Man  würde  sehr  viel  Zeit  dabei  ersparen, 
allein  es  kommt  auf  den  Versuch  an,  ob  es  gebt,  und  Uber 
den  Auslall  werde  ich  Ihnen  gleich  benchten. 

Meine  Messunj^en  auf  Hiddensöe  sind  glücklich  beendigt, 
iiiid  die  dänischen  Dreiecke,  die  im  Frühjahr  mit  den  schwedi- 
schcD  verbunden  sind,  niod  nun  auch  mit  den  preussischen  ver- 
bunden. Von  unserer  Seite  sind  die  beiden  Puncte  auf  ^'alster 
^  und  Möen ,  von  der  preussischen  Seite  Dars  in  Neu- Vorpommern 
und  Dombusch  auf  der  Insel  Hiddensöe  bei  Rügen. 
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JA  Mm  Ton  Repsold,  dM  Btoiobell  wahndiditlieh  hleher 
kommeD  wird  um  ihn  zu  bettteheD.   WCie  es  wobl  su  uiibe« 

scheiden,  wenn  ich  Torfragte  ob  Sie,  da  Sie  doch  nicht  ^ut  im 

Sommer  reißen  lamncn,  die  kühlere  Jahreszeit  benutzen  inudiU  n, 
um  ein  paar  Wochen  bei  Ihrem  allen,  Sie  so  treu  und  lier/lich 
verehrenden  und  liebenden  Freunde  zuzubringen?  Sie  haben 
weoigstens  hicher  angenehme  Keisegesellscbaft,  uud  Sie  würden 
mich  sehr  glücklich  machen.  Wir  könnten  auch  nach  Bremen 
gehen  und  nnsem  alten  Olbers  noch  einmal  besuchen. , 

Ihr  ewig  dankbarer 

Hl  GL  Scbiimteher 

Altona,  den  Id«  October  1839. 


N?  (Ml.  S(||itmait)er  au  (Sau00.  [S70 

Ich  habe,  mein  theuerster  Freund,  die  letzten  Wägungen 
meines  hannoverischen  Pfundes,  die  Nehus  in  meiner  Abwesen- 
heit gemacht  hat,  reducirt,  und  sende  Ihnen  die  Bigebnisse, 
felis  Sie  etwa  diese  Reduotionen  noch  nicht  gemacht  hfttten. 
Dabei  muss  ich  aber  bemerken,  dass  diese  RedneUoneii,  eben 
so  wie  die  der  froheren  Wägungen  nur  einmal  gerechnet  sind, 
so  dass  ich  bei  beiden  das  Salvo  errore  caJcuIi  m  Anspruch 
nehme.  Die  früheren,  halb  von  mir,  halb  von  Nehus  gemachten 
waren 
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Efl  wftre  also  nach  diefeo  Wägnogea  von  September  5.  bis 
September  26,  0,00156  Grains  schwerer  geworden,  aber  es 
scbeint  mir  sehr  problematisch,  ob  diese  kleine  Grösse  dem 

Pfunde  oder  den  Wägungen  zu  Last  fällt.  Bei  den  früheren 
Wftgungen  find  die  Abweichungen  vom  Mittel  wohl  zu  eross 
um  i^Vtt  ^^^^^i^"*  Endresultate  verbargen  zu  können  (die  Tr- 
aaofae  dieser  Abweichungen  kann  ich  nicht  enuthen),  und  bei 
den  späteren  ist  die  Zahl  der  einzelnen  Wägungen  kleiner. 

Mir  sohetat,  dasa  man  am  richtigsten  den  Schlnss  daraus 
sieht,  dass  sieh  das  Pfand  bei  der  Beise  tob  hieher  naeh  GOt- 
tingen  und  snrilek  nicht  verändert  habe,  und  das  Mittel  beider 
Bestimmnogea  als  seinen  Werth  in  Troj  Grains  annimmt. 

Naeh  Ihren  Vergleichungen  mit  dem  Nornmlgewiciit  H  (das 
als  eonstant  angenommen)  wäre  mein  Pfund  von  Aut^^irit,  24.  bis 
September  12,  0,02356  Grains  leichter  geworden.  Dies  Iftsst 
sich  wohl  nur  erklären,  wenn  man  annimmt,  dass  entweder 

a)  diese  Verftnderung  von  August  24.  bis  SO.  auf  der  Reise 
hieher,  wo  es  in  BaamwoUe  and  Zeug  fest  eingewickelt, 
mit  grosser  Soigfalt  in  Beneeke*s  bequemen  Federwagen 
transportirt  ward,  Torgefalleo  sei,  oder 

b)  dass  Ihr  ^  G  in  der  ZwischenMit  um  die  erwähnte 
Grosse  schwerer  geworden  sei. 

Die  erste  Annahme  scheint  mir  so  unwahrscheinlich,  dass 
ich  eher  geneigt  wäre  mich  an  die  zweite  zu  halten,  xomal  da 
Sie  mir  selbst  schreiben,*)  Sie  bitten  einige  Verdaehtsgrttade 
gegen  Ihr  Pfund.  In  der  That  es  ist  schwer  an  glauben,  dass 
es  sieh  bei  einem  einzigen  mit  grösster  Sorgfalt,  und  unter  den 
günstigsten  Umständen  gemachten  Transporte  um  so  eine  be- 
deutende Grösse  verändert  haben  sollte,  da  es  2  Transporte  auf 
der  Fahrpost,  und  die  robc  Behandiung  der  Fostbedieate  unver- 
ändert ertragen  hat. 

Hat  sich  aber  Ihr  Pfund  verändert,  so  fragt  es  sich,  soll 
ich  die  Terbiadung  meines  Pfündes  mit  dem  gesetzUehen  Han- 
nftver^sdien  Gewicht  aus  Ihren  Wftgungen  tot  August  24.,  oder 


*)  So  glaube  ich  wenigstena  mich  aus  Ihren  Bheien  zu  eriimeni. 

8. 
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ane  Ihreo  Wftgungea  oMh  Seirtembtr  IS.  rieheal  Idi  dinke 
midi  ftlleln  «n  Ihre  Wägungen  vor  Augast  24.  eu  baUe». 

Wollen  Sie  mein  Pfund  noch  einmal  vergleichen?  Obgleich 
es  schon  etwas  in  der  Jahrszeit  vorgerückt  ist,  will  ich  mich 
doch  verbindlich  machen,  es  gleich,  vvean  es  zurückkommt  ooch 
elDoial  hier  in  ungeheizter  Stube  su  wägen.  Ich  sende  es  Ihnen 
aaf  jeden  Fall  mit  der  ntfcbeltD  fabreadea  Foet.  Weao  8ie  es 
mieb  Hiebt  ve^eiebeo,  kaon  6»  4oeb  filr  telM  UDverimletiieli* 
keit  oder  VeiiBderlicfakeit  ettf  dem  TnuMpotl  ein  Reevitel  g^bes. 
Senden  8ib  e#  mir  gleich,  wenn  Sie  es  niebt  rtnfjMtmn  kteim^ 
zurflek,  damit  ich  nach  der  Rückkehr  noch  eine  Reibe  Wägun- 
gen macheu  kann. 

ihr  ewig  dankbarer 

H.  C.  Schumacher, 

Altona,  1839.    Octobex  21. 


jK?  662*  iü^uma^it  «n  6au%%,  [971 

Es  u  mir  eiagelbilea,  meis  tbeaerster  Freund,  ob  Sie  nicht 
lieber  mein  Hannorer^eches  Plünd,  da  ee  unverihiderMeher  als 
Ibra  Pfände  tu  seyn  scheint,  als  Etalon  behallen  möchten? 

Sollten  Sie  dies  vorziehen,  so  steht  es  Ihnen  gerne  zu  Dienste. 
-Ich  habe  es  lii<'r  direct  mit  Grainntengewicht  verglichen,  was 
auch  nocli  als  ein  kleiner  Vorzug  geieclinet  werden  kann. 

Es  scheint  schon  auf  den  Punct  gekommen  zu  seyn,  wo 
Messinggewichte  ziemlich  constant  bleiben.  Yielleicht  ist  die 
Goldfarbe  ein  schätzender  Ueberzug  rot  Oxyd. 

Eigentlich  sind  Hessinggewichte  nicht  werth,  das  Sie  Ihre 
Zeit  and  Hohe  daran  Ycrschwenden,  da  Sie  nie  wissen  können, 
ob  das  Resultat  so  vieler  Arbeft  nicht  in  ein  paar  Jahren  durch 
Oxjdation  verloren  ist.  Man  sollte,  wenn  Sie  sich  Uberhaupt 
mit  solchen  Arbeiten  beschäftigen  wollen,  Ihnen  nur  Piatina- 
gewichte bieten. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  &  SokiMf  kor« 

Altona,  1389.   October  2i. 
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N.  8.  Empfehlen  Sie  mich  f>n  Sabine  und  (anter  uns  ge- 
sagt) vorzüglich  an  Mistres«  Sabine. 


MI«  •««ff  im  S4|it«iii|fr.  (SM 

Ml  sehioke  Ihnen^  mein  thenerster  Freund,  Ihr  Pfbnd  hfe- 

iiebcD  zurück.  Ich  habe  es  wiederum  durch  2G  Wäcrunf^eu  mit 
G  verglichen.  Ausserdem  ober  habe  ich  es  26  mahl  mit  E 
verghehen,  womit  ich  es  auch  schon  vor  der  letzten  Heise,  am 
J7.'>20.  September  24  mahl  veigliohen  hatte. 

Das  Resultat  aeheint  zu  sein,  dass  £  — B  aieh  durch  die 
aweimalige  Reise  wenig  oder  gar  nicht  geändert  hat,  dagegen 
0  —  8  adieint  eine  Aendemng  yon  j  Milligramm  erlitten  zu 
hahen  und  zwar  in  demselben  8inn,  wie  während  der  beiden 
ersten  Reisen.  Hiemach  ist  es  wahrscheinlich,  dass  die  Schuld 
an  G  lie<^t,  welches  von  Ende  August  bis  Ende  October  zusam* 
men  2  Milligramm  abgenomiuen  haben  muss. 

Sie  schreiben 

Nach  Ihren  Vergleichungen  mit  dem  Normalgewichte 
G  dieses  als  constant  angenommen  wäre  mein  Pfund 
vom  2A.  August  bis  l2.  September  0.02856  Grains 
leichter  geworden.  Diess  lässt  sich  nur  erklären,  wenn 
man  aonimmt,  dass  entweder 

a)  .  .  «  •  .  oder  • 

b)  dass  Ihr  Pftind  0  in  der  Zwisehenseit  am  düe  erwähnte 
Grosse  schwerer  geworden  sei. 

Ich  iunm  mir  diese  Schlüsse  nicht  erklären,  falls  nicht  durch 
Versehen  in  meinen  Briefen  durobgehends  falsclie  Zeichen  stehen. 
Denn  in  der  That  gerade  darin  besteht  das  Rflthselbaltef  dass 
mein  G,  In  den  Zwischenzeiten  immer  mfaig  in  der  (genau  eben 
so  wie  bei  Ihnen  S)  verschlossenen  Bflehse  stehend  stf  viel  ab- 
genommen liat  und  fortwährend  abnimmt,  obwohl  wie  es  scheint 
sich  usj  mioiist  l!  einer  Grenze  nähernd.  Von  Oxydiren  iat  also 
hier  keine  licde.  Nach  der  wiederhohlten  Durchheizung  (die 
schon  am  lö.  und  19.  Angust  vorgenommen  waren)  kann  Wasser 
nicht  zmttalqgBbttBben  sein.  Was  ist  es  denn,  was  in  den 
letaten  9  Monaten  verdunstet,  ohne  taseie  Ymnlaasang,  wäh- 
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Md  eine  mikh»  Vetteetut^  ia  dnei  JthM  1886-^188$  aiehl 
Statt  gefunden  ha?  DiMe  Fragen  mnd  oi  ci§tB0Ieb  ftUcin,  die 

den  besclnverlichen  WÄgungeo  oin  Interesse  yeben.  Denn  alle 
diese  Aenderungen  sind  practisch  von  ear  keinem  Interesse,  d.  i. 
die  Z.U  depouirenden  Normal -Pfunde  möchten  sie  sich  auch 
10  mahl  so  viel  ändern,  so  würde  dies  doch  für  aile  pr»ati*chen 
Anwendangen  ^  die  davon  im  Königreich  UannoTer  gemacht 
wcfden,  uobedealend  und  da  da«  faaimo wasche  Pfiind  kein 
aelbststiiidig  Air  sich  bestehendes  ^  soadern  467^711  Oiains  ist, 
80  kann  es  imner  §muA  triederhergestellt  weiden,  so  lange 
genaue  Kilogramme  existiren  und  zugänglich  sind. 

Üebrigene  hiibc  icli  die  letzte  Wunjung  noch  nn  lit  reducirt; 
zwischen  Ihrer  KediicHcwi  dor  Nehu^'nchen  WSrrnngt  ii  uiiH  der- 
jenigen die  ich  freilich  sehr  ÜUchtig  gemacht  hatte,  linden  sich 
erhebliche  Unterschiede,  selbst  schon  in  den  Zahlen  Air  h  in  der Laft, 
weiehn  ieb  alle  kleiner  habe  ak  die,  ;i.B.  fiept  88,  die  7117,80666 

leb  7817980478 

Bs  bat  ndr  sn  Zeit  ^afeblt  <aa  vennehen;,  ob  sieh  die  Ur* 
snehe  errathen  Iftsst«  Sobald  Sie  mh*  die  ResnUnte  Ihm  fietien 

Wägungeii  j?eachickt  haben,  werde  ich  zu  Ii  dasjenige  zulegen 
was  nöthig  ist,  um  es  zu  ^  467.711  zu  machen  und  abliefern, 
da«  (t  aber  als  das  hier  zu  behaltende  Normalgewicht  betrachten. 
Für  ihr  Anerbieten  wegen  des  6  danke  ich  sehr.  Es  ist  aber 
besser,  wenn  Sie  es  behalten ,  etwa  nach  Jahr  und  Tag  ^wiedetf 
wigen,  wo,  wenn  ea  der  Hobe  weitb  seheint,  es  in  einem  aber- 
maUgen  TcnniBnsoonpanrtioais  mit  G  und  E  dienen  fcinq.  * 

leb  habe  nur  einen  kleinen  Kweifd  wdgen  Ihres  Kilogramms^ 
AU  ich  Kupfer  von  der  Veränderung  seines  Platina-Kilogramms 
saete,  die  Sie  gefunden  haben,  und  norauö  Sie  schlössen  er 
nriuchte  polirt  haben,  eriilarte  fr,  duys  dieser  Schhiss  irrip  sei, 
dass  an  seiaeoi  Kü^ramo^  sohleehterdiogs  gar  nichts  vorge« 
nommen  sei,  er  wisse  aber  nisht,  ob  die  bemerkte  Differenn 
nidit  Ihrem  Kilogsamaie  xnansobreten  aei,  d»  Sie  diesea 
dnrob  Eepsold  mit  Haphib»  bfttien  nbwnaehen  laeeon« 
DSess  steht  mm  siber  im  Wlderspnieh  mit  Ihrem  Briefe  an 
mieb ,  wonn  Sie  etklAren ,  Ihr  Kilogramm  sei  niebt  ans  Ihren 
Händen  gekotiunen.  Aber  wo  bleibt  denn  die  Unveränderlich- 
keit  der  Platinajirewichtc  da  jetzt  eine  Thatsaclie  vorliegt,  daas 
zwei  flatintt^Kilogranwie,  an  denaii  nach  der  Betheunuig  der 
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zesp.  BedtMr  seUeohtoi^Rigs  niohto  Toi^CMMonen  iil,  naeh  ein«D 

sweimaligen  Transport  ihren  Unterschied  um  4  MiUigrammeo 
geändert  haben. 

Stete  der  Ihrige 

C  F.  Ganti. 

Götllageii)  81.  Ootober  1839. 


M4.  Siä^nma^tt  an  Sa«».  [372 

DaA  mein  iheuerster  Freund,  ist  angekommen  und  soll, 
sobald  ich  mich  etwas  besser  fühle,  gewogen  %verHen,  In  dipRcm 
Augenblicke  wage  ich  ea  nicht,  mich  einem  ungeheizten  Zimmer 
•UKiisetsen. 

Sa  h%  nein  VenebeD,  weoQ  ich  annaiMn)  du»  Ihr  9 
•ehwerci*  vefde.  Ich  halle  Ihren  Brief  aelbst  aiehl  Tor  Augeo, 
•oddern  ein  uoriehliget  Bxoeipt  daraus  in  einem  Broaiilonbttche. 

Was  die  Redvetion  der  Nehtie^eeh^  Wngungen  betriffi,  ao 

kaun  ich  in  diesem  Augenblicke  nicht  gut  nachrechnen.  Ich 
habe  dabei  das  Mittel  aller  an  den  verschiedenen  Tagen  ge- 
machten Bestimmungen  der  Werlhe  der  ScaleoLheUe  gebraucht. 
Da  Sie  sehr  sicher  rechnen,  ao  bin  ich  geneigt  einen  Bechaungs* 
fahler  bei  mir  zu  vermuthen. 

leb  glaube  doeh  die  GeaehiehCe  meinet  Küngiamna  beeaer 

als  Kupfer  zq  wieaen  Bs  ist  nmiehtig,  dasa  ich  Befsolden 

den  Aailrag  gsgebea  habe,  mein  Kilogramm  mil  Naphiha  absn- 
wateben.  ESa  ist  ebenso  unrichtig  anzunehmen,  daaa  dies  Ab- 
waschen die  Differenz  der  Wägungea  des  Eusaischen  Kilogramms 
erklären  könne,  weil  es  dann  zwischen  den  beiden  Wagungen 
fallen  müsstt',  was  nicht  der  Fall  ist.  Kepsold  hat  allerdings 
ohne  mein  Wissen  und  Willen  mein  Kilogramm  im  Frühjahr  18S6 
mil  Maphiha  gawasehen,  die  ersten  Wigangen  des  Rusaisehen  iülp  • 
gfamms  sind  aber  ece*  Im  Oelober  desselben  Jahres  gemaehl,  «ad 
die  awaiften  in  diesem  Heibsla*  Dies  Wasohan  kann  also  anf  bmda 
keinen  Binflnss  haben.  8ie  sehen,  dass  Kupfer  aas  nnriebtlgeB 
I'raemisseu  unrichtige  Schluböe  gezogen  hat.  Wenn  ich  Ihueii 
geschrieben  habe,  dass  das  Kilogramm  nicht  aus  meinen  Händen 
gekommen  sei,  so  gül  das  natttrlick  nur  mil  des  Beschränkung^ 
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seit  Sieinheil's  Wägungea  ia  Paris,  über  die  ich  Ihnen  echoa 
damals  geschrieben  habe. 

Der  Unterschied  bei  dem  Kupfer'schen  Kilogramme  ist  so 
starkf  dass  er  nur  durch  eioeo  con stauten  Fehler  bei  den  Wä- 
gODgen  in  18S6  (die  Petersen  gemacht  hat  und  die  er  bei  «einer 
Zoraekkunft  reTidiren  soU  **) )  oder  doreh  b^and  eine-  meeb«- 
lueehe  mii  dem  R*  K.  vorgenommeoe  Opemtioo  vät  erklArbar 
eeheiot 

Dürfte  ieh  Sie  bitten,  mir  gelegentlich  den  Bogen  über 

NouruDg  und  Berechnung  der  Wägungen  zurückzusenden?  Ich 
habe  keine  Abflchiirr  und  bahr  versprochen  es  an  Haosteon  ZU 
•enden,  fiu  den  es  eigeotUob  gescbiieben  ist. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  Ci  ScliVBftoliiir. 

AUoDft,  1889.   KoTember  5. 


WigliDgea  dee  HaniiOver'eöheii  Meeitog-Pfliodet  mU 
'    BepsoId*s  Wage. 

Dm  HeonftTei^lclie  Pftmd  wfid  bei  nielMiteheadea  Wfigungen 
bezeichnet  mit   h 

Die  dagegen  In  die  andere  Schale  gelegten  Gewichte  werden 

bezeichnet  mit  ,   ro" 


iii"beetiiid  aus  etnem  Piatina^Traj-Fftinde  »  5760  Onii|l 


n 

1t 

9 

1440.0Twii-8taek 

9 

.    9  ^ 

9 

10 

9 

10,0001t 

9 

n 

9 

« 

9 

4 

» 

8,99999 

jy 

V 

9 

3 

9 

2,99990 

V 

7> 

9 

0,4 

0,40048 

9 

n 

9 

9 

0,3 

9 

0,29989 

9 

9 

»" 

0,1 

0,10091 

  folglieh  m"  «  7217,79787 

*)  Er  hat  sIb  ao  wnnderlidi  DOtirt,  daas  ich  die  AiMtldcbt^eiiiie 
Zdl  w  gaWIthMhing  n  InwhImb,  iMabn  kau. 
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Inder  Luft.  Reduction.     lo  vacuo   Abw.  v.Mit 

Or. 

Sept.  26.    h»7217,80708  +  0,67491  7218>481 99  4- 0,00202 

y,    27.                ,80523     0,67456  ,47070-0,00018 

»    28.                ,80566     0,67392  ,47958  -0,00039 

r>    80.                ,80433     0,67595  ,4  8028  +  0,00031 

Octbr.  1.               ,79725    0,68099  ,47821-0,00176 

Mittel  aus  allen  h»7Sl 8^7997 

Diiereuz .  • .   0,00  IhO  «ohwerer  jetzt. 

Gauss  fand    0,02356  leichter  jetzt. 

Ich  «ende  Ihnen,  metn  theaertter  PVennd,  die  Originalbeieeh- 
nung  der  Nebus^sehen  W&gungen.  Der  Hauptgrund  der  Diffeienz 
liegt  darin,  dass  ieh,  wie  8ie  bei  der  rotben  Hand  teben,  den 

log.  von  31,475  —  J, 4  17ÖG  gesetzt  habo,  da  lt  doch  1,4Ü7DÜ  löt. 
Ich  werfe  immer  nur  einen  f]ü(  litigen  Blick  in  die  Logarithmen- 
tafeln, und  spreche  dann  die  successiveu  Zahlen  des  Logarithmua 
nach  einem  gewissen  Rbjtmus  aus,  bei  5stelligen  a.  B, 


£in 


Vier,   Neun,  Sieben 


Neun,  Sechs 


wobei  ieh  mitanter  wegen  des  fthnliehen  Klanges  Neon  mit  Eid 

Terwechaele,  was  denn  auch  hier  geschehen  ist.    So  ausge- 

8pro(;hen  kann  ich  einen  Logarithmen  ein  paar  Minuten  ira 
Kopte  behalten,  und  noch  2  mehr  aufschlagen,  ehe  ich  sie 
niederschreibe. 

Wir  sind  durch  diese  Conection  auf  0,0002  nahe  gekom- 
men. VieUeleht  liegt  die  kleine  KurQckbl^ibende  Diffeiena  darin, 
dass  Sie  nieht  die  Werthe  der  Söalentbeile  links  nnd  teohta 
bestimmt  k  ein  Madium  geworfen  haben«  Indessen  befinde  ieh 
mich  y  izt  au  sdileeht  am  genantr  naduvohnen  an  mögen,  oder 
eigentlich  zu  können. 

ich  erbitte  mir  diese  Onginalrechuungen  nnfrankirt  zurück. 

Ihr  ewig  dankbarer 

I 

E.  (X  Sehnmaoher. 

Altona,  18d9*   November  6. 
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Tbenenter  Freuod  1 

Angesebloaiieii  sobicke  ich  Iboen  den  Autets  quaeitioius 
retour;  zur  Yenniodenuig  des  Porto  ist  das  unotttKe  unbeaebrie- 
bene  Papier  abgeschBitten. 

Kupfer  tbun  Sie  insofern  Unrecht  (Tielleicht  durch  meine 
Sehvid,  weil  meine  Relation  über  daa  waa  er  gesagt  hatte  zu 
knrz  war),  ala  er  keineawegaa  bebanptete,  daa  Abwascben  mit 
Kapbtba  aei  die  Uiaaebe  der  Diffbrenz  bei  eeinem  Platinapfimd. 
8r  aagte  bloaa 

IJ  ea  aei  aeinerteifa  aaUeobterdiiigp  gar  iiiebts  mX  dem 

Platioagewicbi  voigeooimDeii) 
2)  er  glaube  gebM  zu  beben ,  daaa  Bepaold  Ibr  Piatina- 

gewiebt  abgowaseheu  babe  und 

8)  falls  diese  Wäsche  zwischen  den  beiden  Wigttngen 
seinem  Kilogramms  lä^e,  worüber  er  aber  nicht  bestimmt 
unterrichtet  aei|  so  wäre  mißlich,  daa«  dies«  die  8chuld 
trage..  « 

Geg^'D  diese  drei  Dinge  scheint  doch  Nichts  zu  erionern  zu 

sein,  da  Öie  selbst  das  zweite  bestätigen, 

leb  aelbat  babe  den  Umatand  aiieb  g^  niebt  in  Beziehung 
auf  Kupfer  8  Kilogramm  anltlbren  wollen,  aondern  darin  eine 
Bedenk  liebkeit  gefunden ,  das«  wenn  jene  Wtecbe  apttfcer  ala 

April  ;835  (wo  Sie  Ihr  Kilogramm  mit  dem  des  Pariser  Archivs 

vergleichen  liessen,  Jalubuch  lH3(i  p.  i:'  !."')  ^?tatt  geluiiden  haU 
man  zu  eifeln  kuuti,  ob  die  HeiaUou  zwischen  beiden  noch 

die  uemliche  ist, 

A«i  Ihtrm  Btiere  aehe  ieb  min,  dasa  die  Wiaeba  188$ 
Slall  yflMi^rii  bat,  zugleich  aber  erwäbnen  8ia,  daaa  Steinbei) 

es  wieder  nach  Paris  genommeu  habe.  Ist  es  vielleicht  von 
neuem  niit  dcNtn  Pariser  verglichen.  Angtfneiun  würde  mir  aein^ 
«  eriD  riie  mir  die  emzelneii  Grundlairen  für  die  eiiizeinen  Zwittcbeii^ 
loaiaoaeo  zwischen  ihrem  Hannc>ver'8ehen  und  dem  Pariser  Kilo- 
giamfli  mit  #in  Paar  Worten  andeuten  woUteQ>  iodeai  daraal 
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am  Ende  die  DanteUung  Unaeree  Normalpfiindes  beruhen 

moBs. 

Stets  der  Ibrige 

C.  I.  Oanti. 

GöttiDgen^  7»  November  1839. 


667.  ^(^uma4)cr  au  (5au0B.  ^[^74. 

Ich  habe  heute ,  mein  theuerster  Freund ,  Ihren  Brief  mit 
meinem  Manuscripte  erhalten.  Die  Bemerkungen  gegen  Kupfer 
beruhen  auf  Aeusserungen  Ihres  früheren  Briefes.  Unter  den 
Restrictionen  Ihres  letzteren  habe  ieh  nichts  dagegen  su  erinnern, 
da  er  die  niheien  Umstände  nieht  wissen  konnte. 

Mein  Kilogramm  hatte  ieh  im  Frühjahr  1836  Bepsoldm 
geliehen,  um  danach  andere  zvl  justtren«  loh  sah,  da  ich  seine 
grosse  Genauigkeit  und  Sorgfalt  kenne,  keine  Gefahr  dabei. 
Eine  Vergleichung  mit  meinen  andern  Piatinagewichten  zeigte 
mir  aber,  dü^p  es  leicliter  geworden  sei.  Re|)?old  wusste 
keinen  Gruud  anzugeben,  ais  dass  er  es  mit  Naphtha  vor  dem 
Zurttckliefem  abgewaschen  habe,  wodurcb|  da  es  nicht  hoch  poiiri 
ist,  etwas  Ton  dem  Material,  mit  dem  es  geschliffen  ist,  aas 
den  Vertiefungen  gewaschen  sejn  konnte.  Oans  wahrscheinlich 
ist  mir  diese  Erkiftrung  nicht,  indessen  habe  ich  keine  bessere. 
vÄls  Steinheil  1887  nach  Paris  ging,  gab  ich  es  ihm  an  einer 
neuen  Vt  igkicluiiig  mit.  Das  Resultat  von  23  Wägungen  ist, 
dass  es  ilamals,  und  da  es  seitdem  nicht  aus  meinen  Händen 
gekommen  ist,  wahrscheinlich  noch  ^Qizt 

999,998408  Grammen  des  Eilogrammes  der  Atthkr^ 

wog,  und  an  diesen  Werth  mass  ich  mich  bei  allen  Wigangen 
seit  der  Wische  halten.  Der  Werth  der  Trojrgewieirta  iat  aber 
Tor  der  Wische  bestimmt,  and  da  diese  nie  ans  meinai  Haadso 

gekommen  sind,  mus»  wohl  der  vorher  bestimmte  Werth  ge- 
braucht werden,  und  nicht  der,  der  mm  den  Vergkif  Hungen 
mit  diesen  Gewichten  na  eh  der  Wäsche  folgt.  Beide  (die  vor- 
her und  nachher)  geben  auch  nicht  genau  dieselbe  Venninderung 
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de«  Kikignunna  alt  Olofseii's  und  SteiolMiirfl  Wigimgen,  aber 
die  naehlier  sind  noch  nicht  mit  deiiielbeii  Elementee  auf  4m 

leeren  Raum  itduciri,  so  daes  ich  in  diesem  Aujjenhlicke  rncliw 
entscheidendes -darüber  sagen  ka>»n.  Icli  will  jei/t  das  Kiio^ramm 
wieder  wägen  (da  ich  die  Waguni^en  uhuiUieibur  nach  der 
Bückkunft  von  Paris  mit  Steioheii,  verlegt  oder  verloren  habe, 
und  nichts  davon  weiss,  als  dass  sie  keine  zu  vorbürgende 
Ver&DderuDg  auf  der  Reise  mit  Steiaheil  zeigteo),  und  glaube 
denn  das  sicherste  wird  seya  deu  Gewichtsverlust  allein  aus 
meioen  WfigungeD  herzuleiten  und  die  Wägungeu  in  Paris  als 
mit  dem  so  iretilitderten  Kilogramme  gemacht  zo  betrachten, 
und  Uus  Mittel  nach  ihrer  /;ihi  zu  nehmen.  Ihren  Kath  darüber 
erbitte  ich  mir  als  Leitladen.  Meine  Wäguugen  siiul  um  viel 
mehr  sicher,  als  die  dort  mit  der  uuvoilkommenen  Fortin  gehen 
Wage  gemachten.  Wenn  man  die  von  mir  gefundene  Gewichts- 
TeränderoDg  benutzt ^  so  kann  man  beide  Pariser  Wftguogen 
bnneh». 

Repsold  erbat  sieh  meine  Wage  zum  AbschleiTen  der  Schnei- 
den, und  aar  genaoen  Veriflcation,  als  ich  ttber  die  in  der 
letzten  Zeit  gemachtes  Wtigungen  klagte.  Er  sagte  mir^  er 
habe  in  den  letzten  Jahren  bedeutende  Verbesserungen  bei  die- 
sem Instrumente  gemacht,  nicht  in  der  Consiriietion,  aber  in 
der  Ausführung  und  Berichtigung,  und  wtloschte  sehnlich  Ihre 
Wage  auf  einen  Monat  liier  zu  haben i  am  sie  Ihnen  in  ganx 
anderem  Znstande  wieder  zurück  senden  za  können.  Meine  er- 
hielt  ioh  «einige  Tage  rar  der  Ankunft  des  Hannöver*schen 
Pfundes  wieder.  ObflAeieh  ioh  nun  krftnkelei  so  wollte  ieh  doch 
so  herzlich  gerne  Ihnen  schnell  die  hiesigen  Yergleichungen 
senden,  damit  Ihre  Arbeit  au  dem  PlurKle  nicht  durch  Verzug 
verloren  werde.  Ich  fiel  dabei  auf  eine  iruhere  Idee.  Warum 
sollen  die  Con'ectionen  der  Wage  von  Auuenblick  zu  Au^en- 
bÜok  veründerlieh  seyn,  da  alie  anderen  Instrumente  dieCoriieO« 
tionea  liqgere  Zeit  hindnmh  unverändert  behalten?  Um  dks  aif 
▼ersnchen  nnd  das  Umsetzen  der  Gewichte  in  der  KiUe  in  mti 
meiden,  nahm  ieh  mir  vor  die  Gewichte  nur  Ton  Tag  au  Tag 
in  den  Schalen  umzusetzen,  nnd  so  sehnell  als  möglich  zweimal 
des  Tages  10  Wfigungen  zu  machen.  Was  ich  bis  jetzt  er- 
halten habe,  scheint  fiir  meine  Idee  zu  sprechen,  aber  zugkich 
fUr  die  hohe  VoUkommenheit  der  Wage  in  ihrem  jetzigen  Zu- 
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fltaode.  Wenigstens  habe  ich  in  meinem  Leben  keine  ähulichen 
Wilgnngen  gem^oht.  loh  weide  Ihnen  noeh  in,  dieser  W<iebe, 
weon  Allee  gesefaloeien  tst^  des  Deleil  senden,  und  fllg^  hier 
nur  die  bisher  erheltenen  Resultate  bei,  wobei  leb  aber  beneilDe, 

dass  die  Besümmong  des  Tbeilwerthes  noch  nicht  geschlossen 

0«. 

ist  Er  ist  bis  jetxt  1  Th.  0,0027  (die  Zahl  der  Nullen  ist 
riehtig).  x  bedeutet  den  Einfluss,  den  die  eis  oonstant  voraus« 
gesetzten  Fehler  der  Wage  bei  dieser  Belastung  auf  die  Wägun* 

gen  haben.    Ich  iiade  Ii  auf  den  luftleeren  Raum  reducirt 

H  in  Sehale  Links  H  in  Sehale  Beohts 

Nov.8.  -:7218,48088-x,  lOWSgg. 

721ö,48l80-x,  10  » 
9    9.  -7218,47698+x,  lOWägg. 

»7218,476a8-fz,    5  » 

p  10.  »7218,48197^z,  10  » 
7818,48)  11  9» 

das  gtebt  x«O/»0m 
ud  mil  diesem  Wertbe  stehen  die  Wigangen  eo: 

Abweichungen  Tom  Mittel 

Gr. 

7218,47868  10  +  0,00056 

,47907  10  +  0,00012 

,47928  10  -  0,00004 

,47818  5  +  0,00006  - 

,47978  10  ^  0,00058 

,47928  11  ^0,00009 

7218,47919     56  Wägg. 

leh  auisa  noeh  bemerken,  dass  keine  Sehale  t«rirt  ist. 

Repsoid  hat  ein  paar  gleich  grosse  kieisformi^e  Stacke  Postpfi- 
pier  beigegeben,  auf  die  die  Gewichte  gesetzt  werden,  und  so 
iiabe  ich  olme  weil«res  gewogen» 

Ihr  ewig  dankbarer 

&  €L  SehamaeliM 

Altona,  1839.  KoTember  11. 


» 
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Sie  erhalten  hier,  meio  Iheuerftter  Freund,  das  ausfUhrUche 
ProtocoU  meiner  Wttgoageo  ron  and  4ie  Bedwctioaeo  «nf 
«inem  besonderen  Blatte. 

Nach  Nehua'  Wägung  vom  11.  xvar  dte  Wage  verändert. 
Er  bcliaiiptet  durchaus  den  Grund  nicht  /u  wissen.  Die  ^  er- 
üDdeniug  scheint  sich  auch  coastaiit  zu  haltea.  loh  habe  des- 
halb die  Wignagen  in  swei  Peiioden  getheilt 

Die  erste  giebt  H  «=  721 8, 1 7L)6;i 
die  zweite  721Ö>47Ö98 

Aneh  sttmmen  seit  der  Zeit  die  einseloen  Reihen  niebt  so 

gut.    Ich  habe  jetzt  das  Kilogramm  aufgesetzt. 

Zwischen  dem  13.  und  14.  November  sind  noch  ein  paar 
Bethen  E  gemaeht,  die  teh  oasslren  nnsste.  Als  ieb  nenüieh 
die  Gewichte  abnahm,  lag  etwas  Tabaek  in  der  Bchale,  der 
wahrseheinlieh  bei  dem  Aaftetaen  mir  aus  dem  Aennel  geftillen 
war.  Es  waren  nur  einige  KOmer,  die  naeh  der  Rednetton  der 
einen  Reihe  etwa  0,01  Gr.  wugeu,  ludtädeu  ujeme  Heiheo 
warea  fort. 

Ihr  ewig  dankbaref 

IL  C  8oh«maeher. 

Altona,  1839.  November  15. 

ti  I 

4 

WIguogclB  meines  HamidTer  sehen  Plbades. 

Bei  diesen  Wägungen  sind  die  Gewichte  nur  von  Tag  zu  * 
Tag  in  deo  Scbaieu  umgeseUt»  Dex  Kasten  der  Wage,  ao  dem 
alle  Oeffnongen  verstopft  waren,  ward  nie  als  des  Abends  gor 
öfibei,  wenn  die  Oewiehte  zu  den  WHgungen  des  folgenden 
Tages  nmgesetst  wurden,  und  mitunter  «nmal  am  Tage,  no^ 
ein  klainaa  Oewiabi  aufalegmi» 

Bs  waid  w  die  Sealp  -  isebto  abgelesen*    Sit  ist  so 
aujuaemt 
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Gewi)hiilich  siod  die  notirten 
Ruhepiiiiete  ein  Mittel  aus  Tief  be» 
obaehteten.    Wenn  die  Zunge  nur 

T 

etwa  über  1,5  schwang  (wie  z.  B. 
Noyember  10.)  sind  nnr  swei  Rabe* 
pnncte  beobaehfet 

0ie  gebtandliien  Gewiefate  und 
Ton  Platioa.  Ihr  BpceifiseheB  Gewiobt 
^  21,1878. 

Die  Ablesung  des  Barutneters 
bedarf  folgender  Correctionen ,  um 
auf  wahre  Barometerhöhe  gebracht 
SU  werden. 

z  *  z 

99,8   +  0,011 

SM  0,010 

29.5  0,010 

29.6  0,010 

29.7  0,010 

29.8  0,009 

89.9  0»009 

Das  Liebherrs'sche  Thermometer  ist  scharf  nach  Bessers 
Methode  geprttft. 

Die  GorreoCionen  «ind 

j 

0«  -  0«,04 

+   50  0,  05 

+  10*  0,  05 

Das  Troughton'sche  Thermonieter  ist  mehrmals  mit  einem 
von  Resse]  selbst  berichtigten  in  Wasser  verglichen ,  ohne  das« 
ueb  zu  verbürgende  Correctionen  gezeigt  hätten. 

Alle  abgelesenen  Temperataren  sind  in  hundeittheiligen 
Graden. 

•  ^^^^^^^^^^^^^^^^ 
» 

Die  am  7.  NoTember  gemaehften  Wigungen,  liäbe  ioh  ver- 
mrte,  w«il  nebniMl»  dabei  der  Kaeten  geOHbei  #ird,  nra  die 
Kugel  sa  stellen.   Sie  geben  übrigens,  wenn  man  den  Einflnss 
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der  als  coostant  vorausgesetzten  Fehler  der  Wage  aaf  Wägungen, 
bei  denen  jede  Selialc  mit  II  belastet  ist,  mit  dW  besetchDel, 
nod  mit  b  die  auf  0^  reducirte  Barometer<>flOhe. 

Gr.  T  Gr. 

H  + 0,04041  -4,381  +dW^  721 7,60764  10  Wigaogea 

b»  29,768       l»  +  8S8^ 

Eine  einzige  Wägusg  kommt  darunter  vor  bei  der  Rube- 

T 

punet  1,1  vom  Mittel  abweicht. 

1889.   KoTember  8,  Moigen«. 

Or. 

Schale  Uechts   7217,79767 

Or. 

Schale  Liuks  11+0,01983 


Wfigang  Rtthepnocte 


1 

27,888 

2 

26,294 

8 

26,650 

4 

27,856  ' 

5 

25,869 

6 

2G,2Sr  " 

7 

26,988 

8 

25,925 

9 

25,750 

10 

25,244 

T 

26,870 

L  +  8V  29,878  .47,2 
T+8>8 


I.  +  9,l 

T+9,1        29,902  47,6 


Beohnet  man  den  Aiuachiag  voo  ao  au,  so  geben  diese 
W^imgea: 

Gr.  T  Or. 

721 7,797ß7  +  8,680  +  d  W  -  H  +  0,01983 .....  10  WigBBgeii 
29,848       t->  +  8%90 

1839.    Kovembcr  8,  Nachmittags. 

Gleich  nach  den  Wägungeo  des  Morgens  ward  io  die  Sehale 
Beehtt  ein  Gewiehtcben,  dea  0,01  vontellen  aoll,  gelegt 

Gr. 

Sehale  Reehte  '9217,80764 

Behale  Links  wie  am  Moigen. 
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WäguQg  EviiepuQote 

T 


l 

80,006 

2 

;29,885 

a  ■ 

29f800 

4 

5 

ftO|08i 

6 

29^685 

7 

30,500 

6 

29,600 

9 

29,696 

10 

29,975 

T 

29,897 

L  +  9«,l       29,900    .  47,7 

T+9>1 


L  +  9,8 

T+9,2        2a,900  48,0 


Or  T  Qr- 

7217,80764+ 0,103 +  ^W-fl  +  0,01983   10  Wägungeo 

b-SM57  fc"+90l4 

lö3ü.    itovember  9,  Vormittags. 

Or. 

Schale  Reeht0  H  + 0,08051 

8ehal6  Links  72n,W64 

Wäguog  Kubepuocte 


1 

T 

30,656 

L  +  7",6 

29,962 

45,0 

8 

80,075 

T-f  7,7 

8 

80,264 

4 

29,900 

5 

30,525 

6 

80,625 

7 

80,964 

* 

8 

81,188 

9 

81,195 

10 

80,844 

L+7,7 

11 

80,418 

T+7,7 

29,940 

45,2 

T 

80,604 

Or. 

T 

Gr. 

1 1  Wägungeo 

0,03051  - 

0,604 +  dW 

b»  29,916  l«+7^65 
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Da  ich  von  der  Kälte  des  Morgeoa  etwas  angegrite  war 
machte  Nehut  die  Wagangen  dea  Naafamlltigi,  koDOte  abar 
nur,  waU  ea  aa  frohe  dunkel  waid,  1^  nihaWnii 

dehale  Beefali  \ 

ßehaleUaks...!!.'.*  )  wie  Moigaii. 

Wagoog  Ruhepnnole 

T 

1           80,894  L+7,4  29,890  44^4 

8  31,006 

9  90,576 

4  91,400  L  +  7,4 

9          90,500  T+7,4  29,867  44,9 

T 

90,875 

H  +  0,09051  ^  0^875  +  dW  «  7217!|a07e4, . .  •    5  Wigangen 
b.  29,845      i-  +  7«,95 

1899.  KoTcnbar  10,  YemuMiga» 

Sehale  Beohta   7217,80764  * 

Sefaale  Links  H+0^1988 


Waguug 

Roheponete 

1 

t 

30,289 

L  +  6»,9 

2 

30,038 

T+6,0 

9 

30,013 

■ 

• 

4 

29,73$ 

5 

29,569 

6 

29,289 

7 

29,998 

8 

90,169 

9 

L+  6,0 

10 

29,971 

T+6,1 

T 

29,896 

29,562  49,4 


^     «»V  T  Or. 

7217,80764  +  0,iC4^JW  =  H  +  0,01983          10  Wägungen 

b«2y,M6       t  =  -|-ö,98 


21» 
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1 889.  llFov^iiiUr'  löv  Kacflmiittags. 

.  Von.  Nehus. 

Die  Schaleo  wie.  am  Mocgea  belastet* . 
Wftgimg  RubefMinoto 

29|öSö  ,  ^  42,5 


1 

T 

•  80,850 

t  +  6«,0 

2 

29,900 

T+6«2 

8 

29,900 

29,487 

5 

29;812 

1  ♦  l 

,  ..  > 
t 

6 

28,962 

7 

29,087 

« 

29,087 

9 

30,080 

10 

27,887 

Ii +  6,5 

11 

27,500 

.T+6,6 

< 

-rrf? — 
29,277 

29,512  48^0 


7217^80764  -h  0,738  +  dW^  H-fi^OI 983          11  Wtfgungeo 

b«  29,496  t^Hi6<>,88 

1839.    November  11,  VornuUags. 

Schale  Rechts   H.+  0,plß.ß3   .  . 

Schale  Links   7217,80764 

WäguDg  EuhepuDcte  / 

T 

1  32,186       L  +  6»,6       2^,820  48,4 

8  31,038       X  6,7 

8  82,119 

4  81,626 

5  82,468 

6  82,475  ' 

7  82,725 
8-  33,145 

9  33,425 

10  32,583       L  7,0 

Ii..  33,163       T  ..7,0i^  ,    29,844  44,0 

'i 

82,450 
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H  +  Ü,019ÖS-2,45Ü  + JW«72i7,80764   iX  W^ungeo 


1839.    jNovember  11,  iSuchmitUigs. 

« 

Von  Kehns. 

8cM«  RMhto  ,  fi^a,O1068 

Schale  Linki  7817,80764 

WUgwig  Rahe|HiAote  .  .  I 

»  < 
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Schumacher. 

Altona,  1889.  November  15» 
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leh  wttTd«  Urnen  in  Beantworteng  Ihres  Torleteten  Briefes, 
.  mein  theiierster  Pfeund,  Ihrem  Verlangen  zufolge,  meine  Meinung 
über  Ihre  zuletzt  augenomniene  Wägungs- Manier  schon  einige 
Tage  früher  geschrieben  haben,  weriTi  es  mir  nicht  an  Zeit  ge- 
fehlt hätte,  indem  Ihnen  nicht  tiamit  gedient  sein  wird,  bloss 
meine  Meinung  aui  erfahren,  sondern  Sie  zugleich  die  Entwick- 
lung  der  Grttnde  ?er)«ng^n  werden.  Das  Kisst  sieh  aber  nicht 
in  Bwei  Zeilen  thun,  itnd  ieh  bedanre,  daas  ich  adch  jetat  idcht 
im  Stande  bin,  so  aadfllhrlich ^  wie  es  Tielleieht  DöAig  aein  % 
wttrde,  Uber  den  Oegenstand  su  sehreiben,  ja  selbst  nur' das 
was  ieh  jetzt  schreiben  kann,  völlig  zu  ordiim.  ' 

Meine  Art  zu  wägen,  ist  zwei  \Vaguiigen,  die  als  eonjugirt 
betrachtet  werden  sollen  (und  wobei  die  zu  vergleichenden  Ge- 
wiehte  in  den  Schalen  vertauscht  aindj,  immer  unmittelbar  anf 
einander  folgen  zu  lassen;  und  ich  z&hle  die  Wägongen  nur 
naeh  der  Anaahl  dieser  Umianaehe;  Sie  maehan  jelat  iea  Um- 
taoseh  nur  von  einem  Tage  sum  andern  Einmahl^  wfigen  ohne 
Umtausch  sehr  oft,  und  bemeiwen  das  G-e wicht  (im  Sinn  der 
Wahrscheinlichkeits-Rechnung)  nach  der  Anzahl  dieser  Wägnngen. 

Ich  kann  diesem  ^  eilahrcii  nicht  beistimmen,  und  lioch 
weniger  dieser  B(  hh  ^-simir  des  Gewichts  des  Resultats. 

Ich  will  Ihre  Einkleidungsform  beibehalten,  indem  Sie  Ihr 
X  den  Fehler  einer  einseitigen  Wligung  nennen.  Es  ist  die 
Grosse,  die  in  Eine  der  Schalen  augelegt  wardcn  mttiste,  um 
den  Zeiger  auf  die  Kitte  der  Scale  au  bringen,  wenn  gana 
gleiche  Gewichte  (etwa  jedes  «  dem  Mittel  der  beiden  au  ver^ 
gleichenden)  «ttf>)en  Schalen  standen. 

Sie  fragen:  Warum  soll  dieas  x  veränderlich  sein. 

Meine  Antwort  ist  ganz  einfach. 

Eine  Frage,  warum  soll  x  veränderlich  sein,  und  der  Be- 
sita  der  Gewissheit,  dass  es  unveränderlich  ist,  ist  sehr  verschie- 
den. Gesetat  man-  kOnne  keine  €hrande  der-  Veränderlichkeit 
angeben,  so  ist  diect  doch  weit  davon  entfernt,  eine  Befugniaa 
au  geben,  diese  UnvflHtaderlichkeit  aia  Baais  einer  WHgungsart 
an  gebrauchen. 

Eine  solche  Befugai»  kann  erat  durch  eine  Iftngere  Reihe 
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TM  IMMif— foiigetetit  woden;  dni  Tag*  kOMm  terin 
ttoA  to  gut  wie  g«r  nMite  «otMlieidni;  J»  Mhon  Um  cigntn 
BdUmagea  in  dm  folgenden  Tagea  «pnefaen  rndna»  Bwehtetti 

dagegen,  Ich  meine  in  Beziehung  auf  Ihre  Weg«.  Tkam  in 
Benehung  auf  die  mein  ige  habe  ich  schon  seit  langer  Zeit 
eine  Menge  von  Beweisen,  dass  x  nicht  constant  itt|  sundern 
(bei  ganz  gleich  bleibender  Belastung)  sich  zuweilen  binnen 
einer  Woche  bis  mf  mehrere  MilligrsaMie  HaAmi  (wie  ich  Ihnen 
«mili  Mhtr  wiiim  geMkiieben  habe,  so^eieh  aher  aneb  bemeikt, 
data  diese  Aeaderang  niemahls  im  Verlauf  von  einigen  Blanden 
▼oAommt,  ttberhaupt  Insber  nie  an  Einem  Tage,  woU  aber  von 
beate  auf  morgen. 

Es  lassen  Bich  allerdings  mehrere  Ursachen  ausspreeben, 
aber  ich  wiederliohie  noch  einniahl,  dass  ich  selbst,  wenn  ich 
keine  augeben  könnte,  oder  wenn  die  angegebenen  »weifeihaft 
wAren,  daraus  noch  nicht  folgt,  daas  keine  existiren. 

Selche  Ursachen  zerfallen  in  zwei  ganz  verschiedene  Classen, 
solche  die  auch  nach  kurzer  Zwisebenseit  eintreten  können,  nnd 
aolebe  die  erst  naeb  Iftngerer  vorkommen. 

I.  IMe  ersten  sind  die,  die  man  bei  jedem  Umtausch  er- 
warten  amas.  Jedesmakl  wo  die  Schneiden  abgehoben 
Bind,  kaan  ms  nie  in  malbematiseher  Scbtrfe  erwaiw 
lea,  dass  aaibber  sie  gen  an  eben  so  wieder  auftetaen. 
'Darens  entotebl  «ber  ein  DnteMfaied  der  Momente,  in- 
sofen  die  Schneiden  nicht  Tollkommen  pamllel  und 
gerade  sind.  Bei  meiner  Wage  ist,  wie  Sie  wissen, 
der  Parallel ismus  sehr  scharf  berichtigt  und  daher  dieser 
Fehler  immer  sehr  klein,  aber  absolut  vollkommen  ist 
keine  Berichtigung,  und  die  häufige  Wiederhohluog  der 
Unitaiuche  bat  eigentlich  weiter  gar  keinen  Zweck,  als 
selbst  diese  aebr  kleinen  FeUer  noeh  weiter  an  eoctennim 
und  so  gut  wie  ganz  verschwinden  zn  machen. 

Sie  haben  Sieb  Uber  einen  höch«;t  wesentlichen  Umstand 
niebt  «riiHbrt,  vemlieb  eb  Sie  a.  B.  awisebew  den  tO  W«* 
gmigeft  8.  Novembeis  Jedesmabl,  also  cosaamen  tSmafal, 
dl»  Olimeiden  aufj^bebeB  nnd  ae«  aufgesent  baben  oder  isielit 
Im  taMe»  wände  die  UebeveliMtimmung  der  Wügungen  w«nig 
oder  Kichta  bedeuten,  und  ich  könnte  dann  nicht  ^.ugebeo,  dieselben 
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•1»  20  Bu  flftbleo,  sondern  sie  könoten  nur  für  Eine  einsäe  gelten, 
Sie  extenuiren  daderch  nur  die  AUeeuagalebler,  die  an  sieh 
•ehon  bei  eioem  eo  geübten  Auge  wie  daa  Ihrige  gar  niehi  in 
Betiaehl  kommen. 

lek  Will  das  miHlere  Seitwanken  des  Werihes  von  soweit 
«s  ans  der  von  mir  angegebenen  Ursoche  und  ftlinlichen  (dass  die 
(jewielite  nicht  ^enau  nuf  dieselbe  Art  aul  den  Schuh  u  stehen), 
herrülireL  mit  e  bezeicljiien.  Haben  Sie  immer  riljgehohen .  bo 
wird  das  t  durch  Wiederhohlung  alierdiiigs  exieauirt,  und  also 

fr  • 

z.  B.  am  8.  November  aul'  -j—  gebracht  j  in  entgegeogesetztcn 

Fall  bleibt  es  trotz  aller  Wiederhohlung  immer 

II.  Die  Veräuderuog  von  einem  l  äge  zum  andern.  Man 
kann  denken  an  die  Verschiedenheit  der  Temperatur, 
die  auf  beide  Wagenarme  nieht  genau  gleich  wirkt 
(wliren  die  beiden  Arme  von  ungleichem  Metall,  z.  B. 
einer  Messing,  der  andere  Stahl,  so  würden  die  klein- 
sten Temperaturvcrscbiedenheiten  gan«  enorme  Unter- 
schiede hervorbringen;  sind  wir  aber  berechtifrl  atich 
bei  demselben  Metall  malheinutisch  scharf  dieselbe  Aus- 
dehnung anzunehmen  V),  an  verschiedene  WäroDestrahlung 
von  aussen,  an  unsichtbar  sieh  anhängende  Staubtheile, 
Veränderung  in  dem  Tisch,  worauf  die  Wage  steht  und 
deiigleidiett;  aber  ieh  maasae  mir  nicht  an  die 'Ursache 
an  eigrttnden,  genug  bei  meiner  Wage  ist  sie  eine  ua- 
bestreitbare  Thatsaehe.  Bs  sei  diess  zuilUlige  Schwan- 
ken ,  wogegen  keine  Vorsicht  hili't,  im  Mittel werth  « 

Unter  diesen  Voraussetzungen  ist  der  mittlere  Fehler  der 
Combinirten  Wftgungen  von  heute  und  morgen  =  iv^(««-i-»V) 

oder  je  naohdem  die  bisi  ihm  20  Wfigungeo 

jedes  Tages  dazwischen  nie  ausheben,  oder  immer  ausheben. 
Bei  meiner  Wage  ist  gewiss  ^'  wohl  zchnmahi  grosser  als 
und  ich  würde  also  immer  das  Kisico  haben,  wenn  iah  niohi 
mehrere  Monate  auf  diese  Art  fortfUhre,  ganz  unhnuehbnre 
Beanllate  i«  erhalten.  Uebrigena  habeft  Sie  eis  sehr  ein- 
fkihee  und  beifiemee  Mittel  dacss  §*  bei  Ihrer. Wage  kepnen  so 
lernen.  Lasaen  Sie  hniier  dieadbeii  Oewiekte  stehen ,  laaeeo 
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Sie  ohne  weiteres,  jedeo  Tag  die  ThUren  zwanzigmahl  eine 
viertel  Mioate  auf  uod  wo,  maciieo,  oad  cckiuieo  dann  eö  eioeti 
Mooat  bindorch  deo  Stand  täglich  aaf.  Finden  Sie  dann  nie 
UnletBebiede,  die  Uber  O^t  oder  0,2  SoalnaUieU«  gefacn;  so 
können  Sie  In  €k>lte«  Hamen  bei  Ihieoi  Veflbbten  bidben,  vor- 
ausgesetzt, dass  Sie  jedesmahl  zwischen  den  WÄ|i^ungen  die 
Schneiden  ahlicben,  «nd  auch  v(»ii  Zeit  zu  Zeit  die  (iewiciUe 
etwas  depiacireii.    Ich  an  nH-iiKT  AVogo  darl"  es  nicht. 

Ich  wüoBchte  gelegentlich  näher  zu  erfahren  in  was  die 
▼on  Herrn  Repsold  gemaebteo  Ver&nderaogea  beelahes,  und 
welcbe  *nieile  der  Wag«  bingeaoUcki  werden  nittaeen.  Aaf 
Beriehttgongen,  gestehe  ioh,  lege  ieb  Iwinen  Werths  namentUeh 
«nf  die  Snaierft  nahe  01eiohheit  der  Anne,  die  Bepaold  an 
-  Ihrer  Wage  sehr  genau  beriehtfgi  au  haben  eehefait,  worauf 
aber  eigentUoh  gar  nichts  ank(iuimt.  Parallelismus  der  Schnei- 
den hnl  e  ich  selbst  berichtigt.  Das  einzige  was  ich  jetzt  an 
der  Wage  zu  tadeln  habe  ist  der  viel  zu  kleine  Spielraum  der 
Schwingungen.  Ich  bestimme  den  Wertii  der  Bcalentheile 
jeden  Tag  besonders  und  lege  diesen  Werth,  nicht  daa  Mittel 
aus  allen  Tagen,  aum  Gnailde,  denn  die  FeinMC  meiner  WA- 
gungen  bat  mich  fibenengt,  dass  hierin .  lecHe  yersehiedeobsitoa 
dntreien.  Das«  ^  Temperatur  einen  bedaateoden  BMnss  dar- 
auf hat  ist  sehr  leicht  nachzuweisen.  Aber  diese  Arbeit  würde 
viel  weniger  zeitraubend  sein,  wenn  die  Schwingungen  einen 
doppelt  6o  grossen  Spielraum  hätten. 

Stets  der  Ihrige 
Oöttingen,  IB,  Kovember  laSS. 

Zugleich  folgt  Ihrem  Verlangen  zufolge  Ihr  gütiger  Brief 
vom  6. November  rett>ur.  Ich  habe  aber  duriii  nJir  Ihre  ft'ühere 
Rechnung  mit  Bemerkung  des  Fehlers  und  seiner  Ursache  ge- 
funden, nicht  aber  die  verbesserte,  die  wie  Sie  sagen  der  mei- 
nigeä  Us  auf  0,000t  nahe  kommen  soll.  Mir  selbst  fehlt  es 
Jetet  an  Zeit  die  Rehnnng  selbst  an  maeben,  und  bitte  leb  daher 
nnr  das  Teriiesserte  Besultat  mir  gelegentlich  mitsittfaeileB« 
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£b  meiiitt  Baohoung,  die  Sie  «ir,  nmiD  iheiimtor  FxbiumI, 
mftekgMMdt  hatai,  ttaki  bei  dem  88.  September  die  Bediictioa 
»It  dem  beriehUgten  Theüwerihe  gemaeht,  aus  der  de«  Urnen 
«HgetMlte  Reenltal  flir  die  DUferm  miMrer  BedoetioiieB  folgt. 

Sie  haben  dies  ohne  Zweifel  uberaeheii.  Sie  wird  »ich  walir- 
scheiülich  ganz,  heben,  wenn  die  Reduciion  nicht  mit  dem  Mittel 
aller  Bealiainiuugen  des  Theilwerthes ,  sondern  mit  der  an  dem 
Tage  der  Wägung  b^bachtetea  gemacht  wird,  welches  Sie  ia 
Ihrem  letsleti  Briefe  iUr  daf  Sioberste  hieiten.  Nach  den  mir 
geftlligii  mi<geiheUla«  Wtfgingctt  dar  banoöver^eebea  Pfunde, 
gianble  lab,  daea  Sie,  ebenaa  wio  ieh,  das  Hülel  ao«  den  an 
TeeMUedeaeo  Tagen  eilialteMa  Btetiaunungea  biaaehten,  dewn 
die  Wtfgungen  ron  August  22  -  24  sind  mit  dem  Mittel  de§  am' 
ersten  und  dritten  Tage  erhalteneu  Wertlic^  der  Scalentheile, 
die  vom  12.  -  Hl  September  mit  dem  Mittel  des  am  12.  und  1^ 
eibaltenen  Werthes  reducirt. 

Dia  Bcmtimmnag  dei  Werfehe  der  Scalentheile  wird  erleichtert, 
niUMi  man  mehrere  Sdlne  ^hm  hleinaa  seharf  bestimmten 
^ohitt  bat  leb  lep^  Jelafc  0,09  im  die  Betaaaln,  bei  der  die 
iCuDge  nbivr  dam  Mittel  sieht.  Dar  so  erimlAana  Bnbepmnt 
eambimit  mit  dem  «nmittelbar  ToAmgebeadea  giebt  den  Werth 
eines  Scalentheils,  wenn  man  0^02  in  diese  Sohale  legt  Unmit- 
telbar darauf  (ohne  das  erste  0,02  wegzunehmen,  oder  die  Wage 
anzuhalten)  wird  ein  0,02  aus  einem  andern  Satze  in  die  andere 
Schate  gelegt  "^^le  Ruhepuuct,  mit  dem  combinirt,  der 

dem  ersten  0,02  entspricht,  giebt  dann  den  Werth  eines  Scalen- 
tiieils,  wenn  man  0,02  in  die  andere  Sebale  l^t,  nad  das  MitleT 
beider  Basämmnagen  wiid,,]bier  yeraohiift  gemMsa,  nx  Bedno- 
tion  gebraaebt.  Bei  dieser  Mietfiode  werden  beide  9QbAlen  ge- 
braucht; upd  der  Arm  der  Wage  muss  sieb  sowohl  hinAb  aU 
hiüttui  bewegen. 

Heine  Frage  warum  x  veränderlich  seyn  solle?  kann  ge 
wies  nicht,  eben  weil  e»  eine  i<'rage  ist,  als  Beweis  gebraucht 
werden,  dsss  x  imver&nderlich  sei.   Auch  ist  dies  nie  mnine 
Absicht  gewesen.    Ich  habe  sie  nur  angeführt  um  su  seigea, 
wodovob  ieb  auf  die  Idee  gekommen  sei  mit  meiner  Metbode 
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einen  Versuch  zu  machen.  Ob  die  Methode  anwendbar  oder 
aicbt  anwendbar  «ei,  muss  die  £rfaliruag  :&eigeo.  Bei  Ihrer 
Wage  hat  sie  dagegen  enUcbiedeD,  sie  darf  also  bei  dieser 
Wßgß  aifiht  gebrauobfc  w«idea,  bei  meiiier  habe  icdi  noch  keine 
bettinflito  Sxfidpnug  dwK^  VeriMidenpg  pta  Ih  l^oTember 
dttffte  woU,  weil  »ie  nnehber  eomtaot  bltobi.)  sieht  in  der  Ver- 
«nderliehkeit  der  Wage  %n  snefaeD  teyn)  und  denke  aie  also 
turlzusetzen,  bis  die  Kesulttite  der  Wägungen  zeigen,  dass  sie 
nicht  mit  Sicherheit  angewandt  werden  kann,  wo  ich  sie  dann 
natürlich  gleich  verlassen  werde.  Ich  denke  wenn  die  an  jedem 
Tage  erhaltenen  Eeaultale  auf  den  luftleereu  Kaum  reducirt, 
innerhalb  der  bei  gewöhnlichen  Wägungen  unvermeidlichen 
Fehleigiftnze  bleiben,  d.  fa.  wenn  die  Resultate  jeder  Behale, 
aater  aieh  TtigUnhen.,  aie)it,  mehr  yon  einander  abweicbtn  als 
g««6hiiUeha..,W|i9lli)geQ3  ,an|er  aioh  verglichen,  es  thun,  «o 
wttrde  sie  schon  mit  Vortheil  angewandt  weiden,  w.ett.8te  sehr 
vitl  Zeit  erspart,  und  du  der  Kasten  wahrend  der  Wasungen 
fest  verscliiossen  bleibt,  Gewichte  und  Wuge  vor  den  Eiallub'jen 
dar  Temperatur  mehr  sichert,  als  wenn  man  jedesmal  dem  Kft9li*n 
I^Dnen  und  die  Gawiohta  umset&co  soll« 

DiM  ieb  jlfo  Wag«  bat  jeder  Wftgung  abaato,  wtA  isiedte 

frei  mache,  durften  maiti  ibeaerster  l^nnd^  auch  wenn  ich 
es  ausdrücklich  zai  sagen  vergessen  habe,  doch  wohl  voraus- 
setzen. Warum  hätte  ich.  da  ich  erkläre  mich  auf  4  Ruhepunete 
(am  schneller  zu  wägen)  beschränkt  zu  haben,  soviel  tiuhepuneie 
umsonst  ablesen  aoileui?  Die  Sehwtngongen  wOrdeB  ohnehin  io 
htote-  gfwoidan  wfhf,  dass  diese  Method»  aicht  aaskuiltbreii' ge- 
wesen wSie^  wmi  iah  aalbat  thilriabi  gamig'  gasiraHD.  wtia,  aib 
an  Tcrsnehan.  Auch  aeig;en  die  Sprünge  in  den  einaelnen  Bnhe- 
pnnelen  (die,  wenn  niofai  abgesetat  wftre,  sieb  doeh  nach  einem 
stetigen  Oesetae  bäUea  ^verändern  müssen),  dass  sie  nicht  an^e« 
wandt  ist. 

Die  VerMnderuiiücn,  die  Kejisold  an  meiner  Wage  gemacht 
hat,  beschranken  sieh  auf  iolgande;  •  . 

1)  Er  hat  dem  ^ppacata  aum  Ausheben  and  Freilassen 
jeds^  fkbk)tteruog  genommen,  so  dass  Sie  jetat  weit 
aiabem  4ds  IMiheaand  dia^SabalaaMeii  aiir  die.Mnfli- 

•  .  Mm  fkfaMMIg  i«  «elaae. 
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2)  Et  hat  denselben  Apparat  so  corrigirt,  dasB  Sie  die 
mittlere  Schneide  scharf  in  ihrer  ganzen  Lftnge  sugleicAi 
aufsetzen,  ohne  daas  ein  Pnnct  Mher  Als  4er  «Ader» 
bertthrt,  und  das»  beide  Sohalenhaken  gleichseitig 
mit  den  Sehneiden  des  Arms  in  BerUhrnng'  koannea 
(etwas  spllter  als  die  mftüere  Sehneide). 

3)  Er  hat  Ebenen  und  Schneiden  neu  geschlitFen,  und  den 
letzteren  einen  etwas  stumpferen  Winkel  gegeben.  Für 
das  Schleifen  der  Schneiden  hat  er,  wie  er  mir  sagt, 
jetst  eine  bessere  Methode, 

4)  Er  hat  den  ParalleliBmns  der  Schneiden,  und 
Qie  Länge  der  Amie  scharf  berichtigt. 

Da  8ie  auf  Ko.  5  kein  Gewicht  legen  (es  hat  anoh  nur 

das  Interesse  der  Eleganz  und  die  kleine  Bequemlichkeit,  dass 
man  bei  dem  Umsetzen  der  Gewichte  weniger  zu  verändern 
brancht).  so  erspareu  Sie  ihm  viel  Zeit,  wenn  Sie  darauf  ver 
ziehten,  obwohl  er  auch  diese  Berichtigung  doch  vielleicht  aus- 
führen wild,  um  zu  zeigen,  dass  er  es  in  seiner  Gewalt  habe, 
alle  SU  machen.  Ist  Ihre  mittlere  Schneide  von  Stahl  und'anm 
Ahnehnen  eingeiiohteti,  so  kOanea  Sia  8)  und  4)  eifaalteii,  wenn 
81a  aar  den  Wagebalkeny  die  fluttlaie  Sehnaida  oad  dia  Haken 
der  Pfknoen  elatanden.  Soll  1)  und  2)  gemaeirt  werden,  so 
mubö  freilich  diti  ganze  Wage  gesandt  werden.  No.  4  werden 
Sie  auf  jeden  Fall  nach  Ihrer  Methode  nachsehen,  und  dies  ist 
es  grade  was  Repsold  wünscht.  Er  hotft,  dass  Sie  keinen  be- 
deutenden Fehler  finden  werden,  d.  h*  keiaen  dar  die  vaian- 
laaseD  ki^anla  dia  Correetioii  von  Mettaan  s«  amnImii. 

Ihr  ewig  dankbarer 

&  Ci  8ak«Mfthar. 

Altona,  1889.    JSovember  22. 

N.  S.  So  eben,  mein  theuersLer  Freund,  erhalte  ich  einen 
ungeheuren  Kasten  mit  englischen  Sachen.  Hoberton  hat  so 
lange  AHei  liegen  lassen,  bis  Baily  ihn,  durch  mich  davon 
anlarfiehtel,  aar  aadliobaa  Abseadnag  gaswongen  liat  Fttr  Sie, 
die  Bibliothek  dar  Sternwarte,  der  Ges.  der  Wisieasehallaa  ata. 
ata.  in  CH^ttSogen  ist  so  viel  daM,  dasa  idi  ainaiibaioiidani  Kasten 
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werde  dazu  machen  lassen  müssen,  der  Uber  40  ^  w  iegen  wird, 
also  mit  Frachtgelegenheit  gehen  kann.  Schreiben  Sie  mir  iim- 
gehend,  an  wen  ich  die  Sendung  addressireu  soll,  damit  die 
Pwrtia^ienten  «ich  am  beqaemHeo  mü  dem  Emp&nger  Uber  die 
Kotten  des  Kaatew  md  de»  TntfMpprU  (bis  hier  netarlieb  mohto, 
aber  voo  hier  naeh  OttUingeii)  bereehnen  kAnueo* 

ieh  habe  vergesten  im  Briefe  au  bemerken,  dae«  Bepsold 
Ihnen  gewiss  die  Schwingungsweite  verdoppeln  kaou.  Ich  gebe 
in  dieseu  Tagen  niciu  auö,  werde  aber  bald  hülFentlii^h  wieder 
auf  ilen  Beinen  seyn ,  um  t.  s  tnii  ihm  besprechen  /.u  können. 
Kann  ich  Montag  noch  nicht  ausgehen,  so  schreibe  ich  U.  dar- 
über, und  melde  Ihnen  am  Dienstage,  wenn  es  niehi  angeht. 
Erfaalteo  8ie  mit  dieser  Post  keiaen  Brief,  wo  ist  es  ein  Be- 
weis, daas  ea  angehi. 

H.  C  8ek«M«^eA 


^?  dlL  M  iä^umai^tt.  [295 

Uater  den  versehiedenea  Instituten,  die  Sie,  mein  theuenter 
Freimd,  als  Partieipienten  an  deo  englischen  Saehen  nennen, 
hat  die  Bibliothek  die  reichslen  und  die  Sternwarte  so  gnt  wie 
gar  keine  Geldmittel.  Ist  also  der  Anthdl  der  Bibliothek  nicht 

gar  zu  gering,  oder  beinahe  eben  so  gross  wie  der  der  Societät, 

80  adressireü  Sie  Ihre  Kiste  gefälligst  an  jene,  im  entgegenge- 
setzten Fall  an  die  Königliche  Sooietät  oder,  was  vielleicht  noch 
besser  ist,  aa  beide  zugleich: 

An  die  Königliehe  Universitäts-Bibliolheii  und  die  So- 
cietAt  der  Wissenschaften. 

Sie  mOgen  sich  dann  derum  vertragen.  Die  Soeietflt  behftlt 
ohn^n  Niehts  selbst|  sondern  gibt  spftter  Alles  an  die  Biblio- 
thek ab. 

Ich  hatte  in  der  That  gar  nicht  daran  gedacht,  dass  Sie 
nur  an  Ihrer  Wage  von  Zeit  zu  Zeit  4  neue  Aufzeichnungen 
machten.  Sondern  meine  Ungewissheit  war,  ob  Sie  die  Wage 
durch  Abheben,  oder  ohne  Abheben  jedesmahl  in  neneSchwin- 
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g linken  '^ctztLii.  lebHgens  habe  ich  au  tneiDAin  Bnele  hierüber 
nichts  weiter  hiozu  zu  setzen. 

Wenn  die  ganze  Wage,  B.ho  mit  Gehäuse,  abenohickt 
weiden  mUsste,  so  wttnle  ich  jedeofellt  dAvoa  abelfabiren  müBaeo, 
da  eine  aolehe  Uebenettduag  Bielit  ohne  QMxt  gitfehehen  kana. 
Branchen  bloss  Btieke  flbenohiekt  ra  werden  (wie.  schon  ein- 
mahl  Tor  8  Jahren  gesdieben  iel)  ^  so  würden  mir  allerdings  die 
Abänderungen  recht  lieb  sein.  Inzwischen  kann  ich  darüber 
jetzt  noch  nichts  sageu.  Ich  hoffe  in  wenigen  Wochen  meine 
verwünaebfo  Miiassangelegenheit  und  die  KeehnunffsablBge  7U 
scbliessen.  Nachher  kann  ich  aus  dieser  Quelle  gar  keine  Aus- 
gaben mehr  machen,  also  auch  nicht  für  den  doppelten  Trans- 
port. Es  auf  Kosten  der  Sternwarte  au  thnn^  wOrde  nalttrlteh 
nur  dann  gesehehen  littnnen,  wenn  die  Bterawarte  demnächst 
die  Wage  behill,  was  swar  wabrsebeinlich  möglich  aber  bisher 
noch  gar  nicht  lur  Sprache  gebradit  ist. 

Stets  der  Ihrige 

a  Gaas& 

Göttingen,  den  26.  iiovember  IQ&d. 


4 

fi?  «73*  ü^tima^er  in  •11^00«  [8T7 

Mein  theueister  Freund! 

Ich  habe  Eepsold  consultirt.  Er  kann  die  Schwingung- 
weite  allerdings  grösser  machen,  weiss  aber  nicht,  ob  er  sie 
verdoppeln  kann,  ohne  bedeutende  Verftndernngen  im  StatiTe  au 
machen.  Seine  Wegen  sind  nicht  i41e  auf  gleiche  Art  eonstruirt, 
so  dass  er,  ohne  Ihre  vor  Augen  au  haben,  ni<At  bestimmen 
kann,  um  wieviel  daran  die  Schwingungsweite  unmittelbar  ab- 
zuändern ist.  Wollen  Sie  aber  die  nöthii^cn  Veränderuugeu 
hRbt.'ii,  80  können  Sie  nur  bepl  inirneii  ^  und  Alles  kann  mit  Mo- 
düicationen  der  Aufsteilung  auageführt  werden. 

Ihr  ewig  dankbarer 

&  GL  ieliiiai*elior. 

Altona,  1889.  Xonunber  95. 
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Von  JKagUnd  babe  iob  mit  der  lehon  «rwibnieo  Seadoog 
jucb  «ioe  Bfmoljp*Ati^bfl  d»r  Sslriligen  Logarittuiieii  «rhslteD, 
die  Toa  der  8oeie^  for  promotiog  iiaeftd  kaowledge  beioigt  ist. 
Bt  IM  fehr  «oh^nes  starkes  Papier,  welches  woU  2  Lalandische 

AiisL'uheii  uuähäit,  luui  scliöuer  Druck.    Die  Siuua  der  eiisica 
9  M.iDuten  sind  yoo  Seeunde  zu  Secunde  dabei« 
,   Soll      limea  ein  fixymyUr  besorgen} 


■  ♦ 

in.  Hinrnuiitt  tt  CiB»  (VIS 

Die  Kiste,  mein  theuerster  Freund,  wird  unter  der  von 
Iboei)  ang:egebeneii  Doppel-Addresse  abgehen. 

Sollte  es  spater  würklich  7Aim  Abschicken  der  Wage  kom- 
nea,  so  denke  ich  wird  es  hinreichend  seyu  sie  vom  i^ohe  los 
au  schrauben,  den  Kasten  dort  au  beiialteD,  and  8tAtiv,  Arm 
oad  Sefaalen  gut  eingepackt  an  senden. 

Meine  Wigungsmetbode  hat  sieh  bei  dem  KUogiMnme  niehi 
bewlM)  «ad  Ihre  PvopheieioDg  ist  ToUkommen  daroh  d^ 
Bifolg  gere^ifertigt  Dm  Gewicht  des  Kilegranme  besteht  ena 
einem  Cyliader  von  Plfttina,  und  Gewichten  von  demselben 
Metalle.  Die  Decimalen  in  der  Luft  erhalten  (die  Keduotion  auf 
den  leeren  Kaum  lasse  ich  wog,  da  f^ie  durchgehends  mit  kleinen 
YeriLnderoDgen  der  letaten  Decimalstelle  «»«-OtOOlS?  ist),  sind: 


Rechts 

Links 

l^ov. 

17 

,58906 

9 

17 

,74170 

Es  sind  dies  blos  die  Decimalen 

19 

,59547 

der  Gewichte,  au  denen  noch  die 

» 

21 

,73418 

constanten  Deeimelen  des  Cylin- 

9. 

22 

,60314 

den  kommen. 

9 

23 

,72044 

9 

25 

,71928 

leh  könnte  sage«,  dese  die  Balastutg  jetet  in  eahwer  sei, 
40^  sieh  der  «um  Ann  melv  eis  der  aadere  s«  biegen  seheiat 
<veaft  mea  toa  dem  duieh  das  haimömWie  Sr  ethaiteaea  z 
einea  SeUate  aiaAen  derf),  aber  theils  ist  dieser  Sehloss  sehr 

problematisch,  theUs  würde  es  immer  schwer  auszumittehi  seyn, 
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bei  welchen  BelaituageD  man  die  IfeChocIe  anwenden  darf,  und 
bei  weleben  nicht,  so  das«  ich  sie  Heber  gleich  ganz  aufgeben 
will. 

Die  Wägungen  der  ersten  Tage  (17.^25.)  geben  Obrigens 

eine  neue  Verniindenm^  von  etwa  0,02  Grains  für  das  Kilo- 
gramm, die  man  wohl  nicht  ganz  der  Methode  aufbürden  darf. 
Es  köiiüie  auf  der  Reise  mit  Steinheil  gelitten  haben,  nber  da- 
gegen sprechen  nach  meiner  besten  Erinnerung  die  (uoglücklicher- 
weise  verlorenen)  gleich  nach  der  Hackkuaft  gemachten  Wäguu- 
gen.  Bestätigt  sieh  diese  Verminderung,  so  ist  selbst  bei  mei- 
tem  Kilogramme  eine  Unsieherhett  von  1,8  Milligramm  ^  'IrotK 
der  neuen  Wigungen  von  Steinheil.  Vielleicht  ist  es  dann  am 
sichersten  sieh  an  den  y  gleich  nach  Oltifsen's  Reise  erhaltenen 
Werth  in  Grammen  uitinei  andern  Platina-0('\^  ichte  zu  halten, 
wenn  nicht  der  Pinn  da^  rlaHisehe  ^  i  Kilogramm  zu  setzen, 
mir  es  möglich  macht,  ^ehus  noch  einmal  damit  nach  Paris 
EU  senden. 

Sur  ewig  dankbarer 

IL  d  Sehamaeher. 

Altona,  lb39,    Kovember  2^. 


614*  O^giisd  an  i^nma^tx.  (2M 

Theuerster  Freund. 

£b  ist  ungewöhnlich  lange,  dass  ich  mit  keinen  Kaehrichten 

von  Ihnen  erfreuet  bin.  Ich  habe  seit  dem  Kundwerden  Ihres 
grossen  Verlustes  durch  den  Tod  Ihres  Königs^  dessen  aui  h  mir 
be/eiä^iert  \\  ohlw ollen  mir  stetf  unvergesslich  bleiben  wird, 
immer  an  Sie  gedacht:  die  öffentlichen  Nachrichten,  und  noch 
mehr  die,  welche  unlSagst  Oersted  in  einem  Briefe  an  Weber 
ttber  das  lebendige  tod  Ihrem  jataigea  Honaiehea  an  den  Wis* 
Bensehalkea  genommene  Interesse  mittheilt,  geben  mir  dia  be- 
ruhigende HoflhuDg,  dass  die  IhTeo  wisseiiMAwftliebeo  Arbeiten 
bisher  verifelieDe  grossartige  Proteotlon  anoh  kflaftig  nloht  ga« 
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MtaStail  Wüte  wlfd:  •Ikain  wü  to  meHu  aehoe  ieh  wUk  da* 
iiadi,  Too  IhoeD  Mlbst  tiald  «lw«6  BafdugmidfiB  dwAb«  m 
arfbhrai* 

lek  hege  aehoo  lange  den  Wunsch  ein  möglioh»!  vollkom- 
Dienes  magneiiseheb  iiiclinatorium  (Üipping  needle),  ullenialU 
aus  meiner  eigenen  Tasclie,  anzuschafieD,  und  hin  mir  yweifel- 
hall  gewesen,  ob  ich  mich  an  Robinson  oder  Gauibey  wenden 
•oll.  Sabine's  Report  of  the  magneiio  isodinal  and  isodjnamio 
linea  in  «he  Bntuk  Jaiaad  (aaa  dem  8ih  Report  of  the  Britiali 
Aaaoeiation  fot  flie  adraoeemaat  of  aeieaea),  welehea  8ie  Ter- 
mafliliali  aaeh  exhalteD  haben,  hat  nieh  alwaa  aehau  gamaebt  Ea 
gebt  darant  die  gromeBebwierigkaii  harror,  dieZapfea  Tollkommen 
cylindriseh  zu  umehen.  Man  hat  (als  eiaea  freilich  unvollkommenen 
Noihbehelf)  versucht,  din  Zapfen  selbst  drehbar  zu  niaehen,  so  dass 
die  unvermeidlichen  Unvullkoinuieiiiieiieu  andere  Stellungen  goGren 
die  magnetische  Axe  der  Nadel  (Lingealinie)  erhalten  ;\iiiafihta 
man  8  oder  10  oder  13  Reihen  von  Baobaohtongaa,  wo  von 
aiaar  fieiha  aar  atidani  dar  2mp§m  genau  46^  (oder  oder 
80  gedreht  wCre),  ao  dtlilla  wm  allardiAga  bcihn  in  dem  MMal 
die  Wlrking  der  nnvoUkomniaaen  CjrHiidrieitii  vanebwinden 
%u  sehen.    Es  wird  aber  schwer  sein,  die  Drehungswinkel  mit 

einiger  Präcisioa   '/ai   treffen;    es  mUsste 
wohl  (las  kh  ine  den  Zaplea  tragende  dreh- 
\       bare  ächeibchen  aui'  der  Peripherie  eine 
kleine  Einlbeilimg  tragen,  aad  die  liadel 
wdbat  einan  aartan  Indaxalrieh* 

Hat  Repsold  jemals  Inclinatorien  gemacht?  Ich  möchte 
glauben,  dass,  ue  n  n  er  ein  sehr  voIlkommeneHi  Rfjhinson- 
sches  vor  .sich  hätte,  er  in  Verbindung  mit  Kes'^f^ls  ein  eben 
00  gutes  oder  vielleicht  noch  besseres  wurde  liefern  ki^nneu, 
wiewohl  allerdings  am  das  VoUkommenste  zu  erreiohen,  eine 
gewisse  Er/hhmng  erst  oOtbig  sein  mag. 

Wegen  der  Wage  bin  ich  noch  in  üngewissheit,  die  auch 
nicht  eher  entschieden  werden  wird,  als  bis  alles  nach  Hannover 
abgelieiert  und  das  ganze  Geschäft  geschlossen  sein  wird,  wor- 
aber  leicht  noeh  1  oder  mehrere  Monate  hingehen  können. 

Die  ea^sehen  Blleher  sebeinen  noeh  nieht  angekaaMafin  an 

sein,  weni^tens  Ual>i;  ich  noch  nichts  davon  gehiirL 
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Den  Komtlea  hal  GoMschmidt  einigeiiiftie  beobaebtel,  «liier 
dttt  fieobacfaiiiagea  Addi  ni«^  t«daiiiit. 

Naoh  einer  von  Sabine  mitgeftlieilten  Knehrinht  ist  an«k  4er 
FMdia  von  Egypten  geneigt,  ntik  flir  die  «Mgoetbehnr  Be- 
obft^iitro^^n  so  interesiRrcti,    Von  fraiitrftflie^er  Seile  oi^erte 

ich  gar  Nichts  in  Algier.  Die  beiden  Arctiker  liruvais  uiid 
Martins^  die  jetzt  hier  Bind,  werden  aber  in  Paris  die  Magneto- 
meter 2tt  etabüren  bemOht  sein. 

Stets  treuergeben 

OL  T«  teils. 

GOiling^tt,  18.  Jännnr  1840. 


Eine  eigentbamliobe  Angelegenheit  veranlassl  mieii  an  «mt 
Anfrage  bei  Ibttco^  mein  theueiiler  I^ncl. 

Bin  gewisser  Dr.  Boeb,  dessen  Kamen  Sie  vieUeirirt  in  den 
BiesuUaten  antot  den  Uiibeobaelitm  den  Hem  Wenkebaeb  in 
Haa^  und  Breda  bemerkt  beben,  nnd  der  Wel  Bifer  Air  die 
niaguetieehen  Beobachtungen  zu  haben  scheint,  hat  vor  mehreren 
Monaten  eine  Reise  durch  DeutRcliland  angetreten.  Er  hat  zu- 
letzt 29.  October  an  seine  Verwandten  (Eltern)  in  Holland  von 
Hamburg  aus  gesehrieben,  dass  er  ioi  üegriü'  sei,  von  da  nach 
Götüngen  sn  geben |  md  sich  hier  etwas  aufzuhalten,  um  sieb 
bat  mir  nnd  Weber  mebi  mit  den  magaetiseben  Beobaehtnngen 
TSitnwi  an  mneben;  von  liier  wolle  er  dann  naeh  Boitin 
n«  0.  w*  gaben. 

Seitdem  haben  nnn  seine  Verwandten  gar  k^e  Kaehrieblen 
von  ihm,  sind  darüber  in  grosser  Unruhe,  und  haben  bich  durch 
Herrn  Wenkehach  an  unn  gewandt,  ob  wir  über  sein  ttoerkl&r- 
liches  Stillschweigen  Auskunilt  geben  können. 

Wir  beide  haben  nun  hier  nicht  das  Geringste  von  ihm 
gebort,  nnd  kdnnen  daher  niebt  sweifeln,  däss  er  naob  Gottingoo 
gar  niebt  gekommen  ist. 

Maloo  Bitte  an  Bio,  tbeneiator  Weund,  ist  nmi^  mir  an 
•ageo,  ob  der  Dr.  Bneb  bei  Xbaon  gewote»  ist,  oder  bei  einem 
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Bm  BflkaoBln^       ob  8m  von  nmm  Abnkm  flmbnig 

Zu  den  Fragen  roeows  letzten  Briefes^  die  Incliaatorien 
betreSead ,  habe  ich  zunächst  nichts  weiter  hinzuzusetzen,  ala 
dasa  hier  twei  Bolehe  Instrumente  (dem  physikalischen  Cabioet 
gehörend)  eind,  eines  von  Apd  (ohne  Glasaebutz),  daa  Andel« 
von  Drechsler  (frtiher,  d.  i.  wor  40  Jahna,  in  Hannover,  daim 
bei  Piaaii  als  MeohaoikuB  «ogagiitmd  vor  mmgm  itbren,  wenn 
ich  mebi  in»,  in  Sidlinn  g«0tarben)*  Dia  leltlere  hal  einen 
Qbakaateo,  «nd  int  aucii  nieht  ttbal,  aber  naeh  elm«  duMbana 
▼erwarftoben  Piineip  antgeltohH;  die  Zapfen  laufen  nämlich 
auf  FrictionsroUen ,  waa  hier  durchaus  iiiehta  taugt.  Beide  In- 
strumente  aind  ganz  unbrauchbar  zu  HeHultoten,  wie  man  sie 
heut  zu  Tage  fordert.  Es  aind  übrigens  l«iadeiu  dabei  nach 
J.  T.  Mayers  (dea  1830  gestoibeoen)  Idee,  ab/Hohtlich  mit 
kleinen  Gewichtchen,  um  den  Schwerpunkt  ansser  der  Drehonga» 
axe  an  haben,  eine  Idee,  die  ieb  dnnshana  nieht  billigen  kann, 
wenn  gleieb  Sabine  venohiedenflieb  auf  diese  Art  beobachtet 
bat.  Der  Sohwerpnnkt  coli  Tiehnehr,  ehe  die  Kadel  roagnetifirt 
ist,  ao  geuüu  wie  die  Kanat  es  zu  leisten  vennag,  in  der 
Drehuogsaxe  selbst  sein. 

Dagegen  erlaube  irh  inir  noch  eine  andere  Bitte  um  Be- 
lehrung beizufügen.  Sie  wissen,  dass  meine  Sternwarte  unter 
allen  die  iciebale  nnd  doch  zugleich  din  tanate  an  bewegliehen 
Oehneihnengo  Ist.  Die  reiebcCe  venn  6io  mihlnn*  fiine  Menge 
idllenlhaltcflhBr  TMmpm^  die  Miaüni  ai  lUfc  branehbar 
nd*  IMe»  äHen  meiaoo  bttweglicben  0ehMrkaragea  gibt 
ein  bleiner  Sf.  DeHaad  («M  Soli  Brennweite,  81  Linien  Oeffnung) 
die  reinsten  Bilder,  reiner^  als  das  lOJ'.  lieradieJ  aclie  Teleskop, 
»nd  viel  befpcr  als  ein  7f.  Herschersches  Teleskop  ( nemlich 
Spiegel  wirklich  von  HeiHclul),  weiche 3  mit  aus  Iiiiieuthal 
gekommen  ist,  und  mit  dem  Schröter  seiuo  meiaten  (Q  Beobach- 
Mii%en  gemacht  hati,  Leiatem  iat  ein  bOcho^  miiaebnaaiigea 
loatnunent. 

Ich  habe  in  DAhmn  ZtStm  w  anc  Uacacn  Sehwetkcengen 
■iahft  cefar  viel  gemacht,  tnda  aber  ecit  deai  Bnebeinen  von 

Midieres  Werke,  daaa      Beobaebtangen  eine  «ehr  angenehme 

He.^cbÄlügung  stehe n ,  wobei  das  Bedürruisä  ciiiea  voUkoinmen 
beweglichen  Aehromaten  redtt  tuhibar  wud.  iiiiue  parailaktische 
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Aiiliilaliiiog  wtti4e  obne  «teeii  betottdm  Baa,  woiwi  wenigilnit 
uater  jetngen  VediMtaitMii  bub  vielen  GitiideD  gar  niebt  gc* 
da^t  werden  kann,  kdoea  Werth  Ar  mieh  haben,  and  sich 
aueh  sehen  noMOrftig  dmeh  eingelheilten   Azimuthai-  and 

Höhenkreis  (beides  nur  grob,  lieber  mir  -tarkeren  Btrichen  und 
prÖHseren  Dimeii'-itnen  aU  umgekülirtj  ersetzen  lassen.  Der- 
gleichen in  dem  UUachneid er  scheu  Verzeichniss  bei  den  beiden 
höchsten  Nummern  Rchon  angeführt  sind  (A.  ü.  255  No.  7  u.  8). 

£s  ist  nun  freilich  noch  sehr  angewise,  ob  oder  wie  bald 
iah  im  Stande  sein  werde,  derartiges  tn  aequiriren;  gleiehwohl 
wünsche  ioh  einige  Notisen  in  Beaiehang  darauf  an  erhalten, 
um  welehe  ieh  mich  Araber  wenig  bekttnniert  habe. 

Sie  würden  mich  also  verpflichten,  wenn  Sie  mir  etwas 
umfasseode  Belehrung  geben  können: 

1)  ob  der  jetzige  Inhaber  Herz  deigleichen  Fernrohre  (oder 
▼ielleieht  noch  etwas  stärkere)  nebst  Zubehör  In  bester 

Quaiiuit  litlLit.  Ich  bin  etwas  scheu  geworden,  da  ein 
kleines  Ferurolir,  welches  Meyerstein  für  magnetische 
Zwecke  zu  circa  fiOmaliger  \  ergrösserung,  gemacht  und 
wozu  er  die  Gläser,  Objectiv  und  Ücular,  von  Merz 
eriialten  hat,  durchaus  meiner  Erwartung  nicht  eDtspricbt, 

2)  Wie  lange  der  ete.  Hers  den  Besteller  etwa  warten  Uml 

3)  Ob  Sie  Uber  die  Leistungen  Plöasrscher  fernröbre,  na« 
mentlich  auch  dialytischer,  nähere  Kenntniss  haben, 
vielläoht  selbst  dergleichen  besitzen  and  mit  ahnlichoi 
FiraaBhoibr^sehen  oder  MeraMieB  Tcr^iehan  habaa. 
Wenn  ieh  niebl  irre,  habe  Ieh  Mber  wohl  bii  MTeal» 
lidien  Anpreisungen  FlOsirscber  Arbailen  eine  Betagt 

•     nähme  auf  Sie  gefunden.     Ich  selbst  habe  nie  eins 
gesehen.  Sartori««  hat  ^^u'h  eines  nach  Sicilien  kommen 
lassen,  mit  dem       crar  nicht  zufrieden  hi:  ifh  bin  aber 
>  über  das  Nähere  nicht  unterrichtet,  und  kenne  selbst 
die  Dimensionen  dieses  Femrohrs  nicht. 

PlÖBSl  aelbm  erwthnl  in  ieiiM  YeiseiebBisseo  aneh 
bei  seinea  grötsten  keinaa  AaimntbaikreiMa  nnd  Höhaa 
qaadvMten,  ea  wflrde  ja  aber  wohl  keine  MwierigiMit 
haben,  bei  der  VHke  des  dortigen  polyteohaiMiMn  In- 
stitulä,  diese  Uequiäitti  dauut  xu  verbiuden. 
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was  sieh  auf  die  Preise  uud  Kosten  bezieht,  nehme  ich 
die  Belehruog,  die  bie  uur  geben  können,  mit  bauk  aa. 

leh  habe  tot  eiuigea  Monatoo  einige  aohromatieehe  Zog- 
fernrObre  too  einem  gewissen  VogtlSader  So  Wien  in  Hftnden 

ueliubt;  dw»  grösäte  davon  halte  ungclahr  dieselben  Dimensionen, 
wie  die  e^rftssten  derartigen  FrHiiulioler'schen ,  derjrleichen  ich 
selbst  eines  seit  20  Jabren  oder  länger,  beflitze:  allein  das 
Vogtllloder sehe  ist  entschieden  und  bedeutend  besser,  in- 
zwischen bleibt  es  immer  misslich  von  solchen  LeisUmgeo  bei 
kleinen  Femröhren  auf  grössere  lu  sehüessen. 

Stets  der  Ihrige 

C  F.  Gauss. 

Göttingen,  16.  Januar  1840. 

P.  d.  Die  englischen  Bücher  habe  ich  heute  erhalten.  Aus 
den  Reports  der  Royal  Soofety  habe  ich  erst  erfahren,  das«  ieh 
ein  cotemporarj  and  iellow- Student  Sr.  Königl.  Hoheit  ge- 
weeen  bin. 


Der  Tod  des  Königs,         tbenertler  Freund ,  hat  mich  so 

tief  erschüttert,  dnsB  ieh  in  dieser  Zeit  last  zu  nicliLs  fähig  war, 
und  nanientlich  bei  allen  meinen  Freunden  um  Nachsicht  bitten 
muss.  ich  ward  ihm  in  meinem  siebten  Jahre  säuerst  vorgestellt 
(tob  meinem  seel.  Vater)  jetzt  bin  ich  60  Jahre  alt,  und  in 
dMeei  langen  Periode,  die  mein  bestes  Leben  entbftit,  hat  er 
mh  aal  WoMtbalea  ttberhftuil  uad  mieh  asiehr  wie  tinen  Fremd) 
nie  mm  etnea  Untefthan  bohaadeltfc 

Was  meine  VerhäUnisse  betrifft,  so  darf  ich  lioncD,  daas 
diese  durch  den  Tod  des  fiU>aigs  nicht  veriuidert  werden.  Der 
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jeti%#  M  fiifeli.  iinnar  daidi  Chiade 'MgwwMfMt,  und 
Bir  jeM  «in  sehr  gnädiges  HmiiMinIImii  gsaaidt)  das  ieh 
Haien,  ««11  ith  wtAu  iri»  imn  8ie  «ioh  to  oMi  MnesaiveBi 

mittheile. 

j^Iob  danke  IhneB|  lieber  Etatsrath,  für  Ihre  faen- 
IkhMi  OKH^wItneebe  zu  meiner  Tbronbesteigung;  Sie 
Tereinfgen  sieb  mit  den  Stimmen  vieler  Getreuen  und 

stärken  das  Vertrauen,  wumit  ich  meinem  ecliwierigen 
Berufe  entgegen  gebe» 

Sejn  Sie  venicberl,  daas  teb  Ihren  verdienstvollen 
Arbeiten  die  grOsste  Aufinerksainkeit  widmen^  und  eine 
Frende  darin  Anden  werde,  sie  au  fördern  und  au 

•  < 

F^undlieber  kann  wohl  nieht  leieht  ein  KOnig  sebfeibeo. 
Bs  wftre  wabrsebeinlicb  ihm  sehr  angenehm,  und  für  mieh  sehr 

nützlich,  wenn  Sie  in  einem  Briefe  an  mich,  nachdem  Sie  der 
von  mir  Ihnen  mitgetheilten  gnädigen  Aeusseruniyen  erwähnt 
hätten,  hinzufügten  ich  möge  ihm,  wenn  es  schicklich  sei,  Ihren 
Dank  für  seinen  Schutz  wissenschafUieher  Arbeiten  mittheilen. 
Die  Billigung  seiner  Sel^tte,  von  den  ficsten  und 'Besten  aus- 
gesprochen, wird  ihm  sebr  tefaneiehelliaft  seyn. 

Es  würde  nueli  besser  seyn,  wenn  Sie  ihm  dies  direct 
schreiben;  ich  weiss  aber  dass  Ihre  Boßcheidenheit  Ihre  hohe 
Stellung  verkennt,  und  dass  Sie  nicht  gerne  direct  sich  an 
niMlen  wenden,  obiPebl  jeder  FttHt^  dorfiiaB  f)tr  WissenflrtHkllaft 
bat,  sieb  dadurob  geehrt  fliblen  wtide. 

Teh  glaube  nicht,  dass  irgend  ein  lebender  Kflnstler  mit 
Adolf  Rppsold  den  Wettstreit  für  höchste  Vollendun*;  der  Arbeit 
und  sinnreiche  Einrichtung  übernehmen  darf.  Er  hat  freilich 
noob  kein  lucUnatorinin  gemacht,  aher  Sie  dürfen  versichert 
sejn,  dass  sein  erstes  die  bisberigen  ttbertreffen  wird.  Ueber 
die  vollkommene  Cjlindfidlit  der  Zipfen  bUbe^iA  eebon  mtt 
tbm  gesproeben  (grade  bei  Oelegenbeift  der  SabfUe^dien  Ab- 
handlung), aber  weder  w  noeh  Kessels  biH  sie  ftr  mierveleblisli. 
Repsold  würde  sie  aber  dennoch  drehbar  machen,  damit  der 
Beobachter  sich  Überzeugen  kann,  dass  das  Gewünschte  erreidit 
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•rt,  wmm  Mwtr  dtoe  Mfbfl^  wlit  eb«MO  Mm  imk  m  die 

Hadel  MMfte  Qowiohte  gemtakl  wordoi  kMMi,  Ib  mMmÜi 

Falle  tr  vorziehen  würde  die  Zapfeu  fe^i  z.u  seUeo.  Er 
woUle  Sie  grade  darüber  befragen. 

Ausser  Bepsold  isl  hier  Mich  ein  enderer  Jnnget  Toitredioher 
Kttastler,  Mollreohti  A^sald^s  sehr  gemer  Fseimd,  der  «sMi 
vorsttglieb  megnetisefaeii  und  pbjrsieelisoh^n  iBstrameateii  .ge- 
widmet hat,  und  eben  ans  England  zurückkonmit,  wo  er  die 

dortigen  Apparate  gesehen  hat.  Sie  kennen  ilui  vielleicht  uus 
Güttingen.  Moltrecht  würde  für  Sie  das  Aeuaseröte  thuo,  und 
Kepsold  gerne  an  der  Arbeit  Theil  nehmen.  Sie  kimneu  nach 
meiner  besten  Uebeneugung  für  dies  Instrument  8ioh  ebenso 
flfielier  an  ihn  wenden.  Kessds  wird  ebenso  gerbe  einen  sweilen 
Ze|ita  flir  Sie  mnehen,  was  Sie  dann  in  den  8land  seinen 
wOfde,  seine  Zapfen  mit  Rqwold^s  an  vergleichen,  denn  aneh 
wenn  Sie  Mollraehlen  das  Instrument  aallragen,  wird  Bepsold 
äieh  die  Zapfen  nicht  nehmen  lassen. 

Bepsoid  kommt  grade  jetzt ,  und  sagt  mir  dass  er  das  In- 
stramenti  wenn  Sie  es  bei  ihm  besteUeUf  an  Ihver  Znfti<!denbeii 
glaubt  tiefem  an  können,  und  dass  die  Abweiidiu^g  der  Zapfen 
Ton  der  eylindrisehen  Form,  keinen  Fehler  machen  wurde,  der 

nicht  inneitalb  der  Grincen  der  tlbeihaupt  möglichen  Genauig- 
keit des  Ableaens  läge.  Drehbar  die  Zapfen  au  machen  hat  die 
Bedenklichkeit,  dass  die  eine  Deckplatte  durch  Schrauben  an- 
geholt  werden  muss,  und  dadurch  möglicherweise  die  Am  des 
Zapfens  gekrümmt  werden  könnte,  dooh  meint  er,  auch  dies, 
wenn  verlangt,  ansfBhren  an  können.  Bin  Bobin^n*soh^  In- 
elinatorium  hat  Moltreeht  niebt  gesehen.  . 

Die  Bücher  sind,  weil  der  Uarhurger  Spediteur  keine  dop- 
pelte Addresse  anuehuiea  wollte,  unter  Addresse  der  Universi- 
tfita-Bibliothek  am  27.  December  via  Harburg  abfrigaiigen.  Die 
Schreiberei  weg^n  der  d^peiten  Adidresse,  h»i  ein  paar  ifaga 
die  Aheendiieg  vetsögert. 

•  Ml  -Mbe  veigeasen  Omen  au  meiden,  daas  flimbdld^  det 
miaeie  Jstsigau  König  aas  Mien  kennt,  ihn  an  eeiner^Thmb 

besteignng  gratulirt  hat,  —  um  mich  mit  aller  Wflrme  tdaes 
Freuüdee  ihm  zu  empfehlen.  Diese  Theilnahme,  ^vr)  ir  meine 
kitereasen  in  üelahr  glaubte,  werde  ich  ihm  nie  vergessen. 
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PieUrm  bat  folgeade  EltMiit*  de«  CoMtoo  bemfamfc,  dto 
alle  floobathtimgtti  Ut  Jaanar  4,  «o  gol  mf  wenige  Secuodett 
defstelleB,  dam  wenn  niebt  noeh  eohSifete  «Beobaclitengen  von 

Bessel  und  Struve  kommen,  wenig  Hoffiiuag  zu  seja  scheint 
eine  Kiii|jsc  zu  erhalten. 

Bveb.  1840.  Jan.  4,  50191  Ahoaa  oder  GOttingen 

log  q  ... .     9, 791 f7Ä 

n   192018    Ii'  \       .       ,  ^ 

^   119  58    7  1       -^«q-  J*»- 0. 

i   B9    ö  88 

direet. 

Lebeu  Sie  woki,  mein  ilieuerBter  jFreuiid, 

Ibr 

ewig  dankbarer 
Altona,  1840.    Januar  17. 

Bravata  wollte  mir  ein  Buch  nach  Paris  mitnehmen.  Bleibt 
Cr  noch  ao  lange  in  Götüngen,  dass  ic^  es  ihm  dorthin  mit  der 
ToBt  senden  kann? 


ei7.  ädiBmai^et  an  tfa«9i.  (380 

Dr.  Rueb,  mein  IheuerBter  Freund,  ist  Yor  ein  paar  Hona* 
ten  etwa  8  Tage  hier  gewesen,  und  Ton  hier  naob  Berlin  ge- 
gangen, wohin  er  mich  um  Empfehlungsbriefe  an  Humboldt  und 
Encke  but,  die  er  auch  erhielt,  mit  der  Absicht  entweder  un« 
mittelbar  von  H(.Tlin  nach  Gtittiugen  zu  gehen,  oder,  wenii  t-s 
mdgliob  wäre  erst  Königsberg  zu  besuchen,  und  dann  £u  ihnen 
SU  kommen.  Der  Zweck  seiner  Reiae  iat,  nach  aeiner  Auaaage^ 
dmreh  daa  Besoaben  einiger  der  ydriUgiicihilnn  Slfllmwarten, 
grOtaere  Aaaprilcbe,  aJa  andere  elwanige  MilbewerlMr  aaf  die 
▼namte  Stelle  ciaea  Profeaaota  der  Aatronoane  in  Leiden  (oder 
Utveeht)  leb  glavbe  Ibat  am  leteten  Orte)  im  erhalten.  Von  hier 
aobrieb  ^  nach  liuliauJ,  uai  tmzuii'ageu  uul  vveiolie  Wtiise  ich 
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die  encrlischen  Sachen  dahiu  ?ieaden  solle.  Dien  kann  der  Brief 
vom  29.  October  gewesen  myu^  obgleich  ich  nicht  recht  be- 
gieife,  wie  er  darin  von  setaer  unmittelbar«!  Reise  nach  Göttin* 
gea  Bprech«!  kooote,  da  er  glcith  bei  seinem  ersten  Betuolift 
BmfMdahfiMA  qmIi  IWin  «mwolrte.  Was  mür  j«tit  «nf^ 
mt  Isi  iImb  flbelM^  vo»  dcia  idh  teil  «einer  Abt«be  lUbifige 
Briefe  habe,  «einer  gar  niakt  anvftbBt 

Ich  schreibe  heule  sogleich  an  Encke,  um  ihn  «u  ersucbeo 
Ihnen  und  mir  Nachrichten  über  den  Verschollenen  /.u  gehen^ 
und  Neluis  soll  gleichfalls  noch  heute,  das  wau  wir  wissen,  au 
Wenckebach  melden.  Als  etwas,  was  wir  wissen,  darf  ich 
betrafikten,  daar  Eaeb  nicht  nach  Königsberg  gegaogen  ist. 
Seiner  wird  darebana  niebt  in  Besaeis  BiMbo  towibnt  <den 
letrton  liabe  iib  ganteni  eiialten) ,  obgitttfb  er  w&r  Allea,  wna  * 
bei  Umi  toMIM,  ttittbtiU. 

Rneb  iat  Ibfigena  ein  angenohnw  nad  beiAeidener  jßmgm 
Mann,  der  sich  bisher  hauptsftohlich  mit  reiner  Mathematik  (ob 
mit  Krfolir  werden  Sie  am  besten  sehen)  besciiäi'tigt  bat,  und 
der  ihnen  ^vah^scheinlich  goi'allcii  wird. 

Ich  komnia  nun  au  der  andern  Frage,  die  ihr  Brief  enthält, 
«bto  bedaneief  daas  ieb  Buten  «igaBÜMb  niebts  Genügendes 
donnf  nntwoiien  kann. 

Kaah  Stnive^i  BefcwiytMg  tolka  die  Mera'aeken  Ob^ve 
ToBkomnMn  ebeoBogut  nie  die  ReeBkiftr^acken  sejn.  Er  bnt 
mir  sogar  geschrieben ,  daas  er  mit  sekwm  grossen  ron  Mens 
gemachten  Eefractor  (12  Zoll  OelViiung  glaube  ich)  ganz  zu- 
frieden sei.  Ich  Reibst  kann  nichts  über  grössere  sagen,  die  ich 
gar  nicht  gesehen  habe.  Bei  kleineren  von  3^  Fuss  Brennweite, 
34  Linien  Oeffnung,  die  ich  fUr  Hassier  besorgt,  und  von  denen 
ieb  eines  hier  flüchtig  geprüft  habe,  konnte  ieb  bei  dieser 
flflebtigen  PrOAing  keinen  Unterschied  mit  den  alten  Ton  Fraun- 
hofer selbst  finden,  die  ich  besitse,  allein  diese  Prnfbng^  nadi 
'der  Art  wie  sie  angestellt  ward,  beweiset  nur  dass  kein  grosser 
Unterschied  ist,  der  gleich  in  die  Augen  ftllt. 

Soviel  ich  mich  erinnere,  musste  ich  auf  meine  Bestellungen 
etwa  ein  hnlbcs  Ja1ir  warten.  Bei  Plössl  kann  man,  wie  ieb 
aus  eigener  Kriatiruug  weiss,  mitunter  fast  2  Jahre  warten. 

Von  Plössl  habe  ich  zwei  sogenannte  dialytische  Fernrohre^ 
eines  von  26  Linien,  das  andaro  von  5S  Linien  Oeffinmg.  Dea 
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kleinere  ist  ein  ganz  vortreflichcR  lii.strument,  das  s  Bootis  mit 
grosfier  Praeeision  trennt,  das  andere  ist  allerdiogs  ein  guten 
Femrohr,  steht  aber  meinein  Fraunhofer'Fchen  Ton  34  Linien 
Oeifoung  nach.  Von  der  kleiBerea  Sorte  habe  ich  etwa  4  in  • 
Httnden  gehabt,  die  alle  dem  meinigei;  üMiatMiin»  Mir  mWiiI 
Ms  Plttwi  nifilit  mit  Siaheilieit  tmflieT  gate  Ftouttbra  lielm 
kftnn.  Die  CarraotioneD  tm  te  innm  ObjeeliT  ia  die  riditige 
Lage  so  bringe»  eini  vielMok  tii  deHeeter  Aii^  mn  famner 
«ieher  auegefUfart  werden  eu  k&nnen.  Das  grössere  hatte,  wie 
es  kam,  eine  parallactiache  Aufstellung,  die  ich  aber,  weil  sie 
aller  Festigkeit  ermangelte,  ver\*'erfen  ninsRte,  Ich  habe  jetzt 
ein  vorireilicbes  (nicht  paraiiactische« )  Stativ  dazu,  weiches 
Adolf  Repsold  nach  eigener  Idee  ausgeführt  hat. 

Vogtiftnder  wird  schwerlieh  esdeie  alt  ktoin«  FenuShie 
maehen  können.  Er  hat  einen  Laden  ^  wie  Gam^^beU  hier,  «ad 
tveiH  dw 'Genhlft  meieastlUadk  Ob  er  «elbil  iibeitan  liest, 
oder  Alles  bioft,  weiss  ieh  nlefat. 

Ueber  Stative  kann  ich  Ilmen  dagegen  mit  Ueberzeugung 
die  Versicherung  geben,  dass  Sie  «chwerlieh  bequemere  nnd 
festere  bekommen  können,  als  die  von  Adolf  Repsold.  Er  wird 
Ihnen,  wenn  Sie  es  wUnscheu,  gerne  eine  Zeichnung  senden. 
Der  Höhen-  und  Atimothalkreis  wird  sehr  leicht  diÜMi  eage- 
breehil.  Desselbe  ndebte  tnü  Miemtetem  der  IUI  wy^  wenig- 
•Ito  flind  Sie  sieher  ftbMiwie  SehisMbte  sn  leiMtai. 

Für  beste  noss  ieh«  wie  es  der-  Rann  adgt^  aehlieiM. 

Ihr  ewig  dankbarer 

'         H.  C  aobnmaoker 
Altona,  id40.  Januar  Sl. 


^?  618t  Sa^nmiitx  an  (6(LU»fi.  .  [381 

Humboldt  hat  ron  unserm  Könige  einen  eigenhändigen  Brief 
▼9n  4  Seiten  als  Antwort  erhalten,  aus  dem  ich  Ihnen,  nein 
theuerster  Freund,  folgende  Sie  betreffende  dtelle  ansieba: 

^Je  ro'occupe  d'ampliüer  les  obserFations  maga^qaes 
d'apr^  la  ndtbode  de  a«ass,ct 
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Es  bezieht  sich  wahrscheinlich  auf  ein  M.  0. ,  das  er  auf 
dttn  Wiille  von  Cnpen}iaLi:üii  Ijaucii  lä^^st.  Der  j^uri^c  Brief  ist 
Übrigeos  tili  Humboldt  lehx  tcbmeiciH^haft  und  «ttoh  idi  exlmlle 
^  OMiBeii  Theil  darin. 

KalMhiüdigM  8m  die  MltB.  Ibb  wollte  Iktum  nur 
«Miden,  iuB  «Mer-Kduig  Ihi«  iMgpekiMh«»  LTafarüchuiigt» 
tom  betodem  wM^  wie  8ia  es«  oaeh  Ummb  Briefe,  aq  eaden 
ntirilkin  TanDOliieQ* 

Ihr  ewig  dankbafer 

■ 

fi.  €L  aeiiiiMaeber. 


M«  ®7d.  •anta  an  ä^nmidier.  [SM 

Faf^t  trleichzeitig  mit  Ihrem  letzten  Briefe,  mein  theaerster 
Freund,  erhielt  ich  von  Weber  die  Anzeige,  dass  er  eben  durch 
einen  zweiten  Brief  des  Herrn  Wenkebaoh  erMurea  eei,  wie 
vito  dem  Dr.  Rueb  Naobnobte  bct  seinen  Eltern  angekomiMO 
eeio.  Ob  Kraokbetft  oder  wee  eoMl  eeia  leoges  &6kmigbm  Jf» 
«Mbl  bell  bebe  ieb  nicbt  eulbbm,  Meb  «iebt  ivober 
er  gesebnebeo. 

Mit  Bedauern  sehe  ich  aus  Ihrem  Briefe,  dass  Repsold  noch 
nie  ein  Inclinatorium  gemacht  hat,  so  wie  ich  auch  in  Unge- 
nisi^hcif  bleibe,  ob  er  auch  nux  ein  Instrument  von  einem  der 
beiden  KüQstier,  die  gegenwärtig  gleichsam  im  AUeinbesita  sind, 
iobiaeon  und  Ganibej,  gesehen  hat.  Von  Herrn  Moltieebt 
waeiMB  Bie  diee  ausdyilokliob.  Bei  der- AwUlhiwng  ^mm 
■elehen  Ipeimmeali  eebeinA  ei  aber  .alebt  mmMMi  «lo  ^ 
■efaiekM  Aibeiler  au  aebi,  eondem  neu  mat  daiab  BiMmng 
ÜB  eirMiliebkdl  oder  ÜMibeUidikeil  alle»  eiiiaeliie%  Mi 
Theil  vielleicht  gcrinorfügig  scheinenden  Umständen  zn  benrtheilen 
wissen.  Ich  selbst  wurde  ihm  darüber  keine  zureichende  An- 
weisung geben  können:  alle  solche  Dinge  mtissen  durch  Er- 
iahrung  versucht  sein.  Ich  habe  zwar  sowohl  ein  Robinson- 
lehee  loatrometii  ala  ein  Chunb^'aebea  gfiebea  woA  nal  lelatanPj 
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HamboMi  g^Orig,  selbtl  wiederhoMi  beoiiMbtet   Allein  ieb 

wUsBte  liaum  auch  nur  von  einem  einzigen  Umstände  and  dem 
OedÄchtnish  etwas  zu  sngen.  In  der  That  ich  habe,  ein  sehr 
sfhleühtes,  und  «*in  sehr  gutes  Gedin.'htniss,  wie  Sie  es  nehmen^ 
wollen.  Wenn  ich  bei  Untersuchung  einer  Sache  in  allen  £in- 
teinheiten  die  Abstobt  gleich  anfangs  habe,  sie  im  Oedäcbtniit 
m  bebalteU)  to  buin  ich  (ioaofeni  die  Seehe  an  siofa  lotemae 
Air  micb  bat)  sehr  gut  beballeo:  allein  von  jeder  Betmeblnng, 
wo  loh  jene  bestimmle  eDUehiedene  Absiebt  nieht  Yon  rome- 
ber  mitgebracht  babe,  ist  mir  naeb  einiger  Zeit  (anweilen  sebon 
nach  sehr  kuizer)  fast  gar  Nichts  im  Gedächtniss  geblieben.  So 
ist  es  mir  mit  jenen  beiden  Inclinatorien  gegangen.  Ich  erinnere 
mich,  dass  beide  einen  getheilton  Aiiniiillialkreis  hatten,  das« 
der  Glaskasten  auch  mir,  dem  Kurssichtigen,  das  Ablesen  nicht 
erschwerte,  dass  jeder  Apparat  swei  oder  vielleicht  drei  bis 
vier  Nadeln  hatte.  Das  ist  aber  aueh  alles  was  ich  noch  weiss« 
-Ui  habe  Teigeasen,  win  genau  beida  Kreise  getbeilt  waien, 
welche  INmenslonen  der  Asinratbalkieis  hatte;  nur  mit  Wabr- 
•obeinliehkeit,  aber  nicht  mit  Oewissbeit,  f^be  ieb  mieh  au 
erinnern,  dass  alles  Metall  nicht  Messing  (welches  uil;  einen, 
wenn  auch  schwachen  Grad  von  Magnetismus  zeigt),  sondern 
Kupfer  war,  und  Theüung  mit  Silber^  Gestalt,  Dimensionen  und 
Gewicht  der  üadebi  selbst  habe  ich  ganz  vergessen  o.  s.w.  u.8.w. 

Unter  soleben  Umstibiden  soheint  es  immer  etwas  bedenk* 
Hob)  mit  ersten  Versuoben  eines  Kttnstlers ,  » 


»•••••••>*...  •......««. 

Unser  Senior  und  beständiger  SecretÄr  der  S.d.  VV.  Blumen- 
bach ist  vor  einigen  Tagen  87j  Jfthr  alt  mit  wahrer  Kuthanasie 
gestorben.  Vor  mehreren  Jahren  schickten  Sie  mir  einmahl  ein 
ihn  betreffendes  Blftttchen  ans  Puhl'a  Enoneruogen  (oder  wie 
es  biess)  ans  einer  dortigen  Zeitung)  duieb  welefae  diese 
6o«veoi»s  mebvne  Jahre  dufehgelanlbn  sein  soDeo.  Sind  diese 


Weniger  als  swd  Hidshi  gibt  mau  niemals  einem  aolchen  Appsnt. 
Aach  gibt  mnn  immer  zwei  gtarke  Ma^netstäbe  bei,  um  die  Polo  umzu- 
kehren, WM  freilich  fiir  mich  überflüssig  wird,  da  ich  ttsibs  Mignulslibe 
von  aUaa  IKmoutoai  in  giosMr  AnmU  beriCn. 
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sieht  iigendwo  «uamineiigednickt,  oder  werden  sie  nieht  so 

eneheinen?  Bei  aller  Garrulitas  senilis  würden  ältere  Leser, 
die  Bo  viele  seiner  Charaktere  selbst  gekannt  haben,  wohl  eine 
yaterhaltende  Leetüre  daran  linden. 

Das  Sccretariat  der  S.  d.  W.  war  mir  (im  Vertrauen  gesagt^ 
seboD  vor  BVs.  Tode  angetragen,  ich  habe  ea  aber  aus  Gründen, 
die  ueli  nieht  wohl  für  einen  Brief  eignen,  abgelehnt.  Als  sei- 
figer Direetor  der  Societftt  habe  loh  aber  einslweilen  jelzt  die 
Siegel  io  Händen. 

SteU  der  Ihrige 

C  F.  Oavtt. 

OOttingen,  25.  Januar  1840. 


(Circular.) 

MnOma  dei  Herrn  Galle,  OehfilCan  an  der  Berliner  Steminurte, 
aa  den  Eeranigeber  der  Aitaronomisohen  Haobrichten. 

Berlin,  den  26.  Januar  1840. 

Ich  beeile  mich  hierdurch  anziizeio^en,  du^a  ich  gestern 
Abend,  als  Januar  2r>  lOf^  m.  Herl.  Zt.  im  Stembüde  des  Drachen, 
anweit  des  Sterns  e,  einen  zweiten  Cometen  entdeckt  habe. 
Deredbe  ist  beachtlich  lichteohwfteher,  als  der  vom  2.  Decbr. 
V.  J.,  ohne  merkUeheD  dchweif^  ein  rmidlioher  Nebel,  die  Stelle 
der  grössten  Helligkeit  etwa«  exeeatrieeh.  Wir  bestimmten, 
Herr  Professor  Bneke  und  ieli,  dor^h  11  Vergleiehmigeo  mit 
einem  Piazzi  selieu  Sterne,  beine  Tü^ition  für 

Jan.  25.   1 1<>  45'  54"  m.  Herl.  ZU  au  pfü^  24'  I8"8  AR.   . . 

+  68    7  28,6  DeeL  . 

Seine  Fortrttokoag  wahrend  einer  Stunde  lösst  auf  eine  tigüehe 
Bewegung  von 

+  3»  54'  in  Ali.        0«  0'  in  Deel. 

schliessen. 

G.  Galle. 
Gahiü£e  der  KönigL  Sternwarte. 

28 
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m         '  34aiiiad)(r  an  «auso.  [88t 

Nur  in  Eile  die  paar  Worte,  dajia  ich  wegen  des  loelina- 
toriums  antworten  werde  (Repsold  hat  das  Hansteeo  gehörige 
von  Gambej  hier  oft  gesehen),  dass  ich  an  Toel  wegen  der 
Kl inuerungen,  und  an  Struve  wegen  Belliogehau^en ,  dessen 
Werk  ich  nicht  kenne,  geschrieben  habe. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  OL  Sehttinaeher. 


K?  ()8K  S^timadjcr  au  i^au^i).  [383 

Das  Gambei'eche  Inclinatorium ,  mein  theuerster  Freund, 
mit  dem  Hansleen  hier  im  vorigen  Sommer  beobachtete,  hatte 
Kreise  und  Nadeln  von  etwa  1  Fuss  Länge.  Der  Verticalkreie 
war  anf  Silber  von  10  zu  10  Minuten  getheilt,  zwischen  denen 
man  dann  die  Oerter  der  Spitzen  der  Nadel*)  bequem  auf  Mi- 
nuten schfttzen  konnte«  Der  Asimutkalkreia  war  nieht  aa  gross 
(vielleicht  8  Zoll)  auf  Kupfer  gelheiU,  und  mit  Nonien  versehen, 
die  Minuten  angaben.  Alles  Metall,  so  weit  ich  nuch  inuiit^re, 
war  Kupfer.  Ist  MesBing  diinm  aewcben,  so  müssen  es  kleine 
Theile  gewesen  Beyn.  Der  Hol&kasten  mit  den  zwei  Gl^taern 
war  an  der  Verticalanbse ,  oder  richtiger  an  der  drehenden 
Terticalblichse  befestigt.  Der  Azimnthalkreis  lag  also  ni^t 
innerhalb,  sondern  ausserhalb  des  Kastens.  Die  Entfernung 
der  Olasseheiben  von  einander  war  etwa  Pariser  ZolL*) 
Die  Loupeii  zum  Ablesen  sassen  an  Armen  ausserhalb  des 
Kastens.  Die  eine  Glasplatte  bildete  die  Tbtlr,  die  man  öffnen 
und  dann  bequem  die  Nadel  einlegen  konnte.  Der  Mechanismus, 
um  sie  auf  die  rechte  Stelie  zu  bringen,  kam  aus  der  einen 


♦)  Form  der  Nadel   ^  ^    Sie  war  8»:hr  leicht  uud  duaa. 

**)  Sie  ksmi,  wenn  ndtbtg,  noch  kldoer  gemacht  weiden. 
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hdlKcrnen  Seiten  wand  hervor.  Es  waren  2  oder  4  Nadeln  dabei, 
ubtr  ich  <?]aube  nU\\\  alle  von  Gambey,  und  zwei  Mugoete. 
Der  Preia  war.  nach  meiner  beeten  Erinnerung,  sijü  Frcs.  Das 
Instrument  war,  weil  der  Glaskasten,  und  der  Veriicalkreis  an 
der  V«iticalaobae  befeaägf  soviel  UelMrgewiekt  hatten,  nioht 
reobt  sun  Tiawporte  gemMhl,  aus  welebenn  Snmde  jOantteen 
et  andi  meht  mit  Dach  GMUogao  aahni.  leh  glaube,  daei  es 
aich  viel  fester  bauen  lieate,  wenn  man  es  transpoiinaa  will. 
Der  Olaskasten  mttsste  dann  zstn  Abnehmen  während  des  Trans- 
portes eingerichtet  werden.  Encke"»  Instrument  (wenn  es  sonst 
kein  Declinatorium  war,  denn  es  ist  schon  lance  her,  dass  er 
mir  es  erzählte)  ist  beschädigt  in  Berlin  augekomineD. 

Wenn  Sie  ganz  genau  die  Einrichtung  der  Gambey'schen 
lastromeote  kennen  wollea,  so  witdi  Booka  oder  Hansteea  Umea 
gewiss  gerne  eine  Zeichnung  machen  lassen,  und  Puish,  der 
dSa  Bniehtung  eines  Mv^.  jctel  itei  bescUosieB  bat,  wird, 
wenn  6ie  es  wllnsohen^  ebenso  gerne  ein  Ineliaatorima  tob 
Robinson  kommeu  lassen,  das  Hepsold  dann  hinlänglich  be- 
sehen könnte.  Ich  werde  auch  an  Robinson  schreiben,  und 
mich  nach  dem  Preise  eritundigen.  Ist,  wenn  ein  Rohin^on'schcs 
Inciioatorium  hier  ist,  gar  keine  Möglichkeit  dass  Sie  mich 
simaal  besaehen?  8ie  könnten  dnnn  selbst  die  Desiderata 
angaben,  md  sngleieh  Aepsokl's  aadens  Arbeiten  sehen, 
Ton  denen  man  eehwerlieh,  ohne  sie  gesehen  an  haben,  amea 
liehügeo  Begriff  erhalten  kann.  Br  arbeitel  jelst  aa  eoMm 
Meridfankreise  M?  Beseel  nnd  einem  Aequatoreal  ftlr  Hansteen. 
BessL'l  hat,  nachdem  er  nur  den  Meridiankreis  clor  HuuiburcHr 
Sternwarte  gcstlicn  hatte,  und  nicht  den  schon  nach  Pulkowa 
abgegünc^eneu,  der  weit  voUkomuener  war,  seinen  Heichenbach- 
ssheo  iL'JL  aufgegeben.  Januar  81. 


Osstssn  war  ieh  bei  Farisb  und  spiaoh  mit  ihm  tber  das 

IncHnatorium.  Er  bat  mich  sogleich  eines  bei  Robinson  zu 
bestellen,  und  es  Ilmen.  ho  wie  es  ankömmt,  mit  seinen  besten 
Complimenten  zu  seiulon,  damit  Sic  es,  bis  das  M.-O.  liifr 
fertig  wird  und  in  Thätigkeit  kommt,  in  der  Zwischenzeit 
gabfMmhe»  kOnaan.  Ich  sdmibe  mit  heaüger'Post  an  Robinson 
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und  dringe  auf  sehnelle  Autftlhning.  Leider  iii  «r,  wie  ieh  wl9 

Mufiger  Erfahrung  weiss,  ziemlieh  langsam. 

Obgleich  ich  dadurch  eine  schwache  Hoffnung,  Sie  bei  mfr 
zu  sehen,  verliere,  hin  ich  doch  nicht  so  eigcimützijr ,  dass  ich 
mich  nicht  herzlich  freuen  sollte,  Ihneo  Gelegenheit  verschaffi 
80  haben,  das  Instrument  ruhig  und  lange  prüfen  zu  können, 
die  werden  naehher  Alles  angeben,  was  au  seiner  Vervollkomm- 
nung gemacht  werden  kann, 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C.  Schumacher. 

Altona,  1840.    Januar  31. 


Ich  habe  Ihnen^  mein  thenerster  Ftoond,  noch  meine  Frende 
and  meinen  GlttokwuDBch  ausxuspreehen,  wegen  der  bevorstehen- 
den Ecdchtang  eines  magnelischen  Obsenratortnms  (in  Hamborg?) 
doreb  Herrn  Parish.   Zoglefeh  muss  ieh  andt  Ihnen  und  Herrn 

Parish  meiiitiu  Dunk  für  die  zuvorkommende  Bereitwilligkeit 
•  bezeugen,  mir  das  für  jenen  M.  O.  bestellte  Inclinatorium  erst 
zur  Untersuchung  borgen  zu  wollen.  Ich  hatte  indessen,  schon 
14  Tage  vor  Empfang  Ihres  Briefes,  selbst  ein  Inclinatorium  bei 
Robinson  hestelU.  UAtie  ich  Ihre  Kaohricht  so  viel  früher  ge- 
habt, so  würde  ich  es  vielleicht  onterlassen  haben,  ond  geneigt 
gewesen  sein,  es  gleich  mit  Herrn  Bepsold  zo  versuchen.  Jene 
Hersdüokong  Ihres  Instruments  nach  Oöttingen  wird  also  dem- 
nächst nicht  mehr  nöthig  sein. 

Am  liebsten  möchte  ich  Ireilich  neben  dem  Robiuson'schen 
zugleich  eines  von  Kepsold  haben.  Allein,  um  heurtheilen  zu 
können,  ob  die  Geldmittel,  die  ich  daran  wenden  kann,  für 
beide  soreichen,  mUsste  ich  im  Voraus  die  Preise  von  beiden 
wissen;  bis  jetzt  aber  weiss  ich  noch  nicht  einmahi  wie  viel 
ieh  Hem  Bobinson  werde  aahlen  mflssen  (die  Inclinalorien  fttr 
die  Antaiotisehe  Expedition  kosten  20  Pfood  Sterling),  allein  da 
ich  das  mdnige  so  vollkommen  wie  mOglieh,  und  sugleiefa  einige 
Nadeln  mehr  verlangt  habe,  so  wird  es  wohl  etwas  hoher 
kommen.  Ja  es  würde  selbst  nÖthig  sein  wenigstens  näherungs- 
weise  die  Zeit  der  Vollendung  voraus  zu  wifisen,  weil  uogewiss 
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oder  iinwaiirscheinliih  ist,  ob  das  Geld,  worüber  ich  jetzt  oder 
bald  difiponireu  kaon,  »ach  eiwM  lAogerer  Zeit  noch  disponibel 
bleiben  wurde. 

leh  niuta  sbbfeofaeD^  mein  tkeuenter  Fieuad:  die  endiül> 
terode  eben  dotieffciide  Haehnelkt  vom  Tode  ineeras  einsigen 
Olbers  maeht  mich  unfähig  jetzt  weiter  zu  schreiben. 

Stets  der  übrige 

G.  r.  Oaait. 

Göttingen,  4.  M/ftn  1840. 


N?  MS«  Si^umai^n      Ctnii.  [M4 

D*r  junge  Poel  hat  mir  vor  einiger  Zeit  geschrieben,  dass 
die  Memoiren  seines  Vaters  (Eriniierüugeu  eine»  Greises)  nielit 
be^iHiders  ahgefinirkt  wären,  (inss  er  fich  über  ein  Veri-nUnen 
daraus  machen  würde,  ihnen  einen  Band,  der  alle  Stücke  des 
Altonaer  Merkurs  enthält^  in  denen  sie  abgedruckt  sind,  zu  leihen. 
Ich  kann  diesen  Band  Ihnen  bei  erster  Gelegenheit  senden. 

Robinson  wird  das  von  Parish  bestellte  Indioatorinm  im 
Uti  liefern.  Bs  kostet  £  25 ,  und  Ist  ebenso  wie  die  für  die 
Englischen  M.  O.  gern  Achten.  Durohmesser  9{(E!ng1.)  Zoll,  nnd 
2  Nadeln.  Repsold  liaL  den  Preis  eines  von  12  Züll  (wenn 
verlangt  wird)  zu  400.  gesetzt.  Hobinson's  kommt  also  etwa 
flr.  10  mehr,  wozu  man  noch  den  Transport  von  England  reebnen 
muss.    Gambey's  sind  die  ihcuersten  (SOG  Fres.).  ^ 

Ueber  Olber's  Tod  Alge  ich  kein  Wort  hinzu.  Ich  selbst 
bin  den  ganzen  Winter  leidend  gewesen  und  fühle  ihn  sehr  stark. 

Wflre  es  nicht  mOglich,  wenn  Sie  des  Robinson Vhe  In- 
strument vollkommen  geprOft  haben,  damit  hieher  zu  kommen, 

um  Kepäolden  selbst  alle  Verbesscrungcu  anzugeben? 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C  SehmafteJier. 

AUoaa,  1840.   Uta  4. 
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(Circular.) 

SohtiÜMii  dei  fienn  Oalle,  OehüUiBn  an  der  Bertiner  fltemwarte, 
an  dm  Hefan^Kab«  te  AMmamMbm  XiMhiiehtoiL 

Ich  beeile  mieli  bierdureh  Ihnen  anzuzeigen^  dass  ieh  gestern 

Morgen,  März  6  17*»  in.  Berl.  Zeit,  im  Sternbilde  des  Schwans 
einen  dritten  telescopischen  Cometen  entdeckt  hube.  Derselbe 
befindet  sich  in  der  Nähe  des  Sternes  fi  und  zeichiK  t  sich  in 
seinem  Ansehen  durch  einen  langen  Schweif  aus,  der  sich  meh- 
rere Grade  hindurch  verfolgen  lltsst.  Durch  Vergleicbung  mit 
zwei  Siemen  aus  Bessers  Zonen  erhielten  Herr  Professor  Eneke 
und  ich,  die  folgenden  Positionen:  * 

K.Ber].S&t.       Ger.  Aufst»  Abweioiiung* 

MÄrz  6.  17»'28'15"3  322058'22"5  +29"18'47"6 
März  7.    15  21  52,8       324  30  6,3       +29    8  0,0 

woraus  sich  die  tägliche  Bewegung  zu  4-  r*4u  ;>3"  in  AK.  und 
-11' 50"  in  Deel,  ersieht. 

Berlin,  den  8.  März  1840. 

G.  Galle. 


Nachschrift  von  Schumacher. 

N?  684»  äiiVima^n  an  i^ausd.  [385 

Unsere  Briefe,  mein  theuerster  Freund,  ^aben  sich  gekreuzt, 
lob  habe  Ihnen  Paiish's  Anerbieten  unmittelbar  naebdem  es  ge- 
maebt  war  geniddet,  und  konnte  es  niebl  14  Tage  früher  tbun. 
Der  Unterschied  in  dem  Preise  wunderl  mieb,  da  ich  aus  langer 
Erfahrung  Robinson  als  einen  reohtliebeo  Mann  kenne. 

Ihren  Brief  an  Lloyd  hat  der  Hot«,  der  mich  nicht  recht 
verstanden  zu  haben  glaubt,  wahrscheinlich  aus  Bequemlichkeit, 
nicht  nach  Canning,  sondern  auf  die  Post  gebracht.  Lloyd 
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niU8  alio  dietmal  Porto  becableii.  Btat  so  etwa«  aber  nicht 
wieder  vorkomme,  will  ich  schon  verhüten. 

Ihr  ewig  daakbarei 

H.  C  Sohamacher. 

Bfftrz  )1. 


IP»  66flk  •t«0i  'in  Sd^nma^ier.  [800 

Du  Sie,  imin  theiterster  Freund,  wenn  ich  mich  recht 
eriiiiiere,  sehuu  vor  mehreren  Jahren  gesehrit'hen  hnbcn,  dnss 
Sie  die  Göttingischen  Gelehrten  An/eigeo  nicht  mehr  halteii| 
und  den  Wunsch  beigefügt,  dau  ieb  Ihnen  von  «olebea  Stttekeo, 
die  ßtwae  toh  mir  entbeltea,  einea  Abdruck  besoi^geii  «lOehle^ 
so  aberseode  ieh  hieaeben  eine  Kumnier;  seit  etwa  4  Jabteo 
haben  dia  6.  A.  Hiehts  von  mir  enthalten«  Der  jbhaU  der 
fraglichen  Abhandlnnir  liess  sieh  eigentüeh  in  eiaenii  Blatt  wie 
die  ü.  G.  A.  gar  nicht  charakterisiren.  In  jener  selbst  bin  ich 
penöthigt  gewesen,  gewisöeruititt&öcn  eine  neue  Terminologie  ein 
Kulühren,  jedoch  weil  ich  so  etwas  immer  ungern  thue,  nur  mit 
Itosserster  DisereUon.  AUein  ohne  die  BeghSs^lttrungeD  und 
Wortbezeichnungen  eist  voranausebiekeo,  wttrden  die  meisten 
der  in  Rede  stehenden  neuen  Theoreme  gar  niohi  feieiindlioil 
au  machen  sein.  Nur  um  einigee  anAhien  au  könaen,  habe  ieh 
in  den  G.  O.  A.  mieh  auf  das  mehrmab  früher  erwühnte 
Theorem  bezogen,  und  nur  die  Andeutung  beigefügt,  dass  das- 
selbe nicht  als  Z\veck  betrachtet  werden  solle.  In  der  That 
kummt  in  der  ganzen  Ahhaudlung  das  Wort  rn!iL:iietisch  oder 
Aehnliehes  vielleicht  kaum  zweimahl  vor.  Nach  meinem  eignen 
Maassstabe^  lege  ich  übrigens  auf  diese  Untersuchungen  zehnmahl 
mehr  Werth,  als  auf  meine  ganze  Allgemeine  Theorie  des  £rd- 
Hagnetisrous,  ohne  deshalb  eben  au  erwarten,  dass  andere  einen 
soleben  Maassstab  mitbringen.  \ 

Da  seit  7  Jahren  kein  neuer  Band  der  Commentationen  der 
hiesigen  Societat  ersehicnen  ist,  und  sich  auch  noch  nicht  ab- 
sehen lässt,  wie  hahl  ein  neuer  wird  erscheinen  können,  so 
werde  ich  die  Abhandlung  schon  im  vierten  Jahrgänge  det 
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^Resultale*^  pubiiciren,  imd  ist  mit  dem  Druck  dieses  J^gaogea 
schon  der  Aofaug  gemacht. 

Den  Preis  der  ladiDatorieD,  die  Herr  fiobinsoD  filr  die 
Antaretische  fixpedition  geliefert  hal,  keone  ich  our  aus  Mem 
Cinnilar  der  R.  S»,  welches  vermukhlidi  aueh  Ihneo  im  ▼origen 

Pommer  zugeschickt  ist,  und  welches  ich  bekanntlich  auch  im 
dritten  Jahrgange  der  Resultate  hahe  abdrucken  lassen.  Wie 
viel  ich  Herrn  Kubiiiäou  zu  bezahlen  haben  werde,  weiss  ich 
bis  diese  Stunde  noch  nicht. 

Sie  würden  mir  einen-  Gefallen  thna,  wen  8ia  Herrn  Bepaold 
fragten,  in  wie  langer  Zeit  er  sieh  anheischig  maehen  würde, 
ci»  IMHIiges  LnoHnatorinni  m  liefern.  8ollle  es  Khinen  spilestens 

drei  —  3  Monaten  geliefert  werden  können,  äo  konnte  er  es  als  ^ 
bestellt  schon  beiradueo. 

AU-  vor  einigen  Wochen  Nro.  898  der  A.  N.  hier  ange- 
kommen war,  sagte  mir  Dr.  Goldschmidt  (der  'ein  jSzemplar 
dnrefa  die  V.  H.  Bnehbandltog  erhält),  dass  er  den  Anfeng  der 
Hansen^eAen  Abhandlung  oder  Uro.  99)t  nicht  erhalten  habe, 
leb  hatte  aMlHg,  als  ieh  jene  Kro.  398  eitvi^U,  Besaeb*  bei  mir, 
und  darüber  versäamt  es  gleich  anzusehen.  Beim  Nachsehen, 
durch  Goldschmidt'«  Bemerkung  veranlasst,  fand  sich  denn,  dass 
auch  mir  Nro.  392  lehlte.  Es  scheint  also  in  Beziehung  auf  392 
bei  allen  nach .  Oöttiagen  gekommenen  Exemplaren  der  A.  II* 
ein  Versehen  begangen  zu  sein.  8piter  ist  Uro.  ^94  nngekommen 
iUr  €k>ldeekmidt  und  mieh. 

Mflisen  Sie  lohon  etwas  Kiheres  darOber,  wie  es  mit  Olbeta^ 

Kaohlass  gehalten  werden  wird?  Werden  Bücher  und  Instrumente 
unter  den  Hammer  komnnfen,  oder  bleiben  sie  bei  der  Familie? 

Einer  sniner  Enkel  hat  sich  ja  wohl  etwas  mit  Astrononne  !ie- 

soh&ftigt.   Existirt  eine  Absicht  von  seinem  Briefwechsel  etwas 
BQ  pnbliciren? 

•  Auch  in  Genf  wird  ein  Ma^netäscbes  Obserratorinm  erbaaet, 
nod'  die  Instrumente  sind  bei  Mefersteln  bestellt  Aaeb  In  Stettin 

will  man,  doch  so  viel  ich  vcrsLauden  habe  ohne  ein  eigenes 
Gebäude,  gern  an  den  Magnetischen  Beobachtungen  Theil  nehmen; 
ein  gewisser  Grasmann  hat  sich  deshalb  an  Weber  gewandt 

Yemutblich  .haben  auch  Sie  eine  Einladung  aur  Katnr- 
forscher* GeMllschaft  nach  Glasgow  erhalten.   Leider  erlaubt 


Digitized  by  Google 


361 

mein  Gesundheitszustand   mir  nicht  einmah]  an  klein«,  viel 

weniger  au  eine  so  grosse  Reise  zu  denken. 

Stete  der  Ihrige 

GöUiDgen,  27.  Mftn  11^40. 


N?C86.  Bdiuutadjer  au  (6auöö.  [386 

Für  dab  mir  übers^nKitc  Jr^tuck  Hrr  Göttinger  (Jelehrteu  An- 
zeigea,  statte  ich  Ihnen,  mein  theuerster  Freund,  Daeinen  besten 
Dank  ab*  Je  tiefer  eine  Uotersuohung  ist,  je  weniger  wird  sie 
gleich  Yerslanden  und  gewOrdigt.  £a  ist  also  gme  mOglioh^ 
daB8  Ihr  eignes  Urtheil  abw  Ihre  neue  Abhandlung  nicht  das 
des  kleinen  Publicums  ist,  das  sie  rerstehen  kann,  aber,  nach 
einem  Schicksal,  das  (wie  Lagrunge,  glaube  ich,  schon  bemerkte) 
auf  mathematischen  Arbeiten  ruht,  sie  nicht  studirt,  wenn  nicht 
Euj'ällig  eigene  Untersuchungen  es  dem  Leser  wünschen swerth 
machen,  auch  die  der  Andern  zu  kennen.  Ihre  Abhandlungen 
in  den  Göttinger  Actis  scheinen  erst  jetzt  lebhaft  in  Paris  znr 
Sprache  au  kommeo,  aber  Torsfiglicfa,  damit  üfiaer  dem  Andern 
ein  Plagiat  vorwerfen  und  «eigen  kann,  dass  Sie  die  veroneint- 
liehen  neoen  Sfttse  längst  gegeben  haben*  leh  bin  euf  B^eFs 
Urtheil  neugierig,  wenn  Ihre  AUiaodlung  im  vieiCen  Theile  der 
Resultate  erscheint.  Er  sprach  Uber  Ihre  'rhconc  des  Eidmag- 
netismus mit  einer  solchen  Begeisterung,  dass  es  für  eine  andere 
Arbeit  schwer  scvn  wird,  ihr  den  Rang  abzuhiuien,  dabei  hat 
er  aber  auch  eine  solche  Liebe  i'Ur  tiefe  uiathemathische  Unter- 
suehangen  jeder  Art  und  soviel  Sinn  Air  Wahrheit,  dass  sein 
froheres  Urtheil  in  Verlegenheit  kommen  kann.  £r  Juan  sich 
damit  helfea,  dass  die  neue  Abhandlung  doch  mit  Ihrer  Theorie 
det  Erdmaguetifmus  in  Verbindung  steht« 

Repsold  kann  Ihnen  das  Inclinatorium  in  S  Monaten  machen, 
bittet  aber  sehr,  ob  sie  niciit  cr^t  das  Robinsoirsche  prüfen,  und 
das  was  ddrim  zu  verbessern  ist,  ihm  aufgeben  wollen.  Er  erreicht 
so  den  doppelten  Zweck  Ihnen  ein  vollkommenes  Instrument  zu 
Uefem,  und  zugleich  auch  kttnfüg  Anderen  das  Beste  in  dieser 
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Art  liefern  zu  können,  da  doch  Niemand  alt  Sie  das  angeben 
kann,  was  sur  höchsfen  Yollkomroenheit  nach  den  jetzigen  An- 

forderungea  noch  nöthig  ist.  Er  will  es  Ihnen,  von  dem  Austen- 
blicke  an,  in  dem  er  Ihre  Notate  erhält,  unter  3  Monaten 
lielern,  und  fragt,  ob  er  Ihnen  bei  dem  Robin8on''8ehen  Instru- 
meute)  das  doch  über  hier  kommt,  eine  liadel  von  seiner 
Arbeit  beilegen  soll?  tVenn  Sie  das  wollen,  so  bittet  er  die 
Form  der  Nadel  zu  beBtimmen.  Auf  jeden  Fall  wird  et  gnl 
se^n,  Ihre  Eiste  hier  zu  öffnen  und  nachzusehen ,  da  die  Eng? 
Iftnder  für  den  Transport  mit  unsern  Frachtwagen  sehr  nach- 
Iftssig  ti\  packen  pflegen.  Das  Parish^sche  Instmment  soll  in 
diesem  Monat  kommen.  Wollen  Sie,  wenn  es  I  i  uher  als  das 
Ihrige  kommt,  es  auch  gleich  nach  Göttingen  gesandt  haben? 

Für  Boguslawski  habe  ich  heute  6  (schreibe  Sechs)  Kisten 
mit  der  Aufschrift  magnetical  Instruments  erhalten.  5  enthalten 
nichts  als  ein  Magnetometer  englischer  Construction,  Der  Faden 
ist  nioht  an  der  Decke  (fes  Zimmers,  sondern  etwa  3  Fuss  hoch 
Uber  einer  Marmorplatfe  aufgehfingt,  und  die'Aufhftnguog  wird 
von  2  Kupfer-Sftulen  getragen.  Der  Faden  seihst  hSngt  in  einem 
Glascylinder.  Eine  Kiste  enthält  die  gewaltige  Marmorplatte, 
eine  zweite  einen  Holzstab  mit  papierner  Scale.  Die  Marmor- 
platte  h8tte  er  wohlfeiler  in  Breslau,  die  Scale  in  Göttingen 
erhalten  können,  wo  er  überhaupt  besser  den  ganzen  Appaiut 
bestellt  hätte,  der  höchst  wahrscheinlich  zweckmässiger,  und 
sowohl  im  Ankaufspreise,  als  im  Transporte  wohlfeiler  ausge- 
fallen wftre.  Bin  Theodolit  wird  dabei  nicht  gebianeht,  dena 
die  eine  Kiste  enthftlt  ein  auf  einer  Hessingplatte  befestigtes 
Fernrohr.  Er  seheint  ilbrigens  sehr  viel  beobachten  zu  wollen, 
denn  eine  Kisle,  deren  Dimensionen  21  2,  17,  17  Pariser  Zolle 
sind,  enthalt  nichts  als  Bücher  und  Papier  ru  magnetischen 
Beobachtungen  liniirt.    Alles  noch  zu  besehreiben. 

Aus  dem  Couvert  der  Einladung  nach  Gksgow  habe  ich 
gesehen,  dass  man  von  London  nach  Liverpool,  200  englische 
Meilen )  in  10  Stunden  reiset,  und  dass  die  Kosten  der  Reise 
von  London  nach  Glasgow  with  eveiy  aeeoromodation  nur  £  3 
sind.  Trota  dieser  Zeit-  nnd  GeldenrpaniDg  werde  ich  nteht 
kommen  können. 

leb  brauche  nicht  zu  bemerlu  n ,  dass  ich  Ihnen  mit  dem 
grOssten  Vergnügen   die   fehlende  l^ammer   ersetzen  werde. 
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MrigoM  iii  die  NMhliMlgMt  d«r  BudihAoöler  AmI  inerMf* 
Höh.*)  WaUea  fiift  iilolit  die  A.      b«  der  FM  beitelkn, 
tkr  HBter  der  Bediogong  stoe  qae  noii,  daas  iob  harnt  dü, 
Sie  b^eaMeii  efstottef 

üeber  Olbers  Nachlass  habe  ich  meht»  gehört  hat 

mir  ein  Packet  mit  kleinen  Abhaudluiigon  gesandt,  die  unser 
unvergesslicher  Froimd  nclbfit  uls  nach  seiuem  Tode  mich 
zu  senden  bezekhaet  hatte.  Ich  habe  ihn  in  der  Antwort  ge- 
bdea  Acoie  Briefe  an  vernichten,  da  ich  an  Olbers  eben  so  frei 
■BÖ  vertiMMiToll)  wie  es  Sie  und  Besael,  eehrieb.  kh  Ter- 
nnllM  fteüieh  nidit,  dnee  aeine  Briefe  mdgltehenfme  gedrueki 
woden  Jitaiten,  aber  et  eeheiot  anr^  Briefe  awtsehen  Freaaden 
ntet*en  nie  der  Gefahr  ao^feeetat  werden^  in  fremde  Hftnde  an 
kommen. 

Sie  erlauben  mir  Ihnen  mitunter  Frauni  /,u  machen,  die 
vieiieicht  schon  lange  rou  Ihnen  erledigt  sind.  Bei  den  mir 
hekamitaa  AuflQsaagterten  der  Oleiohnng  sacht  man  iimner  alle 
Woiteln  «ttf  eumal.  8oUle  aicbft  et  vorüieilhaft  teyn^  wenn 
Uta  ei^  «Inaiga  ahev  bettiininle  Wurael  taehte?  BIwa  dl« 
grtole  «der  die  kldntte^  oder  die,  welche  dem  bekannten 
MiM  aaa  allen  Wwceln  am  nSehtiea  liegt?  Wean  onui  dabei 
•veh  nur  auf  Gleichungen  mit  lauter  möglichen  Wurzeln  sieh 
beschränken  mtisste,  so  wäre  es  doch,  wenn  sonst  überhaupt 
Vorüieil  daj»6i  iat,  ein  Sehritt  mehr. 

flir  ewig  daakbanr 

H.  GL  Sohnmneher. 

Altona^  1640.   Min  31.  - 


681.  <t]i09  an  ät^umai^er.  1801 

Auf  llirea  gUtigen  ßrief  eile  ich  heute  nur  mit  ein  Paar 
Zeilen  au  antworten.  Betreffend  das  Inolinatoriam,  ist  die  Sache 


*)    Perthes  erhäit  Alles  riclitipr,  und  liohanptet  auch  Alles  richtig 
^ubenden ,  und  dass  die  Unordnung  allem  durch  die  Gottingische  Buchhand- 
iuog  geooftdit  werde. 
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die.  ich  habe  (wie  das  zugeht,  lässt  sich  uicht  wohl  id  einem 
Briefe  erkiilrea)  fttr  das  laufeode  Beobouagsjabr,  ablauleod  ultimo 
JuQÜ  aber  eine  etwas  grössere  Summe  a«  disponiren.  lotofeca 
ieb  dies  aber  nicht  in  der  Anfang  Jnlii  absulegendea  Jahres* 
reefaoung  nicht  veirechnen  kann^  ist  es  reiüinen)  und  ftr  nfich- 
stes  Jahr  auf  Aehnliehes  nicht  za  rechnen.  Also  entweder  bo, 
wie  es  eben  geht,  oder  gar  nicht.  Ich  dächte  indess,  dass  die 
bedeutendsten  und  die  meiste  Arbeit  kostenden  Arbeiten  am 
Inclinatorinm ,  wohl  bei  Herrn  Kep^üld  keiner  Uns:ewi8sheit  im- 
terworfeo  aiod.  Er  könnte  die  I^^adeiu  bis  suleUt  iaseeu;  erhalte 
ich  früh  genug  Mittel,  ihm  d^&kt  ladicaCionen  an  die  Hand  au 
geben,  desto  besser!  Wo  nicht,  so  mache  er  die  tfadeltt  einst* 
weilen  nach  seiner  besten  Einsicht,  nnA  die  Kosten  da^fsr 
neuen  Nadeln  nachher,  in  Folge  gewonnener  ErfhhmngeD,  m 
bestreiten,  wird  sich  ja  auch  leicht  Rath  aohaAni.  Möge  also 
Herr  Kcpsold  die  Arbeit  rasch  Hnfaniien! 

Indem  Sie  äussern,  Bogusiuwsky  habe  seine  Apjiarate  besser 
und  wohJteiler  in  Deutschland  erhalten  können,  sind  Sie  in 
Rücksicbt  des  letztem  Punktes  in  einem  Inrtbum.  Die  Apparate 
weiden  ihm^  wie  ich  vernommen  habe,  auf  Humhoidfs  Für- 
Sprache  ans  England  geschenkt.  Das  kann  Msymtein  nicht. 
Uebiigens  dies  nur  unter  nns,  da  ich  niehi  berahtigft  hin  «s 
mitsutheilen. 

Mein  Sohn  in  Stade  bat  am  18.  v.  M.  seine  Hochzeit  gefeaart 
Vttr  fannla  musa      eilig  schliessen. 

Stets  der  ihrige 

*  C  F.  Gauss. 

GöttiuguQ,  2.  Aphi  1^40. 

Das  in  Genf  ein  M.  errichtet  wird,  habe  ich  IbneU) 
glaube  ich,  geschrieben. 

Jetet  ist  auch  ein  junger  Bremer  hier  angekommen,  um 
hier  ein  oder  ein  Paar  Monate  sich  mit  den  Beobachtungen  be- 
kannt SU  machen,  um  demnüchst  fthnliches  in  seiner  Vaterstadt 
einaurichten» 
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688.  <S49mt4^rr  si  frans«.  [387 

Der  König  verl angle  bei  Olbers'  Tode,  dass  ich  ihm  drei 
Astroni )nn  n  vorprhlageu  sollte,  aus  dt-nea  er  tiiu'ii  uh  Obiiiatui 
wühlen  ki»noe,  wemi  Bnily  und  ich  uns  uiclit  darübiT  vereinigen 
köaaeo,  ob  eine  Cometen  Entdeckung  als  constatirl  au  }>i'rruchlen 
sei,  oder  nieht  leh  schlag  ikm  Sie,  Besse!  und  Hcrschel  vor. 
Hadi  eiiiett  «o  ebtt  «riMltena  Sdmeiiiea  hMi  er  Sie  gewflhU 
Qiid  mir  befohlen^  Ihneo  Same  Wslil  ansuseigen  nnd  Sie,  mein 
tlieneieter  Frenod,  su  fragen,  ob  8ie  diese  Wahl  annefameD, 
deintl  leh  in  den  aetronomiseliea  Nachrichten,  wenn  ich  die  Be- 
stätigung der  Cometen -Medaille  anzeige,  Sie  zngleit-h  nennen 
kann.  Ich  holTe  Sie  werden  diiB  geringe  Zeichen  seiner  Ver- 
elirung  gegen  Sie  nicht  ausschlagen.  Die  Wahl  ist  durchaus 
nicht  von  mir  inojivirt.  Idi  hielt  es  ttlr  klüger  mich  genau 
an  den  Befehl  an  halten,  ohne  ein  einziges  Wort  hinzuzufügen, 
omI  ABm  idneM  eigenen  £nn«Men  an  ttberlassen.  loh  bemerkte 
•ogaa,  mn  niebC  dnieh  dia  Stelluiig  einen  Binfiuse  auf  seine 
BBtseheidaag  äasgetii  zu  wollen,  das«  die  Namen  (ß.  9.  B.) 
naeh  alphabatisehar  Ordnung  aufgeflUirt  se^en. 

Ihr  ewig  dankbarer 

iL  C.  Sohamacker. 

Altona,  Apiil  3,  1840. 

H.  8.  Dia  BadingnngaDf  nnter  denen  die'^Oomatan-MadaSIle 
ettheiH  wird,  hat  dar  KOnig  mivarlladait  beetAtigt. 

So  eben  schickt  der  Makler  Deknral  mir  folgende  an  ihn 

gerichiele  An  Trage  wegen  Boguslawski's  Instrumente,  und  bittet 
um  Beantwortung.  Ich  habe  geantwortet,  mngnetiRche  Instru- 
mente, aejen  Instrumente,  die  zu  magnetischen  Beobachtungen 
gebfancht  wurden.  Haben  Sie  von  einem  tthnlieben  Verlangen 
einer  ZfoUbehOrde  gehört?  Wenn  sie  noch  nicht  zuMeden  sind, 
so  will  ich  sta  auf  Ihta  Basnllate  vanraiflaD,  mit  der  Banafknng, 
daM  tia  daifo  ao  knn  und  grfladKoh  ale  mOgHeh  erkllrt 
Uhidan  ^woaa  nagnatical  inatramants  bennlEt  oder  Tarwandt 
werden. 
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Copie. 

SchifTer  J.  F.  Cullin  hat  anzuzeigen,  was  unter  den  nach 
dem  60sten  ConuoissemeDte  uod  398ten  Cocket  declarirten 

5  Boxes  llagnetteftl  lastmomte 

yentanden  wird,  und  wozu  die  Magnetical  Instruments  benutzt 
oder  verwandt  werden. 

Hamburg,  den  l&iea  April  XU^, 

Königlich  Hannoversches  Elb- Zoll -Comptoir. 

fierrn  Delaval. 


689.  (§aus0  au  ^4^uma(4)cr.  .  [8M 

Nur  mit  eiü  Jii'aar  Zeilen  antworte  ich.  auf  Ihr  Schreiben 
vom  S.  April,  mein  theuerster  Fremd.  lob  aiiieim  dankbar 
das  Toa  Ihrem  Kdnige  in  oiicb  gesetate  V«iteaiiao,  nod  «eföe, 
wenn  je  der  Fall  eintMlen  soUl«)  dMitalben  gewiittfiball  an 
entsprechen  bemUht  sein.  Es  ist  wobt  ttberflttssig  dabei  an  be- 
merken, dass  ieb  voranssetse,  es  werden  in  einem  solchen  Falle 
mir  die  betreffenden  beiderseitigen  Gründe  actenmfissig  mitge- 
theilt  werden,  und  dn«s  mir  versfaftet  sein  muss,  falls  dabei 
noch  etwas  Wesentiiches  dunkel  geblieben  mir  scheinen  sollte, 
erst  die  Thatbestände  vollständig  au  erheben,  ehe  ich  m^e 
MeiAoag  abgebe.  Finden  Sift  es  aagemessen,  so  spreche  Sie 
gel^entlieh  meioe  dankbaie  Aacokenaaag  des  UnigUebeA  Vs* 
tmneas  gcigeo  8e.  MajaslAt  tus. 

leb  habe  dieser  Tage  ein  kleines  Oonfori  kemieo  gtSenit, 
worauf  ich  Sie  aufmerksam  machen  will,  obwohl  dies  wahr- 
«cheinlich  Überflüssig  ist,  da  Sie  wohl  dergleichen  immer  Mher 
schon  zu  sehen  bekt  mmeu.  Es  ist  eine  Porzellan  oder  Biscuit- 
Tafel,  113  Millimeter  breit,  167  Millimeter  lang,  müchweiss 
wie  das  aobAqste  Velinpapier.  Man  sebraibt  darauf  mit  Blei- 
atift  vortieftlieb  (fast  acbwan),  tebr  sehte  lolk  mü  einaM 
Ofdiwiiren  fiothstift;  Btridbe  mit  Silkttitift  sind  anancbmeMd 
zart  und  nnr  sohwaeh  sichtbar,  also  Tortrefflich  in  TOikoaundMfteB 
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Filleit  m  vorgängiger  LiDeallruiig  dienaftm.  Mit  eioem  naaseo 
Sehwmnni  ist  alles  leicht  wieder  wegzuwischen,  und  die  voll- 

kominene  urspriinclicrlie  Weisse  wieder  herzustellen. 

Diess  ist  ganz  vortrefflich  für  Kehenrefluiimjzeii  oder  vor- 
läufige RechouDgoi ,  die  man  nicht  gerade  aul  immer  oder  auf 
lAagere  Zeit  aufbewahren  will. 

Die  Tafel  zeigt,  weoQ  ich  recht  lese,  den  Namen  Davenport 
(Patent), 

Da  ich  dieselbe  auf  einem  Wege  erhalten  habe,  auf  welchem 
ieh  nicht  mehrere  erhalten  kann,  und  es  theils  wegen  der 

Möglichkeit  eines  znfölligen  Zerbreohens,  theils  auch  für  den 
Fttli  angenehm  sein  wird,  ein  Paar  mehr  zu  hoben,  wo  tuau 
etwa  die  auf  Einer  gemachte  Rcchnuns;  etwas  länger  aul'zube- 
wahren  wünscht,  so  werde  ich  meinem  Sohn,  der  von  Zeit  zu 
Zeit  nach  Hambaig  kommt,  und  fUr  nftcbstea  Sommer  mir  einen  , 
Besuch  Tersprochen  hat,  auftragen,  mir  noch  ein  Paar  mitzu- 
bringen* und  in  der  Voraussetzung,  das«  Sie  diese  ungemein 
angenehme  Erfindung  anch  schon  kennen,  bitte  ich,  mir,  oder 
erentuell  demnttchst  meinem  Sohn,  wenn  er  bei  Ihnen  nachftagt, 
anzuzeigen,  wo  sie  in  Hamburg  zu  hüben  sind. 

DaFs  die  Elbzollbeamtcn  nicht  wiesen,  \^■as  niagnetisehe 
Instrumente  sind,  ist  ihnen  dneh  \vohl  nicht  gar  /.u  hoch  tuizu- 
rechneo,  da  selbst  viele  Leute  es  nicht  wis&eu,  von  denen  man 
ea  eher  erwarten  müs^te.  Ob  sie  wissen  müssen,  wozu  aie  ge- 
bnuicbt  werden,  um  die  Verzollung  tarifiren  zu  können,  verstehe 
ieh  iretlioh  auch  nicht;  so  viel  ich  mich  aber  aus  den  peuHchen 
Englischen  Parlamentsyerhandlungen  entsinne,  soUcn  ja  die  Grund* 
aätne  der  Taiifirong  ein  Oebeimniss  sein.  Vielleicht  ist  es  aber 
bloss  rühmliche  Wissbegierde ,  und  Verlangen  etwas  zu  Jemen. 

BifliB  der  Ihrige 

C  P.  Gaa»ik 

Göttingen,  5.  April  1840. 

Hitmni^tt  «n  •ftuss.  [388 

Ihr  InclinatoriuMi,  mein  theuerster  Freund,  soll  sogleich  an- 
gefangen und  innerhalb  Ii  Monaten  vollendet  werden.  Bogublawski 
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hat  nach  dem,  was  Sie  mir  über  die  Kosten  seines  Appanite« 
niitiheilen,  ihn  allerdings  wohlfeiler  aus  England  als  aus  GOU 
tiogen  erhalten. 

Von  Struve  habe  ich  Ihnen  eine  Bitte  vorzuttagen.  Die 
Sternwarte  in  Pulkova  soU  die  Bildnisse  der  ersten  Astronomen 
enthalten.  Nan  wünscht  er  natürlich  Ihr  Bildniss^  und  hat  mich 
beauftragt  Ihnen  seine  Bitte  vorzutragen,  sieh  malen  zu  lasaen. 
Ob  Sie  dazu  die  Zeit  sparen  können,  und  wollen,  und  ob  in 
Göttingen  ein  geschickter  Maler  ist,  der  ein  Ihrer  würdiges 
Bildniss  in  Oel  ausführen  kann,  sind  Fragen,  die  zuerst  erledigt 
werden  müssen.  Erst  wenn  dieseFragen  bejaiiend  beantwortet  sind, 
darf  ich  bemeris^en,  dass  er  die  Dimensionen  des  Bildes,  damit  es  zu 
den  schon  vorhandenen  stimme,  von  22  Zoll  Engl.  Breite,  und  29  Zoll 
Höhe  (ohne  Bahmen)  wünscht  und  würde  femer  bitten  mir  den  Preis 
•  des  Malers  aufkugeben,  um  ihn  anweisen  zu  können.  Professor 
Jensen  von  der  Kunst-Academie  in  Copenhagen  hat  voriges  Jahr 
hier  Bessel  vortreflieh  gemalt,  und  ihn  im  Ganzen  kaum  8  Stun- 
den sitzen  lassen.  Käme  der  durch  Güttingen,  so  wäre  für  Ihre 
Zeit  und  für  die  Güte  des  Hüdes  eesoret.  Er  ist  so  fest,  dass  er 
gar  nicht  vorzeichnet,  sondern  direct  malt.  Üies  ist  aber  nicht 
gewöhnlich.    Sein  Preis  ist  50  Speoies  (nahe  14  Louisd'or). 

Mir  iiälit  noch  ein,  dass  Sie,  wenn  Sie  Repsold  die  Zeit 
gönnen  wollen  erst  Robinsou*s  Indinatoriam ,  dass  sehr  bald 
kommt,  zu  sehen,  wodnroh  Ihres  gewiss  gewinnen  wttrde,  dies 
mit  den  angeführten  Umstftnden  Tielleicht  ▼ereinigen  könnten, 
wenn  Sie  Repsold  erlaubten,  jetzt  an  Sie  zu  schreiben,  und  sich 
den  Preis  als  Vorschubs  ausbitten  zu  dürfen.  Er  kann  an- 
führen, dass  er  für  grosse  Inatrumente,  die  er  für  Bessel  und 
Hansteeo  macht,  soviel  Auslagen  hätte,  dass  ihm  ein  Vorschuss 
wilnschenswerth  sei*  Ob  dies  ausfuhrbar  ist,  weiss  ich  nicht; 
auf  jeden  Fall  nimmt  er  aber  das  Instrument  in  Arbeit,  nnd  Sie 
erhalten  es,  wenn  er  nicht  auf  Robinson's  Instrument  warten 
soll,  vor  Ende  des  Junius* 

MeiiieJt  besMn  €Haokwimseh  zur  Heirath  Ihres  Sohnes. 

« 

Ihr  iwig  dankbarer 

H.  C  Schamaolier. 

Altona,  1840.   April  5. 


■ 
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N«  ttl.  J9d|t«iiiter  an  9üt%V  [S89 

Von  den  erwihnten  Tafeln,  mein  tbenereter  Freund,  liabe 

ich  unter  andern  zwei  zusammengebundene,  die  Simms  mir  vor 
etwa  Jahren  in  London  besorgte.  Da  sie  mir  zu  gross  sind, 
uud  deshalb  ungebraucht  bei  mir  liegen,  so  darf  ieli  vieileicbt 
bitteu,  sie  als  ein  geringes  Andenken  von  mir  auzunehmeu,  und 
nir  die  Freude,  sie  Ihnen  Überreichen  zu  dürfen,  nicht  versagen 
va  wollen.  8ie  sind  schon  an  Kehns  Qbeigeben,  der  aie  Ihnen 
mit  der  ersten  fahrenden  Post,  unter  der  Aoftehriffc  Rechen 
tafeln  senden  wird.  8ie  haben  die  Dimensionen  155,  210  Mil- 
Kmeter  (frei,  ohne  dea  Rahmen  sn  reebnen),  so  dass  ieh 
befurchte,  dass  sie  Ihnen  auch  nicht  recht  bequem  seyn  werden. 

Unsere  liriefe  kreutzen  sich  jetzt  gewöhnlich.  leli  inus.s  liinen 
heule,  ehe  ich  Ihre  Antwort  habe,  Repsold's  Erklärung  melden. 
Es  sei,  sagt  er,  sein  einziges  Bestreben  uud  s^n  Stolz  vortref> 
liehe  Instrumente,  und  zumal  für  Sie,  zn  machen.  Er  brauche, 
da  er  noch  nie  ein  Inclinatorinm  gemacht  habe,  wenigstens 
4  Wochen,  um  die  Coostrnction  scharf  an  durchdenken,  und 
nach  und  nadi  den  anftngllchen  Plan  zu  findem.  Dadurch 
würde  ihm  aber  die  Zeit  zu  kun,  um  das  Instrument  vor  Ende 
Juny  zu  liefern ,  was  doch  nach  den  Umstanden  ein  nothwendi- 
ger  Termin  sei.  weil  Sie  nachher  das  Geld  abgeben  müssen. 
So  herzlich  gern  er  nun  auch  das  Instrument  fUr  Sie  machen 
wolle,  so  müsse  er  doch  darauf  verzichten,  wenn  Sie  entweder 
das  Geld  ihm  nicht  als  Vorschnss  geben,  und  dadurch  den 
Termin  nicht  mehr  nothweadSg  madien,  oder  auf  andere  Art 
ihm  etwa«  Zeit  mehr  geben  könnten. 

Ihr  ewig  dankbarer« 

H.  C.  Schnmaoher. 

Alton»,  1840.   Apxil  8. 


MI.  Cm»  ii  34iimii|?n  [808 

•  Fttr  die  gutige  Uebersendung  der  Rechentafeln  habe  ich 

Ihnen,  mein  tbeuerster  Freund,  meinen  besten  Dank  abzustatten. 

24 
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Sie  haben  mir  bei  meinen  jetzig-cn  Rechnune:eri.  über  die  im 
Torigen  Jahre  im  Bremischen  gemachten  Meäsungeu ,  nützliche 
Dieoate  geleistet.  Es  scheint^  dass  die  Masse,  oder  die  Ver« 
glaaung  etwas  von  der  kleioen  Tafel,  die  ich  schon  habe,  ver- 
scbieden  ist.  Jene  (die  grossen)  sind  bedeatend  glatter,  so  dass 
sie  einem  weichen  Bleistifke  gar  keinen  Widerstand  leisteny  daher 
es  sieh  wirklich  gemftchlicher  und  leichter  darauf  sofareiben  Ifissk 
Dagegen  erscheint  der  Bleistift  auf  der  kleinen  Tafel  schwärzer 
als  auf  der  grossen.  Ich  brauche  daher  die  kleine  Abeudä 
bei  Lieht,  die  grosse  lieber  bei  Tage.  Weber  meinte,  dass 
vielleicht  ausser  der  grössern  Glätte  eine  wenn  auch  unmessbar 
dünne  Fettigkeit  mit  im  Spiele  sein  könnte,  ich  habe  deshalb 
beute  die  grossen  mit  Lauge  abgewaschen,  und  es  will  mir  fast 
▼orkommen,  als  ob  dadurch  ^  ohne  dass  die  Leichtigkeit  des 
Schreibens  vermindert  ist^  die  Schwgrze  vergrössert  «ei. 

Wie  ich  hOre  setst  der  Professor  Osterlei  sein  Honorar  des 
Malens  sehr  ungleich  an,  ich  weiss  aber  nicht.,  ob  ausser  der 
grösseru  oder  geringem  Muhe,  die  er  auf  die  Arbeit  verwendet, 
vielleicht  auch  die  Personen  berücksichtigt  werden.  Es  ist  mir 
gesagt,  dass  Hugo,  der  sich  vor  einigen  Jahren  von  ihm  habe 
malen  lassen,  ihm  18  Louisd'or  bezahlt  habe.  Die  Arbeit  soll 
sehr  gelungen  sein;  ich  habe  sie  aber  nicht  gesehen.  Ich  gestehe  * 
ttbrigens,  dass  ich  es  etwas  undeUcat  finden  wttide,  einen 
Kflnsder  dieses  Ranges  vorher  um  den  Preis  an  fragen.  Lfisst 
man  sich  von  ihm  malen,  so  muas  man  sieh  dem,  was  er  na«^* 
her  verlangt,  unterwericu. 

In  alle  Pakete,  die  Sie  mir  schicken,  können  Sie  die  Briefe 
jedesmahl  unbedenklich  hineinlegen.  Zumal  in  Bücherpakete, 
die  nicht  steuerbar  sind,  und  gar  nicht  geödet  werden.  Da  es 
unnöthig  ist,  die  Postkasse,  die  im  vorigen  Jahre,  wie  ich 
aus  der  Zeitang  sehe,  einen  Ueberschuss^  von  160000  Thlr. 
gehabt  bat.,  noeh  mehr  zu  bereichem,  so  kann  das  getrennte 
Abschicken  der  Briefe  durch  die  Reitpost  nur  dann  einen  Zweck 
haben,  wo  es  von  Wichtigkeit  ist,  dass  der  Brief  so  schnell 
wie  möglich  herkomme.  Aber  auch  wegen  dieses  Zweckes 
ist  es  nnuoihig;  denn  gcwiihnlich ,  wenn  ich  von  ihnen  einen 
Brief  mit  der  Nachricht  erliulle,  duss  ein  Paket  mit  der  Fuhr- 
'  post  abgesandt  werde,  erhalte  icl^  beides  zugleich.  Der  ganze 
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Zeitanterschied  ist  also  die  Viertelstunde,  binnea  weicher 
M  das  Paket  von  der  Post  abhohlen  lasse. 

Das  beikommende  Exemplar  meiner  ebea  fortig  gewordenen 
AbbtDdlnBg  bitte  ieh  frenndlieh  ansunehmeo. 

Gmu  der  ihrige 

C.  Gaufts. 

Göttin  gen,  den  25.(?)  April  1840. 

P.  S.  Die  gelegentliche  MitfheiluiiL;  dvv  relativen  Lage  des 
sechiten  Teleyrapiitti  gegen  den  liaiuTsl  rrg  wird  mir  angenehm 
nein.  Wtmn  cinmahl  einer  ihrer  Gehuhen  wieder  nach  dieaeni 
Fuuki  kommt,  und  die  Kichtuog  BaUrsberg  —  Telegraph  ein* 
whiMidet)  4.  i.  den  Winkel  mit  einet  aonst  bekannten  Richtung 
BUMet,  so  würde  es  mir  «agenehm  eein,  wenn  er  sogleich  eine 
todere  Biehtttng  levldinen  woHle.  leb  habe  nemUeh  1828 
Juliua  13  eingeeebidtten: 

97<>ir  iT'^Jein  Objeot  x  mit  der  Designation  xiemlteh  naher 
grosser  Thorm. 

Als  YergieichuDgsriohtiuigen  küonen  dabei  dienen: 

mno'  5"  Stade  Wilhadi  (dicker  thurai). 

lOI- 10-46        j}     Coscnae  (spitzer  Lai.  ih.) 

lOr». 32-47  Wedel 

276*52*12  Hamburg,  Michaelis. 

Mit  jenem  Object  habe  ich  mich  nun  viel  gequält,  und  es 
nicht  herausbringen  können;  in  der  Papen'scben  Karte,  auf 
welcher  ich  die  Kichtuog  niedergelegt  Imbc,  liegt  durchiiua  kein 
Thurm  ia  derselben.  £s  würde  mir  daher  angenehm  seiA| 
Venn  diese  Richtung  noeb  einmahl  nachgesehen  wurde.  Ist 
taeh  jetoi  niebts  dabei)  so  hat  bei  mir  wahrseheinlieh  ein  Ah- 
IssQAgsIlBUer  Statt  geAmdeni  obwohl  dann  sehwer  an  eAathen 
flain  wifd^  in  was  «r  bestiht. 

Koel^  oiaen  andsvan  S&wdftl  kOntian  Sie  »hr  Tielleieht  lOaea: 


*)   Von  Nehus  ist  hiebei  bemerkt: 

nnter  d7^n'       li^  nichts, 
nnter  ^7^i\'  U"    „  Stainkhrahan 

24« 
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Hauptmaon  17ehu8  hail;  1825  tod  Nenwerk  aus  einen  Thimn 

gesohoitten,  den  er  Basum  nennt.    Ich  finde  nun,  dass  swä 

Schnitte  von  Müller,  nach  aiionjaicii  eiiUeriileii  lliürineii,  von 
Altenwalde  und  Rilberherg  aus,  jenen  Schnitt  sehr  nahe  (d.  i. 
bis  auf  I  —  2  Meter  genau)  in  Kincrn  und  demselben  Punkte 
treffen,  so  dass  es  höchst  wahrscheinlich  ist,  dass  diese  drei 
Schnitte  sich  auf  Einerlei  Thurm  beziehen.  In  dieser  Voraus- 
Setzung  würde  derselbe  4638  Meter  nOrdlicb  und  13664  Meter 
westUeh  von  Meldorf  liegen.  Ich  besitze  leider  nur  eine  umlle 
Karle  von  Holstein  (ans  dem  17ten  Jahrhundert).  Auf  denelbeo 
finde  ich  aber  gar  keinen  Ort  Bitsum,  sondern  etwa  in  jener 
Gegend  einen,  Namens  St.  Clemens.  Mit  llucü  ilüJfsmitteln  werden 
Sie  iriin  leicht  entscheiden  können,  oh  ii?  d«^r  bezeichneten  (^e^end 
relativ  gegen  Meidorf  überhaupt  ein  Ort  liegt,  und  wie  derselbe 
heisst. 

Es  bleiben  Übrigens  noch  etwa  ein  halb  Dutzend  anderer 
diesseitiger  in'*s  Holsteinische  gehender  8ehnUte  nnerledigt,  Über 
welche  ich  aber,  in  Ermangelung  von  allen  Ressourcen,  gar 
keine  Conjectur  machen  kann.    Der  entfernteste  Punkt  im 

Bremischen,  wo  Hamburg  sichtbar  ist,  scheint  der  Silberberg 
(auf  der  Wingst)  zu  sein,  wo  Muller  unter  Entfernung  64224°* 
Hamburg  wirklich  geschnitten  bat.  ' 


MS.  Si^nmai^tt  an  •uns«.  [390 

Die  Schwierigkeit  des  Wegwisehens  habe  ieh  bei  guten 

englischen  Lilei.süften ,  die  uiifi  derr)  reinen  Mineral,  nicht 
wie  die  deutschen  ans  einem  componirien  Teige  gemacht  sind, 
in  den  auch  Kohle  kommt,  und  daher  nicht  so  schwarze  Züge 
als  die  deutschen  machen,  nur  geftinden,  wenn  dieSdirill  drei 
bis  vier  Wochen  alt  war,  sonst  niemals.  Sie  werden  wahr- 
scheinlich bei  dem  Bleistifite,  der  bei  den  Tafeln  steekt,  kerne 
Sehwierigkeiteo  finden.  Die  besten  Bleistifte  weiden  jefast  ron 
Horden  gemacht.  Er  hat  6  Sorten,  die  sieh  in  derHiIrte  unter* 
scheiden,  und  von  denen  ich  Ihnen  eino  Probe  senden  werde, 
dfimit  Sie  die  Sorte,  die  Ihnen  am  besten  passt,  anssuchen 
kuuuen,  von  der  ich  Ihnen  dann,  was  Sie  belehlea  verschaffeu 
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kMm.  Vor  10  Jahren  waren  firookman  and  Ltngdon  die  besten 
BleielilICiArikBnten.  Der  eine  Compagnon  ist  gestorben  ^  und 
sdt  der  Zeit  haben  die  Bleistifte  sehr  von  ihrer  vorigen  Gute 

verloren.  Den  Bleistiften  bin  ich  so  frei  eine  ganz  unbedeutende 
Vurnchtuncr  znm  Spilzen  hei/,u»egen  ftiueh  more  anelico  ein  Pa- 
tent), die  ans  2  unter  einem  rechten  Winkel  verbundenen  kleinen 
Feilen  besteht.  Naebdem  Sie  dem  Blei&tiil  eine  ohngelühre 
Form  mit  dem  Messer  gegeben  haben,  bewegen  Sie  ihn  in  der 
Dorebscbnittslinie  dieser  Feilen,  ihn  dabei  mit  den  Fingern  um 
seine  Axe  drehend,  auf  und  ab,  und  erhalten  so  eine  sehöne 
runde  B|ntae  von  beliebiger  Feinheit.  Am  meisten  mUssen  6ie 
den  Bleistift  appuyiren^  wenn  Sie  ihn  vorwSrts  schieben, 
uls  wenn  Sie  damit  stechen  wollen.  Das  Rückziehen  ist  am 
i>6sten  ganz  ausser  Berührung  mit  den  Feilen  zu  machen. 

In  der  grr^ssc»  Kiste  waren  noch  neheii  dem  Säulen -Appa- 
rate, zwei  kleine  Kistcheu  eingeschraubt,  von  denen  ich  nicht 
beide  geöffinet  habe.  Die  eine  kann  vielleicht  den  Vertical- 
Foree-lfagnetometer  enthalten  haben.  Boguslawski  wird  sieh 
flbiigens  eine  Ehre  daraus  maehen,  Ihnen  darüber  Berieht  und 
Zeiebnung  zu  senden.  Die  Hohe  der  hölzernen  Sefaaehtel,  die 
den  ganzen  Apparat  einschliessen  soll,  war  übrigens  schwerlieh 
0,3  Meter,  so  da.'^s  ich  nicht  weiss,  ob  ein  Vertical -Force -Mug- 
netometer  darin  Platz  finden  kunn. 

Die  Engländer  haben  schon  druckeu  lassen,  dass  die  British 
Association  diese  Instrumente  der  Breslauer  Sternwarte  ge- 
schenkt habe. 

Die  Einlage  habe  ich  für  Sie  in  einem  Courerte  von  dickem 
Pspier  erhalten.  Weil  ich  aber  wusste  was  darin  war,  habe 
ieh  das  Convert,  um  Ihnen  Porto  zu  ersparen,  weggeworfen, 
was  ich  natürlich  nie,  wenn  der  Inhalt  möglicherweise  geschrie- 
benes enthalten  kann,  thuu  würde. 

Der  Telegraph  /.wiHclien  Stade  und  Altonn  steht  ein  paar 
Hundert  Fuss  sttdwestlieh  von  meinem  Siguaiis  Baursberg.  Auf 
2  oder  3  Fass  genau,  kann  ich  es  Ihnen  aus  Nyegaard's  Original- 
▼emessmg  melden.  Wollen  Sie  es  genaner  haben,  so  kann 
ich  den  Telegraphen  leicht  einsehneiden. 

Repsold  hofft  das  Instrument  in  dem  von  Ihnen  um  4  Wochen 
■  rerlaagerten  Teraiine  (bis  Auflgung  des  Julius)  liefern  zu  können, 
wird  es  aber  aui  jeden  Füll  machen  und  llmeu  senden.  Kommt 
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es  nach  dem  Teimiue,  bo 'steht  es  ihiieu  vollkomuieii  frei  ets  zu 
behaUeoi  oder  zurückzusenden.  Sie  haben  dabei  nichts  als 
Ihre  CoDvenieiiz  zu  betracbteo,  da  K.  ohne  alle  Beschwerde 
da«  Instrument  soost  absetzen  kano^  Ich  hoffe  die  Sache  ist 
so  zu  Ihrer  Zufriedenheit  arraagirt. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C.  Schumaoher 

AUouai  1840.   Apiil  lö. 

So  eben  erhalte  ich  von  Ötruvc  ein  Exemplar  in  Silber  der 
Medaille  auf  die  neue  Sternwarte  für  Sie,  die  ich  mit  den  Blei» 
stiRen  senden  werde»  Sie  ist  lieaüich  schwer  nnd  wiegt 
5,6  Spedeathaler.  Darf  ioh'  den  Brief,  der  dabei  ist,  mit 
einpaeken? 


1^?  <S4}nmti^ir  an  (baut^».  [801 

Meinen  heraliohaten  Dank  fttr  ihr  Geschenk.  Ich  habe  es 
gleich  fiesaeln  mitgetheilti  und  lege  Ihnen  das  Stttek  aeioer 
Antwort,  das  Ihre  Abhandlung  betrifft  bei.  fir  hatte  im  Tongao 
Jahre  dja  Idee  im  Jahrbuohe  den  Leuten  einen  Begriff  davon 

zu  geben,  welch  ein  stupendes  Werk  Ihre  ullgenjeine  Theorie 
des  Eni  -  Magnetismus  eigentlich  sei.  Ich  habe  ihn  vor  etw« 
einem  Monate  daran  erinnert.  Er  antwortete  es  seien  ihui 
Zweifel  gekommen,  oh  Sie  auch  damit  anfrieden  wären,  da 
eine  populaire  Darstellung  von  Niemanden  so  gut,  als  von  Ihnen 
selbst  gemacht  werden  kitente.  Darf  ieh  ihn  in  dieser  Hinsicht 
beruhigen?  Ich  weiss,  dass  Sie  sich  nngeme  an  populairen 
Darstellungen  entsebliessen ,  die  bei  der  VoUenduug,  welohe 
Sie  ihnen  geben,  zuviel  von  Ihrer  kostbaren  Zeit  in  Auspruch 
nehmen. 

Der  Telegraph  ist  eingeschnitt^u.  äeiue  Coordinaleu  geg^n 
den  Aitonaer  Meridiankreis  sind, 

9 
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In  der  tob  fhtten  beseidtoeten  Rfchtnng  (%7^  11'  Ii'')  itt 
k^n  Objeet  yoin  Baursberge  tiebtbar.  Wenn  man  aber  an- 
nehmen darf,  dass  Sie  10*^  verlesen  liiiben,  .so  schtiiit  am 
>m1hj<5's  Conjectur  Glücklich,  nach  der  der  von  Ihnen  cinjj;e- 
HciHuüciic  I  hurm  Hleinkirchen  seyn  würde.  Die  Annahine,  du88 
die  beobachtete  Kicbtoog  87^  11'  II"  war,  stimmt  auf  ein  paar 
Seennden  mit  der  uns  bekaonten  Lage  yod  Steiokirchen. 

Ich  denke  von  hier  bald  nach  Altona  zurückzukehren.  Der 
König  hat  mich  sehr  gnödi«:  eni}<fuiiuetj,  und  vor  ein  paar  Tagen 
Oerstedt  und  mii^h  zu  ConlcrenzräLhon  gemuüht,  was  mir  nicht 
aowohl  der  bache  selbst  wegen,  als  weil  er  dadurch  üttentlich 
gezeigt  hat,  da«s  er  die  Gesinnungen,  welche  <it'r  verBtorbene 
König  gegen  micfa  hatte,  theilt,  wichtig  und  eriieiilioh  iat.  Die 
Promotion  ist  bei  Gelegenheit  seiner  eilbernen  Hochzeit  (M ni  t2) 
geschehen,  und  Oerstedt  versichert,  daas  wir  beiden  die  einugen 
ConferentriUfae,  in  Dftnnemark  bei  dieser  Gelegenheit  ernannt^ 
sind.  Er  hat  ncmlich  durch  seinen  Bruder  die  noch  nicht  be- 
kannt gemachte  Liste  der  rrüuiotiuiien  erhalten.  In  Holstein 
ist  Donner  Conferenzrath  geworden,  aber,  wie  Oerstedt  sagt, 
niemand  weiter. 

Die  Prenesen  setsen  in  diesem  Sommer  ihre  Dreieeke  durch 

das  Meklenburgische  fort,  um  sich  bei  Lobeek  an  meine  hol- 
steinischen und  duijarcii  auch  an  Ihre  Dreiecke  zu  schliessen. 
Sehr  Itald  wird  dann  die  ganze  Ostsee  mit  einem  Dreiecksneue 
umzogen  sej^n. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C.  Sohnmacher. 

Kopenhagen,  iä40.    Mai  24. 


€kms  ohne  Grenzen  ist  mein  Dank  für  die  zeitige  Mittfaei- 
long  von  Gaoss^ens  Abhendlnng!  —  das  ist  ja  gendesn  ein 
flMsterstüek)  selbst  ftlr  Gnnss!  ich  bin  nun  dabei,  einen 
Anszng  damns  zu  machen,  da  man  die  Gedanken,  die  sie 
am  sfeliersten  fesAilt,  wenn  sie  aneh  dureh  die 
Fiii^Tfr  gegangen  sind.  Jacobi  und  Neumann  plagen  mich 
täglich  um  Mittbeiiung;  ich  aber  gebe  nicht  eher  ein  Blatt 
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aus  deu  Uäadeu,  als  bis  meia  Aus&ug  die  beabsichtigte  Voll- 
stftndigkeit  haben  wird. 

Von  ganzem  Herzen,  mein  vielgeliebter  Freund, 

der  Ihrige 

F.  W.  Bessel. 


€95.  A4»mail^er  an  Aaw.  (192 

Von  BtxüYe  habe  ich  (Hün  Brief  ist  mir  hieher  nachgesandt) 
die  Einlage  iür  Sie  erhalten,  die  doppelt  soviel  enthfilt,  als  sich 
in  Billingshaasen^s  Reise  findet.  Er  empfiehlt  sich  Ihnen  bestens. 

Ich  vergasR  in  meinem  letzten  Briefe  zu  bemerken ,  dass 
der  in  der  liähe  von  Meldorf  eingeschnittene  Ort  Büsum  ist. 

Ein  rheuoiatisohes  Fieber  mit  Hasten  hat  mich  gestern  an 
der  Reise  verhindert,  so  dass  ich  wohl  erst  den  8.  Junius  von 
hier  abreisen  kann. 

^  Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C.  Schamaoher. 

Copenhagen,  1840.   Jnuius  2. 

Oerstedt  hat  ein  ganz  neues  Gambey^sches  Inelinatorium, 
von  dem  ioh  Ihnen  eine  Zeicbnang  hier  machen  lasse,  die  ieh 
gleich,  wenn  ich  sie  erhalte,  Bepsolden,  und  wenn  der  sie  an- 
gesehen hat|'  BuiEn  senden  werde.  £r  hat  1 100  Francs  bezahlt. 
Das  Metall  ist  Kupfer  and  Messing.  Es  sind  2  Nidela  dehei, 
aber  keine  Magnete. 


Ich  bin  Ihnen,  mein  tbeuersler  Freund,  aef  swei  Ihrer  ana 
Kopenhagen  geschriebenen  Briefe  noeh  Antwort  schuldig  (vom 
84.  Mai  und     Jnains),  oder  eigentlich  auf  3,  da  Ihr  letater 
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WO»  Altana  mit  dem  »«iDlgea  gekieusl  hatte.  ZavOidmt  meintti 
Mbindlidisten  Dank  fUr  die  Bleittiftpfoben^  und  die  SohiHaiigs*^ 
feilen.   Letztere'  finde  ich  sehr  praktisch,  sumahl  da  ioh  das 

Schärfen  mit  dem  Messer  oie  habe  recht  einlernen  kt^nnen, 
soudeni  imnar  /.u  liieiner  Tochter  meine  ZuÜucht  uehmea  musste. 
Jetzt  ist  es  inncjokehit:  t;ie  lässt  jetzt  ihre  Bleistifte  von  mir 
scharten.  Ihr  gütigen  Anerbieten  mir  nach  den  Proben  der  Blei- 
stifte einen  Vorrath  zu  besorgen,  werde  ich  awar  gern  benutzen, 
icb  weiss  aber  niobt,  ob  iob  die  l^otbirandigkeit  erlebeo 
werde«  Bracfareoken  Sie  danun  nicht.  Ich  habe  die  bsadcn 
Sstrame,  den  weiebstea  und  bftrteslen  gespitst,  und  finde  beide 
für  die  PoroellaBplatle  gut,  also  ohne  Zweifel  aueh  die  raittleni. 
Ausserdem  habe  ich  aber  etwa  1  DuUtial  anderer  englischer  Blei- 
stifte, die  sich  auch  gut  darauf  machen.  Die  Ahmitz-ung  ist  aber 
sehr  laiig^funi,  so  dass  ich  für  viele  .inbrc  Vorrath  habe.  Zu  son- 
siigen  Gebrancb,  auf  Papier,  Rind  auch  die  Wiener  und  Ke- 
gensbm^r  Bleistifte  aebr  gut,  die  aber  auf  lb?an  Porcellan-  , 
platten  niebt  viel  taugen.  ¥tkr  Zablenraabnungen  sind  diese 
Platten  mir  von  sehr  grossem  Wertbe. 

Ss  ftenet  mich,  dass  meine  tbeoretiseba  Uataiauebang 
BessePs  Beifall  erhalten.  Ich  brauebe  wohl  nicht  zu  sagen, 
dass  es  mir  eine  Ehre  sein  wird,  wenn  er  über  meine  die  all- 
gemeine Theorie  des  Erd- Magnetismus  bc  trenV  iuien  ünter8U(  Imngcn 
das  grössere  Publicum  in  s  Verstttodoias  setzen  will.  Freuen 
wtlrde  es  misb,  wenn  er  dabei  auch  ein  ehrendes  Wort  für 
Webei's  magaetisQheii  Atlaa  (dar  mit  dem  tiesleo  Bande  dei 
Besnitata  ausgagebao  weidan  wivd)  baifllgeD  will,  aarnaU  da 
dies  a«ab  eint  Aufmonterang  Air  uaaate  jetzige  Varlagaliaod- 
long  sein  wird,  die  sieb  ungemein  honett  bewieian  bat»  — 
Uebriaens  hätten  Sie  nicht  nöthig  gehabt,  Ihr  Exemplar  jener 
Abhandlung  an  Hessel  zu  schicken,  da  ich  bald  nachher  (so 
viel  ich  mich  erinnere  Anfnns:  Mai's)  ein  Exemplar  au  Bessel 
geschickt  habe,  welebes  hoffentlich  richtig  augekommen  sein  wird. 

Für  die  Uebersendung  der  Bellingbausen^scben  Deolinationen 
duAka  iob  glaiahlUla  sebtaalana* 

Vor  etwa  aebl  oder  aekn  Tagen  war  

....  bei  mir.  Br  maebia  mir  etaen  raeht  beHflbtan  fiiii- 
dniek.  Es  wSre  doch  sehr  zu  beklagen ,  wenn  sein  wirklieb 
ausgezeichnete»  Tuleut  fUr  abäiracte  Mathematik  m  der  Ver- 


Digitizixi  by  Google 


87$ 


kitmineraiig  00  g«ns  zu  Grande  ginge«  Lieite  sidi  nielil  tkwtm 
mimt  ihn  thun?    .  «     '.  *  


So  eben,  indem  ich  diesen  Brief  schliessen  will,  bokonnme 
ich  die  Isachricht,  dass  mein  bei  Kobinson  bestelltes  Inclinatorium 
fertig  ist,  und  er  will  wissen,  auf  welche  Weise,  ob  auf  dem 
Rhein  oder  auf  der  Elbe  er  es  herschieken  soll.  Da  ich  nie 
lD6tramente  aus  England  bezogen  'habe,  00  fehlt  mir  alle  Er- 
IMirang,  wie  Gesehifte  der  Ait  eu  behendein  sind,  und  di« 
würden  mieb  durch  Ihren  Rath  und  Belehrung,  welche  Anwei- 
sung ich  ihm  «a  geben  hebe,  üngemein  yerpfiichten,  so  wie 
aaeh  demnftehst  durch  Ihren  Rath,  wie  die  Zahlung  am  besten 
zu  leisten  sein  wird.  Den  Preis  kenne  ich  noch  nicht.  Ich 
inuss  aber  bei  dieser  Gelegen)»'  it  !in(  ein  Paar  iiirer  früheren 
Briefe  März  4  und  März  11  zurüciikommen.  In  dem  ersten 
zeigten  Sie  mir  an,  dass  der  Preis  des  fttr- Hamburg  bestellten 
.iaelinatotium  25  £  sein  solle,  mid  in  dem  andern,  der  Termnth* 
lieh  mit  einem  von  mir  gekreuzt  hatte,  wundem  9fe  sieh  ttber 
den  UDterschied  des  Preises,  den  Jeh  in  dem  kreuzenden  Briefe 
(naeh  dem  Otrcnlar)  angesetzt  hatte.  Da  mir  in  diesem  Ofrcular 
der  Preis  24  £  angesetzt  war,  nnd  der  geringe  Unterschied  von 
1  £  sieli  wnhl  durcli  die  Verpackung  &c.  erklären  Iftsst,  so 
kann  ich  inii'  Ihre  \' erwnnderung  nur  dadurch  erklären,  dass 
ich  vielleicht  in  jenem  kreuzenden  Briefe  entweder  durch  einen 
Schreib-  oder  einen  Gedttchtnissfehler,  anstatt  der  Zahl  den 
C^Molftt«  (M  £)  eine  nnrinhtige  angeseilt  hftite. 

I>nffeh  eine  baldige  Antwort  nuf  obige  Bitte  werlett  8ie 
mieh  sehr  Terpfliobten.  RolfontHeb  sind  Bin  Jetzt  gesund  naeh 
AHona  ziirlekgekehrL 

Stets  von  Heizen  der  Ihrige 

OL  ?.  eauis. 

Onttittgen,  12.  Junitts  1840. 

Wird  wol  die  Regiemngsyerttideitifl^  in  B.  auf  Hnmbeldt's 
StelluDg,  auf  die  WissensobttfUiehen  VeiliiillttlMe,  und  anf  daa 
IMpUtisdie  System  einen  Blnflnss  haben?  ^ 
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Ihr  Brt«f,  mein  tbeutmter  Frauiid,  bat  mieh  hier  getroffen, 

wohio  ich  nach  vierwöcheollicber  Abwesenheit,  sehr  mit  meinem 
AuleotlmlUi  in  Cupenhagen  zufrieden,  7. lu uckgekehrt  bin.  Der 
König  hat  mich  mit  der  uubge/.eicltn^'tsteii  Gnade  behantielt, 
iumI  mir  nook  bei  Abaebiede  <Ue  Krl«ubuiss,  die  dec  ver- 
storbene Kdmg  mir  gegeben  b«tte,  aiu^efteichnete  Moner  m 
Bbrenbeceugengen  voniieebicfgea,  mit  eehr  verbiAdliohea  Worten 
beetfttigi  Jeh  denbe  eiieb  bald,  bei  der  Krönmig,  dtron  Ge- 
breueb  »1  meofaea. 


 Ich  habe  .  .       da  er  keinen  Sehilling  mehr  in  der 

Tasche,  und  die  letzten  Nächte,  ehe  ich  ihn  sah,  auf  dem  Felde 
geöchiafen  li^^te,  gleich  10  Thaler  gegeben,  und  werde  Alles 
in  meiner  Maobt  thun,  ihn  irgendwo  anzubringen.  Bei  mir  ist 
in  diesem  AagenMicke  keine  Stelle  offen,  und  ebensowenig 
kann  iab^,  wo  das  zweite  Wort,  wie  jetst,  Oeeonomie  ist,  anf 
neue  Aasgaben  antragen.  Indessen  denke  ieb,  wenn  man  nur 
für  das  erste  dringendste  Bedflrfniss  Rath  sehafft,  wird  stob 
wühl  in  Russland  irgend  eine  kleine  Anstellung  durch  Struve 
finden.  Dass  er  eine  Arbeit  über  den  Cometen  von  1770  vollen- 
det hat,  wird  er  Ihnen  gesagt  haben.  Er  hat  mir  rnelirere  kleine 
Sachen  gegeben,  die  sehr  elegant  scheinen,  z.  B.  den  Bruch  der 
af^  BemoQÜiischen  SMX  au  fipdafti  Jfaa  addire  %u  den  Tbeilem 
▼on  2n,  • » •  •  ly  2y  a\  a*\  •  •  •  •  Sn,  die  fiinheil)  wodnrob 
am  die  Wk»  Silben, 

8,  8,  a+1,  «'  +  1,  2n  +  l, 

bekommt.  Aus  dieser  Keihe  nimmt  man  nur  die  darin  eut- 
baltenen  Pkimaablen, 

m 

2,   8,  p,  p',  •••• 

md  Wide*  dm  Bmeh  dar      BcmouiUisobeB  ZaU 

-/l     1     1     1  \ 

das  obere  Zeicben  fUr  ein  ungerades,  das  untere  für  ein  grades  n. 
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Darf  ich  dies,  und  die  einliegende  Arbeit  (die  ich  mir  geflüligst 
xurtlckerbitte)  io  den  ÄBtronoiniBchen  N^briobten  bekaoat  maebeii? 

leb  glaube  der  Transport  ttber  bier,  ist  der  einfacbste  und 
sieherste  für  Ibr  Inelinatoiiom,  da,  wenn  8ie  es  an  mieb,  besser 
noch  direcft  an  Adolf  Repsold  addressiren  lassen,  Repsold  die 
Verpackung  nachsehen  kann,  die  fusl  inimf  r  bei  englischen 
Instrumenten  Tür  den  L h  n d  transporL  unzureichend  ist.  Von  hier 
geht  es  bequem  über  Harburg  nach  Güttingen.  Bei  englischen 
Instrumenten  wird  immer  die  Verpackung  besonders  gerechnet, 
und  80  weit  meine  Erfahrung  reicht,  nie  bei  dem  Preise  ge- 
nannt Es  bleibt  daher  immer  sonderbar,  dass  er  von  mir  £  1 
mehr  verlangt»  als  von  der  engliseben  Sttd-Pol-Expeditibn* 

Ich  glaube^  dass  Humboldt  sieb  sebr  gut  mit  dem  Jetaigen 
Könige  steht,  und  dass  die  Regierungsveränderung  keinen  Ein- 

fluss  auf  seine  Lage  haben  wird  

 Mit  den  herzlichsten  Grossen 

Ibr  ewig  dankbarer 

H.  C.  Sohnmaoli^ri 

Altona,  1840.   Junins  16. 


698.  .Sdyutnac^cr  an  iftan^ft.  [3M 

An  Hepsoid  habe  ich  das  JNötbige,  wegen  des  Hobinson sehen 
Inelinnt>orium8,  gesagt. 

doli  icb  Ihnen  mit  dem  Inelinatorium  die  Zeiebnong  des 
Gambey^sehen  aur  Ansieht  senden?  leb  habe  dafür  gegen  Er- 
wartung in  Kopenhagen  o  Thaler  hiesiges  Courant  (»  6  Thlr. 
pr.  Crt)  beiablefl  mflsten,  nnd  will  deshalb  diese  Zeiehnung 
für  die  GrudmeBHung  behalten,  da  ich  nicht  vermuthe,  dass  sie 
Ihnen  ho  viel  werth  ist.  Sie  ist  in  imLüiiicher  Grösse  und 
illuminirt,  um  die  Metalle  zu  unterscheiden.  Der  Zeichner  hiit 
sich  sogar  die  ttberflUssige  Mühe  gegeben,  die  Gradbogen  su 
theilen.  Es  verstdit  sich,  dass  Sie,  wenn  Sie  es  wflnseben,  sie 
bebaltep  können. 

Oambey  attblt  auch  von  0^  bis  300^. 
.  DmsColleotiv  zma  sobwfteheien  Oeulaie,  soll,  wieFraimhofer 
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nur  damalt  ausdrücklich  echrieb,  wenn  man  das  stftrkere  ge 
bnitekt,  ausgeachraobt  wecden.    Uebiigens  hat  mein  Comeien. 
Sucher  densdbea  Fehler  alt  der  Ihr^»  loh  kattD^  obgleich  ich 
fast  aberlengsehtig  bin,  nur  eben  genug  das  Oeular  eintchiebeo. 

Haben  8ie  wohl  in  der  neuesten  Kummer  der  Comptes 
reodus  (No.  2.S)  Liouville  a  Note  gegen  P.  ^ele.sen?  Wenn  das 
angei'uhne  wahr  ist,  so  luuss  P.  nicht  gesuadfii  Menschenver- 
stand haben.   Leben  Sie  wohl,  mein  theuerster  Freund, 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  GL  Behaniftelier. 

Altona,  18#0«   Jnniut  24. 


Ich  hatte  Bessein  geschriebeu,  dass  eine  populaire  Daratel- 
long  Ihrer  Theorie  des  Erd- Magnetismus  ihnen  angenehm  teyn 
würde,  und  aogleich  dae  niitgetbeilt,  wat  Sie  iu  Beiog  anf 
Weber  wttnteben.  Er  bat  mir  daimuf  unter  dem  2t.  Jnnbu 
gea&ftwort: 

^Es  ist  von  Anfang  an  meine  Absiebt  gewesen, 
wie  Jacobi  und  Neumann  wiesen,  die  Gelegenheit  des 
magnetisehen  Aufsatzet  niebt  uobenntst  so  lassen,  um 
Weber  in  die  ESiinnerung  des  grösseren  Publieums  zu 

bringen.  Ich  muss  aber  weit  aushohlen;  vom  Anfange 
an  durch  Halley,  Humboldt  ••••  bis  /u  Gauss  uud 
Weber.  Das  ist  nun  schwer,  weil  ich  von  der  Geschieht«' 
des  Magnetismus  wenig  weiss,  und  ich  hübe  daher  au 
Humboldt  geachrieben,  miob  dueh  Jahrszahlea  und  be- 
itiflMBfte  AngAben  wa  uulersttttM;  det  hat  er  im  belb 
und  halb  Tersproeben,  aber  ieb  werde  tuohen  ihn  aichi 
ene  dem  Game  sn  laatan.  leb  fitreble  eiaen  ardnoiia 
taak  tintenMNBOien  lu  haben.  Aber  belohnend  muss 
mir  die  Arbeit  werden,  weil  ich  ihren  Gegenstand  da- 
durch genauer  kennen  lernen  werde.^ 

Mur  itt  dabei  eingefallen,  ob  Sie,  mein  theuerster  Freund, 
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da  es  mit  Humboldt  ungewiss  zu  seyn  scheint,  Besseln  nicht 
dorcb  historische  Notizen  unterstützen  mögten,  Torausgesetzt 
nenlieb,  dass  Sie  sieh  mit  den  früheren  Arbeiten  beschäftigt 
beben,  nnd  Ihre  Theorie  niebt  wie  Minem.  eue  Japitcr's  Haiq»t 
gesprungen  ist. 

Bs  wer  hier  ein  Kopfirechner  Dehse,  der  mitnnter  »iiiFBlIeade 

Beweise  seines  Talents  gab,  mitunter  aber  auch  sich  bedeutend 
verrechnete,  welches  7a\  seinem  Glücke  seltener  als  das  erste 
vorkam.  Vorzüglich  gerne  y.no;  er  im  Kopfe  die  fünfte  rationale 
Wurzel  aus,  weil  er  bemerkt  hatte,  dass  bei  der  fünften  Poteos 
die  Sinbeiten  dieselben,  als  bei  derWur/.el  sind.  Ich  sah,  dass 
bei  unsenn  Zahlensystem  die  (4n-|- 1)16  PotenB  dieselben  Ein- 
heiten als  die  Wunsel  bat,  ein  Set«,  von  dem  der  seinige  nor 
ein  einzelner  Fall  (i)lrn»l)  ist.  LAsst  sieh  dies  einfach 
beweisen? 

Vou  Mathematik  versteht  er  übrigen«  nichts,  und  Petersen 
hat  sich  vergeblich  bemüht,  ihm  nur  die  ersten  Elemente  beizu- 
bringeTi,  Jetit  ist  er  einem  Hautboisten  oder  Unterofficier  hei 
dem  Mambuiger  Miiitair  in  die  Uände  gefallen,  der  mit  ihm 
herumreiset,  und  von  seinen  Kunststücken  lebt,  ol^eieh  ioh 
niebt  teebt  begreife ,  waimn  die  Leite  6eid  awgebe»  um  ihn 
im  Kopfe  rechnen  an  eeben.  Wenn  man  ans  glanbwQrdigea 
Zeugnissen  weiss,  dass  er  es  kann;  so  erfthrt  man  dnreh  die 
Exhibition  nichts  Nene»,  ttan  sieht  einen  jungen  Menseben  mit 
einem  einfaltigeu  Gesichie,  der  nach  einiger  Zeit  die  verlangieii 
Zahlen  ausspricht. 

Junius  30. 

So  eben  erfihre  ich-  von  Herrn  r.  Mötting,  dass  Sie,  mein 
theucrsler  Freund,  am  -27.  zum  Commandeur  des  I>annebrogs 
eniaout  »ind.  ISehinen  i>ie  meinen  ireust^n  und  hetzlichsten 
Gi&ckwuDBOb,  und  sehen  Sie  in  dieser  Ernennung  nur  einen 
schwachen  Auednnb  der  Daakbariteit  and  Veiebraag:.  Bessel 
ist  es  mit  ihnen  gewoideD. 

Da*  mdgBebciipeii»  die  DeoomäHkout»-  tneiiienr  liehiten  Briefe 
fmile»  kttmite,  so  beweilw  leb,  deasr  sie  d«ppalt  aind  und 
iiugl«lefa  getragen  werden. 

1)  Ein  grosses  Kraute ,  welches  an  einem  breiten  Bande 
sm  den  Hala  getragen  wird,  qder  atrenger  in  apieoben 


um  das  Halstuch,  so  dass  e»  ia  des  OeffoQDg  der 
West«  auf  dem  Hemde  liegt. 
3)  Ein  uocii  grösseres ,  welches  auf  der  liiikfiu  üru»i  auf 
dem  Kocke  aageoäM  wird. 

Statt  des  ieizteo  ofticiellen  Kreutzes  Itüat  man  »ich  gewöhn- 
lioh  ein  anderes  von  Silber  und  Gold  maeheo,  welches  man 
oielil  aoiunShen  braucfai)  sonderD  in  2  Oesen  am  Bocke,  unge« 
Ahr  wie. eine  Tuehoadel)  befestigt,*)  Dies  ist  weit  bequemer 
mid  wird  jetat  selbst  bei  Hoffesten  getragen.  Ich  erwarte  Ihre 
BefeUe,  ob  ich  Ihnen  ein  solches  Kreuts  hesoigen  soll. 

Da  der  Ordens -Kanzler  (Herr  v.  Möbting)  mir  die  Sache 
ofQcieli  meldet,  und  Ihnen  zugleich  seinen  (>lu(kwuiisi;h  zu  be- 
stellen bittet,  so  darf  ich  Sie  la  der  Addresse  des  Briefes  Com- 
mandeur  nennen.  So  wie  Sie  die  Commandeordecorationen 
erhalten  mUsseii  Sie  das  Ritterkrevta  an  die  Ordens -Kaaaelei 
snrOekseodea* 

Ihr  ewig  dankbarer 

&  Cl  Sehaaaohef. 


m        .       Hit  Si|«»«4it,  [SOS 

Wenn  Sie,  mein  thenerster  Freood,  mir  Ihre  Zeiehmiig  doi 

Gambey 'sehen  Inclinatoriums  zur  Ansieht  beipacken  wollen,  wird 
es  mir  allerdings  recht  lieb  sein,  obwohl  ich  vermnthe,  dass 
das  wodurch  es  sich  etwa  von  dem  Robinson'sehtii  unterscheidet, 
sich  mit  Worten  in  wenigen  Zeilen  wird  aussprechen  lassen. 
In  diesem  Fall,  werde  ich  auch  gern  mich  einer  solchen 
Angabe  begangen,  sumafal  wenn  Tielleieht  Herr  Repseld  votk  der 
Zdchnnng  bei  seiner  Arbeit  noeh  Gebrauch  machen  kann.  Sabine 
aehreibt  mir,  dass  er  Herrn  Robinson  ein  Portrait  von  Ross, 
womit  er  mir  ein  angenehmes  Geschenk  macht,  übergeben  habe, 
fnit  dem  AuArage,  es  dem  Inclinatoriun]  beizupacken. 


*)  Abo  «Mh  wilMBiliriifh  sbihami  hsa»,  wi»  M-dam  saihseaitMi 
HmslMn  meaH. 


Digitizixi  by  Google 


884 


Unser  Museum  hält  neit  Anfang  d.  ,].,  seiner  schlechleii 
flnan/K  llen  Lage  wegen,  dieComptes  rendus  nicht  mehr,  und  ich 
bekomme  daher  diese  Blätter  jetzt  nicht  mehr  zu  sehen.  Wie  ich 
hüre,  will  die  Bibliothek  (an  welche  das  Museum  sie  bisher 
immer  abgab)  sie  continuircn ;  aber  die  erhttU  ihre  Sachen  immer 
in  halb*  oder  gan^fthrigen  Lieferungen,  so  daes  Jabte  darüber 
hingehen,  bSa  ttian  bestimmte  Stttcke  ku  aehen  bekommen  kann, 
leh  trage  ttbrigens  kein  besonderes  Verlangen,  die  ekelhaften 
Kämpfe,  wo  der  Angegriffene  sich  nur  dadurch  rechtfertigt, 
dass  er  nachzuweisen  sucht,  sein  Gegner  sei  eii^  Lump,  näher 
anzusehen,  seitdem  ich  Arago  s  lettre  a  Mr.  de  Humboldt  gc- 
iesen  habe. 

Von  habe  ich  vor  kurzem  aooli  einen  Brief  gehabt, 

der  aber  keine  Spar  von  traber  Sümmung  zeigt;  wohl  aber 
trfigt  eine  solche  ein  Brief,  den  ich  dieser  Tage^'von  Humboldt 
erhielt 

Je  ftlter  man  wird,  desto  mehr  rerlernt  mau  das' 
liolTeii. 

Sartoriu8  macht  mit  Peters  noch  immer  Messungen  am 
Aetna.  Wenn  er  die  weiLschichtige  Arbeit  vollendet  hat,  denkt 
er  nach  Malta,  Griechenland,  Aegypten,  Ostindien,  Tibet  zu 
gehen,  und  vielleicht  über  America  zurttcksnkehren,  hoffend, 
dass  es  dann  vielieieht  im  Vaterlande  besser  sein  werde. 

Meine  Tochter  {n  Tnhingen  ist  idder  aacfa  schwer  kmnk. 
Ihr  Kummer  von  der  Heimat  getrennt  au  sein,  scheint  auch  auf 
ihta  Ctosundlieit  wke  nachllieiHg  zu  wirken. 

Unter  heralichen  Wünschen  fur  Ihr  Wohlbefinden 

stets  der  Ihrige 

C.  P.  Ganii, 

Gottingen,  2.  Julius  1840. 


N?  70L  9an00  an  SUfnma^tv.  [306 

Die  Ehren bezcugung,  wovou  Sie,  mein  theuerster  Freund, 
mioh  benachrieht^en,  mnss  Air  mich  einen  hohen  Werth  imben, 
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m  doi^Mlter  BeBMhBDg^  «nlli«h,  weil  dia  «•  tM,  d«r  ne  mir 
iii0Sema^  liftif  tweitoii»,  mU  .fie«  tdo  doen  Fttnten*  kommt, 
der  mehr  ist,  als  ein  biomer  Köofg.   leii  tek»' Unheil  daher 

herzlich.  AU  ich  vor  drei  Jahrat  das  Kreuz  der  franz.  E.  L. 
erhult,  \%'ar  gerade  Humboldt  hier,  der  die  Gute  hatte  mich 
vollständig  zu  belehren,  fxu  wen  ich  Danks  dg  ungsschreibeo  zu 
richtc'Q  habe,  ia  wei<^her  Form,  uad  aul'  welcbam  Wege.  So 
▼iel  ich  mich  jetzt  noch  erinoere,  hatte  ich  damal»  bloss  einen  Brief 
mi  dea'Olraltei  llol^  ni  «eiireibeti,  tind  tu  dMM  BttRMlkninf 
ilm  Modell  fttnkOilidi^tt  OMndlen^lli  lükDttdte^  aii  ^BlbeitMMBtSBt: 
DfeMMbl  iHtti«  ich  wegen  BMinmg  an'  SU»  iMh  wanden,  wüM 
fek  Mtl»'  Mcht  rollflWndfg  «nd  de^ltliM,  die*  GorMien  be^ 
tiifTk  zu  sein,  und  mich  uis  einen  solchen  zu  betrachten,  der  in 
derartiger  Oortespondenz  ganz  unerfahren  ist.  '         •  .  -  »  . 

Zu  dem  was  Berne!  Uber  das  Geschichtliohe  der  Lehre  Voita 
Srdmagnetismus  sagen  wird,  kann  ich,  aiis  nahe  lie^nden 
Gfllndeib,  nidit  wohl  helCragen,  weder  Areet,  noch  '  indiieoi» 
Idi  ÜMte  mich  über  das,  wa<  andere  in  einem  Fache  geleistet, 
worin  fdi  selbst  gearbeitet,  nicht  gerb  ansAlMich  an8,''w^on 
ich  jenes  aicht  mit  voller  Ueberzeugung  recht  rühmlich  erwähnen 
kann.  Die  llauptzüge  finden  Sie  in  meiner  Schrift  selbst  von 
^  pag.  2  an:  „Es  ist  nicht  meine  Absicht  (fec."  Wegen  der  Kürze, 
der  ich  mich  befleissigt  habe,  kann  vielleicht,  bei  oberflächlicher 
Lectore^  die  Stellung  nhd  das  Verhiltniss  der  Perioden  •  Sätze 
dort  iinncliti|{  an^Sefassft  werden,  (Bin  xtcht  anffaliendes  Beispiel 
efacar  falseiien  Auükssuiig  der  Tendeai  der  8SCse  gibt 
üebersefenng  meteer  Ebldtung  des  ersten  Jahrganges  der  Be* 
soltate.  Ein  aufmerksamer  Leser  sieht  leicht,  dass  der  Passus 

pag.  10—11:  jjDie  Kenntniss  versteht  sich  von  selbst** 

iniplicite  ein  zwar  enthält,  dessen  Gegensatz  nachher:  ^Gleich- 
wohl Slc.^  folgt.    Allein  übersetst  so,  als  ob  jener 

Anfang  die  Anwort  enthielte,  mit  C^est  paieeqae  dec.  Er  h&ito 
g«ndesa  sagen  sollen:  Oe  n*est  pas  äc 

WeKUnftiger  hätte  es  so  gesagt  weiden  können: 

AHe  Mshefigeh  Veisttehe  «erlklleii  In  iwei  Klassen, 

1)  soMie  die  ohne  physlkelisehe  Chmndlegen  geisaelll 

sind ,  imd  2)  solche  denen  man  eine  solche  Grundlage 
einigermaaasen  augestehen  kann.   Was  die  1)  betriilt, 
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,M,  ,*  80  \  (  nlknen  sie  hier  keine  aus! ührliche  EnvÄhriuog  f  und 
..  I.  '.A  66  iat  also  die  erste  KlasM  ia  den  drei  ersleB  Zeüea 
.11^«  dbgeferiiglju 

.}.:*...  \  Wh  hiDgegea  %Mtrifll,  woMn'  mir  -ikihflie 

•     gdreefcnct  w«rdM  dOrfbb,  i^dfe^'dfe' Erde 'irie  einen  wiik- 

hohen  Magnet  betrachten,  so  haben  a))e  bisherige  in 
diese  Kategorie  fallende  das  gemein  <&c.  "  * 

Für  den  der  zwisofaen  den  Zeilen  lesen  kann  habe  ich, 
raeine  ich  hier  genug  gesagt.  Ausful)!  lieber  mein  Urti^eil 
KU  8a|!en,  würde  mir  nicht  ziemen,  um  so  rruhr,  da  von  dea  ai| 
1)  gehörenden  V.ersiDQhei)  frtther  immer  mit  voUea  Backen  nad 
mit  einer  iidwuaderung  gesprochen  ist,  die  ichi-mfi^  #otremt  \»n 
an  «heilen«  leb  teehne  .hia|M)r  Hie  Adieiten  ww.  Beler  jmt 
Lliinberi.  • 

Z|i,  per  Klasse  2)  ^^.<^hört  aber  fa^nllipb  nichts  als  IfLayer 
und  Hansteen  ,  die  ich  beide  erwfthnt  habe.   So  viel  wir  von 

Mayers  Arbeit  aub  den  dürftigen  duriiber  vorhiiudeneli  Nach- 
richten wissen,  so  hat  er  das  Verdienst,  die  Sache  zuerst  auf 
ein^  verständige  naturgeoiasse  Art  augegriüeu,  und  das  richtige 
Wirkungsgesetz  der  magnetisohei^  /^rt^aos^  a^«  ^f^f^ 

S(^n  ^ni0e|a  i8^^be|La9nmch,;yer}oren  gegan^n;  wa<^  man  oft 
Ilde  eio^.  iiB|p1ienre&  «iienetzlfcbeqyerluet  betraehlel  hat,  JeÜ 
qiüsediesf  beipelfj^n^  im  Qeg^tiieil  hi»be  loh  ei/iilge  Besorgni^a, 
dass  das  WiederaufSnden  de«  Anfei^tsea  Tielleicbt  die  Bleinung, 
die  man  davon  hatte,  sehr  l^erahstimmen  würde^  Unter  anderi^ 
jpapieren  voji  Mu^ei  (unter  denen  ich  übrigens  Nichts  gefunden 
habe,  was  zur  Bekann tmachun^i;  sich  eignete),  die  noch  vorhan- 
den und  in  meir^e»  Händen  jetzt  sind,  linde  ich  einige  Quart- 
Uj^Utfd^  Klfll^^^en  oder  Reehi^ei}-Br9uinons,  die  ofTenbar  Zahlen- 
reäinung  anr  Vergleichen^ ^  seiner  Theorie  y  mit  Beohaehtnngen 
Ton  >i4^r  k|äi|en  Anzajil.jral^  P<ef^nf  enthalteiii  so  viel  Job  mcf^ 
ia  diesem  Äi^nblick  erini^ere  et^a  yon  4-r6  Oerteipp.  Uno 
fann  daranf  ericennen,  w\k  er  bei  dem  flechnen  sn  Werke 
pesiuni.»  n  ist,  und  da  muss  ich  leider  bemerken,  dass  diess 
Vi-rlahren,durcba48  falsch  ist;  d.  i.,  wenn  die  Erde  wirklieh 
eineii  solchen  Magnet  enthielte,  wie  Mayer  angenommen  bat, 
^  .^tfjDd^  4^  (l^i^M*  ^ntf^ripg^^e  D^lination  und  4noUnation 

,  A'i*'3*\  \^     'U    .'        .  1   .*>;  .'VI      .  ,  \.t 
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io  den  verschiedenen  Punkten  auf  der  OberAiche  nielit  auf 
solobe  Art  gefunden  werden  können,  wie  Mayer  gerechnet  hat. 

Allerdings  weUs  ich  nicht  aus  welcher  Zeit  diese  Blätter 
herrühren.  Es  wftre  möglich,  aber  nicht  wahrscheinlich^ 
daaa  sie  aua  einer  frühem  Zeit  JiWtthren,  wo  Majar  Mii  Uftbos 
efloi^  sich  ein  falMhot  VeifislirBD  Enigtidtcbli  und  data  «!■  später 
ein  liebtigiBs  aiibstitiiirt  bAUa.  Aber«  dann  vftre  dü6k  sonderbur, 
dam  dia  wtwdüosan  Raehnungea  aulbawihrt  waA  4ia  bnuwhiam 
«figgevarfen  wiiao.  ' 

Hat  Mayer  wirklich  uur  auf  diese  Art  gerechnet,  so  wäre 
der  numerische  Theil  seiner  »ogenunnten  Theorie  des  Erdmag- 
aeliitumä  ohne  allen  Werth,  indem  dann  selbst  der  dürftiga 
Gr^  YQU  üa^nonie,  der.  bai  eiaigatt  sahr  wenigen  Ortatt  nmk^ 
gimesen  zu  sein  schien,  gar  oiahA  auupabl  Statt  btt» 

DiaiH»  QnHiiUoobliular  babaa  mUk  abi^foit  aiieli  aaait  ü 
euar  aadeni  Beaiabnag  atwaa.Mttimbi  8l».niW|  itat.iiü 
salbai  auf  daa  yoi|  m.  «ai(  t7H  gahnaabte  IMUbraav  ^B 
später  der  Kama  Methode  das  molodres  quarr^b  beigelegt  ist^ 
uieinaiä  großen  Werth  gelegt  habe.  Yerstehea  Sie  mich  recht  ^ 
nicht  in  Beziehung  auf  den  grossen  Nutzen,  den  sie  leistet,  dar 
ist  klar  genug,  aber  danach  taxire  ich  die  Dinge  iUQ|it.  Son- 
dera  deshalb  oder  in  so  fem  legte  ich  nicht  vifsl  ^erth  daraaf| 
ah  vom  ersten  Ablbng  an  dar'iGadanka  mir  so  'nalflrliob|  ao 
•nssaral  nab^B  liegend  sehien,  dass  (eh  niabt  (m .  Garingsten 
uraiteite,  liala  P^isonen,  die  mi  Zal|Ianiao)inung  sa  vaikalMi' 
gfAnabi,  nMtoten  tob  selbst  auf  einen  solebea  Kunstgriff  gekom- 
men sein,  und  ihn  gebraucht  haben,  ohne  deswegen  es  der  Muhe 
Werth  zu  halten,  viel  Aufhebens  von  einer  so  natürlichen  Sache 
zu  machen.  Namentlich  fiel  mir  vor  allen  Tobias  Mayer  ein, 
und  leb  erinnere  mich  sehr  bestimmt,  dass  ich  oft,  wo  ich  mil 
andern  von  mdner  Methode  sprach  (^a  ^.  B.  während  meiner 
Btodirieil  1795—1798  wirUkli  yielfoeh  gaNbeW  ist),  j^etaiaeft 
babe,  iah  wolle  die'  alleigyOflsia  V^^eica  aiapliaBl^  d«fa  Toblaa 
M^r  l>ei  seinen  Beebmmgen  diesall>a  Meti^»da  sahon*  gsbfiaal^ 
habe.  Ich  weiss  nun  jetzt  aus  jenen  Papieren,  dass  ich  jene 
Wette  verloren  haben  würde.  In  der  That  enthalten  sie 
Elimiuatiouen,  z.  B.  von  3  unbekannten  Grössen  aus  4  oder 
5  Gleichungen,  aber  so  wie  es  der  ordinairste  Redbnar  maeben 
wflrdai  obna  alle  Spur  iigand«  ainet  snbtUem  Emuik 

•  2b* 
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•ir.  IMtrigen^  UM-'üoh  Anen  diiMe  Hllthenungen  tfleT  auf  iai 

Vettrsuien  gemacht.  Es  hat  mir  ordentlich  weh  j^ethan,  daas 
meine  Vorstellung  von  Mayer  etwas  herahgesfiiiinit  ist:  aber 
was  kuiinie  es  nützen,  es  hckannt  werden  zu  lassen.  Ein  Grftuel 
ist  mir  dag  minxit  in  patrios  cineres. 

SehliessKch  will  ich  noch  bemerken,  dass  die  8.  2  —  5  meiner 
SofaHII  befitfdliohe  historiaobe  l^izee  eich  bur  anf  die  Tbeorie 
dMr'fiHmegnetiaiiiBs  beiSelil\  die  nur  ein  Theti  der  Theorie 
des  Hagnetiamus  ist;  die  Gesehiebte  daYon  wflrde  allerdlega 
BoMr  Mderei«KaiD«n*vllh«lM9h  ca  Mnen  (iiitlM»tt,  lefi  gestehe 
jedoch  kein  so  knLis(  he«  Studium  daraus  gemacht  r.u  hahen, 
d'dss  ieh  NsohwefsungOD  darüber  in  dem  Maasse  aus  dem  Aermcl 
»csbiittehi'küuDte,  dß««^  man  sich'  darauf,  wie  auf  eine  Autorität, 
unbedingt  stützen  dürfte.  Ich  müsste  also,  wenn  meine  Mit» 
tKeilimgenlüwitorittlti  fiang'hiabeii  «rtlten,  erst  selbst  literarische 
BeclM^fciiP  mmäm  f  weiu  im  «mir-lui  Zeifr  ^  ieh  ^tehe  aiidi 
Mi«3ieiga%i.)Ult,  d»  ^Mirartlge  Foxuehmi^  ' nicht  gmde  mein 

:)ilM0edi9endi>  Mni  leb  Ihnen  anf  Ihte  zweite  Fnge  Antwort 
gabeui'  « •*         ?    . 'i  * «  •    .    I   •  .  ■   .  ' 

1)  Wenn  a  eijoe  durch  5  i^icbt  tbeil^mre  gaqce  J&alil  isfe^ 
,  ,so  ist  a^  ^  1  (mod.  5) ;  dies  wird  bekanntlich  gelesen  a^ 

,  j  ,  .  ist  congruent  1  nach  dem  Modulus  5  und  bedeutet  (Vid. 

.  ♦  j  1  der  Diäq.  Ar.j^  dasg  a"*  —  1  dnrch  5  divisibel  ist. 
'       *  Conerucnz  hat  sehr  grosse  Analogie  mit  Gleichheit,  und 
'        unzählige  Sätze,  die  fUr  Gleichseiu  gelten |  gelten  auch 
'I  *     |fl|r  .  congruent  sein.    Also,z»B.  wenn  a^b^ 

'  sc^  ist  iftufh  ao  =  bd,^alle8  aaoh.  einerlei  beliebigen 
'  ^'   Üfpduliis.  ,  So  v^igpa  die  pbtgen  8atx  a^^l  (modt  5) 
für  ein  Fa^ctum  annehmen,  welches  bloss  ftüra^  1,  2,8,4 
..  erkannt  sa  .  haben  suretcht    Allgemeiner  ist  es  ein 
.  ,  \.    eoucreter    Fall    von    dem    soeenannten  Ferniat'schen 
^       5  Theorem  (jetzt  ein  triviales  A  HC  -  Theorem) ,  das»  all- 
gemein aP~^  zz  1  (mod.  p),  wenn  p  eine  belüebige  Prin>» 
•Iii  »  f  I  • 

sabl  un4  a  durch  p  nicht  theilbar  ist, 

9>  Ba  iiyt  4Jie  aueb  a^s  1  (inod..5),  wenn  aeian  Mob^a 

nicht  negative  ganze  Zahl  ist. 

S)  Daher  auch  a^^^  £^a  (mod*  6). 
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Altes  dfeses  gilt  für  jedes  a,  weleh««  doftk  i^-rtfeht  tiwilhar 

ist;  oUVnbar  uilt  aber  (3)  auch  Air  den  Fall,  wo  a  durch  b 
üjeiib^r  ist,  also  allgemein  iur  alle  ganze  /iMea  a*  • 

4)  OIFeal)ar  ist  auch  a'^^a (mod.  2),' wenn  a  beliebige 
^       ganze  Zahl  und  k  positive  ganze  ZnM  \nt.  t)enn  ofTen- 
bar  ist  jede  Tutenz  eiuer  geradea  Zahl  gerade,  eiuer 
ungeraden  ungerade. 
6^   Wir  haben  also  a*""r'EHa  sowohl  nueh  mod.  5.  als 
nach  mod.  2,  daraus  nacb  aineoi  aodarn  ABC-Theor6i% 
•  6>  (aa«b  OBod.  10). 

Nemlich  a^"  +  *  — H  ist  iedrsuiahl  sowohl  durch  5%  als  durch 

.    I         't  * 

2*  mithin  auch  durch  10  theilbar. 

EntsehiüdigeD  Sie  dieae  Aasfllhrlichkeit.  Ich  sebliesia  |Mi 
Ibfer  Frage,  dass  Sie  mit  der  hühero  Aritlunetik  g«iif  wlie- 
kannt  sind,  nnd  wanschto  Dmen  uacbsuweiseii,  dass  in  den 
eisten  Tbeilen  derselben  niebt  bloss  gar  niehta  absebr^oke'v- 
d*es,  sondern  obne  alle  Hobe  die  Quelle  maDnigfaltigen 
Genusses  zu  finden  ist^  wozu  i'ch  Sie  gern  einladen  wollte. 

Zur  Annahme  der  Comthnrei  (Ipb  D.  O.  bedarf  es,  nach  der 
hier  Hchon  von  jeher  bestehenden  Einrichtung,  der  Genehmigung 
des  Königs,  die  jedoch  nicht  zu  bezweifeln  ist.  Ich  habe  in 
Folge  Ihres  Briefes  bereits  darum  gescbrieben,  Obne  erst  eine 
direete  Notification  absawarten. 

Stets  von  Helzen  «  , 

ifiit  Ibrige 


StruTe,  mein  theuecster  Frepod,  wQnscht  sehr  Ibr  Portrait 

von  demselben  KüiiHtier,  der  Besse]  und  UiicU  gemalt  hat, 
nemlich  von  Professor  Jensen,  %u  erhfütcn.  Jensen  wird  des- 
halb, wenn,  es  Ihaea  pa^t^  \u  j^fwa  10  Tagen  nach  Göttingea 
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kittiMii«  Um  Mt  soll  w>  weoilg  idii  mOglidi  Iii  Att0|Mro«li  ge* 
soteMn  wefden.  Die  Siimiiie  aller  ditsufageft  iHnI  ai^t  5  oder 

6  Stunden  überateigen.  Haben  Sie  die  Güte  mir  zn  mcMen, 
ob  Sie  seine  Hinkunft  erlauben,  und  ob  ihnen  die  Zeit  bequem 
ist.  Er  wünscht  wo  möcrlich  gegen  die  Mitte  des  Augusts  in 
Petersburg  zu  «e^n,  und  ihr  Bild  mitnehmen  zu  können. 

Ihr  locliDatorium  ist  noch  nicht  aogekomnicii*  ich  werde 
dia  ZetehDang  des  Qambey'eehen  beilegen.   L/s  Stielt  mit  P. 

gehört  nicht  in  die  von  Ihuen  bezeichnete  schmutzige  Categorie, 
die  man  am  bcBten  auf  den  FiBchmärkten  fitudirt,  wenYi  man 
sonst  sie  studirea  will.  P.  hat  fUr  6  Unbekannte  7  Gleichungen 
ethalteo,  und  hilft  sich  damit,  um  nicht  mehr  Gleichungen,  als 
er  brauchen  kann,  zu  haben,  zwei  Gleichungeo  zn.addiren,  und 
Bvitme  dieser  beiden  als  eine  Gleiehung  2ti  gebxftuchea. 
Dite  TiSrfehren  Torattglicli  rUgt  L.,  und  meintf  dass  es  die 
]9priiie!p^  ^toentures  de  Talg^bre  et  toules  les  notions  fonda- 
mentales  de  la  logiq^ue^  umstosse. 

ff  •  •    ►  « 

Hir  iewig  denkbarem 

K  Ci  Sehnaaoher« 

Altona.^.  1840.  '  Julius  8« 

Ich  erhalte  Ihren  freundlichen  Brief  vom  6.  d.  M.  in  dem 
Angeablieke  in  dem  ich  diesen  yersiegelo  wollte« 

So  wie  Sic  des  Ordens-Kanzler«  (v.  Mösting)  Sehreiben  mit 
den  ^eci){|ktippen  erhalten  haben,  wäre  es  wohl  gut,  wenn  Sie 

1)  Ihn  deo  Bmpfang  und  dia  roh  IhM»  Koeige  'arlmIteBe 
Erlaubnisse  die  Denorationea  anaulegen,  meldeten,  und 

ein  paar  Worte  des  Danks  hinzufügten.  Der  Brief  aa 
Möaiing  kann  auf  gewühnilchem  Quart-Pupier  geschriebmi 
werden« 

Uebmelifift .  •  •  Hoehgeborener  Herr  Gehdmer  Btaals- 

MIaiilel' uad  (Mene^Eaailer. 

*  Im  Context. ...  Ew.  Gxcellens. 

Addresse  Sr.  Excel ten/,  dem  Herrn  Geh.  Staats- 

't   "      '  '    Minister  v.  Möstiog,  Ordens-Kanzler, 
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Bitter  rom  SltfplMuiten)  ChtOKkiOili 
von  DiMfebfOg  n.  w« 

fa  ' 

J)  Auch  direct  dem  Edoige  dankten. 
Der  Brief  erfordert  ntuih  der  Eti- 
quette  einen  Foliobogen,  der  wie 
bflitteiieode  Figur  adgl  gebrocheo 
wird, 

Ueberadirill..*-  AUeignädigster  Kdnig, 

j.  Im  Contezt.«'  Bw,  MajisUU.  .n; 

Unterschrift . . .  *)  UnterthänigsUir  Diener. 

Auffiohrift  auf  dem  Couverte: 
•  •  • 

ohieBdlliguig  teOMi,  wifl ElMlg^«lM^  «te 
Brno  dmli  Mfoe  BMm  wtgi\h%im  lHi*i  uad  'daher 

der  Ort  zur  Zeit  der  Ankunft  des  BrielBs  ia  Hmburg 
aufgesetzt  werden  muss.  ' 

Deo  Brief  an  Hosting  senden  Sie  direei.mii  der  Poti»  des 
Brief  an  den  Kdnig  an  mieb.   leb  werde  ibn  dann  gleich  nach 

dem  richtigen  Orte  instradiren  lassen.  Vielleicht  würde  aber 
Dir  Hinister-Resident  in  Hamburg,  Hanburj,  der,  wie  ich  mich 
noch  zu  erinnern  glaube,  bei  Ihnen  in  Göttingen  gehört  hat, 
sich  geschmeichelt  iUhlen,  wenn  Sie  den  Brief  an  den  König 
ihm  zur  BeldideTODg  tendeten*  l^öthig  stod  diese  Umstände 
•her  keineewege^.  Hanboiy  hat  Obrigena  weiter  keine  Htthe 
dabei)  als  dääs  er  Ihren  Brief  an  unsern  Hinister-Besidenten  in 
Hamborg,  den  Kanmerherm  Rlle,  abgiebt,  grade  so  wie  idi 
es  nmdien  würde,  da  der  König  ihm  immer  ansagt,  wohin 
Briefe  und  fremde  Depeschen  gesandt  werden  sollen. 

Meinen  besten  Dank  für  die  BelehriiDg  über  das  arithmeti- 
scbe  Froblem.    Ganz  so  fremd,  wie  Sie  vermuthen  mussten, 


•)  Ein  dünbcher  Unterthan  musä  pci^fn  die  Rr{><'ln  (](>r  Ixigik  alt^r- 
nnterlbanißster  setzen.  Sic  kommen  mit  einem  Verrtosfie  gegen  diese  Regeln 
bei  Allcrgn&digst  ab,  und  können  seibat  ganz  frei  kommen  und  Gnädig- 
ster SStMBB. 

**)  Weuu  Ihr  Biief  aukommt, 




□ 
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Wft  kitk  4Deb  in  ^  BlwcotMi  iler  höhen  Ariihnetik  niebt. 
leh  erinnere  oiieh  noch^  4mi  Sie  mieb  einmal  in  Gdttingen  Ober 
den  Fermat*»ehen  Sats,  oder  eigentlich  über  den  Euler^aehen 

BeweisB  dieses  Satzes  (I).  A.  p.  4  6}  exaniinirtcn ,  wobei  ich 
flicht  gut  bestand^  da  ich  zuviel  bewies^  nemlich  aas  meinem 
Beweise  die  Bedm^ung,  dass  p  eioe.  {;rin»ahl  ac^o  raüsae, 
nioht  folgte, 

ül  eiipia. 


r  ' 

Heate,  mein  «faeneivter  Mond,  mir  swti  Worte  in  Beaal- 
wostuag  HiiDei  Mefeft,  dM  leh  dem  VcMangen'dea  Herrn  StruTo 
%u  eateprepheo  bereit  »ein  werde,  und  dass  wenn  Herr  Jensen 
hieber  kommen  wilL^  nur  während  der  näebsten  Ewei  Monate 
j^ed^  Zeit  gleich  ist.  '  '  . 

Ks  ist  jetzt  der  Professor  Kttingshausen  aus  Wien  hier, 
ein  Mann  von  aehr  tfe(ipiehen  Kenntnissen.  .Wie  ^eh  .verstanden 
liabe,  dc^kt  er  aaeh  iioeh  naeh  England  an  reisen,  und' wird 
dann  venniithlieb  daa,  Vergnügen  haben ^  Sie  in  Altona  au  sehen. 

Vötf  mriner  Toehtel*  aus  TObingeh  lautet  die  letste'Haeh- 

richt  etwas  besser,  neinlich  dass  Sie  Uber  Tags  wol  Eine  Stunde 

im  Lehnstuhle  ausser  Bett  sein  kann. 

>      •  •  . 

.1  .  .Stola  der  Ihfiga^ 

^  .    a  F,  Ganii.  . 

Oöliingen,  11.  Julius  1840. 


N?  704*  S^tttna^ier  an  (5att60. .  [397 

Anbei,  mein  theuesster  Freund,  sende  ich  Ihnen  durch 

1)  2  Briefe,  die  bcUüii  ein  paar  Wochen  liegen,  die  ich 
aber,  weil  ich  den  Inhalt  kenne,  nicht  mit  der  Fosi 
sandte.  .  < 
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.,1     2)  Oatobey's  Inclinatoriuni,  2  Z^ichDungen. 

3^^£iii0a  iüeio^Q  Beiirag  ku  ihrer  ßtitutolm .  Biblioyiek« 

Koeii.  immer  Ist  Robinson^B  Infiirumeni  nicht  angekommen. 

t  Ihr  ewig-  daiAbaftt  >  *  f 

H.  GL  Sohumaoher. 

1840.  Jaliu»'6»V 


IM^  1.       ^üMft^^r  «i  Ctiaifti«  (186 

*  •  .,1 

Aas  einem  Bdefe  des  PH>fcseocs  Jens««  *  (tai  idb  woa  mm 
lu  grOflseo  bitte)  erfahre  ich,  dass  Ihre  To^ditar  »H  Ihm  reben 

wird,  um  Ihren  Sohn  in  Stade  zu  besuchen.  Ob  Jensen  sie 
direct  oach  Stade  bringt,  oder  mir  bis  hier,  kann  ich  «us  dem 
Briefe  nicht  mit  Gewissheit  ersehen:  »m  letztern  Falle  aber 
säume  ich  keineu  Augenblick  Sie,  oiein  theucrster  Freund,  au 
Machen V  '^lum  'T4Mhter  d«e  Biata  oaiiBea  iRmu  M  ime  aban- 
inim^  f4tud«gio«  fifo  kam  ^raa  ibiar  aas  baqate  iftil  eioam 
DamfiMiHfik  naab  BMa  toaMi. 

Am  29«  gebe  isli  sOk  dam  ^DarnfMafli  vm  LnMk  iialdi 
Petersburg  ab,  wo  ich  etwa  3  Wochen  bleiben  werde.  Die 
Dampfscliiire  zwischen  Lübeck  und  Petersburg  sind  mit  grosser 
Eleganz  und  Bequemlichkeit  einn^erichtet,  und  dabei  so  gross, 
dass  mao  den  Welienachlag  wenig  Ülhk.  Wftre  die  Keise  nicht 
so  kostbar  (aiaa  e%csa%£ajttte,  die.anab  ainaa  Sapba  a&tbiUI» 
hoslBl  4e«I>asaiaa)^  so  «ttnie  iah  Ibueii  doi  VanaUag.  gemaelit 
haben  dUuft  Beisa  artHtawaabaa,  nia  diaaa  maikwaidiga  AMI  an 
besebaa,  nnd  augleiah  sisli  ia  dar  Ausspraehe  daa.Bnisiaeheii 
zu  libeo.  Allein  da,  wie  gesagt,  die  Kosten,  wenn  man  sie 
selbst  tragen  soll,  bu  bedeutend  sind  (da  ich  auf  des  Kouigs 
Befehl  leise,  tr%t  er  sie),  da,  was  noch  mehr  ist,  Sie  wohl 
nicht  Saaveisen  yeraucht  haban,  und  also  aichi  wissen,  ob  fiie 
die  See  artiogski  (im  entgegengesetzten  Falle  würden  fiia  aiak 
einer  der  uaangenebmslea  Sraakheiten  auf  einige  Tage  aus- 
sslsaii)i:«aad  da  Jhta  Zeit  wahilM^aiiilieli  keina  do:  lange  Ab- 
wesenheit arliabi,  sa  waga  iA  -meima  Büla  aichl  TOfnatragen, 
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obgleich  die  Freude  ia  Petersburg,  wenn  Sie  siob  zu  einem 
Besuche  tntachlössen ,  unbeschreiblich  sejn  würde,  und  Ihre 
Gesundlieit  durch  die  Seereise,  zumal  wenn  Sie  nur  im  Anfange 
einen  kleinen  Aufall  von  der  Seekrankheil  haben  sollteD,  sehr 
gestärkt  wlird««  Man  ist  nie  frischer  und  wohier  als  auf  der 
See,  wm  ma^  das  anfitngliehe  DebelbeAndeii  ftbentadea  lial. 

ihr  ewig  dankbarer  ' 

£L  C  Sohumaoher. 

Altona,  1840.   August  6. 

Möchten  Sie  auch  wehl  Jenaea  aagan,  dass  er  nooh  vor 
dem  29.  August,  Georg  Repeold  malen  mnsa,  ,  Beide  Brüder 
aoMeii' aaeb' INdkoTSr 

'  •-  .'.   t  p     .  t 

I  '.MI.-*'  •  • 

ZuTdrderst,  neiD  tbeuerster  Freund,  meinen  besten  Deik 
ftlr  die  BeiOlüiänuig  der  KaaM'siha»  dtemwaile.  Jüt  meinen 
RosiisdifiD  bin  ieh  so  weit,  dait  M  tti«  einem  WMertMlw, 
oline  tbeftnisäg  vMea  AüMilagen,  ^e^gkühea  wekl  veiUeliea 
kann.  HuptM^'  Mco^podatwo  (Aataitudg»  magnoitiehamd  M- 
teorologische  Heobuchtungcn  zu  machen)  lese  ich  mit  einer  ge- 
wissen Fertigkeit,  so  dass  ich  fUr  Eine  Seite  eu weilen  kaum  ein 
Mb  Dutzend  mahl  das  Wörterbuch  um  befragen  habe.  Mit 
Dichtern  geht  ea  ^hwerer.  Ieh  kcailA  drei  Bftnde  ron  Puseh- 
hüa'S  Werina,  mc  ieh  abar  immer  aiakr  aabekaaaftct  Wdiiaf  ak 
-bekaatCe  flada,  aad  ada»  aar  eahrlaagaiai  etwa»  lata»  kaan^  Ma 
Bdria  lOdianow  apiiaiit  laieb  aa.  Ltaber  w«ia  ea  lafar  aber 
proMieebe-  Uaterballangsleettlre  au  besitsen,  s.  B.  EuBsisofae 
Originulromane  oder  auch  LeberfteLzungen ,  z.  B.  von  Watter 
Scott.  Wenn  Sie  demnächst  derartiges  aua  Petersburg  tmir 
eiaigee  mitbringen  wollen,  werde  ich  Rin^n  Ihre  Auslage  dankbar 
erstatten.  Ein  gutea  Wörterbaoh  (von  Reiff)  habe  ich  selbst, 
Gianmiatikea  kaan  ieh  tnoa  tdet  fiftiliotkek  haben.  8o  4aaa  anr 
iNtapMdbliek  aar  aafohdittfoda  Lecliie  Mtt.  Onsta  fiibUalML 
hHk^kmem  gif  Kieita  uad  von  lütefa  Saoben  aaok  «nr  tcaekaae 
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Bflciter,  UkasensammluDgeii  und  deigieioben,  wm  ich  freüioh 
nicht  lesen  mag.  ^    •  ' 

Mil  der  Reise  meiner  Tochter  Terhftlt  es  sich  bo.  Wie  ich 
Ihnen  froher  sebön  geschrieben  hatte  ^  wollte  mein  Sohn  mit 
seiner  mir  peMüUeh  noeh  nidit  bekannten  jnngen  Fnu  uns  im 
laufluiden  Monat  besueben,  und  naohber  meine  Toobfer  auf 
eioige  Zeit  mit  nach  Stade  nehmen.  Aus  jener  Reise  wird  aber 
jeui  iHichts^  <ia  ihm  der  IJrlAub  abgeschlagen  iet^  und  bo  will 
meine  Tochter  jetzt  die  Geltgeuheit  benutzen,  mit  Herrn  Jensen 
bis  Hauburg  zu  reisen,  von  wo  mein  Sohn  sie  nach  Stade  so 
fort  abhohlen  soll.  Bei  der  Ungewisaheit,  ob  er  an  einem 
tuMmmten  Tage  g|tMi  kioiioftimen  kum^  wird  meine -VoeH- 
ter  sehr  dankbar*  Ibr  gütiges,  fteundliohes  Anerbieten  an- 
ndu&en. 

60  gern  ieb  mit  Ibnen  die  Reise  nach  Petersburg  machte, 
80  sind  die  Hindernisse  zu  gross.  Sie  haben  Recht,  daöa  die 
Kosten  gar  zu  gross  pind.  Vor  der  Seereise  uünle  ich  mich 
weniger  fürchten,  als  vor  der  Laadreise  bis  Ltlbeck.  8eit  fast 
sehn  Jahren  habe  ich  iuiae  Kacht  ausser  meinem  Hanse  sf»> 
fefaiadit,  und  bin  iMefst  empflodlieb  flir  Jede*  Abiiuisbaii^ 
fott  mdner  eialbchbn  gewohnten  Lebeasweto)  w(M  besonders 
«nah  d«r  Voinsi  iwt  atter  TMBkub  ««ine  Mit  in  •usmrsft  enge 
MtttMikett  bringt.'  8on«t  befinde  ich  mich,  so  lange  ich  Ten 
der  einfachen  Lebensweise  nicht  abweiche,  wohl,  uud  nach 
meinem  Portrait,  welche«,  vn^  die  Leute  saijen,,  mir  sehr  Ähnlich 
6ein  aoH,  werden  Sie  mieb  lUr  bedeutend  jünger  anssehend 
halten  als  ieb  bin.  ^ine  eigentliche  Seeieise  habe  icb  awmr 
tticbl  'genlobt,  iddcfa  eine  Ueberfebii  -viin  1«^«  lialton  atth 
Waagmog  (f  895K  wo  viele  dMr  nadersn  Passagim  aeltt  set- 
krank wwddn,  Mffr* hingegen  das4Seh««lcefai  ehra  ibcrana  bebag^ 
^Mm  Empfindung  maefate,  welchem  Schauckeln  ich  mich  damals 
mieh  nur  an  einem  Taue  haltend,  mit  absonderlichem  Genuss 
ftberliepH,  Wenn  ich  die  Vol]enduag  einer  Eisenbahn^  wenn 
auch  nur  von  Hannover  bis  Harburg,  erlebe,  so  will  ich  das 
Reisen  wieder  anfangen,  früher  eebwerlieb.  • 
' '  itnseii's  Absiebt  ist  nlehsCen  Donntahig  (18.  August)  von 
hier  «bbsrnwisen,  nnd  swar  über  Braninsebweig,  vm'  daseibat 
ehwn  Tag  «t  btdben.  Daiiadi  werdte  IKe  die  AnkmilV  «n* 
geffthr  selbst  ausrecbueu  iiöunen,  wenigstens  eben  so  gtit  wie 


Digitized  by  Google 


896 


kfh  »elbat  in  diesem  Augenblick,  da  ich  deo  Posteokuf  jeoäeiU 
BrauDSchweig  nicht  kenne.  ' 

Stets  vQn  Herzen  der  Ihrige 

Göttingen,  8.  August  1840. 

•  '  Die  NacliFichten  aus  Tübingen  sind  leider  selu  belrübend. 
"       I.  .      1  '      .  •  •  '    '    .  ■  •      ■  '  "  "  " 

m  6it]i»0  J^naiii^tc 

»  *  ♦         .  •  ■  '  * 

Theuerster  Freund ! 

loh.  kaannfeht  tmterllMseo,  meine  .Toditer  immIi  mit  eimgeB 

Zeilen  su  begleiten.  Sie  ^ird^^Thnen  meine  Decoration  des 
Dannebrog-Ordens  übergeben:  da,  wenn  ich  eiaeo  Ihrer  früheren 
Briete  recht  verstehe,  verlangt  werden  wird ,  dass  ich  jene, 
Mbehdem  ich  die  Commaudeur  -  Dekoration  empfangen  haben 
wende,  der  Ordenskanzlei  retradin^,,  m  werde  ifth  Sie  ersuchen, 
jene  geiegentlioh  nneh  Copenhegen\E«  belMem,  imttriidi  nielift 
eher,  als  bia*  ich  Sie  von  dem  Bm^luig  dar  Conittftndeiir-fieear- 
fation  benaishliohtigt  hnbett  werdi»»  Sollte  diese  ff^leieht  w«K^ 
rend  derjenigen  Zeit  hier  eintreffen,  wo  Sie  von  Altona  noch 
abwesend  sind,  so  würde  ich  in  meinem  Danksagungsschreiben 
an  den  Oralen  Mii^iing  mich  darauf  beziehen,  dass  die  Ritter- 
.DeeoratAoa  baldigst  wieder  eingeliefert  wardan  würde.  Ich  be- 
merke iBiir  nooh^  dass  ein.  £tui  bei  letstarer  niaht  gewesen  iM. 

Ton  jntäneat  Bobinaon^acba  •  Inaliattlbijiiai  habe  iah  nn 
wmuBm  gr^atiBA  Yaidrnia  noch  niehta  weiter  adhhmt  SdiMi 
im  Mai  aahnab  mir  Sahlne,  daas  es  fertig  sei,  und  Bobikiaoo 
bloss  meine  Anweisung,  auf  welchem  Wege  es  abgesandt  wer- 
den solle,  erwarte.  Diese  habe  ich  auf  die  mit  Ihnen  verab- 
redete Art  am  j9.  oder  20.  Junius  mit  der  Post  an  Kobinson 
unter  genau  bezeichneter  Adresse,  wie  Sabine  mir  sie  4Mi%€geben 
hatte,  al^aschiekt.  Das  Ausbleiben  des  Instruments  und  aller 
Naehrieht.'aetai  mieh .  in.  meb^  ale  Biper  Baekelcht  4n  Ver* 
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Ihre  Zeichnung  dp«  Gnmhf  v  schtji  hiclinatonurns  durf  ich 
wohl  noch  so  lange  hier  behalteo,  bis  ich  sie  mit  dem  Eobin- 
son 'sehen  InstniniMi  i^i^kfobtti  Inui».  6^enwMi§  Ul  mir 
hl  jener  ZeidNNUig:iioMi  MMAtet  nnversliii^lteh. 

Ao  dea  gemaitPBaetor  hebe^ioli  jetkt  dfe  Ahüidermge» 
niMBliea:  totteo^  dsM  beide  VciffMMmrfgeii  eveb  Ar  Ininndilige 
Augen  bnraehbftr  find. 

Ihre  (Irüher  gegebenen)  Nachrichten  von  DahBC  haben  mich 
nieht  in  VtTwiiniierune  L'fs^ftzt.  Ich  8*l[)st  linl)e  nie  einen 
solchen  WuaderrechDer  gesehco;  aber  m  allen  1^ Alien,  wa  ich 
Gelegenheit  geluibt^'iMbe  et^s  genaneres  über  aekslie  WnDÖte* 
MwiblM*  wir  eifMmi,  -l«»!»»  4eb  geftiedea,  Mi  gw  wMm 
bedelinto  deldMlar  -So  mit  «tue»  - joBgea  .  flleUWierj 
irefToor  ip«r  #Mg«a'#iauiMi  dfo  Mfungen^ieMkltiii,'«!!!  «af  dem 
teMriiiS'gtfr-tiMts  gefunden  Ydt.  n*  .      i  .  .  >  -h»  .1 

Der  niagiielischc  Alius  ist,  wie  ich  jetzt  eriuhre,  nun  üu^ 
gegeben.  Es  ist  eigenthch  Weber'»  ^rbeit,  der  den  Plan  dazu 
gemacht  und  alles  eingericbtei  hat.  Ooldschmidt  hat  einen 
allerdings  beträohtiioheD  Theil  der  mechanisohen  Arbeit  (nahe 
die  UAlAe)  «eh  gemmwn...  Uk  edbet^.  hftbe  j»r  kmm  TheÜ 
dam,  eis  de»  leb  ebe  Vomde  desu  geiehrieben  hebe.  Wie 
ick  Temehme  soll  deraelbe  yiei  BeMUl  fiedee,  eod  viel  Heoh- 
frage  danaeh  sein.  Mit  den  ^Resnlteteo^^  wird  dies  wohl 
wenitccr  der  Fall  sein.  Noch  ist  der  vierte  Jahrgang  uicht 
auagegebeii ,  und  werden  auch  wulil  mocIi  rimire  Wochen  dar- 
über hingehen.  Die  Yeraögerung  rührt  daher,  dass  die  Litho- 
gtephiee  dietMM  in  Berlin  gemacht  sind,  und  die  Coneotaii 
tiidttleke'  tietit  voi^  Ida  ftbei^  Leipeig  mMh  OOttfogen^  and  io  tetoHr 
•  fjwohlefct  irtidfa.  .(  - 

UidMT  die  beldee  lehMea  Atlikel  ^tm-fteMel' hi  den  AHrdi 
nomisefaen  NeidfriebteD  wdlllfc  ich  Ihnen  noch  einige  Ernmeningen 
schreiben,  aber  es  fehlt  dazu  an  Zeit.  Mir  deucht  Beseel  ist 
in  grossem  Irrtlium,  wenn  er  die  nach  dem  nng-egebenen  Ver- 
lehrea  bestimmte  Brennweite  seines  Heliometer- ObjeotiTB  auf 
Yiht  S^^^^  wUrde  mieh-  gar.  nicht  wundem, 

wenn  der  Fehler  «lebr  ele  b«lfl^  Besteig  Fehler  ik^ 
deae  er  dIeDieke  dee  ObJ«ietirs  ge&e  Teroeehlüiigt.  Sr  epriefat 
Toa  emem  ^optiiebeA  MiltelpMiliI«'  de»  (Btteses ;  aber  die  Dioptfik 
taut  tawen  optigdteil'  Mlttidpaiikt  in^  dittbr  teitfihn  Bedeatong, 


Digitized  by  Google 


itM  6»  der  Plniikl  jmi,  w  BendliiiBg  »vf  indilMa,  bei.  abem 
ObJeflÜT  von  «adlklifV'.DMer  dl*  fiOihtotiviinMiiiguDgen  iminer 

geaau  nach  denselben  Formeln  Statt  finden,  wie  bei  einem 
Objectiv  von  unendlich  kleiner  Diciie.  Aber  einen  Punkt,  der 
diese  Eigenschaft  iiätu  ,  gibt  es  nicht.  Bei  einem  einfuclien 
Objectiv  würde  Besaeia  Ver£lüb<es  die  Brennweite  uBmei  aalM 
am  ^  der  Dicke  des  Glases  zu  gross  geben;  bei  eineoi  mr« 
i«u«Diaii9nelit«i  biigag««  JIM  4fv  Mtl^.di»  VavMiieos 
HBR.niefai  bntimiiMif  pohna  diß,  vtar  Hfilbmiiier^  Dioden  ««d 
Ahslnid  d«  Iiiiisoii^  m  hmmv^.  Rt  gibt,  abrigeos  im,  BeMfiiAg 
auf  di^e  Verhftltmsse  einige  sebr  elegamte  Sfttae^  in  deren 
BesitTS  ich  scheu  seit  vielen  Jahren  bin,  aber  nocli  nicht  ütia- 
genheit  gt^funden  habe,  sie  dignu  modo,  bekannt  £u  machen* 
.  >\£tie  .  beiden»  eiogasoblosso^ei)  Ariele  ,babeo  Sie  wohl  die 
CHlte  nach  P.  mitzonehmen.  .  VüiiimKIiIM  Hkmb^  .Vmw 
IbMT Abnate  no«|i  Allem.      .  ^ 


Stets  von  Herzen  der  ihrige  ' 
64IHingeii,  12.  August  IMO. 


Iktt  geheffle  Vergnügen  Ibie  Toditor«  bwmi  fteiewKf 

Freuud,  bei  uns  zu  sehen,  haben  wir  leider  niebt  gehabt*  Sie 
ist  mit  Prof.  Jensen  in  einem  WirLhsliause  hier  abgetreten,  und 
unmittelbar  daran t  nach  Stade  ul)c;egangen.  Jensen  hat  mir 
Uma  Brief  und  das  Kreutz  gesandt,  dmen  Besorgung  ich  uber- 
nohineB  .iravde.  Um.  aeiy^  Mm  ivüok  bi»  ieU(       noeJik  nipbt 


Das  Babteon'iebe  IndiBelofifin»  welqbM  Pfuiali.  b^ldltei 
Terspraieb  der  Kttmtl«        bettiaiiel  m  dem  mieo  Jeidw 

zu  Uelem.  Wir  wissen  aber  bis  jetzt  ebensowenig  etwas  von 
diesem  als  von  detii  IIingCD.  Fast  sollte  man  auf  den  Gedanken 
kommen,  er  imtte  eines  oder  beide  uii  Andere  verkuult,  die  ihn 
an  Ort  und  Stelle  drängtea,  und  mache  lüi  uns  neue. 

Npie  geMwwg  Am  (hnlw'^slim  iMlmMiiu  Mmm.^ 
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Dfttürlich  so  lange  Sie  wollen,  behalte».  Vielldciil  ist  der 
Haliineo^  der  die  Nadel  auf  die  rechte  Stelle  der  FlÄche  legt, 
Biehfc  deaUich  genug  gesetehoet.  Yoa  der  fieite  «ieht  er  gehoben 
ofcngtfihr  io  ms 

a  Lager. 

b  Drehungspunct  des 

d  Stützen  auf  dem  Rah- 
men, ^n  die  die  Nadel 
gelegt  ivfrd« 

Dies  iat  nur  eii^  roher,  eo»  der  Ehneerung  genieehter  Ent* 
WWt^  '4ef  UivtoMgkeiten  im  Eiaseloen  haben  kann,  aber  im 
QenMD  eise  Idee,  wie  die  WkM,  idagekfl  irhI,  gehta  kann, 

MBoblitt  ate.wHwrht»  mmn  dl»,  BMhe  einer  Dintallttag 
ttiig  im^  die:.eMil  mfiel  ton  Ibier  Zeii  in  iniprliäh  Dimnit, 
mir  Ihre  optlea  filr  die  AilrommilBchen  Nichnelklea  geben? 

oder  darf  ich,  wtiiju  (iiCb  iiiL'lit  ici'hl,  Uv.s^aln  von  seinem  Irrthum 
b^nech richtigen,  und  e«  ihm  seibsL  ulerlüsHon  ihn  %\i  verbessern? 

lob  bedaur^  sehr  ui^d  hersiich,  da^  Bio  sich  keiner  Reise 
ipi>mttittn  wagen  dürfen.  Wae  hier  und  ie  Lttbeok  an  Be- 
^■MlMteil  4ee  »eeklfueffliipe  wid  IHit  gilbMi.grer«Bi|  konnte, 
•oUl»:  geifi«4-  oMht  Mkny  »bef  ;»6ttii%im^  aelM  .lel  leider  an 
Yveit  ▼on  Altona.  Neeh  eiamal  ea  iil.aahr  Sebidafl'^lais  leli 
niefat  die  Frende  teilen  kann,  die  Ihr  Besneh  in  Petersburg 
madien  würde. 

Die  Russischen  I^ücher,  und  die  niitfr<JL^(  lienen  Briefe  werde 
Icfi:  besorgen,  und  raieh  iii*egen  d^f  iiüpl^r  mit  den  doe^gen 
Litteratoren  in  Verbindung  setzen.  Uebersetanngen  von  W.  Scott 
gMT.ea  gffwiM« 

?  '  I.    •  '•Ihn-ewig  denkttane      •  . 

H.  Cl  Bekmaaekei; . 

Altona«,  jlB40.   Ai^gntt  16. 

,  Mdli  'ärlef  #lTd  'bicbt  Mh  genug  aar  Post  fcrl%,  und  Seh 
aeiie  IfiBiliialb  dtb  {war  Worte  blnsn. ' ' 

.  . , 

1).        nafMew  JeaMü  Ihren  Brief  abgelegt  hatte,  kam 
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uMT  !d%r  Post  M  KoTet  Hritor  Totfiter,  iUn  mugtKefert 
'  wenden  "köfan^^  ttin  Hin  m6k  Sfsde  nafllbziaenden.  loh 

•       gab,  olme  dk  Sache  recht  zu  Uberlegen,  ihm  diesen 
Schein.    Am  Soniitape  kam  er  wieder  und  sagte,  er 
hötte  Schwierigkeiten  gefunden,  an  einem  Sonntage  den 
Kofier  zu  erhalten,  ob  ich  nicht  ihm  einen  Brief  ao 
thte  Tochter  geben  wolle,  der  die«  attettire.  Nun  ward 
ie  Saebe  nvr  bedenklieh.   leh  antwoTlete,  dass  ieb 
.  ^  ^    '?ichtS|  was  Ich  nieht  wisse,  attesfiien  kfiniie,  and  trug 
ihm  auf  dies  selbst  au  sehreibep.    Ich  habe  mich 
nachher  nach  dem  Arbeitsuiaime  erkundigt  und  gehört, 
das«'  er  hei  dem  'Dampftchine  von  Harburg  gebraucht 
i         wird,  und  ein'  siehercr  Mann  ist.  Eb  mi  also  hofieetüch 

••flMiae.ßaeorgoiss  ohne  Grund  gewesen, 
. '  9)  fWleiin  die  »sieh  niahty  aeifdeai'  wil^  mtis  nüm^'  wäit  Ter* 
ämtett  habenv '  so  huat  ieh'  Ih»'  MffttaÜ'  takM  gabtt 
«Miieh  inden.   Aber         iMe  sieh  auelv  vwiadtH 
I'  '!>'  •  haben,  so  werden  Ihre  Ztige  d«eh  noeh  iinhiel^  "dhn 
>  Ausdruck  des  ruhigen  Scharfsinns   haben,  den   ich  in 

*  dem  Portrait  vermiBge.  Icii  schreibe  Ihnen  mein  Urtlieil 
nicht  ohne  Furcht,  dass  ich  bei  dem  allgemeinen  Bei* 
fall,  den  -das  Bild  gefunden  hat,  i^s  ein  Sonderling 
bcttradhtei  fmda.  Der"  sehwOshste  Theil  des  Bildes 
sin^^^le  Ahgen.  .      .  ../  k  . 


Ich  kann  Ihnen ,  mein  theurer  Freund ,  nur  wenige  ZeÜan 
sehreihen,  Tielieieht  4ia  l«talaii«#c^r  Ihrer  Ahieise  naoh  Fetersboig. 

AeK  ich  bip  ^ef.  tief  niedeigeheugt  Heine  geiieble  Tochter 
in  T(ft>ingen,  die' wissen  nicht  wie  sehr  gelieht,  ist  am  18.  d. 

in  ihre  wahre  Heimat  eingezogen.  Jahre  lang  hafte  sie  neilich 
schon  mit  körperlichen  Leiden  gekämpft,  und  die  Trennung  von 
mir  und  iluL^r  gtliebten  Schwester  hat  die  Leiden  schmerzlich 
gescliärft.  Denoooli  hatte  ich,  als  ich  nach  ihrem  letzten  Besuch 
im  OetcAer  t*  J.  mich  in  Blinden  Ton  ihr  trennte,  noch  keine 
AhiMag,  im  ee  der  folalo  AbselM  sein  wflide.  Ich  oberilese 
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mich  so  gern  der  Hoühuog,  dass  die  Zeit  der  WiedervereiniguDg 
eintreten  und  meioe  letzten  Lebensjahre  erheitern  wttide:  so  ist 
nun  diese  Hoffnung  hin! 

Aach  meine  jtlngste  Toehter  macht  mir  viele  Soi^ge.  Ich 
hoffte,  dass  die  Reise  und  das  Verleben  einiger  Monate  bei 
ihrem  Bruder  ihre  sehr  schwache  Gesundheit  etwas  stftrken 
würde.  Jetzt  kommt  nun  dieser  harle  Solilu^.  Kilaabcu  es 
ilirt  Kräfte,  die  auch  von  der  Reise  schor»  sehr  ungegrillen  sein 
werden,  und  die  Verhältnisse  meines  Sohnes,  so  wird  sie  viel- 
leicht noch  vor  Ihrer  Abreise  nach  Hamburg  und  Altona  herüber 
kommen,  und  dann  schreiben  Sie,  theurer  Freund,  mir  auf- 
richtig, wie  Sie  sie  gelinden  haben. 

Einen  Aufsats  Über  die  mir  tigeiithllniliche  Behandlung 
einiger  dioptrischer  Sachen  werde  ich  ausarbeiten,  so  bald  ich 
Kruft  flu/u  habe.  Da  icli  aber  vorher  auch  von  einigen  andern 
Aufsätzen  von  Lagrange  und  Möbius  werde  Kenntiiiss  n»'litiien 
milssen,  so  ist  es  ganz  unmöglich,  das»  dies  vor  Ihrer  Abreme 
geschieht.  Während  Ihrer  Abwesenheit  werden  wol  die  Astro- 
nomischen Nachrichten  ruhen? 

HeraEich  wUnsehe  ich  Ihnen  eine  genussieiehe  Reise. 

Stets  der  Ihrige 

C.  I,  Gauss. 

Qöltingen,  22.  «August  1840. 


Auch  Herni  Professor  Jensen  Utte  ich  sehftnsteiis  au  grttssen, 
und  ihm  auch  in  meinem  Namen  lür  die  freundliche  Sorge  ftlr 
meine  Toehter  wfthrend  der  Reise,  welche  diese  nicht  genug  zu 
rühmen  weiss,  danken. 


na  üi^amii^ft  tn  9üM3.  [400 

Hit  der  innigsten  Theilnahme,  mein  theaenter  Freoiid, 
habe  ich  die  Nachricht  Ton  Ihrem  grossen  Verluste  gelesen. 

Ich  weiss  kein  Wort  des  Trostes  Ihnen  zu  sagen.  Das  Aböterbeu 
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unserer  Lieben  ist  der  Fall  der  Blntler  und  das  Svmjiioin  des 
Herbstes.  Glücklioherweise  iolgt  dem  VVmterscblai'e}  ein  schönerer 
Frühling. 

leh  denke,  wenn  meine  Gesundheit  es  ertaubt,  denn  die 
ewigen  Feste  bei  der  Anwesenheit  des  £Onigs  heben  auf  mieh, 
der  an  ein  ruhiges  Leben  gewohnt  ist,  sehr  unvortheilhaft  ge- 
wOrkt,  nnd  wenn  die  Krankheit  meiner  zweiten  Tochter  keinen 

besorglichiMi  (  Imiakter  annimmt,  tlbernKirffen  i'ruli  uhzurciseii. 
Ob  ich  nlso  Ihre  Tochter  hier  uoch  sehen  werde,  ist  sehr 
ungewiss. 

Leben  Sie  wohl,  mein  theuerstcr  Freund,  und  behalteu 
bie  in  freundlicher  Erinnerung 

Ihren  ewig  dankbaren 

&  C  Selmaaeher. 

Altona,  1840.    August  26. 


711.  i^nmai^tt  an  Canss.  [401 

Itk  bhi  em  8.  Oetober,  mein  theuerster  Freund,  nach  einer 
langen  (6  Tage)  und  stürmischen  Seefahrt  aus  I'eteisbiirg  zurück- 
gekommen. Üie  Keifte  ist  mir  in  HezuL'"  auf  das  was  ich  dort 
gesehen  habe,  und  auf  manche  angenehme  Bekanntschaft,  dio 
ieh  dort  machte,  allerdings  sehr  interessant  gewesen.  Ich  glaube, 
dfkss  man  im  Allgemeinen  einen  sehr  inadaequaten  Begriff  von 
den  wissenschellliehen  nnd  Kunstsehätnen  hat,  die  dort  ausam- 
tnengehftuft  sind;  wenigstens  habe  ieh  es  gehabt«  Alles  ist 
colossal  in  Dimension  und  Zahl  (was  die  Znhl  betrifüt,  so  'hat 
der  Geneialstab  z.  1>.  löö  Theodoliten  von  Ertel.  Ich  mag 
kaum  d^e  Znhl  hinsehrcibcn ,  aber  ich  glaube,  dass  mein  Ge- 
d&chtniss  mich  nicht  täuscht). 

Die  neue  Sternwarte  habe  ich  mit  Bewunderung  goaehen. 
loh  kam  mit  der  Idee  hin,  dass  viel  dabei  eigentlich  für  un- 
ii<yfhige  Pvaefat  gemadit  sei.  Das  ist  aber  nicht  der  MI.  Ich 
wfliste  keine  Einitobtung,  die  nicht  Sioherheit  und  Bequenüich- 
keit  der  Beobaebtungen  besweokte.   Dafür  ist  ifreiUelt  titdits 
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gespart    Eleganz  und  Englische  Sauberkeit  geht  durch  jeden 

Theil.  Für  blos  imponirenden  Anblick  ohne  weitere  Zwecke 
•-mIi  icli  iHclus  gemacht.  «Sie  werden  das  Nähere  aus  einem 
Bericht  ersehen^  den  ich  jetzt  für  die  ABtroaQmischen  ^ach- 
;nobtea  aehreibe. 

Ihre  Cooiiiiiiaaon  in  Besag  auf  gute  RnaaiBohe  Bomane  hat 
Schubert  besorgt.  Er  hat  für  Sie  Best^oheff's  •)  Werke  gekauft^ 

die  zu  den  besten  prosaischen  Schriften  geli()reii ,  und  das  Kus- 
sische Volksleben  treu  darstellen.  BenitüschcÜ  war  in  der  ersten 
Verßchwörung  gegen  den  Kaiser,  ward  zum  Tode  verurtheilt, 
aber  nicht  hingerichtet,  eondern  nach  Sibirien  gesandt  (ich 
meine  er  kommt  in  iänMnn'a  fieiae  vor),  naebher  waid  er  nnter 
dem  Namen  tfalinki  als  gemeiner  Soldat  nach  dem  Caueasns 
gesandt,  wo  er  sieb  aehon  wieder  aum  Ol^oier  aufgedient  hatte, 
eis  er  in  etsem  SebaffmOIcel  von  den  Tsoherkessen  erschossen 
ward.  Er  soll  ein  Mann  von  den  grössten  Anlagen  gewesen 
seyn.  Für  diese  Werke  habe  ich,  Innt  Quittung,  an  Seliubert 
40  Rubel  Papier  bezahlt.  Uni  das  in  Preussischem  Uelde  zu 
berechnen,  sind  folgende  Data  oothwendig. 

Rubel  Papier  «  1  Silber-Rubt^l 
1  Bilber-Bubel  ^  2M^2-^^Banoo  I  nach  dem  gestrigen 
800  MI.  Banco  »  151i  Th^  Prss.  Crt.  (Hamburger Course. 

Dass  IH^  »  16/?  wissen  Sie. 

Ausserdem  hat  Schubert  uur  Im  Sie  als  Geschenk  die  Me- 
moirea  des  Topographischen  HureaiiH  (Russisch}  5  Quartbände 
mitgegeben,  aus  denen  Sic  unter  andern  den  Stand  der  Husai- 
sehen  Vermessuagen  ersehen  werden.  Ich  selbst  füge  noch 
Qretsch^s  grosse  Bussbebe  Grammatik  (französisch  geschrieben) 
hinan,  die  naeh  dem  einstimmigen  Urtheil  in  Petersbnig  das 
Beste  wyu  soll,  was  ttber  Bussiache  Grammatik  existirt.  Der 
Verfesser  hat  sie  mir  gesehenkt,  sie  ist  aber  in  Ihren  Hftnden 
besser  als  bei  mir,  wo  sie  nie  gebraucht  werden  wurde. 

Dies  Alles  iMaanaen  naeht  ein  gai»  actigea  Packet.  Idi 
«■wBite  Ihre  BeMUe,  ob  ieh  es  direet  mit  der  Post  .senden  soll, 


*)  Der  Asoeot  Uiigt  snf  dar  iwstten  80bs  sta. 
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oder  ob  Sie  voraielu'ii,  dass  ich  warte,  bis  eine  Englische  Sen- 
dung an  die  Bibliothek  oder  an  die  Gesellftchaft  der  Wissen- 
Schäften  kömmt.  Wie  langsam  und  ansieher  BuchhiUidJer  6e> 
legenheit  sei,  wissen  Sie. 

leh  fand  hier  Robinson's  von  Parish  bestelltes  Inolinatoriom 
Tor.  Bs  kostet  (ohne  Fraeht)  £  26.  6.  6,  und  ist  eine  ganz 
genaue  Copie  des  Gambey-schen  Instruments.  Ich  wtlsste^  so 
weit  icli  mich  des  Gambey'schen  Instruments  erinnere,  auch 
nicht  die  geringste  Al)weiehuDg.  Mein  iiiHininH  nt  ist  so  schlecht 
gepackt,  dass  eä  m  Lande  keine  Meile  ohne  Gefahr  geben 
könnte.  Alles  ist  los  und  schlotternd.  Wahrscheinlich  wird  es 
mit  Ihrem  Instrumente  (iefa  habe  Repsold  noch  nicht  gesehen) 
ganz  derselbe  Fall  seyn.  Auoh  sind  die  Achsen  der  einen  Nadel* 
sehen  verbogen.  Ich  glaube,  dass  es  nicht  möglieb  seyn  wifd, 
ohne  eine  ganz  neue  Verpaekuug  zu  machen,  Ihnen  Ihr  In» 
strument  zu  senden. 

Leben  Sie -wohl,  mein  theuerster  Freund,  und  behalten 
Sie  in  freundlicher  Erinnerung 

Ihren  ewig  dankbaren 

H.  C.  Sdiamaolier. 

Altona,  1840.    October  7. 

Repsold  kommt  vor  dem  Schlüsse  des  Briefes  tu  mir.  Ihr 
Instrument  ist  noch  in  schlechtenn  Stande  als  meines  aiiirL'kom- 
men.  Der  Mahagonykasten  ist  zerbrochen,  aber  das  Instrument 
selbst  glücklicherweise  nicht  wesentlich  beschädigt.  £r. setzt  es 
in  Stand,  und  erwartet  Ihre  Befehle,  ob  er  es  Ihnen  gleich 
schicken  soll.  Man  kann  die  Bttdier  beip^en  und  allenftUs 
etwas  Grewicht,  wenn  der  Kasten  auch  so  noch  nickt  das  Mini- 
mum der  Schwere  erreicht,  welches  ein  Frachtfuhrmann  auf- 
nclHnan  darf.  Ich  glaube  es  sind  40  ,  die  jeder  Colli,  der 
auf  diese  Weise  befördert  wird,  wiegen  muss. 

Der  Staatsrath  Fuss  glaubte  von  seinem  Vater  gehört  zu 
haben,  dass  Sie  als  junger  Mann  mit  dem  üerxoge  von  Braun- 
schweig  in  Petersbuig  geweaem  aeyen.  Ist  das  wahr?  Da  Sie 
nie  etwaa  davon  erwähnt  haben,  und  da  Sie  in  dem  Briefe  an 
Struve  sagen,  Sie  hätten  Lust  gehabt  mit  mir  an  kommen,  um 
Petersburg  einmal  zu  sehen,  so  widerstritt  ich.   Ich  weiss, 
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da?«  Sie  iri  der  ^^'ahl  der  Worte  sehr  sorgftütig  sind,  und  keines 
gebrauciieo,  dass  mcht  scharf  zu  oeUmen  wäre. 


712.  au  äi^umfif^tx.  [311 

» 

Ich  kann  nicht  uDterlassen,  Ihnen^  meio  theuenter  Freund, 
sogkieb,  nuhdem  ich  fluren  villkommeDen  Brief  todi  7.  erhalten, 
MioeD  beraUdieii  Olttckwunach  zn  Ihrer  glaeklicheo  Bttckkehr 
•Q  flehreibeD.   Sie  aehreiben  Kiebts  von  Ihrer  Gesundheit,  ich 

hoile  also,  dass  Sie  wohl  und  gestärkt  von  Ihrer  Reise  heim 
gekommen  sind. 

Meinen  herzlichen  Dank  für  die  russischen  Büclier.  Ihre 
Auslage  werde  ich  Ihnen  bei  erster  Gelegenheit  Ubermacheo« 
Können  die  Bücher  dem  Inclinatorium  beigepackt  werden,  so 
ist  die«  wohl  ftlr  beides  der  beste  Weg,  da  Beförderung  des 
Instruments  durch  Fracht  wohl  viel  Kuverlftssiger  ist  als  durch 
die  Post.  Bitten  Sie  doch  Herrn  Repsold  in  meinem  Kamen 
auf  das  dringendste  keine  Sorlalt  für  f^ute  ^'e^packung  zu  sparen. 
Sie  haben  seit  lauL'er  Zeit  nichts  von  deia  vun  Herrn  Repsold 
selbst  unzuieriigenden  JneHnutorium ,  welches  bchon  vor  Ende 
Juiü  fertig  sein  sollte,  erwähnt,  ich  wUnschte  sehr  zu  wissen, 
wie  es  damit  steht«  Wünscht  er  vielleicht,  dass  Sie  und  ich 
erst  emige  Erfahrung  mit  dem  fiobinson'schen  einsammeln,  die 
er  noch  benatsen  kann?  Dass  idi  ttbrigena  wünsche  letaleres 
so  bald  als  möglich,  d.  k  nnbesehadet  der  grössten  erst 
aul  neue  Ver[)iickung  zu  weudeudeü  Sorgfalt  zu  erliulteu,  brauche 
ich  Wühl  nicht  zu  sagen. 

Muss  ich,  wenn  ich  Robinson  demnächst  eineu  Wechsel 
schicke,  diess  aussen  bemeriKen,  oder  ist  diess  nicht  üblich? 

Das«  Fuss'  Behauptung,  ich  sei  jemahls  in  Fetersbuig  ge- 
wesen, auf  einem  Misventftndniss  beruhen  muss,  werden  Sie 
niebt  beaweifelt  haben.    Der  Herzog  von  Braunschweig  war 
in  Petersburg,  und  bat  dort  mit  dem  seligen  Fuss  vielleicht 
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von  mir  gesprochen,  dn  idi  früher  rinrch  letztern  einen  Ruf 
nach  F.  erhalten  hatte,  den  ich  nicht  annehmen  konnte. 


Da  ich  eine  Gelegenheit  habe,'  ein  dialTtischea  Fernrohr  zu 
acqDiriren,  wenn  ich,  ohne  es  vorher  gesehen  an  haben  (es  iet 

noch  in  Wien),  es  übernehmen  will,  da  der  Besteller  es  jetzt 
nicht  braucht,  so  würde  mir  angenehm  eein,  wenn  Sie  mir 
vorher  von  dem  Ihrigen  noch  eine  nähere  Mittheilung  machen 
wollen.  Ich  hatte  bisher  geglaubt,  dasa  es  nur  awei  (von  ein- 
ander getrennte  Linsen)  habe,  und  theoietiadie  B^traohtungeD 
ergeben,*  dasB  dann  das  ganze  Prineip  ntcbts  tangen  würde,  d.  i. 
dass  gar  kein  reiner  Aehromatisnras  dann  möglich  ist  AUefa 
nach  Einsicht  eines  übrigens  höchst  oberflächlichen  Auftafzee 
von  Ju^uier  in  BaamgRrtner's  Zeitschrift  scheint  e??,  dass  immer 
8  Objectivlinsen  da  sind.  Dann  ist  allerdings  Achromatismus  . 
mügiich,  wenn  sie  alle  drei  getrennt  sind. 

n  0 

OljectiV'Lin^c.  Öoulof 

Aber  nach  der  HeschreibunL-^  scheint  es,  dass  die  zweite 
und  dritte  Linse  nahe  bei  einander  stellen,  und  dann  muss  ich 
wieder  den  vollkommenea  Achromatismus  bezweifeln.  Orttnd' 
lieh  a  priori  urtheilen  kann  ich  freilich  nicht,  ohne  genaue 
quantitative  Data  Ober  die  drei  Brennweiten  der  drei  Linsen 
uhd  die  beiden  Distanzen,  und  so  erlaube  ich  mir  kein  Urtbeil 
darüber  in  wie  fem  die  UnvoUkommenheil,  welche  die  Theorie 
andeutet,  in  der  Ansftlbrung  noch  Alhlbar  ist.  ünbesehadet 
dieser  Unvullkv)mmenheit  könnte  ein  solches  Fernrohr  Doppelt- 
öterne  im  Centrum  des  (i e si e h t«* f el d es  i»an7,  vortreftlich 
zeigen,  und  doch  den  andern  Bedingungen,  welche  man  an 
ein  Fernrohr  macht  nicht  genügen.  Betrachten  Sie  also  doch 
geHÜligst  einmahl  s.  B.  Castor  weif  rom  Centrum  des  6e- 
siohtsfeldes ,  ob  der  Zwischenraum  nodh  gana  fein  erscfaeiatT 
oder  ob  ein  Planet  weit  vom  Centrum  gana  farbenftei  er^ 
scheint.    Sartorius  hat  ein  dialjtisches  Fernrohr  von  PlOssl  ieli 
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glaube  fttr570fl.  erhallen,  wmnit.  or  ^ar  nicht  zufrieden  itt. 
üiA  Veou  sttigto  sttilc  FitbsD,  uad  ilw  Gwofatefeld  »ei  gttD* 
nngebtthilieh  Udn,  TerlillltiiissaiSssig  so  den  Torhsodenen  Ver- 
grösflemngen.    Beides  wttrdp  mit  de»  Miagehi,  welehe  die 

Theorie  andeutet  (so  weit  es  wie  genagt)  ohne  genaue  quanti- 
talive  Data  möglich  ist)  ubereinstiiiuiH'ri. 

Meine  i  uchter  T«!t  noch  in  Stft(i^^  loh  werde  sie  al)er  liegen 
Ende  der  nftolMten  Woche  wieder  abholen  lassen  (durch  eine 
alle  Framdio-  mdiiee  HauM,  die  im  ihrer  Abwesenheit  dmIiim 
B«uinfMMi  mfutandeo  Iwi).  kk  aelbal  darf  «ine  Bete  von 
75  Meikn,  ssMeU  In  dieser  Maemodi  nichl  wagen.  .Haben 
wir  erat  eine  iKsenbalui  von  Hamoirer  -»  Harburg,  se  weide 
ich  Sie  besuchen.  Wenn  mein  Sohn  Urlaub  bekommen  km\n 
(was  jef?!t  ausserurdentlich  schwer  hält,  selbst  um  uuf  ein  Paar 
Tage),  so  wird  er  mit  seiner  Frau  und  8chwestcr  vielleicht  in 
dieaim  Tagen  nooh  nach  Hambutg  und  Altona  kommen. 

Meine  DmkMgnngiitbMibcB  an  Ihren  König  und  Herrn  nam 
XAeting  bebe  leb  Anftng  Ssptembora  an  die  Musobe  Bundes- 
tags'OeasM  in  Frankftirk  an  weiterer  BelMening  geseUekt, 
dvreb  welehe  tdi  «Beb  die  I^esoration  einige  Tage  ▼otber 
empfaiiL'cii  hatte. 

Benitzen  Sie  SanLinis  l  eonen  deeli  Stromenti  Otliei?  Unsere 
Bibliothek  hat  es  nicht.  Im  Fall  Sit;  das  Werk  haben,  80  würde 
leb  9ie  bitten  mir  den  §  246  des  II.  Bandes  abschreiben  za 
lassen  (allen^is  mit  den  Meedeatiea,  die  mn  VerBtfodniss 
dieses  §  nötUg  sind,  obwohl  ieb  Tenauthe^  dses  sieb  diese 
sebon  wmden  eiralben  lassen.  In  einem  Aulbati  in  den  Memorfe 
della  Socfleta  Italiana  besieht  er  sieh  auf  jen^n  §.«..*.. 

Stets  mit  treuer  Freundschaft 

der  Ihrige 

•  ■ 

C.  r.  Gauss. 

Güttingen,,     Oetober  1840«  . 
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Tbenenter  Fienod! 

Erlattben  8ie  mir  sa  meiner  neulichea  Bitte,  die  Wiikang 

Ihres  dialytisohen  Fernrohrß  an  Doppelsterncu  (etwa  «  Gemin.) 
ausser  der  Mitte  des  Gesichtsfelde«  %ii  prüfen,  noch  den 
ZiisBfz  7M  inachen,  dass  ditfit^  Pnifuag  nicht  bei  Mondschein, 
aonderu  bei  ganz  dunkler  ^acht  gemecbi  werden  muss.  lob 
sehe,  in  Jaequer*«  schon  erwähntem  Aniiaia,  dass  L.  e» 
ak  eine  gaiia  Torzigliobe  Tagend  rOboil,  daia  b«  Tollaai 
Mondaebeio  das  PUial^eeba  Penirohr  nehim  IKifpeifltenie 
als  eolehe  sehr  rein  gezeigt  habe.  Diets  ist  aber  offeobar  gsoa 
▼erkehrt.  Bei  vollem  Mondschehi  sind  Doppelsteme  viel  leichter 
als  solche  zu  erkennen,  so  bald  man  sie  nur  iilerhaupt  sehen 
kann,  und  das  bessere  Fernrohr  i»i  (iat^jeiiigf,  weiches,  wenn 
kein  Mondsobeiu  ist,  das  latervali  am  reinsten  zeigt.  Am 
leiobtesten  sind  Doppelstenie  als  solche  bei  Tage  lu  erkeoiMni, 
wenn  sie  beide  aar  Liebt  genug  haben,  um  ftberfaaopt  gaiebeo 
werden  zu  können« 

Obgleidi  ich  vermutbe,  dass  diese '  BeaMrlwog  ttbeHlttssig 
sein  wird,  so  wollte  ich  doch  nicht  unterlassen  sie  uachzuhohleu, 
da  gerade  jetzt  Caslor  nahe  bei  dem  steht;  Sie  würden  also 
entweder  m  früherer  Nachtzeit  andere  ßterne  zu  wählen,  oder 
mit  dem  Castor  noeb  einige  Tage  zu  warten  haben. 

Stets  von  Herzen  der  Ihrige 

C  F.  OftoiiL 

Gött  iiigen,   12.  October  1840. 

In  Ihrem  letzten  Briefe  erwalmen  Sie,  dass  ich  bei  allem 
was  ich  schreibe  meine  Worte  immer  sehr  sorgfältig  wähle. 
Allein  diess  ist  nur  bedingongsweise  wahr,  bei  Sachen,  die  ieh 
snr  Publicatioa  bestimme,  aber  doiabaas  nicht  bei  Briefen,  oder 
richtiger  (ieh  conigire  mich  dies  mahl,  obwohl  es  onr  em 
Brief  ist,  selbst)  ieh  wihle  gern  meine  Aasdrticke  in  den  Fillen, 
wo  ieh  etwas  rorber  oonHpire,  aber  nicht,  wo  diess  wegfUllt. 
Was  gedruckt  wertien  uoii  ml  allerdings  gewöhnlich  mehr  als 
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•inmiihi  geschhebeD,  aber  nioht  imiiMr,  Briefe  dagii^n  ooaci* 
pin  Mb  hiktku  ielten,  ich  glaube  in  meinem  geilte»  Leben 
kewn  ein  DetMDd  BrielB  yecbcr  ooiiea|Mii  m  bebe*. 


leb  befiede  roieh,  mein  theeeritiw  Fieoad,  nacb  meioer 
fieue  eo  wobt,  deas  ieb  die  gerne  ttberredeo  nö^te,  emamk 
dee  Venneb  m  nebeii,  wie  eiee  Beiee  bieber  ebne  £ieen» 
b»bn  Ikam  bekonunen  «Qii4e.  8je  wiieeo^  dum  ieb  ein  Tet* 
ehrar  Hernie  bin,  ued  wette  mir  In  neiiiem  lotemae  erienben 
üosufUbreD, 

Vitae  eumina  bre^ie  spem  noe  vetat  incboere  loogam. 

Mir  scheini  die  EisenbabB  ebeeee  gewiee  eine  ifee  ^omgh 
«le  ieb  ifi  aeinea  60.  Jebie  Bodiweiidig  eo  die  ^tee  umne 
bn«ie  deokea  meee«  Hier,  vein  tteveielev  Viernid,  weideo  war 
Alles  in  eaeeni  Kififlen  tbno  Hünen  den  Antatbell  beqnen  mu 
meeben,  and  feb  mfleble  tat  im  Vorees  Teieiebern,  deee  ein 
unbequemcä  Isachlquartier  /wischen  Jlaniiüvt'r  und  hier,  wenn 
Sie  nicht  durchfahren^  und  im  König  von  Schweden  in  Harburg 
bequem  ausruhen  wollen,  Ihnen  nicht  schaden  würde.  Sollten 
meine  heitaeeten  Wttneebe  erAUU  weiden«  io  kenune  ieb  Ibaen 
nneb  fisrbnig  nntgegen. 

80  wie  ieb  wem  mefaien  bnnflninniiehen  Fievnden  bOre, 
weiden  alle  Weebael  in  Baeto  dbne  die  geringste  Hemerknng 
miai  der  Addreese  getandt. 

Heber  Ihre  Anwesenheit  in  Petersburg  war  ich  nur  so  lange 
in  Zweifel,  bis  ich  Ihren  Brief  hji  Strnve  gesehen  hatte.  Fust 
behauptete  es  bestimmt  von  seinem  Vater  gehört  zu  haben« 
Sobald  ich  aber  Ihren  Brief  sah,  wi^  alier  Zweifei  feveelnmi^en. 
Mit  den  dinlytiseben  Femiöbrea  iat  ee  nur  eo  gngnngin«  Bin 
kleine»  Ten  elwn  S7  Miltaeter  Oeftmg,  wckhee  ieb  von 
no«l  eiUeli«  ist  vortieflieb,  nnd  thnl  vielleiebt  elwne  nMbr  nie 
die  Frannhofer^scben  tod  2i  Fuss  Brennweite.  *)  Haebber 


*)  £•  uigt  s  BoOÖM  aebaii  getnant. 
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verschrieb  ich  mir  eiii  grösseres  von  34  oder  37  Linien  Oeßhung 
(nach  deni  Preise  wohl  dasselbe,  das  Barforins  hat),  das 
nicht  gat  ausfiel.  Z  oder  «4*  kleiHM)  ieb  Air  Ff<ettii<ie  vw* 
schrieb,  waren  sehr  mitlelaiftssig,  ebenso  ein  paar  von  derselbeo 
Grösse  (57  Ifülimeter),  ^e  ieb  in  Petersburg  gesehen  habe. 
Jetst  habe  ich  wieder  efaies  derselben  Gattung  bekommen,  das 
seit  ein  paar  Jahren  bestellt  ist,  aber  für  ueii  weiss  ich  nicht 
mehr,  und  das  in  optischer  llinsichf  besser  als  meni  Fcmiohr 
ist,  obgleich  die  Metall -Arbeit  daran  schlechter  i^t.  Ich  habe 
gleich  Plöflsl  geftagt  fto^  wen  et  sei,  da  ich  in  der  langen  Zeit 
die  Bestelliteg  vergessen  habe.  Seil  4  oder  6  IfoniiteD  iivarle 
ieb  vergebens  auf  Aotwort,  and  glaube  also  es  Jedem,  der  es 
wttnsebt^  abgeben  an  kOnnen.  Wollen  8ie  ^urehaus  ein  dialy* 
tisches  Fernrohr,  so  würde  ich  sehr  zu  diesem  rathen.  Der 
Preis  ist  140  fl.  Conventions-Münze  (20  f).  Fuss)  und  etwa  7  M|l 
für  (ien  Transport.  Die  beiden  mittleren  Linsen  sind  in  nllen 
Plü^sl  schen  Femröhren  lest  verbunden,  und  sogar  durch  eiue 
Mastix  ähnliche  Substanz  an  einander  gekittet.  *)  Steinheil  hatte 
hier  ein  Rnnrohr,  bei  dem  die  Sntfecfning  der  miMeren  Unsen 
sowohl  Qxrter  sioh,-  als  von  der  Objeetivlinse  TeHndeirt  werioB 
honnle,  nnd  meinle,  wenn  ich  vcebt  CFfmiere,  <lni«b  Be<i»egung 
der  einen  mittleren  Linse  die  Aberration  wegen  der  Kugelgestalt, 
durch  Hewegung  der  andern  mittleren  Linse  den  Achromatismns 
corrigiren  zu  kimnen.  Die  von  Ihnen  angegebene  Probe  habe 
ich,  wegen  des  ungünstigen  Wetters  noch  nicht  maohen  können^ 
werde  aber  sogleich,  wenn  sie  gemacht  ist,  darüber  beiichMl. 

'  Eiti  sehr  kleines  OesiebtsMd  haben  alle  didyttscben  Fern* 
rObfe,  die'  ich  gesehen  habe,  wahrscheinlich'  nm  die  Veitetning 
des  Bildes  an  den  Grftnxen  nicht  so  merkbar  m  machen.  Alle 
haben  eine*  einfache  Objeetivlinse,  und  in  der  Mitte  zwei  fest 
verhtmdene  Linsen,  an  denen  in  allen  Fällen  nichts  unter  sich 
«u  veräijdcr?)  ist.  Bei  einem  einzigen  Fernrohre  war  ihre  Lage 
gegen  die  Objeetivlinse  duieh  $  Schrauben  nalttriich  in  engen 
Gfgnaen  an  Saden. 

dantinia  T)6oriea  Mli  Stnasenti  Otliei  werde  ich  dem 
fnellnalorio  beipedken  lassen.  Sie  können  sie  gelegcaUieh 
nnvflckeenden. 


*)  Nach  Jaoquier's  möndlieber  Aeuseeroiig. 
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BepMM»  iPiftaii  mit.  4eai  iMÜMlorivn  wd  4ia  VrtmOT»» 
gm,  äte  die  »ngebeB  metöm^  «ttd  «od  tmmm  lienü,  wenn  8i» 
m  dwm^iiialil  bmeelM»  kteaa,  e»  ko  Malten.   Miv  tofainit 

der  C^hiskssten  könnte  besser  von  Kupfer  gentacfaft  werden.  Auf 
jed<in  Fall  wird  die  Verpackung  sich  uui'  den  halben  Eauia 
fddiicircn,  deu  die  Robinson'sche  braucht. 

Alles  wird  in  nächster  Woche  /.um  Absenden  i'eriig  seyn. 
ReOeciiren  Sie  auf  daa  hier  befioöliehe  dte^jtiiolis  Fernrohr, 
wttlebM  das  beste  iat,  des  ieh  gesehen  habe^  so  kewi  dies  auch 
noeh  beigepeekt  wekden.  Erleubl  es  das  Wetter,  so  stelle  ieb 
Ihnen  gleieh  Beriefat  aber  den  Aus&U  der  Probe  ab. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  GL  Sehtt]aaeke& 

Altona,  1840.   Oetober  12. 


IM»        .   54tt»i#f  t  ii  •itii.  [MI 

Das  Wetter  hat  noch  immer  die  von  Ihneii,  ineia  theueniter 
Freund,  gewünschte  Prüfung  des  diulytischen  Fernrobra  verhin' 
dert.  Wir  haben  ein  paar  mal  anscheinend  hfikra  Hioiniel  des 
liaehts  gehabt^  aber  die  Bilder  der  Bteme  war«a  so  unruhig, 
dess  niebte  an  machen  war.  Das  Barometer  bew^  sieh  in 
der  gaoaen  Zeit  in  grossen  Oseillationen. 

Die  Faekung  Ihres  bcHnatorinms  ist  Jetet  gana  neu  gemacht, 
so  dass  ieh  Repsolden  die  baldigste  Absendang  aufgetragen 
habe,  ohne  auf  Naehricht  zu  warten,  ob  Sie  das  dialjtiscbe 
Fernrohr  haben  wollen.  Ich  glaube  dies  Ihreii  WunRchen  pemäss 
angeordnet  zu  haben.  MitPahsh's  Incliuafcorium  habe  ich  einen 
vergeblichen  Versuch  gemacht  die  Neigung  7.u  beobachten.  Die 
Kedsio  sind  etwas  m  teng  nnd  setsen  sink  daker  im  Ktaise  fest' 
Wenn  ieh  an  lang  sage,  so  meiae  ich  nicht  damit,  dass  ele 
•beriieept  nicht  Im  innen  Kteiee  sieb  bewegen  kAmien,  des 
können  sie  allerdings,  aber  ihre  Länge  ist  dem  inneren  Daroh- 
messer  zu  nahe  gleich^  so  dass  es,  wenn  sie  sich  bewegen 
eollen,  eiiiö  ausserordentlich  genaue  Benehtigung  der  Kristall- 
ilftcheo,  auf  denen  sie  sich  drehen,  Toraussetat,  in  denen  mit 
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der  grüsstcn  Scliarfe  der  Mittelpuiict  des  inüereo  Kreises  lirj^eii 
mu68.  Da  die  KristallMchen  beweglich  giud,  so  läsat  sich  die« 
oorrigireD)  immer  aber  bM  die  Hadelo  doch  länger,  al»  8M 
sub  bequemen  €Mnaaobe  eeja  aollton.  leb  bebe  Be^ld  ge* 
betea  dies  bei  Ihrem  Inslittmeate  aiBBliftiieehen.  Es  iit  aber 
möglich,  dass  die  Gocreetieii  aief  dem  Tnmeporte  gesUM  wird, 
und  das8  Sic  sie  von  Neuem  machen  müssen.  Vielleicht  ist 
auch  überhaupt  dieser  Fehler, nicht  bei  Ihren  2^adeln. 


«  p 


Beesel  ist  wieder  gefllhrliob  krank  gewesen.  Er  bat  sich 
bei  der  obertriebeDeo  Hitze  in  einem  der  Sttle  des  Sehlasses  bei 
den  Rufdigungsfeferiicfakeiten  einen  so  heftigen  Anfall  seines 

aiicii  Uebels  (Brustkrämpfe)  gebohlt,  dass  man  ein  paar  Tage 
hindurcli,  wie  ich  aus  Privatnachrichten  aus  Königsberg  weiss, 
an  seiner  Genesung  verzweifelt  hat.  Jetzt  ist  er  in  der  Besserung. 

Von  C.  habe  ich  die  Einlage  erhalten ,  um  sie  Ihnen  zu 
senden.  Sie  besieht  sieh  auf  den  in  Leipzig  gemachten  Abdruck 
Ihrer  leisten  Abhandlung.*)  leb  habe  ihm  von  8traye  Redac- 
tiotts  Rcehnungen  der  am  Meridianknise  gemachten  Beobaehtangen 
der  Doppelsteme  rersehaffl,  die  i^ot  beeablt  werden,  und  ihm 
für  die  nächsten  paar  Jahre  seine  Existenz  sichern. 

Leben  Sie  wohl,  mein  iheuerster  Freund, 

Ihr  ewig  dankbarer 

S.  OL  Sehittaeher. 

Altona,  1640.  Ootober 

(Einlage.) 

Statt  des  Aggregats  p.  10  der  DiHerentiaie  der  Anziehungs- 
kraft nach  dreien  auf  einander  senkrechten  Kichtungen,  blos 
nach  den  resp.  Riehiangen  genommen,  und  mit  den  Differentialen 
ihier  resp.  BushtongeD  dindirt,  das  fllr  Puacte  auf  der  Ober- 


*)   Resultate  UMS  den  lieobochlungeo  de«  magneü^hen  Veicüis  im 
Jahre  1833.   Leipzig  1^.   Seite  10. 
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fläche  von  den  Richtunsren  abhängt,  kann  man  den  Werth  de» 
A?s?rcgats  nach  (>  mit  »  iinuHior  senkrechten  und  entgegen* 
gtiselzten  Kiehtungen  nehmen,  welches  tUr  Puncte 

im  innern  des  KOrpers  ....    —  Bnk 

•of  der  Oberfläche.  .......    —  ink 

und  ausserhaib  des  Körpers      o  iat. 


716.  •tttBd  HU  ^(4««a(^(c.  [SU 

Für  Ihr  gütiges  Anerbieten,  mein  theurer  Freund,  nir  dts 
dialjtiflehe  kleine  Ferorohr  stt  flberltaseOf  bio  ieh  Ihoen  iwir 
sehr  dwikbar,  aber  wn  ZtAi  noch  niehl  in  Bliiide  mder  e» 
aaeanefamen  noeb  beaUiaait  su  veniebteD.   Für  die  torttwarte 

möchte  ieh  es  insofern  wohl  haben,  als  diese  Femröhre  viel 
genannt  sind,  und  es  wol  schicklich  wftre  hier  eines  den  Nen- 
t^ierigfii  /.t'iLjcii  zu  können;  alli-m  in  diesem  Augeiit)lirk  kann 
ich  noch  nicht  wiesen,  in  wie  fern  es  mit  den  Geldmitteln  qua- 
drirt.  Es  fUr  mich  selbst,  d.  i.  aat  meiner  Taaehe,  zu  nehmen, 
würde  ieh  ewaip  aiebt  abgeneigt  sein,  möchte  aber  doch  gem 
▼orher  den  Weith  und  die  Iiolstong  genauer  keaMD«  Fttr  en 
Fernrohr  tob  92  Zoll  Brennweite  (Wieatv  oder  Parisert)  fittda 
ich  den  tVeis  etwas  hoch,  und  nach  meinen  theoretischen  Zwei- 
feln möchte  ich  vciinuthen,  dass  es  ^egen  einen  hier  belindlichen 
SfUböigen  Dollond  weit  7nffif kslelien  wird,  den  ich  am  liebstCTi 
2u  Beobachtungen  gebrauche.  Dieses  Fernrohr  ist  von  allen 
(sehr  zahlreichen)  beweglichen  Sehwerkzeugen,  die  hier  sind, 
das  beste;  weit  besser  (natflrlioh  die  Licbtstftrke  abgereebnet) 
als  der  lODlssige  Do^oiid,  der  1815  von  Xilientbal  hieh^ 
gekommen  ist,  und  nach  Lilienthai  von  Gopenhagen  gekommen 
war,  wenn  ich  nicht  irre  durch  Tausch  gegen  e!n  G^fkeu'sohes 
Teleskop.  Möchten  Sie  nicht  <lu8  Gesichtsfeld  Ihres  Plössl,  fiir 
die  verschiedenen  Veigrusseriingen.  einmahl  in  Zahlen  bestiin- 
mea  lassen?  Ich  brauche  nicht  zu  bemerken,  dass  dies  am 
bequemsten  und  angenehmsten  nach  dem  Princip  geschieht, 
welches  ich  1822  in  den  Astronomischen  Nacfahcbten  mitgetheilt 
habe,  indem  ntft  einem  TheodoUthen,  dem  ObjeetiT  g^enflber 
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(lookilig  fhiongh  ikm  Üifoat)  ohne  weitem  deo  hette»  Uum 
meesea,  Mtllrlieh  dee  Ferorohr  gegen  d«o  Himitiel  oder  gegea 
den  an«  eloem  Spiegel  refleotirton  Himmel  gekdiurt. 


Idi  hebe  ttbrigees  einige  Hoffnung  ein  etwas  gfOeseres  die- 
IjÜBches  Fernrohr,  wdehes  einer  Pri¥a((»er8on  in  Hannover 

gehört,  in  Kurzem  zur  Ansicht  und  Prüfung  hergeliehen  zu  be- 
kommen. Listing  wollte  dies  veranlassen ,  ist  aber  jetzt  noch 
nicht  von  seiner  l\eise  zurück,  po  dass  ich  noch  nicht  weisB) 
ob  *eft  ihm  gelungen  ist,  den  EigenthUmer  breit  zu  fichiag^o. 

'Meine  Tochter  ist  sehen  eeit  6  Tegen  aus  Btade  «uraokt 
und  gar  nieht  naeh  Hambnig  gekommen*   JSs  wftre  mieht  der 
'Milbe  Werth  gewesen ,  ohne  die  MOgliebkett  wenigstens  EUnen 
vollen  Tag  dort  au  sein,  und  dasn  hatte  mein  Sohn  keinen 
Urlaub  erhalten  können.    Seinen  Namen  finde  ioh  auch  heute 
in  der  Freradenliste  der  Börsenhalle  vom  24.  October,  zweifle 
aber,  dase  sein  Aufenthalt  anders  ale  sehr  kurz  hat  sein  können, 
.fir  war  gerade  den  Tag  Ihrer  Abreise  (28.  August?)  sJUeiu  hin- 
'l^siüiren,  eigentUoh  bloss  um  mein  Portrait  «u  sehen,  was  ihm 
•an  seiMan  Bedauern  misgloekt  wu;  er  war  damals  gleieli  den* 
adkigen  Tag  wieder  aaek  Stade  swAdk  gekamroen.  Weber 
kalte  idasnels  eine  COpie  bei  Jensen  beslelU,  die  wird  wol 
Jensen  erst  bei  seiner  Zurückkunft  aus  Petersburg  nutbringen; 
wann  wird  die  sein? 

C/s  Note  ist  doeh  so  gehaltleerf  dass  ich  mieh  wmdere, 
dass  er  sie  der  Dinte  werth  gehalteii  -hat  fis  heisst  mit  an- 
dern WoKten  weiter  niohts,  ab  dass  ein  Differential  ^  (oder 
diesmaiil  jedes  von  dreien)  die  Eigenschaft  hat 

in  einem  Fall  1,  einen  bestimmten  Werth  p  an 
haben,  d.  i.  für  positiTe  und  negßäye  Wcrthe  tob  dx 

einerlei  M  erth; 

in  .einem  «weiten  £aU  2,  .»ber  zweideutig  bkibi. 
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oder  Kwai  Wctibe  p  und  q  liat  (llir  eis  pimäwm  dx 

deo  einen,  für  ein  negatives  den  andern); 

in  einein  dritten  Fall  3,  wieder  nur  Eineu  qj 

das»  dann,  weott  man  immer  den  Iklr  eio  positives  dx  geltenden 
and  den  fUr  ein  negatives  geltenden  suflammenaddirt,  man 

2    p  +  q 
8  2q 

hat.  Ich  habe  es  von  jeher  mir  zur  Pflicht  gemacht',  auf  die 
Reinheit  der  mathematischen  Begriffsbestimmungen  au  halten, 
was  man  MUoh  M  den  meieten  Oeottetern  neuerer  Zäi  oft 
vermiset. 

Stets  von  Heraen  der  Ihrige 

C  F.  Ganaii 

Göttingen,  26.  Ootober  1840. 

Ich  hoffe  nun  der  Ankunft  des  Inelinatoriums  nAehstens 
entgegen  sehen  an  können. 

i  

(Circular.) 

Bohreiben  dss  Henn  Pr,  Bnnuoker  an  den  Eeraaigeber. 

Ich  liabe  die  Ehre,  Ihnen  die  Anzeige  zu  nmcheo,  duss  ich 
gestern  Abend  um  8^  25'  einen  seh^vachcn  ^ebcl  etwas  südlich 
▼Ott  oBraconis  entdeckte,  welchen  ich  heute  um  dieselbe  Zeit 
ans  seinem  Fortrücken  unter  den  Fixsternen  als  Cometen  er- 

■ 

kannte.  Am  gestrigen '1?age  war  es  mir,  nvr  mit  einem  Come- 
tensneher  aos^rttstet,  und  eine  halbe  Stunde  von  der  Sternwarte 

wohnend,  nicht  möglich,  Uber  den  Character  dieses  "Kebels  zu 
entscheiden,  da  es  schon  2U  Miiuiien  später,  nachdem  ich  ihn 
zuerst  gesehen,  völlig  bewülkl  war. 

Aus  den  so  eben  gemachteu  l^eobachtungen  mit  dem 
grossen  Refkaetor  der  hiesigen  Sternwarte  ergab  sich  durch  die 
Kreise  dieses  InstrumentSy  mit  daran  Hilfe  dm.  Gonet  mit 
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0  DrMonie  vcrgUoheo  wufde,  und  naoh  einer  vorkUiflgeD  Re- 
daotion,  die  Poeitioti 

10^  17' 46 '  M.  Berl.  Zeit   AB«  »18^  41' 7"   Deel.  +  60<»  65' 

mit  der  täglichen  Veründeruog  vod  +67'  in  AK.  und  +4'  ia 
Decl«^  beides  im  Bogen. 

Die  genaue  Yergleiehung  de»  CometeD  mit  einein  Sterne 
7'  Or.  am  Fsden-Miorometar  dee  gioeBen  Befraeton  ist  noch 
nicht  ledueirt,*)  nnd  Hen  Galle,  welelier  so  eben  damit  be- 
eehäftigt  ist,  hat  mir  versprochen,  um  alle  ZOgerong  su  TerhOteni 
die  erhaltenen  genaueren  Resultate  sofort  Ihnen  mitzutheilen. 

Berlin,  den  87.0etober  1840,11  Uhr  Abende. 

Dr.  C.  Bremiciier, 

Kaehaohrift-  von 

*)  Die  iweite  mir  geeaadte  Beobaohtnng  ist 

October  28.    8  25  1 1       281  ®  21'  42'',4       +  60"  66'  5",8 

Die  Vergrösserungen  an  dem  Plössl  von  26  Linien  Oefnung 
kann  ich  nur  aus  dem  Gedächtnisse  angeben ,  da  ich  meineo 
DjQamometer  verliehen  habe.   Kb  wird  aber  sehr  nahe  seyo 

*^8eiiiinbir  DoOond 

a0(rim.  Oali(«I  VeisHifl0.ca.6O  Feld  30*  6"  29*28'  61,9  45*51'' 44*52' 

n  ca.  85         2396    82  32  107,2  26  22  44  42 

termt.  Ocuiare  1  ca.  28  51 

2    etwMüber  40  2430 

Mein  grOieerer  Plöeel  ist  bedeutend  schlechter  als  diese 

kleineren  j  die  etwa  boviel  thuu  uls  ein  Fraunhofer  von  29  Li- 
nien Oeffnung  (2i  Fuss  lirennweite).  Ich  will  Ihnen,  mein 
theuerater  i«'reuad,  herzlich  gerne  die  besten  zur  Anaiftht  «enden. 

^  Ihr  ewig  dankbarer 

H.  Cl  Salmmaelier. 

Altona,  1840.   Oetober  81. 
Ton  CtadSB  UasqgtAligt 
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*liicIiDatoriuin  tu  senden. 


718.  äi^ititti^tr  au  <6au»0.  [M9 

Ich  habe  Ihnea«  neio  Ibieuerster  Freund,  über  die  mit  dm 
PUUwl'sohen  Fenirobre  aogettoUte  Probe  tu  beriebteu.  Am 
31.  Oetober  tun  10  Ubr  war  der  Himniel,  wenn  niobt  gMu 
donetfrei,  doch  «ebr  ruhig,  und  Castor  gab  ein  schOnei  be* 
itintmtet  und  fiurbenloteB  Bild  mit  der  ttäriulen  VergrOtternDg. 
Die«  Bikl  blieb  unverändert  hi-*  «fanz  nuhe  am  Rande,  ich 
glaube  sagen  zu  dürfen,  bis  in  eim  r  Nnlie  iivH  iiaüdes,  wo  aucb 
die  Fraunhuler  Hclitn  Fernrührc  die  Biider  verlieren. 

In  der  Angabe  der  Vergrösserungen  babe  ieb  wabraohein- 
lieii  Fahler  begangen.  Sie  tM  in  dem  neooi  und  neinein  allen; 
■o^iel  man  aefaen  brnnUi  gana  dieealben.  Die  in  mmem  alten 
aehaif  beetimmtea,  l»be  ich  abar  aa^itedaa,  und  weiefaen 
bei  den  fterreetrieehen  Oealaran  bedaulend  ^on  der  Ifanen  ga» 
sandten  Angabe  ab. 

Astronomisebe  Oeulare  I  60 

U  86 

Terrestrische  OcuIare    1  53 

2  76. 

lab  glaabe,  wann  8ia  ain  PlösaTselias  Femrobr  haben  wollani 
Ihnen  ersteh  eines  ron  der  OfOeee  des  nensn,  and  awaHeBS 

das  neue  selbst,  welches  düti  btisie  ist,  das  ich  jemals  gesehen 
habe,  empfehlen  zu  dürfen.  Mein  grösseres  steht  bedeutend 
zurück,  dasselbe  ist  der  Fall  mit  einem  grösseren  auf  Pulkowa, 
dasselbe  mit  dem  Herrn  Sartorius  gehörigen.  Ihre  Bemerkung, 
dass  überhaupt  bei  der  Gonstmetion  der  Aobromatismus  nicht 
ginalleh  eneiclit  werden  kann,  scheint  mir  auch  diese  Thatsache 
an  erUSien,  wann  man  annahmen  darf,  dass  der  nachbleibende 
Fehler  in  eiaem  Uemeren  Fararahsa  nicht  lo  mCdJleh,  als  in 
einem  grösseren  pci. 

Ich  will  es  Ihnen  ^erne  zur  Ansicht  senden,  wenn  Sie 
überhaupt   sich  iür   diese  Grösse   entschaideo,   »uss  aber, 
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wenn  Sie  es  nicht  behalteu  wolieu,  um  baldige  Httckieiidung 
bitten. 

In  den  Kasten  des  Inelinatoriums  habe  ich  Sanünis  Teoriea 
gelegt.  leh  glaubte  es  wavde  Ihnen  lieber  seyn,  das  gan£e 
Btteh  zn  sehen.   Sie  können  es  gelegentlich  suifleksenden. 

Ehe  ich  diesen  Brief  absandte,  bin  ich  heute  morgen  aadi 

Repsold  gegangen,  um  zu  sehen,  ob  das  Inclinatorium  würklich 
ttbgegaiiL^en  8ei\  und  Ihnen  bestiminles  darüber  zu  melden.  leb 
traf  es  noch  nicht  abgesandt,  aber  fertig  gepackt  in  Leinen  ge- 
nithi  und  addvessirt.  £s  sollte  heute  noch  dem  Spediteur  aber- 
geben weiden. 

Dagegen  waren  die  Btteher  nioht  mit  eingepackt,  weil  einem 
Hisveffittadnisse  aufolge,  Repsold  von  Kehns  Tentanden  su 

haben  glaubte,  es  würden  noch  Bücher  nachkommen.  Bbeaeo 
war  e«  aus  demselben  GrtiEide  mit  Ross'h  Portrait  gegangen, 
und  mit  einem  Packen  utis  England,  der  ebenso  wie  Rohs's 
Portrait  in  Kobinson's  Kiste  gelegen  hatte.  Ich  öffnete  das 
Piaoket)  und  fand  dass  es  zwei  Inolinatfons-Nadeln  mit  drehbaren 
Azen  «tttttit.  Repsoid  wollte  nun  gleich  ^  bisherige  Paokntig 
eassim  und  eine  neue  madhen  lasten,  woiflber  aber  S  Ms 
4  Tage  hingegangen  w&ren.  Da  ich  nun  weiss  %  ^Inss'  Sie  so 
schnell  als  möglich  das  Instrument  wünschen,  mit  dem  Sie 
vorläufig  mit  den  beiden  nicht  drehbaren  Nadeln  beobachten 
können,  und  da  vielleicht  noch  das  Fernrohr  geschickt  werden 
muss,  so  habe  ich  die  Umpackung  verhindert,  und  Eepsolden 
aufgetragen  mit  den  losjn  Sachen  absuwarten,  ^vas  Sie  Ober 
dts'Fenifohr  bestimoton,  aber  das  iBStrameat  bestimni  noch 
faeM  abmisflndc»«  Ich  hoffe  lineo  Wülen  gelroffbn  cv  heben. 

Von  Knmeker  erhalte  ich  fölgende  Hfeebschtungen  des  Go- 
meten  vom  81.  October: 

• 

m.  Zt  Hanb. 

6*48' 69"    \^  0'  19",U    60«  55'  18",5   d  Beob. 

g  88  31    42,  05    —    —  34,  6    6  „ 

10  33  21      —    1    7,  35    —   —  34,  6    2  p 

Die  Hambwger  Sternwarte  Hegt  7",4  Hi  Zeit  östlicher  als 
Oöttingen  und  Altona.    Ich  setze  diese  Beobaehtungen  her, 

wenn  Sie  vielleicht  von  Dr.  Goldsehmidt  einen  BMwnrf  fler 
Baku  reebaen  lassen  wollen. 
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Die  Berliner  Beobachtungen  glaube  ich  Ihatin  gOiMMU  lu 
babea,  auf  ftUen  Faii  «iad  m  lolgeode: 

m.  Zt.  Berliu 

Oetober27.    10>»17'46"    280«  16' 37  V  65  34,8 

«     28.     8  25  11     2ai    21  48,4  60  56  5,8 

Ihr  ewig  dankbarer 

CL  teknnaeker 

Altona,  1840.    November  2. 


Ttf.  Citiif  1«  S4|i«i4fr.  [SM 

Eä  iflt  mir  reoht  sehmeRhaft  gewesen,  mein  iheuersler 
Freund,  das«  Herr  Repsold,  ungeachtet  meiner  dringenden  Bitte, 
das  inelinatorium  so  schnell  wie  irgend  möglich  hieher  m  ba- 
fördera,  et  dauMh  4^6  Wochen  bei  «ich  hat  li<g«i  Itti— 
(<iii9liioli  Ma  Am  klite  Biiaii  titk  ««iebl,  dMa  m  ^avt 
fMB  MM  VttpMkang  mir  S— 4  Tagt  «todtrildi  IM),  nwl 
mm  4aDiioeb  niabi  aimMliI  das  iMtmueail  tabiaku  Indkmaa 
Bind  geschehene  Dinge  jetst  nieht  mehr  eii  ftndeni,  und  es  bleibt 
mir  jetzt  nichts  übrig,  ^Ir  in  der  ^  oraussetKung^  dass 
die  sl^fiillltlieUefi  noch  rUck^tundi^en  Baeheu  Bich 
mii  dam  Fldisraahen  veri'agbarcn  Instrumente  zu- 
•MMaj^ftekan  lassen,  abo  auch  dia  fmrtiphen  BttalMr, 
«o  aift  wol  «nali  aia  FraoblMek  geben  waetei  0ie  a»  er» 
awfaea',  m»  dieaes  awelia  Fraetottekf  ao  bald  ala  mOgliab 
Uaber  aa  eeada»  


  Die  Adresse  bitte  ich  nieht  an  miofaf 

aoadern  un  die  Sternwarte  zu  machen. 

Natürlich  werde  ich  Ihre  grosse  Güte  nicht  misbrauehea, 
and  Ihnen  das  Feraiohr  bald  aurttcksendeo,  lallt  iah  et  niobi 
bebaJte.  Kaan  ich  et  aber  mOgUeb  maabeii)  to  behalte  leb  et 
gern;  imd  weao  nieht  ftlr  die  Steniwarte,  für  mich  tdbtt  Ob 
das  etalere  angebt,  werde  leb  fteflMi  wabl  erat  gegen  finde  det 
Jahres  beurtheilen  können. 
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Im  Fall  das  Feruruhr  hier  bleibe«  wird,  wünsehe  ich  zu 
wissen,  ob  ich  Ihnen  die  Bezalilung  durch  Coupoua,  zahlbar  m 
Wien  1.  December,  Uberonacben  kan^,  4ie  also  Wiener  Wech- 
seln g;leicb  aioci.  Ich  habe  auch  einen  Goupoo  auf  12^  Silber- 
rubel,  die  also  oaeh  Ihrer  Angabe  (2  :  7)  »  48}  Bankrubel 
beiragen  wüiden.  Da  ieh  jedoch  nidit  weiss,  ob  Sie  nicht  bei 
der  Realisirang  verlieren  wttrden,  so  ist  vielleicht  besser,  wenn 
Sie  Ihre  verschiedenen  Guthaben  an  mich  aui'  iiainburger  C'oii- 
rant  oder  Bunkn  nduciren,  und  ich,  so  bald  ich  weis?,  wie 
viel  ich  an  Herrn  Hepsold  zu  bezahlen  habe,  alles  zusammen 
in  Einem  Wechsel  an  Sie  oder  letztern  übdinache,  wo  ich  dann 
fUr  diejenigen  Posten,  die  nicht  auf  meine,  sondern  auf  Rech* 
nong  der  Sternwarte  gehen,  separate  Quittungen  fttr  meine 
Reohnungsbelege  mir  tm4e  erbittm  mioMn.  •  . 

Den  Kometen  habe  Ich  gestern  Abend  (3.  Kovember)  etwa 
im  10  ühr  im  iUerz'sclien  Konietunsucher,  wie  eine  seiir  schwache 
neblige  Stelle  beim  Moiulscheir],  ees(  lien.  etwa  in  289**  AH.  und 
gegen  61^  Deel,  nach  Hardings  Karte;  nahe  südlich  (d,  i< 
weiter  vom  Pole  entfernt)  stand  ein  Stern  etwa  V-  Grösse,  der 
in  der  Karle  fehlt.  Da  ich  jedoeh' wegen  eipaa  hafUgon  Oateshe 
und  Bmetbeeokweideii  raieh  der  Naefatluft  nicht  ianga  anmetaen 
kooate,  so  habe  ieh  gar  keinen  Ya^fNieh  einer  wiridieh«!  Be* 
obaehtung  gemacht,  tumahi  da  Kveis-Hikrometer-Baobadbtnngen, 
jetzt  vis  A  vis  \^^n  solchen,  wie  in  Petersburg,  Königsberg  und 
Berlin  geniaclit  \^orden  k«3nnpn,  wenig  Werth  haben. 

In  der  vor  einem  Jahre  erschienenen  neuen  Ausgabe  von 
Vega's  logarithm.  Handbuch  finden  Sie  einen  Artikel  von  mir, 
enthaltend  eine  Aaweisimg,  wie  meine  kleinen  Logarithmentafeln 
sehr  bequem  aar  Auflösung  aller  quadratischen  Olekthungea  gia- 
bianeht  werden  können.  Diese  Anwendung  wird  nooh  mdir 
erleiehtert,  wenn  jener  Tafel  einige  von  mir  angegebene  Znsata- 
columnen  beigefügt  werden,  was  jetzt  \\\  (\vx  unlängst  erschienenen 
neuen  Ausgabe  der  grösseren  Vegaschen  Logarithmentafeln  ge- 
schehen ist« 

Stets  von  Hefien  der  Ihrig» 

Cl  P.  Gaasfc 

Chöltiegen-,  4.  Kovember  1840. 
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N?  120.  ^i^umai^ei  au  Can0d.  [IN 

Mit  der  ueuen  Verpackung^  mein  theuersier  Freund,  habe 
idi  our  die  Ueberkiste,  und  das  EinDfthen  in  Leinewand  ge* 
muAot  wä  dem  8  bis  4  Tage  'gebnuiehl  weiden  können,  d« 
fiepnold  deibei  von  Tischler  und  Faeker  abhingi.  Die  innere 
▼etpeduing  dee  bntnmeatea  im  MekogMiikastea  war  feitig  «Ad 
braaehte  aldil  neu  gemeeht  an  werden.  Die  engliaahe  Vei^- 
packuug  fnu98te  ganz  verworfen  werden. 

Wenn  Sie  das  Feriirnin-  behaltt'n,  bitte  ich  die  140  tl.  C.-M. 
in  Wien  au  Plösal  durch  Coupons,  oder  jede  andere  Ihnen  be- 
inerne Art,  zu  bezahlen.  Den  Posttransport  von  'Wien  nack 
finoibing,  so  wie  die  40  Röbel  B.  A.  laeana  Sie  gefiüügal  stalM, 
bis  8ie  Repsold's  Inclmatotiaai  erballoif  und  enteoUedcn  kabcH, 
ob  flie  es  bdhaltan  wöH«.  Bdne  Jeteige  Fordemog  int  toi  un- 
bedeutend Air  eine  eigene  Anweisung. 


Bei  den  Beobaditungen  des  Polaris  an  einem  neuen  vor* 
treflichen  Instrumente  von  Repsold,  habe  ich  mich  bemüht  eine 
bequeme  Formel  au  finden,  um  die  Ablesungen  In  beiden 
Lagen  des  Kreises  auf  ein  mittlereo  Zeitmomeni  (T)  au  redo- 
etreU)  oder  mit  andern  Worten  die  Unterschiede  jeder  einzelnen 
ft**D.  Ton  der  die  aami  m  T  beofaaehtet  bitte  anzugeben..  TiAi 
habe  mir  für  Altona  eine  Tafel  der  Azimuthe  und  Z.  D.  von 
10'  711  10'  des  Stundenwinkels  berechnet.  Setzt  man  diese 
voraus,  so  ist  lUr  naiic  lieobachtuogen  die  ganz  einfache  Formel 

dz«  15cos)p*8ina>dt 

aiisretebend,  wenn  man  daa  Aaimnftb  gebrmnefttf  das  in  die 
mtlb  awisoken  tlar  BeobaektmigaBeit  und  T  (ßk;  diea  Diffinen- 
M  »eftrlgl  aber  nkfat  die  Ausdehnung  von  15  oder  80  2Seit- 

miiiüten  an  beiden  Seiten  von  T.  Darf  ich  Sie  bitten,  mein 
theuerster  Freund .  wenn  Sie  eininai  nieh  mit  sülcheu  Kleinig- 
keiten beschäftigen,  an  meinen  Wunsch  zu  denken? 

Vega's  gi68sere  Tafeln  in  der  neuesten  Ausgabe  habe  ioh 
mir  gieiek  Yetsohtiebea»  leb  bin  Ihaea  eekr  daakbai,  w»nn  Sie 
m  mir  immer  gteiok  aoneigen,  #o  in  dnem  Iremden  Werke 
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etwst  TOn  Ihneii  eneheint  Idi  bin  liente  in  Hftmbiifg  gewesen, 
HU»  sn  sehen,  ob  Beptold  aoali  wMWi  des  Femrolir  Iii.  ab» 
^andt  habe,  und  fbnd  Alles  wie  ieh  erwartete.   leh* denke 

Sie  werden  es  siemHch  ^gleichzeitig  mit  dicsi  m  Briefe  erhalten. 

Der  arme  Besse!  Imt  seinen  einzigen  Sohn  am  Nervenfleber 
verloren.  Es  war  ein  sehr  lie1i)enswürdiger  junger  Mann  von 
den  ausgesEeichnetsten  Kenntnissen.  Bescheiden,  hierbei,  den 
Winsehen  eodeier  nnvetkonaiend)  geM  er  wohin  er  hnn«  Des 
Vnlets  Meib  seit  dem  sind  hi  so  gestattom  GewUhssttStende 
gesehfiebea,  dnss  ieh  emsäieli  flir  ihn  iBteiite.  Bsibel  ehi  Wkk 
graphisehtt  Sehreiben  (die  AnnSige  des  Todes)  tr%t  die  deui» 
liebsten  Spuren,  wie  wenig  er  oonsequent  zu  denken  jetzt  in 
Stande  ist.  Sie  kennen  Bessel  nicht  so  genau  wie  ich,  und 
können  also  die  Gefährlichkeit  dieser  Symptontei  niehl  in  dem 
JfnnsBe  erkennen  als  ich  es  thun  muss. 

HM  eiMte  Sie,  mein  thenerstsr  Freund,  für  die  Well^ 
nnd  Ihre  Piennde, 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C.  Schumacher. 

Altona,  1840.    November  11. 


Thenenter  Vreondl 

Den  Instrumentenseodungen  sehe  ich  annoeh  mit  Verlangen 
entgegen,  da  bisher  weder  die  zweite  noch  die  erste  angekom- 
men ist.  Ich  habe  dagegen  vor  etwa  10 — 12  Tagen  ein  dialy- 
tisches  Femrohr  ton  derselben  (Msse  wie  das  Ihrige  em  Betfin 
wagtBdtddki  erhalten,  und  binaeagierig  dunnf  beide  mü  eiMiider 
m  Tergleishem  Dnss  des  in  der  IHtto  des  Rohars  belfaMllieiie 
01ns  ein  doppeltes  eei,  kmni  ieh  dereh  den  Ansehein  ni^t 
kerineij;  es  ifst  7  Millimeter  dick  (mit  Tastercirkel  gemesseii, 
leigt  aber  nur  zwei  rcflecUrte  Bilder),  da  es  in  die  FR<»9ung 
eingesprengt  ist,  so  Ittsst  es  sich  nicht  nackt  legen;  ans  andern 
Oittnden  Tssmethe  ieii  «her  doch,  dnss  es  wiriiUeh  ein  doppelles 

i 
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Otaft  IH.  Ite  JPMimg  «n  lÜMMl  kl  dM  Welliv  «ült  «KtoMig 
gBPMf>  CMtor,  tiaf  iteliMd,  koiwte  ieb  ^  weht  abBoppd* 
sIen  othaanto;  fraitiah  «i  «iiier  Zeit,  wo  ieh  e»  aadi  nrft  den 

erwfthoten  DoUond  nicht  konnte.  Das  kleine  Gesichtsfeld  er- 
schwert sogar  das  Finden  von  Sternen ;  auf  der  Erde  thateo 
die  terrestrischen  Oculare  ganz  artige  Wirkung.  Nach  der 
IlMOcie  ist  ein  voUkomineaes  Achromatiamus  bei  jener  Einrieh- 
toQg  unmöglich  and  ötmm  ntg  tMie  das  kl«iM  CMeliliMd) 
lkmh.4m  Miilfagin  gitairar  ud  aMite  wgritoimder  Fe» 
iQfcM  dkier  Ali  akh  lienduraibeD« 

kann  ich  nicht  wohl  einen  liath  geben ,  ohne  alle  Umst&nde, 
die  dabei  relevant  sind,  vollständig  zu  kennen.  Ich  aeihai  habe 
für  solche  und  ähnliche  Geschäfte  nach  Vei^chiedenheit  der 
UmatlMde  mek  sehr  venchiedene  Verfahrnagearteg  in  AawendiiBg 
gebimcht.  Sie  ecbreiben  x*  B.  bloss  es  sei  ein  mm  vortreS 
Uoiiei  hielmiiieat  roa  Baptold,  wobei  iob  aber  u^ewiei  U«ibe, 
WM  Air  «ine  Ali  lMtniniM(  m  itt  let  es  «in  B«p«tilioMki«ie 
oder  nielrt,  io»  enlM  Fell  keen  8ib  immer  Meb  8  SSfaiileUengen 
ab  oder  nicht;  wie  viele  Beobachtungen  machen  Sie  in  einer 
Nacht  etwa,  und  in  welchen  Verhältnissen:  ist  nur  von  Be- 
obachtungen in  einigen  wenigen  NSehten  die  Uede,  oder  sollen 
sie  vielleicht  Monate  oder  Jahre  lang  fortgesetzt  werden,  bloss 
an  Einem  Orte,  dessen  Polhöhe  schon  änsRerst  scharf  bestimmt 
ist,  oder  iiif  J^elsen^  bald  bler,  bald  da,  Wm  wird  flberhaiiq^t 
«igentlieb  durch  di«  BeobaebtuQgM  bMwookt  und  deriKleiidiea 
mehr.  Denn  alle  solche  Fragen  kommen  in  BatrMht,  um  sieh 
über  die  zu  ^ehraiiehenden  Methoden  entschliessen ,  indem 
efl  ja  wohl  sein  kuaiite,  dass  derselbe  Zweck  sich  eben  so  gut, 
oder  sogar  besser  erreichen  lässt,  ohne  Beobaelitun^en  von  30 
bis  40  Minuten  auf  Eine  mittlere  Zenithdistanz  zu  reduoiren. 
te  JBnIwiahaiing  dar  2eiiithdial«M  Okr  die  Zeit  T  +  9  in  eine 
Emk»  von  dM.Farm  s  »%<|-r^  +  r^'4'Ae.  hr«Mh«ntf*  uiM 
JMfe  mi^  Bhi  «adMaher  atrang  riafaUgar  AMdmk  Ib  den 
Unüreehkd  nveier  ZanÜbdiitaaMa  iafc  folgender:  «  . 

•   1/  '      .    co8a)-8inj(a  +  a*)    .   ,  , 
^  ^9  ^  Ff«  t  ZMtthdinlawiy  Awrouth^  paraiialrtiiobftr  Winiifll 


Digitized  by  Google 


4S4 


and  Stundenwiukei  für  Ein  Momeot,  mid  die  uooeutuirte  für 
eaa  anderes  aind.  Aber  wie  gMgi,  was  ich  Kur  Bereebaong 
UittD  würde^  kanii  ieb  niebi  aBgeben^  ohne  alle  Uwilttiide  sa 
toueo,  vartnaliilieh  wOrde  ich  iiteiU  aaf  Ein  mIttleraB- Momenl 
vedacireD.  BioMi  Kiiii8tgriii\  den  iah  bei  ehier  aaalogen  Att%abe 
unter  bestimmten  Umstftnden  mit  Vortheil  gebrauelit  habe,  fiodeo 
bic  in  rill  er  Kecensioii  in  den  G.  G.  A.  181.'»  Stück  Ii;  erwähnt, 
Zeiuthdistaii/en  iles  Nords(ern«i  aiiHHer  dem  Meridian  habe  ich  in 
ic^berea  Zeiten  zuweilett  mit  dem  iieichen back  sehen  Uepetitions- 
Kreise  beobachtet,  wie  z.  B.  M.  0.  XXVII  8.  484  afwfthnt  ist. 
Aaab  gkabe  iah  eiomahl  beluil  toiaber  MaMaag  eiae  Htttfttafel 
baiaalHiai  sa  habao,  dia  abar,  wia  ai  safaaiat,  niafal  anfbawahii 
ist,  natailich  auek  aar  wihreod  einer  mftssigen  Zait  braaohbar 
ist,  Ueberhaupt  kommt  auch  in  solchen  Dingen  Tief  auf  indi- 
viduelle GewöhDiinii:  und  Fertigkeit  an,  so  dass  was  Einem  be- 
quam,  es  nicht  immer  j eilen)  andern  ist. 

Bessel's  öohu  erinnere  ich  mich  einmahl  in  den  Astrono- 
BUtehen  Nachrichten  erwlüint  gefunden  an  haben;  war  er  Tie!* 
Mdbi  bei  der  StamwaHa  in  &öoig»beig  aDgaBtellt?  Der  Yeiiaal 
arwaehieaar  Kinder  iit  anttreitig  das  eehmanballeele  wae  au- 
anbl  im  vorgerttekten  Altar  begegnen  kana.  Mögen  8ta  es  nie 
selbst  erfahren  1 

Stets  YOtt  flenen  der  Ihrige 

GL  ¥.  Qaass 

Oettingan,  17.  Navenber  1640. 


N?  IZL  3d)uma4)Ci:  au  ^aues.  [MV 

Das  Instrument  von  Repsold  ist  ein  VerticaJ-  und  Am- 
muthalkreia,  der  nicht  repetirt,  und  aa  dem  man  mit  Microscopen 
dia  daeaMla  aUiest.  Dia  Kreise  sitzen  nnr  auf  starker  Frietion 
an  iluen  Axeo,  aa  daas  man  jaden  bali^igan  TiiaiialriBb  vatar 
dia  tfieroscope  diahan  kann,  was  wie  die  Bepetilion  in  den  Stand 
setit  etwatrige  Theüangsfebler  au  eiimiairea.  leb  bebe  ihn  im 
vorigen  Jahre  auf  Rügen,  bei  der  Dreiecksverbindung  mit  über- 
rasebendem  ü^rfoige  als  Aumuthaikreis  gebraucht,  halte  ihn  aber 
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IMm»  aodi  aldit  al«  HAhiokfeU  vctraeht.  Bs  kam  aar  tvertt 
4iB«f  SD,  an  nalemMheai  ob  dar  Hieroaoiqptrlgar  aa  feaft  aog^ 
biaaht  iai,  daaa  man  auf  die  Unvartadarlicbkeit  des  SSeatthpnnetes 

auf  längere  Zmi  (fiatflrKeh  bet  nidit  nm  die  Hoffasontal-Axe  ge* 
(Irelitem  Kreise  rechnen  kunn.  Ais  Zieipuuet  wühlte  ich  deu 
Puiursterii  ix  i  I  hlt.  wobei  ich  zugleich  den  N'orlheil  luülc,  an 
den  Breiten beäUuunungexi  die  Uüte  der  Theiluug  %u  erkennen. 
Da  mir  alao  dia  £.-D.  der  Haaptsweek  war,  en  «suchte  ich  Mittel 
iln  bequefli^r  au  befÜMBniea,  ab  dnwbBadaetioa  derBeobaoh- 
Imgaa  Mif  den  Pol,  bei  dem  er  freOidi  aaeb  «li4er  Breite  aicb 
ergiebt,  mOglieb  war,  und  konnte  aus  der  bekannten  Katirieke* 
tung  niehta  bequemet  finden.  Jelat  bebe  ieb  den  Aosdniek 

Z*s-a^-b#« 

»SB  15'DI 

.  dSo-Binl".  ^  ^  .  eoa»  eos  d*  diu  t 
b«  (m  — cotgz  inni)  und  m«  — :  

Es  ist  aber  vielleicht  ebenso  be<juem  ^^leicli  auf  den  Pol  zu 
reduciren.  Für  den  strengen  mir  gesandten  Ausdruck  statte  icli 
meiueo  besten  Dank  ab. 

Ihre  sinnreiche  Methode,  wo  Sie  erst  die  sogenannten 
Delambre'seben  Zahlen,  die  den  $  entapreehen,  auohen,  und 
naebber  aus  dem  lOttel  dieser  Zahlen  ein  0\  kenne  ieb. 

Das  mittlere  0]as  in  den  nöasrsdiett  PemiObren  ist  wttrk- 
liob  doppelt^  die  Gläser  sind  aber  mit  Mastix ,  oder  einer  $hn* 
liehen  Substanz  zusammen  gekittet,  weswegen  man  die  DuplicitÄt 
wohl  nicht  durch  Reflexion  erkenntii  kann.  Beide  Gläser  bilden 
dorcb  den  Mastix  vereint  eine  ungetreunte  Masse. 

Alle  Ihre  Sachen  sind  längst  abgesandt  und  Sie  werden 
boffenüiob  sie  jetat  schon  erhalten  haben» 

Ihr  ewig  dankbarer 

K.  Cl  SobmaAeher. 

Altona,  1840.    November  21.  * 
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ff?  ttS.  (Sause  on  Ad^nmai^cr.  916 

4 

Nachdem  Sie,  mein  theuersfer  Freund,  mir  anirecebcn  haben, 
weichen  Zweck  Sie  mit  den  Beobachtungen  Ihres  Kcpsold'schea 
lostrumeuts  babea  erreichen  wollen,  nemlich  tunftchst 

Beaiimmuiig  des  Zerupunkts  des  InstrumeDts  aus 
olmchtungen  an  einem  Orte,  dessen  Breite  genau  bekannii 
uad  an  «ui«u  8tarAe  voa  aoharf  bekanoler  Daoiinatioii« 

wH!  Ich  Ihnen  anzeigen,  welches  Verfahren  ich  für  mich^  als 
das  bei  weitem  bequemste  halten  würde,  wiederhohlend  was 
ich  8chou  gesagt  habe,  daaa  nicht  £inem  dag  bequeraate  was 
dem  andern. 

Ich  wttfde  fbr  aftfointliebe  Zeitmomente  dft  Zenübdiitans 

einzeln  t|-igouuaicUiöch  direct  berechnen  nach  der  Formel 

wo  (  die  Zenithdistanz  in  der  obern,  in  der  untern  Culmina- 
tion,  I  die  Zeoitbdiatana  bei  Stundenwiiikel  i  bedeutet.  lo  Jeder 
Naehl  lind  p  coostasi  Bei  der  wirklichen  Ausftüitiiiig  Ton 
^(AA  +  BB)  wird  aber  nicht  unmittelbar  nach  dieser  Formel 

A  B 

ttMl  f/tBB  Oftae  »  '»-T —  gesctit«  wo  die  ernte  FoomI 

cos  y    sin  y 

oder  die  zweite  gebraucht  wird,  je  nachdem  cos  y  oder  8in|p 
am  gröaatea  ist,  der  Wiiikei  f  gar  nicht  aiedeigteduieben, 
tondein  anmittelbar  in  Taylor'a  Tafeln  aua  logtang^p  io 
log  cos  9>  oder  log  ain  y  flbeigegangen.  Die  ganse  Beohnung  Ist 
ao  leicht,  Air  den  der  sich  einige  Fertigkeit  darin  erworben  hat, 
das8  ich,  wenn  luo  Zenithdistanzeu  für  Eine  Nacht  berechnet 
werden  Bolitcu^  si^hwerlich  i  Btunde  dazu  nötbig  üuden  würde. 

Sollte  die  Beehamlg  Dttr  eeii»  vMe  »wiahiadene  Viehte 
geflüirt  werden,  oder  fUr  Ocfter,  deren  PdliÖhe  sieht  gena« 
bekmiBt,  ao  würde  ich  in  etwas  modifleirter  Fbrm  reehnen,  wa« 

jedoch  für  diesen  Brief  zu  weitl&uftig  sein  würde  aus  einander 
%ü  aetaen. 


• 
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All  dir  iveitM  (Oop^*)  LitM  det  BeiKacr  dlalftMimi 
Pmiohft,  habe  ich  doeh  8plter  ein  too  der  mittlem  Jflielii 

Teflectirtes  Bild  reeht  gut  sehen  kOnneo,  so  dass  die  Zusammen« 
Setzung  aus  2  Linsen  f actisch  constirt.  Leidtr  sehe  ich  nur 
kein  Mittel .  die  vier  Halbmesser  der  sphärischen  Fläche  der 
beiden  Linsen  mit  eioiger  ächttrfe  ausÜudig  zu  machen,  was 
doch  als  Unterlage  einer  theoretischea  Rechnung  nöthig  sein 
wflide.  Sie  sind  Meli  deven  eMt  kk  Kütttite?  He» 
aiiMle  die  Lfaite  eenüicn,  am  dmehgwülipde  Veneehe  daillber 
enmtoilen. 


licherweise.  ho  viel  ich  bisher  bemerke,  nicht  «n  vitalen  Stellen. 
Da  ich  erst  heute  der  Versteurung  wegen  habe  öüben  dürfen, 
10  habe  ioh  das  Instrumettl  nooh  wenig  näher  betrachlen  können^ 
alio  Ue  jetet  knmi  ieh  mv  eiift  eiR  pm»  WlMigiktitMi  nnWhreo, 
dk  Uk  $mAmm  geirOateht  hehe«  tbrfgene  ee  viel  kk  mieh  ee- 
IwNie,  lelefae  woiiber  ieh  mkim  im  Tonne  rar  kmam  Stell 
Blich  gegen  Sie  ausgesprochen  habe. 

1)  Die  TMlungen  an  Yertiealkfeita  laolhn  4  mahl  von 

0  bis  90^.   Besser  wtre  es,  sie  ohne  Unterbrechung 

▼on  0  bis  860®  zu  giüviren. 

S)  £e  eind  awei  dMehallbe  betgeftgl,  dae  heiail  hier 
Solen  naeh  Athen  bringen,  kh  habe  einen  davon  gjtpi^ 
und  geihnden,  daae  ihm  kanm  f  oder  |  eo  Tiel  Magne^ 
tieoms  behrolnit^  als  wir  Stäben  von  solchen  Dimen- 
sionen hier  geben  können.  Ich  werde  mich  zum  Um- 
kehren der  Pole  niemahls  anderer  als  meiner  eigenen 
Stieiebaüttel  bediaen» 


Das  erste  Fraehtstack  (das  In- 
clinatorium)  ist  endlich  vor  eiu  Paar 
Tagen  angekommen.  Es  war  (so 
Tiel  ioh  jeUt  weiss)  nichts  iu  Unord- 
nang^  als  dass  eino  Sehmnbe  (B  aa 
dem  Winkolhakea,  weiehor  den  Ver» 
ttnalkrriii  an  dm  hnriinaia1robillieH|i) 
loee im  Kasten  lag;  aiotehtMhinnnd 
wieder  an  dem  Metall  etwas  ravage 
(Kratzen)  gemacht  zu  haben,  glück- 
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Der  ADkmifl  4ei  zweHen  FrMfatBtftdn  werde  ieh  nun 
entgegen  sehen. 

SieU  von  Hetsen  der  Ihrige 

C.  F.  Gami» 

Döttingen,  26.  November  1840. 

«  • 

Haben  ^  von  Hw^i  ueueie  ^K•fihciollten? 


724.  di^nmac^rr  an  (gauee.  [408 

Die  Schraube  B,  deren  Sie,  mein  theuerster  Freund,  erwäh- 
neu,  ist,  wie  ich  von  üe^frid  höre^  SQhon  bei  der  Ankanft  des 
LMtmnieDtet  Mer  lote  gewesen ,  und  von  ihm  ezpreet  seharf 
Mgteegeii  ««Offdea.  DeM<  sie  tieli  dennoch  wieder  gens'  gelöset 
hal)  eehwihi  er  dem  %m  grokea  QvDge  in,  den  sie  hat,  bei  dem 
die  Frietkm  In  dem  Sehmubengängen  nieht  himrtsiwwd  ist,  den 
vielen  kleinen  Stössen  bei  dem  Transporte  zu  wiederstehen. 
Hätte  er  das  mit  Wahrscheinlichkeit  voraussehen  können,  so 
würde  er  eine  neue  gemacht  haben.  Icli  wollte  in  diesen  TH^en 
einige  Beobachtungen  mit  dem  Parisirschen  Instrumente  machea| 
d»  ebev  dabei  eine  der  4  kleinen  Sobnuiben,  die  die  orislallenea 
Lager  enivreBsen)  bei  den  Transporte  iren  Losdeii  smsgiiflilltw 
war,  und  duieli  eise  ieue  Sokiaabe  roa  Bipeold  araatal  unR, 
ttberlegte  ich,  dass  das  Lager,  bei  dem  die  Sefaraabe  gefeUl 
hatte  (sie  lag  im  Kasten,  war  aber  nicht  zu  brauchen,  weil  sie 
gar  nicht  anzog,  sondern  sich  so  lange  man  wollte,  ohne  anzu- 
zieherj,  drehen  lic'i«!),  sich  möglicherweise  verstellt  haben  könne, 
und  dass  Uberhaupt  gar  kein  Mittel  sei,  zu  untersuchen,  ob  die 
Axe  der  Madel^  wenn  ste  auf  den  Lagern  hege,  iiorisontal  sei. 
loh  Hess  mir  also,  um  die  SMlmig  der  Lager  aa  prüfen,  von 

Hepsoid  eid  JSGcwetm  von  bel- 
*  stehender  Porm  maehen,  mit 
dem  es  sich  gleieh  zeigte,  dass 
die  Loger  bedeutend  verstellt 
waren.  Das  Niveau  lüsst  sich 
anob,  weil  die  untere  Fläche 
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zugleich  justirt  ist,  zu  jedem  anderen  kleincreji  Is'ivellement 
brauchen.  Soll  Kepsold  ihnen  ein  abnliches  machen?  Wenn 
Sie  ea  Uberhaupt  haben  wollen,  wUrde  Meiersteiu  es  Ihnen 
ebenso  gut  machen  können,  wenn  er  sonst  kleine  Glasröhren 
▼on  der  pn^fendw»Emp(hMiüchkeil  luid  die  aehneU  einspielen  hal. 

Mir  seheint  aneh  der  Oleskaslen  würde  sieberer  in  Messhig 

als  in  Holz  gefa8St  sejn,  und  dabei,  da  das  Messing  nur  dünne 
zu  seyn  braucht,  vielleiülit  leichter,  gewiss  nicht  seligerer  als 
der  Holzkaateu  werden.  Mao  künute  dann  auch  an  Jen  Beiteii 
Glas  setzen,  wodiihsh  man  in  den  Staad  geselzi  würde  ^  bfssef 
aber  die  Lage  der  lüadel  anf  den  Lagern  an  nrtheilen. 

Kessels  bemerkt  aneh,  daAs  die  Zapfen  nm  ein  siemliehes 

dünner  werden  können,  wenn  jTran  ihnen  etwas  von  der  un» 

öüthi^en  Lfingu  nimmt. 

Allr  diese  Bemerkungen  unterwerfen  wir  ihrem  Urtheil. 

Darf  ieh  auch  um  Ihren  modus  proced^ndi  bei  der  Be* 
obaehlnng  der  IneKnation  bitten? 

Für  Ihre  Reduclmng  der  Z.  D'.  auf  ein  mittleres  Zeltriioment 

danke  ich  herzlich.  Sie  ist  unstreitig  so  scharf  und  bequen)| 
als  man  nur  wünschen  kann. 

Bessel  ist  noch  immer  in  sehr  bedenklichem  Zustande  und 
an  jeder  BesebftfUgung  unföhig.  Er  hat  mir  geicbrieben}  dass 
er  kaum  glaube  seinen  magnelischen  Aufsatz  Jetzt  beenden  xi| 
kttnnen.   Was  ihn  sehr  herunter  bringt  ist  Schlaflosigkeit.  Der 

Arzt  Iftsst  ihn  sehr  viel  in  ireier  Luit  gehen,  was  etwas  aber 
nicht  bedeutend  hilft. 

Ueber  die  Krüniniutig,shall)nie8ser  der  mitlleren  Linsen,  wird 
Plössl  nichts  sagen.  Kr  betrachtet  dies  ungereimterweise ,  wie 
ea  mir  scheint,  als  sein  Geheimniss.  Bei  dem  ersten  dialy  tischen 
Femrobre>  das  ich  von  ihm  erhielt,  bat  er  micb  ausdrUeklicb 
die  mtttlefei)  Linsen  nicht  losauschrauben,  mit  dem  leeren  Grunde 
ea  sei  au  schwer,  sie  wieder  richtige  einxuschrauben. 

Wenn  Sie  ein  solches  Fernroiir  kauien,  su  wäre  es  uohl 
das  sicherte  die  mittlere  Linse  an  Kepsold  zum  Auseinander- 
nehmtn  an  senden,  der  Ihnen  dann  die  getrennten  Linsen  snr 
Unlmnehiijqg  amtfieksei^det,  und  sie  nachher  wieder  .susamvoen^ 
aetat,  bei  v:eleher  neuen  Zusammensetaimig  Sie .  d^nn  da« 
YOt<ly»lhaflea*e  JnterraU  aus  der  Tbeoi|e  beslimmeak  l^dpnten. 
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Die  Steinheirschen  Fernrühre  dieser  Art  sind  so  eiagtfrichtBt, 
daas  man  das  Intermll  der  LiiiaeB  Hodeni  kaim. 

Ihr  ewig  datikbarcx 

C  Mmaaebar. 

Altona,  1840.    Noyember  dO: 

Darf  ich  Besseln,  es  versteht  sich,  wie  ich  nicht  zu  er- 
wähoeo  hraitehe,  auf  die  schoneodate  Art,  auf  sein  Veiaehaii 

M  BestioMMiiig  der  BreMweiten  aiafineiiBMUB  awwfcw? 

i 

■I  i.i  III  ■  ■■  I 

N?  TtS.  Cttt90  an  d^jimiaf^ct.  .  [811 

Endlich  kann  ich  Ihnen,  mein  theuerster  Freund,  die  An- 
kunft des  dialytischen  Fernrohrs  melden.  Zuvorderst  will  ieh 
meinen  Dank  für  die  Riitaiiobea  Bucher  abstatten.  Ich  wer 
einen  AngenbUek  ongewias  wc^n  der  belletrietisehen  Saehea, 
die  ala  Werke  ron  Marlinaki  beliteil  aind,  wählend  Ilur  Bnef 
(der  wiegt  ist,  nnd  jetil  trete  vielen  Suebena  nieht  aufgefunden 
wnrde)  von  BestttBebeTs  Werken  gesprochen  hatte;  inzwis<4ien 
glaube  ich  mich  doch  jetzt  aus  jeoeui  Briefe  zii  besiDnen ,  dass 
Bestuschef  bei  seiner  Dtcrradining  einen  andern  Namen  ange- 
nommen habe.  Die  Aufsätze,  wovon  ich  einen  angefangen 
liabe,  scheinen  viel  sinnliche  Lebhaftigkeit  und  Frische  zu  athmen« 

Daa  Femrohr  kam  in  einem  nieiit  gleieb  bmaeliberen  Zn- 
alnnde  nn.  Die  Oeulnra  Jienen  deli  gar  nielil  einielmuben, 
nor  das  Eine  Oenlar  faaate  nothdttrftig  mit  dem  enten  Gewinde, 
so  dass  ich  meine  erste  Neugierde  damit  befriedigen  konnte. 
Ich  dachte  anfangs,  dass  die  Oculare  gar  nicht  zu  diesem  Fem- 
rohre geliüften;  bei  genauerer  Untersuchung  fand  ich  über,  dass 
diejenige  Höbre,  in  welche  die  Oculareinaätze  eingeechraubt 
weiden,  an  ihrem  ftassersten  Ende  Terbogen  war,  was  Ife^rersfein 
Jetst  ao  weit  abgeheilte  hat,  dese  die  Oeolaie  jem  mA  cis- 
iohtnnben  iaesen.  Bin  aweiter  Fehler  war,  daes  Jene  RShni, 
für  diejenigen  dtellengen ,  welehe  Ar  die  awei  nstronomiaehen 
Oculare  vorgezeichnet  ist,  ganz  schlotterig  sass,  so  dass,  wenn 
nan  das  Fernrohr  selbet  nur  auf  mitsstge  Elevation  riebtete, 
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jene  Röhre  von  at-ibst  herausrutschte,  und  uragekehrfc,  wenn  bei 
horizontaler  Bteliuog  die  g^nngftte  ÜerUhruQg  mi(  dem  Auge 
Stau  Amd ,  die  Röhre  sicK  WBohab.  Aach  diesem  Fehl«  M 
ÜBifMliia  JMsi  abgeboUWn,  nur  ki  «aii  4emy  e.  mü  gettan, 
bfwtiiillg  hidtdhter  HumdcI  fjewMo,  «>  im  kk  die  Wirkuig 
«if  UttnÜMke  Ohjeeto  eig'etttiich  gar  «ithl  Ittbe  prtlbB 
können,  einen  prenären  Versuch  auf  die  niedrig  stehende  Venus 
(vor  3  Tagen)  ausgenonamen^  an  der  ireilich  nicht  viel  zu  eehen 
war.  An  terrestrischen  Gegenstinden  habe  ich  aber  mehrfach« 
Yersuche  gemacht;  ich  tinde  die  Wirkung  der  terrestriaclm 
OfmlMioimtiwi  (too  dem  kleinen  Gesichtsfeld  abgestheo)  ndd 
angwieluD,  ftbageaa  der  Wiikmig  des  Berliner  loitnaMts  eo 
gjflieh,  deas  loli  ger  keiaen  Unlefsehied  aegeben  kemi.  Die 
aetaOBoadtsheB  Biiwilee  mf  geeignete  iiditilM  Oegeneltade 
^wandt  seigeo  aber  einen  kleinen  Unterschied,  indem  bei  den 
stärksten  Vergrösserunjren  das  Ihrig:e  et%»Tis  weniger  leistet,  als 
das  Berliuer.  Allein  ich  muss  bemerken,  ilmö  ich  die  stärkste 
Yetgi'fteeeiung  an  dem  Berliner  nichts  wie  im  Oatalog  steht) 
§5ma]ig,  eoodem  (aaeb  meiner  Methode)  i)9malig  getedett  bebe; 
die  VefgitaeniBg  et»  dem  Ibiigen  bebe  ieb  war  aocb  akfeH 
gaaNetea,  alMa  waaa  maa  beide  tentOhf«  neben  eiaaadar  .auf 
deoselbett  Oegaastaad  lieblei,  eo  aeigt  aieb  eAmber,  daa»  die 
VergrosseroDg  des  Ihrigen  schwächer  i^tt.  Behranbe  ich  aber 
das  Ftörkste  Ocular  des  Enke  sciieii  Insirumeuts  dem  Ihrigen 
Tor,  so  thut  dieses  genau  dieselbe  Wirkung  wie  du8  Euke'sehe^ 
leb  habe  nun  beschlossen,  jenes  Instrument  iüir  die  Steau 
«arte  na  bebatten.  Oh^eh  es  Atr  mieb  einlMber  geweM 
aaia  wttide,  wann  ieb  die  FMan 

1)  Plössrsches  Femiühi';  2)  Ihre  Frachtauslage;  3)  Ihre 
Auslage  für  Russische  Bücher;  4)  Repeold's  Gatbaben 
wegen  8pedirung  des  InolinatoriumB ; 

jedes  auf  einerlei  Mtinzsorte^  i.  e.  Hamburger  Oourant  oder 
Baabe  redncirt,  vmiilteist  Eiuer  AnweiiBag  aal  Hamburg  ei- 
MHgan-  tft  böimen)  m>  bin  ich  doeb  wan  8ie  ae  wiaeabaB) 
gettt  beiail  die  ZaMang  aaeb  Wien  stibat  au  baeoigeii,  wmi 
Ml  nur  damr  aber  «a«  IbMn  Flieere  genaue  AdiaMa,  aa  nie 
Mehiang,  in  wiMmt  Ali  ieb  «lieb  dabei  aaf  8ie  baeidban  eaü, 
erhitteo  muss.    Da  iib  Jadeufalls  m  meiner  Ju^tiiication  einer 
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quittirten  Rechnung  bedarf,  so  wäre  wohl  das  oinfftchste,  das«« 
Sie  die  Ihnen  von  PJössl  ge»chickte  Rechnung  mir  schicken,  und 
iek  aie  durch  Plüssl  qnittiren  lasse,  indem  ein  Wiener  Haus 
angewteseo  wird  ihm  za  Mhien.  Bei  dem  entern  Modus  wOide 
staM  dnsen  bloflBoi^MtteDg  vod  ilueB  Ungertitht  htbm^  worin 
FMifl  und  PrMhtanalftge  »^«eh  Mwi  wim.  ÜMb  dm  be- 
•tobenden  Beehntingsvotuhrilten  oraas  Mi  ttbrigens  jedenMls 
die  oben  als  2  und  4  bezeichneten  Nebenkosten  schon  dieses 
Jahr  (i.  e.  bis  Ende  Juni  41)  »in  meine  Rechnung  aufneluTien 
nnd  Beleg  beibrin^nn  ,  indem  ich  sonst  der  Erstattung  verlustig 
werden,  oder  wenigstens  verdhessliche  WeitU&ufUgkeitm  dee- 
b»lb  babe. 

Waa  ich  Ibaen  frttber  ttber  dialjlisebe  Objective  getebrieben 
bnbe,  erbftU  duieb  meine  spMmn  ünteiwihengee  eioigf  Modi* 
flontien;  ieb  enthalte  miob  jedoeh  hier  dnrttber  etwni  beimftigen, 

da  Sie  es  nächstens  gedrucktr  werden  lesen  können.  Sie  erinnern 
sich  vielleicht,  dass  ich  einmahl  einer  mir  seit  4(i — 4i  Jahren 
eigenthümlicheu  Art.  dio[)trische  Oegeiistaude  zu  bchiindeln, 
gegen  Sie  erwilbat  habe,  ich  dachte  zuerst,  Ihnen  einen  kleinen 
AttfiMktz  dattber  sn  acbidLen:  allein  die  Arbeit  wuchs  mir  antar 
den  Bind«!  zn  lebr  «n^  ao  dnM  ibr  Umüuig  Ittr  die  Aatoono» 
■ilMlMn  Naflbriebten  Wel  in  gioM  gewoiden  aeia  wUnle*  die 
irt  aehon  adl  einiger  Zeit  ToUendei,  der  Sodetitt  ele  Vorieauig 
ubergeben,  und  jetet  bereits  unter  der  Presse.  Ich  habe  nieht 
vermeiden  können,  darin  itucli  von  einer  allgemeinen  Methode 
Brennweiten  ^c.  zu  bestimmen  zu  sp riehen ,  wovon  Bessel  s 
Meoier  ein  aj^eoieller  i^'aU  ist«  £0  bedarf  keiner  Bemerkueg) 
daaa  dieees  mit  aller  Schonung  ^geschehen  ist;  iob  iiAbe  sogar 
das  wenige,  was  darüber  in  meiner  Abliandlang  gesagt  ist, 
vorher  einem  Fretmde  zu  lesen  gegeben,  deasen  Urtbeil  dahin 
ausfiel,  es  sei  darebaus  unmöglich  sieb  sobonender  ausandrileken. 
Nach  dem  was  Sie  mir  vou  BesseFs  Zustand  geschrieben  haben, 
weiss  ich  doch  nicht,  ob  es  gerathen  ist,  dass  Sie  ihn  schon 
vorher  mit  einer  Meldung  darüber  behelligen.  Ich  wünsche 
awar  sehr,  dass  liessei  bei  der  Herausgabe  seiner  Meliometer- 
beebachtwngen  jene  Stelle  meiner  Abhandbing,  falls  er  sie  b^ 
griindet  findet,  nialit  unbeftteksaebtigt  Inase;  aUein,  da  Jbier 
Biihfiaht  snfolge  er  jelit  au  GeaebSAen  gtan  nnlkbig  ad,  ee 
ist  doeh  wähl  jene  Haranagabe  so  nahe  itieht,  und  Im  14  Tag« 
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hU  3  Wociiea  wM  er  TenDatUtoli  miiiie  Abfattdlng  wAom 
ielbst  losen  kOnnea. 

Mit  dem  Inelinatorium  habe  ich  noch  keine  Versuche  ge- 
macht, ihh]  werde  nun  auch  wühl  so  bald  uiclit  dazu  kommen, 
da  mein  K<>r|>er  leider  jetzt  ^eiren  die  kleinste  Erkähtui^  sehr 
cmpüadlich  i^t.  bo  dass  ich  mich  der  jet£t  jiumahl  sehr  strengen 
Külte  nicht  wohl  auf  einige  Dauer  aussetzen  kann.  Hat  Repsold 
die  Arbeit  sehon  angefangen?  Ihr  Vorsohlag^  das  Oehftnse  nteht 
von  Bolz,  ^sondern  Ton  Metaing  au  machen,  ist  deshalb  nfobt 
s^lftssig,  weil  die  Magnetnadel  selten  indifferent  gegen  Messing 
f»t.  Bei  den  Magnetometern,  die  8o  kleine  Grössen  eeigen,  ist 
der  Kijilhiss  fieIhBt  von  ein» m  sehr  kleinem  Rtflck  Messing  oft 
schon  sehr  })edeiifend :  Wrhcru  war  vor  kurzem  *  ine  Reihe  Ke- 
obachlungeo  gaiu&  unbrauchbar  geworden ,  weil  ein  messiugeDer 
Leoehler  iil  ein^  Nfthe  der  Mc^etnadel  gekofflttiea  war. 

Steta  von  Üerzen  der  Ihrige 
Oöttingen,  21.  December  iti4U. 


Wem  die  Anweiaiing  aof  MTlen,  mein  theaersler  FnoDd, 
Ümen  Ümsllnde  maefatf  so  will  idi  sie  Ihnen  hier  gerne  besor* 

gen,  und  dann  den  Betrag  der  4  Posten  Ihnen  In  Bm^  angeben, 
die  Sie  auf  einmal  nnweisen  k?Vnnen.  Die  Quittungen  Uber 
Fraehf  und  Prei«!  de«  Fernrohrs  kann  Heppiold  zugleich  mit 
seiner  eigenen  schreiben^  .wodurch  das  kleine  Geschäft  verein - 
fladit  wird.  Von  Hössl  selbst  die  eine  Quittung  an  erhalteni 
wOido  nmettndlieh  seyn,  und  siemlleh  Porto  kosten,  Bf  raliültt 
atiehf  am  in  qnittiien,  erst  die  Anweisung  haben. 

Dass  die  Metallarbeit  an  dem  Pemrohre  sehleeht  sei,  hs9>e 
ich  Ihnen  ansdrflckllcAi  geschrieben.  leh  mochte  die  Idohten 
Repiu;itnren  nicht  v(»rtieiimcn  hissen,  da  das  Fernrohr  nicht 
mein  wnr.  nnd  ich  nicht  wusstc,  ob  der  künftige  Käufer  die 
Auslage  genehmigte.  HAtte  ich  bestimmt  gewusst,  dase  Bie  es 
behalten  worden,  so  wäre  Alles  vor  der  Abaendung  von 
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Rep9oId  Mi^Oidoupg  gebracht;  um  es  zu  unitreoclien,  dachte 
ioh  aber,  wardea  Sie  sieh  auf  irgend  eine  prorieorisebe  Alt 
helfea«  nie  ieh  es  getfaan  hatte,  iadem  ieh  bei  den  aatvoDomi- 
sebea  YeigrOflserungen  ßtreifea  Papier  awisebea  die  Rdbren 

steckte.  Da  Encke^s  Fernrohr  dem  Ihrigen  gleieh  scheint  (Sie 
beöLiuimen  ausdrücklich,  da^t*  Sie  nur  irdinche  Objecte  henulat 
haben,  der  Unterschied  inif,  dem  nieiuigen  tritt  erst  bei  der 
etfirksten  Vergrus&eruog  bei  bteroen  deutlich  hervor,  und  so 
wftre  es  allerdings  möglich,  dass  bei  dieser  Probe  das  Berliaer 
Fernrohr  verlöre),  so  gewinnt  es  fast  das  Ansehen,  ak  ob 
PlOssl  vioh  sieht  tum  Besten  bediene,  denn  raehi  Fernrohr 
aleht  entsefaiedeo  dem  Ihrigen  nadi,  obgleich  Sieinheil  and  ieh 
ea  mit  grosser  Sorgfalt  ans  mehreren  wfthlten. 

Die  Grösse  Ihrer  dioptrischen  Abiiiiadlung  wäre  rnir  srhr 
ervvünaelil  gewesen.  Je  mehr  man  von  Meisterwerken  erhält, 
desto  besser,  auch  habe  ich,  wie  Sie  wissen,  Abhandlungen  von 
.  •  • ,  die  gewiss  einen  geringeren  Werth  haben,  schon  in  einer 
Ausdehnung  abgedruckt,  die  Ihr  Aufsatz  wahneheinltch  nicht 
ttbersehrettet,  und  wenn  er  es  thut,  nur  dadoioh  meinem  Jonmale 
einen  grOssern  Werth  gegeben  htttte.  Ich  rauss  Ihnen  offenhersig 
bemericen,  dass  ieh  nach  Ihrer  früheren  Aensserung,  Sie  wollten, 
wenn  Sie  Zeit  fanden,  Ihre  Behandlungsart  dioptrischer  Gegen- 
stande vielleicht  in  einen  Aufsatz  für  die  Astronomischen  Nach- 
richten bringen,  schon  etwas  zu  voreilig  daraut  gerechnet  hatte, 
und  jetet  mit  Bedauern  meine  Uofiaungen  sohwinden  sehe,  in- 
dessen Hlga  ioh  mich,  jetat,  wie  immer,  gerne  ia  liiie  Beetim- 
minigeo,  n^d  bemeriie  nnr»  dase  ieh,  wenn  fiie  mioli  Yorker 
wcftn  der  0tO6se  befragt  bitten,  ritteilieh  Air  neiii  Joatval 
gegen  die  Cenrnientarien  gekämpft  haben  würde. 

Herzlieh  müchte  ich  Sie  aber  bitten,  ein  paar  freundliche 
Worte,  t^obald  als  möglich,  über  die  Besümnuing  der  Vergros- 
stsrung  an  Hessel  zu  schreiben.  Er  spricht  in  eiueui  neulich  von 
ihm  erhaltenen  Briefe  über  den  letzt  abgedruekten  Aufsatz  von 
Oraner  (dem  ich  die  Aufnahme  nicht  gat  yerweigern  konnte, 
nßtMm  i9k  Mboa  8  bis  8  frühere  nnbemitsft  »irlliekgel«igt  liatte) 
und  es.  eiAelM  bei  dieser  Gelegenheit,  dass  er  schon  wieder 
AiMjte»  imveht^  Ich  denke  das  Heliometer  wird  auemt  an 
die  Heihe  kommen»  und  es  muss  dann  itlr  ihn  sehr  schmerzhaft 
seyn,  gl^eieb*  in  der  ersten  Arbeit  so  unterbrucheu  zu  werden» 
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AttMMtdoin  tmobit  Jede  private  Atümtemf  tanfter,  alt  eine 

Olfteiitliehe,  wenn  sie  auch  in  den  mildesten  AtudrOdren  abjsr^- 
lasst  ist.  Ich  überlasse  die  Sache  ganz  Ihrem  Herren.  Es 
scheint  mir  Sie  könnten  ihn  ersuchen,  nicht«?  fiber  sein  Heliometer 
bekannt  zu  machen,  ehe  er  ihre  Abhandlung  gelesen  hätte. 
Gewiee  wttvde  diese  Aufmerksamkeit  von  Ihrer  Seite  ihm  edir 
angenehm  seyo. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C.  Schumacher. 

Altona,  1840.   December  24. 

S.   Em  glückliches  und  gesundes  Jahr! 


K.'  IZl,  (Sftiifid  au  ^i^umai^cr.  [31B 

Auf  Ihren  so  ebeu  erhaltenen  Brief,  mein  theuersier  Freund, 
moss  iefa  wegen  des  PlOssrsohen  Fernrohrs  sogleieh  mit  ein 
Paar  Worten  antworten. 

I)  Es  ist  mir  nicht  deutiicb  ^  wie  Sie  es  meinen,  dass  bie 
mir  eine  Anweisung  nach  Wien  besorgen  wollten. 
Ist  äies  so  gemeial»  dass  Sie  mir  eise  Anweisung  hie- 
her  sehiekMi  wollen,  die  ieh  wieder  mti  Wien  eefaieken 
soU,  so  iei  imr  raieh  dadnreh  an  Vereisihehnng  meiner 
Beelunmg  gar  niehts  gewonnen,  sondern  gerade  das 
Gegentheil.  Ich  würde  in  diesem  Fall  für  meine  Rech- 
nuDgsablage  bei£ubringen  habeu: 

1)  Formelle  Qaittaikg  von  Pli^ssl  für  ^pfang  des  Preises 

von  140  fl. 

2)  Quittung  von  Ihnen,  dass  Sie  iuk  den  auf  140  fl. 
lautenden  AV  eehsel  die  betragenden  Anschaffungs- 
kosten,  durch  Wechsel  erstattet  erhalten  hätten. 

8)  Quittang  eines  hiesigen  Banquiers,  für  einen  in  Uam- 
hnig  sahlbaren  WeohselB  avf 

28* 
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In  dieim  Fall  wftce.  eiofaoher  und  woUf«ü6f  iok  kmxftm 
hier  diieot  einen  Wecluel  auf  Wien.  £0  bleibt  dann  aber  die 
WeitlinftigkeU: 

1)  dass  ich  meine  HeohnuDg  erläutern  muss,  warum  von 
Wien  nach  OO^ngen  Uber  Hamburg  geschickt  »d; 

2)  dasB  ich  fUr  die  von  Ihnen  auagelegten  Frachtkotten 
eine  besondere  Quittung  tod  Ihnen  nöthig  habe; 

S)  und  drittens  noch  eine  Quittung  des  hiesigen  Banquiers, 
der  dies  eben  gezählte  (2)  in  H;iii)l)urg  anweiset: 

i)  dass  ich  vielleicht  Plössl  erst  mehrere  mahle  enuoeru 
muBS,  bis  loh  eine  Quittung  von  ihm  erhalte. 

II)  Hätten  Sie  dagegen  Ihr  geflüliges  Anerbieten  so  ver- 
standen,  dass  ich  mit  Plösal  gar  nichts,  sondern  bloss 
mit  Ihnen  das  GesdiAft  abmaclien  soll,  so  würde  ich 
diess  mit  vielem  Danke  annehmen.  Sie  zeigen  mir  dann 
nur  baldmOgUcbst  die  Uebersetzung,  i.  e.  Reduetion  der 
4  Posten  auf  Hamhurger  CouruiU  oder  Banko  an;  ich 
scliirke  dann  sofort  eine  Anweisung  auf  diesen  Gesanimt 
betrag  an  Sie  oder  Herrn  Hepsold,  und  Sie  schicken 
mir  eine  Quittung  in  Ihrem  Kamen, 

dass  Sie  von  mir 

den  Preis  eines  für  hiesice  Sternwarte 
besorgteu  dialytischeu  Fernrohrs  von 

PIÖ88I  mit  .  .  ^  .  . 

'  >        und  Ibre  Fraehtauslage  von  Wien  nacli 

Hanbui^   mit ,  •  .  ^  .  • 

*  — 

Znsammen  mit  .  .  |^  •  • 

erstattet  erhatten  haben, 
sowie  Repsold  eine  in  seinem  Namen, 

dass  er  die  für  Beförderung  des  aus  Lon- 
don gekommenen  Inciinatoriums  nach 
Göttingen  seine  Auslagen  <fec.  .  .  mit  •  .  4^  .  • 

von  mir  besahlt  erhalten  habe. 

Ist  aber  nicht  II,  sondern  1  Ihre  Meinunij  L^ewesen,  so 
wiederbohle  ich  bloss  meine  Bitte,  Plössl 's  genaue  Adresse, 
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evttttndl  Micli  die  IhiieD  ron  Pltel  g6Mlu«kto  Baebnoog  mir 

bfJdmOgltQliBt  siuttechickm. 

Ich  kann  nicht  Iftugnen,  dftsf  die  formelle  Ordnung  und  die 
Ol K wendigkeit,  alles  schaar/  auf  weiss  zu  belegen,  mir  die 
Ber^urgung  der  Sternwun.  uugclegcnheiteii  zuv^t  ilen  recht  ver- 
dfie&aiich  uMckt.  Öo  habe  ich  dem  liobiu&(>ii  schou  Anfang 
Novembers  seine  Uechnung  zu rüekgeaclüek t ^  augleich  mit  einem 
Wedisel  auf  den  Betrag  der  Reohnoog;  in  meiiiein  Briefe  babe 
ieh  dringeod  gebeten,  mir  jene  Rechnung  baldiget  quitttrt  au* 
iUekzttBchicken ,  aber  bia  dato  keine  Antwort.  Tor  8  oder 
10  Tagen  habe  ich  noch  einmabl  erinnert^  und  inuia  nun  er- 
warten, ob  tlüij  bilit. 

Bei  dem  Plnaal'schen  Fernrohre  mag  viel  auf  die  (W  ulare 
ankommau.  ich  werde,  sobald  ich  die  nölhigc  Grösse  werde 
beettmmen  können,  einen  Versuch  machen^  ein  Ooular  mit  an- 
dern Verbftltnieeen  conetmiren  au  laBeen-  Für  die  sehwtehere 
VeigrOeBemng  weni^gntene  muBf  sieh  (ohne  Sebadeni  sondern 
eher  noch  mit  Vortheil  fllr  den  Aehromatiamus) ,  vermOge  einer 
anderen  Binriehtuog  des  Ooulars,  ein  merklioh  grosseres  6e* 
sichtsfeld  gewinnen  lasnen.  Für  die  stärkste  Vergrusserung  wird 
(iichs  weniger  leicht  möglich  sein,  weil  die  nach  richtigen  theo- 
retisehen  Principien  berechuete  erste  Linse  eine  gar  aui  kleine, 
aohwer  auaauiUhrende  Brennweite  erhalten  würde. 

Fttr  heute  muas  ieh  in  grösetfr  Eile  schliesien.  * 

Steta  Ton  Henen  der  Ihrige 

C  F.  Ganti. 

O&ttingen«  %%.  Deeember  mo. 


m  34ii»i4(r  iK  Ciifi.  [410 

Meine  Ahaiclit  war  natürlich,  mein  th euere ter  Freund,  Ihtien 
Mühe  zu  ersparen ,  und  Sie  mit  einer  Anweisung  auf  hier  aller 
weiteren  Correspondenz  zu  enthebea.  Ich  will  demnach  die 
Anweisung  auf  Piösei  kaufen,  und  so  wie  ich  den  Betrag  weiss. 
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IhDea  »«ine  und  Repfold^e  Quittungen  «enden*   leb  wftlcdto  dfM 

ohne  weiteres  gethaa  haben  ^  wenn  ich  die  Transportkosten  in 
diesem  Aup:pnb]icke  auniudeii  k^^nnte,  die  irgendwo  notirt  seyn 
müssen:  lenier  kann  ich  nicht  erinnern  wo?  Habe  ich  ihnen 
schon  gemeldet,  so  bitte  ich  mir  den  Belauf  mitzutheilen. 

Da  das  Reehuungswesen  Ihrer  Sternwarte  etwas  pedaotiseh 
betrieben  m  werden  seheint)  so  ist  es  mir  eingeflülen,  ob  man 
Ihnen  auch,  wenn  wir  den  Ton  Ihnen  TOigeseiofaneten  Weg 
befolgen, 

(Ich  (jaittire  für  ein  von  mir  für  die  QOttinger  S^m- 
warte  Tersehriebenes  Feraiohr  u.  s,  w.) 

Chicaneu  macheu  kann,  dass  Sie  daä  Fernrohr  uicht  selbst  ver- 
schrieben haben,  sondern  durch  mieb  venebreiben  liessen,  wo* 
durch  die  TrankiKfftkoetea  grOeeer  geworden  sind?  In  der  Thal 
mflssen  Bie  Jetet,  statt  Wien-OOttingeo,  den  Wien-Altona, 
und  Altona-Gottingen  "besaUen  (deb  letsten  habe*  Sie  nemlidi 
schon  beKshH).  Sollte  so  etwas  cn  beftf«hten  sevn,  so  kann 
ujati  das  Fernrohr  als  von  Repsold  Ihnen  verkauft  betrachten, 
und  Sie  erhalten  vun  Repsold  eine  Qnittunc?  für  den  Werth  von 
tl.  140  +  Transportkosten.  Diese  Quittung  kann  ich  Ihnen 
nidit  gat  geben,  da  idi  nicht  mit  Instramenten  handele,  nnd 
andern  eine  grosse  Banunlnng  dffsntlieher  lostnimente  vnter  mir 
habe,  so  dass  der  Yerdaeht  entstehen  könnte,  idi  habe  ein  In- 
stroment  dieser  Sammlung  ve^auft.  Bepsold  dagegen  kann 
nnd  wird  es  «ehr  gerne 'tbun. 

Da  ich  ohnehin  wegen  der  Transport  kosten  Vorfragen 
musste,  si)  habe  ich  Ihnen  diesen  Weg  zur  Entscheidung  vor- 
igen zu  dürfen  geglaubt. 

Mit  englischen  Quittungen  ist  es  eine  schwierige  Sache«  loh 
habe  in  den  wenigsten  FlUlen,  trota  aller  Mtthe  sie  bekommen 
können.  Die  Quittungen  mUsten  nemlich  in  England  auf  ge- 
stempeltem Papier  geschrieben  wevden,  eine  Auslage,  welche  die 
Künstler,  obgleich  sie  nttbedeutend  Ist,  nicht  machen  wollen. 

HobinBon  wurde  für  Ihr  Inclinatorium  ein  Papier  zu  Ish. 
kaufen  müssen.  Der  Brief,  in  dem  er  Ihnen  die  Quitlunc: 
schickt,  kostet  ihm  (da  alle  Briefe  in's  ^uslaud  frankirt  werden 
müssen )'  Ish.  Gd.,  er  hat  also  2sh.  6d.  za  bezahlen. 

Wenn  Sie  sicher  seyn  wollen  efaie  Quittung  tu  erhalten, 
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80  laiUgea  Sie  ihm  wohl  schreiben,  er  könne  alle  Autlageii  lUr 
Stamp  and  Poati^  hx  London  wieder  erhalten,  zu  welchem 
Sode  leb  Xhaen  eine  kleine  Aaweitiiflg)  die  Sie  ebtehneideo 
küDoen,  billige. 


Ihr  ewig  dankbarer 

H.  d  SebuaMbec 

Altotta,  1840.  Deeember  29» 


729.  (gaug0  au  S^umaä^tx.  [SM 

Ich  danke  ümßn  sehr,  mein  tbeuerster  Freund,  das«  Sie 
die  £iosebluog  an  PIöbsI  besorgen  wollen.  Die  Kosten  dee 
Treovporls  yon  Wien  naeb  Hamburg,  hatten  Sie  frtther  mir  als 
ungefäbr  7  Courani  besdcbnet  Uebrigens  U^gi  «ir  Aie. 
cHq  Augenbliek  nur  daran,  den  Betrag  aller  Poslen,  die  iok 
dort  zn  bezahlen  habe,  zu  wissen,  und  baldmöglichst  darcb 
Eine  Anweisung  zu  übormachen ;  über  die  Einkleidung  der  ver- 
BchiedeLieii  Qinthiiic.en  wollen  Mir  später  wohl  übereinkofimjeii. 
Es  ist  ziemlich  einerlei,  ob  Sie  oder  Herr  Kepsold  die  Quittung 
wegen  des  Femrobra  ausstellt,  hi  es  Ihnen  und  Herrn  Kepsold 
sonst  einerlei,  so  abennsehe  ieh  es  lieber  in  Banco  als  in  Goa- 
ren t,  indem  leb  swei  sobon  seit  88.  Deeember  bei  Salomen  Heine 
zablbere  Coupons,  snsammen  20 1^  Banoo,  mllsohieken  werde; 
wOrde  die  ganze  Rechnunii:  auf  Courant  gestellt,  so  mUsste  vor- 
her mir  noch  angezeigt  werden,  fUr  wie  viel  diese  20^  Buuco 
angerechnet  werden.  Wegen  der  Quitung,  die  der  hiesige  Ban- 
quier  mir  stellen  muss,  werde  ich  mich  leicht  mit  demselben 
yers  tändigen. 

leb  werde,  ehe  ieb  Robinson  noeh  einmahl  erinnere,  erst 
nocb  eine  8—14  Tage  warten,  um  an  sehen  ob  die  erste  Erin- 
nenmg  sebon  wirkt.    Ist  dtess  niebt,  so  werde  ieb  mir  die 

Freiheit  nehmen,  Sie  um  Besorgung  eines  neuen  Erinnerungs- 
briefes, d.  h.  den  englischen  Consul*in  Hamburg  zu  bitten, 
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damit  er  ihn  portofrei  erhält.  Auch  den  ersten  Erinneniriostirief 
habe  ich  darch  ähnliche  Gelegenheit  geschickt.  Herr  Kepsoid 
könnte  vielleicht  die  2j  Schilling  gleich  in  seine  Rechnung  ein- 
rechnen, ohne  sie  speciell  ansuftihren)  und  Ihnen  erstatten. 

Ich  bedanre,  dass  ich  das -Berliner  Fernrohr  schon  vor 
8  Tagen  aurückgeschiekt  habe,  wodurch  ich  also  die  Oelegenheit 
verloren  habe,  beide  Fernröbre  zUBammen  auf  den  zu  ver- 
gleichen. Das  neue  thut  hier  eine  recht  artige  Wirkung  und 
ich  Temnuthe,  dass  der  gaoze  UnterHcliitti  nur  darin  liegt,  dass 
die  respectiven  stärksten  Vergrösscrungen  bedeutend  ungleich 
sind)  das  Berliner  99,  das  neue  (nach  einer  heute  flüchtig  ge- 
maefaten  Bestimmung)  nnr  80  mahl.  Ich  glaube,  dass  das 
letztere  alles  leistet,  was  man  von  einem  Fernrohr  dieser  Grösse 
erwarten  kann,  und  dass  nur  Uber  die  Kleinheit  der  Gesichts- 
felder zu  klagen  ist,  der  ich,  für  die  »chwAchere  Vergrössernng, 
wie  echort  bemerkt,  vielleicht  durch  ein  andeis  anceordnetes 
Ocnlar  werde  abhelfen  kuiiiicu.  Anylalt  der  Küinsden  scheu 
Dynamcter  dienen  viel  besser^)  xusanimeilgeflelzte  Mikroskope, 
namentlich  werden  diejenigen,  die  ich  Von  Bepsold  habe,  dabei 
vortreffliche  Dienste  than.  Ich  habe  tu  dem  Zweek  ein  beson« 
deies  Stativ  lllr  ein  sdlehee  Mikroskop  machen  lassen,  welches 
heule  IMg  geworden  Ist,  aber  noch  einiger  Abinderung  bedarf. 


Fttr  heute  eilig  sehlieasend,  als 

Ihr  henlieh  ergebener 

a  M.  QaasL 

OöUiageft,  81.  Oeoember  1840. 

.  Meine  herzlichsten  Wünsche  eiues  glücklichen  neuen  Jahres.  * 


*)  WartUwr  dss  Hlhsie  ein  ander  msL 
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bb  Ws,  Min  tb6ii«iil«r  IHand,  dmli  HmImi  «ad  Fieber 
■iwiBA  uigegriAii,  «m1  ttahe  ttitv  «af,  weil  ein  ebee  ▼oe 

Bessel  für  die  Aatronomischen  Nachrichten  an^komineneH  Ma- 
Du&cripi  mich  in  ziemliche  Verlegenheit  setzt.  Es  heisst  ^Ueber 
die  Grundformeln  der  Dinptrik.^  und  es  kommt  darin  [luoli  ein 
opliscber  Miltolpunct  des  Lioseasjrcteais  Tor^  der  wohl  daa  «eyn 
iDttnile)  8ie  niobt  «oerkennen.  Für  Alles  rooebto  ioh  nicht, 
den  er  iieae  IrdbUaer  aiMble,  da  Sie  oiir  aber  aiebl  eikabi 
babea,  ibia  tob  Ibreai  Ufibeil  elwas  «a  aagea,  so  bitte  icb  Sie 
mir  gütigot  la  aielden,  ob  Sie  ibai  aehoa  darttber  feMhriebea 
haben?  Er  dringt  auf  schnellen  Abdruck,  und  ich  werde  es 
auch  gerne  dracken ,  sobald  ioh  Überzeugt  bin,  dass  er  Ihre 
Arbeiten,  oder  nur  waa  Sic  darüber  sagen,  kennt.  Wenn  icli 
weiss,  da  BS  Sie  ihm  geachrieben  haben,  so  braucbe  ich  nur  ein 
^paa»  Tage  aber  die  oöthige  Zeit  Ar  eiaeo  Brief  aus  KAaigebeig 
waetea.  iUles  andere  eoU  beeoigt  weiden*  leh  kann  aar  beate 
aiefat  reebl  eebaeibea« 

Ibr  ewig  dankbaier 

JL  G,  SobnMaohei; 

1641.  Janaar  ft. 


K  Hl«  it  jii|tt«c4f  r»  fM 

Auf  Ihre  Frage,  mein  theuerster  Freund,  beeile  ieh  mich, 
zu,  erwiedero,  dass  ich  aa  Bossel  bereits  eia  Exemplar  meiner 
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Dioptristiheu  Untersuchungen  abgesandt  habe.  Dass  ich  Ihnen 
selbsl  noch  mit  keinem  aufwarten  kann,  htfngt  so  zusammeo. 
SatK  und  Camctur  war  bis  auf  den  letzten  Bogen  tehon  Iftnger 
vollendet ,  aber  der  Abdmck  deatelben  litt  Verzögemng,  Ter* 
mothlieh  weil  die  Abhandlung  nicht  mil  einem  Tollen  Bogen 
aohltesat,  und  also  erst  Anstalt  fttr  den  nffehstfolgenden  Artikel 
zu  treffen  ist  (die  Abhandlunp  macht  iiemlich  einen  Theil  des 
ersten  Bandes  der  (neuen)  deutschen  Societätsschriften  aus). 
Nur  auf  meine  dringende  Bitte  hatte  der  inictor  der  Druckerei 
infar  erst  ein  Extraexemplar  abziehen  lassen ,  welches  iogleiofa 
an  Beasd  expedirt  ist,  so  dass  ich  in  diesem  Augenblick  selbst 
iioofa  kJHm  bempiar  habe,  floffeallieh  «slMliB  kk  Anfangs 
Büahfler  Woehe  mehienti  nnd  wode  dam  nieiitm#BUe%  Umm 
damit  anfcnvmten. 

Was  nun  aber  Bessel's  neuen  Auf&eUz  betrifft  (der  dem 
Titel  zufolge  einen  ähnlichen,  vielleicht  einen  ganz  gleichen, 
(iegeustand  hat)  und  die  Frage,  ob  Sie  denselben  ple«©h  oder 
nicht  gleich  druoken  sollen,  so  kann  ich  unmdglich  darüber 
awifohea  Ihnen  und  Bessel  ein  Raihgeber  ietn.  .  Bei  jedeii 
modem,  als  eben  bei  Bessel,  würde  Idi  geneigt  sein  an.  glanlm, 
dass  as  nor  angenehm  sein  ktante,  die  Pubtteation  an  lange  an 
«nspendiren,  bis  er  eitt  Ton'  eiacr  bereits  «dstirenden  und  iui> 
tei'wegs  befindlichen  ähnlichen  Arbeit  Eenntniss  genommen  bütte. 
Von  mir  selbst  wenigstens  kann  icli  bestimmt  versichern^  daSs 
wenn  der  un^jo^kehrte  FaJi  eingetreten  wäre,  wenn  z.  B.  Sie 
nicht  jetati  sondern  vor  6  Wochen  mir  gemeldet  hätten,  Bessel 
habe  Ihnen  einen  Anfsata  unter  obigem  Titel  Ukr  die  Astrono- 
mischen Nachrichten  xugesandt,  dass  ich  dsMi  gataa  aateehiedea 
den  neinigen  so  lange  auraekgehalten  haben  würde,  bis  ieh 
jenen  gelesen  bfttte,  und  erst  dann  mieh  entschlossen  hätte,  ob 
ich  dek  meiaigttt  liesse  wie  er  war,  oder  ob  ich  erst  Aenderun- 
gen"  machen  würde,  oder  eventuell  ihn  ganz,  unterdrückte.  Sie 
selbst  scheinen  sich  mit  Besor^niss  beunruhigen,  dass  der 
fragliche  Aufsatz  Unrichtiges  enthalten  könne,  welche  Bcsorgniss 
ich  übrigens  nicht  tbeile.  So  wie  ich  Ton  Gruithujsen  nichts 
ig  4ie  Hand  nehme,  nkne  «die  £niart«|g,  .Oasinn  an  flndül)  iD 
nehme  ioh  einen  Anfsata  Ton  Bessel  immer  mit  der  anvcfsielit- 
Uelmn  BriMoMig  oi  die  flmid)  bloss  vaJwM  und  Oadi^genes 
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ta  flodeo,  miil  bin,  wenn  ioli  wo  Anstoii  nebme,  immer  erst 

J^ge  misstrauisch  ^egen  mein  eignes  Urtbeil. 

Voo  der  andern  Seite  weim  ich  nicht,  ob  Bessel  es  Ibneo 
jMU  mü»  Obel  uümm  wttnl«,  wmm  .Bie  ibn  k^ßoiifm»  «bneo 
JUnmü,  idtas  Si»  Mb  wur  «m^  Avgtnblkfc  Air  mfigMcb  ge- 
ktütm  lUtlM,  aei»  4iif«tl9  kitamt  UniMtigat  aDtbfOtao.  .  U«d 

•0  kmmi  Ibh  weder  zu  dem  einen  noeh  bu  dem  andern  ratben, 

weder  vuu  tit^ui  eioeu  iioeb  vüu  ilem  antieru  abrathea. 

Ibre  AufiMenrag '  «ii  Bfesael  tu  •«hrelbeii,  eilMl  Hh 

dMckf  Wiif4€4  €tatM  Abgowlicii  txuk  im^torii  •  Bttd^iiMlebkolM^ 
kottnte  ieb  et  nidit  fElr  passend  halten,  eine  SeMrifl  §  oder 

14  Tage  vor  ihrer  Ah»endbftrkeit  im  Vonius  anzumelden;  es 
würde  das  Ansehen  geiiabt  haben,  als  ob  ich  der  Sache  eine 
besondere  Wichtigkeit  beilegte;  und  in  l^eziebuag  mi  seine 
fielioneterbeobacbtungeo  kowiten,  selbst  in  dem  F^l,  das«  er 
Miner  Bemerkung  eine  Berü<^ebtigung  widmen  wOrde,  8— > 
U  Tege  nnmfigUeh  einen  erbeblioben  UntenehJed  maehen. 

Heben  Sie  wohl  die  beiden  Briefe  gelesen,  die  A.  und  P, 
ao  Hamb<ddi  und  K.  haben  drucken  lassen?  Letzterer  hat  mir 
sokbe  kOmUek  nugetehiflskt,  iok  ]mJm  sie  aber  mit  Ekel  w^^ 
legi.  Das  überbietet  doch  alles,  was  wir  bei  uns  kennen,  ufd 
was  je  bei  uis  als  Unwürdiges  erBchieoen,  wird  daneben 
Uibanitäl. 

Ich  bedaurc  Ihr  l'^n^■ohlHein ,  und  weiss  es  um  so  mehr  zu 
erkennen,  da  e»  mir  selbst  nicht  besser  geht.  Ich  leide  an 
Schnupfen  und  KopÜBchme»  und  babe  diesen  Brief  nur  mit 
Mttbe  sdireibea  können. 

Stets  von  Heraen  der  Ihrige  * 

C  K  flamsii 

05Hi4g#n,  9.  Jannar  mi. 
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Von  BflMel  Iwbe  ieh  Mhon  ciami  Brie!  über  •  ihr«  Abhaad- 
iQiig,  nieiB  theumter  FMand,*  4i«  «r-  l^ewantet,  Me  UlifaiM^ 
wf«  er  «agt,  AUet  mciilt  und  tr  {WOfde,  weM  er  aie  Mfacr  ^ 
keimt  bitfe,  die  Miiifge  nidit  ^eieliriebeii  heben.    Üciher  den 

Hauptpunct ,  ich  meine  seine  Methode  die  Brennweiten  zu  be- 
»ümmen,  sagt  er  keia  Wort,  Er  bemerkt  nur,  Sie  nennten 
den  Punct,  den  er  den  optischen  Mittelpuact  ein&s  LinseoBj  atems 
oeniii^  dea'liaepipan«!,  nod  daa  a^  ailerdiaga  eine  bwfB^ 
Beaeanvif» 

An  Flössl  habe  ich  die  140  fl.  schon  gesandt.  Ich  werde 
Ihnen,  sobald  ich  die  Berechnung  hebe,  Ihre  iieebnung  in 
Benoo  aafmaeben. 

Mein  Katenb  ist  venefawnnden ,  ea  sind  aber  jetat  Unter- 
leibibesebwerden  gekommen,  die  mieb  snro  Denken  unfSlhig  und 

dabei  in  allen  Dingen  ängstlich  machen.  Su  bin  ich  jetzt  in 
Sorge,  das8  meine  Metbode  die  Karten  zu  graduiren  erkeaabare 
Fehler  machen  kann.  Ich  habe  nemlicb  die  Coordinaten  der 
Oerier  gredez«  aus  den  Dieieakan  beiaobnatf  aaeb  dar  bekaa»- 
ten  ForoMl 
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B  C  -  j  »  a .  «in  a +b .  «m  (a+^- 180°)  +  c .  »io  (a+^+y-aeO® ) 

nod  sie  »o  b^edioet  eingeteageo« 

'  Jede  Karte  itl  ein  Quadtali  deneo  Seile  »  5  DiDudie 
Metleii  -  5  X  S4000  BMDliadiMlie  Feta. 

Zwei  BliUer  sind  fertig,  die  to  üegeii. 


.5 


\VafifitfMt 

leli  hal»  dieie  BUttler  gndurt,  iade«  Idi  m»  den  Toip 

aea  T^waodelleu  Läügeu 


 «.«  ftr  D  nad  B 

 Ar  P 

 für  A 


PD  I 
MF| 
PDf 
MF) 


tNHreolnete.  Kaan  dlea  bei  der  kleben  Amdelnunig  Holaleim, 


und  bei  den  Maassstabe  der  Karten 


V80,000 


der  natürliclien 


Grösse)  merkliche  Fehler  machen;  und  wenn  es  ftlr  diese  beiden 
Blfttter  noch  iteine  FeUer  maeht,  darf  loh  so  (Ur  ganz  Holstein 

fortfahren? 

Ich  bemerke  noch,  dass  ich  noch  die  Qraduirang,  aber 
nicht  dae  Detail  ändern  kao»,  das  sebon  gern  geetoehen  ist,  d. 
ellee  «ne  In  Hoielete  febll.   Den  Tbeil  Tion  Hnnovcf  hebe 
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ich  mit  Aluiiahine  Uner  Piaole  imd  ^  pm  niatnifhiiiltfWt 
ThOnne  gftos  io  Blaneo  goktim« 

Wenn  Sie,  mein  theuenter  Fteund^  mt  Ibtem  kmnkeii 
Freunde  Geduld  tinben)  und  mir  mm  9mf  Mkki  J^Uvort  gebe» 
wollten,  80  wttfden  Sie  mich  8€^r  verbinden.  Ich  bin.  jetei  .niehl 
fähig  klar  zu  deukeu. 

Ihie^  ewig  d$nkbttien 

&  C.  Behmiiaelior. 

Allonn,  1841.   Jumar  29. 


N?  7St»  6audd  au  ^i^nmai^er.  [Stl 

Jetzt  erst  kanü  ich  das  Verguügeu  haben,  ihnen,  mein 
theuerster  Freund,  ein  Exemplar  meiner  Dioptrischen  Unter- 
8nehungen<^  su  acbiciLen;  ich  bin  lange  von  der  Dmekeroi  hin* 
gehalten.  Daa  erat  noch  hintugekommene  Omokfehlenreneiehttisa 
habe  ieh  hi  Ihr  Ifatemplar  nkihC  eieheAen  tiMii,  «ötti^hi  1^ 
ea  loae  bei.  Da  Sie  doeh  fuweilen  Drueksaehen  MMi  'KlHiigei^ 
berg  Rchickeu,  so  legen  Sie  wohl  gelegentlich  diess  Blatt  bei, 
nat^-hdem  Sie  es  fiir  Ihr  Exemplar  benutzt  haben;  als  ich  Bessel 
ein  Exemplar  schickte,  existirte  jenes  BlaU  nicht  und  es  ist 
daher  in  jenem  mir  der  eine  Druekfehler  pag«  22  (der  auch  in 
Ihrem  Exemplare  schon  conigirt  ist)  mit  Dinte  eoiorigirt  gewesen. 
Zngieioh  fll^a  ieh  ein  Exemplar  der  in  den  «O«  A.  Ton  diesem 
Tofiesung  gegebenen  Anzeige  bei. 

Zu  meinem  grossen  Aerger  und  Verlegenheit  hat  der  eie. 
Robinson  aiieii  auf  meinen  zweiten  (December  13.  1840  geachrie- 
benen)  Brief  u-at  nicht  geantwortet,  und  ich  bin  daher,  da  ich 
die  Quitung  durchaus  haben  muss,  genöthigt  zum  dritten  male 
an  schreiben.  Ick  habe  den  Brief  an  einen  an  Sabine  gerichte- 
Iwi  eingceaiiloaten)  lotaleni  wieder  in  eine  naeb  Snkine'a  Vv* 
mknh  bcMkinele  Aimm^  und  emnelü  Sie  m  MilgnUÜHi 
Befordernng. 

"Bei  der  massigen  Ausdehnung  von  Holetein^  werden  die 

aus  Ihrer  Bereohnungsart  der  Coordinaten  (tlie  so  ist,  als  ob  ea 
sieh  von  eanem  Plaaum  handeite^  und  die  aiso  nolhwendig  un- 
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gl«i«lie  teaHite  §«liiD  mwm^  ■■Adwi  6i*  von  A  mh  B 
Mf  dlüe»  od«f  «if  cteen  aadin  Wtge  theeg^kta)  «ntepri»» 
gendMi  Fthlw  Ülr  ilto  M ■•Mtab  Ilu«r  K«rfte  w«a%  meikllBli 

sein  kOonen,  aueh  sehe  ich  niehi,  wie,  bewaodten  Unistftnden 

naeh,  Abhütie  anders  möglich  wäre,  als  durch  eine  von  Grund 
aus  nacli  strengen  Principien  geführte  neue  Hereohniinc:  filier 
Ihrer  ICessungen,  eine  Arbeit,  wozu  auch  ein  mit  jenen  Frinci- 
pien  gM»  wteMler  BeobBcr  Tielkickl  dkn  PMr  iwhie  DAdag 

gteu  VQQ  üerzeo 

der  ll^ge 

GL  7.  Ompi 

OöttiAgen,  Februfur  d.  1841. 

P.  S.  Da  die  in  einem  meiner  früheren  Briefe  erwähnten 
Banko-Zinscoupons  jetzt  nicht  mehr  zu  meiner  ^>r^üellng  etelien, 
and  die  nächsten  erst  gegen  Ende  des  nächsten  Monats  sahibv 
•ein  wttrdeii, 

so  18t  es  mir  gegenwartig  völlig  einerlei,  ob  die  nach 
Humburg  zu  remittirende  Summe  auf  Banko  oder  Courant 
gestellt  wird,  indem  ich  hier  doch  einea  Weohael  aof 
itw  Qmu$  wtik  ikMrtMl  einkiwltni  BnuM» 

Hat  Hepsold  wol  schon  eintnahl  eiueu  Trismenkreis  gemacht? 
unfi  wie  l^ge  Zeit  kostet  etwa  die  Arbeit  daran? 


Der  Posteaek  ist  tchon  mi  dem  Mai  voiigen  Jahres  dem 
eBgUachep  UaniBter-Residenten  genommen,  und  8te  mOMen  Ihie 
oiBeieHm  Me^  mitt  dir  otdendielien  Port  senden.   Ihr  Brief 

Imon  also  nicht  damit  gehen,  ieh  sende  ihn  eüber  unt^edonklieb 

mit  der  morgenden  Post  an  Beaufort,  der,  wie  ieh  von  Sabine 
weiss^  sein  Porto  ersetzt  erhalt. 

Kepsold  macht  mir  grade  jetxt  einen  Prismenkreis  der  alten 
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CooBtructioD ,  da  roeio  E/scher  m  tohlficht  gearbeitet  itu  Kr 
kMiQ  mt  hekM^kaii  si%lei«h  «nmb  afieitm  fitr  Sie  meiüitii* 
I>ai  P^B  kma  er  sooh  Btdht  geornn  bestimineii,  «i^  taieiiit  «im 
160  'Tiialer.  Ich  hki  aa  die  alte  ConatriMlioa  gewfiholi  49m 
nmr  der  Umstand  die  Itilto  dei  Winkela  su  poialiren,  gafe  IbIim 
Sehwierigkcit  mucht. 

Von  Clausen  habe  ich  wiedtT  eitfen  Auf  trau  an  Sie.  EiT 
hat  bei  der  Stelle  p.  14  in  ihrer  Determiaatio  attracüoniB  u.  s.  w, 
ffin  quo  attraotio  ipsa  iafloite  magna  evaderet^  Bedenklii^keitea^ 
nad  metnl  die  Anaiebiiii^  sei  dort  eigeDtlich  Dickt  (eigentliok 
•neb  Hiebt  im  Mittdpuneto  der  Erde}  uneodUoh  gron« 

Für  Ihre  dlopiiiaehee  Uatemiehmigaii  denke  ieh  beeleBt» 
Dea  Druckfehler-yerzeichniss  ist  schon  an  Beasel  gesaadt 

Die  Belege  Uber  meine  Auslagen  in  Courant  lege  ich  Ihnen 
bei,  und  werde  bald  f ich  kann  noch  immer  nicht  ausgehen) 
Ihnen  Kepsolds  Hechnungen  senden.  Kr  kann,  weun  es  Ihnen 
bequemer  ist,  die  Ctm||L  244  auch  auf  seine  Rechnung  nehmen. 

DasB  au  einer  streng -wiaaenaehaftlichen  Ausgleichung  aller 
der  Dreiecke,  die  far  die  Karte  gemesaen  aind,  jene  beübriebt- 
liehe  Zeit  erfordert  würde,  ist  gewiss,  aber  lat  dieae  fllr  die 
Karte  nöthig?  Wftre  en  nicht  hinreichend,  die  Goordinaten 
auf  einer  hier  osoulirenden  Kueel  zu  berechnen?  Da  Altona  auf 
dem  Rlatte  nach  der  Länge  in  der  Mitte  und  5028  Toisen  vom 
atldiichea  und  14289  Toisen  vom  aöcdüchen  Bande  liegt ,  sollte 

diese  Berechnung  irgend  einen  Einfluss  (im  Maaasstabe 

merklieb)  auf  das  biaher  geaeiebnete  Temin  beliea?  eber 
doch  niebt  Ittr  die  folgenden  filätter  nfltslieh  aeyn?  Veneibea 

Sie  mir,  dass  ich  Sie  nrft  solchen  Kleinigkeiten  behellige.  Ich 
bin  wUrklich  in  diesem  Augenblicke  nicht  ganz  zum  klaren  und 
scharfen  Denken  fähig,  und  wo  künnte  ich  besser  Utüfeäncheo 
als  bei  ihnen. 

Ihr  ewig  dankbarer 

S.  H  telimmmeher, 

Altona,  1841.    Februar  8. 
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Du  ich  schon  tauge  gewünscht  hiibc%  eine  Arbeit  von  Rep- 
m\ii  KU  besitzen^  und  es  mit  einem  v(tn  ihm  auszulührendeo 
Inclinatorium  noch  in  elwag  weiiem  Felde  ist,  so  biit<*  ich  Sie, 
oftein  tbeuerster.  ¥f«iind,  ibo  zur  Aalartigtifig  eine«  Pamanka^k-* 
tes  :fUB  miflk  fttt  Tmnkisseii.  loh  otuss  Ubiigeas-  litkMM,  dasi 
kh  in  diMn  AffinUtitii  alehfr  irak*,.  lo  ««1  «te  UalKMiufil 
ww^o  lhuinüniig  vo»  der  «llta^«tteli(,  IMtarMMil- 
!lMit  4k  BdmitiM  (muA  kaä^wa  jtber  90bRbl),  dMt  «Um 
Gelesene  bald  apnrloi)  daraus  Tenchwindet,  wm  im  Angeublick. 
des  L^eoH  Bich  mahl  au  etwas  unmittelbar  interessirendes  an- 
knüpft. Es  kann  also  wobi  sein,  dass  etwas  Gedrucktem  riur' 
über  mir  wohl  TorgtkosimeD,  eher  okbt  beaeblei  ist^  weil  aeibel 
die  erste  BinrielilMiig>  mir  nielii  ♦§ifcawirt%  wM)  d^  kk>isk  M 
Tfail  «inte  PrimnnliruM  iij^  »MbeD  nad  üalM»  :al0  ^Mi  t»« 
dBehkilttbe^  dtten  «ttttfedMA^  8n  weidia  «M  tJIm  f«|»IUik* 
toiiV  wewi'Sie  m  darttlMr  «Mra  vgednicki  v<ifcMdw  ki«  «iv 
gefalligst  nachweisea  wollen. 

Da  hoffentlich  Herr  Repsold  den  PriHmenkreis  wenigstens 
sehon  vor  Ende  Jumi  wird  abliefern  können,  hu  m\iy^  es  uua 
auch  mit  der  Heguliruag  ieiner  kleineo  Sj^eeen  wtgen  des  In« 
dintliriM»  bk  riilin  teilihfi  kk  kum  dann  auch  Ihre 


W«ü  JMa  'iieiiii#  BäkM  «n  Sfo  betrifft,  ao  aclM  M  wtmt^ 

dass  ratione  des  Plössrschea  Ferurohra  ich  mit  244  Maj*k  Courant 
im  Soll  bin;  angewiss  bin  ich  aber  wie  viel  meine  Schuld  wegen 
des  Mariinski  beträgt,  da  Ihr  vorigjähriger  darauf  bezüglicher 
Brief  aieh  niobi  wieder  gefunden  bat.  indem  ich  glaube,  mieb 
SU  erimieni,  dasa 

1)  der  Preis  40  Rubel  Papier  besrtfgt; 

2)  dass  7  Rubel  Papier  mit  2  Rubel  Silber  gleieb  stehen, 

babe  iek  die  ttbrigen  Brforderoiaae  ans  der  letiten  Hambinger 
B<)neiihaUe  enüebnt,  wonaeh 

8)  Ein  Silber  Rubel  =  34  SchillaiL' Banko         )      ,  „ 

^  '  sein  solkn. 


4)  100  BfibiUiiig  Baak» -124|SobiUiiigQo«rt. 
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Nach  diesen  D»tM  wflrde  (SsItm  «alimli  cmribiit)  dieser 
XMI  der  Madd 

80  Mark  2|  Scbilliog  Couraot, 

el«o  dM  Omm  ffi'Mk,  3  SeiiiH.  Ct.  betrageo.  leh  uniM  dber 
bekennen,  das»  ich  wegen  obiger  Hypothesen  (1),  (2)  meinem 
GedächtnisB  nicht  recht  traue,  nameoilich  wegen  (2),  wo  viel- 
leieht  anstatt  7  :  2  gesetzt  werdeo  soll  10  :  8,  in  weieiiem  Fell 
dieser  Poiteo  8 1  Metk  1 1  ^^ehüling  betiege»  wttide. 

Aeoh  We  ieb  oegewiee,  ok-ilek  es  leelil  neMie,  wenn  leb 
Ummh  eieea  fai  fleeiberg  sehlbete»  WeoM  sebiehei  vier  ob  de 
IfaiM  eoimidrt,  weiui  ieb  eioMi  Heaibaiger  Beaqeiet  beeeüwigesi 
leese^  des  CMd  e.  B.  an  Herrn  Bepsold  in  Hunbeif  so  -eeble»« 
Ich  meine  einmahl  gehört  za  baben,  daae  das  Einziehen  von 
Wechseln  in  Hamburg  Stempelkosteii  macht;  Falls  der  zweite 
Weg  Ihnen  convenirt,  so  würden  Sie  nur  Üerm  Hepaold  au 
jprAyeDtren  hebeO)  deas  274  4^  8  ß  Ct.  an  ihn  des  nfichBten  ge- 
sebl^  wetdeo  wirtai)  die  er  «■  8ie  ebsebeto^  den  seblendeii 
Beeqvier  lihi|e|{ce  ie  ewei  Zettee  e«  qwMmik  beben  wttidei 
dess  er  jenes  Geld  Ibr  ndoe  Reobamig  suiiiiiey 'bebeu 

'  Sebeld  teb  von  Ibnen  erfofaree  bttbeo  werde,  ob  die  Reeh- 
nung  richtige  und  welcher  Zahiunga- Modus  Iboeo  genehm  ist, 
soll  die  Zahliinji;  sogleich  erfolgen. 

Von  Robinson  habe  iob  endüeb  die  verlangte  Qeitlimg  er^ 
halten,  ood  leete  aenef  (▼ob  Ibeen  hingeschiekter)  Brief  wies 
also  oidit  nüüdg  gewesen;  letalerer  eatbielt  Ihm  An«eiseBg  es 
0eiM  Oiim,  voa  wekber  BoMaecM  nen  wM  ktiam  €hibieiiMb 
MMbee  Mi. 

Wes  Ihre  TriangiüiniDg  von  Holstein  belrilll,  sa.bsee^M 
sieh  meine  Aeusserungen,  and  nameutiich  die; 

dess  die  oeeh  Ibrer  Art  beieebneten  Coordineten  eines 
Punkts  nngleiehe  Werthe  erhellen,  je  neehdem  Sie  Ton 

Altona  dahin  auf  diesem,  oder  auf  einem  andern  Wege 
Ubergeben, 

gsnz  and  gar  niobt  enf  die  unteflesseaeAusgleiebnng  der 
I>reieeke,  sondern  Tielmehr  auf  Ihre  in  Ihrem  Torletsten  Briefe 

angegebene  üe  re  c  h  n  u  ugsart,  die  so  ist,  als  ob  es  sich  bloss 
von  einem  Fiaoam  handelte.  Uotersdiiede,  d^e  von  unterlassener 


Digitized  by 


11 


M^fio  gfiwiM  Ittr  ^nSiweok  4er  ZtieliAiing  gm»  nmdUM 
aw;  ^  4i6M  «bar  auch  wo»  den  Folgea  jener  äeredbrnrogwl 
gilt^  darttber  kann  ich  eine  SeMtaung  nur  daui  tMahaa ,  #eM 

Sie  die  ganze  AuHdelinung  von  Holsteia  angeben,  wovon  ich 
gar  keiae  Karl«  besilxe;  also  niith  belehren,  wie  viele  MeLer 
def  (kitU^bete  Puokl,  üsliidi  ?oq  Altoua,  der  uürdÜohale,  mird- 
liak  vna  AUoaa  s.  w.  lii^L  Bant  das  erste  Blatt  alleio  iai 
Jener  Dateiaaiiied  m  der  Zaiekeeag  fewiaa  onerleliliali«  aettte 
•t  eber  M  fiOwarcsK  i^aidelievQg'  eiliekiiah  weiden  ktanaft^  ao 
kenn  iak  nnr  mim  AaHaaemng  wiedeikohlaiif  diM  iek  nioht 
aehe,  wie  dem  andera  abgeholfen  werdeo  kOnne,  ata  indem  die 
Berechcuiig  aller  Punkte  vom  Grund  aus  neu  gemacht  wird, 
was  ^'w  sehr  bedeutend  Stück  Arbeit  sein  würde.  Uebrigena 
kann  ich  aiicb  in  Ihre  Angaben  nicht  recht  ünden.  In  ihrem 
ersten  Brieyfa  reeknen  Sie  ledigliek  ao,  als  ob  von  einem  Banem 
di»  Itode  m  aweileo  qneelien  Sie  von,  der  Bednatfen  eef 
«uHk  «MMdiieiide  Kegel,  Wem  Sie  den  leUlen  Weg  ei«^ 
eeklegee  «ed  KS.  debei  die  Vmaehiifle»  neiner  Oofenkeganea 
Fraia<^eiirift  befolgen ,  ao  iat  ftor  die  Sebirik  gar  Niekti  weiter 
iiöthig;  aber,  wie  gesugl,  nach  Ihrem  ersten  Briefe  haben  Sie 
ja  eben  nicht  auf  der  Kussel,  sondeiu  in  PbuK*  jL^erechnet,  was 
bei  kleiner  Auadehnuog^  oder  geringer  gelorderter  bebttrfe  auoh 
vwetattei  k^^  nker  n.  B.  auf  dae  gern  lükiigraiah  Heanovei 
angeweadi^igiRs  eweeaakle  WaUkeUen  heragrbrlngen  ifttide^ 
Heben  Sie  giebta  Xlbaiea  erMiM»  irelebe  BewMidInk»  ee 
SebalUog  s  «agibliehar  Bemlkng  aneh  Berlin  bei,  .wd  wenn 
adebe  gagrOndet  »ein  aollte,  in  welcker  Qualitftt  er  bka* 
^  kommen  soll?  * 

Bteta  Yon  Heraen  der  Ihrige 

C  F.  Sense.* 

Muingen,       Febroer  18dl. 


7^.  ä^rxmaiS^tx  an  C^aa^g.  [414 

In  Bezug  auf  Ihre  Rechnungsangelegenheit,  mein  theuerster 
Fieimdf  aiad  aüerdioga^  oder  waren  wenigataua  wehrend  meiner 
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Aim«ieftheit  ia  Fstenbuiigr  7  Rubd  Baooo  «  SBUbomM.  JStaM 
iMtig  iM  eft^  daM  feh  ffer'HttlfMk!  '40  BÜtM' BaM4>  besAhll 
habe,  wmittf '  nach  dem  tön  Ihnen  aotirten  'Ocmne,  igennn  ude 
Sie  gerettet  traben,  80  M|L  9f  y^  'Coar&nt  fol^. 

8ie  k'Onncn  mir  nun  entweder  eine  Anweisung  auf  Dänisch 
Otöt-Coufant  senden,  bei  der  Rtpgold  nicht  als  Mittelsperson 
nOthig  ist,  da  jedes  Hamburger  Hans  Anweisungen  hier  direct 
ebenso  gut  als  in  Hamburg  bezahlt,  bei  der  aber  der  2aiftl9 
0r<>b  w*e«eritttob  tot.  Wenn  8ia  blos  Ccmrailt  fleteten,  ao.'wIlMe 
Ilmeiv'datf  HfttnbiH^  tHaoft  Qrö^^Coit^tif 'fttm^^  «md  e« 
MMP  mOgKef;  deat' daB'Hffmbttljser  Haue  mfeli  id  SohfllifigeB 
Mahlte,  die  aneb  Oönnml,  ttbar  niifht  Grob-Courant  sind.  Ich 
müsste  ilaiHi  die  Schillinge  zum  Wechsler  senden,  und  würde 
ein  paar  Mark  auf  die  Summe  verlieren,  die  Sie  voll  bezahlt 
hfittett.  ' 

Mir  ist  Banoo  ood'Ooiirant  ganz  einerlei,  da  ieh  oft  aach 
itf  Baneo  Zahlungea  tu  machen  habe.*  Verwaiideki  8ie  alao^  die 
Olm%.974,  8/9  in  Baneo*)  und  erkundigen  Sie  dek  M  dm 
GOtll^ger 'Hanse;  ob  der  BaneO'  oder  Oofttrant^östen  "wehiMtor 
an  efkanlbn'  ffll,  und  kaufen-  Sie  mir  die  Anweisung  in  Banoo 
oder  in  Couraut,  nachdem  die  eine  oder  die  andere  Ihnen  we> 
niger  kostet. 

Ihre  Bestellung  wegen  des  dpiegelkreises  will  ich  beeorgen. 
Der  neuere  Spiegelkfeia  ist,  so  viel  ieh  wetis,  nirgends  besohrie* 
ben,  Ieh  habe  aber  awei  Bxemphtre  nnier  den  Mnd^n  gdMibl. 
Man  (KAnUyt'^wit  den  einen  Oegmrtaiidi '  wte  'bei  d#n  Sex* 
fimten,'  Kber^  um  dies  aap  erhalten^  tsC  dda-  Inslrnttent  tlkeuev 
geworden  (550  fl.).  Noch  mehr,  beide,  die  ich  sfth  (Von  ßrtel 
gemacht;,  waren  nicht  fest  genu^  erebant  und  bogen  in  der 
/weiten  Lage  übtr.  Das  l'diuUreii  der  Mille  des  \Yinkel3  hat 
mir  nur  den  ersten  Tag  Mühe  gamaeht,  und  ward  gleich  ganz 
geläufig.  Be^  BDheO)  wo  man  also  das  Fernrohr  horizontal 
hau,  ist  es  sogar  bequemer.  In  Peterabuvg  nah  ieh  einen  Ca- 
pitain  Lamm,  der  aus  Klein-Asien  lurttckkam,  und  dort,  wenn 
ich  mich  recht  erinnere,  ikber  200  funete  mit  einem  Midien 
  '.:  '  '^z:  ' 

•)  Zu  Tin  oder  wie  4:  5  gerechnet,  was  derCoorB  bd  Plössrs  Fern- 
rohr war.  Die  Frage  ist  also,  ob  eine  Anweisun;^  aiif  274 |t  3/3  HHoiscb 
Grob-CoofaDt,  odtär  auf  fimjl  219.  7ß  (8.  £.  C.)  weniger  kosM. 
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altea  PrismeQkreise  astrofiomisch ,  und  ßogar  fast  AUisohliesshch 
durch  StemhAhen  ti«««ipMi4  Utte.    Er  duWIe  Beodiob  oMi 

m  Aiflütoe  abgteanlt  uad  iwi«ate  Mte  B«olM»obliin§^ 
HD^OMrikl  dfit  -Nankla  awebeo.   SeiM  Boraluilft  wmo  voMicf^ 

lieh  (für  denselben  Ort)  ObereinAtimmeod.  Kr  versicherte,  dass  - 
Sternhöheu  sich  sehr  bequem  aach  weniger  Uebuog,  niu  (iiesem 
Instrumente  nehmen  lassen.  Diese  Nachricht  bleibt  aber  unter 
uns,  ebenso  wie  di^^  ditis  die  Karie.  von  Klein -Asien  nach 
Lemnts  BflQbftchtui^Bii^  fobon  hurtig  im  Oeneralstabe  liegt»  D<t 
Biamk  »«•§  4ort  iroftirefiiiib  .  Yfmm  Mowi  nitMIwir 
wwt  WUT  Mltm  ttW  8  Ti0»  «1  euton  Orte  foim^iL 
tcfllMii  Tagen  .e«hr  wesig»  Spilre».    Bwmal  Iwtto  6«, 

wenn  mein  Gedflchloiss  mich  nicht  trttgt,  die  Längei  und  Breite 
von  4  Orten  in  einer  Woche  besüiumt. 

lieber  vSchelling'a  Berufung  nach  Berlin  weiss  ich  nichts 
weiter  als  die  Zeitungs-Nachrichten.  Da  ich  aber  in  einer  Sache^ 
deren  ieh  gleich  (auch  hier  nur  im  Vertrutien)  erwähnen  werde, 
doch  an  Beer  schreibe,  der  wegen  seiner  Verbindung  mit  Hum- 
boldt die  besten  Knefiriebten  geben  kann,  so  will  Ich  Ihn  des- 
tialb  1>eiVagen,  imd  Ihnen  dann  Berieht  ab^tatlen^ '  Wahrschein- 
lich Icömmt  mir  diese  Berufung  gar  nicht  vor,  obgleich  sie 
gestern  Abend  in  di  r  Leipz.  A.  Z.  «logar  mit  Hin/iirUguiig  des 
Titels,  den  er  erhalten  boii  (ücliemier  Ober-Kegierungsraih)  be- 
wird;  es  ^^syai  dass  in  Preussen  immer  ein  offi* 
cieller  Philosoph  seynmiM  (i0  nannte  Herr  v^  l^ohOii  üegelii) 
luifi  das»  man  diesen  Fotten  dureli  Scbeiling  besetzen  wolle. 

ple  kweifa  verCrauliohe  lOttheilüng,'  deren  Ich  oben  er- 
wilint^)  betnffi  eine'  mir  gewordene  Aufforderung  Humboldfs. 
Ich  muss  voraussenden,  dass  Beer  mich  vor  etwa  2  Jahren  bat, 
die  Astronomischen  Nachrichten  an  den  verstoibeneu  König  von 
Preussen  zu  senden,  wobei  er  zu  verstehen  giib,  er  wolle  schon 
ma^en,  dass  dies  gute  Folgen  habe,  ich  begnügte  mich  damals 
ihm  zu  antworten,  dass  mir  dieser  Schritt  nicht  passend  scheinOi 
mi  das«  ich  deshalb  ihn  nieht  gyt  thun  kOnne.  Bei  der  Thron* 
besieigung  des  jetzigen  Königs  kam  dieselbe  Aufforderung  zum 
Bweftenmale.  leb  «antwortete  ihm  jetzt  ausfllhHicher,  und  sagte 
ihm,  dass  ieh  alle  bisherigen  Auszeichnungen  einzig  und  allein 
dem  Wo^woUea  meiner  Freunde  und  der  Gnade  der  Monarchen 
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(was  Orden  nnd  Titel  betrifft)  zu  verdaDkeii  hÄtte,  oline  daHs 
ieh  jemals  von  meiner  Seite  den  geringsten  diMoiaii  oder  indi- 
nelea  öaiintt  getbaa  habe.  Die»  Mi  ein  so  wigeiieliBie«  OefUhl, 
4n&B  «r  «i  ^ttir  wceih^  «erde,  wenn  ieb  e»  «ueli  Ifer  die  £o> 
kwtih  beiffibebalteii  waeaeiw.  loh  mfiMe  tl0o  seinett  Vomhleg, 
wrter  iMoller  AnerkennuAf  «einer  4^«iiddMhttftliebeo  -C^innungen, 
beatimint  ablehnen.  Dabei  blieb  es  denn,  bis  ich  vor  ein  paar 
Tagen  einen  am  10.  d.  M.  spät  AbeiKJs  ge8ohri*ebenen  Brief  tob 
ihm  erliielt.  Er  sagt  mir  darin,  dass  H.  ihn  eben  verliesse, 
und  daaa  er.  gleich  schreibe,  um  sicher  ta  seyn  H.'s  Auftrag 
iraliMitim  wiedeffeiigeheB.  Er  verbärge  mir  mit  etinetti  heil%* 
•ten  Bhreowoft^,  4l«M  «r  alehlB  'hi&Bugeeetsl ,  «oeh  aali^ 
laeseM  i»he,  eiMldeni  daet  er  mir  H.^  ip^Miina  reHia  «leMe. 
Hae  was  M  «ntmtnebeD  iMha,  iet  aoehr  ia  eeiaMi  BiM^ 
unterstrichen. 

Die  ipsissima  verba  Hiunboidt«  «ind  nun  fblgende: 

j^ea  Bd  SU  wttnscbao,  dasi  Schumacher  en  rapport  nut 
dem  KOnige  komme;  er  m5ge  mhr  doch  sehreiben  und 

mich  veranlassen  meine  Jahrbücher  dem  Könige  einzu- 
senden.   Ich  möge  sie  nur  Beer  BuschiekciK  der  sie 
ihm  (H.j  geben  könne,  er  wolle  die  Ueberreichuog 
aöolich  abemebmeD,<( 

Beer  hat  darauf  Humboldten  erwiedert,  er  wisae  uus  frahwen 
Verhandlungen  mit  mir,  dass  ich  mich  sehr  schwer  dazu  en^ 
wiblieseeB  würde.   Humboldt  bat  geaaiwiflrtet; 

),es  ist  nicht  denkbar ,  dass  Schumacher  sich  der  Auf- 
forderung refusire,  wenn  Sie  ihm  schreiben,  dass  es 
mein  Wunsch  ist,  und  zwar  im  Interesse  der  Wissen- 
achaft,  fUr  die  er  sein  ganzes  Leben  hiadurch  so  ih&ttg 
gewttrkt  hat  Er  wird  Bessela}  Encken  und  der  Brea- 
lauer  Sternwarte  damit  nOtslieh  sej^n,  und  hat  iiiehts 
nödiig,  aU  seine  Jahrbaeher  Ihnen  mit  einem  Sdireiben 
an  den  König  einzuschicken,  worin  er  demselben  unter 
andern  auch  etwas  Verbindliches  über  die  Sternwarte 
in  Bonn  sagen  kann,  deren  £ntstel^|(  man  ihm  ^[^(tta* 
türlich  dem  iiönigej^  verdankt.  <^ 

Nachher  kommen  noch  einige  nicht  hieher  gehörte  Aeu«- 
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serungea^  das»  der  Kuiug  von  Preussen  unsero  KOnig  sehr 
schfttze  und  peraöolich  viel  von  ihm  halle.  Beer  lügt  hinzu, 
dum  Ben  v.  Humboldt  inmer  vm  den  Ktei^  «ii ,  nwA  mit  ihm 
aM^  wo  M^ieh,  aoA  bteter  «Ii  .mt  den  vinlarbttM  KMg* 

HttlMiM  t«h  dk»  dweUeiMi  nd  danslididit  iMtüi  kottito 

ith  oklil  begiieifeii: 

1)  Wmm  B.  mir  dies  sieht  direct  geschrieben  hftbe? 

2)  Wozu  er^  in  seiner  Lage^  einer  Gelegenheit  bedflrfe, 
um  mit  dem  Könige  Uber  astranomieobe  Oegioatände 
SU  Bprecbea?  und  wie  die  Uebersendung  meiner  Jahr« 
haoher  B%,  B.  tud  der  Brisleaer  Slemwarte  nOtdieh 
seyn  könne? 

leb  konnte  den  Gedenken  nieht  anterdrfleken  (tioti  der 
Bedienrungen),  deae  Beer,  der  wQikUeh  die  gutmathigste,  dieneft- 
feitigste  Beele  ist,  niid  der  iioeh  desn  toq  unsenn  KlVnige,  un- 
ter sehr  gnädigen  Ausdrücken,  die  erbetene  Briuubnisa  erhalten 
bat,  ihm  die  zweite  Au  [läge  seines  Mondbuches,  das  bald  er- 
«cheieen  wird^  zu  dediciren,  hier  die  eigentliche  TriebAider  sei| 
«nd  iehrieb  deehelb  gkieh  en  &: 

Beer  habe  mir  gemeidet,  dasa  es  sein  Wunsch 
aeif  daas  ich  dem  Könige  die  Jahrbieher  «ende.  Beer 
.  liebe  eehon  frflher  Hbnliobe  Ao^fdenifigen  en  «ieh  ge* 
^  *  ninehl|  die  leb  aae  den  eben  engitflbrten  Grfl^a  «h* 
.  gelehnt  knl^« .  Qens  en4«n  aei  est  ^^<^  ^  »ur  rer- 
.  fi^^eiii  lAaae;  daaa  der  König  die  Uebersendung  nidit 
ungnädig  aufiiehuieu   werde.     Er  küuue  dic^  wissen, 
und  Er  könne  zugleich  die  feine  Graiii»e  des  Schicklichen 
am  besten  beurtbeilen.  Ich  gehorche  also  unbedenklich 
,«od  btte  ihn  iiur  Seiner  Majeatät  zu  veniofaern,  daaa 
keine  eigea(9ti»gB  Motffe  der  Uebenaendneg»!»  Ahmade 

' INeS'Mi  der  ainn  des  Btiefee^  der  natttrliefa  niahl  «d  knie 
eiid%  -wie  ee  anik  nm  ailbet  vetekiit^  veründttieher  geaehiiebea 
k4  iatMshhee  emgeAittoni  ^  M^n  Bedenken  1)  deiin 
Mine  KikllruDg  findet,  daaa  IL  vielleidbl  die  dbaAndetting  niehl 


Oigitized  by 


1« 


gerae  Schwarz  auf  Weise  maelien  woüte.;  dagegen  ist  mir  2) 
»oeh  immer  unerklärlich. 

Ueber  meine  Kurte  will  ich  Ihnen,  mein  fcheuerster  Freund, 
alles  Detiil  mit  den  Bi&tteni  selbst  in  ein  paar  Tagen  teii^M. 
Mit  dem  was  ich  inneres  Befinden  nennen  mOehte,  geht  es  gar 
nielrt  ga*  «it  mi»,  ofagleM  iob  in  mimm  gmiUiiilieheB  Gei 
snndheitatnstand  bin.  Es  kommt  mir  fast  Yor,  alt  ob  Seh  bald 
daran  glauben  mttsse,  A  faire  mes  paquets^  vielleicht  sind  es 
aber  nur  versteckte  UnlerleibsbeHchwerden,  die  bekanntlich  mehr 
als  andere  Uapässiiehkeiten  den  Geist  afüciren»  * 

.  Ihr  ewig  dankbarer 
Altona,  1840.   Febmar  16. 

Anbei,  mein  iheuerster  Freund,  die  verlangte  Quittung. 
Wegen  des  Geldes  will  ich  bei  Stresow  mich  erkuiidi^n  lassen. 

In  Sidnev  Htill's  Verzeichnisse  aller  in  seinem  Atlas  euthal 
tenen  Oerter  kommt  kein  Toronto  Tor.    Es  ist  dies  das  Yoli* 
ständigste  Verzeichnlss  von  Lfiogen  und  Breiten,  das  ich  kenne. 

enthält  ttber  70000  Ortsbestimratm^  (860  Seiten,  jede  Seite 
S  €ohittiiieD,  Jed«  CMmnne  70  OjMwstimmnn^n).  *  *  « 
* '  Die  'Jährbttcher  ond  mein  Brief  aü  den  K*  v.  Ihr,  sind  naa 
abgegangen.  Beer  hat  mir  noch  einmal  geschrieben  und  unter 
den  feierlichsten  Protestatjonen  verfiichert,  die  Idee  sei  nicht 
von  ihm,  sonderti  direct  von  \i.  uiisgegiingen.  Ich  muss  e^ 
also  glauben,  aber  ich  kann  immer  noch  nicht  begreifen,  wosu 
H.  eine  Gelegenheit  nOtbig  hat,  wenn^^er  Uber  einen  wissen* 
•dMtflllcbfia  Oegeoibuid  mit  dem  K*.  spmdion  will. 

Sie  weiden  mit  der  Post  eibelteo: 

1)  Die  Karte  der  Dreiecke,  auf  denen  die  Karten  beruhen. 
Sie  ist  niebi  gans  vollständig,  de  mehnie  der  aalelet 
gemeisonen  niebi  eingotngen  tiod.  kb  mini'  debei 
bemeiltea ,  data  leb  diese  Dfäedke  nicbt,  dodi  dftew 
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Erfahrung  belehrt,  im  voraus  messen  lassen  kann,  son- 
dern immer  nur  so  weil,  al«  es  der  jedesmalige  Bedarf 
der  DetailleurB  erfordert.  Die  öignaie  werden  im  Winter, 
wenn  «ie  nicht  uoier  beaoodere  Aufak^t  gestellt  sind, 
was  nur  bei  den  wenigen  an  der  Gränze  des  üeUee 
UmnUeli  U%y  gestoUeii^  nnd  selbst  die  SteiiOttapfItiile 
onter  der  Erde  oft  ausgegraben.  Auf  diesem  Metie  sind 
die  Orilozen  HoUteins,  und  der  Inhalt  jeder  Speeialkerte 
marquiii,  auch  lät  eine  zur  SchaLzuug  hinreichende 
Scale  beigefügt. 

2)  Das  'erste  fertige  aber  noch  nicht  aÜBgegebene  Blatt  mit 
OlOokstadt.  Der  Abdruck  ist  schlecht,  da  er  hier  ge- 
macht  ist,  uikI  9>'w  dürfet  die  Schönheit  des  Stiches 
nicht  nach  diesem  Abdrucke  beurthcilen. 

8}  Das  Ewette  Blatt,  so  weit  es  fertig  ist,  mit  Altona  und 

Hamburg.  , 

4)  Mein  Plan  von  Altona.  Er  ist  in  den  kleinsten  Dirnen» 
sionen  genau.  Jedes  Haus,  jedes  OrundstUck  hat  seine 
richtige  Dimensionen,  natOrlicb  auch  jede  Strasse. 

Ich  bitte  aber  1),  2)  und  3)  nicht  aus  den  Händen  zu  geben, 
da  sie  von  einem  Karten fabrikanten  gemissbraucht  werden  könn- 
ten. Bei  Mo.  4),f  das  schon  im  Handel  ist,  ist  keine  Vorsicht 
nOthig.  ' 

Jedes  Blatt  ist  ein  Quadrat,  dessen  Seite  =  5  dänische 
Heilen  5 •24000  Rheinl.  Fuss,  also  den  Rh.  Fuss  =  130,13 
par.  Linien  =  19.' Ii, ,7  ioi^^on)  durch  80000  dividirt  ist.  Altona 
liegt  in  der  Mitte  des  Bluttes  von  den  Seiten  j^ereclmet  und 
5027 y9  Toiaen  vom  südlichen  Kande.  Danach  ist  die  Uraduiruog 
berechnet  von  der  ioh  Ihnen  eine  Absclirift  beilege,  und  die 
Sie  auf  dem  eisten  Blatte  sehen.  Die  Gradoirang  in  Breite 
des  Ostliehen  Randes  des  ersten  Blattes  ist  dieselbe  als  die 
nodi  nieht  aü%etragene  Breiten-Graduirung  des  zweiten. 

Möchten  Sie  nun,  mein  theuerster  Freund,  vielleicht  ein 
oder  swei  Punote  der  Graduirung  prüfen,  die,  wenn  nöthig, 
Aoeli  nn^festoebeo  weiden  kann?  loh  wflfde  Ihnen  sdhr  dankbar 
•eyo*  Mir  scheint,  da  die  Beredmung  in  piano  auf  das  aweite 
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Blatt  (auf  dem  Altona  liegt)  keiDen  aaf  der  Karte  merUielm 
Binfluss  ftossert,  und  wenn  m^in  Ueberschlag  richtig  ist^  auch 

noch  nicht  bei  Glückstadt,  so  koritüe  man  die  bisher  gemesseoen 
Coordinaten  noch  nach  der  richtigen  Art  berechnen,  und  die 
für  die  andcru  Blätter  brauchen.  Sollte  bei  Gliickstadt  schon 
ein  kleiner  merklicher  Fehler  b^angen  sejn,  so  müs8t(^  man 
Qoroerkiieh  auf  dem  anstoeseodeD  Blatte  aii  den  richtigen  Coor- 
dinaten ttbeigehea.  Viel  kann  ee  wohl  nicht  sejn.  Meine  letale 
aber  vielleicht  an  onbescheidene  Bitttf  iat^  mir  ein  paar  Winke 
Ober  die  bequemste  und  kürzeste  Methode  die  richtigen  Coordi- 
naten aus  den  geroesseuea  Dreiecken  zu  berechnen  zu  geben. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  GL  Schnmacher 

Altona,  1841.   Februar  26. 
(Von  Gauss  hinzugeHigt.) 

Extrem  etwa  Grossenbrode  yon  Altona  |  ^  j^^^^ 

\  y=-  73200 

Also  Discordana  etwa  6*^  und       oder  im  Ganzen  9''77« 


7S8*  CaiiiB  an  Stifunuittx.  (Ul 

Heute f  mein  thenerster  Freund,  kann  ich  Ihnen  nur  tot- 
Unfig  den  richtigen  Empfang  der  gefälligst  mir  Übersandten 

Kartenrolle  anzeigen.  Der  Plön  von  Altona  vordient  Bewunde- 
runf?.  und  der  Stich  de??  7.^vei^en  Hlattos  Ihrer  Karte  ist  sehr 
schön.  Gewundert  habe  ifh  mich  auf  beiden  Blättern  gar  kein 
Holz  zu  finden;  gibt's  in  Holstein  gar  keine  Wslder?  Für  tri- 
gonometrische Arbeiten  wttre  diess  a  consummation  derootly  to 
be  wish'd  for.  Im  Hannoverischen  haben  die  Waldungen  die 
trigonometriseliten  Arbeiten  oft  sehr  erschwert  Bei  allem  dem 
kostet  die  Fenmog  wenigstens  hier  erschrecklich  viel  OeM. 

Die  gewünschte  Proberechnung  in  Beziehung  auf  das  Brei 
ten-  und  Längen -Netz  will  ich  recht  gern  vornehmen,  sobald 
die  \'ollcndung  einer  mich  jetzt  beschäftigenden  Ariieit  mir  ei- 
nige Zeit  da/u  verstatten  wird.  Es  ist  sehr  lange  her,  wo  ich 
far  meinen  Sohn  Behuf  der  haaaover'sohen  Kavia  au  ühnliebwa 
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Zureck  BeoimungeQ  gefilliii  habe.  Diete  sind  «btr  ftr  Ih  r •  Fragen , 

wo  eine  ganz  andere  Form  ist,  nicht  wohl  za  gebrauchen ;  auch 
erfltTeckt  sich,  was  ich  duvuii  jctzL  vorliiiden  kann,  nuht  so 
weit  nurüljch.  ich  werde  mich  iilso  erst  gao^  wieder  hiiiein- 
aittdiren  und  mancherlei  VorbereitirngseDtwicklungen  der  Kechnuii- 
gen  macheo  naUsBen,  woza  eine  nicht  unbeträchtliche  Zeit 
forderlieh  aein  wird.  Uehiigeoa  bin  ich  gl  ei  oh  Anfangs,  wo 
leb  Ihre  Angaben  etwas  perluatrirte,  auf  einen«  Anstoss  g^om* 
meo.    Sie  schreiben: 

i^Jedea  Blatt  ist  ein  Quadrat,  dessen  Seite  ■=  5  dftnisehe 
)yMeilen  (5.24000  riieinllUidisehe  Fuss,  also  den  rheinl. 
»Fuss  ^  189,1S  par.  Lin.  =  19816,7  Toisen). 

Dieselbe  Zahl  findet  sich  auf  der  Tabelle,  die  in  der  ßoUe 
eingelegt  war. 

Meine  Rechnung  gibt  mir  nun  aber  nach  obigen  Datis 
19823,61  Toisen.  Ist  nun  meine  Rechnung  falsch,  oder  hat  der 
rhl.  Fuss  nicht  139,13,  sondern  139,08  Linien^  oder  ist  Ihre 
Rechnung  falsch,  oder  habtüi  Sie  aus  einem  mir  unbekunulcii 
Grunde  1931<;.,7  Toisen  gewählt ^  und  t^iud  die  ü  Meilen  nur 
als  eine  beü&utige  runde  Zahl  zu  betrachten? 

Nach  einem  flüchtigen  Uebcrschlage  würde  die  in  Piano 
gflülhrte  Beehnuttg  ükt  die  relatiTe  Lage  des  ftnsseisten  Punkts 
Ofosseobfode  gegen  Altona,  je  naehdem  Sie  den  Uebeigang 
tanmahl  erst  ost  und  dann  nord,  und  sweitans  erst  nord  und 
dann  ost  machen,  eine  Ungleichheit  des  Platzes  Grossenbrode 
von  nahe  10  Meter  geben,  also  in  der  Kartt?  k  Millimeter,  was 
wohl  als  ganz  unerheblich  betruchtet  werden  maj^,  zumuhl 
da  jene  beiden  Voraussetaungen  wie  ein  Maximum  betrachtet 
Warden  mögen,  so  dass  so  grosse  Unterschiede,  illa  quidem 
xatiotte,  nioht  woU  TOfkommen  wecden.  Die  Frage,  wie  aus 
den  gemessenen  Dreieeken  Koordinaten  berechnet  werden  soDeii 
sdiKesst  die  Hauptsache  der  hohern  OeodXsle  in  «ich,  und  Msst 
sich  nur  durch  ein  Buch  erledigen,  nicht  durch  Briofzeilen. 
Ich  meine,  dass  ich  vor  vieleii  lahren  einnmhl  eine  ganze 
Reihe  von  Biiiiien  über  solche  Ge<ji;en8lunde  an  Sie  geschrieben 
hätte.  Die  feinem  Methoden  sind  überhaupt  nur  da  an  ihrem 
fechten  Piatie,  wo  vorher  das  gance  zu  Termecsende  Land 
■lit  einer  mflgliahit  kleinen  Amafal  mOg^chst  groeittr  Dreiecke 
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ttbenpuini  ohne  welche  e«  uoinGglioh  ist,  io  die  Besaitete 
eine  adttquate  PrfUndon  su  briogeo.  Ob  Sie  diees  getban  haben, 
iet  ans  Ihrer  Karte,  die  our  eine  so  grosse  Au^I  äusserst 
kleiner  Dreiecke  darstellt,  nicht  zu  ersehen. 

Verzeihea  Sie  die  Eile,  mit  der  ich  heute  schliessea 
IUU8S  als 

stete  der  Ihrige 

C.  r.  Gauss. 

Göttingen,  5.  März  1S41. 

Können  Sie  mir  nicht  wenigstens  die  Lage  von  Toronto  + 
aus  einer  Karte  angeben?  leb  besitze  gar  keine  Karte,  worauf 
der  Ort  vorkomint.  Vermutblich  ist  es  nicht  gar  zu  weit  von 
Montreal. 


N»  Situmai^tt  un  Cantc.  [416 

Ich  habe  keine  Karte  über  Nord -America  als  in  Sidnev  liall's 
Atlas.  Das  Verzeichniss  giebt  die  Positionen  der  OtTler  in 
diesen  Karten^  da  es  aber  nicht  uumögiich  wäre,  dass  ein  oder 
der  andere  Ort  vergessen  sei,  so  habe  ich  die  Karten  selbst 
genau  durchgesehen,  ohne  ein  Toronto  darin  zu  finden.  Ich 
bin  also  nicht  im  Stende  Ihnen,  mein  theuerster  Freund,  die 
geographische  Position  dieses  Ortes  mitsutheilen. 

Dass  loh  die  Quadrate  der  Karten  genau  zu  5  dänischen 
Meilen  angegeben  habe,  ist  in  diesem  Augenblick  ein  Ver- 
sehen. Damals  als  das  Blatt  Aitoua  angefangen  wurde,  hatte 
ich  den  dänischen  Fuss  nach  den  Etalons,  die  bei  der  früheren 
Vermessung  gebraucht  waren,  untersucht  und  r=  189,08+  gefun- 
den. Ich  schlug  also  vor  ihn  auf  eine  einfache  Art  an  den 
Seounden-Fendel  unter  45^  zu  binden,  der  sehr  nahe  eben  dies, 
nach  dem'  was  wir  damals  wussten ,  gegeben  hfttte.  leh  eah 
nachher  das  precaire  eines  Natunnaasfies  ein,  und  sdilug  vor 
den  dänischen  Fuss  dem  preussischeii  (r  139,1.3)  gleich  zu 
machen,    liics  ist  jetzt  gesetzlicii ,  und  so  uiemc  Blätter 

Quadrate  von  19310,7  Toisen,  aber  nicht  ganz  genau  Quadrate 
von  d  jetugen  dünischen  Meilen.  Der  Unterseiiied  ist,  da  die 
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MessuDgen  iu  i  oisen  gemacht  eind ,  für  die  Geoauigkeil  —  0 
(die  Fehler  <\pr  Cnorrlinnleii  ausgeschlossien ^ 

Von  der  üraduiruug  habe  ich  den  Anlang  nach  ihren  i^'or- 
meln  und  Schmidts  Spb&roid  selbst  berechoet.  Den  grösseren 
Tbeil  hat  aber  Dr.  Pete»  berechDet,  bei  welofaer  Gelegenheit 
ich  Ihre  Fonnelo  Terioren  habe.  Er  behauptet  sie  mir  wieder 
gegeben  %n  haben,  es  ist  aber  gewiss,  dais  ieh  sie  nirgends 
finden  kann,  bo  sorgsam  ich  mit  Allem  bin,  was  yon  Ihnen 
kommt.  Wenn  ich  Ihre  Formela  uoeh  hätte,  wuiUe  ich  Sie  nie 
gebeten  hahen,  ein  paar  Puncte  zu  revidiren.  Meine  Bitte  kommt 
aber  deswegen,  weil  ich  es  leider  nacli  den  Formeln,  nach 
denen  die  ursprOnglichen  Rechnungen  geführt  sind,  nicht  mehr 
kann,  und  im  Vertrauen  auf  Ihrq  alte  Freundschaft  hoffte  ^  dass 
Sie  Ihrem  Flreunde  helfen  worden.  Hfttte  ieh  Ihre  Formeln 
noeh,  so  wftre  meine  Bitte  eine  ünbeseheidenheit.  Petera^Beeh* 
nungen  stimmten  damals  mit  meinen  früheren^  bis  auf  Kleinig- 
keiten, die  auf  der  Karte  nicht  zu  sehen  smti,  ilberein. 

Es  war  nie  niemc  Absicht  Si*'-  mt  ni  iheuerster  Froun^l.  um 
Entwickelung  der  Methode,  die  lichtigeQ  Coordioateu  in  aller 
Scbftrfe  aus  den  Dreiecken  zu  berechnen,  zu  bitten,  und  ieh 
muss  sehr  undeutlich  geschrieben  haben,  wenn  Sie  das  daraus 
▼erstehen  konnten.  Meine  Bitte  ging  nur  dahin,  dass  Sie  mir 
die  kttneste  Methode  angäben,  sie  mit  der  für  die  Karte  nO- 
thi^en  Schärfe  zu  berechnen.  Da  aber  nach  Ihrem  Briefe  die 
Berechnung  der  ('odniinaten  in  jilnnn  für  die  Kjirte  von  ganz 
Holstein  ausreicht  (das  uiiregehnuHsige  Kinkriiriipen  des  l*u])iers 
beträgt  weit  inelir  als  i  Millimeter),  so  brauche  ich  Ihnen  auch 
diese  Mühe  nicht  zu  machen,  und  kann  für  die  künftigen  Blfttter, 
wie  bisher,  in  piano  rechnen. 

Das  Blatt  Altona  enthftit  mehrere  Waldungen,  es  ist  aber 
noch  gar  kein  Terrain  (ausgenommen  am  Elbufer)  gestoehen. 
Wenn  in  den  G.  A.  auch  Karten,  und  nicht  blos  Btlcher  an- 
gezeigt werden,  so  wjirde  ich  Ihnen  für  eine  Anzeige  des  Planes 
von  Altona  sehr  dankbar  se^rn. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C  Sehnmaeher. 

Altona,  1841.   Mirz  8« 
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N?  740.  ^i^umadier  au  (&au0s.  (417 

Mein  Schwager  v.  Schooii,  der  ein  sehr  pünctlicher  und 
auverlässiger  Mann  ist,  sagt  mir  Toronto  sey  ein  umgetaufter 
Name,  er  glaubt  sich  zu  erinnern,  das8  York  in  Canadn  JetsC 
80  hiesse)  kann  aber  seine  ijii^i'sii  niiAii  mehr  angeben«  leh 
glaubte  Ihnen  dies  gleich  melden  %ü  nriteen^  da  Sie  ▼telleiehl 
mit  dieser  Naefaiieht  in  Göttiugen  auf  die  reohte  Spnr  kommen 
können.   York  steht  in  Hall  unter 

48<»  85'  Breite, 

80^  15'  w.  Lftnge  von  Greenwich. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H,  C.  Schumacher. 

Altona,  1841.   März  11. 


N?  74L  S^itmadirr  on  [418 

Ich  habe  gestern  bei  Parish,  der  seine  Besitzungen  (auch 
die  Stadt  Ogdinsburgh  gehurt  dazu)  am  südlichen  Ufer  des 
Lawrence,  also  in  der  Nähe  von  York  hat,  mich  nach  Toronto 
erkundigt,  uud  die  vollkommene  Bestätigung  der  Behauptung 
meines  Schwagers  erhalten.  Toronto  ist  der  jetzige  Name  tod 
York.  Es  ist  eigenüieh  der  alte  indianisehe  Name,  den  man 
wiedeibei^estellt  hat. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C  Schumacher. 

1841.   Mta  12. 


N?  742.  2d)uma4)ct:  au  (^au0».  [419 

Ich  bedauere,  mein  theuerster  Freund,  dass  ich  Sie  unnö- 
tfaigerweise  mit  dem  B.'sehen  Aoftatse  belKstigt  habe,  den  ieh 
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Ihnen  im  Augenblicke  de-  Empfauges  zuzusenden  für  Pflicht 
hielt.  Hätte  ich  ihn  selbst  vorher  elwii«  gennut  r  angt*>;ehen,  80 
wUrde  ich  wahrscheinlich  die  bcndung  gaus^  imterlassen  haben, 
dttDü  da»  WM  er  enthält,  sobemeo  mir  ^alte  KamilleD^  zu 
flefo;  aber  meia  Wilie  war  gnt,  und  so  werdeo  8ia  es  Ihrem 
Freiiiide  yeneibeD,  wenn  er  sich  abereilte« 

Ana  dem  Courerle  sehe  ieh,  dass  Nehas  ihn  unfraakirt 
gegen  meiae  auadrtteklicbe  Ordre,  gesandt  bat.  Er  behauptet  mich 
ihlIiI  verstanden  zu  haben.  Diiss  ich  Ihnen  nicht  Bruachuren, 
die  Sie  nicht  verlangt  haben,  unfraniiirt  senden  werde,  trauen 
Sie  mir  gewiss  zu. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  GL  Schamaoher. 

Altona,  1841.    März  29. 

K.  S.  leb  habe  aus  Petersburg  den  Annenorden  2ter  Klasse 

erhalten  mit  einem  russischen  Patente,  in  dem  ich  von  „zweiter 
Elasse^^  nach  meiner  unNoUkoainieuen  Kenntniss  der  Sprache 
nichts  tinden  kann.   £s  steht 

Ordena  SwatUja  Annil  wtoru  stepeni 
heissen  die  nnterstrichenen  Worte  vieUeiehi  ^2ter  Klasse?^ 


N?  743.  äd^uuiad)er  au  (Sause.  [4M 

Ich  habe,  mein  thcuerster  Freund,  den  American  Almanac 
1811,  und  die  Proceedings  der  Americ.  Phil.  Society  für  No- 
vember und  Deeember  1840  erhalten.  Aus  dem  ersten  bemerke 
ich,  dass  Toronto  oder  York  (or  York)  unter 

Breite  4^^  33',    Länge  v.  Greenw.  79°  20' 

angeführt  ist,  aber  ohne  ^  und  +  wodurch  genaa  bestimmte 
Positionen  beeeichnet  werden.   Die  letzteren  enthalten 

1)  Inelinationett  im  vorigen  Jahre  in  Baltimore  nnd  Phila^ 
delphia  von  Bache* 

*)  *  ans  B0Qbb....+Lttiigsn  dnreb  Ghronomeler.  Point  de  depart  Boston. 
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2)  Lstendtäi  und  Indination  (1889^  NoTember) .  liew-York, 
KewhaveO)  Dorcheflter,  Prondence^  Priaeeton,  Philadel« 
phia,  Hudson. 

3)  Incliuat.  (1840J  iluUboa,  Aurora,  Wiodbain,  Buzetto| 
u.  a. 

Lftngen  and  Breiten  sind  beigesetzt. 

Wenn  diese  Bestimm angen  irgend  Interesse  fttr  Sie  haben, 
80  will  ich  sie  Ilinen  ubschreibcu,  oder  wenn  Sie  es  vorziehen, 
die  Proceediii^^  reibst  senden.  Der  Almanao  futhäit  auch  sehr 
viel  Interessantes  *)  und  steht  gleichfalls  gerne  zu  Befehl. 

lob  bia  jetzt  so  weit  bergesteilt^  da»s  ich  wieder  schreiben 
kann,  aber  nooh  immer,  nach  Swöcbentlicbem  Fasten,  bin  ich 
gana  ohne  Appatit,  und  die  Krftfte  wollen  nicht  wiederkommen. 

Ihr  ewig  dankbarer 

♦ 

H.  C.  Schamacher. 

Altona,  1841.    April  21. 

Ö.   In  der  Nummer  des  Instituts,  die  ich  eben  erhalte 

steht 

La  disoussion  qui  s^^tait  £lev^  entre  M.  Chaales  et  M. 
LibrI,  au  sujet  des  ^tolles  filantes,  a  M  eontinute 

aujourd'hui  par  M.  Arago,  qui  s'est  Substitut  k  M.  CbaBles 
par  suite  d  im  incident;  mais  eile  a  changö  de  terfain, 
et  di9onf»-le,  malheun  uh-ement  anssi  de  caracti^re.  Noug 
crojons  representer  les  sentinnents  des  v^ritables  amis 
des  sciences,  de  TAcad^mie,  ei  meme  des  membret 
toinepts  qui  sont  en  ee  moment  en  so^ne,  en  regrettant 
profond^ment  de  les  voir  engag^  ainsi  dans  une  latle 
qui  paralt  devoir  se  prolonger,  et  dont  le  moinder  »• 
convönient  est  d'^tre  sans  profit  aucun  pour  la  scieoce. 

Wenn  der  Herausgeber  dies  schreiben  an  müssen  geglaubt 
hat,  so  muss  Arago  es  sehr  arg  gemacht  haben. 


*)  Statistisches  und  MeteozologisGheB. 
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144*  i^umü^tt  au  $att0B.  (411 

Den  einli^Dden  Zeltd  habe  ich  ron  dem  Seeretair  eiaes 
magneüseben  Oonut^  (wenn  nir  reebk  iai,  denn  ieb  kann  in 
dieaem  Angenblieke  den  Brief  niebt  auffinden)  erbaUan.  Bo  fiel 
kh  Blieb  ans  meiner  Krankbeit  erinnere,  tollte  er  in  den  Astro- 

nomischen  Nachriebten  bekannt  gemaebt  werden,  er  ist  wenig- 
stens vou  mir  zu  i\vn  lüt  (iie  A.  N.  bestimmicn  Tupieren  gelegt, 
was  ich  ohue  Veranlassung  wohl  aicht  gethan  hätte. 

lei  die  Veränderung,  die  Lloyd  vorschlagt,  mit  Ihrer  Ge- 
nebnigong?  und  aoli  ich  den  Zettel  abdrucken,  oder  thue  ieb 
beaaer  ibn  Uagen  an  laaaen?  £a  aebeint  nir,  daaa  einaeilige 
VefinderuQgaii  nur  in  Venrimingen  Albran. 

Beaad  bat  adnen  Anftals  Ober  Magnetiaaiva  Jetal  IMg, 
will  ihn  aber  bis  zu  dem  Augenblicke  des  Abdrucks  in  dem 
Jahrbuche  behalten,  um  ihn  noch  mehr  ausfeilen  zu  können, 
jgr  scbeint  mit  seiner  Arbeit  zufrieden  zu  sejn. 

Ihr  ew^  dankbarer 

H.  CL  SekmMelief» 

Altona,  1841.  Hai  7. 

Es  geht  in  diesen  Tagen  ein  grosses  Packen  Bücher  aus 
England  nach  Göttingen,  au  die  Bibliothek  addressirt  Ich 
glaube,  duss  Sie  mir  früher  aufgegeben  haben,  wenn  Bücher  für 
die  Bibliothek  dabei  sind,  den  Packen  an  diese  zu  addreaairen, 
die  dann  aieb  nut  den  andern  EaipAngem  in  MtüngeQ  weg/dm 
der  Koaten  berechnen  kann? 

Eben  bei  dem  Seblnaae  dieaea  BrieKea  konunt  Claoaen  und 
bittet  midi  Ibnen  au  melden,  daaa  er  die  B25  Rdattonen,  daran 
Sie  p.  12  Ihrer  Disq.  gener.  circa  seriem  infinitam  erwähnen, 
berechnet  habe,  und  mit  Ihrer  Erlaubnis»  bekannt  machen  weide. 
Er  hat  auch  für  Störuugs- Rechnungen  Ephemeriden  des  Jupiter 
von  1740  bis  1850  beredinet,  ich  glaube  von  4  zu  4  Tagen« 
Sollen  die  bekannt  gemadit  werden  t 
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145.  6aii60  an  Sötumat^n.  [824 

Mit  der  Beantwortung  Ihres  letzten  Briefes,  mein  theaerster 
Freond,  will  ioh  aueb  n<Kdi  auf  ein  Paar  Punkte  Ihrer  Mhem 
mOokkoauDeo. 

Oidena  swiltyja  Anny  ftory  stepeni,  hefsBt  wOflUch  Ofdio» 
tanetae  Annae  «Mnndi  gradn«,  stepen  (gradus)  hat  mit  dem 
Kuglischeu  Step,  X>euiächea  Stufe  ohne  Zweifel  einerlei  Ab- 
etamniuni?.  / 

Die  Proceediogs  der  Amer.  Phil.  Soc.  sind  auch  an  hiesige 
Societät  geaohickt.  Qoldschmidt)  dem  loh  sie  mitgetheilt  habe, 
wild  die  magnetiiehett  Beohaebtnngen  daram  extrahiii  haben. 

Das  hiebei  surttek  folgende  Blatt  habe  ieh  reibet  anob  in 
mehierea  Abdifloken  nebil  gedmoklem  Begieitungssebreibea  (wenn 
tob  niebi  irre  rom  Bwr,  der  K.  SodetSt  in  London)  eibalten. 
Letzteres  ist  ohne  Zweifel  dasselbe,  was  Sie  erhalten  haben; 
ich  habe  mein  Exemplar,  wie  es  scheint.  Dicht  aufbewahrt.  Ich 
glaube  nicht,  dass  gewünscht  oder  angemessen  sei,  dass  Sic 
solebea  in  den  A.  N.  wieder  abdrucken  lassen.  Es  ist  eigentlich 
nur  a»  dinjnidgim  M«  Ot.  geriehtek,  die  von  England  releviren, 
und  die  ohne  Zweifel  alle  direct  daasBlbe  sagesandt  eihalten 
haben.  Die  absnftnd er nd e  Beobaehtnngsmethode  wird  ohnehin 
von  niemand  gebranebt,  der  unserm  Verein  angehört^  da 
Ober  die  zweekmässigste  Beobachtungemethode  in  meinem  Auf- 
8at/e,  Resultate  für  183G,  tillc?  Ifinjr^'t  erschöpft  und  jedermann 
bekannt  ist.  Tch  liabe  in  der  Tiiat  gar  nickt  gewusst,  dass  die 
▼on  Llo^-d  dressirtea  Beobaiehter  zti  dem  nun  abuiänderndea 
«Veri^hren  abgerichtet  gewesen  sind ;  veramthlich  steht  es  in  der 
gedraeklen  Instmelion ,  die  ieh  Mlieh  nlehi  Blatt  Üir  BlaU  ge- 
lesen habe.  Was  er  jetzt  an  die  Stelle  davon  setat,  ist  nnr 
eone  rohe  Annäherung  an  6m  bei  allen  Continentalbeoachtem 
bekannte  und  gebrauchte  \ dllkommenere  Verfahren,  welches  ich 
für  den  Fall,  wo  ein  Dfiinpfer  L^ebrnueht  wird,  in  den  Resultaten 
(Ur  1837  p.  78  noch  präeiser  eingerichtet  habe.  Also  wie  ge- 
sagt, für  jeden,  der  au  eonrant  ist,  wftre  jenes  Ciroolar  nicht 
bloss  nnnttta,  sondern  nnr  verwirrend,  weil  er  nicht  wttsste,  was 
er  davon  denken  sollte. 

Vor  einiger  Zeit  erhielt  icl^  aus  London  den  Personalbestand 
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der  R.-S.  (30.  November  1840),  woraus  ich  sehe,  dag»  die  Philo». 
Trans.,  die  ich  nur  bis  1839  Part  l.  habe,  «chon  1^  Jahr  weiler 
hcrausgekommeD  siod  *) ;  die  hiesige  Bibliothek  imt  sie,  wie  ich 
auf  Nachfrage  erfuhri  auth  nicht  weiter.  Ich  wollte  eben  bei 
ihnen  mioh  erkuodigeD,  ob  8ie  die  neaen  3  Mnde  Mboa  htbettf 
eis  ioh  Ihfen  Brief  eiiiielt,  vom  8ie  anieigeD ,  daee  niehstene 
«Dgliaohe  Bedieo  bieher  ebgebe»  aoUeo.  Tielleidil  iiid  lio 
ftlso  sehon  darunies.  Das  adrestireo  an  die  Bibliotibek  oder 
Soüietät  ist  jedenfalls  das  zweckmässigste. 

Es  wird  mir  aiiireiielim  seiu  Clausen's  Zuaammenstelluüg 
der  325  Formeln  /u  aehen,  ao  wie  gewiss  seine  t4  Kphemchde 
in  vorkommeMiea  F4Ueo  eine  willkommene  Hülfe  eeia  wiid«  Da 
Henr  Claneen  vi»  ea  leheiat  viel  Arbeitoamkeit  bal,  io  tat  mir 
eiagelblle«,  ob  Sie  ihn  oielU  anflbidenK  aMitani  eiae  neue  bia 
auf  die  letelo  Ml  fortgemhfte  SditiOD  der  Kometaatafel  a9 
▼eranttalten ,  oder  wenigstens  die  Fortsetzung  der  Olbers^seheo 
im  ersten  Heft  Ihrer  A.  Abhaadluogen  (i$23)»  gewiss  wi^de 
diess  vielen  sehr  angenehm  sein. 

In  meinem  nächsten  Briefe  werde  ich  ihnen  eine  kleine 
astronomisehe  HoÜa  oder  Aufforderung  schicken ,  die  vielleicht 
fVa  Sie  inteieflae  habeo  wird,  hente  wird  nur,  da  eine  Abhal- 
toag  eiDtdlt,  die  Zeil  aa  kurz* 

Steta  der  ihiige 

C.  f.  C^aoBs. 

Oöttingen,  10.  Mai  IMl. 


m  SHtumuiiit  ii  •üii.  [MI 

Clausen  hat  mir  eben,  mein  theuerster  Freund,  eine  sehr 

gros^  Tafel,  die  zu  Ihrer  Theorie  der  binairen  Formen  gehört, 
gebraeht,  um  sie  ihnen  voiaul^eo.   Sie  geht  mit  der  m^iü 


•)  Indem  ich  jenen  Persoualbc stand  wieder  dnrchltlMttere ,  finde  ich 
dieeee  nicht  darin;  ich  weiss  also  in  diesem  Augenblick  nicht,  ob  ich  nur 
den  betreiTeiitieii  passus  jetzt  nidit  finden  kann^  oder  ob  ith  sonst  wo  ge- 
loBB,  dass  1840  I.  A  U.  aoch  sekon  ttrschioiQn  sind. 
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fahrenden  Post  ab,  und  Nehus  hat  bestimmte  Ordre  zu  fraukiren. 
Sie  werden  selbst  am  besten  beurtheilen,  ob  das  Werk  verdient 
herausgegeben  zu  werden,  aber  es  wird  sich,  wenn  Ihr  Urtheil 
aoeh  günstig  ftusföllt,  scbweriicb  ein  Verleger  bu  einem  so  gro9- 
ften  ZiihleDwerke  flihieD. 

Die  Petersburger  Aeademie  publicirt  aber  soldie  (und  wahr- 
seheifilieh  weft  nnwich tigere)  Zablenwerhe  («.  B.  dfe  Redoetion 
von  Bessel's  Zonen,  die  Bessel  für  ganz  überflüssig  hult).  Sind 
Sie  mit  Clausen's  Arbeit  zufrieden ,  so  bedarf  es  gewiss  nur 
eines  kurzen  Briefes  an  den  blaatsrath  v.  Fuss  (Excellenz),  der 
8eeretair  der  Aeademie  ist,  io  dem  Sie  ein  günstiges  Zeugoise 
ablegen,  um  dietie  Aeademie  zur  Herausgabe  zu  bestimmen. 

leh  habe  natttrlich  kein  Interesse  dabei  als  dauseh^s  Ta^ 
lente  und  elsemen  Pleiss  mehr  anerkannt  za  sehen.  MOgen  Sie 
nieht  selbst  an  Fuss  schreiben,  so  wftre  stich  ein  Brief  über  den 
Werth  der  Arbeit,  und  den  Nutzen  der  Herausgabe  an  mich,  in 
dem  Rie  mich  fragten,  ob  ich  keine  Mittel  zur  Herausgabe  wüsste, 
ausreichtüd.  Mein  eigenes  Urtheil,  ohne  von  Ihrem  allem  gül- 
tigen Zeugnisse  unterstützt  xu  sejrn,  hat  hier  natürlich  gar  kein 
Qevricht 

■ 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C.  Schamaoher. 

Altona,  1841.   Mai  15. 


747.  ftaiide  tn  3d|ttin<4er.  [SSt5 

Der  in  meinem  leisten  Briefö  an  Sie,  mein  theuerster  Frenwl, 
erwfthnte  Gegenstand  Ist  folgender. 

Unter  den  bekannt  gewordenen  Beobachtungen  derjenigen 
Krscheinunir,  welche  einige  besonders  englische  Astronomen  vor 
fiO — CO  Jahren  zuerst  als  brennende  Mondsvulkane  angekündigt 
haben,  scheint  eine  der  wichtigsten  die  zu  Bein,  welche  Olbers 
am  5>  Februar  1821  beobaohtet  und  aosnibrlich  in  mehreren 
Briete  an  mich  beschrieben  hat,  aus  welchen  ich  einen  Auszug 
in  dea  GdttingisidieB  Qelehrlen  Anzeigen  1821  S.  449  f*  gegeben 
habe.  Da«  merl^wflydlgsle  ist,  meines  Biaehtens,  daas  hier  oiefaft 
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▼OD  4em  mftUen  verwMelM«efi  Lieht,  welebet  mmm  oft  genug  in 

einzeloeo  Parthii  eii  des  dunkeln  TheiJs  des  Mondes  gewahr 
wird,  auch  nic  liL  von  n»  I  clartigem  dem  schwachen  Glinuuen 
eiocr  Kubl^  ähodadeni  ticheiuc  die  Kede  ist.  äouderu  voo  eiuem 
concentrirteD  Fixstern  ähnliohao  Lieil^  gVAS  tthnJkh  «ioe»  mhM 
■tehieBdeii  EixU»3ta  6ter  Grtttfe. 

Kftlet  düMelbe  Phttnoznea  beobaefatefc,  und  tw«r  «r  BÜhtii 
an  4«  nad  6.  Fcbnuur,  ein  Paar  Fkenade  von  ihm  am  5«  Naoh 
Kater's  Betehreibung  möchte  man  die  Brsehehiung  an  4.  in 
London,  für  weniger  markirl  halten,  als  &w  m  Liremen,  da 
er  il  i^  i  i  Vätern  ähnliche  Lieht  nur  vou  Zeit  zu  Zeit  auf 
Augenblicke  sah:  am  ^ö.  sei  es  noch  schwiieher  gewesen  als  am 
4.^  und  am  noch  schwächer,  doch  bemerkt  Kater,  daas  viel- 
leicbi  der  versefaiedaBe  Xjiiflaafttaad  aaf  die  Sahitaung  Binian 
gehabt  habe.  Katar  ipriahi  inner  von  einen  Valkaaa. 

Inden  ioh  dahin  gaetellt  teia  ia»e,  an  axelehan  Tage  nr 
gentUah  daa  Phiaamen  am  ttirkatea  gewesen  ist,  »eheial  irir 
seine  markirte  BcschaiTenheit  am  5.  am  bcsitjn  cuiibUtirt.  Ist 
Olbers  Erklärung,  die  Sie  a.  a.  O.  mu  lilesen  mögen,  die  richtige, 
so  würde  bei  ähulichcn  LihratiouövcrhältQiäseu  die  Wiederkehr 
einer  ähaüahen  Exaebeiaang  mit  einiger  Wabr«obeinliebkait  aa 
erwarten  sein. 

leh  finde  nnn  aaeb  einem  fireilich  nur  fliahügea  Uehetf» 
schlage,  dasB  am  20.  Junius  d,  J.  Abende  nahe  dieselben  Ii- 
bratioDsrerhaltniese  eintreten  wie  em  6.  Febroar  18il  Abeaday 

und  fordere  Sie  daher  auf,  an  jenem  Abend  auf  den  dunkeln 
Tbeil  des  Mondes  zu  achten. 

Ich  theile  ihnen  diese  Kotiz  schon  Jetzt  mit,  du  man  gern 
auch  schon  eine  Iionatioa  früher  ausschauen  wird,  wo  allerdings 
die  Uebereiostimnttng  der  Iiibiatjk>nspha8a  aoqh  etwas  gsriiyr 
ist,  und  aueh  Ar  Burapa  uagOnatigec  (Uli;  die  oftqhsie  Uaber- 
eiaatinnang  in  Mai  d«  J*  ftllt  aanliah  syitar,  als  Abands  dea 
23*  Mai  und  früher,  als  Abends  den  «24.  Maj.  Dies  soll  uns 
aber  nicht  abhalten,  schon  un  diesen  beiden  Abenden ,  wenn 
i\m  Wetter  giiustis'  ist,  danach  auszuschauen.  Am  19.  Julius 
wäre  die  Libratiouäiibereinsüinuning  zwar  auch  gross  genug, 
allein  da  der  dann  erst  1  Tag  alte  Mond  schon  ^  Stunde  na^ 
der  Sonne,  antergaht,  so  wird  eine  Beobaohteng  sfihwarliah  ntf^ 
lieh  saia. 
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Uebrigens  habe  ich  bei  einem  Gegenstände^  wo  der  Erfolgf 
»0  ungewiss  ist,  nicht  angemessen  gelialten,  öffentlieli  nuf 
denselben  auinierksam  zu  madien;  ich  habe  aber,  um  die 
Chancen  zu  yermehnm,  mehrere  Beobachter  in  Privatbriefea 
arertirt.  Elw«»  anderes  wiide  et  taä^  weim  «ni  03.  oder  M. 
sieh  bereite  etwas  besonderB  merkwflidiges  geiefigft  haben  eofito. 
Bun  UebMflttsa  bemerke  leb  neok,  dass  der  Gang  der  Librap 
HtmsTeTtederaiigen  kn  Maf  «nd  Jfmim  1841  gans  ▼emelMea 
ist  Ton  dem  Gange  im  Februar  lö21,  so  dass  also  z.  B.  der  4. 
end  G.  Februar  1^21,  weder  dem  19.  noch  21.  JumuB  lail 
oorrespondirt. 

WeDD  ich,  ohne  Herrn  Claasea^  Taüri  gesehen  zu  haben, 
ifafen  GegeoBtaiKl  richtig  mutbaiasse)  so  werde  4^  das  ge- 
wMekfte  Zengoiss  nieht  «ussteUen  kdonea.  Ist  es  nemliöli  ein 
Oanon  der OlaasMeaitien  der  binaireo  Fetmen  ftbr  einige  Tansend 
^tSMifnaalen,  d.  i.  die  AnsitauDg  der  %n  Jeder  Klasse  g^ö- 
renden  redueirten  Formen,  so  würde  icii  der  Publication  gar 
keinen  irgend  erheblichen  Nutzen  beilegen.  Sie  sehen  aus 
Bisquiss.  Arith.  p.  521  Note,  dass  ich  damals  (1800)  z.  B.  iür 
mehr  ak  4000  Determinanten  diese  Bntwickelung  gemacht  habe; 
teitdem  noeh  fUr  tiele  andm;  allein  ieb  hab^  es  mehC  aweek- 
mlssig  befündeo,  meine  Entwicklungen  selbst  aneh  nur  anfen- 
bewahxeDf  sondern  bloss  das  BndresnUat  fUr  Jeden  Oetermi* 
nanten.  8o  ist  s.  B.  fttr  den  Determinaot  —  11921  niefat  das 
ganze  System  aufbewahrt,  welclies  jedenlalis  mehrere  Seiten 
füllen  würde,  sondern  nur  die  Anzeige,  dass  acht  Ordnungen 
jede  zu  21  Klassen  da  sind.  So  beschränkt  sich  alles,  was 
davon  aufbewahrt  ist,  auf  die  Anzeige  VIll.  21,  ja  sogar  in 
meinen  Papieren  noeh  kflnEer.  Das  System  selbst  aufzubewahren, 
odev  gar  dmeken  ««  fassen,  halte  ieh  illr  gans  ttberflttssig,  weil 

1)  jeder,  der  in  solbhen  Beehnungen  einige  Uel^uDg  hat,  es 
jeden  einzelnen  Determinanteu,  wo  er  es  einmahl nOlhig hat, 
leicht  in  mässiger  Zeit  aufs  neue  entwickelt,  zumuhl  wenn  er 
-in  einer  solchen  Anzeige,  wie  VIII.  21  eine  Controlle  luiL; 

2)  weil  diese  Arbeit  selbst  sogar  jedesmahl  einen  gewissen  Heiz 
Iml,  so  dass  es  wirklieh  Vergnügen  macht,  sie  selbst  in  \  Stunde 
«n  edtwiokein.  Znmahl  da  8)  ein  solches  Bedirfbiss  jNtahet 
«elton  ToikoflMnt.  Daes  Herrn  01auken*s  Mannsoript  bloes  einen 
solshen  Bslvact,  wie  ieh  selbst  aufbewahre,  enthilt,  kann  ich 
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uach  Ihrer  Beschreibung  der  VolumiuüaiLiit  kaum  glauben.  Sollte 
naeine  Vermutbung  aber  richtig  sein,  so  brauchm  Sie  sieh  durch 
die  Uebersendung  kein  unnützes  Porto  zu  machen,  und  die 
blosse  Anzeige  det  Inhalte  wifd  ziirfiiehen.  Für  mmm  bAosaea 
J£ximoi  alMr,  aiieh  wenn  er  Toiletftiidig  alle  poaitiren  und 
oegatiTen  Detennioeiiton  und  weiter  euBgedebot  aJe  neiiie  ei- 
gene Beehnung,  enthielte,  würden  doch  die  DraokkotteD  so  sehr 
giOM  HMt  8^  können,  dast  man  deswegen  «teh  nach  Peie»- 
burg  wenden  sollte.  Meinen  eignen  Extraet  habe  ich  nicht  pu- 
blicirt,  hauptsächlich  weil  er  nicht  ununterbrochen  fortgeht. 

Schliessbch  bemerke  ich  nocli,  dass  über  Olbers'  Beobach- 
tungen am  5.  Februar  aiofa  uooh  verschiedenea  anderes  hin&u 
setzen  Hesse,  aus  meiner  Correspondens  mil  nnserm  unvergess- 
liehen  Ffeande,  die  ioh  eben  jetet  ent  wieder  nacligeseheB  habe; , 
allein  iUr  meinen  heutigen  Brief  kann  kk  daraus  moKts  weiter 
extiahiren,  indem  ieh  in  grosser  Bile  au  sohKessen  genöthigt  bin 

als 

Ihr  treu  ergebenster 

C  P.  Oaaii, 

Göttingen,  17.  Mai  1841. 


748.  feaitdB  an  ^i^umad^tt.  [326 

Da  eine  Steile  in  meinem  letzten  Briefe  nn  Sie.  mein 
tbeaerster  Freund,  möglieberweise  yod  Ihnen  wie  eine  Autori 
satton  SU  weilerer  Bekanntmaohung  derAnseige  far  den  Fall, 
wo  am  28.  oder  S4.  Mai  steh  etwas  besondets  merkwürdiges 
geseigt  haben  sollte,  betraehtet  werden  könnte,  so  bemerke  ich, 
dass  ich  Bwar  in  diesem  Fall  und  nur  in  diesem  Nichts 
dagegen  haben  würde,  aln  r  dann  ein  durch  einen  Schreibfehler 
Terursachtes  kleines  Versehen  benciitigt  werden  muss.  Es  ist 
nemlich  durch  ein  faischgeschriebenes  Datum  anstatt  des  18.  Ju- 
lius der  Id.  gesetzt,  und  der  betreffende  Passus  wtiide  also  so 
abgeiadert  werden  müssen: 

Iii  der  folgenden  JuUuslunatioQ  tritt  «war  eiie  eben  eo  gote 
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Ueberein9timmung  der  Librationsverh&ltnisse  mit  denea  des 
5.  Februar  1821  ein,  aber  am  Tage  des  Neumondes  selbst,  am 
18.  Julius,  wo  also  keioe  Heobaehtung  möglich  ist. 

Das  Barometer  ist  heute  im  Steigen,  so  dass  ich  für  4eii 
%9.  uod  34.  Mat  einige  floffiittog  auf  gotos  Wetter  babe. 

Stets  der  Ihrige 

G.  F.  Qftvaa* 

GOtttngen,  20.  Mai  mu^) 


IS?  749.  dt^umat^cr  au  (DaiiBii.  [423 

Ihr  Brief,**)  mein  theuerster  Freund,  ist  mir  hieher  nachge 
sandt.    Wegen  der  Zahl  10019401  werde  ich  Clauaen  bei  mei- 
ner Rückkunft  auffordern,  Erläuterungen  zu  geben. 

Den  Spiegel  wird  Repsold  sorttck  nehmen,  und  Ihnen  da- 
gegen  bei  den  fknx  firais  dea  Indinatorinma  den  Preis  abrechnen. 
Seine  Quittungen  aoli  er  bestimmt  vor  Ende  dea  Junius  einsenden. 

Petersen  hat  mir  genau  dasselbe,  was  Sie  gesehen  haben, 
über  die  Erscheinung  dea  Aristarcha  am  24.  berichtet.  Am  23. 
war  ich  noch  in  Altoua,  es  war  alicr  vollkommini  be/-ugetier 
Himmel.  Unser  König  will  auch  von  seiner  Seite  am  20.  Junius 
den  Aristaroh  beobachten.  Petersen  wird  Ihnen  gleichfalls  ge« 
schrieben,  und  sieb  Ihre  Befehle  erbeten  haben,  ob  nach  dem, 
was  bei  der  MaüunaÜon  beobaohtel  ist,  ein  Anstug  aus  Ihrem 
Briefe  gedruckt  werden  soll. 

Die  Philosophical  Transactions  für  1840  habe  ich  schon 
erhalten )  aber  nicht  mit  der  Sendung  (soviel  ich  hier  erinnere), 
die  Ihre  Bücher  brachte,  sondern  durch  Simms,  Instrumenten 
beige|>ackt.  Ich  habe  auch  jetzt  nur  noch  das  Exemplar  ftlr 
midi  selbst,  nichl  das  für  die  Sternwarte.  Im  Ganzen  ist  bei 
den  Sendungen  der  E.  S.  grosse  Unordnung  seit  Hudson  abge- 
gangen isti 

Wir  haben  diese  Tage  hinduroh  hier  in  einer  drtlckenden 

Hitze  gelebt.    Heule  ist  es  22^  R.  im  Schatten.    Olufsen  ist 

*}  8oU  1841  sein. 
DtoMT  Brief  Mit 


Digitizod  by  G<.j..'^.v. 


83 


liente  abgereiset,  um  me  Reive  tvr  WIedeilimtähiiig  teuKff 

Gesundheit  zu  machen.  Ich  bitte  sehr  ihn  in  Göitiugeu  gutig 
aufzunehmen.  Er  ist  durch  Her/  und  KenntniAse  ausgescsiebll^ 
aber  gewübnüch  wegen  MiiUikiiebkeU  aüü  uod  euML 

Ihr  ewig  dankbarer 
Kopenhageu,  1S41.    Mai  31. 


Ich  bin  seit  einigen  Tagen  wob  Copenhageo  Boiflck  und 
weide  nun  selbst  an»  80.  auf  Ariatnreh  passen. 

D«  0ie  Petefsan  keine  naliera  Ordre  gegeben  haben,  so  ist 
Ihr  Brief  nieht  gedraekt. 

Clausen  hat  die  KigenschafLeii  der  Zalil  10091401  de  iacto 
gefunden.  Er  hat  nur  seine  Arbeit  übergeben,  und  gebeten  sie 
Ihnen  bei  Torkommeuder  üelegeuheit  (etwa  Bachern  beigepackt) 
rar  Ansieht  zu  senden.  Er  bittet  zugleich  die  Papiere  naeh 
gearaniieiiet  Ansicht  wegsuwerfbn^  ohne  sieh  mit  der  Httckseo- 
diittg  in  benihen.  Er  hat  die  Arbeit  in  MUneheD)  wihrenct 
eines  heftigen  anhaltenden  Kop^rehB  gemteht,  bei  dem  er  an 
aadern  Dingen  als  medianisehem  Beehnen  nnfthig  war,  und  ne 
ist  deshalb,  da  sie  bchon  ihren  Zweck,  ihn  zu  beschäftigen  und 
au  zerstreuen,  erfüllt  iiat,  vou  keinem  weiteren  Interesse  für  ihn. 


Ba  die  fletaiisgabe  meiner  Karte  dringt,  so  bin  ieb  so  IM 
Bie  nm  BiMkseadang  der  yon  Peteia  gereohnelen  Zafaieii  an 
bitten,  damit  kik  die  Chradnirung,  wenn  aneh  nieht  naeh  Ihren 
seltfrferen,  doch  naeh  weniger  genauen  Pormehi  prüfen  kann. 

Sie  verzeihen  nur  gewiss,  dass  ich  Sie  um  Revision  einiger 
Puncie  bat.  Ich  würde  nie  Ihre  Zeit  in  Anspruch  genommen 
haben,  wenn  ich  selbst  die  Arbeit  scharf  hötte  machen  können. 

leh^habe  mieh  in  diesen  Tagen  mit  einer  kleinen  geometri- 
schen An%abe  gequält,  die  sehr  ein£M)h  sebeittt,  aber  auf  grosse 

Oer»«««»  ftto.  wd»«w.iwi  «.u  idi  d.  »ku  »da 
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wagM^  Bs  all  im^  in  timm  gradluUtea  Drei— 8  XireiM  m 

foetdireilyen^       demti  jeder  die  beidea  andern  und  swei  Seilen 

de6  Dreiet'ka  berührt.  Clausen  sagt  mir  sie  komme  von  Malfatti 
und  sei  schön  in  Oergonues  Journal  und  vua  Grelle,  aber 
nicht  glücklich  behandelt.  Beide  kann  ich  nicht  nachsehen, 
aber  ich  habe  eine  dunkele  Erinnerung,  dass  Sie  einmal  io 
Qöttingen  wkc  euie  sehr  elegante  Aufldsang  mÜgeäieiU  hitteo, 
okne  doch  in  meines  Papieren  etwa«  darüber  finden  %u  kttnneo. 

Beer  in  Berlin  habe  ich  niebt  aam  Commandeur  vorge* 
seblagen.  Die  Gesehiohte  itl  kvra  diese.  Beer  eandte  mir^  da 
er  meine  Liebhaberei  kennt  (ich  habe  eiue  kleine  Sammlung  von 
Tabacksdosen),  als  Neujahrsgesohenk  eine  sehr  zierliche  ßnllan- 
tendose  (taxirter  Werth  300  Thlr.).   Das  Geschenk  war  etwa«^ 

zu  gross,  aber  da  =r — —       g^j^j.  j^iejuer  Bruch  ist, 
^     '  Beer  s  Vermögeii  ' 

^Utiekft  Mch  weil  die  SehOakeit  der  Doee  wMk  beateek,  nahm 

iok  sie  an,  und  kette  wOrkliek  meine  Fiende  damo.  Heer  Yon 

Ifdsting,  der  miek  wie  ^en  Sohn  beCraehtet,  war  Iber  daa 

Vergnügen,  das  lieer  seinem  Liebliage  gemacht  hatte,  sehr  zu- 
fineden,  und  schrieb  mir  er  wolle  Beer  zum  Eitler  vom  Daiine- 
,brog  Torsehlagen.  Ich  antwortete  ihm  sogleich,  befürchtend 
dass  er  gleich  seinen  Vorschlag  machen,  und  suk  eise  als 
(Mcttakamte,  der  nieirt  seine  Bittor  kennt,  eonpremiMiieB 
.kßMe,  Beer  aei  aekee  Bitler  D.  Bei  seiaer  Aolweii  fiel  iek 
wie  eas  den  Wolken«  Br  wollte  eua  Beer  sm  Ooeuneadear 
▼orsebhigen  und  ersuchte  mich.  Beer  zn  eekreiben,  «r  möge 
eine  litterarische  Arbeit  an  den  König  senden.  Meine  erste  Idee 
war,  ihm  das  Unpassende  des  VorschlagvS  gradezu  zu  ■  engen, 
obwohl  es  ihm  emptindlich  sein  musste,  darauf  aufmerksam  ge- 
macht zu  werden,  dass  er  in  einer  und  derselben  Sache  zweimal 
ttck  ttkeceilt  kebe.  lieekker  ftbedegto  iek  aber,  deee  iek  niokl 
für  die  (MeMferkikengeo  im  AUgemeineo  leepoeaakel  bin  (iflk 
kin  anr  der  liffMiiliekee  Mcieeng  «ed  den  Könige  Ar  die 
antwortlich,  die  ich  selbst  vorgeschlagen  kake),  an^  etriUible 
sich  mein  Gefühl  dagegen,  dem  Manne,  der  mir  eben  eine 
Freude  gemacht  hatte,  eine  Anszeiehnutig  zu  muhen,  die  er,  bei 
teiaem  Hange  für  Orden,  als  das  Glück  seines  Lebens  betrach- 
ten musste;  so  dass  ich  miek  enteoUoss,  mich  durehaus  nicht 
ie  die  Sacke  au  eiisekea  (weaa  eeail  der  Kttaig  miek  aidu  aker 
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das  Passende  dieser  Ordenseftheiluiig  befragen  sollte,  wo  i<k 
dann  natürlich  frei  sprechen  mu^te),  Mösting's  Auftrag  aa  Beer 
auszufiihreri,  den  Erfol«:  abzuwarten,  und  wenn  B.  Commandeur 
werden  sollte,  ihm  sogleich  die  Dose  zuraokzusenden.  Ich 
seluMb  «ko  Mösling^s  Aiifimg  an  ikwr  (mit  d«r  susdfttckHthen 
BeoMriuiog,  dase  MOsÜDg  ihn  voiteU^geQ  ivtlle;  Beir  bal 
darauf  (dureh  Möating)  den  KOnig  nm  fiflaabniM,  ibm  um» 
nene  Aosgnbe  der  Selenograpbie  dedioiren  an  dfirfen,  erliieli  db| 
sandte  ein  Pracht- Exemplar  ein,  und  Mösting  sehlug  ihn  zum 
Commandeur  vor.  Da  ich  den  wahrscheinlichen  Ausganer  vor- 
aassehen  konnte,  ro  gab  ich,  aU  NvecrnnrH  vor  ein  })aar  Mona- 
ten nach  Berlin  reieete,  ihm  die  Dose  versiegelt  mit,  und  liess 
sie  bei  Encke  deponiren.  Meine  Absicht  war  dnn  Posttranspoit 
an  Tenneiden,  der  mir  ein  nnadlbiges  Anfsefaen  au  mnehen  sehieni 
nnd  die  Dose  schon  in  Berlin  an  haben,  wenn  B.  Conmandear 
wftidn.  Im  entg^engesetnlai  Mlft  bitte  ieh  Baekn  gebetea,  ein 
mir  zurückzusenden. 

Der  König  versparte  alle  Ordenaernennungen  bis  zur  Ver- 
mählung, Bei  eiijLT  Andienz  kam  er  selbst  luif  Beer,  und  ich 
glaubte  schon  meine  Dose  gerettet,  allein  er  begnügte  sich  zu 
ftagtn,  ob  Beer'a  Bndi  wissenschaftliehen  Werth  habe,  was  i^ 
sMilMh  'b<(jnfa«a  mwMlej  nnd  ging  dann!  gkinh  nnf  andern 
BMkm  llbir*  Beer  med  Commnndanr^  nnd  Sii  dtiMwIban  A«- 
genblidi  Beaa  ihm  dia  IkMe  dnob  Bmkm  nuftebgeben.  Ieh 
sehrieb  dabei  an  Beer,  er  möge  in  dieser  Rückgabe  nichts  als 
eine  Sache  d<'r  Nothwendigkeit  sehen.  Der  König  habe  mir  er- 
laubt ihm  ausgezeichnete  Astronomen  zu  (Inadenbezeuguiigen 
vorzuschlagen.  Ks  dürfe  also  nicht  die  Möglichkeit  eines  Ver« 
dnchtaa  niieh  teeffisn^  das^  Vorsehliga,  die  mmm  als  Ton  mir 
InnMnd  hsinnbt>n  wllrin,  dmnh  etwa«  nndeiti  als  Voidinnfle 
■olMtftMgm,  ibmL  ich  didh  deiwngou  die  Dose  nkht  behnMia, 
nnd  ntwait»  ee  von  adner  DaliantMie,  dnas  er  ninht  Tannehen 
werde  sie  durch  ein  spilteres  Geschenk  zu  ersetzen ,  das  noth- 
wendigerweise  augenblicklich  znrUckgesandt  werden  müsse. 

Aus  seiner  Antwort  sehe  ich,  dass  die  Riickgabe  ihn  doch 
gidirftokt  bat,  was  ich  au^ichtig  bedaure,  aber  nicht  lielfen 
bann»'  I>sr  König  selbst  könnte  auf  den  Gedanken  gebonmMn 
aqm,  dne»  inb  Mftiting  bei  d«n  YorsoUagn  «nr  ▼wgaeobnben 
habe,  ^kidi  »cfato  wftngw  dwFntt  itl,  nnd'  ieh  detfle»  «ach 
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uaamt  bette  Uebeneogung  die  Dose  idoht  behalten.  Vlelleielit 
hat  Ihn  ooeh  der  Zvratz  gekrSvkt,  aHein  der  war  ebeneo  noth- 

wendig.  Ich  bin  gewiss,  dass  er  mir  soüst  eine  kostbarere 
Dose  gesandt  hätte,  und  alk  s  wäre  entweder  nuf  eine  unwürdige 
Comoedie  herausgelaufen,  oder  auf  «in  ihn  beieidigeodes  Zu- 
sttekaeodan  der  swttte  I>oae. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  CL  Selmaiftiker« 

N.  8.  den  Sl.  Jonina.   Wir  haben  gesteni  kaum  den  Nond 

sehen  können,  den  dunkeln  Theil  gar  nicht.  Die  Dftmmenuig 
und  der  nieflrige  Staad  verhinderten  die  l^eubachtuog. 


75L  •  (Banfe  an  i$4inmttil|er.  [887 

i^achdem  ich  von  den  mir  zugesandten  Zahlentabellen  des 
Herrn  Clausen  Einsicht  genommen  habe,  finde  ich,  da^^s  sie 
zwar  nicht  das  enthalten,  was  ich  vennuthete|  aber  dagegen 
Btwae  dem  ABC  nodi  viel  näher  stehendee,  eo  does  alles  waa 
lob  io  neiaem  TOrigeft  Briefe  über  den  prifnntiYen  Inhalt  ge- 
lagt  hatte,  la  noth  iM  böhann  Gxade  T<m  den  wfaUiehen  gQt 
hh  finde  sonaeh  In  dem  Ctonvehife  gar  IHehta  waa  aieh  wm 
Druck  qualilicirL,  außc^enommen  die  von  mir  roth  bezeichnete 
Tafel,  die  die  üeherscbrift  hat  Intervalla  inter  duos  numeros 
primos  consecutivos  crescentia^  nu^  müsste  derselben  eine  150 
mahl  grössere  Ausdehnung  gegeben  werden,  was  leicht  vermit- 
talifcderBai!okhai^*sehea  bia  SMiUiOBan  g^Mden  FactorentaM 
gaaebeban  kann.  Mit  der  baadaabriftlkbaii  in  Basüa  dar  B» 
liaai  Akadenia  bafiadliebea  TaKel,  die  bia  6000000  g^t,  aad 
deren  Pnblieatloo  sehr  an  woneehen  wftre,  warde  er 
doppelt  sü  weit  gehen  können.  Die  Berichtigung  m  den  Disq. 
Ar.  rücksichtlich  der  Zahl  397  ist  mir  anprenehm  gewesen.  Herr 
Clausen  hatte  aber  angeben  sollen,  auf  welche  Art  er  sich  von 
4em,  was  er  rttcksichtlieh  der  Zahl  H)0ii^401  behauptet,  ttber« 
laagt  halt  da  eine  da  ^Mto  aiabl  wobl  aa  vmmüSbm  iai. 
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Aristarch  war  am  22.,  23.,  24.  im  dunkelu  Theile  des  Mon- 
des heUer,  als  ich  ihn  sonst  je  geseheii  hebe^  am  meisten 
gesl«rn,  den  24.,  wo  die  Luft  gans  hesoaders  gttnstig  war, 
Doeh  feUt  Tiel,  ihn  mit  einem  Btene  secksler  Ortsse  reigleichen 
m  ktonrö;  ieh  wttide  es  kanm  einem  Sterne  9^10.  GrCtese 
fleieh  gescbfttzt  haben,  auch  war  es  lange  nicht  so  concentrirt 
wie  FiiMternlieht,  aoadern  eher  konifetenkernartitr.  Ein  Liebhaber, 
der  gar  nicliis  von  der  Sache  wusste^  und  dein  es  im  Ilersehel- 
schen  Teleskop  gezeigt  wurde,  meiute,  das  sehe  ja  eben  aus, 
als  ob  da  ein  Vulcan  brennte.  Wir  wollen  nun  den  20.  Junius 
erwaiten,  wo  MHeb  die  Dimmerang  mid  der  Hefere  Staad 
weniger  gttaetige  Umetilade  sind. 

Am  29.  war  die  Loft  ongdoitig;  das  ESade  der  8tmbe- 
deeknng  konnte  nicht  beobachtet  werden,  well  schon  Toriier 
Wolken  den  Mond  bedeckten.  Den  Eintritt  beobachtete  ick 
9k      20"  6  M.  Z.;  Dr.  Qoldsoknidi  9^  32'  10"  3. 

Stets  der  Ihrige 

€L  IL  0ftlML 

Göttingen,  2$.  Janins  2841. 

JH»  Bacher  kommen  eben  an;  ab^  keine  Philosophieal 
Tfsnsaetiooi,  Haben  Sie  die  Bfinde  ^naeet.  sebon? 


m  ««»ff  $11  3#iiifti|en  (888 

fai  der  so  eben  eilialtenen  Kammer  der  Attroiiomiaeliea 
Nacbriehten  (480),  (Inde  ich  eiiie  Onriehtigkeit)  wodorob  uMh 

wendig  wird  folgende 

Berichtigung.   S.  368  anstatt  Austritt  ist  sn  lesen  Ein- 
tritt, und  umgekdirt. 

Sollte  diess  dnrdi  einen  Sehreibfehler  yerursachi  sein,  so 
Utte  idi  desMb  um  Entsehuld^ng.  Seit  langer  Zeit  habe  ich  toa 
Ihnen,  mein  theurer  Freund,  keine  Haefafiobt        hofib,  daes 
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Sie  wohl  sind.  Werde  ich  den  PriBmeokreis  roo  Bepaold 
bald  erhalten? 

Stets  der  Ihrige 

C  F.  Oauii» 

N.  B.  WsMn  6ie  diehl,  ob  wir  Hoffnang  habeD,  dMs 
Betflel  UM  bald  «iae  verbeaserle  Berecfanting  der  filemeote  des 
Erdtphiroids  gibt,  da,  wie  Sie  wisaeo  (naeh  dem  jetst  ftbgeleg« 
ten  Gkatftudiiiaa  der  Franzosen))  die  bisher  allgemein  md  ««eil 

von  ihm  (A.  N.  Nro.  383)  angenommene  Grösse  dee  Bogens 
zwischen  Formentera  und  Montjouy  irf^nz  falsch  ht  (nach  meiner 
eigenen  Bechnnng  um  70,1  Toisen  zu  gross).  Dr.  Goldschmidt 
ist  swar  oiofat  abgeneigt,  etoe  neue  Bereohnang  nach  dieaer 
Correetioa  an  maehen;  allein  aaiaerdeni,  daaa  ea  «MirC^  Nhl 
wtttde,  Beaael  vogwigieiten ,  wHide  iefa  doeh  aar  dann  f<ollea 
Zotraoeo  an  den  Reaal taten  haben  können,  wann  Beaael  die 
Seehnung  selbst  ftthrte.  Ein  kleines  Versehen  habe  leh  ftbri'^ 
gens  in  jenem  Aufsätze  von  Bes.scl  bemerkt,  XIV.  S. 344  Zeile  3, 
wo  im  Nenner  anffatt  38-10  hatte  gesetzt  werden  sollen  88—12, 
wodurch  dann  die  mittlem  Fehler  etwas  grösser  ausfallen.  Ich 
habe  aiebia  dagegen,  wenn  Sie  Bassel  darauf  auimerkaam 
maehen  wollen. 


ist»  Af^nmadjer  a«  CiMi.  (4M 

Ich  habe  Ihnen,  mein  theueraier  Freund,  meinen  herzlichsten 
und  würiDäiei)  Dank  fiir  die  grosse  Arbeit  Und  die  Aufopferung 
von  Zeit  abi&ustatten,  die  Sie  für  mich  nicht  gaecheut  haben.  *) 
Sie  wardeu  gewiaa  ttberaei^t  daaa  ieh,  wena  iah  den  Um- 
fang maiae«  Bitte  votaoagcaeheo,  aie  nie  gamaeht  hitta,  Mk  6e« 
wiaahait  kann  ieh  ▼enichera,  daaa  ieh  von  Ihnao  Fomeln  (ohaa  Ab» 
leitnng)  au  dieser  Arbeit  gehabt  habe.  Nach  diesen  Formeln  habe 
ich  Reibst  die  ersten  Abstände  berechnet,  und  gab  die  liechuuug 
dauu  an  Dr.  Peters,  der,  soviel  ich  mich  erinnere,  meine  Resui- 


*)  Dia  Hitlhflaiiiig  von  Oaass,  woninf  sieh  dteser  Brief  von  8dm- 
BMi^er  barisht,  Iii  tilchl  watendaa» 
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tote  rleliti^  Auid ,  «od  den  gröMleii  Boeh  fehl€iid«ii  Thefl  be- 

rechnete.  Jetzt,  da  die  Karte  fertig  ist,  hielt  ich  es  für  meine 
Pflicht,  die  Rechnunjnc'M  noch  einmal  zu  revidiren;  allein  die 
Formela  trotz  alles  ^iachsucbens  waren  nicht  mehr  zu  finden, 
leh  werde  noch  einmal  an  Dr.  Petefs  sohieiben,  und  ihn  er- 
BiHstMB  eine  wiedeifaohlto  Kaohfonelmiig  miier  aefaMii  Fepiera  / 
ansMlellen)  denn  bei  ihm  «lleitt,  glaebe  ieb,  können  Ihre  For^ 
oehbIb  iejn« 

He  feiet  neu  entwi^Mlte  Theorie  iet  t  eraielldieii  nur  IHr 

Sie  seiböt  entwickelt,  und  nicht  zur  Publication  ausgearbeitet. 
In  diesem  wahrscheinlichen  Falle  habe  ich  um  nicljts  weiter  zu 
bitten,  äolltrii  bie  aber  alles  so  entwickelt -haben,  daas  ea 
publieirt  werden  kenn,  so  möchte  ich  die  Bitte  beifügen,  mir 
wa  eriMbeUi  ee  in  den  A.  N.  bekeul  wa  neefaen.  Meine  Bitte 
lUll  eher  gens  weg^  wenn  Ihnen  nnr  die  getingste  hnnn  MiIm 
darene  enlitehl. 

Beer  hei  mir  noeh  nieht  die  nene  Ain|;ebe  der  Beieno» 

graphie  geßandt.  Ich  kann  Ihnen  also  iiichtö  über  die  Verbeä- 
seningen  und  Zusätze  sagen,  die  sie  erhält.  Ich  kann  nicht 
leugnen,  dass,  indem  ich  dies  schreibe,  dieser  Umstand  (das 
Ausbleiben  einee  Bzemplan),  den  ieh  früher  nicht  beaehtel 
lube,  mir  etwis  yeidicblig  Yorkommt.  Das  dem  KOnige  g»- 
•nadleBMipier,  da»  er  mir  snr  BeAtodenrng  en  MOttlBg  eeiidte,  . 
habe  kk.  hier  anf  eein  Bisnehtn,  nm  naehaaaehen,  «b  der 
priUMge  Binband  aarii  anf  dem  Postwegen  besobftdigt  sei ,  ge- 
öffnet, aber  nicht  durchblättert,  um  den  i^oldnen  Schnitt  zu 
schonen.  Es  war  fast  zweimal  so  dick  als  mein  früheret^  Exem« 
plar  (was  aber  auch  von  dem  dicken  Velinpapier  kommen  kann), 
der  Titel  war  etwas  geändert,  und  hinter  dem  Titel  befand  sieh 
die  Dedioation  an  den  König.  Dies  ist  Alles,  was  ieb  srinne» 
kann.  Bs  lUtmsrt  mir  beinahe  so  tot«  als  ob  es  itanidsiseh 
gesehlieben  war^  doeh  Imnn  ieh  diesen  Umstend  helnäswegas 
f«rbttigeo.  Ist  dies  «ieiitig,  so  wire  es  doeh  wenigstens  eine 
französische  Uebersetzung  gewesen.  Dass  er  ein  unverändertes 
Exemplar  der  ersten  Ausgabe  blos  mit  neuem  Titel  und  Dedi- 
oation dem  Könige  geeandt  hätte  ^  wäre  doch  etwas  zu  stark, 
uid  ich  hofTe,  dass  mein  Verdacht  grundlos  ist« 

Die  fehlenden  Nammem  der  A.  H.  soUen,  wie  8ie<es  be« 
fohlen  haben,  mit  der  eieteii  Bttehensnda^g  kaumm. 
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Strimgsb  ndriieaAsftng  niiite  Biban  wegen  des 
der.  Olbm^when  Bibliothek  au  turterheiideln.  NeehDinehiidiidet 
Gelelog«  taxlrte  lok  die  BiUloÜieli  su  eirce  9000  Thlr.  hieeigea  Gel- 
des (der  Prs.  1  luiU  r  ist  lucr  in/?}.  Argehiiider,  der  auch  für  Bonn 
auf  diese  Bibliothek  rellectirt,  und  glcichruUs  den  Catalog  gesehen 
hat,  c  i klärt  t^ein  Maximum  sei  2400  Thlr.  Preuss.  Crt.  Slruve  will 
3000  Thk.  Pr.  Ort.  geben,  reduoirt  also  meine  Taxation  auf  f. 
Ich  bin  nun  sobon  seit  14  Tagen  ohne  Antwort  tob  den  firben, 
weiee  eleo  nieht,  ob  eie  SInrve'e  Boi^  oder  eech  mir  Minen 
Aniefaleg  aanebnien.  Im  leteten  Fell  bfttteo  eie  gewite  Dnieebi. 
E«  eind  viele  Donbletten  (ieb  meine  600)  und  sehr  viele  eiuebie 
Abhuiidlungen  aus  den  academischtn  Schriften,  ebenso  viele 
ganz  unbedeutende  elementare  Werke  unter  den  2700  Nummern 
der  i^ibliothek,  so  dass  mir  meine  Taxation  hoch,  und  Simves 
Bot  noeb  reiobüeh  eebeint 

Ihr  ewig  dankbarer 

&  Cl  BelivBaekM. 

Altona,  1841.    Junius  80. 

Ein  ruf»sifcher  Major  Jaenisi  Ii.  der  jetxt  hier  ist,  wird  Ihnen 
in  diesen  Tagen  ein  Werk  Uber  mcchani^be  Gegenstände  Uber» 
senden.  £e  ist  russisch  gesohtieben,  und  er  glaubt  etwas  Neuee 
gefonden  en  beben«  Wee  deren  iat^  können  8ie  ene  doppeUeie 
Grande  aa  beetea  beoilheileni  eis  höebetee  melbemetieehee 
Tribenel  und  als  dee  elmige  eoleber  Tribunale,  wo  Bneeieeb 
fteldlrt  werden  darf» 


TM»  tlens»  an  äd^nmiilitr.  {32t 

Ich  benntee  die  Qelegenheil,  welefae  die  Reise  des  Hemi 
Hofralb  Bitter  neeb  Kopenbegen  mir  derbielet,  um  Ibneli,  »ein 
thenereler  Freund,  Ihre  Zeichnung  dfs  Kopeoliegener  Inelinato- 
rinros  enrnokaneenden,  und  hebe  dabei  nur  so  viel  Zeit,  um 

noch  ein  I'aar  Worte  liinzuzulugon. 

So  viel  aus  der  Zeichnung  <  im  Len  werden  kann,  scheint 
dies  Inclinatorium  mit  dem  Kol>iii8on'8chen  last  vollkommen 
Ubereinaustimmen.   Nur  die  Stellung  der  VemierpleUe  ist  ver- 
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MUeden,  bei  ten  gweithiUMi  InaHMtorinB  Immi,  odtr  dto 

Tlieilsiriche  auf  der  oonvezeo  Seite,  bei  dem  Robmon^Mhes 
aussen,  oder  die  Theilsiriche  auf  der  coucttveo.  Ks  ist  diesa 
eio  Fehler  ;ui  dvm  letztern,  der  das  Ablesen  bei  beschränkter 
Beleuchtung  sehr  erschwert.  Eben  so  ist  lur  mich  eine  Umbequem- 
liehkeit  dea  Bobinson'sciiea  InstruineDts,  dasa  die  Tlieiliyigaa  ^am 
V«ciMkreia  viennlü  toh  0  bia  00  im  eaigeggpgnitita«  Silin 
IwIni;  und  «n  iiotimilal«B  iwdiiHdil  von  <^180,  anatett  daaa 
beide  Theilungen  not  0  bia  8d0  leaHM  aoUtee,  ma  «ine  viel 
dnlaebere  ProtocollAihrung  gibt. 

Ich  hcihe  in  der  letzten  Zeit  einige  vorläufige  Anwendungen 
des  Robiiisorrschen  Incliiiatoriums  gemacht.  Die  Art  wie  die 
JKjrystalJplatten  bewegt  werden,  scheint  mir  eine  sehr  anzweck- 
nritoaige  und  tadelnewertlie.  Ueberhau^  wiid  Mn  getlehen, 
deaa  Inelinniorien  noeh  aehr  nnvoUkömMne  ApfMnle  «ind. 
Zweieflei  hebe  iah  nur  bfaher  dann  noali  meeben  Inaaen,  1)  ein 
Geatall)  nm  die  Pole  bequem  «mkeltfen  m  können;  2)  ein  Ap* 
petai,  mm  horizontale  Schwing unp^sdauer  der  Nadel  (Auf- 
hängung an  einem  Coconfaden)  zu  beobachten.  Dieses  ist  ein 
wesentliches  Element,  ohne  welches  die  IG  verschiedenen  Ab- 
lesungen, die  zu  Einer  Beobachtung  gehören,  gar  nicht  ordent- 
kieb  combinirt  weiden  ktenen.  In  nwiner  Vorrichteng  beobeeklet 
nen  die  aehwingnngidniier  nnt  gweaar  SelritHb. 


Steia  der  Ihrige 
Odilingen.,  IS.  September  184K 


Meinen  letzten  Brief  an  Sie,  mein  theuemter  Freund,  vor 
etwa  zwei  Monaten  EreBehri«'l)en ,  war  dem  Herrn  Hulrath  Ritter 
mi^^goben.  Obgleich  ich  seit  der  ganzen  Zeit  keine  Nachrichten 
▼oo  Ihnen  erhalten  habe,  lo  habe  ich  doob  nicht  gezweiCelt, 
daea  der  Biiel  nebat  dem  beigeAiglen  Ihie  Zeiekneng  dea 
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CofMBliagmr  laclnttoriran  aattwJtunJfn  Briwte,  tkkUg  bei 
nmCB  »Dgekoaiintti  irt.   Tob  fiem  Hoftsth  Ritter  efAikre  ieli 

ent  jetzt,  das«  er  damals  nicht  die  Ehre  gehabt  hat|  Sie  selbflt 

2U  fiehen.  - 

Mit  dem  Robinsotrschen  Tnclinntoriiim  habe  ich  seit  2  biß 
3  Jli^oiiataa  eine  bedeutende  Aoa^ahl  von  Bestimmungen  geowcht, 
die  eine  bessere  Uebereiiistimmung  geben,  ala  ieb  selbst  erwarte! 
hatte,  da  das  Inatromeiit  aUeidiiig»  maneheB  m  wllnaeheii  ttbtig 
liest  Ueber  meine  BeobeebluageD,  «nd  ihre  rm  der  gewOho- 
licfaen  Art  abweichende  Anordnung  wird  der  8te  Band  der  Re- 
sultate einen  ausfhhrlichen  Bericht  enthalten.  Mein  Hulfsapparat 
zur  Bestimmung:  der  Dauer  der  Schwingungen  in  horizontaler 
Ebene,  zeigl  sich  nehr  brauchbar;  den  liiidern  hingegen,  zur 
UmstreiehuDg  oder  Verstürkung  der  Nadeln,  habe  iek  als  über» 
flUssig  wieder  bei  Seite  gelegt,  da  ich  erst  spftter  bsnuikte  (was 
fleOher  übenehen  war),  dase  in  dem  Kasten  sieh  sehon  ein  sa 
diescM  Zweck  bestimmter  Trog  befind,  an  dem  ich  onr  einige 
kleine  Abiladerungen  anbringen  tu  lassen  Air  nOHrig  gefunden 
habe.  Dass  Robinson  vor  etwa  4  oder  6  Wochen  gestorben  ist, 
werden  Sie  vermuthlich  bereite  wissen. 

Verniüthlich  werden  Sie  in  Kurzen  den  letzten  Band  der 
Phiiosophicai  Transactions  zur  Weiterbeförderung  an  mich  aus 
England  erhalten.  Da  ich  das  Exemplar,  welches  die  Societftt 
bereits  Tor  ein  Paar  Monaten  eihalten  Imt,  damals  sehon  ittehtig 
angesehen  habe,  in  der  niehsten  Zeit  doch  keine  Masse  habe, 
mich  mit  den  ebaelaen  Abhandlungen  näher  vtt  beachiftigen, 
und  nöthigenialls  jenes  Exemplar  mir  auch  leicht  KUgftDglich 
ist,  80  hat  es  mit  der  Hersend ung  meines  Exemplars  nach  Güt- 
tingen keine  Eile,  und  Sie  küniien  es  also  immerhin  1  oder  ein 
Paar  Monat  bei  sich  behalten,  bis  sich  etwa  eine  Gelegenheit 
findet,  es  mit  andern  Sachen  zusammen  su  packen.  Liegt  es 
Ihnen  aber  aar  Last,  so  bitte  ich,  wenn  es  mit  der  Post 
geseUekt  wird,  die  AnMuift  0edi«ekte  8aahen  in  Bfl^  in 
▼erwandeltt. 

Bessel  hat  mir  jetzt  berichtigte  Erddimensionen  geschickt, 
und  werden  Sie  vermuthlich  bald  einen  auafüiiriichen  Aufsatz 
über  Beine  Rechnungen  Ton  ihm  lUr  die  Astronomischen  Hach- 
richten  erhalten. 

Fttr  das  gtitig»  Geeekenk,  welebes  8ie  mir  mit  dem  Jakr- 
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Herr  Professor  Hansen  mir  vor  etwa  6  Wocheo  überbracht  hat, 
danke  ich  verbiudiicbal. 

Stets  der  Ihrige 
0dtlingen,  9.  Horember  1841. 


7d6.  id^nma^tt  ou  i^audg.  [488 

Ihrem  fretindiiohen  Briefe,  meia  thetterater  Freund,  gemäas, 
wCTd»  ioh  die  Philoeopiiical  TimumHom,  weon  aie' kommeQ, 
bis  Mf  Qei^gMjioft  «niiddbalta.  Ba  ist  aber  JeM,  adl  Hod- 
Bon^a  Abgang,  eine  gmae  Unordnung  bei  der  Rojal  8oeie^« 
Allea  bleibt  U^n,  bia  «nlelBt  eine  Kiate  'von  groaaen  Dirnen* 
siooen  mit  allen  alten  Sünden  ankommt.  Wahrscheinlich  wird 
diese  Kiste,  wenn  sie  endlich  einmal  bei  mir  abgegeben  wird, 
nicht  nilein  die  Ph.  Tr. ,  sondern  noch  manches  Andere  für  Sie 
enthaliea.  80II  ich  auch,  wenn  dies  der  Fall  ist,  Gelegenheit 
abwarten,  oder  gleich  an  die  veraenden?  Ich  kann,  wenn  8ie 
ea  befehlen«  die  Pneken  öffben,  und  nneh  dem  Inhnitei  den  ieh 
HuMn  gleieh  melde,  Inaliuetion  eilMUiu» 

BeaaePa  AufoatB  wird  seboo  gedreckt,  und  vielleieht  noeh 
früher  als  ein  langer  durch  3  Nummern  gehender  Aufsatz  von 
H.,  der  eine  Antwort  an  L.  enthält,  erscheinen.  Einen  früheren 
Aufiiiitz,  den  H.  mir  zu  difseni  Zwecke  sandte,  habe  ich 
ganz  cassirt,  weil  er  viel  zu  leidenscbaillich  geschrieben  war, 
and  ieb  feat  entaehiosaen  bin,  die  Astronemiaeken  Nachrichten 
▼on  Diannaaionnn  A  In  Amgo  et  Pontdeonlnni  ftei  m  kalten.  Idi 
wttnaobte  eefaa  «nmnl  Ikr  vaHmnMMa  OrlheU,  du  dutebena 
'  iwiaaben  na«  beiden  bMbi,  Uber  dieaen  (Mmlt  an  bHven ,  wenn 
Sie  sonst  zur  Durcblesuog  des  H.  sehen  Aufsatzes  Zeit  und 
Lust  haben.  *) 

kk  Ikrem  Briete  lagen  awei  kleine  Vierecke  von  Papier 


*)  H.  bsld^  Mk  aach«  dam  . . gewiss  ndt  der  bsslen  Abriebt,  In  ' 
dsm,  wm  ar  über  sslaa  lli8iada  adnttb,  ila  gana  umMdIÜ  bsba^ 
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«ea  «ogldolMr  OtOase,  ohne  da»  m  dMi  BcM  siHMl  etwas 
daittber  yockMiBt,  und  ohne  daw  ieh  ihren  Zveok  emHwe 

kann.  Wenn  sie  sonst  nicht  zufällig  hinein  gekommen  sind,  so 
bitte  ich  um  BelehruiijS-  darul)er. 

Ein  Curiosuiii  fiiuss  ich  nucli  hinziifüg<Mi.  Ich  sprach  neu- 
lich udi  JUibscn  über  liire  bewundernswürdige  Fertigkeit  im 
namerisefaea  Rechnen.  Er  gestand,  deae  dtete  Fertigkeit  ihm 
ganz  unbegreiflieh  aei,  wenn  Sie  nieht  eigene  Voithdle  dabei 
betten*  Auf  meine  Frage ^  welebe  VerifaeUe  er  meine,  nannte 
er  die  —  biquadratiaehen  Reite.  Et  war  die»  kein  Sdien,  wie 
mitunter  Personen  witzig  zu  sejn  glauben,  wenn  sie  irgend  eine 
ungereimte  Behauptung  aus  der  Luit  greifeu^  sondern  sein 
voller  Ernst. 

Mit  den  herzhcbsten  Wünschen,  dasö  das  ganz  ungewöhn- 
lich 8ohleeiile  Wetter  Ihrer  Gesundheit  nicht  aehaden  nege^ 
achlieaae  ieh 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  CX  Sohamaoher. 

Altona,  1841.   jNovember  13* 


Der  Major  v.  Jaeniaeh)  der  Ihaaii)  mein  tteneiatar  Fienad, 

sein  Buch  Uber  Mechanik  (in  roMiscber  Sprache)  gesandt  hat, 
wünscht  sehr  Ihr  Urtheil  darüber  zu.  wissen.  Ich  kann  es  mir 
vorstellen,  (iass  Sie  gerade  das  Urtiieil,  mit  dem  ihm  gedient 
wäre,  nemlich  ein  günstiges,  nicht  abgeben  kdonen,  und  dai 
Urtheil,  das  Sie  ai^gebea  jUteiaen,  nieiit  abg^MM  mögen,  und 
habe  üun  daahalb  geaatwoMcft:  daai  0ie  mir  niahta  darflher  ge- 
aahriflhen  bMten*  Dabei  kamr  ea  anah  reobl  gut  bleibeii,  aellte 
indeisen  «ob  etwas  ganstiges  aber  das  Bodi  sagen  laaaaa,  so 
würden  Sie  ihm  eine  grosse  Freude  machen.   Kr  beklagte  sich, 

als  er  hier  war,  über  ,  der  in  Petersburg  eine  Art  von 

Dictatur  in  mailienmiischen  Sachen  auszuüben  scheint,  und  von 
Jaeaisoh>  Arbeit  keine  Notiz  nimmt,  ob  mit  Reebt  oder  ün- 
reeht  werden  8ie  aai  baatea  beatlheiien  kteaen» 
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Feh  kHLnkefo  wieder  s6H  etwti  4  WöcbcBi  hidesMO  ivt 
oichta  Ungewohntes.  Seit  längeren  Jabrea  bia  ieh  keinen  Winter 
biadureh  ^resund  gewesen. 

Aus  England  ist  noch  immer  nichts  gekommen.  Von  der 
■MSB  Ausgabe  von  Biot'a  Astronomie  habe  ich  den  ersten  Theil 
§m1md,  der,  nur  noeb  Mttiohwtifiger  ak  die  Artbaia  A«g»be 
ieheiiit,  io  te  Mk  geaqg  ▼eiWaga  fit  Weaii  Jenaiid  gar  m 
wcitocWäHg  bei  AueuModetaefeniiig  einet  Oegeneteadet  iel  md 
den  Mibedenttiidileii  BwiieliOMalB  <iiiulnnt|  ae  ^evMilt  er  oft 

eben  dadurch  seinen  Zweck  recht  deutlich  eu  werden.  Man 
glaubt,  dass  irgend  eine  nicht  beineikle  Schwierigkeit  da  sei, 
die  durch  die  vielen  Worte  beseitigt  werden  solle,  und  verliert 
Zeit  dieae  8eb«ierigkeit  zu  suohea,  die  gar  niehl  esiitirt.  So 
iai  ee  fluir  wentgetana  oft  frober  mü  Biet  g^gengto. 


leb  wOnaehe  Ihnen^  mein  tbeoenter  Fiennd^  ein  ftebei  ind 

gesuudeä  neues  Jahrl 

Ihr  ewig  dankbarer 

X,  CL  iebma»eber. 

Altona,  1841.  Deomiber  26« 


Ii?  758.  $au6d  au  <S4|uiii<i4)^i^*  [831 

Mit  dem  Buche  des  Herrn  Jänisch  verhält  es  sich  doch 
nioht  gana  ao,  wie  Sie^  mein  thenerator  Freund,  yoraatsosetsen 
aeheine«.  Ba  gibt  aweieriei  Arten,  ein  metbematiaebea  Bueh  an 
leaen,  «hie,  wo  nma  Zeih»  ftr  Sette  Ae»  dmebgebt,  eine  andere) 
wo  MB  viel  ttberapiingt  nnd  nnr  dea  Wiebtigere  gensn  betraehtet« 
8»  dem  eratem  hftite  netne  Kenoinlni  der  russischen  Sprache 
wohl  aiisgcreiclit ,  aber  ein  Buch  von  413  S.  auf  diese  Art  zu 
lesen,  würde  einen  enormen  Zeitniifwfxnd  kosten.  Für  die  zweite 
Art  Sil  leaen,  wo  man  schnell  einen  summariechen  Ueberblicfc 
meas  £ueen  btanwi,  ist  meine  l^rachkenntnist  noch  viel  an 
nsvoUkoainien,  anek  baben  iwneberiüi  andere  Qeaahifte  aiiab 
acü  äMB  bf^ben  Jabi«  lEnnni  einen  maiiaalien  Bwdwiebeii 
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gekauft,  weiches  zwar  lange  nicht  so  voUkominea  iBt,  wie  das 
ReifT  sehe  etymologische  fwelobes  ich  seit  2  Jahren  besitze), 
eher,  alpliabetiscb ,  von  viel  bequemerm  Gebrauch.  ZuoidMl 
wanie  ich  wkk  freilich  an  einige  bellettristische  LecUn»  äftlieii, 
wo  B«r  leider  mein  VonaAh  aoeh  selir  beecbiiiiki 

IMe  FfaHeaophicel  Tnnme&omB  ämi  wAt  diemeU  ver  Sur- 
■em  enf  eiMoi  anden  W#ge  fehe«  sugesandt,  eo  8ie 
diesmahl  nicht  damit  werden  belästigt  werden. 

Biet  s  neue  Ausgabe  ist  mir  noch  nieht  su  Gesichte  ge- 
kommen. 

Werde  ich  den  Repsold'schen  Priemenkreis  nan  bald  a»- 
halten?  Ifeiiia  firttheie  Anfiage  haben  Sie  «iehl  beantwortet 

Ist  Ihnen  eine  gedrnckte  AnflOsitng  der  Angabe:  den 
geomeirisehen  Ort  der  Spitae  eines  sphftrisehen  Dreieeke  anf 
gegebener  Easis  uad  von  gegebenem  Inhalt  zu  fmden  bekannt? 
Ich  wurde  neulich  veranlasst  sie  zu  suchen;  und  war  etwas 
verwundert,  dass  die  analytische  Auflösung  mit  einigen  Um- 
wegen auf  eior  höchst  einfaches  Resultat  führt,  dessen  sjnihe- 
tiaoher-  flainii  sieh  in  ein  Fmt  Zeilen  ülhren  liest. 

Dmeh  den  Tod  meiaer  EnkNÜB  (Jttngetea  KMae  iMaNa 
jüngsten  Sohnes)  bin  iefa  Ton  neuem  in  Trauer  veiaetst. 

Mit  dem  henslichsten  Wunsohe,  dass  das  neue  Jahr  für  Sie 
ein  recht  glückliches  werden  möge 

Ihr  tieoer 

Ol  X»  temaa 

Odttingen,  99.  Deeeober  1811. 


SH^umtii^tx  an    tii^e.  [418 

Siaa  geametasehe  Aufiöaaag  das  Ton  Ihnen,  mein  theoerster 
fteoMl,  erwüatai  Pkoblama  Imk  w  aiaht  gar  kager  SMt 
Stete  in  (M1a*a  Joomal  (Bd.  2,  p.  45)  gegeben,  wo  er  aber 
seine  Vorgänger  nidit  riditig  dlirt.  LexelPs  Anftata  steht  nichts 
wie  dort  gesagt  wird,  iu  2iuYa  Acta  Petrop.  V.  pt.  1,  soadera 
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in  Aela  Fetvop.  pro  1781,  pt.  I.   Eoler  101  «pller  dsranf  in 

Nova  Acta  Tom.  X.  p.  47  (Novae  gpeculat.  etc.)  zurückgekom- 
men. Legendre  hat  ihn  auch  in  seiner  G^om^trie  Note  X .  wo 
ef  auch  unrichtig  Lexell  citirt,  und  Uruaert  in  der  Forteet^ung 
▼OD  Klügd^s  Wörtb.  Artikel  Tri|^oaM(ne  (gtaakfiOlt  «onohlige 

4aürion  Lmll'a.  ) 

CÜMiiea  faai  «ncii  gobetoo,  IlneB  8«iM  Avfltang  ▼awiiilggq»> 
9t  folgt  dMWD8,  ÖMs  ^  IfittdfMBete  der  betden  Mideni  Mien 
dea  Dreiecks  (die  Basis  ist  die  dritte)  auf  grusstüii  Kreisen  liegen, 
ood  die  einfache  Constructioa  um  dm  Pol  des  Ortkreiteft  su 
finden; 

Man  halbire  die  beiden  andern  Seiten,  und  lasse  aus 
den  Halbiruugepuncten  Bof^eu  von  90"  sich  schneiden. 
Ihr  Durchschnittspunct  ist  der  gesuchte  Pol  des  kleinen 
Kreises,  in  dem  die  Spitsen  der  Dreiecke  iicigen. 

Ist  dies  durch  geometrische  Betrachtungen  schon  gefunden? 
Entschuldigen  Sie,  wenn  ieh  in  der  Eüle  mich  vielleicht 
nicht  %ßga  scharf  ausgedrückt  habe.  Ich  hoffe  wenigstens,  dnse 
Bio  glfliek  oelw^  wns  ieh  sagen  volUe. 

Br  hat  anoh  ttber  die  linrnniMaia  ab«  Mtigts 
fata  gefundep,  der  vielleieht  sebon  bekannt  ist. 

man  einen  oylindrisohen  Ring,  dessen 
innerer  Durchmesser  zum  äussern  wie  1  :  3  ist, 
durch  eine  iiiucudig  berührende  Ebene  schneidet, 
so  ist  der  Durchschnitt  eine  Lemniscata. 
An  Ihrem  Yerluele.  nehme  ieh  aufriehtigen  Anthdl,  nnd 
'  wftnachoIhDeii  aaagaMmHenen  ein  glOoliUehee,  genmdi^'nnd 
frehes  neMe  Jalir* 

Unsere  beiden  Prismen -Kreise  aind  in  Yoller  Arbeit,  und 
halten  gennu  gleichen  Schritt.  Vor  dem  Jbrubjahre  werden  wir 
sie  aber  woiü  nicht  erhalten« 

Ihr  ewig  dankbarer 

X.  €L  •elimmftnKei; 

Altona,  1842.   Januar  3. 
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lYoD  Herrn  Clausen  s  Aufsatz  habe  ich  nur  Anfang  und 
Sohloss  g^eten,  da  ee  mit  dem  Lesen,  Wort  für  Wort,  mk 
veagiMat  eben  eo  gehen  würde,  wie  mil  JAnisoh^  fiuebe,  imfeeni 
die  adUeehte  Hendsefarift  in  jenem  und  die  mir  nieht  geni  ge- 
HUifige  Spraehe  in  diesem  nngeftlir  g^eiohen  Erfolg  hervorbfingen. 
Indess  war  jenes  zareiohend,  um  zu  erkennen,  aus  dem  Anfang, 
dass  er  die  Sache  auf  eine  ähnliche  Art  angegriffen  hat  wie  ich, 
aus  dem  Schluss,  dass  er  dasselbe  Kebultat  gefunden  hat.  Bei 
der  ganzen  Sache  war  mir  nur  das  merkwürdig  gewesen,  dass 
die  analytisohe  Angri&arbeit  diesmahl  so  viel  weitschweifiger 
wird,  als  der  sjuthetisehe  Beweis  des  Sattes,  wenn  man  ihn 
sehen  hat.  Ich  selbst  hatte  mir  das  Resultat  so  enunettit:  man 
verbinde  die  Mitten  der  zwei  Seiten  des  vorgegebenen  Dreiecks 
(indem  man  die  gegebene  Basis  die  dritte  Seite  nennt)  durch 
einen  grössten  Kreis:  der  dainit  durch  die  Bpity.e  des  Dreiecks 
parallel  gezogene  kleine  £reis  ist  der  gesuchte  geometrische  Ort. 
Dass  damit  der  Angabe  genttgt  wird,  ist  in  der  That  namittel- 
bar  »I  abenebaa. 

Indem  man  nemlich  anf 
den  bemddeten  g  r ö'ss  ten  Kreis 

die  Perpendikel  Aa>  B^,  Cy 
fällt,  bilden  sich  für  neben- 
stehende Figur  vier  Keoktwiok- 

^  A  A  1>  li  wo  die 
GieiebbeilToa  l»l  mid  ^«S 
evident  ist,  also  daa  IMesk 

ABC  ist  dem  Viereek  Anr^B  an  Inhalt  gleich;  aber  dies  Vier- 
eck int  voli  der  Lage  von  C  in  clem  punkUrteu  kleinen  Kreise 
unabhängig;  also  der  Inhalt  von  AHO  für  jede  Lage  von  G  in 
diesem  kleinen  Kreise  immer  derselbe.  i^Ur  den  Fall,  wo  ^ 
nicht  innerhalb  des  Dreiecks  liegt,  miiss  man  (wie  dies  bei  sjn- 
tbetiseken  Beweieen. immer  notbiwendig  ist)  eine  andere  Fignr 
leiehnen,  welche  seigt,  dass  sowohl  das  ^  ABC,  als  das  Vier» 
eck  Aa^B  Jedes  »14-84.3  ist. 
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Alles  ganz  i?chulgerecht  zu  üclueiben,  felill  mir  jetzt  die 
Zeit,  aber  das  angeführte  wird  hiareicheo,  den  Kerv  des  eja- 
theüscheü  Beweises  zu  zeigen. 

lo  etoem  Artthereo  Briefe  erwihnten  Sie  Lobeen^s  Meinoog 

von  der  mir  zugeschriebenen  Fertigkeit  im  numerischen  Rechnen. 
Die  biquadratischen  liesle  huben  ?5pecR'U  betrachtet  freilich  gar  ^ 
nichts  damit  zu  schallen,  aber  meine  jetzt  fast  50jährigcQ  Be- 
schftftigungen  mit  der  hölMm  Arithmetik  überhaupt  haben  aller- 
diogiB  in  ao  fem  eüieii  grosBen  AotheU  daraa,  als  dadunsh  von 
selbal  iMeilei  Zablenrelatioiieii  in  maiDeni  Qadftelitiiiss  onwiU- 
karlleb  hängen  geblieben  tind,  die  beim  Reehnen  oft  tn  Statten 
kommen.  Z.  B.  solche  Prüduotc,  wie  13X29^  377,  1 0  X  ')^5  =  1007 
und  dergleichen,  schaue  ich  unmittelbnr  un,  ohne  mich  zu  be- 
sinnen, und  bei  andern,  die  sich  aus  solclien  sogleich  ableiten 
lassen,  ist  de«  fiesinnens  so  wenig,  dass  ich  mir  desselben  kaum 
selbst  bewoal  weede.  Uebrigens  habe  ieb  aiemahls  Reehnungsfer- 
tigkail  abdehtlhsh  iigendwle  eültMürt»  sonst  hitte  sie  sieh  ohne 
Zweifel  viel  weiter  treiben  lassen;  leb  lege  dafanf  gar  keinen 
Werth,  ausser  in  so  fern  sie  Mittel  nicht  aber  Zweck  ist. 

Herrn  OllMisen  s  Construction  der  Lemnisoata  hat  mir  vitü 
Vergnttgen  gemaeht.  Bfaohen  Sie  ihm  dartlber  mein  Compliment 
Es  ftllt  mit  mein  finhefer  Wunseh  wieder  ein.   Sollte  Herr 

Clansen  nicht  geneigt  sein,  dne  bis  auf  unsm  Zeit  fortgesetzte 

Zusammenstellung  aller  berechneten  Cometenbahuen  zu  geben? 

Stets  der  Ihrige 

•  ■  • 

(X  jr.  Qansft 

G&ttin'gen)  den  6.  Januar  1842. 

■ 

SoUten;  Sie  Barm  LtfMen  sehen,  so  bitte  ieh  Toriftuflg,  bis 
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ich  ihm  selbst  schreiben  kann,  mefneii  verbindlicheo  Dank  fllr 
sein  mir  sttgesandtes  Bach  und  seinen  freundliehea  Bif su  sagen. 


N?  76l!  <Sd|uma(^rr  an  <&aus0.  [m 

Wir  sind,  mein  Iheuerstor  Freund,  durch  die  schöne  £<in- 
fachheil  Ihrer  Auflösung  des  Orts-Problems,  entzückt  geworden, 
und  danken  herzlieh  dafOr«  Selbst  in  dem  Kleinsten  erkennt 
man  Sie. 

Müdler  will  Clausen  als  Observator  in  Üorpat  vorschlagen, 
was  für  ihn  in  seiner  .liuHlubCii  Lage  (er  lebt  sehr  kärglich  von 
Rechnungen  für  Encke's  Jahrbuch)  ein  Glück  wäre.  Die  ange- 
*  feingene  Verbindung  mit  Jacobi,  wo  er  nach  Jacobi's  Störungs- 
formeln rechnen,  aber  zugleich  auch  sie  prüfen  sollte,  ob  sie 
fttr  die  Rechnung  geeignet  sejen  (siel},  ist  zerfallen,  und  konnte 
wohl  flberhatopt  nicht  bestehen,  wenn  Clausen  nicht  in  Königs- 
berg selbst  lebte,  und  beide  jeden  Augenblick  mündlich  confe- 
riren  konnten.  Ich  weiss  von  Hessel,  dass  Jacobi  nicht  rechnen 
kann,  oder  nicht  rechnen  will  (er  drückt  sich  zweideutig  aus), 
und  deswegen  einen  fertigen  und  sicheren  Rechner  nöthig  hat 
Wie  tkber  Jacobi  Clausen  um  seine  Meinung  fragen  känU)  ob 
die  oder  die  Formel  znr  Rechnung  geeignet  sei,  ist  mehr  als 
ieh  hegreiflsn  kann.  Mir  scheint,  das  mQsse  jeder  doch  sehen 
können,  der  auch  keine  Fertigkeit  im  numerischen  Rechnen  hat. 
Es  kam  dazu,  dass  Clausen  glaubt,  der  von  Jacobi  betretene 
Weg  werde  zu  niehts  besonderem  führen,  nnd  also  die  Sache 
Baohläseig  trieb.  So  sagte  Jacobi  ihm  den  Kauf  auf,  und  er 
hat  für.  das,  waa  er  schon  gonaebt  hatte,  nichts  bekonwM. 

In  Dorpat  soll  er  600  Silberrubel  C*  630  TUr.  Fr.  OaL) 
und  nach  t  oder  8  Jshran  eine  Amtswohnmig  haben,  die  ml 
gebaut  werden  muss.  • 


Der  König  wünscht  das,  was  man  Uber  die  Bewegung  Un- 
sen Bonnensystems  weiss,  zu  erfahren  

 Möchten  Sie  mir  nicht 

Besuliate  «ntteilen,  d&e  Sie  Miät  eMLtm  fariMi?  8i« 
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bestimmen  wenn  mir  recht  ist,  einen  Kaum  am  Himmel,  ini^- 
WdWi  desFLii  der  Punct,  nach  dem  unser  System  sich  bewegt, 
mit  eiuer  bedeuteuden  Wahrscheialicbkeit  fallen  muss. 

Ihr  ewig  dankbarer 

El  Gl  Sohwaolier« 

Altona,  1842.    Januar  22. 

N.  8.  ßenzenberg  hat  wieder  au  Kessels  geschrieben.  Er 
ist  nit  Kessels  Antwort  auf  das  erste  Schreiben  sehr  zufrie- 
den, 80  dasB  es  seheint,  ieh  habe  seinen  Ton  getroffen.  Auch 
den  tweiten  Brief  habe  idi  auf  Kessels  Bitte  beantworten  müs- 
sen, leider  aber  vergessen  eme  Abschrift  za  nehmen,  die  Ihnen 
vielleicht  ein  paar  heitere  Augenblicke  gemacht  hätte. 


N?  7tt.  <(iineB  ft«  44ttma4(r.  [888 

Die  Hnrnmern  der  A.  H.,  worin  Hm.  H.*s  Anfsats  gegen 
L.  Torkommt,  habe  ieh  gestern  eriialten.   Ganz  gründlich  kann 

ich  7,war  darüber  nicht  urtheilen,  da  ich  L.^s  Buch  gar  nicht 
gesehen,  und  Hrn.  H.'s  AufsÄtfse  über  Stöninj^en  und  sein  M'^otk 
über  den  Mond  bisher  nur  sehr  fluchtig  angesehen  habe.  So 
weit  ich  hieraos  und  aus  dem  vorliegenden  Aufsatze  des  Hm.  H. 
auf  das  Wesen  seiner  Methode  sehliessen  kann,  sncht  er  die 
OldAvngen,  welehe  die  Bewegungen  eines  HimmelskQipen  ent- 
halten, Awnerisdi  nnd  iadtrect  aofkolAten,  während  Labbock 
(so  wie  «^e  andern)  die  Auflösung  durch  Reihen  suchen,  in 
welchen  erst  nachher  die  besonderen  Werthe  der  Kiemente  eines 
bestimmten  Hiinmeldkorpers  subätituirt  werden. 

Es  ist  nun  seit  langer  als  40  Jahren  meine  volle  Ueber- 
teugong,  dass,  wenn  man  iwr  an  das  letate  Ziel  denkt,  fUr 
alle  verwickelten  Bewegungen  Hrn.  Hansens  YertUuien  das  Ein- 
aige  an  Billigende  ist,  wahrend  hingegen  das  andere  Verftihren 
mehr  den  Charakter  eines  analytischen  fixercitiums  hat,  wobei 
ajlerdiügs  grosse  mathematische  Kunst,  hauptsächlich  aber  Ge- 
duld und  Attention  bewiesen  werden  kaun.  Eben  im  Sommer 
1801  hatte  ieh  mir  vorgesetzt,  ähnliche  Arbeit  über  den  3 
suTohreai  aber  kaum  hatte  ieh  die  theoretischen  Vorarbeiten 

■  4* 
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angefi^Dgen  (denn  dieae  «nd  en  auf  wddM  in  dw  Vorrede  meiner 
Tb.  M.  G.  C,  angeapidt  wiid)  als  das  Bekanntwerden  von  Pias- 
tVs  ^  Beob.  mich  in  eine  gans  andere  RiohtuDg  eog.  Meine 

Berechnung  der  Pallasstörungen  oder  vielmehr  die  eine  liLchiiung, 
nemlich  die  der  allgemeinen  Sti^ruogen  beruht  auf  ganz  gleichen 
Principien. 

Bei  aller  Ueberzeugung  die  ich  subjectiv  ?oa  der  weit  Uber- 
wiegenden Zweekniftsfligkeit  solehen  Verfahrens  hatte,  war  ich 
doeh  eben  so  überzeugt,  das  dieselbe  niebt  so  leieht  Anerken- 
nung Hoden  werde.    AllemaU  wo  man  einen  von  firOhern  ganz 

abweichenden  Weg  einschlägt,  muss  man  auf  den  albernsten 
Widerspruch  sich  gefaast  halten,  oder  vielmehr  dessen  im  Vor- 
aus gewiss  sein,  wenn  nicht  gleich  Anfangs  etwas  ganz 
Vollendetes  gegeben  wird,  und  selbst  dann  ist  man  noch 
nieht  gedeckt.  Grade  aus  solchen  Betrachtungen  habe  ich  meine 
Behandlungsart  des  Erdmagnetismus,  wovon  das  Theoretische 
schon  vor  80  oder  mehren  Jahren  hfttte  geschrieben  werden 
können,  für  die  Publication  auszuarbeiten  gezögert,  so  lange 
ich  gar  nicht  von  ferne  adäquat  was  dadurch  geleistet  werden  " 
kann,,  factisch  darlegen  konnte^  und  selbst  \S'6H  war  es  ei* 

SUiÜieh  noch  fast  zu  früh  dazu^  aber  ohne  die  numerische 
nwendnng  hittte  iiöchsi  wahrscheinlich  entweder  niemand  die 
Theorie  beachtet,  oder  nnr  Albernheitien  dagegen  vorgebracht. 

In  eine«  fihnliehen*  Fall  hefindet  sich  H.  jetst;  da  er  von 
seiner  Q)  Theorie  nur  einen  Theü  publicirt  hat^  ich  hätte  ihm 
vorher  sajen  wollen,  dass  es  an  vielfältigem  Widti  Spruche  nicht 
fehlen  würde.  Ich. selbst  habe,  wo  mir  solcher  entgegen  triU| 
den  Grundsatz  durchaus  keine  Notiz  davon  au  nehmen  (wie 
z,  B.  bei  FusUieriJ;  indess  ist  ee  immer  unangenehm  au  hüreoi 
dass  man  mit  Koth  beworfen  sei,  und  deswegen  simhe  ich  cete* 
ris  paribus  Heber  Gelegenheit  dasu,  au  vermeideo  
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Vom  5.  B«nde  der  .Resultete)  obgleich  4i«  gedmktett 
Exemplare  sebon  vor  swol  Monaten  io  Leipzig  wam^  habe  ich 
selbst  immer  noch  kein  Exemplar  erhalten. 

Stete  der  Ihrige 

Oi  F.  Oantt. 

Oöttingen^  S3.  Januar  1842. 

Eb  wird  kaum  nöthig  sein,  dasa  ich  um  Misverständniss 
zu  verhüten  noch  eini<?e  Zeilen  beifujre.  Indem  ich  die  analv- 
tische  Behandlung  der  Störung  der  numerischen  (um  mich  Kurze 
halber  dieeer  nicht  ganz  erschöpfendea  Auedrücke  zu  bedienen, 
da  die  numerisehe  eben  eo  gut  erat  eine  analjtisohe  GrondJage 
haben  muBs)  naehaelse,  iit  dies  nur  insofern  geschehen,  als 
diejenige  Metiiode  üa  beste  ist,  die  am  i^oUkommensteo  srnn  Ziele 
führt.  Dass  ich  Theorie  überhaupt  immer  viel  höher  stelle  als 
materielle  Zwecke  (gcwissermassen  kann  Uiun  doch  auch  in  un- 
serm  Fall  dies  Epitlietou  gebrauchen)  wissen  Sie :  aber  um  nach 
diesem  Maassstabe  äne  Arbeit  abzuschätzen,  dürfen  nur  diejenigen 
Momente  gewogen  und  gesflhlt  werden,  die  selbststftndige  Sehöp- 
füng  enthalten,  nicht  aber  die  vielleieht  lange  mühsame  Reihe 
>  iron  meebanisehenEntwiekeInngen,  die  von  selbst  ihren  Gang  ge- 
hen, sobald  das  Princip  fest  steht.  Diese  haben  zwar  auch  ihr 
grosses  Verdienst,  aber  ein  Verdienst  von  ganz  heterogener  Art 
mit  der  andern.  Ist  dies  etwan  confus,  so  verzeihen  Sie  der 
Eile,  womit  der  Zusatz  gesehheben  ist« 


7tt«  Caii0<  an  ddpitiBadien  [8S4 

Auf  die  verschiedenen  Punkte  Ihres  letzten  Briefes,  mein 
theuerst^L'F  Freund,  der  sich  mii  dem  meinigen  gekreuzt  hat,  will 
iah  der  Reihe  nach  einiges  erwiedem. 

Die  Veranlassung,  die  mich  auf  die  Aufgabe  den  geom. 
Ort  betreffend  führte,  war  der  Umstand,  dass  bald  an  lAir  die 
Reihe  sein  wird,  Preisfragen  fttr  nnsre  8tudifenden  abseiten  der 
philos.  Faeultät  vorzusebli^n :  jetzt  zum  dritten  mahle.-  Ich 
liebe  nicht,  historische  Aufgaben  zu  stellen,  sondern  mag  lieber 
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die  eigne  Thätigkeit  beschfti^'gen.  Aue  diesem  Gesichtspunkte 
waren  meine  Aufgaben  von  18^9  und  1834  gestellt,  die  mp. 
Goldsehmidt  und  Deebn«  gewönne«  haben.  leh  d«cbla  an  die 
in  Bede  stehende  Aufgabe,  nicht  wissend,  ob  sie  schon  sonst 
behandelt  sei;  allein  da  ich  hinterdrein  fand,  dass  es  möglich 
ist,  sie  auf  Einer,  oder  ein  Paar  Seiten  erschöpfend  abzumachen, 
Sil  ([lüililicirt  sie  sieh  iiiclit  zu  jenern  Zweck.  Können  Sie  mir 
eiüige  geeignete  Fragen  vorschlagen,  so  werden  bie  mich  ver- 
pflichten; es  wird  gerade  keine  Ver\vertiichkeit  sein,  wenn  die- 
selben auch  schon  einmabl  in  Kopenhagen  att%egebeii  wfiren, 
da  solche  Schriften  doch  nicht  in'^a  Pablicum  kommen. 

Wenn  Clausen  in  Dnrpat  sich  so  bedeutend  yerbessern  kanii| 
wird  es  mich  sehr  freuen  und  ich  werde,  wenn  ich  Gelegenheit 
habe  mit  Vergnügcji  (iuzu  beilragen.  Ich  habe  gar  nicht  gewusst, 
dass  Jacohi  eigenihümiiehe  bturungsmcthoden  producirt  hat;  iat 
irgendwo  etwas  darüber  gedruckt?  Als  er  vor  2  Jahren  hier 
war,  äusserte  ich  gegen  ihn  meine  Freude,  aus  den  too  ihm 
Ycranstalteten  ohne  Zweifel  Ihnen  bekant^n  Tafeln  (aar  hiShem 
Arithmetik  gehörend,  Primi tivwuraeln)  zu  sehen,  dass  er 
auch  numerische  Rechnungen  zu  machen  sich  gefalle.  Er  lehnte 
aber  dies  Lob  ab;  er  habe  selbst  au  diesen  Tafeln  gar  keinen 
Anüieil,  als  vermiiuöst  zu  haben,  dass  dadurch  einem  Feldwebel 
(si  recte  memini)  eine  Gelegenheit  etwas  zu  verdienen  zuge- 
wandt sei.  Die  Berliner  Akademie  hat  bedeutende  Fonds,  solche 
Werke  drucken  zu  lassen.  Ich  gestehe,  dass  ich  auf  .diese 
Tafel  keinen  Thaler  verwandt  haben  wurde;  dagegen  wttnsdite 
ich  sehr,  dass  eine  Factorentafel  von  3000000  bis  6000000,  deren 
Berechnung  Crcllc  veranlasst  und  wovon  er  das  Manuscript  der 
Berliner  Akademie  übergeben  hat  gedruckt  wird.  Vor  einem 
halben  Jahre  war  Crelic  hier,  aber  ich  vergass  damals  tu  mei- 
nem nachherigen  Bedauern  von  dieser  Angelegenheit  zu  sprechen. 
YieUeicht  kikinmi  Sie,  da  Sie  mehr  als  ich  mit  Beriin  oorres- 
pondlren,  einen  sojchea  Wunsch  einmahl  in  Anregung  bringen« 

lo  der  Rechnung,  die  Bewegung  unseres  0 Systems  betref- 
fend, bin  ich  in  diesem  Augenblick  wieder  ganz  fremd.  Ich 
will  bei  Gelegenheit  nn  lue  eigenen  Resultate  einmabl  aufsuchen, 
und  mich  wieder  hiiieindcoken  «  • 


Digitized  by  Google 


66 


Dms  Sie  II»  kweitee  6dirab«i  wn  Benoiberg  itfebt  Yor^ 
hu  hthm  absciireibeo  lassen,  thiit  mir  eben  so  leid,  als  dass 

ich  selbst  damals  von  Ihrem  ersten  keine  AbBciinft  habe  jiehnien 
laösfcn.  Ich  erinnere  mich  damals  viel  dabei  gelacht  zu  haben. 
LaäBBtt  die  doch  gelegentlich  eiomaiil  eine  Abschrift  des  ersten 
(und  wenn  Ihr  Gedicfatoiss  dazu  zureicht,  wenigstens  dniga 
Tbaile  de«  aweitan)  etwa  einer  Sendung  von  A.  M.  einlegen. 

Kodi  eine  andere  Bitte!  Uk  erinnere  mieb,  in  einem  Bande 
der  ni6n«tliehen  Oorrespondens  (etwa  1802,  1809  oder  1804) 
ein<-ii  Arlikel  von  Zaeli,  über  den  Vertitll  giundlicher  Wisaen- 
8cbal't  auf  dellt^^c•heu  Uuivei'bi taten  gefunden  zn  haben,  wo  er 
unter  andern  anfuhrt,  j|dass  auf  einer  deutschen  -  Uaiversitllt 
i9( veraiuthliob  Jenu.)  eine  Dissertatioa  gedruckt  sei,  worin  im 
]iJalwe  1802  behauptet  weide,  die  wahre  ABironomie  beweise, 
«daae  ein  Planeft  swisehen  und  f]|  unmöglich  sei; 
^der  die  wahre  Astronomie  grUndKeh  kenne,  habe  auf  das  Titd- 
ijblatt  geschrieben  :  Mounmenluu»  insaniae  Saec.XIX.*^  Der  Fürst 
war  natürlich  Her7.og  Ernst  von  Gotha,  und  der  Insanu-s,  wie 
man  aueh  sonst  weins,  üegd,  in  dessen  gesammelten  Werken 
die  fragliebe  Dissertation  .sieben  soll.  Ich  habe  dieser  Tage  um 
die  angeaegeae  Stette  wieder  «aufaufinden,  die  Jabiginge  180S 
bis  1804  dnrebblttttert,  aber  die  Stelle  nicht  gefunden.  SOnnen 
Sie  sie  mfar.  ▼ieUeicht  naohweisen?  Im  aweiten  Bande  der  6e- 
scliichic  der  Philosophie  von  Fries  ist  einigem  von  Hegel  mit 
^  .  .  .  ^  aufgeliihri,  waa  geradezu  aus  dem  Tollbause  zu  kom- 
men'scheint. 

Steis  der  Ihrige 

*    GL  r.  GauBi. 

Göttiugen,  25.  Januar  1842. 


IM.  j^f^ttuia^er  gu  001100.  [480 

Zuvörderst,  mein  tbeueriter  Freund,  metaen  beraliohsten 
Dank  fikr  Ihr  Urthail  aber  Hanaen^a  Arbeit,  das  mir  sehr  viel 
Vergnügen  gemacht  hat. 

Von  Jacobi's  Methoden  hat  Clausen,  da  sie  ihm  als  0e> 
heiamiss  anvertraut  waren,  nicht,  viel  mehr  sagen  iiönneu^  als 
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daas  er  oiohto  Beaonderet  d&Ton  erwarte.  Aiu  eiiiielm>  Aeus* 
aentngeD  achliewe  ieh',  das«  sie  au  den  Metbodea  gehOrea,  die 
Formeln  oder  R^hen  geben,  in  wdohe  man  die  numerieehen 

Werthe  substituiren  inuss,  und  dass  dabei  elliptische  Transceu 
denten  gehnun  Iii  werden.  Es  scheint  nach  }>(  sseKs  Briefen  das« 
er,  vvena  er  nicht  einen  geschickten  Kechoer  ündet,  der  ihm  in 
die  Hand  arbeilet|  wahrseheinlich  die  ganze  Sache  liegen  lassen 
wird,  und  so  warde  dann  (Jaoobi*8  eigne  Worte)  die  M^ca- 
niqae  Celeste  in  dem  ötat  piioyable  bleiben^  dans  lequel  Laplaee 
Fa  lalss^  leb  sage  mit  Abnobt  es  seh  eint,  denn  Beseel 
drückt  sich  maner,  wenn  er  von  Jacobi  spricht,  etwas  unbe- 
stimmt  Hus. 

Die  Stelle  in  derM.  C.  habe  ich  unch  nicht  aulBudeu  können, 
obgleieh  icb  mich  ihrer  sehr  gut^  und  noch  mit  dem  Umstände 
erinnere,  dass  sie  auf  einer  g reden  Seite  (linke  in  att%esehla- 
genem  Buohe)  in  einer  Anmeikung  steht. 

Dass  Hegel*«  Verehrer  die  femöee  Dootor  DissertatioB  ia 
seinen  Werken  wieder  haben  ubdrucken  lassen  zeigt  weui^  Pietftt. 
Unter  Noahs  Söhnen  war  doch  einer  der  die  Schaam  seines 
Vaters  bedeckte,  aber  die  Hegelianer  rissen  den  Manttl  noch 
weg,  den  Zeit  und  Vergessenheit  sehon  mitleidig  Uber  die  Sehende 
ihres  Meisters  geworfen  halten« 

Clausen  glaubt  Abel  habe  bei  Anwendung  von  oamf^gliehett 
Grössen,  wenn  sie  mit  mögliehen  Teibunden  sind  (Cieile^s  Joum. 
III.  p.  ir.7)  sich  versehen.  Wenn  ich  ihn  nein  verstanden  habe, 
fandet  er  bei  (lern  lemniscatischen  Fünfecke,  aus  Abels  Formeln, 
binus  die  grosser  als  1  sind. 

Wegen  der  Factoreotafel  will  ich  in  meinem  nächsten  Bri^e 
an  Encke  Ihren  Wunsch  aussprechen.  Ich  glaube  Herr  v.  Humboldt 
ist  jetzt  so  sehr  in  politischen  Gcschfiften  gebrauobt,  daes  er 
wohl  kaum  Zeit  fttr  das  Wissenschaftliche  ttbrig  behftlt 

Ueber  die  Copenhagener  Preisfragen  habe  ich  seit  geraumer 
Zeit  nichts  gehört.  Sie  werden  dort  in  den  Versammlungen 
abgemacht,  und  die  gekrönten  Preisschniten  legt  man  ad  acta, 
ohne  sie  zu  drucken.  Früher,  ehe  Ramus  angestellt  ward  (als 
Frofess.  Matheseos  bei  der  Uni? ersitftt)  suchte  man  bei  mir  Vor- 
sehlftge,  jetst  kommt  er  unaufgefordert  mit  mehr  VoiachUlgen 
als  man  brauchen  kann.  Leider  kann  leb  in  diesem  Augenblicke 
nicht,  wie  mein  College  in  Copcnhagen,  ein  kleines  Assortiment 
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lar  Auswahl  produciren,  und  weiss  nicht,  ob  Sie  wollen  dass 
ieh  mich  an  ihn  wenden  soll. 

Von  dem  zweiten  Briefe  an  Beuzenberg  kann  ich  zu  wenig 
etiatteni,  mn  ihn  einigerfnaassen  wieder  herstellen  zu  können. 
Oea  entM  will  ieh  suftiiohea  und  bei  enter  Gelegenheil 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C  Schnmaolieii 

Altona,  1842.   Januar  31. 


Schon  der  nflchste  Tag,  nachdem  ich  meinen  letzten  Brief 
an  bie,  mein  theuerster  Freund,  abgeschickt  hatte,  fand  ich  die 
fragliche  H.  betreffende  Stelle  f^elh^t  anf.  Sie  stehl  M.  C. 
ö.  Band  Seite  888*)  und  884.  Ieh  bin  aber  doek  ungewisa^  ob 
Ihr  Veigleidh  mit  Nooh  gaas  passend  ist  Die  beUigen  Bacher 
enfthlen  mr,  deas  er  Eiuinah]  be— o  gewesen,  wibreod  er 
übrigens  für  einen  verBt^ndigen  Mann  passirt,  den  wir^  da  ahn* 
snf  von  tnllit  u«um,  immer  dafür  (iunkbar  «ein  mögen,  dass  er 
die  Uebeuschüssiinge  der  Surjdlluth  entzogen  hat,  wenn  er  gleich 
dagegen  be»er  gethon  hätte,  manches  andre  der  Sundfluth  lieber 
SU  ttboriaaaan.  H— Ja  mnaim  im  der  fragtioben  Dieaertation 
acheiiit  ftber  noeb  Weiebeii  n  aeiii  gegen  epfttere,  s.  R  gegen 
dio,  die  iah  in  meinem  Briefe  erwibnt  bebe« 

Grelle,  Band  III.  finde  ich  in  diesem  Augenblick  nicht  unter 
meinen  Büchern,  wahrscheinlich  habe  ich  ihn  Tcrliehen,  nhnc 
da»n  ich  mich  jetzt  enna^re,  an  wen;  ich  will  iuinftig  gelegent- 
lich die  Steile  nachsehen. 

Wenn  Sie  doQb  zuweilen  an  Ramoa  eehnfben^  ao  könnten 
Sie  ihn  immerhin  (ohne  doch  der  Veranlassung  so  erwähnen) 


Iii  dar  angegebenen  8ldts  H .  C.  5.  8.  888  Ist  noch  von  efakem 
andtm  Ünftag  in  Bsmbeig  die  Ksds,  ohne  dass  gss^  wird,  worin  daffBcIbe 
beslsodcB  habe.  Ans  dam  Bsgisler  des  Bandes  sebs  idi,  dam  Bambc^gar 
Theses  gemdat  sind.  Wlsssn  8fo  Tialldsfat,  welche  Bewandtolm  m  daadl 
gehabt  bat? 


Digitized  by 


58 


um  Anseige,  etwa  des  letzten  hdben  Dutzend  Preisfragen  aus 
MuLhtmatik  und  verwandten  WiBsenschalXen  ersuchen,  zugleich 
mit  Hemcrkuug  ob  eine  Krönung  Statt  geluiideii  habe.  Ich 
habe  ia  den  letzten  VVocheo  Veranlassung  gehabt  mehrere  Rech- 
ttoDgeo  mit  10  Decimalen^  nach  Vegas  Au^he  von  Vlaeq  The- 
saurus zu  führen,  (in  ftltern  Zeiten  habe  ich  sehr  oft  Gcbtatich 
davon  gemacht).  Ich  habe  bei  dieser  Gelegenheit  die  Uebeiv 
zeugiing  erhalten,  duss  für  die  trig.  Linien  diese  Tafeln  in  den 
letzten  Ziffern  sehr  un/u verlässig  sind.  Bei  den  Sinus  und 
Cosinus  habe  ich  mehrmals  entschiedene  Fehler  von  2  Einheiten 
gefunden,  ohne  dass  ich  damit  behaupten  kann,  dass  nicht  noch 
grössere  mitunter  vorkommen.  Aber  noch  unangenehmer  ist  der 
Umstand,  dass  die  Logarithmen  der  Tangenten  immer  die  rei- 
nen Unterschiede  der  Logarithmen  der  Sinus'  und  Cosinus  sind^ 
wodurch  allein  schon,  wenn  letztere  immer  bis  auf  4  Biinheit 
riehlig  wären,  Unrichtigkeiten  von  einrr  ganzen  Einheit  eintreten 
könnten,  also  indem  letztere  wenigstens  auf  2  Einheiten  unrich- 
tig sein  können,  in  den  Tangenten  Fehler  von  4  Einheiten  mög- 
lich werden.  Ich  gehe  damit  um,  eine  Abhandlung  auszuarbeiten, 
in  Beziehnng  auf  Uebertriigung  des  Bllipsoids  auf  die  Kugel, 
mnaiog  dem  Verfahren,  welches  ich  in  der  K<q[>enh«gener  Pnis» 
Schrift  pag.  24  erwibnt  habef  es  Ist  aber  nicht' diese  ÜelMr- 
treguncsart  selbst,  sondern  eine  andere,  welche  einen  noeh  viel 
genauem  Ari^nhlnss  gewährt,  ohne  erheblieh  mehr  Arbeit  bei 
der  Anwendung  zu  machen,  sobald  man  sich  die  nöthigen  Hulfs- 
ta&ln  constroiri  hat.  Orade  um  Proben  f^olcher  Halfttafeln 
gebtn  an  können,  bin  ich  in  die  gedadlle  Rechning.  mit  10  Zif- 
fern gekommen.  Ich  wünsehe.  übrigens,  diese  MitUMQnng  to^ 
mt  als  bloss  Ihnen  gemadit,  an  betrachten. 

Ich  bin  in  dieser  Zeit  mit  manchen  Unangeuehmeu,  mit 
meiner  Stellung  als  zeitiger  Decan  der  philos.  Facultät  zusam- 
menhängenden Geschäften  überhäuft,  die  mir  zu  wiasensoha^ 
Gesohftften  jetat  gaf  keine  Musaa  kAsen. 

Stets  Ihr  treu  ergebenster 

Cl  F.  Oftus. 

Göttinnen,  2,  Fel^ruar  1842, 
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Hat  Nttniberger  Ihmn  auch  das  eraie  Haft  aainea  Aatrooo- 
niaebeQ  Wörterbueha  geaehioki? 

»   « 


Nv  7M.  ^(^ttotai^er  au  i6ait06.  [Itl 

Waa  die  Bamberger  Theaea  betrifft^  90  freue  ich  nüoh  mit 
HliieH,  mem  theuei*aler  Freuadj  in  derselbeii  glacklicheo  Uowia- 
aeDheit  zu  Beyn.  Ich  babe  fireiKoh  IHlher  einmal  von  Tbeiea 
gebart,  die  eia  Dr.  Maraus  angeaehlagen  haben  aoll,  leh  neine 

aber,  das  sei  in  Würtzburg  gewesen,  wo  besagter  Marcus  Vor- 
steher des  HoBpi(si]H  und  der  Irrenanstalt  war.  8oviel  ich  mich 
erinnere,  kam  er  dabei  in  den  Verdacht  des  Plagiats.  Man 
glaubte,  er  habe  sich  die  Arbeiten  seiner  Curanden  zugeeigoet. 

Clftuaett  hat  mir  eben  ein  aehönea  Theoram  gebiaeht)  deaien 
Beweia  er  in  Ortmerta  Jooroal  nla  Avfgnbe  geben  wM.  '8r 
wdtde  dieaen  Bew^ia  aelbal  hinzugefllgt  hnben, 
glaubte,  dass  er  sich  einfacher  ftlhren  lassen  werde,  als  er  Ihn 
gefunden  hat  Leider  nehmen  ihm  Enckes  Mondsörter  alle  Zeit. 

Sin  Kraii  «chndde  einen  KegelsdinitI  in  4  Pnneten. 

Zieht  man  durch  2  beliebige  dieaer  Panete  eine  grade 

Linie  iimi  ebenso  durch  die  2  übricen,  so  ist  die  gerade 
Linie ^  die  den,  durch  jene  beiden  gebildeten  Winkel 
halbirt,  mit  einer  dar  Üaupt-Acl^aan  dea  Kegalaehnitta 
parallel, 

Oellihronds  1  rigonometria  Brilannicti  enthält  die  Logarith- 
men der  HiuuH  und  Coäinus  von  36''  zu  36"  (0^,01)  mit  15  De- 
dmalen,  die  der  Tangenten  aber  nur  ntt  10  Deeimnton.  Die 
letaten  aind  wohl  gewiaa  aöa  den  Diffieremmi  der  ersten  gefaüdel^ 
den  DIterenMin  iltatelUger  Logarithmen  werden  nbnr  doch  In 
der  loten  Stelle,  (einaelne  Fftlle  auagenommen,  wo  die  Bni* 
}?eheidun«2  mehr  Zitlürn  erfordert)  sicher  seyn.  Können  Sie 
vielleiCi  r  <>hue  /iiviel  Unbequemlichkeit  diese  Tafeln  ])ranchcn? 

U^bir/  ihre  neue  Arbeit  werde  ich,  Ihrem  Befehle  gemäsa^ 
mich  nur  im  SiiDen  freuen,  ohne  Anderen  etwas  davon  ntl  lagen. 

Mit  Kttmberger*a  Sendungen  werde  ich  aeit  mehreren  Jahren 
verschont  Er  aandte  mir  damala  ein  aanber  gebnndenea  Bzem- 
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plHr  seiner  Astroiiütniseben  Reisen  filr  den  König,  ond  ein 
zweites  für  mich,  mit  der  Bitte,  das  erste  dringend  eu  etnpfehlen, 
und  H  biß  4  Zeitungen,  In  denen  die  Geschenke  die  er  bei 
fthnitoher  Gelegenheit  yon  Fflratea  erhalten  hatte,  angeftihrt 
waren.  Die  betreffenden  Stellen  waren,  um  seine  Absieht  deut- 
Hsker  an  den  Tag  zu  legen,  roth  antentriehen.  leb  sandle  dem 
Könige  sein  Exemplar,  wie  ich  miis^te,  aber  ohne  ein  Wort 
darüber  hinzuzufügen,  und  erhielt  dnniiif  den  Befehl,  Herrn 
Nürnberger  zu  danken.  Seit  der  Zeit  habe  ich  niciits  weiter 
von  ihm  gehi^rt. 

Rarnns  kenne  idi  nur  ▼od  Ansehen,  fir  uH  koge  naeüdem 
ieb ,  KopMihngan  vedasaen  hatte,  dort  aag^^tvt*  Wegen  der 
Freisfagen  haha  ieb-  aber  an  Olafifen  gcsohrieben,  den  ich  genau 
kenne,  und  warde  Ihnen  seine  Antwort,  sobald  ich  sie  erhaltei 
seuüeu.  ' 

Februar  15. 

Clausen  i&eigt  mir  eben  au,  dass  er  seinen  Öatz  in  Poncelet, 
4ea  ieh  ihm  aum  ülaahsehen.  gab,  gefunden  hat.  Ich  habe  ihm 
benaicklieb  gemaebt,  dasa  die  Angabe  aa  wie  folgt  g^sateUi, 
inmer  noch  aiedlieh  ist: 

Aufgabe: 

Es  ist  ein  Kreis,  und  auf  seiner  Peripbcrie 
sind  4  Puncte  A,  B,  C,  D  c^ogeben .  in  denen 
er  von  einem  übrigens  unbekannten  Kegelschnitte 
gesehn itten  wird.  Man  soll  den  Winkel  finden, 
nikter  dem  eine  der  Haupt -Aehsen  des  Kegel- 
sehnittea«  itgend  eine  der  graden  Linien,  die  die  Punote  A,  B, 
C,  D,  zu  zweien  verbinden,  schneidet. 

llaijsteen  hat  mir  De  mutaüünibus  quas  subet  momentum 
aous  mtigneticae  partim  ob  tempori'^ ,  partim  ob  temperaturae 
mutslioues.  Chhsiianiae  1842  gesandt.  Ich  werde  Ihnen  mit 
etsM  OekgaDhait  LabbiMk  aendea^  eoU  ieh  Hansteen's 
bcilegaii? 

Ihr  ewig  dankbarer 

Hl  d  Sohnmaoher. 

Altona,  XBAf,   Februar  15. 
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Ich  sende  Ihnen,  meiü  theuerster  Freuuü,  eiu  |)Bar  Kleinig- 
keiten voti  Clausen. 

1)  ^aeu  Druckfehler,  den  er  in  Aböl»  AiifsaU  goAvuUii 
bttt,  lind  dureh  den  das  früher  gefsndene  Widmpre- 
ehedde  der  Quintisection  beseifigt  wird.  ' 

2)  Soll  eine  AullösuiJg  ihrer  Aufhübe  über  da3  Tothenot- 
sehe  Probleiii  seyn ,  deren  Sie  vor  mehreren  Jahren  in 
Ihren  Biiefen  an  mich  «fwl^aten. 

8)  Ist  eine  Act  Biagieches  Quadrat.  Man  schreibt  auf 
n  Zettel  A  und  bei       die  natürlichen  Zahlen  yon  1 

bis  n,  ebenso  auf  u  Zettel  B  und  die  natürlichen  Zahlen 
von  1  bis  ü,  und  so  fort  bis  man  n  Ruchslaben  hat. 
Aus  diesen  nn  Zetteln  soll  ein  Quadrat  gelegt  werden, 
mit  der  Bedingung,  dags  sowohl  in  jeder  horizontalen) 
als  verticalen  I^he  sUe  Buchstaben  und  alle  Zahlen 
vorkommen.  Ff|r  n«2  ist  dies  unmOglieb,  itlr  n^d 
leicht,  und  ich  glaubte  frtther  von  Ihnei^  verstanden  aa 
haben,  dass  es  auch  für  n  =  4  unmöglich  sei,  mnss  mich 
aber  geirrt  haben,  da  Clausen  mir  beifolgende  Auflösung 
brachte.  Darf  ich  fragen,  wcufi  ^^()Ilst  die  Untersuchung 
Ihnen  keine  Mühe  macht,  für  welche  Werthe  von  n 
(das  nur  eine  ganse  Zahl  seyo  kann)  es  onmöglieh  ist? 

Ihr  ewig  dankbarer 

;  E.  GL  Sohamacker. 
1842.  Mta  Ji.        _      .  . 

;  '        (Einlage  1 .) 
Die  Qaintiseetlon  des  XiemniaeiitiseheB  Quaadranten* 

* 

Wenn  man  einen  Druckfehler  in  Abers  Formel,  Grelles 
Journal  dritter  Band  p.  167  verbessert,  und  statt  —9)^  in  der 
Foimel  826  im  Nenner  +f*  liest,  and  bemerkt,  dass  Abel^s 
Amplitaden  den  OoampHtaden  von  Lcgeadre  und  JaeoM  ent- 
sprechen, so  findet  man  für  die  Binnsie  der  AmpUtudea  naeh 
Abelti  Formel  und  Bezeichnung: 
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ÜMb  Legendi«'«  und  Jaoobi's  BeaMotnn^  «ad  diese 

cos  am  (-n  uod  ^cos  am         •  Diese  Werthe  stim- 
mea  mit  Legendm^s  TsMa  troUkommen  tbeieio^ 

4 

(lünlage  2.) 

Werden  die  Winkel  im  Horizonte  der  Reihe  nach  von  dem 
Object  A  nach  B,  von  B  nach  C  und  von  C  nach  A  gemeascn, 
und  ist  keiner  grösser  als  zwei  Hechte,  so  ist  jeder  grösser  ala 
er  an  dem  dritten  Object  erecheiiit. 

Ist  einer  der  Winkel  grösser  als  «wei  Becfale)  nnd  liegen 
die  Objeete  zugleieli  in  umgekehrter  Ordnung  von  der^  wie  sie 
im  Dreiecke  der  Reihe  naeh  erscheinen,  so  ist  dieser  Winkel 
gröäeer  als  die  l\iiguiizLaii^  zu  vier  Rechten  des  Dreieckswinkels, 
der  denselben  Objecten  gegenübersteht. 

(Einlage  3.) 
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B  1 

C2 
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D4 
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B2 

D2 

C3 

B4 
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■  * 
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Von  d€tt  TemiiiedeDeB  Clansen'selieii  Bachen,  die  Sie,  tnda 
Aenenter  Freand)  in  einM  Ihrer  letsten  BimA»  mügetlieilt  ha* 
beo,  bnbe  ieh  nnr  dar  dritten  eioige  Hfiinteti  ivwvnden  kOnnen. 
Das8  ich  jemalilt  beiwuptet  Imbett  tollte,  die  (Vagliche  Angabe 
werde  für  unmöglich,  kann  ich  schlechterdings  nioht  giau- 

ben,  da  man  sogar  beim  <T^.(^n  Blick  eiiiaunt  hat,  dass  Hr. 
Claaten  die  Bedingungen  sogar  noch  za  enge  gestellt  hat.  Maa 
moBB  nemlieb  noch  die  beifttgen,  dtes  aocb  in  den  beiden  ]>ta> 
gonalen  alle  ABCD  and  alle  1284  Toriionimea  sollen,  was  in 
dem  von  Ihnen  mi^etbeilten  Diagramm  niebt  aiitriflt,  aber  sehr 
leicht  m  erreiefaee-  ist.  Z.  6.  (die  eiete  Zeile  nach  Claaeen 
beibehaltend) 


A4 

Bl 

C2 

Dd 

C8 

DS 

AI 

E4 

Dl 

C4 

B8 

A2 

B2 

A3 

D4 

Cl 

Au?  jeder  gegehenen  Auflösung  kann  luau  unmittelbar  [i75 
andere  t'rhaUon,  indem  man  die  Elemente  ABCI)  auf  beliebiiic 
Art  vertauschen  kann,  und  daneben  wieder  uuf  beliebige  Art 
die  Elemente  1, 2,  3«  4 .  Daun  können  Sie  jede  Seite  atich  zur 
obem  maeben  und  anch  jede  Anflfoang  im  Spiegel  eine  andere 
geben  lassen..  Das  eigentlich  interessante  der  Anfgabe  besteht 
daritf,  daAs  jede  Auflösung  ein  wirkliches  magisches  Quadrat 
gibt,  indem  Sie  A  =  0,  B  =  4,  C  =^  8,  D  =  12  (för  n  «=  4)  setzen 
und  die  beiden  zusammenstehenden  Elemente  addireu,  wodurch 
also  obiges  Diagramm  gibt 

4  .  ö  .  10  •  16    .  .  / 

11  .  14  .  1  •  8 
U  •  iSi «  7  <  'S 

.  6  *  »8  •  16  •  S    >  *  «  • 

Ob  aber  a«ek  das  Va^ehrte  aUgemein  gilt,  niMiIMt,  daea 
ea  Wae  amteip  nagieehe  Quadrate  g^bt,  ab  dia.aaa  diener 
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Quelle  abgeleilei  werden  können,  wird  wohl  etwas  sehweter  sn 
eatsi^eideB.    Wenn  ieb  lüolit  irre,  fiadel  »ieh  in  dem  tob 

Müilweide  besorgten  Bande  van  K\i\^tVs  mathem.  Wörterbuch 
ein  langer  Artikel  über  mauischt'  (^)uLidrafe  und  auch  eine  be- 
sondere Dissertation  von  Mol  h\  ei  de  über  diesen  Gegenetaad«  Mir 
fehlt  es  an  Zeit^  darüber  jetzt  Nachforschuiifen  zu  machen. 

lo-aioeia  Paekei  wekbes  Sie  mir  mü&ivgifc  dureh  Hm«  flaopft- 
maoD  r.  llehos  ^ligBt  haben  ausenden  laaeea,  finde  Jeh  aooh 
eine  Anxahl  Toa  Kopenhagener  PMisfragen.  Indess  war  dieee 
uicht  das,  ^8  ich  wünschte;  nicht  die  Preisaufgaben  der  Sucie- 
t&t)  sondern  die  der  Universität  fttr  Studenten  war  das,  was 
ich  in  memem  lirieie  gewünscht  hatte  —  oder  sollte  in  meinem 
Qhefe  ein  Schreibfehler  gewesen  sein?  Die  Zeit  rilokt  jetzt  nahe 
benul)  wo  ieh  VoceehUlge  werde  maehen.  mOeaeiis  könnten  Sie 
mir  aneh  einige,  für  solehen  Zweck  passeniie,  nieht  an  Bekwere 
SüjeLs,  die  aber  doeh  einiges  Volumen  fHUen  kdnnen,  angeben, 
80  wtirden  Sie  mich  sehr  verpflichten. 

In  Clausthal  soll  auch  eine  Theiluahme  an  den  magneti- 
schen Beobachtungen  1700  Fuss  unter  der  P>de  etablirt  werden; 
ein  BergolBciant  ist  jetzt  hier,  sich  mit  den  Instrumenten  bekannt 
itt  maeben,  das  Beobachten  einauttbeui  wegen  eines  Planes  Ab- 
rede au  treffen  und  Bestellungen  au  machen.  Von  dem  neuen 
Copenhagener  magnetischen  Observatorium  habe  ieb  seit  ewig 
langer  Zeit  Nichts  gehdrt.   Ist  der  Prismenkreis  bald  fertig? 

•    Steti  der  Ihrige 

•  C  I.  Gaaai. 

.  abUingw^  1842.  April  9, 


709.  24)ttiiia4et  au  <Sau00. 

Sie  haben,  mein  theuerster  i«'ieund,  die  Hopenhagener 
Preisfragen  verlangt,  was  ieh  von  den  Fragen  unserer  Giesen« 
aobaft  verstehen  mnsste,  da,  soviel  ieh  weiss,  die  Universitftt  gar 
kefne  Fragen  für  dt<r6ludenlen  giebt.  loh  will  wfeh  aber  gleich 
danach  erkundigen,  und  die  Fragen  der  UnivMitllr,  wenn  sie 
eustiren,  Ihnen  verschaffen. 
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Mbst  wttaate  teh  niehu  ▼omMhlagea,  ak  ein  Pioblen  mit 

dem  ich  mich  vor  längerer  Zöil  besehäftigle,  nemlich  dies :  eine 
Ellipse  und  ein  Punct*)  sind  geijeben,  man  roü  bestimiTu  t),  wie 
▼iel   (die  zudftmmeniulienden  einfach  gerechnet)  Perpendikel 
sieh  sa»  diesem  Punete  -an  die  flÜ^ie  idebetf '  laiü^.  '  Owdi 
Mrfsalie  Bi^lMlitaiigeD  kümti  aMlu  iiiitt  iitii  deir-  Oo^MlMitti 

Bchn^et?  ftnalytisch  mu<i9  'man  diese  Beclingungeh  äus  efnef 
Discussioti  einer  Gleichung  des  4.  Grades  finden,  wozu  etwa  4 
oder  5  Quart^eiten,  ünd  einige  algebraische  Gewandtheit  gebötH; 
WetiQ  ioh  eisige  säge,  so  piiMt  der  Ausdruck  nicht  von  Ihr^iti) 
SlwidjNiiMiii  «HSV  M  »Be»e  -tiuf  m  Besog  teif  'Blttdenieft. '  If.' 
bl4Ü,  wte  er  mH^ki  tiir  ^Mr,-  atttli'  daorift  biiMMgt'j  ftnd  iieh> 
hAl^  diti  fiieleMioD  der  AihrM  üMi  «eilh(e^  ibb»  besäiiiiiiti' 
'  Unsere  beiden  Frinnenkreifte  weiten  iitf'  Aikfatige  des  iiäehiJ 
t«Mi  Mottat«  fertfpf/      -  M  •  '  *     '     '   '  • 

•  Vielen  Dank  für  Ihre  Bplchrntict  n  über  die  Quadrate  mit 
d^pelten  Klemeoten.  Eine  Frau  v.  HoseDkranz  in  KopenbageKif 
takAüftigte  sich  damit,  eild  ich  meine,  dass  Sie  18S6  bei  mei- 
liet' ttofthi^iae  durch  Qdttiegen,  mir  iiH6  genäiht  h|ttleD,  bei 
dSanen'  dae  PröMem  «einOgtich  attyMmeoilieh  teetnte  io^  diee 
fir^ti«s>4,  aber  l^h  k»tl«*mieh,^eh]L  ^«t-iTrea.  Ist  ii  :==2 
denn  der  einziffe  unnui^lieli 

Clausen  glaubt  die  Aufluaung  der  Gleichungen  dea  5.  €hPa- 
des,  auf  einem  von  den  bisherigen  Versuchen  verschißdeaen 
W<^,  «Lttf  den  Abd  nicht  Büekaiii^t  genemmea  hei,  gelmidM,  stt 
feilMi;'  Br  aberin  dieiMtai  Aeg«nblieke  &st  Iber  seine  Kxifle 
flfft  Mondst^M^  iidsehttfligt,  und  hal  noeh  in  ^n  peer.Woeheit 
üldit  Belt,  stHne  Rechn langen  zo  prttfenr^  Bobdld  er  des«  kom- 
men kann ,  wird  er  sogleich ,  wenn  er  »ich  nicht  verseben  hat^ 
Ihnen  die  Arbdt  vorl^.  .-..  i.yÄt       •  »  'i    !.  im 

'  '     Ihr  ewig  danM>ttt«r  ^ 

■  "  '       Liegt  der  Purict  im  Räume,  so  fällt  man      PerpenÜikifl'kuir  fl^*' 

Iran  donl-iusprüsgäBfate -£wlri.<  i    'a    .id'tj,**»  i«"ihi 

6 
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Ihr  Froblej^,  mein  die^erster  Freui|()^  .l^ßtf^|£efld  4iß  Ab- 

scliCLiduag  der  Punklc  aus  welühöü  üicii  4  NormiUci^  gegi-u  eine 
gegebene  Ellipse  ziehen  lassen,  von  denen,  welche  nur  Äw^i 
Kormajen  Mil$»een,  worfle  allerdi^gs^  .yfoj^  .^li^  ^^eo^aui  Ji^l^nea, 
Ifm^  k^^nnen;  gj^^t  dieser  ^c^h  etw»9  VMgi^efRm 

w^fphen  Fö^eia  und»  we,  die^Byperhisl  y^^  d^f  iSttheidungsUo&e^ 
(difi^.  natürlich  in  allen  Füllen  , Evolute  gelbst  i^L^  nur  dass 
bei  der  Parabel  die  Altfi^native  nicht  Zrwißelieu  4  und  2  Nor- 
uj^jiefi ,  sondeifii  zwi««h§n  3,  und .  1,  .«^ft^O  ge8«hmtjl<eM  wir4.,  Jbiir 
die.  Fälle,  wo  4  NQij^alen  ^^i^tir^n, , haUen  übrigens  die  4  be- 
it^f^^  £ttBk|«/d«ij  ftUi£^«ie..«»a^  «Juai^e^iSigweeMiil  wie 
die  4  Puokte,  wo  ein  Kreis  die  Ellipse  sebneidcit^iili^Aip 
▼Qpj  eioigffr  jSeit  gege»  mich.  e?wÄhnte|i.  1  Siqd  rup  jene  A^fga^ 

4ip  vi&f:  Punkite  4^r  Ellipse,  A,  B,  C,  D,  die 
.'ifjuj  i  ifi  i'.  '■■'i  'i  vier  Paiiklc  des  U7.tiügii^deft 

(;  ,1,    iV^(u$$8^       ist  Jb^A'si' K  B'-h 
jCC + KD  n^mi  pder , 

-K  .  ^yi^i  JMS  •9v«hwi4.ioi:A^r> 

xvweiten  A^g^b^  ,eii>e  >ähn- 

liehe  Summe  360  i>der  ei^, 

, .MuUipliim  davon  ist,  Ver- 
'>jUhA^*i.r>'.  ivi.lkJf  ßi  9.biidii/L  J  ,.hiud«t  man  im  crslen  i-aiie 
«■»fi  jo iii^  Iii  ilöuny^i!  l-:.    Aj  B,   C,  ;AM(i'#i),.>fce^i||f) 

oritte  den  Winkel  swiseben  beiden  halt^ireod^,g(^r^^  Linien  Jop^t 
der  Uauptaxe  KL  ^jj^eo,  Winltel  roj^  45^  während  eine  ähnliche 

Conslruction  im  zweiten  Fafle  eine  Parallele  mit  einer  Haii])t 
axe  gibt.    Bei  der  ^wetten  Aulgube  ist  aber  das  Kesultat  inso- 
fern eleganter  als  waa  von  ABCD  gilt  auch  ohne  weiteres  auf 
^.ttbepHRI^eü  i^jflfr^lft  ka^n  (wi^xm  liWhÄW^  .-?- 

Ms. aiUj4MHMiMit  wm  M     ß^aßm-. yftaiy t<wi raig^tuMMli 

tdbnr  angebt.  Beweisen  lässt  siob  flbwyüsnbÜflMSi  <iiijba 
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ÜBUbittM,  «den  iM  MdMif  oft  bemitit  habe  itenlScli ,  daM  wenn 

eiue  Gleichung  A  cos  2x  4-  B  cos  x  +  CRinx4-D  =0  odef 
A  sin  *2x  +  B  coex-f-C  fin  x  +  D  —  0  vier  reelle  Aullööungen  hat,  die 
Summe  der  vier  Werthe  voo  x  im  enten  falle  0  oder  ein 
gerades  .7littlli|luhi  /ron  180**,  im  zweites  ein  engendes  Mal- 
tiplum  Ton  160^  ist.  Dass  jene  Gleiebiuigen  tosteioktt  bi- 
qttadmtiselie  sind,  erheOet  unmittelbar  wenn  man  anstatt  x 
teng  ix  eSnMrt  Aber  der  Hcilfesats  selbst  beweiset  sich  Sos- 
«erst  zierlieh,  wenn  man  anstatt  x,  cos  x  4- i  sin  x  =  u  als' Unbe- 
kannte einfuhrt,  wodurch  die  biquüdratiiiche  Gleichung  nachrieai 
sie  geordnet  ist,  das  erste  Glied  u^,  das  letzte  -|- 1  im  ersten, 
—  1.  ini  «^weiten  Falle;  eriiHU)  das  Product  der  vier  Wurzeln  ist 
also.^l  sns^eich  fber,  wemi  s"Vi?c}^  üß  ripf  Wfrtli« 

Toa,;9^  ^d  die.  den  vj|BK  .Wuneln  ^avtspiefdieat  '  s 

«(eoSit' 'hisinx'}  (cosx"  +  isihx")  (cös  x''' +  i  »in  x'") 
(eoes>v  +  < Wn    ) ««eos     +  1^)  +  i ifn  (%'  +  x^ +x"' 

-hx^  wmtts  dsir  BUIbsati^  nnitfltlelber  evliellöt. 

Bei  den  Preisfragen  fUr^nnfe^e  Studsi^  Ht  es  last  auv 
selkUesa^eb  di^tci,  .lustpiisclie  ^g«b^  slfBUen^t.  iefc^^glenlifi 
die  beiden  1829  und  1884  TOnmir  gestellten,  wo  esiWiigeMN^ 
nur  galt,  einige  Selbstthfttigkeit  su  seigen ,  sind  vielleiebt  die 

einzigen  Ausnahmen  gewesen.  Die  letztere  Art  hat  allerdings 
die  loconvenien«,  dass  man  i,icht  immer  sicher  i8t,  ob  die  Auf- 
gabe nicht  irgendwo  gedruckt  schon  g^ds't  ist,  oder  während 
der  Zeit  öffentlich  gelöset  wird.  Eine  ganz  artige  Aufgabe  ist 
mir  noch  eingefallen,  ich  bitte  al»er,  üsUs  Sie  sie  etwe  Hm* 
dansen  mtttheilen,  angleich  aas  obigem  Grunde  ihn  au  ersnohen« 
ste,  falls  sie  hier  als  FMilsfrage  getoeHt  w«fde,  nieht  »ffint^ 
lieh  zu  behandeln.  Man  soll  ein  sphärisches  rechtwinkliges 
ung  1  ei e hschen kiiches  ^  angeben,  dessen  übrige  5  Stucke  alle  ra- 
tionale 8inus  und  Ooflinus  haben,  nach  einer  Methode,  die  auch 
Mng  iety^  unendlich  viele  solehe        au  üefem.    '       '  ^  *' 

6ine  ganz  allgemeine,  alle  möglichen  Beantwortungen  jü.- 
rept  Vefer^e  Methode  wjid  ^ch^eclick  ,jf^  erreii^en 

'  .  Uebrigens  muss  der  Proponent  ittimer  mehrere  Anfgabiiiii 
vorschlagen,  in  der  Regel  wenigstens  3,  aus  denen  diiß  tibrigen 
Mitglieder  dw  Facoltät  eine  adswäbieo.   '1^  '  '"' 

5  • 
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u.:r.Alrff0rq^i«lMi«nt<||«dil^  di^Oitililiiii^tv«tei 

Stets  ger  Ihrige  , 

..;  €^UkBg6nv:^>Afril'l^i.       ■  '    '  »1»* 

m  m.  iit^müthn  au  «aups  '     .  :;fiL 

* Ij  *  I      -  t 

Mvkttn«it,  ibine  Audd^ottg  die«  5.  Grftdä  HrtlicireQ, 
und  dabei  einen  R^MrigMil^  W  'd^hi  Me^^ 

entdeckt^  Als  KesuUat  aeii^er  A]:beit  bleibt  nichts  aU.  eine  Be- 
dingUD^sgleicliun^5  unter  den  CoerücienLea,  i'ui  die  l  alle  in  dcueu 
nach  s<'iner  Methode  eine  Gleichuug  dea  5.  Grades  auUuöLjur  itL 
Er  wird  diese  üutersuchurigeD  bekannt  machen,  und  sie  gerne, 
mäa'&ik  sie  za  sehi^n  b^ehlen^  'Ibn^n' vorher  übei^d^iiden.  Er 
gttMtbirdttM  di6«e  Bedft^tttaj^tf^nikg,  Wtott'8ie'yobBt  sie  ni^^t 
iMitwUl  "tfftl  tot/     .■••i''''. ».  ■:»!  '  '    '  '     *  hU 

*   Ihr  ewig  dankbarer     .        .  . 

.' ,   i.i     /    .1«, .   :  •.        if  '  ».i'i  •""«'A  i. «  iMii" 

Altona^  1842-   ApyiL  .«  ^  -  "i  v  ''»'"•J 

j  i   ;>u.i.        .  ^.  ■     '  ■  ' :h.  • 

/  jK^88fi|t,M.^tflan«iept4tfi  ipkeifiem,  Iii  «liMn«teMi^ 

Iphr^ebenea  Bciefe  an  Benzenberg ; noch  aushoben;  Mi-4endd 

^  Ihnen,   niiiii  tUeuerstea  Freund,  daher  mit  den  Krielen  vou 
Ben/A  uberg,  die  vorht  ruingen.     K.  wünscht  es  aber  bei  Gele- 
genheit zuiücicl    Ich  muss  iti  diesem  Auge ob)ic|ie  einen  neuen 
Brief  von  B.  beanti^<lHeiy,  dei^  i^iir' Zufrieden  n^^^^ 
lM|ei9#  ^pi^fn,,iß  ,HimB's.m»^  ,.fiie  :«i|Mb  beide 

'  0er  junge  WoUbdn^  ^|d4et  M#  .s•..^iNNrftMlf•^.iMh!ilf 
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Abreise,  dass  ieh  niir  meinen  herzlichsteo  Dank  Air  Ihren  letzten 
mttfj  nnd  die  yorMMfektti'i^AEiMc^'  llft^V  enthält,  sMitUA 
kann. 

.1   1  lihft  «ng  denkbatev  -  ('  • 

-  Altona;  1842.  '' April  14.  '  " 

1  ,  •  *  .  ♦    1  1      '  ■  •  . 

:  •  Ich  sende  livDen  anbei,  «nein  theuefRter'Freiind,  einen  neuen 
Brirf  von  Benzenberpr/  mit  dier  'Antwort  die  ich  für  Kc^äeffl 
geschrieben  habe,  ich  konnte  mir  nicht  das  Vergnügen  versa- 
pm^'i  iha  em  Ende  vdurch  4a»Bxpctioient  mit  Bitoihe(^Mhre 
•Hl  Mrfig  iaar»  aia«l«in  »i  Mum,  nna  >bfn  äettgierig  'y^iif  seinü 
BriflSi«^.  lAnl  AM«  Mg«  di9'Clomiii||M>NreniE  ar^'^idk'ffi 
fariigMfen^t'iind  lali  .Ube  et-  ovi*  idfeMnaVHinii  gethah,  WiStt 
Kessels  besorgte,  B.  Wöge,  wenn  er  selbst  antworte,  den  Un- 
terschied des  Stvls  und  damit  den  9chm  merken.  Für  den 
Dtiehsteo  Brief  habe  ich  aber  meine  i:^ecreUlrsteUe  aufgesagt. 
Keiselt  kerin  fransömsoh  antworten.  - ' 
H.'»  fiaatelB  hki  tod  Brohnm  Jensen  -  er  Mred)*  dm  PM^iMtrr 
JM^  M  ihm  ^en^.ChrtnMnetcr  denen  SitfeM^  nidit  Bifi 
e*adcn' aoftdetn  Schläge  zibttvl  bettelll.  so  heben  gkubC',  hlre 
a^r  keine >  förmliehe  Bestellung  darkvf  empfangen.  Mochten  ß'ie 
wühl  Ph)fes8or  Listing  einmal  fragen?  Ein  solcher  Chronometer 
ist  zugleich  mit  einen  ähnlichen  für  Admiral  Greigh  angefangen^ 
und  kenn^  wenn  er  verlangt  wird,  bald  geliefert  w^yden. 
v't .  Ii^hs  eicüe;  niebi,  eh  ick  Ihn^  geoiddei  ha'be,  das«  loh  in 
dbr»  iMeten'lÜlfte  dei  Jnniut)  wenn  tneine  Gesundheit  e»  erlan'Mj 
imeh  OealMnel  gehe^  nmiieinkiial  dine  totale  QÜMefltk^ 'kü 
iehto.  Eine  grom  FretMe»  iehd  .iaf  «b  Mxi' «ijn,  ^ie  inf  '4l^ 
lljkficeiae.  in  Göttiegen  zu  aekeiii  '*  -  '•'«•i»' 

II«. ewig  dankbarer         . ,i 

..I  ,  A  H.  C  Sehnmaeher. 
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Wenn  8i6^  'kileRf  ifiMellrftr  Freund ,  nach  dem  grossen 
Traaf^pi^lcjiiip  <9irer}llp|ie  jetot  wieder  xu  einiger  Rabe  gekom- 
men sind;  und  über  einige  Augenb1ic|ke  disponiren  köanen,  so 
wird  es  mir  zu  cjrnsser  Beruhigung  gereicliLii ,  von  Ihnen  selbst 
zu  erfahren,  das^  jene  auf  Ihr  Befinden  keinen  nachtheiligen 
Einfluss  gehabt  iist.  Da  ich  nicht  weiRs,  in  welcher  Strasse 
(^sold's  Wobnnng  isli,'  bnumwbtgli  mieh  auoh  sebr  4fi^rUii«> 
gewissbeit)  ob  er  mit  unter  den  Abgebrannten  ist«  und  seine 
Wed»tatl  un4  soiae  dnligofl*  odor  .ailgeibageMD  AiMMa  tot* 
loren  bat.  Biaer  <der- E^ftdir,- ieh  weiss  aber  niiftt  ob  Adolf 
oder  Georg,  war  ja  wohl  in  des  Vaters  Amte  gefolgt? 

Die  Hoilnung,  Sie  diesen  Sommer'  hier  7.u  sehen,  hatte 
mich  ^elir .  ^iieuQto  ich  bin  nua  aber  etwas  besorgt,  dass  die 
Ver^ltnisae  so.  n»|Aober  Ibiitil«  aibot  stbhendef  Personen,  Ihre 
Pl^e  Mron  weidon;  ftOOntmi  Sie  sifakt,  !ii«itii.(6iei*dfe-fiBM 
noqh  aQ8filltre%*f^  so  'toriebte«^  dass  8ie  tf^woibi'dioHiaisM 
als  ^  Rflekreisei^ber  GOttingen  nihm^n,  oder  ii^ea«- dies •  «Mit 
thunlich  i«^t,  lichter  die^  letztere  über  Göttingen ,  da  Sie  dann 
we^cM)  der  Duner  drs  Aufenthalte  doch  weniger  beengt  sein 
wUrdeu^  bei  4^r  Hinreise^  auek  würde  ioh  angera  ihre 
mund liehe  Er^fthluiYg  über  die  toiaio  ftannenflnstewMss  einbttssen^ 
i^;ich  selbst  keine  in  mbmeoi.  LeHeaxsch^d  :wer4e.:'fia'  wiMHebt 
lygab  vo»  «etbst,  4m  meite  Aflkkstabbsn  den  Ibügen.  walntsotaA^ 
aet  lüeiben,  *  und  dass  flf  e  ^ir -jederseit  wilHcombm  -  sind  j 

Für  Benzenherg's  Correspondenz  dahke  ich  Rehr;  icÜ  werde 
sie  sorglaitig  auibewuhren  und  gelegenliich  ziinick  »enden. 

Von  den  A.  N.  habe  ich  Nro.  444  uicht  erhalten,  aber 
bereits  44.')  ui^446.  lob  habe  übrigens  Gklegenbeit^  mit  das 
(eblende-dWfsk^  eK>bald  iob  iriU  nie  bieP' fear  fiinanbl  bu  w 
4ei|i  y«i|MlMieo  fl«Bhr<8t«bt'icfo  Artüid  wLa  iMoal 
darin,  yermutblieb  ein  Extract  ans  einer  mir  mUiagst  sngolNMl^ 
menen  grösseni  Abhandlung. 

Listing  war,  hei  Enjpfang  Ihre«  letzten  Brictrs.  vrrreiset, 
und  fK'it  seiuer  Hüdikäbr  hatte  ich  ihn  nur  einmahl  gesehen, 
aber  wegen  des  Chronometers  zn  fragen,  vergessen.  Heule  habe 
iob  Um  gesproeben;  er  war  sebr  unglttddieb  darüber,  dass  seine, 
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wie  er  meiote,  bedtiiDiiit  gewesene  6e8t6l]tmg'l(inandlich  in  Uan 
nbyi^)  liidit  tlüs  bdlofae  Tenigttiden  ii/t;  et  habe  von  ' iBilier 
Wtfilbo  t^»  ämMtA  iUygst  wt  die  JMmH  ^  Cfafob^btnelM 
"igMiki"  iNjuB^dididv  ^  er  si^ldäi  b^bsl  an  Kesselt 

Mit  bekauatcr  unveräuderlicher  Gesianuug  -  .  ■  ' 

,a '      .u-  ir;  .    '  .  .       ...  -   .der  Ihrig«» 

,     Güttiugen j,  14.  Mai.  1842.  , 

•'I   Ii    i'i  iittt  i      *  r»'  •  i  '  n','.'  ♦  .  i 

piJ  r.'f    rt'Jiü'i  ihi"  i'-i  ?   !     J  nl'.<  '    .  »'•      '►n<. '  tj  t  »  ! 

ft?  T751     -    '  Äi^nmti^rr  an  «außö.  '  • 

«Ar  iMvUrniilta  Mmni  kii  vdH^'denv  Bcbeben  -Ites  BvoeftlMMeft 

^Ddä  ^Stell^v  ich  anfbkh^  tiiisht  achtete,  tlie' aber  bisher 
ittieiit  heilen  wollten.  Ich  habe  nun  als  letztes  Mitte)  den  Band 
(rintörlieh  bei  j^ünzliclu  i-  Uuhe)  abgelegt  ,  und  hoffe  so  auf  Hei- 
tmag.  Gei*ingt  auch  dies  nicht,  so  mass  ich  die  Heise  gaoft 
ftu%4dbeu,''  4ftfi^>l«ii' kein  Pahren  ertragen  katln.  Gelingt  es,  $o 
IriiMtailf'^l^b  tl^'diM  'iS^^  liilihia  nneh  eMting^n,  ontf  Meibd 

dutfi 4^Tage. ' '  't  ^if'  '*'*         •  •  »  

•  41  idtan  |»^'<tfmnl%1tob,  dms  Sie  telbM  sieh  en(fi«h1ieat 
seil  konnti^ri,  ein  &<>  seltencü  Phänomm  zn  soht  n?  Dass  SiÄ 
mfch,  vvefui  Hi»-  einen  PlAt«  in  meiuem  Wagen  anntlimen  wollen, 
^ehr  gilloklufh  machei^,  »«riBsen  Sie.  Ich  lege  ihnen  dtm  Reise- 
plaif,  «soweit  epitttioht'iQi^  gM&ndeffe  w^den  kann  Tor,  damit 
ai»  pMlie»  kMMtty<ob  ttntti  coKimtrI.  In  Qolh^'hube  Utk 
9*^8ag«'fl«ineiy'^«h|»hNdMtt^  leh^'w^en'  0tfm- 

nd0|iww#ii4ih  iMb)  9  'T«g«  bltiit)eli,  iti'EiMibiiiirtns^ 
ich  nicht  unter  dieser  Zeit  weg,  da  die  erste  Veranlassung  der 
eine  lünladung  des  Prälaten  war,  die  totale  Pinstemiss  dort 
zu  beobachten  (Nach  Clausea^  scharier  Kechnung  l'und  sie  eich 
aber  io  Kremarnttoftter  oiafal  tolil,  Sa  bleibt  eine  unverflnite^te 
Siriwi       SomMoMbe  ukck'y.  f  on  IS"  Breite  und  ^duaigtfym 
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in^o  t'iUrow  sein  grösstes  Fexnrohr  und  einep  dgenen  Thum  ii^ 
de.u,KiyoHM3d  sonst  kuaiaien  darf  zur  Dispositjon-  stellt,  iuin^ 
die  Zpi^  (^e^  Avik-n^iaUs  ^aü^  vou  Ibncn  ab.  Die  Hilckruirte 
habe  ich  versprochen  Uber  das  Schloss  Senftenbergiu Böhmen,  öst- 
lich von  Prag  bei  K0p|g|^(£j(Fwri«l)1fk  ^tu^px  geMra)i9>^:^^'^^° 
zu  machen.  In  Seuflenberg  inSfi  der  Besitzer  erst  am  22.  JuHua 
aus  Carlsbad  wieder  ein.  ''*Xliiber  die  2eh  des  Aufei^alts  dort, 
den  ich  Ihnen  so  angenehm  als  möglieh  versprechen  kann,  haben 
Sie  zu  bebiiiamcii.  Der  Baron  Senftenbtii'  beschäl tigt  sich  auch 
ernstncn  (nicht  geuüemanlike)  mit  magneticis,  inid  ich  habe 
ihm  vor  einem  Moaate  das  Robinson'sche  Inclinatorium  gesaudt, 
das  mit  dem  Ihrigen  anham^  und  das  eigentlich  auf  die  Ham- 
burger Sternwarte  sollte;  wohin  R.  Pariah  auch  einea  von  Rep* 
^  geben  wird.  Meio/ vein«»r^ll9«y^.  ;B^i9ich  in  Berlii:^  ^  fty^t 
natürlich,  wenn  Sie  mitreisen  weg,  meine  Pflicht,  Sie  nach  6öt* 
tiogen  /,iu  ück^ubjegLeiten,  löa't  eiii  Vcrnprechtü,  dass  nur  bindend 
jieyo  kunn,  w^ün  .ich  alküo  ^J^q^se.,  Der  Büro a  Beuiteiiberg  wird 
^^^^il^^.t,  seyn^  Sie        seinen^  filrstlichen  SobioqfpB ^ 

qpd.ßi  dort  die  he^to  Apweiaung  mm 

IQMP^IW'  Arl^^it^  W^^'  u  Sie  .flodjin  tiunboVIiaim 
Pajjis)),  uod'Fr^ru  und  Tochter  dort»'  fSjlMenso  gfqaa  rwsbd  die 
J^eiidu  ip  Go^h»)  München  und  Kremsmünste;  ^eyn.  In  Mün- 
chen logireri  vir  bt-i  Steinbeil.  In  Wien  müssen  lurir  wohl  in 
i^inc-m  iiastboic  wubiieii.  Eigentlich  möchte  ic;h  mich  dort  nicht 
länger  ui8  ein  paar  l  äge  nach  der  Sonnentin8terni9Sj,atinial4^, 
a]^;^^^  zwm  j;^.,  ^  T^e  nach  S^nfl^nbeiig  Muri  eNt  auf 
4eii  ein«  Wo<^  ftM«^»  «1b  wiki  .die  FasnUie  .doli  flodfip» 
Ob  .wjr  dmip  QbfTiP^  |i^.3enltipbfrg  grhen,  und  ma  cmljf 
Tage<  in  Prag  iinfhalten,;  oder  aMf  d^  Hinreise  Kremsmttnster 
nicht  beglichen ,  über  gleich  mich  der  boniit  nJinsterniss  dorthin 
zuruckkelueu ,  und  unt»  dort  eine  Woche  ausruhc^o  noileri,  um 
d§a^  4^e(^t  nHcli  Seot^pl^ßrg  zu  geh^Ov  üb^iaast'  ifth.ihcanEai» 
ilfliKIHll^<>8h-  .AahiMa^.mv  dumh  mein .  V^njfweebfln  gnBmwi||«nj 
ilort  .^iM<»  :Baf¥i|h  üK:  maqbea*  .\   .    ^i  .jni  n;  • 

.  AW9M>  'llfMi».)Uod.  W^«U|Ue  «lebt  ujivatiidbttl  aalbü 
ibt  aber  'durch  viertägige  Anstren^yugen  f^o  angegrilTen  und  er» 
6C'bi)j>iL  dubb  kcli  »vegcn  sejner.  kunJiijten  Gesundheit  nicht  aussor 
borgte  ;Jbän,   Der  Brüdern  (ti6i»rg)^  4er  uiokt  i»m  dett  Li^schui^ 
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ansial&eo.  ftDgestelU.  ist,,  aber  imwiiüi:  nütgiog^iiisti^leiebfalU 
seif;  angcigrifleo.  Uaecl« ,  fa«t  bia  i auf  ZAaaawieiiBQtodBg  Mui 
MmMAgmi  iM>tteiid«tt0i  Bn9mii)thM  «iMten  .4uteh  ^  (Uto 
glilek  eine  kleine  yeisOgeiiM9i  *iriepsoU>riijMr«oAii»Mlml«l^ 
mit  Xönohtnig:  de*  ^gtomentobiBcIrottcg-  dtai  jgfOi^^ 
/.u  thun  haben,   m •  u..     •...!•>    t  .r  .'■r)p  '' 

Listings  ChronomeUT  ist  sogleich  .üücU  Isinipfanp  Ilires  Brie? 
1^  wieder .  vorgeuoiniueu.  DieJi^blend«  liumoier  .aqU  gesandt 
wendman^iKl' i8t«|i».Asteb  ron  Ladtont  idaiin,  drt  ▼o»I  Vta» 
iniwige«  dfl>  jAffMirer»  .^pritte^i  di<tuer  im Btoy riirw ^fei^ 
miirt  het.    Was  daran  taft^  iifMiHlfeiwIlfiibeMiiftl».  die.  bem 

Ihr  ewi|  daokberer 

^  H.  C.  SoJiamaolier. 

jRlt««»^  Mai  17. 


N^"  TtI«  (l$auö9  au  ^d^umadirr.  [330 

•  ■  .■        - ^'^  TTT  ^'^ 

Ihre  Aufforderung,  aoein  theuerater  ii'reund,  die  von  Ihnen 
fi^eeikte  .  Rem  innt>llmen'.s«ammdii  >ku  inachen,  hiit  Hi  der 
iThflil'*ed'  viel  AnloekcQdes^'^'daailMff  miir  irfv  •iMiiiAeitballi'wiid^ 
demlben  idnhtt  Ibl^AxWiilitaoia^c  Von  dteieincv  fiei(e,aMafaen 
fattnettaillfAiieitfi^fliMlifle*  «fne  dMett>i]ft«9<n«MAIitii«eeiiMt 
^^eiTuiii  III  juuer  Zeit  guii/.  uditaUiiäi"t;'^TOii  der  andern  istidi« 
srJei  eh  In  rmiire  einfache  Lebensweise,  Mehshe  ich  seit  einer  Reib« 
von  Jahren  lllibce^  >uud  mit  welcher,  eine  4erartige  Üeiaeiigaa 
«oiiPHdbbiEir  iat|i  mir  nicht  stabhliiwir  Ge)i^bnheit,*<ali  tMv^Bm 
dngiii^iinMifld' WiehU&faAadM»yew4rdes;  lliitei^  hkb^^JtAüem 
habeiikh'lDMltfijraelituahaiet^  Bm 
99  fiMWKelietmnd*  «o  rgmfaei  VeiMlbd«tfli|gnderii»ifbe«i«r«iNrtdnit 
mahl.^  in  der  .hihreszeit,  jjeg^en  deren  Hitze  ich  jetzt  bei  meinem 
«ehrngeteacbflwieü'^mbonpoint  ioH  \je1r.t  noch  viel  eiHpflndlicher 
leOfiBls'it'heiiide^  wlitde  ein  geli&hrHiiieM  Wageaiübk  «ein:>i  •  < 
T*«)  ^ii^' Nacbri(  hi.  dasit  Herr^Paidali'dunkh  üepaoldi  eini^Judltiffl^ 
4dHiMi  die  Mui^QtgUBBtiitmmglmäMäBt^  wiH^nM 
umt  «^sel«rim1kAieiv4A'iM»*«iM^ 
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in  Znkuitft  eio  zweites  laclinatoiiiiin  zu  erhaH^ü^  noch  nicht 
aufgegeben  habe»-  U^eber  maQcherlei  Wünsche,  die' iob  in  fie^ 
sHshung*  auf  veränderte  Binri6htinig«tt  idsbiui'M^y  i«nini»(ilol 
pidi  inattMicb'«iii'lkney<l^qi^^leebw '>      »V  lU'iV  i.i  >  .  'M, 

burger  Feuerabronat  eine  bOebat  «n^eatrengte  TMÜ^^ibfeitii  bat 

ausüben  mUssen,,  kui  sich  von  den  l^oltjen  derselben,  die  duch 
tiur  in  einer  unbeschreiblioheu  Etschopiung  -beatanden,  völlig 
erhöhet*  lob  wai-deab»lb  in  erastlfiehes  Soige.  Uebrigeoa  ist 
edoD  Berieht  hnr  Ktini,  und  ich  bahvi-^otrakii^gansseD  Utagaiiga 
iMT' ^arataMdfcomilttaMirirdrMliiogtM         "»if^  -^»''^ 

Mit  dem  benlicben  Wansche,  dasa  Sie  to»  ^linalniiUiM 
bald  völlig  beigeatelU  aefai  mögen 

,  o   X  Blat»  der  Ibrige 

Göttingen,  27.  Mai  1842. 


N?  777.  Sdiumadjcr  au  (5auöö.  f 

^  fis  thtit,  mir  aehr  )eid^  meira  theuereier  Freund,  daas  Ihre 
dwvndbeitSjijUMtända  3ie  verbindero  .  an  der  fieiae  Tbeü  an 
MliMa,iiiiid  et  wüTdb  anif  noakiadbmmM^wi^  Mjf*^  Mrin-ieb 
ga«dia<«fttyte^idaiiifielH«tibab;Ai  tetBMbfc  kDmmttiitMdr^  mm 
wfü^Mi  •inrfriMbeAeaia0deil#4lhM'4rihdnt''iinbM^etaattf  ViafMRBg^ 
insofern  ich  nicht  gcwisa  weiss,  ob  eie  in  den  uftc^tttD  li  lV 
g€u  heilen  \vird^  sehr  preoatr  iat;  Ich  kann  rmiglicherweise  woh! 
iiO€h.:ö  Wochen^  warten {  dandfidad'  ich  mich  aber  auf  der  Hin- 
aeiab.bitgenda.  aii£balteam  In  diesem  Fallit  :w(Mde  iebodiattEBiaa 
mA  ftirtftiaüiiffgi  giawiiaa^ftbiaiji  iMidatifate^^CHWIiy^ 
keliMv  '«»^«dofbi  din  paar  fllag^y  Tnki%  fokk  Ihnen 'i#«iMMi  an 

irihHMM.  Htf    l'Vll    rf'>i   *VXJtll  ü'  .  i!»    .'*>'--'^    .t[  •''  •!•    '••>»!»   Iii    •Ii-  I 

:  i' '  iVod  iBeesöl  erhalte  iah  eben  seinen  Aaftato  ilb^  Ma^netia» 
mus  fUridas  Jahrbuch',  er  berührt  darin  auüb  Webers  politisobe 
Sttällurigv  und  nagt',  (üe. !Naöhwölt  iwUrde  nicht  recht  begreifen 
können,  wie  durch  diei bokanaten  Eneigniiae  daa  unbedeutende 
aewiebl  IdaibBidiltkM  nW.  :««to«Mr .^maditi .«BiiAle"  daa  ba* 
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deoteode  diu  lifttQifiptfacbei^  V..  Ick  ftinkit  faat,  daa»  <Ik0 
Webern  nicht  angenefaiib  ist,  imjl  von  der  andern  Seite  i»l  Bettel 
jetsl  wegett 'ktfnklidikeit  ao  reitibar,  das^^  i^h  ihß^  hOdiat  tin* 
gerne  bitten  möchte,  die  Stelle  m  nnterdrHeken  *}  die  mir  noeh 

dazu  etwaß  schwerfällig  zu  seyn  scheint,  und  nicht  den  Stempel 
der  Klarheil  und  Leichtigkeit  def^  vollendetei)  Stvia  trägt.  Ihre 
Theorie,  naohdem  er  von  den  ErleiohteruDgen  gesprochen  hat^ 
^  den '  AaMnoinen  der  Meahnnik  dee  Hlmmela  dvrab  frü- 
iMt' IMeiwiehMifgeri  giifebidi  Wittag  UM  er  io  ein: 


*    1  I 


Der,  der  sich,  ohne  einf  «qIc^  HuUe  be^itieni 
fifif  (lep  Stf^pnnkl'  alelUf.  m ,  welel^em  Newton 
,    /  dea  Welt^ielfPi^  «jrkjM  hß^  M  Oerl  ffMH^ 

er  ▼•ritat  alle  Aniinlunen,  nm  nur  die  n^weide«tigen 

Bejtittgnngen  zu  verfolgen,  welchen  2»  (daa  Hervor- 
treten der  magnetiseheo  Kraft),  1.  (auf  der  Überfläche 
^  ,  ,  '    der.Erde),  .0.  .(difr^jii Jikr.  Gwte  fefb«fc  np^^oijfea 

Ticfllelalil  w«re''«ni€li  hier  dife  Ordnen^  4er  Werte,  -die  ieh 

durch  Zahlen  an^edentet  habe,  besser,  doch  dies  sind  unbedeu- 
tende Verbef^serangen,  da  jed^  ohnehin  weifts,  worauf  aich  ihr 
Qeaeta  bezieht.  ^    ■    c  r-i»        . ,  '  :  • 

,  '  tlie  w^en  'tl&ngens  a^r  beldf  Beaaej  in  Oottu^gen  aehen, 

da  er  über  Rotterdam  zu  der  Versammlung  in  Manchester  reitet,  • 
wobei  ihn  aein  Weg„  wie  ich  vernauthe,  durch  G^itingen  AihrL 

Data  Ihr  Herr  Sohn  hier  geweten  tei,  eiiahie  ieh..iint«il 
9m„lk^  Bneft)  im<l  wmdem  mif^  data  Q^W«  i<HK  et  doaii 
w^as^n  muaate,  wir  kein  Wort  dayon  g<^4gt  h^U  i  Iph  bed#m 

^fJ^rji.M»ö  aichl  gmhen  aj^  H^^f      -  •  'I,  *  *\  •  . 

,  .    .    .    ,  .Ihr  ewig,  dankbarer  „ 

'  •    ^.j       .  •i&.tik  ieivMekeftf ' 

Altona,  1842.    Mai  3f.  .,'rf-ir-  .-  ^^r 

■  '     I  .  '    .  ,      .  1     '    .  .       .    I*  ' 

■        .     '      •  *  f  .  I 
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kt'M'lil  l*!  «HI'^H  (n^hitll  it»»»  fl'f/  Düli  ,M  lflir«II'ni  "  '«Hl  I  ili;^7/ 

d'nui  liin  oib  .♦,.n9jl"jüiln  »tun  lit  «»Ih' -  oiS  .«»iilViiM  iir»^'  «ir 

bqfftONi!  ^  fSi^t  {Ml  .fM  -iM<4i¥i(H£Ui  friAit-iHw Jim» /Brndi» 

i^iylSQ  fi^f  4ch  w^üil  (Ue  Hoffnmg,  Sie  auf. Ihrer  Hinreise  nach 
yi'i^ü'  hier  zu,i  ^eh«n , .  nich^;  l^uger  (heg^uj  augleiqb  aber  fange 
ich,  bei  deg)^A)4Bk|i^ijmiW,#H«V  tfeehrich^ip^««^ >ftUii»eM>rgeOt 
dass  Sic  die  Reise  ganz  aufgegeben  haben,  und  ich  alno  auch 
die  Ä'arii<»it;*liiy'a^r^^«ttaki«ä^^  ht'eii  z^i^^eh^fi;  verliere. 
''B4s^r;=  WÄr'  vW^'etfAi''*  tig«tf''böf  sÄÄ^ir^HfaiobieMe 

HHBÖ^;i]!l  'f(ff'%rAiid^h  L;otu,id^H',"^diVs^^  ich  ihn  liil-Kl  wieder  er- 
kkhWf'^fiah^h  wUrd^V  Es  sine!'  fVcilicK  dber  1 7 ' .Iahte  dass  ich 
ihW  mit  'riirieri  bihe  halbfc- Stünde  in^^Röiönbar^*  ai  (f;'w.  sah, 
Di^d  Ti'6ViH^^^Yi''\}^e8^'^hüchti^e  Uber 

.ifb:;TO^>neL.wwbb(^igig,.v^,^epbP^I^  in 
Beziehung  auf  welche  der  Verlust  der  Zähne  freilich  wohl  bei 
jedem  einige  Vertiuderung,  hervorbringt.  Er  hat  Hoffnung  ge- 
geben^  auch,  seine  Kückreise  Uber  Götungen,  zu  nehmen«  una 
daim  etwas  langer  ziLrerweilen.  .  . 

AuoR  von  £!ocke  erwarte  leb  im  Laute  des  Sommers  etoen 

m^<kA9i  HaHfbu^>BrMMr«%e«abY  H^t/i ist'^ir' VQfM^1hlh"'«Ht 
kürzlich  nur  eine  sehr  kurze  Mitthcllung  g^mrteht.'  "Er  fringirte 
als  Adjutant  des  Major  Pfannkuch,  welchen)  letztem  am  Morgen 
des  7.  Mai  eine  fast' unbeciiiigte  Vollmacht  in  Beziehung  auf  die 
LöeofamgMnüBlM  §Bfßten  sei,  und  so  habe  er  (mein  Sohn) 
wikreod  60  Stunden  die  aoges^gMe  .TM|ig^U.>e|i|flben, 
nad  bei  dem  RäueerBprengen  am  Jungfematieg  und  spiler  vom 
Pferdemarkt,  durch  Rosenstrasse ,  Schachtstrasse ^  Raboisen  und 
Holzd^mn^  bi3  nir  Al^tej  in  Genieinschaft  mit  Thompson  und  Giles, 
wie  ich  zum  Theil  durch  anderweitige  Privatnachrichten  erfahren 
habe,  oft  unter  persönlicher  Lebensgefahr.  Andere  hannov. 
Offioiere  ausser  meinem  Solrae  *mid  Pfannkueh)  seien  wihiend 
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tIrH  Tage  f^.  bW»J«i  Msi  eigentlich  jjai'  Ueitie 'fti  ThötigiW 
gek^mmeo  KU  9eiW'6chdiueiK'  ^  AuÄsfcr  einer  eiitaelziiChen  Ersöhöi* 

Ml«i  er*M«lei>ftMllteliif0'*^lgM  tflMi  mS'^uil^i^edf^mmä 
aW-^Haoili^^lUMMlttbr        mi^h>d4  4mA4^*^^m9äi^'^''^^ 

Besscl  hatte  iiir<^  ausaöWi/ltterittlih^ifeclrffeckt'^ 
rteht,"  cfe»»  Repöoltl'  b^'^fem^Brßdde  das  Geweht  vwlorf^fi  hnh^: 
Da  er  aber  einen  Brief  von  liiaeu  ^te  -iiie  Qnelle  der  l^aehricht 

an  niieh  tod  bleibeaden  Folgeo  gar  niclits  6rwj^^||||ff$j§«0fl|Kl 
in  dem  eisten  aar  tod  einer  kleinen  Venögentng^  spieelien, 
die  die  Ablieferong  des  Prismetil^ises  in  Folge  des  Blandes 

erleiden  wUrde,-,4iaJtMn^ jpU  4ff^*ber  beruhi^rt,  und  glaube,  daes 
Hessel  die  Nachricht  misverstanHcii  hat,  und  da«»s  nur  von  einer 
vorüb^tg^tüden  AugeuaÜectiuii  die  Rede  aeweseii  ist.  —  Koun- 
ten  Bie  mir  dicht  angeben  y  ^  wie  %dld>  iek-  min  ^Üg^Mtl^  den 
Prismenkreis  zu  erwarten  habe?  Es  influirt  dieses  auf  meine 
JWffsfcie<fc»iiafc^idrt'te»eig<^^  illlMfo'tlitfllfilfb^iesä»!»  jnuss, 
«||MUlst«Mt  m»(4i  UuelbsMien  imik\  iits  ^^imgn  H^MMif 

»1»  :i »Eben  heirte  erhalte  ich  die  Insignien  des  p.  'te'lnJ  "OHfeH^ 
der  öeneml  Ordenscommksion  «ug^Wßhiekk  'W'tMt  ttur  eii^ 
HllMQi^piiirfes '  Bshretbeti  werunter  ein* tnilesetliober '  ^-^mi^  steht, 
oteeii%^ttwd'»BbceMiriag^i'ee^  Iiy^'tle>  s^f 

Bcihon  aweiiittit  iy tiauiMihe>^ftBleli''Dilli  mw^kiM^*;^  dli'^MlMf 
Bie  mich  gewiss  giündlieh  belehren  kdnnen,  was  meiner  Seite 
observanznittssig  geschehen  muas«  Als  ich  vor  4  Jahren  in  Hum- 
boldfs  AnwenscDheit  das  Kreuz  der  Ehrenlegion  eRhielt,  belehrte 
dieser  mich,  dass  es  nicht  nuiiiig  sei,  an  den  König  zu  schrei- 
Imiltj  sondern  nur  iHriS^^  tßilM^^lMKlim  GeschftftsIMr  aü 
den  obersten  Beamten  der  Ordensangelegenheit,  und  dann  einen 
Danksagvmgsbrief  an  den  mMnßiäiUtäh^äMkm  mir  selbü 
einen  artigen  Brief  gesehrieben  hatte),  und  den  ieh  att^eftoli 
exsbohte^'^lir.  Ma^et^  di^nilli'>i!hink.  %ü  Pfhi^en-  /u  ItginV*^ 
.  iNsch  dieser  Analoc^e  wirrde''ich''d^t<n 'ih  GesohftMform  ftt»' 
die* Oitdenscouimis^ton  den  EnTpMg^'nebst^^d^  Näf^rtna^l*  (mtm 

^lnlU'lelB.&Iite«iAiist^t  sttfe^^lly^^Allgabb  Hi^  VmmiL^ 
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gleiphvDaihm  erfragen,  ob  ich  ao  den  König  besonders  cu  sohreibeB 
habe.  4^11eifi  aus  den  Zeitungen  ersehe  ich  30  eben^  dass  Hum- 
boldt den  König  von  Preussen  auf  seiner  Heise  nai^b  Feteraburg 
(il^leileQ,  und  ^boa  morgen  voi)«4edui  abgehen  wird.  Ebe« 
dethalb.ifqpde4o)k.i9ii^  &t9Qia«ftii>i  um  vo^J^bmmiii^ißmgß  Betob* 
xmgr^l^^^n  4ie  Aie       gttbta  MniM»t  tmn  mm*,  in 

IfAkei^ßU  4^  BrMM  geböten.  v  i     '  .  .  ^         %  y 

<     In  der  HoilhttDgi  afe«tt  ÜBT  BiAdttif' bald  beniUlteiid^  Mttfr' 

-M.,    im:»-»'.     '^Bir  gana  eigner   '  '       " ' ' 

, ,  ftttUi^igeu,  1^.  Jani^  1842.  • .     ■  .  . 

^  P.  ^  ich  eriQnwMimehi  4##s  ^.ijiißioftin  Irttb^rn  Baeft 
f^flPiabV  erwähnten,  «s  hüiten  sich  in  Meiliein  Briefe  eioigt 
Beoteng^  gafondeo,  deiea  Zweek  Bia  picht,  tiwiithiiii»  M.Mha 

Zusammenlegan  ißn  Briafea  bemerke,  daat  nan' .dia- darebtcbetr 

nende  Sdirift  bequem  lesen  kann^  it^h  lege  dann  wohl  Fapier- 
»ü'eit'en  hineia,  ohne  jedevsmuhl  zü  überlege»,  ub  üb^raii  ao  djß( 

»Iii-     I  m'i"  •   •   '■  >■         '  »''   i^i'li-  *•<  •  •  *' 

-iL.'ti  iü  i     '     ;  *!      /  ■  •         ^.  ->i  K  i.!  .1?-       ^ ■  "■ 

SvlM^  ^  '  #4»aift4^x  litt  «attüi.  [4S§ 
t<r.ii9'  IUI.  iMä'4kMhiilbitifitaMll<M  •  ^' ■ 

Xhx^  Jii^,  BOT^hWiWgiri^to»» ! IM*  MiM(^  «mitfiiiliiiadia, 
1^  fiilb  lyw  jiHfl)  T)9n.iMUi0r.  Rchfi  »hjHbiWwi , . t».;dM^.ilfc  rf« 

jaUi  ohne  Au^eathalt  machen  moss,  11  m«  8  ^er  4  Tage  tor  di^ 

Fift||jBjr,fiifa ,  i§  Wi^l^.>^^P4^o<P£i^^         deoke  am  2^.>ßie  aul 
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cifi  pttftr  dtmideii     hesneheti.  Auf  der  Rttdneise  will  loh  »her, 

^f$pj\  Sie      erlaube;!!^  t^igt):  Xü^a  m  ^/iiltkigen  bleibeo^j^^; 

Ihr  ewig  dankbarer      .  , 
.  -ii'tOiqn'^  V  firuiirii  .IUI.       -  f.f'  .  i  •>iltf"?'i '  ;iÄ  »iilt  <r  t  »!"«(m|*»' 

-J  f.iii'A  f)  .  '/■    ,jtHin4<!'.  tu — I    m/.   -»-"ir.    rllj  'kO^V'li 

.>-••(.';  ..         .»iiu  ,•;  i'i  1!  ■/  jj-'';-   .1    ').■,'   ^'    lA       i'.-  !       Ii  ü 

'  ,Meio  theuerßter  Freuna  !  . 

GiMog^di  iUilUi^  konlWQ,  oj^gMf^  ^iies  keineswegea  Mh<m  aui- 
gemacht  ist.  Ich  ^iess' mich  gestÄrn  Abend  in  Muhlimiiiien,  GoU 
weiss  durch  welchen  boseii  Geist  verführt,  d&%\x  verleiten,  cki^ 
SilMlt.      4^rohwfu}^evi  V         dÄes  hat  ÜMM  Inin-riülätieii  IM» 

kttw.    Oehl  ei  aueh  morgon  Abcirfi.Mehl«  »oo  MkMI<iaü>iim|| 

fiiMtertiis«.  Des  Gehens  ganz  entwöhnt ,  vimrit^ilsUerdingii  »uiM 
verständig  in  Mtlhlhausen  spaizieren  zu  gehen,  und  ich  glaube, 
daR«^  ich  tHies  solcheii  Lnsmns  unfähig  geweflcn  wäre,  wenn  ich 
nicht, •Jilflij^B^iil^rfsh  üegel'f»  Unsioo  verwirrt  geworden  wäre. 
Wenn  auch  di«  NmiKUft  oiehi  ^^f^.^t^iy^u^Ji^^  iie 
doch  Qod  ntn  tiwii  teiaem  Verstände  in  den  enten  Augen* 
blieken  nicht  leoht  Es  »t  etn^GMUhl,  des  ich  2  oder  8  mal 
gehabt  hebe,  wenn  ich  Ton  dem  Besuche  eines  .Tollhauses  su- 
tmik  kam.  HotlVnlUcli  \vii-d  .ab^f  .inoi^^B;  früh  das  körperlich^ 
}niid^  riiiss  beseitigt  s^u,  ui^d  dann  sehe  ich  Sie  erst  in  4  Wo- 

t?7ü.i  ;ai.l  .f'^iiia'i>Jo5       :       ^^j^  dankbarer  " 

Ii  9'j<ii  UM  rü  4r[i*T  *i  i  lud  >  i w yii    «mi  • ;  •  i  >  n •  < ;  i :  *  J -ifii  i  utnn ' 
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N?  TSK«'"^"'''  ♦    Jdjttmadicr  au  «<uj-6.  »•»•^»^  [4« 

Oleich  bei  meiaer  Ankunft  hier,  behellige  ich  Sie,  meia 
theaeHlMbFcMläd),:^  mit  einer  onbescbeidenea  Bitte,  nemlioh  der, 
den  Suecesior  fand  SohwiegenobnmrflBwIpeliirlM  JMMtell«  xn 
Bendeo,  an  ihn  tu  enuclien,  dass  er  mir,  seinem  Venpreehen 
gemlas,  die  Stube  No.  1  »i  Mmitag  Abend  (den  1.  Angust) 
bereit  hält.  Ich  gehe  Montag  Morgen  von  hier,  und  kann  also, 
d|.ich  die  Schneiiig;k(^it  dei;  ,Be^nd|r^ng  nicht  im  voraua  mii 
Sicnerheit  bestimmen  kann,  vielleicnt  erst  spät  ankommen,'  in- 
dessen hoffe  ich  doch  g^en.S  UhrJn  Qöttingen;Z^  seyn,  wo 
ich  denn  ein  paar  Tage  su  bleiben  denke.    WebeVs  Abgang 

Hlli^ i>ia''%iner:iftH|p9>tt»iien  <\i«fi$ i  «Uker  niobt  gattz  beruhigendeii^ 
SteUufTg  gertb^M  stt  bebd^^  ^h^oü  der  andera  ^Seitb  kann  ich  es 
mir  nicht  veYhefMert,  *a86  etfie  Trennung  von' lhtien,  ltlr  Beide 
Mib\^er^  (md  schmefölieh  sein  mus^,  und  zumal  für  Sie,  da  man 
lir  lini^rn  Jtthren  »toht  'lelebfc  nettif'^reiMdiGiiitfien  fClüiiai,  «Mf 
<te«giebi^ciittilMü  Meb^Ma^'«<^  >i^nf**v  ilnh  t*- 
'1  »ifAdf  4«)dlge#iWi«ilsMiMn!|  «'itahm'  btm^mkkif'ii^  ttmm 

büMtfi^^tepMIitt;     f>t?<  «/ti.'ft  Kturj  -fHi'  .J      I    .   i  :c«<il 

A  .f  .  .   Jhr  ewig  dapkbarer 

-II»  «-v- jiiHflU r  j«ii^»  oji  •  i'->n  ifjob  f»ov  iM  in 't.v  ^^ifim  l.i- 

Ich  beeile  mich  Ihnen,  mein  theuerster  FrenitfiV^itf  dem 
AugenbUeke,  ^^m^^WK  gekommen  bin,  nodi 

einmal  meinen  Dank  fllr  die  angenehmen  Tage  in  €KMIingen 
abaa8lwAwiMtf4Mb*%nShilten,  dieaen  Dank  mit  meiner  besten 

Empfehlung  auch  an  Ihr  Fräulein  To<^iitet' 7.u  bestellen,  il 

Clausen  ist  noch  hier,  und  wird  erst  in  14  Tagen  reisen. 
hit  )BaX  unterdeBsen  Uber  die  magtachen  Quadrate  mii  doppelten 
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Characteren  gearbeitet,  deren  Sie  sich  wohl  auR  unserer  Corres- 
pondcnz  vor  etwa  eiüoin  halben  Jahre  eriiuiern  (z.  B.  aus  9 
kleiuen,  mit  ai,  a2,  a3,  bl,  b2,  b3,  c1,  c2,  c8  bezeich- 
neten Quadraten  ein  Quadrat  zusammenzusetzen,  in  dem  jede 
HorizoDtal*  und  Verticaireibe  alle  Buchstaben  und  alle  Zableii, 
aber  keiaeu  Characler  mehr  wie  einmal  enthält)  und  kann  be- 
weisen,  dasB  dies  ftlr  6  (6  Buchstaben  und  6  Zahlen)  unmög- 
lich ist,  ebenso  wie  für  2.  Er  bringt  für  6  aUe  möglichen  Fälle 
auf  17  Orundluiiiien,  deren  Diftcussion  die  Unmöglichkeit  ergiebt. 
Sie  haben  mir  früher  auch  eine  Zahl  geniuml,  bei  der  es  nicht 
möglich  war,  (obglcflch  Sie  sich  der  Sache  nicht  mehr  erinnern), 
diea  wird  auch  6,  und  nicht  4,  wie  ich  irrthümlich  glaubte, 
gewesen  aeyn.  Ich  meine  es  war  1817)  bei  meiner  0urebreiae 
nach  Httnehen.  Clausen  Tennolhet,  daaa  es  für  jede  Zahl 
von  der  Form  4n  +  2  unmöglich  sei,  kann  es  aber  noch  nicht 
beweisen,  und  glaubt  auch  nicht,  dass  ihm  überhuujjt  der  Beweis 
gelingen  wird,  da  nnch  signier  Meinujig  die  Aullö8ung  dieser 
Au%abc  mit  der  Theorie  der  Combinationeo  und  deren  Anwen- 
dojBg  auf  die  analytische  Auflösung  der  algebiaisebea 
Gleiehungen  sehr  nahe  zusamiiieBhttngt  Der  Bawfeia  jdtr 
vermntheten  Umnögliehkett  flir  10,  so  genthri  wie  er  Ihn  lUv 
6  geführt  hat,  würde  wie  er  sagt,  vielleicht  filr  menschliche 
Krälte  unausführbar  sejn. 

Von  hloyü  habe  ieh  eine  kleine  Abhandlung  (16  OdaTsei« 
taa)  aber  «ine  aaoe  Art  die  Inoliaation  au  messen  erhalten,  die 

mft  der  Ihrigen  eine  grosse  Aehnliehkeit  haben  soll,  deren  Haupt- 
zweck aber  ist  dit-  Veränderungen  der  Inclination  'zu  messen. 
Sie  werden  sie  wahrscheinlich  schon  iiubcn,  sonst  bedarf  es  nur 
eines  Wortes  um  sie  Ihnen  zu  senden,  wenn  Sie  sie  überhaupt 
seben  wollen. 

]br  Prismeokieis  wird  aoeb  in  dtesem  Monate  fertig«  Bep« 
Bold  kann  sobald  Sie  es  befehlen  auf  Sie  in  preoas«  Ott  «iaheo,* 
oder  jeden  andern  Ihnen  bequemen  Weg  einsehbgen. 

Es  ist  einiges  für  die  Guttinger  Sternwarte  wahrend  meiner 
Abwesenheit  gekommen ,  aber  nicht  der  1 1 .  Theii  der  Astrono- 
mical  Society  Air  Sie.  Wollen  Sie  mir  geiÜUigst  anheben,  wie 
weil  Sie 

1)  die  Memoirs  der  A.  S.  (wahrscheinlich  bis  T.  X.  inel.) 
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dk  PMIoMpUoal  TVeoMMtioiit 
8)  die  Qreenwieb.  Observ, 

die  Sie  alle  aU  Mitglied  der  astronom.  u.  ft.  S.  erhalten  haben, 
80  will  ich  darch  Baily  hoffentlich  bald  das  Fehleade  schaffen. 
Ich  brauche  ihn  immer  ala  Sporn  bei  Robertson^s  KachlSwigkeit. 


Ihr  ewig  dankbarer 

H.  Schamaoher, 

Altona,  184S.   August  10* 


783.  ^4umad)cr  an  (&au00.  [413 

Da  ich  ImtTe,  dass  Herr  Professor  Weber  noch  etwas  bei 
mir  bleibcD  wird,  bin  ich  so  frei,  ihnen  mein  theuersier  Freund 
beifolgenden  Aufsata  von  Glausen,  der  eine  angebliche  Erwette- 
mag  Ihres  llieorems  Ton  Jacobi  betrifll,  und  in  dem  Clansen 
aeigt,  dasa  Jaeoln  sieh  geirrt  hat,  nicht  durch  W«,  sondern 
durch  die  Post  siizusenden.  Er  soll  gleich  in  den  Astron.  Vach« 
richten  crscheineü,  aber  ich  wünschte  doch,  dass  Sie  ihn  vorher 
durc'liaehen  möchten.  "  Ich  werde  Sie  gewiss  nicht  mit  Stichen 
behelligen,  die  Ihnen  Zeit  und  Mtthe  kosten,  aber  hier,  denke 
ich,  wird  ein  Blick  ihnen  aeigen  wer  fiecht  hat,  und  ieh  wage 
daher  darum  au  bitten,  da  ach  nicht  gerne  dausem  g^gen  Jacobi 
eomprofluitirt  sehen  aafichte.  Hat  Clausen  Recht,  wsa  es  mit 
scheint,  so  ist  e«  eine  sehr  nützliche  Leotion  für  Jaeobi,  dsr 
bei  eleu  grüsBten  Geistern  immer  zu  verbes^eru  und  wenigstens 
au  erweitem  »ucht. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  CL  Sohuaekar« 

Altona,  1842.   September  1. 
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Ht  184.  n  Si^Mm^ifn*  [Ml 

Indem  ich  Ihnen,  mein  theuerster  Freund,  hier  den  Aufsatz 
ded  Herrn  ClauBeu  zurück  »ohicke,  bemerke  ich  nur 

1)  dMs  ich  setne  Widerlegung  der  aDgebltoben  Geneim- 

liisirung  meines  Theorems  völlig  gegründet  und 
2}  in  der  Entwickclung  (obwohl  ich  nicht  Hurhstab  für  * 
BuchBtab  nachgerechnet  habe,  was  auch  uichl  aolhig  ist) 
dem  Gegeostande  völlig  aogemeeseii  und  zierlich  flade. 

Ich  würde  also  niclits  dabei  /.n  erinnern  haben ,  als  eine 
oder  zwei  sprachliche  Bemerkungen^  indessen  sind  einerseits 
diese  so  geringfügig  uad  zweiteos  bin  ich  darin  so  lolerant,  das« 
ich  nicht  weiss,  ob  es  nicht -eben  «o  gnt  ist,  daes  Sie  dieselben 
gegen  Herrn  Clansen  gar  nicht  erwShnen.  Manche  Lente  sind 
darin  etwas  eigen  ^  ich  bin  es  selbst,  und  äussere  mich  daher 
nicht  Uber  dergleichen  gegen  jeden,  wenn  ich  auch  zuweilen  bei 
mündlicher  Bes[>rechung  die  Satisfaction  gehabt  liabe,  andere 
auf  meine  Seile  zu  bringen.  (So  habe  ich  z.  B.  gegen  die  mir 
widerwärtige  Sclireibart  sin*  ^  anstatt  sin  <p^  welche  aber, 
wie  ich  sehe,  Clausen  auch  nicht  braucht,  ebenso  wie  Hessel 
tt.  a.  —  Tor  ein  Paar  Jahren  Diriohlet  meine  Gegengrttnde  mit- 
gelheilt  und  ihn  ttberzeugt,  dass  die  Schreibart  gana' analogie- 
widrig*) und  unntttib  ist)  Ihnen  will  ich  sie  indessen  anzeigen 

1)  ioh  conatruire  nicht  »etwas  in  eine  Gleidinng<'(,  son- 
dern »in  einer  Gletefaung  Bubsütaiien^. 

2)  Ich  bin  der  Meinung,  dass  man  in  solchen  FSllen  wo 

die  deutsche  Sprache  gegen  andere  einen  Vortheil  hat, 
wo  sie  7\vei  Wörter  besitzt,  wovon  eins  einen  Begriff 
allgemein,  das  andere  mit  eineui  bestimmten  Nebenbe- 
griffe ausdruckt,  dass  man,  sage  ieh|  in  solchen  f ftUen 
diesen  Reichthum  au  Rathe  halten  soll.  Die  firemden 
l^rachen  liabep  nur  Ein  Wort,  superficies)  snrfaee, 
(englisch  und  franzOs.)  u.  a.  wo  wir  awei  haben: 
Flüche  allgemein  eine  Ausdehnung  von  zwei  Dirnen- 

*"}   sin^  (f<  wäre  nach  der  Analqgie  ein.  siny  also  der  Sinus  eines 
Bogens  dessen  Länge  =  sin  ^  8, 

6» 
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pionen,  Oberflache*)  aber  nur  ia  sofern  sie  eioeo 
gewissen  köipcriieben  Raum  der  dana  als  Innen  betrach- 
tet wird)  ¥0D  dem  Übrigen  Rsam  («uiseQ)  aeheidet.  Ich 
kaan  et  daher  oiehl  biU%ea  aopofloiea  mit  Oberfliehe 
zu  ttberseteen  lo  den  FiUen,  wo  von  dieser  besondem 
Beziehung  keine  Hede  ist,  sondern  dann  soll  man 
Flüche  sneen.  Ich  will  übrigens  niclit  in  Abrede  stellen, 
dass  gerade  im  gegenwärtigen  Fall  jemand  an  die  zweite 
Bedeutung  denken  mag,  allein  es  ist  nicht  nothwendig 
und  ich  wenigBtens  brauche  nie  daa  Wort  Oberflftohe 
wo  nicht  augleioh  der  beiden  im  Gegenaatz  atehenden 
körperlichen  Bäume  auadrOekliefa  erwähnt  wird. 

Ich  Uberlasse  Ihnen ,  ob  Sie  von  diesen  Bemerkungen 
etwas  gegen  Hrn.  Clausen  erwflhnen  wollen. 

Enke  hat  mich  einige  Tage  mit  seinem  Besuche  erfreuti 
er  bedauerte  sehr  Weber  nicht  hier  zu  finden. 

Der  August  ist  zu  Ende,  ohne  dass  der  Prismenkreis  ange- 
kommen ist.  Ich  kann  Ihnen  nicht  sagen ,  wie  scbmer^ich  ich 
ihn  von  einem  Tage  zum  nndcrn  erwarte. 

Die  Memoirs  of  the  Rojal  Astronom.  Soc.  habe  ich  iocluaive 
bis  Band  Xl\  die  Philosophical  Tranaactions  bis  1841  Part  1, 
den  2.  Theil  ftr  1841  habe  ich  noch  nicht,  und  werde  Ihnen 
sehr  dankbar  sein,  wenn  Sie  gelegentlich  einmoihl  erinnern 
wollen. 

Stets  voa  Herzen  der  Ihrige 

C  ?.  Oattii. 

Göttingen,  8.  Beptemher  1842. 
Sehr  eilig. 


Bf^  185*  3d)ttina(t|er  oit  [4M 

Clausen  hat  mir  einen  Aulaatz  gebracht,  der  eigentlich  zeigt 
(oder  zeigen  soll),  das  bei  Jacobi's  Methode,  die  er  in  Paris 
der  Academie  vorgetragen  hat,  (Sur  1  öliminatioQ  du  noeud  dana 


•)  Obflrfidie  srflMdert  cbMu  CMtSv. 
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1«  piobltee  dM  8  mp«)  iiiclita  gewonnea  Ist,  da  ttetl  der  e^ 
sparten  Glieder,  neoe,  Ton  Jaoobi  nieht  erwfthnte,  hincakommen. 

Dies  ist  ia  Lüh  des  dabei  veruandtca  Scharfsinns  eingewickelt, 
aber  das  Ganze  kaim  das  Motto  aus  Cicero  s  Briefen  haben, 

de  quo  seribia,  nibil  eet, 

und  leigt  deae  Claoaeo,  wu  ieh  niebt  wnttte,  andi  aobelkbaft 
■ejn  kaan.  Wenn  Sie,  mein  tbeuerater  Freund^  dieeen  Aufsato 
sehen  nOgen^  so  werde  ieh  ihn  Ihnen  sogleich  übersenden.  Ieh 

bitte  dabei  mir  zu  bemerken,  ob  Sie  die  ^nmmer  der  Comptes 
rendus  (No.  6.  1842.  Augii«t  8)  in  Gr)ttii]|^tü  haben.  Ist  dies 
nicht  der  Fall,  so  sende  ich  diese,  die  zum  Verständniss  von 
Cinusen's  Aufsatz  nölhig  isl,  mit  Ich  frage  Uberhaupt  nnr  TOr, 
weil  ich  von  Ihnen  selbst  weiss,  dass  Sie  im  Allgemeinen  sieh 
niebt  genie  mit  der  Dorehsicht  fremder  Anftätae  befassen,  nnd 
nnr  in  spedellen  Fdlen  Ausnahmen  maehen. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C  Scimmaohex. 

Altona,  1842.   September  18. 

K.  9.   8ie  werden  von  Weber,  dem  ieh  midi  bestens  su 

empfehlen  bitte,  wohl  L^ehürt  haben,  dass  F  uns  die 

Nachricht  von  Ihrem  i^ule  nach  Wien  brachte.  Die  Quelle  ist, 
was  die  Absicht  Sie  zu  berufen  betrifft,  sehr  authentisch,  es 
ist  neoilieh  eines  der  ersten  Mitglieder  der  Uofstudien  -  Commis- 
sion,  der  es  nach  KremsmOnster  gesehrieben  hat,  mit  dem  Zu- 
sätze, dass  die  Bedingungen  von  Ihnen  abhängen  würden. 


Ko.  786.  äijümaä^tx  an  (Battdd.  [445 

*  Mein  fheoerster  Freund  I 

Da  Rem  Pater  F  *s  Reise  nach  Göltiogen,  mir  eine 

unerwartete  Gelegenheit  giebt,  so  sende  ieh  Ihnen  die  Comptes 

reudus  und  Clausen^s  Aufsatz  ohne  Ihre  Antwort  ubz.uwuiLen. 
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Herr  Professor  \^'(1)er  hat  vielieiobt  die  Uufca,  bAidce  mijr  üUt 
fiaokiri  mit  der  Po0t  zurliokzufleoden*  ^ 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C.  Schumaclier. 

Altona,  1842.    SepUiinber  Id. 


fi?  787.    .       «asit  nn  Sifumait^x*  (Itt 

Zuvörderst  moss  ieh  Jlineii,  meiB  theuerster  Freund,  meinen 

bestt'ii  Dunk  ahstatleii  iur  die  gütige  Ueberscudnng  aliei-  der 
schüiR'n  Saclirii,  die  Wrber  mitgebracht  hat.  Bei  dem  Steiu- 
heirsclieii  Uoppeistern Surrogat  bin  ich  boc|i  etwas  uogewifls, 
wie  es  nach  »einer  Intention  eigentlich,  ged^rauipbl  werden  solL 
Ich  weiss  nicht  wie  es  kam,  dass  ich  mir  aumt  eingebildet 
hatte,  die  Sonne  solle  dabei  gebraucht  werden,  allein  bei  ei- 
nigem Naohdenken  woUte  mir  evident  scheioeD,  dass  bei  der 
gewählton  Con.^truction  die«  niclit  angeht,  du  diese  immer  mir 
Ein  Soiim  iihild  «.:;f'btMj  kann  (bei  einer  andern  Eiiiriehtung  würde 
dies  aiidi-rs  sein  könmii).  scheint  also  nichts  zu  bleiben, 

als  das  blosse  Tncreslichi ,  dann  sehe  ich  aber  nicht  recht,  wo- 
zu der  Spiegel  soll,  den  Fall  auegenommen,  wo  der  Himmel  nAher 
nach  dem  Horizont  zu  hellweissere  Theile  darbietet,  als  die  Ge- 
gend um  das  Zenith  herum,  und  aoeh  dann  bleibt  der  Gebrauch  des 
Spiegels  insoferD  bcschräüki,  aU  man  den  Löchern  keinegur  zu  grosse 
Entfernung  von  einander  geben  darf.  Ich  habe,  freilich  bei 
etwas  grauem  Himmel,  ein  Paar  Proben  mit  dem  Piössröchen 
Fernrohr  angestellt;  sie  gaben  gaikz  artige  Bilder,  wenn  ich  das 
Fernrohr  in  mässiger  Entfernung  vom  Apparat  (httebstens  30^0 
Behritt)  aufstellte;  bei  100  Schritt  Entfernung  konnte  ieh  ger 
keine  Bilder  mehr  sehn«  Auch  stM  dae  viel  grössere  und  heilere 
liild  von  dem  Licht,  was  durch  die  Seiten(>fi'nung  auf  die  Kugel 
fällt,  und  von  ihr  reflectirt  wird  eiwa^.  aus  allen  mochte  ich 
fast  scbliessen,  dass  ich  die  rechte  Art,  wie  das  Instruntent  ge- 
brauoht  werden  soll,  noch  nicht  erratheu  habe.  Ich  dächte, 
wenn  man  noch  zwei  gleich  groase  Elxtekagela-  hAtta^  die 
man  dicht  bei  einander  in  angemeasener  fintfemiuig  vom 
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Appaist  aalblellte,  so  wtrde  maD  «vf  dflr  Kogel  des  Inatnunentt 

drei  Souuenbilder  sehen  können, 

1)  Yon  den  Q Strehlen,  die  direet  auf  diese  Kugel  fsJleo, 
und  welches  man  aassehliessen  mttsste,  iodem  man 

diese  Kugel  gegen  das  directe  Besoheinen  vor  der  Q 

beschirmte, 

2)  durch  doppelte  KeÜexion  von  Q  auf  1  üülfskugel,  von 
dieser  auf  Kugel  des  lostruflnentS}  ?oa  da  nach  dem 
Fttnrohf) 

3)  ebeoeo  tob  der  9«  BlllAkiifelf 

so  wttrden  diese  beiden  Q^^^^^^''  ^^^^  brauchbar  sein;  ja  es 
wttrde  gar  weiter  keines  lostmmeats  beditrto,  sondern  nnr  der 
Z  Kngelo;  doch  wiederhohle  ieh  nochmals  mein  obiges  sab 

signo  ^  abgelegtes  Bekenntniss. 

Ich  habe,  seitdem  ich  eben  meine  Vorlesuug  geschlossen  habe, 
angefangen^  einen  Auidatz  über  meine  Inclinationebeobachtungen 
aussuarbeUen ,  und  so  vor  der  Haiid  keine  Zeit,  Hrn.  Clausen's 
Aufsatz  zu  lesen.  Ich  werde  mich  also  gedulden,  bis  Sie  ihn 
gedruckt  haben*  Bis  dabin  wird  gewiss  auch  die  betreffende 
Kummer  der  Comptes  rendus  im  Musenm  sein.  Ich  habe  heute 
morgen  nachgesehen  und  gefunden,  dass  wir  erst  bis  Kio.  4 
(wenn  ich  mich  recht  erinnere  vom  23.  Julius)  sind;  die  letzte 
Lieferune:  war  am  3.  August  angekommen,  wir  bekommen  ge- 
wöhnlich mehrere  StUcke  aui  einmahl,  und  so  ist  jeden  Tag 
•wieder  die  Ankunft  von  ein  Paar  Lieferungen  zu  erwarten. 

Meine  Verlegenheit,  wegen  Ausbleibens  des  RepsoldVhen 
FrismenkreiBes,  wflchst  mit  jedem  Tage;  können  Sie  mir  nicht 
sein  bestimmtes  Versprechen,  wann  ich  es  mit  Oewissheit 
an  erwarten  habe,  versehaiTen? 

Von  einem  Rufe  nach  Wien  habe  ich  noch  gar  nichts  erfaiiren, 
als  die  3  Zeilen  ihrea  Brieies.  Ich  würde,  da  ich  mir  immer 
Wien  wie  einen  angenehmen  Aufenthaltsort  gedacht  habe,  nicht 
unbedingt  anrttckweisen ,  ehe  ich  nicht  weiss  wel  oh  artige 
Stellung  mir  dabei  sttgedacht  ist,  nnd  daher,  atrandom,  einige 
Ihrer  Mittheilungen  Uber  dortige  Verhaltnisse,  Lebensweise  and 
Maassstab  für  Lebensbedürfnisse  mit  Dank  annehmen.  Meine 
hiesice  Stellung  hat  das  Anjrcnehme,  daöö  ich  mit  Niemanden 
in  eiueu  unaugenebmen  ConÜict  komme.    In  Wien  w&re  viel- 
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leiht  ein  ähnlicher  Vortheil  eher  zu  erwarten,  als  z.  B,  in 
Berlin.  In  jeder  andern  Beziehung  würde  ein  Aufenthalt  ao 
einem  grösseren  Orte  mir,  wie  ich  meine,  manche  hier  entbehrte 
Annehmlichkeiten  darbieten. 

Stets  van  Herzen  Ihr 

C.  F.  Ganip» 

Oött Ingen,  16.  E^eptember  1842. 

N.  S.  Das  Fortbestehen  der  auseereuropäischen  magneti- 
schen Observatorien  ist,  mic  mir  Berschel  schreibt,  von  dem 
Englischen  Gouvernement,  aberniahls  auf  3  Jahre,  vom  1.  Ja- 
4iuar  184S  aoigerechoet,  genehmigt. 


I  t 

788.  (BaiifK0  an  3ii|iiiiiiii^er.  [34S 

Beigehend  sende  ich  Il  iun.  niein  iheuerstcr  Freund,  den 
Aulaatz  des  Herrn  Clausen  zuiitck,  zwar  mit  Dunk  für  Ihre  gü- 
tige Absicht,  aber  zugleich  mit  Bedauern,  dass  es  mir,  wie  ich 
Ihnen  auch  schon  geschrieben  habe,  jetzt  nicht  rodglich  ist, 
ihn  mit  der  Aufmerksamkeit  zu  lesen,  die  er  erfordert  und  ver- 
dient. Die  Comptes  rendus  Nro.  6  sind  auch  schon  längst  hier; 
Ihr  JBxeroplar  wird  Ihnen  Herr  Repsold  zurückbringen 

Dieser  bat  zu  seinem  Bedauern  Weber  hier  verfehlt,  der 
ficiuein  Hruder  entgegen  gereiaet  war,  und  mit  diesem  gestern 
JSachnüttag  zurückgekommen  ist.  Kepsold  war  gestern  Vormit- 
tag abgereiset. 

Stets  von  Herzen  der  Ihrige 

a  F.  Gauss. 

Gottingen,  2^,  September  1842. 
Eilig. 

N?  Bc^umadjii  an  iöaudö.  [444 

Da  Repsold  während  meiner  Keise  zu  dem  Könige,  selbst 
nach  Göttingen  gegangen  ist,  so  werden  die,  mein  theaerster 
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AtDod,  «iÜMt  feste  Abtpradhe  mit  Ilm  w^gen  des  Kieises  ge« 
liebea»    Wena  er  sorOekgekomiiieD  myn  yritd^  wiH 

kh  aber^  soTtel  leh  kauo,  treiben,  daes  er  den  Termin  hält. 

l'eber  Wiener  Verhältnisse  kann  ich  eigentlich  wenig  sagen. 
Die  Theurung  dort  ist  mir  bedeutend  vorgekommen,  ich  be- 
spheide  mieh  aber,  dass  ein  Fremder,  der  nur  wenig  aber  eine 
Woehe  da  geweeeA  wt>  diet  oiebt  brareiebeod  beartMlen  kann. 
Liilrow  hat  2000  fl.  OmmotioM  Mfl&ie  «iletil  gebabt  Man 
wM  ibnen  keiiM  Gabalt  bieten,  mit  dem  Sie  nidit, 
wie  hoch  auch  die  Thearung  in  Wien  seyn  m5ge,  bequem 
und  angenehm  lobeii  kunnen.  Etwas,  was  mir  sehr  unan- 
genehm seyn  würde,  ist  die  Menge  von  Familien,  die  in 
Jadea  Haus  gapaokt  sind.  Es  giebt  ÜAuser,  in  denen  200  Fa- 
müien  mhnea,  und  et  wird  aehMr  aeyn  HAoier  an  finden,  in 
dkica  ai^  wemgalena  4  bis  5  Fainilien  wofansn«  Dabei  Ist 
Reinliehkeit  nnd  Ordnung  aaf  den  Treppen  and  Dorehgingen 
(die  in  vielen  Häusern  so  lange  es  hell  ist,  von  dem  ganzen 
Publicum  benutzt  werden,  um  kürzer  durch  das  Haus  hindurch 
in  eine  andere  Strasse  2u  kommen  —  a  Durehbaas  ^)  schwer 
an  erlangen,  auch  sind  Warnen  sehr  ellgemein* 

Wibiend  meines  diesjibiigen  AnfeollMdtes,  war  as  eseeasl^ 
beiss.  In  1816  war  isli  iwei  Moasitt  im  Frflltlbig  dort,  in  de- 
nen tob  de«  Clima  eeiir  raub  fkad.  Mehnnals  bin  ieb  damals 
in  den  Strassen  von  Wirbelwinden  überfallen ,  die  so  dichte 
Wolktjii  vou  Staub  vor  sich  her  jagen,  dafls  den  FuRBgÄneern 
keine  Ressource  bleibt,  als  sich  mit-  dem  Gesichte^  bis  der  Wind 
vorUber  ist,. an  da»  erste  beste  Haus  zu  dittngan«* 

Lungenkrankbeiten  berrseben  in  Wien  mehr,  als  andern 
Orten  vor. 

Das  Volk  ist  gutmathig,  heiter,  nnd  denkt  an  niebts,  als 

an  VergnUiiuni?en.  Schlägereien,  selbst  unter  dem  untersten 
Pöbel,  sollen  niemals  vorlallen.  Wenn  es  ganz  schlimm  wird, 
so  schimpfen  sie.  Die  gute  Gesellschaft  ist  wohi  dort  dieselbe  wie 
jaberall,  nur  dass  der  alte,  hohe  und  sehr  xeiehe  Adel,  dar  ans 
der  ganaen  Uonarebie  im  Winter  in  Wien  aasamaMn  boi|iDl^ 
eine  exelnsive  Gesellschaft  bildet.  Sie  trennen  sieb  sebr  scbaxf 
von  dem  neueren  Adel,  so  dass  kein  Umgang  unter  diesen  bei- 
den Classen  möglich  ist,  nehmen  aber  mit  Freuden  ausgezeich- 
nete Bürgerliche  in  ihre  Gesellschaft  auf,  und  sind  gegen  diese 
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die  Artigkeit  und  ZuTOikomiMDiieil  telbit  Die  AuneieliiiiiBg 
mu88  tber  niehi  in  Reicbthum  bestelieo.    Der  rekhsto  BMikIcr 

ist  ebeaao  gut,  wie  der  neuere  Adel  ausgesehletaen. 

Alle  wissenschaftlichen  Anstalten  des  Staates  stehen  unter 
der  Hol*  Studien -Commissioo,  und  die  Seele  dieser  Commissioa 
ist  in  diesem  Augenblicke  Hallaschka,  ein  gutmütiiiger  sehwacher 
Mano,  unter  dem  Sie  aber  uomöglich  stehe»  können,  und  der 
doeb,  wenn  niebl  iigend  eiue  naue  Biariebtung  gemncbt  wenden 
0oU(e,  Ihr  Votgaietster  sein  witide«  loh  glaube  abe«,  daas  mau, 
wenn  mao  6ie  beruft^  wftrklidi  auf  eiae  neue  Eiariehtuog  denkt 
Allgemein  hörte  ich,  dass  die  oft  schon  unter  Discuesion  gewe- 
sene Idee  eine  GesellscUaft  der  Wissenschaften  tn  errichten, 
jetzt  ernstlich  wieder  berathen  wird.  Wenn  man  Sie  jeUi 
wUrklich  nach  Wien  zu  ziehen  sucht,  so  glaube  ich,  dass  maa 
6le  aar  ßmehlnng  und  MüMleiitar  diasar  QeaeUaehalk  wflMelit 
Diee  iai  «eaigiteaa  dia  fiti«%e  diellnag  die  man  Ihnen  aehiak- 
KeherweMa  bietan  kana,  und  da  alle  andern  wisaaaeebaiyiobea 
Anstalten  in  Oesterreich  *}  nur  UnterrichtsanstalteQ  sind ,  bo 
könnte  die  Academie  die  mit  Unterrieht  nichts  zu  thnn  hat 
seibstständig  geinaeht  und  der  Direeiion  der  üoi  - Studien  -  Com- 
Biission  entzogen  werden.  Sie  könnte  passlicherweiia  aater  der 
Direation  oder  den  J^taeloiala  etoea  k^enStaatebeainteB  (wiaz.B. 
Matftamlab  oder  Coliawrat)  geatellt  werde»,  mit  dem  dar  Frieidant 
direet  eoaferbrte.  Diea.  meia  Ibeaerster  Freund  sind  maina  An- 
•iehteo  über  die  Wiener  Sache.  


Ihr  ewig  dankbarer 

&  GL  Bahmmaaher. 

Altona,  1^42.   September  26. 

loh  saba  oaab  dem  Sehhüsa  des  Briefes,  dmn  ich  SteinheiKs 
Dappalstafnaippaial  vaigeaaaa  habe«   Seit  laager  Zeil  habe  ieb 


*)  Die  Academie  der  Wlspfn^^i  }iBf({'ii  in  Fadua  finsgenommen.  Aber 
wenn  aucli  ein€  Pnn-incial  -  Acatiemie  unter  der  (  Vin!niT«iMon  vielleicht 
sidii,  80  icdgt  daraus  mchU  £ar  eine  Academie  der  Haui^tstadt. 
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ihn  nicht  gebraucht,  und  daher  den  modus  opcraudi  uicht  mehr 
gegenwärtig.  Ich  darf  aber  bestimmt  versichern,  das?  ich  durch 
vermittelst  des  Spiegels  retiectirtes  Souneniicht  schöne  Doppel- 
Sterne  erktitea  habe.  Die  fiDtfemung  war^  da  Apparat  und 
Spiegel  in  ^etne«  fiauae  ail%6Blattt  waren,  etm  8C  bia  88  Fwl 
Der  obtte  Deckel  |  auf  den  der  Spiegti  ntMi\  iai  um  das 
iindfi;  ^mhbar. 


K«!  790.  S^umaä^tt  an  ftang a.  1441 

(Cireiilar.) 

fldmiben  des  BiBim  laogleri  Milflni  an  dir  Plviier  Sfenwaiteb 
w.  daii'Blnnig^tar  der  AatniiondMhfltt  Waelirifllilia 

MosMear 

» 

J  ai  rhoaneur  de  voua  prövenir,  qiie  j'ai  döeouvert  le  28  Oc- 
tobre  &  7  heures  da  soir  en?iron,  dana  ]a  eonBtellation  da  dra- 
gff.  nne  comite  t^leaooi^t^u^  extHta^^f^  -^ble  et  aana  «ppfK 
reoee  de  Queue.  A  10^  10"  du  soir  T.  M.  de  Parä)  Faeeeiimon 

droite  de  la  com^te  dtait  de  10^41"^^  ^  la  d^elinaiaon  bördle 
de  ,t)ö"  44'. 

L  ascensiou  droite  a  nngmenl^  en  Six  heurti»  de  8"^  34* 
(tempR),  et  la  d^ioaisoQ  a  dinintu^  4«  ^0'  dana  le  mtoe  iolcr- 
Talle  de  lempa« 

A8?^  Moasieur,  rawuiaiied  i|a  na.eoBii44n(&an  dlatfaigada 
el  de  iBoa  profoad  raapcct . 

-  TOM  tr^  humble  serriteiir 

Paris  le  29  Oetobre  1842; ' 

*  .■  •    •  ' 

Hat  Tieleo  Oraam  tqh  Ibm 

ewig  dankbaren 

&  C  Sohamaoher. 
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N?  791.  Ciii00  an  £4|ttma(l|fr.  [dU 

Ich  eile,  Ihnen  mein  Uieuerster  Freund,  unKUseigen, 
Hr.  Doetor  Goldaobmidt  gesteni  ilbend  den  nnliiigat  in  Paris 
entdeektoii  Kmete«  aoglüeh  anljgefaodea  und,  TorbehSltliofa  ge- 
oauerer  Reduetion,  seine  Position  durch  Veigleichnog  mit  f  Dreoo- 

nis  wie  folgt,  bestimmt  bat: 

1649*  Hot.  5«    10^  47'  M.  Z. 

AR.    17^  26'  89"2 

Deel,  öl«  42'  23" 

Stets  von  Herzen 

der  Ihrige 

CS.  K  0a«si; 

Güttingen,  1842.   November  6. 


m  S4|i«i4rf  m  9Mt.  [448 

fch  eile  Ihnen  zu  melden,  mein  (heiierster  Freund,  dass  in 
der  Reduetion  oder  in  der  Beobachtung  des  Herrn  Dr.  Gold- 
schmidt, wenn  er  nicht  etwa  einen  andern  Cometen  oder  einen 
Hebelfleck  beobaebtet  bat,  ein  bedeutender  Fehler  seyn  nnisa, 
wie  ich  aus  einer  gestern  Abend  hier  erhaltenen  Beobachtung 
sehe.  Sie  ist  nnr  oberiliohlieh'  bis  JetKt  auf  Minuten  redncirt, 
aber  eine  einfache  Construction  dieser  und  der  Pariser  Beobach- 
tungen zeigt,  dass  Dr.  Goldschmidt's  AR  wenigstens  6^  zu  klein 
ist.  Ich  liess  sie  gleich  aus  der  Druckerei  holen,  wo  sie  schon 
abgesetst  war,  und  den  Satz  eassiren. 

JaeoM  behauptet  in  Besug  auf  Clausen  (Berichtigung  eines 
Theotems  von  Jacobi)  Recht  au  haben,  und  hat  mir  einen  Auf- 
satx  der  dies  beweisen  soll  gesandt.  Da  ich  Ihres  Rathes  ent» 
beh  ren  muss,  weil  Sie  mit  der  Inclination  beschäftigt,  nichts 
fremdes  zugesandt  haben  wollen ,  so  ersucht«  ich  Hessel  die 
Sache  scharf  zu  betrachten,  und  Jacobi  zu  warnen,  dass  er  nicht 
ein  Terzeibliehes  Yersehea  durch  Paralogismen  gut  an  machen 
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Fuclie.  Beseel  hat  mir  geantwortet,  Jacobi  bestehe  darauf  daas 
er  Recht  habe,  er  i.  e.  Hessel  wolle  ab^  Alles,  noch. einmal 
ttberlegeo.   So  sieht  die  Sache  jetat« 

Ihr  ewig  dankbarer 

Hi  GL  SeliMiMlim 

Altona,  1S42.   November  9. 

N.  S.  Ich  öffoe  diesen  Brief  der  gestero  nieht  we^:  kam 
wieckr,  weil  leb  Ton  Backe  eine  Beob.  nm  *  denieelbeii  Tage 
eAelten  iialle,  ^fe  so  wie  meine  Conatreetieii  gegen  Ootdediinidi 
spricht. 

Koir.  5,    7  63  51    AB^  268«  12'  44" 

d     4-52    H  17 

1842.   November  10. 

ut  pnpn. 


isii  793.  ic^uma^er  an  üatm.  (44t 

Petersen  hat  mir  folgende  Elemente  gebracht: 

T   1842.    Decbr.  15.  »643 

n    327«  87'  21" 

ß   208     5  19 

i    78   52  22 

log  q  ...  9*70428 

Rn 

(Q»^^)  i,  q>  sind  hMi  identisch  mit  dem  sehr  onrqllstfodig 
beobachteten  Gometen  von  1780  (No.  79),  so  dass  es  wohl  mög- 
lich wäre,  dass  es  derselbe  wäre. 

Sehr  eilig 
Ihr  ewig  daakberar 

H»  G.  SehnmaoheK 

Altona»  1842.   liovember  12. 
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K?.  TM*      ^     (BaK00  au  ^(^ama^f^r. 

Ich  danke  Ihüea  mein  theuerster  Freund,  für  die  Berichtigung 
des  AoBatses  voo  Ooldsohmidi'B  Beobachtong.  Er  brachte 
mir  aim  BMidtel  «o 

Kov.  ö.  10*  47' M  2  AR.  grösser  (aU  ^  Dmo.)   +34"  8  Zeit) 

Deel,  grosser  +11' 84"  i 

Ich  gab  ihm  aber  sofort  auf,  mir  die  »bsoluLe  i^OBitioa 
aufsuscbreiheOy  die  er  mir  ein  Paar  Minuten  nachher  80  brachte, 
wie  ich  Ihnen  milgetheilt  habe  (17^  26'  32"  2    öl<*  42'  2a"). 

Da  es  kars  vor  Behluss  der  Polt  war,  eilte  ich  Ihnen  die 
leisten  Zahlen  au  schioken,  ohAe  «lat  selbst  aachuneehnen. 

Daieh  Ihren  Brief  ^«ftnerksare  gemacht,  sehe  ich  dass 

1)  Goldschmidt  darin  gefehlt  hat,  das  er  die  Position  von 
'  f  Drac.  nicht  ftlr  5.  Kovember  sondern  fllr  5.  Oetober 
ans  Bncke^s  Jabrbueh  entlebnt  hat, 

.  ,  2)  Encke  oder  sein  Setzer  darin  dass  er  1.  c.  die  AE  25' 
anstatt  52'  gesetzt.  Die  ▼erbesserte  Position  wttide  also 
(jetat  nach  meiner  Rednction,  da  Goldsebmidt  nicht  so 
Hanse  ist  und  ich  Ihnen  noch  vor  Schluss  der  Post  ant- 
worten möchte) 

AB    17'  Ö8'  81"  8  ) 
Deel.  61«  42'  19"    [  * 

Sie  könnten  also  etwa  das  oben  roth  1  beseiciinele  mit  dem 
Zusati  ^  woraus  folgt  2"  abdfacken  lassen.  Es  erhellet 
daraus  die  Identität  des  Cometen,  ob  die  Beobachtung  übrigens 

gut  ist,  kann  ich  in  diesem  Augenblick,  wo  ich  seine  Resultate 
von  den  foigeudeu  Tageu  nicht  vor  mir  habe,,  nicht  beurlheilen. 

Ton  Heraen  der  Ihrige 

GL  F.  Oansa 

C[dtt^ii^eQ^  iS.  li|)vember  1842. 
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leh  «eliteke  Ihnen  hier,  mein  theverater  l^mm) ,  die  Oold- 

sehmidt  Rchen  Beobachtungen  des  Kometen,  wie  er  sie  mir  jetzt 
(die  vom  bien  richtiger  redudrtj  gebracht  bat: 

■ 

Gerade  Aufst 


5 

47'  3'MZ 

8 

9 

9  43 

9 

10  4t 

10 

23  24 

10 

29  11 

9 

8 

22  47 

8 

4')  12 

10 

42  8 

7 

45 

268«  22' 50"  4 
278  11  1,6 


272  16  12,9 

274  au 


Abweichung. 

.+51  «äÖ'  12"0 

42  89  10,0 
.  42  29  11^ 

*  89  16  5,5 

85  89  47,6 . 

275  58  9,5 

Zoffleidi  «flaiibe  ioh  »ir,  8ie  an  Ihr  gOtiget  Venpreehca 

XU  erinnern,  dasa  Sie  Herrn  Reppold  «ür  Ablieferang  des  Pris* 
meiikreiBe^  niilrcih  u  wollen:  Sie  kuuiitcn  mir  in  der  Thai 
kaum  einen  grüs&ero  Gefallen  thim,  ai»  lodera  Bie  bawirkea, 
das»  ioh  das  lottrameDt  bald  erhalte. 

Steto  ?on  fieraeo 

Ihr 

Odliingeo,  27.  KoTember  1842. 


J^e  IM«  il^nma^er  an  önuds. 

Hdn  theueiBler  Freund  I 


[450 


Kepäold  hat  würklich  Ailcs  für  Sie  gethan,  was  in  fleinen 
KxttAeii  stand.  Sie  haben  keinen  Begriff,  welch  eine  Folge 
▼on  Aeiger,  Verdniss  und  unbedeutenden  Consultationen  und 
Behrelbereien  sein  Leben  vom  Brandy  an,  und  voniglfeh  in  den 
letiten  2  Monaten  gewesen  ist  •  
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•  ««••••••••'••••«••••••• 

 •  Trotz  der  ungflodligen 

Witterung  ha4  er  Ihm  Kr««  jat«t  getheilt.  Bs  fehlt  niefai»  als 
ZusamoieiMetsitog,*)  Bedobtigvog  der  Prismeii  und  Verpaekung, 
80  da88  Sie,  wenn  nicht»  Neues  kömmt,  den  Kreis  gegen  Weih- 
nachten haben  werden.  Ich  selbst  warte  auf  die  unbedeutendsten 
Dinge  an  nieinem  Universalinstninient  seit  dem  Brande  vergebens. 
Wenn  Sie  Repaold's  Lage  kennten,  würden  Sie  ihm  gewiss  den 
nnwillktthrlichea .  VersQg  nicht  aarechoen. 

Was  die  Berichtigung  der  beiden  Prismen  betrifft,  habe  ich 
ihm  gerathen,  den  Kreis  fest  zu  setzen,  und  die  Axe  des 
einen  Prismas^  durch  Umdrehen  mit  dem  Niveau  senkrecht  zu 
stellen,  dann  vor  dem  Kreise  den  Collimator  seines  Vaters  auf- 
zuötellen  (diircli  den  man  eine  horizonUtle  optische  Axe  des 
Coilimator-JPerorohrs  erhält)  und  durch  das  Fernrohr  des  Instru- 
mente das  so  gestellt  ist,  dass  die  Hälfte  des  Obrieetivs  auf 
da»  un(Me,  die  andere  JÜHlfte  auf  dbs  obere  Prisma  ftUt^  das 
Fadenkreus  4ee  OolUmalors  is  zwei  nm  90*  von  einander  ent* 
lernten  AteUungen  zu  betrachten.  Fallen  Sie  in  beiden  Stallun- 
gen zusammen  so  ist  Alles  richtig,  wenn  nicht,  muss  nachgehol- 
fen werden. 

Sollten  Sie,  wie  es  sehr  wahrscheinlich  ist,  eine  einfachere 
Methode  angeben  können,  so  bittet  £e|»sold  und  ich  darum. 

Fttr  die  Cometiea  meinen  besten  Dank.  Sie  werden  in  dem 
Jetst  erschienenen  8taeke  der  Astronomiseheo  Nachrichten 

t)  Jacobi's  Pariser  Vorlesung,  abei;  von  ihm  verändert, 

2)  Clausen^s  Bemerkungen,  •"'  * 

3)  Jacobi's  Autwort  darauf  linden. 

Jacobi's  Antwort  bezieht  sich  Tonstiglich  darauf,  ob  man 
eine  Quadratur  eine  Integration  nennen  dürfe,  oder  nicht«  £r 
aagt,  nein« 

.  Ihr  ewif^  dankbarer 

TS,  G»  SeJuinfteher« 

Altona,  December  1,  * 


*)  Mai  fiMk  ist  ünrttg. 
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797*  ftaftfi  an  Jii|iimii4ti.  [M7 

fit  iai  mir  sehr  Mgeoehm  gewesen,  mus  Ihrem  Briefe,  mein 

theuerster  Freund,  nun  die  baldige  Vollendung  des  Prismenkreises 
%n  erfahren.  Ich  werde  zufrieden  sein,  wenn  ich  es  auch  nur 
bis  Mitte  .lanuar  1843  gewiss  erhalte. 

Was  die  Berichtigungen  betrifi't,  so  kann  ich  dafür  deswe- 
gen keinen  Reih  geben,  weil  ich  Ton  dem  Instrument  selbst  nur 
dne  gans  eonfuse  Vorstellung  habe«  leh  habe  nur  einmahl  vor 
etwa  6i  Jahren  eine»  in  Hiinden  gehabt,  auf  sehr  kurze  Zeit, 
and  in  meinem  OedSehtniss  ist  davon  wenig  oder  nichts 
/.urückgehlieben.  Aus  Steinheil's  eigener  Busehreibuug  kunn  ich 
mir  aber  keinen  deutlichen  H»'y:ri(I  hkk  !\en,  oder  ich  mdsste  das 
Instrument  erst  von  neuem  ertiodeu,  wo  ich  dann  doch  nicht 
wttsste,  ob  das  wirkliche  Instrument  eben  so  ist. 

loh  weis«  daher  aueb  nieht,  ob  ea  nicht  bloss  an  mir  liegt, 
dass  ich  die  in  Ihrem  Briefe  vofgesohlagene  Berichtigung  der 
Prismenaxe  nieht  verstehe.  leh  sehe  niehf  ein,  wie  Sie  mit 
einem  Niveau  dio  Pris  inen  ach  se  scnkreclit  stellen  kuunou, 
indem  ich  unter  i'n^ineiiaKe  diejenige  gerade  IJ?iie  verstehe,  in 
der  die  beiden  brechenden  i' lachen  (in  der  i:^rojection  die  Ka- 
theten) sich  sohneiden,  oder  mit  andern  Worten,  die  der  reflec- 
tirenden  FlAche  g^nflber  liegende  Kante. 

Ohne  die  Oetails  des  ItutrameDta  au  kennen,  sefaeini  mir 
die  Berichtigung  der  Prismen  doch  wohl  darin  bestehen  zu 
müssen ,  dass  die  Axe  jedes  Prisma  mit  der  Drehungsachse  des 
Instruments  (die  gegen  die  Kreisebene  noniKiI  ist)  parallel  ge- 
macht werden  soll.  Dies  wird  für  ein  Prisma  eri eicht  sein, 
sobald  beide  brechende  Flächen  desselben  mit  der  Drehungs- 
achse dea  InstruQients  parallel  sind ;  da  nnn  beide  Flächen  auch 
nölhigenfalls  wie  Spiegel  gebraucht  werden  können,  so  wird  die 
AnQsabe; 

eine  dieser  Flächen  mit  der  Drehungsachse  parallel  zu 

machen,  gerade  auf  dieselbe  Art  gelöset  werden  können ,  wie 
ich  bei  der  Berichtigung  d^s  Heliotrops  gezeigt  habe^ 

die  andere  Aufgrabe  aber:  zu  bewirken,  dass  beide 
Flächen  gleiche  Winkel  mit  der  Drehungsachse  ma- 

'  7 
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chen,  worunter,  dass  beide  parallel  damit  sind,  als  spe- 
eieller  Fall  (ddr  Wiakel  «^0),  ml«  iMgriffea  »t, . 

ist  noeli  viel  leichter  zu  lösen,  denn  otienbar  ist  diese  Hcdingiing 
erfüllt,  wenn  blos^  durch  Drehung  um  die  Achse  die  zweite 
Flaclie  ah  deii  Platz  der  ersten  gebracht,  (oder  wenigstens  pa- 
rallel dami^  gemacht)  Verden  kann,  was  man  sehr  leicht  durch 
reflectirtes  Licht  von  einem  beliebigen  festen  Gegcnsiaudef  wel- 
ches mnii  in  ein  feststehendes  mit  einem  Fadenkreise  Tersebenes 
l'^erürohr  auHiiugt,  geprüft  werden  kann. 

In  welcher  Ordnung  aber,  oder  in  welcher  wiederliolilien 
Abwechslung  diese  beiden  Bestandlheile  der  Bericiitiguog  eines 
Prisma  auszuführen  sind,  wird  von  der  Art  abhängen,  wie  die 
Correctionschrauben  Mr  die  Berichtigung  -des  Prisma  angebracht 
sind,  und  wovon  ich  schlechterdings  nicht  die  geringste  Vor- 
stellung habe. 

Sobald  Ein  Prisma  beriehtigt  ist,  scheint  mir  die  Berichti- 
gung des  andern  so  leicht  zu  sein,  dass  es  wohl  uonüthig  ist, 
dabei  zu  verweilen. 

Erkennen  Sie  in  dem  Vorstehenden  nur  meinen  guten  Willen^ 
Ihre  Aufforderung  wenigstens  nicht  unbeantwortet  zu  lassen, 
aber  verzeihen  Sie,  wenn  ich  wie  ein  Blinde^  von  der  Farbe 
gesprochen  habe,  da  Ich  Wie  gesagt,  von  dem  Ihstranieiife  gar 
keine  deutliche  Vorstellung  habe. 

8M  voa  Heneo  der  lluri96 

CL  F.  Oaiiia 

» 

G-dttingen,  den  3.  December  1642. 

* 

N.  9>.  Indem  ich  Ihren  Brief  noch  einmahl  wieder  durchlese) 
komme  ich  auf  die  Vermuthung,  dass  der  Sinn  der  Worte: 

Man  setze  den  Kreis  fest,  und  stelle  die  Axe  dea  «iiMD 
Prisma  äüKh  Umdrehen  mit  dem  Niveau  senkrecht 

vielleicht  der  sein  soll: 

Man  stelle  den  Kreis  lest,  so  jedoch,  dass  die  Dre> 
hungsachse  vertical  ist,  waa  vermittelst  eines  liiveaas 
bewiritt  wird  etc. 
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Iittwitchen  ist  mir  dann  doch  das  ttbrige  aiw  dm  Grande 
niebl  ventändÜefa^  w«il  ich  die  JfiiiuriehtiuBg  d«8  InsImomtB  nioM 
k«Diie;  jedcoÜUli  aber  würde  dat  Vccfelmii  von  der  Yoiau»* 
MtaoDg  abhiogi^  bleiben^  dais  dae  Penirolir  des  lastniroentt 

schon  vorher  bericliiiiit,  d.  i.,  dass  sciiic  optische  Achse*)  aegeii 
die  Drehungsachse  iiunual  geamcht  ist.  Ob  dies  leLz,t,ere  leicht 
oder  schwer  ist,  weiss  ich  wcij^en  Uobekauntachftft  mit  dem  Bau 
des  lastrumcnts  nicht;  leicht  wird  es  aeiii,  weoo  mao  die  Pris- 
mem  bebn/  dieser  FrUfong  entgaoi  w^nebaMn  kasD,  so  dasa 
dem  Penmilir  eine  freie  Aasatoht  offen  ist.  Ich  aweifle  aber 
■iaht,  daaa  noch  ohne  das  Mittel  daau  aioh  finden  lassen. 


198.  Sii^um^^n  fiü  [451 

Mein  theuerster  Freund  I 

Ich  habe  in  dieser  Zeil  zwei  Auszüge  gesehen,  die  aus 
einem  Hefte  gemacht  waren,  daä  ein  gewisser  Piper  (?)  der  vor 
etwa  10  Jahren  bei  Ihnen  practische  Astronomie  hörte,  geschrie* 
ben  hat  Der  eine  Ansang  giebt  eine  kurze  Theorie  des  Fern- 
rohrs und  tragt  so  den  Stempel  der  Klarheit  und  Sehirfe  der 
Ihren  geringsten  Arbeiten  eingeprftgt  ist,  dass  Piper,  wenn  Sie 
nicht  dictirt  haben,  ein  Zuhörer  gewesen  si  n  ii  inuss,  der  eines 
solchen  Lehrers  wfirdig  war.  Dtr  andere  Ans/up  iahundelt  die 
Ffiden  in  den  Fernrohren  und  zeigt  wie  sie  eingespannt  werden. 
Er  ist  natürlich  ebenso  gründlich  wie  der  erste,  konnte  aber 
Itlr  mich  nicht  dasselbe  Interesse  haben. 

Was  den  ersten  betrifft,  so  möchte  ich  Sie  redit  henlidi 
bitten. mir  an  erlauben,  ihn  in  meinem  Jahrbnehe  bekannt  au 
machen.  Es  ist  eiu  kkiueä  Meisterstück,  und  nirgends  ist  et^vas, 
was  dem  Liebhaber  eine  so  deutliche  Einsicht  in  das  Wesen 
dieses  so  oft  gebrauchten,  und  gewiss  von  den  allerwenigsten 
die  es  brauchen,  verstandenen  Instruments  giebt.  Ich  >vürde 
Ihnen,  wenn  Sie  meine  Bitte  nicht  abechlagen,  die  Absehrift 
senden,  damit  Sie  nachsehen  konnten,  ob  Piper  allenthalben 

*)  Bst  denn  diss  Fetnnhr  eine  opUsciie  Aehse,  nemlldi,  hst  es  ein 
Mcnkrens? 

7* 
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Ihre  Atlsiehten,  und  die  Art  wie  Sie  Ihre  ADSiehten  ausdrucken, 
treu  wiedergegeben  hat.  Ein  oder  zweimal  ist  mir  ein  Zweilel 
gekommen )  ob  Piper  dai  was  Sie  sagten,  voUalittdig  gefasai 
hat,  inderaen  sind  das  Sachen  von  geringer  Bedeotung«  ' So  n.  B. 

sagen  Sie  in  den  Piper  sehen  Au::zugen:  der  wesentliche  Tiieil 
des  Fernrohrs  seien  die  Gliiser,  die  andern  Theile  des  Fernrohrs 
dienten  hauptsticblich  nur  um  die  Gläser  in  üirer  richtigen  Ötel- 
Inng  zu  einander  fest  mit  einander  zu  verbinden.  Das  ist  un- 
streitig wahr,  aber  ein  weeeotlieher  Nutzen  der  andern  Theile 
i8t  aueh  der,  fremde,  dae  Bild  störende  Liehtslfahlen  abza^ 
halten ,  wenigstens  wenn  es  bei  Tage  gebraucht  wird.  Erlau- 
ben Sie  mir  noch  ein  paar  Bemerkungen  zu  beiden. 

1)  Sic  sogen  Ramsden  habe  zuerst  Spiüueiüden  in  Fern- 
rühre gespannt.  Das  habe  ich  aucli  geglaubt,  bis  ich 
w&brend  meines  Aufenthaltes  in  Copenhagen  ein  Werh, 

Saggio  del  Real  Gabinetto  di  Fisica  a  Firenze* 

Roma  1775 

zu  Gesiebte  bekam.   Es  erhellet  daraus,  dass  Fonfana 

schon  damals,  (also  vor  1775)  SpinnefSden  in  Femröhre 
spannte,  und,  was  eben  so  uieilv\s  uidit^  iöt,  schon  du- 
niuis  die  JSiveiuiK  In  en  mit  Naphtha  füllte.  Ich  hulie 
vergessen  die  Seite  zu  bemerken ,  wo  dies  vorkommt, 
Sie  werden  aber  wahrscheinlich  das  Buch  auf  der  Univer- 
sitfttS'Bibliotbek  finden,  und  selbst  nachsehen  kOnneu*  So 
viel  ich  erinnere,  istdasBueh  auch  überhaupt  interessant. 

2)  Sie  schreiben  Reieheobsoh  das  Wasserbad  zn,  das  man 
den  Spinnetaden  vor  ihrer  Einspannung  gicbt ,  es  ist 
aber  die  Krlindung  des  verstorbenen  Kepsuld's.  Ich 
habe  es  selbst  Heichenbach  mitgetfaeilt,  der  es  anfangs 
nicht  glauben  wollte.  Warmes  Wasser  brauchte  Rep- 
Bold  ttbrigene  nicht.  Ob  ein  wesentlicher  Vortheü  da- 
durch erreicht  werde,  kann  ieh  nicht  sagen,  ich  weiss 
nur  das»  in  Wasser,  dessen  Temperatnr  nicht  erhöbt 
ist,  .'-••br  uiit  gellt.  Reichenbach  viiidi(!ir(e  auch  den 
düppellcn  liorizonlalfaden  (statt  des  einfaclien)  in  iMeri- 
diankreisen  als  seine  Eriindung,  obgleich  ich  schon 
(ich  glaube)  in  1811,  diese  Einrichtung  des  Repsold*- 
sehen  Meridiankreises  in  der  monatl.  Corresp.  abgebildet 
habe,   (imo  1810.   M.  C.  Bd.  22.  p.  507.) 
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Ö)  öie  lühren  es  als  einen  V^ortheil  der  kurzsiclUigen  Au- 
gen an,  dii^s  sie  durch  das  Fernrohr  ein  eiwa«  grosseres 
Bild  des  Gegenstundeä  erhalten.  Dan  gilt  doch  nur  iiir 
ein  caavezes  Ocular.  Wenn  d««  Fenurohr  ein  eoncaves 
Ocohr  bati  ao  erhallea  li«nnal»ugeii  ein  gfö88em  Bil4> 
ab  kumiehiiga.  Da  a«n  im  Gaoaea,  weon  Sie  aa  die 
Operngaeker,  Feldtteober  a.  s.  w,  denken  wollen,  woKl 
fast  ebenso  viel  eoncave  als  convexe  Ocnlare  gebraucht 
werden,  so  fnöchte  sich  der  Vorlheil  woiil  ziemlich 
balanciren.  Spricht  man  aber  vorzugsweise  von  grd9* 
aevea  FernrökieO)  so  vwliert  allerdings  da»  lionnalauge« 


Ihr  ewig  dauikbarer 

H»  G.  Seänmaeliar. 

Altona,  1842.   December  4.  . 

K.  8.  In  dem  Stacke  der  A.  N«  das  jetzt  gedruckt  Tivird, 
werden  Sie  zwei  neue  Curventheoreme  von  Jacobi  finden,  die  die 

Richtigkeit  de»  von  Clausen  angegriüenen  beweisen  boUeu. 


H'i  799.  3d)uma4rr  tn  Cgnsi.  [4SS 

Ich  habe,  mein  theuerster  Freund,  allerdings  die  Axe  ge- 
meint 11  uf  der  das  Prisimi  htle.'-ügt  ist,  und  geglaubt,  dass  sich 
dtiH  Villi  selbst  vcialüiidc,  da  evident  die  Axe  d«'ä  Prismas 
mcUt  durch  Nivellement  '^u  bericiUigen  ist*,  indessen  will  ich 
gerne  bekennen,  dii^s  Nachliissigkeiten  im  Ausdrucke,  selbst  da, 
wo  sie  keine  Zweideutigkeiten  geben  können,  nicht  erlaubt  sind, 
selbst  wenn  man  an  ßie  schreibt,  d.  b.  an  einen  Corresponden- 
ten  der  sehr  leieht  den  rechten  Sinn  herausfinden '  kann.  Ein 
zweiter  Fehler  ist,  dass  ich  beide  Prismata  zugleich  berichtigen 
wollte,  «Jii  uneiibar  dus  andere  ebenso  leichi  zu  berichtigen  ist, 
wie  der  kleine  bpiegel  des  Sextanten,  wenn  man  den  grossen 
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als  richtig  gesetet  annimmt.   AtM  voller  U^meugong  fllge  ich 

ako  mein  Pater  peccavi  hin/u. 

Ihre  Meüiüde  ist  in  jeder  Hinsieht  besser;  ich  %vei8S  aber 
Hiobtf  ob  Repsold  sie  in  seiaem  beschrankten  Kaume  ausfuhren 
kaDD|  and  die  werde»  et  Ilm  vielleicht  nachsefaeo,  wenn  er 
den  Kreis,  so  nahe  er  kann,  beriehtigt  abliefert,  und  ihn  des* 
#egen  «lobt  aufhftit.  Ibr  Loeal  lal  in  jeder  Himchl  geeigneter 
dazu,  und  Sie  wOrd«n  doch  die  Beriebtigungen  naehsehen. 

In  diesen  Tagen  habe  itli  Kuplei  a  Werk  über  die  Russi- 
schen Mftapse  lind  Gewichte  erhalten.  Die  Wagungen  macht  er 
durch  Umschalen,  und  hftlt  dies  für  eine  neue  Methode,  da  er 
das  Wägen  durch  Gegengewichte  iUr  die  bekannte  annimmt, 
fir  braueht  5  sucoessive  Elongationen  und  etellt  sie  so 

Rechts  Links 

a  b 

c  b 

c  d 

e  d 

Dann  itebt  er  von  i(a  +  2c+e),  i(3b  +  2d}  ab  vnd  dividirt 
den  Rest  durch  2,  was  offenbar  unrichtig  ist,  aber  bei  ihm  rich- 
tige Resultate  giebt,  da  in  den  Beispielen  die  er  aafUbrt,  gar 

keiue  Abnahme  der  Amplituden  vorkommt,  sondern  immer 

a  =  c  =  e 

b*d      ist.    (Th.  I.  p.  5) 

Er  hätte  sich  also  Tollkommen  mit  a  und  b  begnügen 
können,  und  brauchte  nichts  als  ^(a— b). 

Bei  den  fremden  Gewlohten  die  er  vergleicht,  habe  ich  bis 
jetat  keine  Spur  finden  können,  dase  auf  spedflsches  Gewicht 
die  geringste  Rtleksieht  genommen  wird.*)  

Wir  haben  heute  den  4.  Tag  eines  ununterbrochenen  Ne- 
bels, ein  Jbaü,  der  mir,  soviel  ich  weiss,  noch  nicht  voigekom- 
men  Ist. 

Ihr  ewig  dankbarer 

&  Gl  Bek»ftelier. 

Altona,  1842.    December  7. 

•)  die  »peciftschen  G<»wicbt«  nidit  u-^mz  unberiicksiditigt  geblie- 

ben fiinü)  eräitiit  uiaii  aus  uatr  üemerkuDg  Tumu  1.  jpag.  74.  P. 
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Auf  oMtareie  Pimkie  Ihrer  xwei  oder  drei  ieUten  Brieie» 
mein  tbeoerster  Fiettnd,  hebe  ieh  WMh  «iiuget  wa  erwiedani. 


))  IHe  Beriehllguiig ,  4«i  (enten)  Piienia  betrefibid,  ist 
nir  BUisliher  eoeb  ein  an4e«ee  viel  einfeeheies  Mittel 

beigefallcn.  Die  Berichtigung  ist  vollendet,  sobald  man 
bewirkt  hat,  dass  das  Spiegelbild  eines  festen  leuchten- 
den Punktes  successiv  von  allen  drei  Oberflächen 
de«  Frisna  (indem  man  das  StUck  woran  das  Prisma 
eilst,  um  die  in  Rede  «tehende  Achse  dreht),  auf  das 
FadeDkreuz  eioe»  featetehendeo  Fernrohre  erBcbeint* 
Dieee  Beriehtigungsart  wird  ungemein  leicht  ecdn,  wenn 
der  Bau  des  Instruments  keine  Hindemisse  entgegenstellt; 
Foviel  ieh  mich  erinnere  ist  eine  Art  von  Katig  iiber 
dem  Prisma,  um  Iremdes  Licht  davon  ubzuhalten:  dieser 
-  wird  ja  wohl  leicht  wegzunehmen  sein.  Aber  vermuth- 
lich  hat  auch  noch  die  eine  Seitenfläche  des  Prisma 
(die  deren  ProjecUon  die  Hypotenuse  ist)  hinterwärts  eine 
schwarze  Bekleidung,  und  die  mllMStC  auch  mit 
Leichtigkeit  weggenommen,  and  ohne  die  riefitige 
Lage  des  Prisma  zu  gei'ährden  wieder  jiufgesehoben 
werden  k«iiinen.  Wenn  der  Vei-fertiger  nicht  im  Voraus 
auf  jenes  Ijerichtiguugshedürfiuss  und  dessen  Abhülfe 
durch  die  obige  Methode  Rücksicht  nimmt,  so  vermuthe 
ich,  bringt  er  die  Bekleidung  so  an,  dass  die  Bericbti- 
gungsmethode  unthunlieh  wird;  ich  sollte  aber  meinen, 
dm  nichts *im  Wege  sifinde,  sie  anders,  d.  i.  auf  eine 
die  leichte  Ablösung  verstattende  Art  anzubringen. 
Sprechen  Sie  doch  gelälligst  mit  Hepsold  davon. 

Gans  einerlei  Resultat  gibt  ttbrigena  dies  neue  Verfahren 
.  mit  d«m  in  meinem  vorigen  Bnefe  erwähnten  nur  dann,  wenn 
•da«  Prisma  wirklieh  im  mathematisehen  Sinne  ein  Prisma,  und 

nicht     iuniidtilibeh  ist.  lai  eui^^^cugesetsitea  Falle  ibt  cia  Unter- 
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schied;  nach  der  ersten  Methode  wird  die  Kante,  die  der  reflec- 
tircnden  Fläche  geti;eiiüher  steht  parallel  mil  der  Drehun^suxe 
gemacht,  nach  der  zweiten  aber  die  gerade  Linie,  welche  von 
der  Spitze  der  Pyranii(^e  nach  den  Centrum  eines  wm  dMfiaais- 
Dreieck  beschriebenen  Kreiset  gesogen  ist« 

2)  Was  die  Auszüge  hu»  dem  Hefte  des  etc.  Piper  hetntft, 
80  sehe  ich  voraus,  dass  ich  deswegen  Ihnen  einen 
Itogern  Brief  werde  sehreiben  müssen  und  dazu  schwer- 
lieb  vor  den  Weibnaehtsferien  werde  Zeit  gewinenn 
können,  daher  ieh  die  Antwort  eiosIweileD  ▼enebieben 
muss. 

Stets  ton  Berxen  der  Ifarige 

*        C  I.  Gauss. 

Göttin  gen,  den  II.  Deeember  1842. 

£ilig. 

Die  leichte  Ablösbarkeit  der  Rackendecke  des  Prisma  würde 
vorsngsweise  nur  für  das  Eine 'Prisma  wOnseheoswerth  sein, 
welehes  nach  obiger  Metbode  zuerst  berichtigt  werden  soll. 


801.  S(^ttma4)e(  (tn  (Bguee.  (tfS 

Mein  tbeuerster  Freund! 

Es  ist  mit  Ihren  Methoden  grade  der  Fall  dessen  Horaa 

bei  anderer  Gelegenheit  erwähnt: 

ut  sibi  qutyis 

Speret  idem^  sadet  multum  Irustraque  laboret 

Ausus  idern. 

So  einfach  und  leicht  scheinen  sie,  wenn  man  sie  weiss, 
und  Boviel  Schweiss  und  Arbeit  wttrden  sie  kosten,  i^n  man  • 

das  Wagestück  unternehmen  wollte,  sie  selbst  zu  finden.  Repsold 

wird  cewiss  die  Heclifijrunc,  dass  die  schwarze  Bekleidiin«;  leicht 
wegzunehmen  sey,  leicht  erlUllen  küonea,  denn  soviel  ich  mich 
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eiimiere  (neiii  8teiibeil'»eher  Kmf  iat  bei  Uiti)  wird  dm  dem 

Kreise  nftchste  Prisma  nicht  au  der  Hypotennsenfläcbe  an  einer 
BOckwaii'l  befesticrt,  «sondern  an  den  Klinten  durch  3  lange, 
dttnoe  Schruubeii  mit  der  Fläche  lUif  der  es  steht  verbunden. 

In  Uetng  auf  den  Auszug  MU  Piper's  Heft  bwtfke  ich, 
dem-ieh  eugenhlioklieh  meioe  Bitte  sinroeknehiiie,  wem  Bie  det 
geniigste  Bedenken  bei  dem  Abdraeke  haben. 


Ihr  ewig  dankbarer 

&  CL  Bekaaaokar 

Altona,  1843.  Deeember  14. 

N.  S.  Entschuldigen  Sie  die  Eile,  in  der  dieser  Brief 
geachriebeo  ist. 


Ueber  dae  Heft  dee  Hrn.  Piper,  habe  ieh  Ihaen^  mdn  tben- 

erster  Freund,  folgende  Auskunft  zu  geben. 

Soviel  ieh  mieh  erinnere,  war  es  im  Sf  imner  1883,  wo  ich 
dem  Hrn.  P  .  damals  eigentlich  Studios,  der  Theologie,  jetzt 
ansaerordentiichen  Professor  hl  Berlin,  ein  Privatissimum  über 
praktisebe  Astronomie  hielt,  woron  Jedoek  der  Zweek  mehr  die 
Etoflieht  In  die  Theorie  der  Inetramente  ale  eine  prakthiehe 
fiioflbang  In  ihren  Gebraneh  war.  Ieh  habe  niemala  in  meinen 
Vorlesungen  dictirt,  auch  selbst  kein  Heft  ausgearbeitet,  sondern 
sprtehe  ganz  frei  weg;  was  dabei  an  rhetorischem  Sehmuck 
verloren  wird,  findet  wohl  vollen  Ersntz  in  grösserer  Lebendig- 
keit. In  der  Hegel  schreiben  meine  Zuhörer  in  den  Stunden 
nichts  auf,  haben  sie  aber  selbst  Eifer,  so  bringen  sie  nachher 
aa  Haase  das  Qelemte  an  Papier,  wie  ieh  das  aneh  Ton  Welen  na- 
mentlich weiss.  Piper  maobte  es  anoh  so,  aber  was  sonst  nicht 
gescihieht,  er  bat  mich,  das  von  ihm  aufgeschriebene  naebher 
jedesmahl  durchzusehen.  So  viel  ich  mich  erinnere,  fand  ich 
oft  manches  zu  erinnern.    Allein  bald  kam  sein  Heft  immer 
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wA»  w  .VmpAtiMig:  tmd  £tt<iMiiod  )  iia4  mäMk  bWft  ^  HU- 
Ihttfung  gtM  ««f. 

Die  Theorie  der  Pemr5hre  habe  i«b  is  diese»  Vorirflgen 

eigenUiob  nur  deshalb,  und  aus  dem  ticsichtf^puiiklc  lu  iiiuiuen 
Vorträgen  aiirgeiioi/ui)eu ,  damit  eine  klare  Einsicht  erhalten 
werde,  wt^lcUe  Kewaudtniss  es  mit  der  optischen  Achse  uad  mit 
der  Anwendung  der  la«trumeot^  m  MessungB-lostrumenteo  ImU« 
Wi|6  .d^2u  .nicht  weseotlipb  ist,  habe  ich  nur  als  Nebensache 
betrachtet,  und  bin  also  weit  entfernt  davon  gewesen,  darin 
irgend  eine,  auch  nnr  relative  Vollstindigkeft  au  beabsichtigen. 
Daher  ist  auf  Galiläische  Fernrölire  wenig  oder  gar  keine  Hiick- 
siclit  genomrueii.  Sie  haben  daher  ganz  recht,  das  bei  Ojjern- 
gukern  und  ders;!.  die  aber  nicht  ia  dio;  praktische  Astronomie 
gehüreu,  der  Myops  gegen  den  Presbyten  im  Nachtbeile  steht  ^ 
fiano  «ogar  nodi  mel^r  sagen:  idi  habe  ojur. wenige  galilftisehe 
Fernrfthie  in  Händen  gehabt,  die  ich  hfttte  braneheo  kOo&en, 
Ans  gleichen  Qrttnden  habe  ieh  die  Söhwilrzuog  der  Wftnde  der 
Femröhre  vielleicht  gar  nicht  erwähnt.  Dieser  Gegenstand 
int  auch  Hieiiies  Wissens  eijjentlich  noch  nicht  einmahl  irgendwo 
gründlich  bespr x-liLMi,  un-l  verdient  vielleicht  erst  euie  beson- 
dere Untersuchung.  Maa  siebt  nicht  recht  ein,  was  mit  dem 
Abhalten  fremden  Lichta  <%eotlieh  bezweckt  wird,  solange  maii 
nicht  kler  begreift,  da^a  upd  rwj^  tqlchas  fineifides  14eht  von 
niehi geaefawäiai#n  Wändco.  duxch  dl«  Gläser  ia>  Ange.kooh 
men  kam. .  leb  kenn  mir  in  der  That  nur  zwei  Möglichkeiten 
denken.  1)  Keflewon  von  den  Oculargläsern  zurück  nuch  dem 
Obj^tiv  und  von  da  abenualije  Keflexiou  oder  auch  solche 
wiederholte  Reflexion  zwi^clicn  den  verschiedenen  Ocularober- 
fläehea.  'i)  Ujavollkommoe  Durchsichtigkeit  der  Gläser,  wodaich 

bewiikt  wird,  daas  die  Glaapartikf^n,  innw- 
•  halb  dea  I^neenkittrpeüa  selbst  erlenchtei  w^- 
deo.  Ich  bin  geneigt  au  glauben^  dass 
die  zweite  Ursache  wenig  oder  gar  keinen 
Einfluss  hat  und  schliesse  liies  duraus,  dass 
obgleich  man  die  Gegenstände  milchic  si^'bt, 
wenn  die  Sonne  das  Ub^ectiv  bescheint,  die- 
ses doch  nnr  dann  sehr  merklich  wird,  wenn 
die  Sonne  nicht  gar  weit  von  der  Eichtling 
des  Femrohn  absteht,  aber  nicht  mehr  bemerkt 
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wMf  WM  die  SowmbsMiI«!  telw        wf  ^  Ob^Mllf  md- 

fallen.  Es  wäre  wohl  der  Miilic  werth,  über  alle  diese  Dinge 
ex  professo  Versuclie  nnzustellen.  Ich  hin  aber  geneigt  zu  p;1mu- 
ben,  daHä  die  Wichtigkeit  geschwärzter  Köhren  sehr  üherBchäUt 
wird.  Mit  eifern  galiläischen  Femrohre  habe  ich  neulich  einea 
VerBtiefa  gemacht«  ich  konnte  gar  keinen  Unterschied  in  der 
Reinheit  des  Sehens  der  Objecte  bemerken,  wenn  ich  die  Rfthre 
mit  weissem  Papier  flltterte. 

Wenn  Piper  nicht  Repsold  sondern  Reichenbaeh  als  Urheber 
dop  kleinen  Kiinst^rifTs  nennt,  so  hat  entweder  er  unrecht  gehört, 
oder  ich  habe  mich  ver^procbeD.  Ich  selbst  wenigsteoB  habe 
nie  andere  Meinung  gehabt.  Dass  schon  Fontana  vor  Ramsden 
8pinneiiKden  gebraneht  hat^  war  mir  onbekantit,  nber  ich  glaube 
doebf  dose  ich  in  meinen  VoHtigea  gewöhnlich  mich  so  ansge- 
drttdtt  habe,  Rnnaden  habe  meln«a  Wisieaa  meist  die 
8pinneMeii  gebraucht* 

Kach  diesen  Krlauteningen  sehen  Sie,  dass  mein  Vortrag 
über  die  i'eruruhre  c:»r  nicht  von  mir  da/u  bestimmt  ist,  eine 
solche  Belehrung  zu  geben,  vne  das  grössere  Publioam  wünscht. 
Für  dieses  ist  tbeiis  zu  viel,  tbeils  zu  w«nig  darin.  Ich  wiA 
Didrt  in  Abrede  atelleO)  dass  manohee  darin  in  ein  heikles  Li^k 
geetellt  wird,  nie  man  et  «nderawi«  findet»  Aber  das  grOseere 
Piiblieam,  wie  die  Leser  des  JahrbodiB,  weiss  so  etwas  doch 
nicht  zu  'JchfUzen.  und  würde  daprcgen  von  der  andtTen  Seite 
manches  vcnni-s. u.  wa^  es  rh  dem  Orte  zu  erwarten  dtiA  Recht 
hfitte.  ich  glaube  überhaupt,  dass  Sie  den  Aui'satK  zu  sehr  mit 
freundschaftlicfaer  Parüieiligkeit  beortheiien:  der  ganze  Vodtag 
ist  doch  nor  eo  aes  dees  Aetmel  geeehottett,  mad  weniger  fmt* 
tkeiisehe  Leser  woiden  Welleiehl  manehes  dano  iu8eteUeB,  wae 
mir  eelbst  nicht  angenehm  sein  hannie,  anmal  da  sie  mit  Rtek* 
siebt  auf  den  Platz  in  Ihrem  Jahrbuche  nicht  Unrecht  haben 
wurden. 

Dasä  öle  die  Berichtigungsmethode  au  dem  Prismenkreise 
ohne  Schwierigkeit  ausführbar  finden,  freuet  mich,  ich  ver^ 
muthe  aber  dass  in  m^inelB  letalen  Briefe  ein  Schreibfehler  ein* 
geschlichen  ist  Berichtigt  d,  i.  parallel  gemacht  mit  der  Dre- 
hungsachse wird  die  gerade  Linie  yon  der  Spitze  der  Pyramide 
nach  dem  Centrum  nicht  des  um  das  Basisdreieck  um  geschrie- 
beueu ,    sondern  des  i  u    dasselbe   eingeschriebenen  Kreises. 
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HoÜBatlMi  bekomme  leh  'dooh  dqb  das  iDstnmiaiit  glcieh  im  • 
Aofaiigo  des  beiwraleh«iliieiy  neuen  JaHtas?  eu  -welchem  Uraen^ 

mein  theuerster  Freund,  die  litrzlichsten  Wünsche  gebracht  wer- 
den voö    »  . 

IHvem  treu  eigebehslen 

C  f.  Gauss. 

Göttiogen,  27.  December  1840. 

N?8M.  Sil|iiiiia4ier  an  [4M 

Meiu  theuerbler  Freund! 

•  •»••  •  

Ich  leide  seh  einer  .  Woche  an  Unteiieibsbesohwefdeo  (.  . 

•  •  )  und  habe  datier  Repsold  in  der  .  letzten 

Zeit  nicht  gesdien.    Als:  leh  ihm  Are  Methode  das  Prisma  zu 

berichtigen  sagen  wollte,  bat  er  mich  erst  die  unzuhureii ,  aul 
die  er  selbst  ffokonmif  n  war,  und  ich  ward  angenehm  über- 
rascht, aU  er  mir  gauz  genau  ihren  modus  procedeudi  delai- 
lirte.  Bei  dem  unteren  Prissna  iat  gar  heine  Schwierigkeit  alJe 
a  SeitenflAehea  frei  au  erhaltait.  Man  nimmt  nur  die  sohwane 
Kappe  io  der  das  obere  Priema  silet,  ab;  was  nicht  den  gering- 
sten Einflttss  auf  «tie  Befiehttgiingsschraubeo  des  unteren  Prismas 
hat.  All  der  lliiitL'rvvdiid  der  Kappe  wird  er  noch  einen  Bchieber 
anlirin<_jen ,  so  (iiiss  Sie  auch  alle  3  Seitenflächen  des  oberen 
Prismas  Irei  haben  können.  Der  Sciiieber  kann  aber  nicht  breit 
werden,  so  dass  der  Binfallswinkel  des  Lichtstrahls  auf  die 
hintere  Flftebe  des  oberen  Prismas  wohl  nicht  nnier  40®  kommen 
kann,  was  aber^  wie  es  mir  scheint,  ToUkommen  ausreidlit.  Sie 
werden  vermuthUch  das  Instrument  sehr  bald  erhalten.  ■  Vor 
etwa  8  Tagen  waren  nur  noch  die  Zahlen  aufzustechen  und  die 
Packung  zu  machen. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C  Sohumacher. 
Altona,  1842,   December  28.  % 
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leb  habe,  seitdem  leb  Ibnen  «ueret  über  61»  Pipef*8ebcln 

Auszüge  schrieb,  noch  eininal  sie  wiider  duroh^ülesen,  und  ob- 
gleich, wie  Sie  in  Ihrem  iifiefe  bemerken,  es  unverkennbar  ist, 
dass  bie  das  Ferorohr  nur  ais  Diopter  au  MeBsiastrumenten  be- 
.  iraehteo,  bo  muss  ich  doch  wiederbohlen,  das«  mir  nienalt  eine 
60  klare  und  deutliche  Darstellung  des  lustruments  vorgekommen 
ist.  Ich  habe  bei  dem  zweiten  Durchlesen  noch  einiges  darin 
gefunden,  was  Sie  schwerlich  gesagt  haben  können;  ich  meine 
nicht  etwas  Unrichtitres,  sondern  nur  etvras  das  luciit  beblimmt 
grillig  und  lieiiw ankend  ausgedrückt  ^^'ird,  was  also  Piper'n  zur 
Last  fällt;  aber  deinohnernehtet  scheint  es  mir,  dass  wenn  Öie 
das  Msr.  durchsehen  wollten,  das  sehr  leicht  Terbessert  werden 
könnte.  Wenn  es  filr  Sie  Interesse  hat,  Tieleo  eine  Freude  au 
machen,  und  sie  zu  belehren,  so  glaube  Ich  würden  dieZasfttze 
(wenn  man  das  Fernrohr  fiberhaupt  als  Hölfbmittel  des  Anges 
belrachlet)  nicht  beträchtlich  werden,  und  ich  wiedcrhohle  meine 
Ueberzeugung,  duss  dieser  Aufsulz  von  den  Lesern  des  Jahr- 
buches mit  dem  lebhaftcstcu  Danke  empfangen  werden  würde, 
selbst  wenn  er  anonym*)  käme.  Meine  Absiebt  bei  dieser 
ErklAmng  ist  nicht,  Sie  mit  Bitten  zu  belästigen,  sondern  Ihnen 
nur  meine  Individuelle  üeberzeugnng  zu  schreiben,  und  ei 
Ihnen  zu  fiberlassen,  sie  zu  prüfen.  Es  ist  allerdings  wahf, 
dass  ich  für  Alles  was  von  Ihnen  kommt  im  voraus  cin^enom- 
men  bin,  aber  diese  Praevention  ist  nur  ein  Resultat  der  viel- 
jährigen Erfahrung,  dass  nichts  aus  Ihren  Händen  (selbst  durch 
die  3te  Hand)  kommt,  in  dem  man  nicht  den  uuguem  leonis 
erkennt. 

Es  hftngt  jetzt  ganz  von  Ihnen  ab,  mir  zn  eifaubeit,  Ihnen 
den  Anftatz  zusenden  zn  dürfen,  um  selbst  zu  sehen  ob  er  ohne 
bedeutende  VerÄnderungen  gedruckt  werden  könne,  oder  die 
ganze  Suche  ruhen  zu  lassen. 


*}   Icli  glaube  übrigens,  dass  in  diesem  Falle  die  Anonymität  nicht 
viel  helfen  würde,  und  dass  Jeder  demohnsrachtet  den  Verftsser  zu  finden 
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•  »••••  

Aus  vollem  Herzen  wUnsche  ich  Ihoeo  und  liirer  Fr&uieiu 
Toobter  ein  ^sobcIim,  ruhiget  und  frohes  aeaes  Jahr« 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  OL  ftehomaoher. 

Altona,  1842.    December  29. 


Da  ich  an«  Ihren  letetoD  Briefe^  meiii  theumter  Preond, 

gesehen  habe,  da^n  von  Ihnen  selbst  anerkannt  wird,  die  bewusste 
Dardtellung  der  Thtjorie  der  Fernruhre  sei  nur  eine  einseitig 
aulgefasste,  und  bedürfe  also  einer  Ueberarbeitung  und  Vervoll- 
ständigung und  ich,  auch  abgesehen  von  meiner,  bis  in  die 
oicbsten  Osterlecien  vollauf  oocupirteu  Zeit,  im  allgemeioen 
inuBer  das  Abfasseo  derartiger  eneyklopftdiacber  Auisfttse  lieber 
solohen  ftberlasse,  die  dasu  mehr  Oeschiek,  oder  mehr  Neigung 
haben  als  ieh:  so  wird,  deticfat  mir,  das  angemessenste  sein, 
wenn  ich  von  dieser  Hekauntmachnng  abstrshire.  Leid  liai  mir 
.die  W  endung  Ihres  Briefes  gethnn,  wu  die  Sache  fast  so  gestellt 
ist,  als  enthalte  sie  ein  Critehum,  y^oh  es  ein  Interesse  für  mich 
habe,  nelen  eine  Freude  zu  madieo.«  Die  Sache  ist  vielmehr 
die,  daas  ieh  as  die  Freude  vieler  an  meinen  Versaehen  im 
populären  Felde  gar  nieht  glaube,  und  Ihre' Ueberseugung, 
als  worden  solehe  von  vielen  mit  dem  lebhirflesten  Danke 
*  erkannt,  uiclit  theiien  hinti.  Hätte  ich  jenmlH  tnic  solche  Ein« 
bilduug  hrgi'n  kuiiiH'ii,  so  ^vur(le  ich  diireh  licss^rB,  mir  neulich 
M  Gesichte  gekommenen  Aufsatz  in  ihrem  Jaiirbuche  von  1842 
.davon  .geheilt  sein,  indem  darin  mir  gleichsam  ein  Vorwurf 
darüber  gemacht  wird,  dass  ich  mieh  bisher  Uber  die  neneren 
Forlschritte  in  der  Lehre  vom  Hagnetiimus  vor  dem  grossem 
Publikum  noch  nmht  habe  vernehmen  lassen,  und  dennoch  mein 
Aufsatz  in  Ihrem  Juhrbuche  von  1830  erwähnt  wird,  ober  ledig- 
lich darum  erw&hnt  wird,  weil  darin  der  Zusammenhang  des 
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(Jalranismus  mit  dem  Magnetismus  besprochen  ist:  80  werden 
dadurch  drei  Viertel  jenes  Aufpatzes,  (worin  ich  inich 
bemuht  habe^  die  bis  dahin  in  allen  mir  bekannten  Büchern 
günz  ven^'orren  und  verwirrend  vorgestellte  Lehre  Euerst  auf 
kUre  Begriffe  fts  bringeo,  und  die  wichtigalea  Funkte 
nameDtlieb^  «ueh  die  Zurflckführung  des  Erdmagnetisiiitts  auch 
Layen  vollkomnien  begreiflieh  zu  machen)  nicht  sowohl  Ignorirt, 
als  negirt.  Wenn  ich  also,  bei  einer  DarsteTluncr,  die  mir  wirk- 
lich sehr  viele  Zeit  und  Ai  bi  u  gekostet  hatte,  Oleum  et  upeiLLUi 
perdidi,  so  wurde  ich  noeh  viel  weniger  Glück  lür  die  Darstel- 
lung eine«  andern  Gegenätandea  zu  erwarten  haben,  auf  die  ich 
selbst  nur  wenig  Wi;rth  legen  kann. 

£.  hatte,  wie  Sie  wissen,  im  vorigea  Jahre  auch  etoe  von 
den  ISlfeotltehen  BpeelakelTorleBiivgeD  gehalteo,  die  mao,  wie 
iah  h9m^  4oTt  das  mOtidKohe  Pfemigmagazin  neimt.*  Er  hatte 
naehlier  do«  Ii  die  grosse  Satistaetioo ,  wieder  /.u  eriahren,  dass 
eine  sehr  vornehme  und  geistreiohe  Dame,  die  unter  den  Zu- 
hüreru  gewesen  war,  geäussert  hatte,  unter  sümmtlichen  Vorle- 
BWigen  der  ganzen  ^Saison  habe  keine  ihr  soviel  Woblgefalleo 
gemaciit,  wie  die  voti  E.  B«  wollte  aber  oaebher  auch  gene 
olsseo^  was  dem  aber  am  meisten  dies  grosse'  W«MigeMle& 
omgt  habe^  «ad  erftiht,  es  sai  danns,  weil  B.  der  «iaeige  ge- 
wesen, der  die  Vorlesung,  ich  glaube  von  Anfang  bis  zu  Ende, 
in  Olac^handschuhen  gehalten  habe. 

Die  galvauisehen  fixpecimenia  sind  wohl  meine  Glae^haad- 
sebnha  gewesen. 

Von  dem  Msmenkreise  bebe  ich  sek  langer  Mi  oiehlB 
gehM»  loh  rewiatbe,  dass  ein  besonderes  Statnr  noeh  nieht 
dabei  ist«  Sollte  diese  Vermuthnng  richtig,  und  in  diesem 
Augenblicke  das  Instrument  noch  nicht  weggeschickt  oder  ein- 
gepackt  sei«,  bo  ersuchen  Sie  doch  IIid,  Repsold ,  vorher  die- 
jenigen Abmessungen  oder  Abwägungen  daran  zu  machen ,  die 
etwa  nöihig  aein  mdcblen,  um  ein  besonderes  8tativ,  welohea 
ich  demnftchst  besleliea  werde,  daa«  maeben  au  k^aen.  Ihm 
tbü^geaa  die  Abseadung  den  PiisMenkreisaB  selbst,  aaf  wekbe 
leb  lelioB  #0  lange  sehalKdi  waito^  deshalb  nicht  weller  tmü- 
wetden  soll,  trerstebl  sieb  woM  von  selbst. 
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der  Ihrige 

C  F.  Gaufis. 

GOttiugen,  1843.    Januar  23. 


80(i.  ^(^uma4|rr  ttu  i£)audiä.  [456 

< 

Wegen  Ihres  PrismeokreiseS)  meia  tiieuerster  Freund,  wiU 
ioh  Repsold  •ohreiben,*)  und  ihn  eisvohe^  den  Sohraubeqgmng 
des  Handgriffes  su  behelten,  uaA  das  Gewielit  des  Initmmentcs 
«1  bettimmen.  Mehr  hei  er  nicht  nöthig«  uro  Ihnen,  tohfrld  Sie 

es  vciiaiigtji],  ein  iSLiiUv  zu  uiacht'u. 

Ich  Süll  jetzt  auf  Ersuchen  des  Hainburger  Senats,  das 
Yerhäittii8s  ihres  Pfundes,  zu  «ii^etn  Cubikfusse  Wasser  be^Uim- 
men.  Köuneo  Sie  oder  Weber  mir  Wege  angeben,  dies  genauer 
elf  DiMb.den  bekaanlen  Methoden  »i  nmehea?  «der  kOimeii  Sie 
mir  irgend  Belebrangen  Uber  diefteo  Gegetuitand  geben?  SoU 
das  destiUirte  Wasser  unmittelbar  nach  der  Destillation  gebranoht 
werden,  oder  nach  einem  besiimmten  Zeitraum?  Muiue  Absicht 
war,  Cvlnidrr  im  Wasser  zu  wagtn,  weil  dies  der  Körper  ist^ 
deu  man  durch  mechanische  Mittel  am  genauesten  machen  kano;^ 
hat  dies  Ifaren  Beifall,  nnd  welebe  Diroeosioiien  halten  Sie  fi&r 
die  rathaamaten? 

Ueber  den  AnlsatB  eber  daa  Fevnrobr  kann  naeh  dem  was 
Sie  gesehrieben  haben,  nieht  weiter  die  Rede  sein.  ,Ieh  be- 
merke nur^  um  mich  gegen  den  Verdacht  unbescheidener  Zu- 
mutliimgen  zu  vertheidigen ,  dasa  die  Aenderungeii,  die  ich  fUr 
nöthig  hicii  nur  Worte  und  einzelne  Perioden  betrafen,  und 
Ihnen  vielleicht  ein  paar  Stunden  gekostet  haben  wurden.  Was 
Buea  Antetz  Uber  Magnetismus  betnli^  so  kann  ieli  Ibnan  var> 
siehem,  dass  jeder,  mit  dem  ieli  daittber  gei^roeben  bebe, 


')   Ich  kauii  ücmiicli  wegen  Uopaaslichkeil  oichl  auageben. 
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(Bes^l  eiobegriffen)  ihn  als  ein  volleodetes  Meistentück  bewun- 
dert. Jch  kann  die  Beweise  aus  ätteren  Briefen,  wenn  es  ver- 
laogt  wird,  berroxsacheD. 

'  Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C.  Schumacher. 

Altona,  IÖ43.    Januar  26, 


■ 

Ueber  die  von  Ihnen  übernommene  Aufgabe,  das  Verhält- 
Dis«  des  in  einem  Hamburger  Kubikfuss  enthaltenen  destillirten 
Wassers  /.n  dem  Humburger  Pfunde  zu  bestiiiiinen,  ein  Gutuehten 
abzugeben^  ist  allerdings  sehr  sehwcr.  da  es  dabei  auf  so  viel- 
erlei Umstände  ankommt,  auf  den  Grad  von  Genauigkeit,  der 
gefordert  oder  erstrebt  wird,  auf  das  Maass  von  2jeit,  Arbeli 
und  Geld,  was  darauf  verwandt  werden  soll  oder  kann.  Ich 
will  jedoeh,  meinen  guten  Willen  tu  zeigeu,  meine  Ansichten 
Ihnen  vorlegen. 

"Wenn  der  Grad  von  Genauigkeit  nur  nach  dem  bemessen 
werden  sollte,  was  der  Senat  der  freieu  Stadt  Hamburg,  als 
solcher,  in  iigendwelcher  bürgerlicher  Beziehung  ftir  nöthig 
oder  wanscbenswerth  halten  mOchte,  so  würde  man  sich,  in  so- 
fern das  Verbältniss  des  Hambarger  Pfandes  und  des  Hamburget 
Fasses  sa  andern  feststehenden  Gewichts-  und  LSngen-Einbeiten, 
ohne  Zweifel  entweder  durch  Gesetz,  oder  durch  Versuche  be- 
reit«^ so  scharf  bestimmt  ist,  wie  es  heut  zu  Ta^e  die  messende 
Kunst  zu  leisten  vermag,  duaiit  begnügen  können,  durch  eine 
io  einer  halben  Stunde  abzumachenden  Rechnung  auszumittelo, 
wie  sieb  das  verlangte  Verbftltniss  nach  Bördels,  Kater^s  oder 
Hall8tr5m*s  Veraacben  herausstellte;  freilich  weichen  diese  Yer* 
suche,  soviel  ich  mich  erinnere,  um  ein  oder  wenigstens  um 
einhalb  per  mille  von  einander  ab,  und  stehen  in  sofern  in  ei- 
nem sehreieuden  MisverhSltnisse  zu  dem,  was  die  messende 
Kunst  in  andern  Fälleti  leistet:  aber  ep  ist  cinmehl  so.  und  für 
bQrgerlif^e  Zwecke  ist  auch  wohl  daran  wenig  oder  gar  nichts 
gelegen. 

8 
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Aus  Ihrer  Anfrage  muBs  idi  aber  schlieaseu,  dass  Sie  sich 
mit  einer  solchen  Beantwortuüg  der  Frage  nicht  begnügen,  sun- 
dero  durch  eigne  Versuche  genauere,  wo  möglich  viel  geaau- 
ere  Resultate  erzielen  wollen,  und  also  ohne  Zweifel  auch  einen 
grossen  Aufwand  von  Arbeit,  Zelt  und  Geld  durchaus  nicht 
scheuen,  indem  ohne  solchen  wohl  eben  nicht  viel  Hoffnung  auf 
etwas  viel  genaueres  bleiben  möehte. 

Die  Messungsoperationen,  die  dabei  vorkommen,  bestehen 
in  Wägungen  und  Lineurniessungen.  Dabei  tritt  nun  al)er  der 
Umstand  ein,  dass  jene  bereits  viel,  bchr  viel,  schärfer  aus- 
geführt  werden  können,  als  letztere.  Mit  Ihrer  Wage  können 
Sie  angemessene  Gewichte  auf  j^nriinnr  8 ^  «iFniwiF 
wflgen;  eine  fast  eben  so  grosse  Schürfe  erreiefae  leb  für  100  8^ 
auf  meiner  grossen  Wage.  Aber  bei  Linearmessusgen  ist  sehen, 
wenn  es  sich  nur  von  kleinen  Ltfngen  handelt,  die  Genauigkeit 
bis  auf  eine  grosse,  zumahl  da  zur  Beurtheilung  der 

wirklich  zu  erweisenden  Genauigkeit  es  nicht  zureicht,  zu 
wissen,  was  mau  an  den  Öchraubenköpfeu  etwa  ablesen  kann; 
diese  Genauigkeit  ist  aber,  bezüglich  auf  das  Volumen,  eigentlich 
nur  eine  auf  Triinr)  gün^s  ungeheuer  isurtiofc  - 

gegen  die  beim  Abwftgen  su  erreichende. 

Bs  folgt  daiaus: 

1)  Dass  zu  dem  vorliegend(Bn  Zwecke  die  höchste  Voll- 
kommenheit der  Wfigungsmittel  nur  eine  geringe  Wich- 
tigkeit hat,  oder  mit  andern  Worten,  dass  man  von 
irgend  einer  spedellen  Methode  sich  durchaus  nicfat 

dadurch  abschrecken  lassen  soll,  weil  man  dazu  nur 
Uber  weniger  vollkommne  Wägungsmittel  disponiren 
kann. 

2}  Dass,  da  die  Genauigkeit  des  lioeariadien  Abmessens 
(nach  Bmehtheilen  des  Gänsen  evaluirt)  von  der  Grösse 

der  Dimensionen  selbst  abhängt^  und  mit  ihr,  wenu 
Huch  vielleicht  uicht  ganz  in  gleichem  V(  rliLtUnisse,  zu- 
nimmt, die  DimeoEionen  so  gross  geoommea  werden 
sollen,  als  nur  andere  Rttckaiehtea,  s.  B«  die  der  Ko- 
sten, verstatien. 

Die  Frage,  ob  man  ein  GefHss,  leer  und  mit  Wasser  gefüllt 
wtigen  und  das  innere  Volumen  messen^  oder  aber,  ob  mao 
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Voloinen  des  8oli(iiims  messen  soll,  läsat  sich  allerdings  aus 
mehreren  Gesichtsfinneten  auffassen.  Ich  glaube  ZM'ar,  dass  die 
Volumenmessung  im  erbten  Fall  obeo  eo  harf,  und  vielleicht 
sogar  etwas  bequemer  geschehen  kann,  als  im  zweiten,  und  aucb 
sonstige  praktiscbe  Schwierigkeiten  im  enten  Fall  nioht  unbe- 
siegbar sein  würden :  demangeacbtet  würde  icb,  mit  Ihnen,  dem 
zweiten  Verfbbren  den  Vorzug  geben,  und  zwar  aus  Grttnden, 
die  ich  um  nicht  gar  zu  weithin Itig  zu  werden,  hier  übergehe. 

Hätte  ich  die  Arbeit  auf  mich  genommen,  so  wtirde  ich 
dem  Körper  solche  Dimensionen  geben,  dass  er  gegen  Km»  tf 
Wasser  verdrängt,  und  aclbst  nicht  viel  mehr  (etwa  bis  10  3*) 
wöge,  was  leicht  zu  erreichen  ist,  da  der  Körper  bohl  sein  kann, 
wenn  nur  seine  Wandungen  stark  genug  sind^  um  im  Wasser 
nldit  eingedrOckt  zu  werden. 

Was  die  Gestalt  betrifft,  so  bemerken  ßie,  dass  dn  Cjlin- 
der  am  leichterten  tuisziiführen  sei.  Indessen  ist  doch  auch  zu 
erwägen,  dass  an  einem  Gelinder  zwei  ebene  Flaelien  dnr^estellt 
werden  mtUsen,  und  insofern  ist  die  Schwierigkeit  nicht  apeci- 
fisch  Ton  der  bei  der  Darstellung  eines  Würfels  verschieden, 
eondem  nur  quantitativ,  indem  dieser  anstatt  2  ebene 
6  ebene  FÜchen  erfordert.  Darauf  kommt  es  also,  nach  md- 
nem  oben  gefkssten  Oesichtspnnkte,  gar  nicht  an;  der  Künstler 
der  2  Plane  darstellen  kann,  kann  auch  C>  darRtellen.  Dass  der 
Wiirlel  nicht  nothwcndiir  ein  mnihematisch  genauer  Würfel  zu 
sein  braucht,  sondern  nur  ein  durch  6  möglich  genaue  Plane, 
die  zttgldch  ziemlich  ginau  Quadrate  und  unter  rechten  Win- 
kehi  geg«ii  dnander  geneigt  dnd,  brauche  ich  nicht  so  bemer- 
ken. Ich  würde  dnen  Würfel  Torziehen,  insofern  ich  ihn  ans 
Olas  (d.i.  verbundenen  sehr  starken  Glastafeln)  construiren  lassen 
konnte,  wobei  man  den  unschätzbaren  Voriheil  gewönne,  durch 
optische  Mittel  die  Plane  priiien,  und  ihre  gegenseitigen  Nei- 
gungen bestimmen  zu  können. 

Alle  linearische  Abmessnngen  würden  sehr  oft,  und  unter 
sehr  verschiedenen  Temperaturen  zu  wiederhohlen  sein. 

Sollte  aber  ein  Cylinder  gewühlt  werden,  so  würde  ieh 
Durchmesser  und  Höhe  sehr  nahe  gleich  machen  lassen,  und 
zwar  deswegen,  weil  dann  für  das  Messen  von  jenen  und  dieser 
dieselben  Theilstriche  des  Maassstabes  benutzt  werden  könnten. 
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DasB  diese  TbeilBtricbe  auf  das  allersorgflüügste  geprüft  d.  i. 
dass  das  YerhältaisB  der  cwischeo  ihnen  enthaltenen  Distanz  ge- 
gen die  aaf  dem  Maassstah  vorgesteUte  Maasseinheit  (s.  B.  Tard 

oder  wftfl  Sie  sonst  wählen)  sorgfältigst  bestimmt  werden  müsse, 
versteht  sich  von  selbst. 

\Yas  nun  endlich  die  Frage,  ob  Wasser  gleich  nach  der 
Disiillaiion  oder  oacb  längerer  Zwischenzeit  gebraucht  werden 
aolle  betritft,  so  ist  wie  ich  von  Weber  erfahre,  denn  ich  selbst 
habe  daraus  kein  besonderes  Studium  gemaeht^  die  Sache  folgende : 

Seit  Dalton  nehmen  die  Physiker  an^  daas  Waaser,  was 
längere  Zeit  mit  der  Luft  in  Berührung  gewesen,  davon  ao  viel 
in  fiieli  aufgeuommeu  hat,  als  ein  eben  so  grosses  Volunaen  wie 
das  Wiksser  für  sich  erfüllen  würde,  nemlicb  unter  demselben 
Lufidruk.    Aber  über  die  i^ragen 

1)  ob  arid  in  welchem  YerhftUniss  das  anfangs  luftleer 
gewesene  Wasser,  durch  die  aufgenommene  Luft  sein 
Volumen,  oder  seine  specifische  Dichtigkeit  iiudere, 

2)  in  welchem  ZeitverhftUnisse  die  Absorbtion  geschehe, 

darübersei  von  den  Physikern  noch  nichts  ausgemacht.  Wahrschein- 
lich ist  wohl,  in  Beziehung  auf  den  zweiten  Punkt,  dass  zu 
Anfang  das  Aufsaugen  der  Luft  am  durstigsten,  später  inimer 
langsamer,  die  Sättigung  gleiehsaip  asymtotiach  geschieht,  aber 
aber  das  Quantitative  dabei,  weiss  man  circa  Nichts. 

Ich  kann  Ihnen,  mein  theuerster  Freund,  nicht  bergen,  daas 
gerade  dieser  Umstand  mir,  wenigstens  in  meinem  jetzigen  Alter, 
die  ganze  Arbeit  sehr  verleiden  würd%,  20  oder  30  Jahre  jüu- 
ger,  würde  ich  vielleicht  darin  eher  einen  Anreiz  gefunden,  und 
durch  20  oder  40  mahl  wiederhohite  Versuche,  (gleich  nach- 
dem, daa  destillirte  Wasser  in  einem  ganz  verschlossenen  Qe^ 
iftsse  sich  abgekühlt  hätte,  oder  unter  der  Luftpumpe  von  Luft 
befreiet  wäre;  eine  Stunde  nachher,  4  Stunden  nachher,  12  Stun- 
den;  1,  2,^  1,  8.  80  Tage  nachher  &c.  &c.)  Nur  durch  solche 
vielfachen  Wiederhohlungen  kann  mau  Hofl'aung  haben,  über 
diesen  Gegenstand  Licht  zu  verbreiten. 


Einer  Stelle  in  Ihrem  frtthern  Briefe  verdanke  ich  die  Be- 
lehrung, dass  nicht  Ramsden  zuerst,  sondern  früher  schon  Fon- 
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tana  Spinoeofäden  in  den  Pernröhren  zur  Bildung  der  Fadennetze 
angewandt  habe.  Ich  habe  aber  seitdem  noch  eine  Stelle  auf- 
gefunden, die  zwar  ihre  Belchruni;  bestätigt,  aber  zugleich 
sweifeihaft  macht,  ob  überhaupt  Ramsden  in  dieser  Beziehung 
geoauDl  zu  we^jden  verdiene.  Die  Stelle  befindet  aicb  in  der 
Monadieben  Correspondenz  Band  2  Seite  215,  wo  Troughton 
oline  irgendwie  Ramsden  «a  erwflhnen,  sagt,  er  (Troughton)  sei 
nicht  der  orsif  I  i  jiiHirr  -üiidern  Foutana  habe  sie  zuerst  sebraucht, 
nachher  auch  UiltenhuuBe  f\\)  einem  Passaeen  -  Iiisti  unienle ;  er 
(Tr.)  habe  dies  lange  vorher  gewusst^  ehe  er  es  selbst  versucht 
habe  n.  s.  w.  Dies  letztere  ist  üreilich  nioht  recht  mit  dem 
ersten  zu  Tereinigen,  indem  man  nicht  recht  sieht  ^  warom  Tr* 
bloss  anerkennt)  dass  er  nicht  der  erste  Erfinder  sei,  wenn  er 
überall  nleht  BrAnder  dabei  war.  Man  könnte  rielleiebl  meinen, 
Troughton  hdbe  andeuten  wollen,  er  sei  fiir  sich  auf- den  Ein- 
fall gekommen,  dass  vielleicht  Spimu  nff^den  zu  t^ebrauchen  sein, 
aber  anfangs  gemeint,  es  sei  wegen  der  bonuenhitze  nicht  thun* 
lieh,  (beilttußg  gesagt,  eine  durchaus  unbegründete  Besorgniss, 
da  man  a  priori  wissen  konnte,  dass  im  Brennpuncte  eines 
brauchbaren  Fernrohrs  gar  keine  Qbermttssig  grosse  Concentii- 
rung  der  Sonnenstrahlen  Statt  findet;  eine  viel,  sehr  Yiel 
kleinere,  als  bei  einem  <  rJinüreii  PiieungJase :  viel  stärker  aber 
ist  die  f'oneentrirunu  vor  dem  Ocular,  bei  starker  VercTr>sse- 
riing,  öo  dass  ich  zuweilen  mein  Fernrohr  auf  diese  Weise  anstatt 
eines  Brcnnglases  benutze;  übrigens  mache  ich  diese  Bemerkung 
wohl  in  meinen  mUndÜchen  Vorträgen,  und  bitte  also  um  Entschul- 
digung, wenn  sie  vielleicht  schon  in  Hr.  Piper^sHeft  steht);  dann  habe 
er  später  erfahren,  dass  Fontana  und  Rittenhouse  seinen  eignen, 
anfangs  von  ihm  für  neu  gehaltenen  Gedanken^  l^n^s^  wirklich 
ausgeführt  liailen  u.  «.  w.  Nntiirlieher  ist  aber  wohl  die  Inter- 
pretation, dass  Troughton  uberhfiupt  seine  Worle  niclit  hesofi- 
der«  abgewogen  habe,  und  mit  den  urgirendea  Worten,  er  sei 
nicht  der  erste  JiiHinder,  nichts  weiter  habe  sagen  wollen,  als 
was  sie  nach  strenger  Interpretation  ohne  etwas  zuzudenken 
enthalten,  nemliefa  der  erste  Erfinder  sei  eine  von  Troughton 
▼ersehiedene  Person.  Jedenfalls  aber  seheint  doch  daraus  her- 
vorzugehen, dass  dem  Ramsden  keine  besondere  Ansprüche  zu- 
erkannt werden. 

Allgemein  war  übrigens  damals  (Anfang  dieses  Jahrhunderts) 
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der  Gebrauch  noeh  oiefat  leb  moas  noob  eiaen  Brief  too  Mm- 
keljne  haben  (voa  1802),  worin  er  ecine  YerwnndeniDg  aus- 
spricht, dass  Zaeh  SpinnenfSden  gebrauche;  er  (Maskelyne)  habe 

in  seinen  Pa.-.^.  Jnstr.  Mfiuliriidcii  (richtiger  Metuliplatten  neni- 
lich  platte  Fäden ^  die  Fläclie  in  dem  Sinn  parallel  mit  der 
Rohraciibc)^  so  fein  wie  er  fiie  aur  wUnsebeu  könne,  die  nur 
höchstens  2"  deckten  und  vor  SpinnenOiden  wegen  ihrer  Hygro- 
ekopiechen  Indifferenz  bei  weiten  den  Vorzug  hKtteo. 

Stets  von  Herzen  der  Ihrige 

C.  F.  OaasB. 

Güttingen,  30.  Januar  laU. 

8obon  ein  oder  ein  Paar  Jahre  Mber  nennt  Bohnenbeigar 
in  den  A.  G.  £«•  Fontana  als  den^  der  zueiat  S^nnenfltden  ge- 
braueht  habe,  und  erwfthnt  den,  engUeohen  KttMtler  dabei 

gar  nicht. 


808.  Sö^nma^n  au  i6an%9.  [4SI 


Ihr  ewig  dankbarer' 

H.  C  Schnmaoher. 

Altona ,  184d«   Februar  8. 

Vielen  Dank  för  Ihren  letzten  Brief.    Ich  will,  wenn  der 

Hamburger  Reii  il  dii'  Küsten  ühernclnnrn  wjjl,  die  Sache  besser 
als  vorher  zu  inHchen,  die  Ariieit  ineht  scheuen.  Kenn  der 
Apparat  uiciit  voUatändig  werden,  so  will  ich  die  bekannten 
Angaben .  brauehen,  und  selbst  keine  uoTollkonimene  Arbeit 
maeben. 
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SM«  ddpumai^tr  an  (§iiii9B.  .(4S8 

leb  halle  gleich  nach  dem  Empfange  Ihres  Briefes ,  mein 
thencTster  Freund,  das  was  Sie  fiber  BessePs  Anftate  bemerlcen, 

ihm  als  mi'ine  Bemerkuntion  |?eschrieben,*}  und  utn  Aiifklitriing 
gebeten.  Don  als  Antwort  erhaltenen  Hrief  lej^e  ich  Ihnen  bei, 
da  er  nichts  enthält,  was  8ie  nicht  lesen  durften.  Ganz  kann 
ich  die  gewünschte  Aufklftmng  nicht  darin  finden,  er  hatte  aber 
als  er  schrieb  seinen  Auftatz  nicht  yor  Augen,  und  so  kommt 
wohl  noch  mehreies  nach,  das  ich  Ihnen,  wenn  der  Brief  keine 
frifata  erhält,  im  OrigintÜ,  sonst  in  getreuem  Auszüge  seadeo 
werde  


Ihr  ewig  dankbarer 

* 

H.  G.  fielma^elier. 

*  Altona,  1643.  Febrnar  11. 


Ii?  810.  ttsttBft  aft  ^i^um1^i^n.  (ttS 

Meift  ibeuerstier  Freund  I 


Listing  sagte  mir  dieser  Tage,  es  seien  snr  Bestimmung  des ' 
speeiischen  Gewichts  des  Wassers  nai^  absolutem  Maass  auch 


*)    Natiiriit  ii  mit  Aiislossung  von  Allem,  vn?  Tiirht  uiiniitteibm*  sich 
auf  «ein  StiUBcbweigeu  über  den  weseatlicbaten  TbeU  ihres  Aufsatzes  bezog. 
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TOD  Stampfer  in  Wien  gemacht;  er  hat  mir  aber  keiue  Quelle 
angegeben,  woraus  mao  «ich  nftber  darüber  ODterrichten  hllMite. 

Stets  von  Herzen 

« 

der  Ihrige 

C.  F.  Ganss. 

Göttingen,  13.  Februar  1S48. 


N?  811.  (ßau06  au  iil}umad)u.  [353 

Die  Arbeit  des  Herrn  Stampfer,  deren  ich  in  meinem  IcU« 
ten  Briefe  an  Sie,  mein  thenerster  Freund,  erwähnt  habe,  be- 
findet Bich  im  16.  Bande  der  Jahrbücher  des  Wiener  poljteclL* 
nischen  Instituts,  den  ich  «ur  Einsicht  erhalten,  und  mir  da^us 
einiges  notirt  habe;  sie  seheint  mir  eine  vortreffliche  Arbeit  zu 
sein,  die  keiner,  der  ähnliches  ausführen  will,  un():elesen 
lassen  darf.  Ich  zweifle  nicht,  daps  Sie  den  Band,  wenn  Sie 
ihn  nicht  .schon  selbst  besitzen,  in  Hamburg  durch  Repsold  oder 
jedenfalls  durch  den  Buchhandel  leieht  erhalten  können. 

Er  hat  einen  hohlen  Hessingcjlinder  in  Wasser  gewogen, 
8  Wiener  Zoll  in  Durchmesser  und  Hohe.    Er  g:laubt  grossere 

Dimensionen  seien  nicht  ^nzurdthen ,  weil  1)  die  Gestalt  sieh 
nicht  80  vollkommen  ausführen,  und  2)  eine  eleiehlüiinige  Tem- 
peratur viel  schwerer  zu  erreichen  sein  würde.  Den  ersten 
Grund  würde  ich  nicht  gelten  lassen;  denn  wenn  auch  Abwei- 
chungen bei  einem  grössera  KOrper  im  arithmetischen  8inne 
(wenn  ich  sagen  darf)  wohl  etwas  grosser  sein  können,  so  wei^ 
den  sie  doch  im  geometrisehen  i.  e.  nach  Proeenten  des  ganzen 
Volumens  weniger  erheblich  sein:  aber  über  den  zweiten  Grund 
kann  ich  mir  kein  Urtheil  anmaassen. 

Er  hat  105  Abwägungen  im  Wasser  gemacht^  bei  sehr 
verschiedener  Temperatur,  weil  seine  Absieht  war  zugleich  die 
Temperatur  der  grössten  Dichtigkeit  und  das  Gesetz  der  Aus- 
dehnung zu  bestimmen.    Dies  scheint  ihm  sehr  gut  gelungen 


Digitized  by  Google 


m 

SU  seia,  UBd  mit  d«»  herMiagebraolitoD  Blemeoten  stimmen  «Ile 

Vmuche  sehr  schön  susammeo. 

B«in  Endri'fiultat  ist:  1  Wiener  CuhiKzull  Wasser  der  gröss- 

len  Dichtigkeit,  wiegt  18,27092  Grümmea. 

I.  Bei  der  Kedoction  dee  Volumenmaasses  auf  französi- 
•cbes,  bleibt  aber  einige  Uoslcberbeit.  Lieaganig  und 
Vegft  bftben'  die  Wiener  Klafter :  Toiae  wie  1 :  1 ,02764 
bestimmt.  Daraus  folgt  der  Wiener  CubikzoH  *  18,27844 
Cubik  -  Centimeter,  Stampfer  hat  aber  auch  selbst  eine 
\  rrüleiohiin;^  gemacht,  die  er  iiidossen  nur  eine  vorlftu- 
tige  nennt:  eine  definitive  sei  aber  bald  zu  erwarten, 
and  er  werde  dann  eine  Berichtigung  naehhoblen.  Ob 
dieeea  in  den  IS,  seitdem  Terfloaaenen  Jahren  geschehen 
Ist,  weiss  ich  niobt.  Sie  wttrden  ▼ieneicbt  gnt  thnn, 
sich  deshalb  mit  ihm  in  Correspondenz  zu  setzen. 

Ii.  Sein  vorläufiges  Verhältniss  der  Klafter  zur  Toise  ist 
1  :  1,027696:  darnach  der  Wiener  CubikaoU  » 18,27544 
Cttbik-Dedmeter.  « 

Kater's  Origiuulresultate  aiud  mir  nicht  gleich  zur  üaod. 
Dies  läöst  sich  nhor  auf  folgende  Art  »uppliren. 

In  den  Au^uairc  von  Arago  ist  das  Tro^pfuncl  vorläufig 
auf  .S7;^095(;  Grammen  gesetzt;  dies  grttndet  sieh  aber  nicht 
auf  wirkliehe  Vergleichung  der  OewicbtsstUcke^  sondern  auf  die 
Redttclion  des  Raumvolumens,  welches,  nach  Kater^s  Vetsncben, 
1  Trojpfund  Wasser  einntmint,  aus  englischem  Raummaasse  in 
rran/.ü.siicbe.-i  •  mit  andern  Worten,  nach  Kater's  Versuchen  wie- 
gen ;?7.'^.005<',  Ciibik-Centimeter  1  Troypfund.  Da  nun  letzteres 
(wenn  ich  nicht  irre  nach  Ihrer  Bestinnnnng,  die  ich  aber  nicht 
gleich  im  Original  Uoden  kann,  sondern  nur  die  7U  meioem 
Privatgebrauch  uiedergescbriehenc  Zahl)  wirklich  379,24öd  Gram* 
men  wiegt,  so  kdnnen  wir  jetzt  folgende  ZusammensteUung 
machen. 

J)  Nach  Bordas  \'er8uchen  wiegt  I  Cnbic  Centimeter  \7""  ^  Gram- 
men genau  (weil  er  1  C.  Ceniim.  Wasser  nach  altem 
Pariser  Gewicht  gewogen  hat,  nnd  danach  das  Gram- 
mengewicht gemacht  ist). 

2)  Nach  Kater  s  Versuchen    1  0.  Cent.  -=1  +  ^ 


373,0966  2482 
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3)  Nach  Stampfer  I.  1  C.  Cent.  -||4^  Gr.  =  1  -  j^j 

4)  Nach  Stampfer  II.         1  «     «    =    ^  „  «l*^_L- 

a^ik;»  miupicr  i  »      »        18,27644   "  4043 

Hallströiii's  Hesultat  habe  ich  noch  nicht  linden  kt)nii<.'n;  so 
viel  icii  wich  ehouere,  wejist  ea  .auch  «ehr  bedeuieot  vou  deo 
andern  ab. 

,B(mpfer  bat, «Bin  deaUlUrtea  WaAser  avs  der  ehemiseben 
SUobe  Institute  «rbalten  und  ee  immer  eni  auifcnefaen  ha- 
sen^  dann  2 — 9  Tage  gebvauebt  und  naobber  neues  genommen. 

Du  duä  Wasser  nach  dem  Auskochen  doch  erst  eine  betrftobt- 
liche  Zeit  zum  Abkühleu  nöthig  hatte,  und  obgleich  gegen  Staub 
bedeckt,  doch  wie  es  scheint  nicht  gegen  Luft  abgesperrt  war, 
so  wird  es  doch  vielleicht  «cbneU  schon  wieder  absorbirt  haben.  So 
viel  ich  mich  erinnere,  denn  icb  bebe  in  diesem  Angenbliek 
das  Bueb  nicht  mehr  zur  Hand,  bat  er  sieb  bierttber  weiter 
nicht  geäussert. 

In  Bessels  hierbei  zurückgehend^  Briefe  ist  ein  Blatt  der 
Times  über  South  erwähnt;  ich  vennuthe,  es  ist  dasselbe,  woraus 
ein  seltsamer  Artikel  in  Galignani  abgedruckt  ie^t,  demzufolge 
S.  seine  englischen  Fernröhre  und  Instrumente  zerschlagen  und 
▼eranotionirt  haben  soll.  Wissen  Sie  darttber  ausser  dem  Zei- 
toi^sartikel  sonst  etwas  Käbeies,  oder  ist  es  eine  Mystifleation? 

Stets  der  Ihrige 

C.  f.  Gauflf. 

Göttingeu,  den       Februar  1843. 

Weber  ist  yorgesteiii  erst  noch  nach  Marburg  gereiaet,  von 
wo  er  aber  (teb  filrohte,  nor  auf  sehr  kniae  Zeit)  eist  nach  bie- 
ber  anrüekkommen  wird. 


* 

N?  612»  Bt^nmadfci:  an  (Sause.  [45^ 

Heute  nur  ein  paar  Worte,  mein  iheuerster  Freund,  um 
Omeii'  SU  melden .  dass  moiFgen  früh  Ihr  Prismenkrets  an  Sie 
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ftbgflht  Bipsold  ktogl  «ehr  ttber  Mm'«  Priim».  Meine,  dl* 
«ehoB  «eil  der  Zeit  liegen,  als  ich  mit  SteiDheirn  Kreise  beo- 

biH'luete,  sind  eigentlich,  wie  sich  bei  den  ünterj^uch ringen  durch 
KtlUx  gezeigt  hat,  die  scliiechtesten.  Ihre  sind  Blücke  einer 
Pyramide,  aber  nach  Kepsold's  UntereucbuDgen,  deraelben 
Pyramide.    Sie  werden  das  Allea  nliber  uttteitochen. 

Viekn  Dsnk  flir  Ibre  Naoliriofatcii  flb«r  StampHir,  aul  die 
ich  sorflokkoDWMii  wende. 

Boath  hat  eicbt  alle  eeine  eiigltteben  lattnimettt«,  BOodem 
nur  die  von  Tron^hton  ^ennachte  pcirüliactische  Aufstellung  seines 
grossen  Femrohrs  gc-iilihichtet.  Das  liul^werk  Hess  er  vor 
einem  Jahre  ötlcuthch  verkaufen.  Jetzt  hat  er  das  Metall  ser» 
schlagen,  durchlöchert  und  in  kleine  Stücke  gesftgt,  öffentlich 
als  altes  Metall  verkauft.  Das  Plaeat  uod  den  Artikel  der  Ti- 
mes wenle  kh  Ihnen  bei  Gelegenheit  senden,  da  es  das  Perto 
nieht  weith  ist 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C.  Sohvttacker. 
Altona,  1848.   Februar  22.  , 


Repsold  ist  so  besetzt  mit  Arbeiten,  die  wegen  des  bishe- 
rigen Aufschubes  draugen,  dass  er  Ihr  Sativ,  mein  theuerster 
Freund,  Ihoen  nicht  so  schnell  liefern  kann  als  er  wUnsehte.  Das 
Stativ  tn  meinem  ersten  Prismenkreise  ist  nieht  von  Repsold 
gemacht,  sondern  war  ein  Doilondisehee  deas  er  den  Prieaenkreia, 
nur  anpBsste.  Jetst  wird  dasselbe  Btativ  flir  den  neaen  Prismen* 
kreifl  eingerichtet,  wozu  nur  ein  neues  Schraubstück  und  eine 
VergrüsseruiJL^  des  Gegengewichts  gehört. 

Mir  Reheint  diese  Dollondische  Kiiirichtung  die  bequemste. 
Ich  habe  von  derselben  Einrichtung  noch  ein  Stativ  au  einem 
ä£ölligen  Sextaoleo,  das  rr«*iiicb  Air  den  Prisroenkreis  au  sebwaeh 
ist,  nach  dem  aber  Meieretein  sehr  gut  Ihnen  ein  stArkeres  ma- 
chen könnte.  Wollen  Sie  das,  so  werde  ich  es  Ihnen  sehr  gern 
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leiheu,  uDci  gleich  mit  der  Post  Übersenden.  Sie  künoeo  dann 
auch  am  besten  sehen,  ob  Sie  j^ocb  Verttuderaogen  daran  zu 
Ihrer  Bequemlicbkeit  wttoBoheD. 

Beseel  schreibt  mir  daae  Jacpbi  gefithrlieh,  fut  hofhoDgeloe, 
erkraakt  let,  ohne  edbsl  seioe  Gefahr  stt  kennen.  Ilan  verbirgt 
ihm  seinen  wahren  Zustand.  Er  leidet  an  einem  Diabetes  mel- 
litus, Unglücklichcnveise  ward  erst  ein  Arzt  herbeigerufen,  als 
dtT  Urin  schon  das  Maximuni  ile«  Zuekergel»aites  halte.  Er 
glaubte  selbst  *)  nur  eine  schwere  Erkältung  zu  haben.  Nach 
dem,  was  ich  auch  hier  von  geschtekten  Aerafien  h^,  ist  bei 
dieser  Krankheit  sehr  wenig  Hoffaiing  auf  Genesung,  Bs  geht 
gewiss  mit  ihm  viel  verloren* 

ihr  ewig  dankbarer 

S.  C.  Schamaoher. 

Altona,  1843*   Mftrs  8. 


N»  814.  (BII1I60  «II  B^nmüittt.  [354 

Der  PrisiiK  nkrei« .  mein  theut  rpter  Freund,  war  gleich  dcu 
folgenden  Tag  uaeh  Eingang  llires  vorletzten  Briefes  ungekom- 
men.  Was  mir  noch  Steinheir»  Beschreibung  unklar  und  unbe* 
stimmt  geblieben  war,  entschied  sich  natttriich  in  der  ersten 
Minute,  wo  ich  das  Instrument  selbst  vor  mir  hatte,  von  selbst 
leh  behalte  mir  vor,  auf  einiges,  dasselbe  becrelfeode  spftter 
aurttckzakommen. 

Ein  Stativ  hätte  ich  freilich  gern  von  Repjiold:  da  mfr  aber 
sein  Brief  alle  Aussicht  ea  durch  ilin  bald  zu  erlmlien,  benimmt, 
werde  ich  mit  Meyerstein  darüber  sprechen.  Für  ihr  gefftili- 
ges  Anerbieten,  mir  Ihr  Sextantenstativ  zu  borgen,  danke  ich 
bestens;  ich  habe  selbst  ein  solches,  und  vermuthe,  dass  die 
Binriehtung  im  Wesentlichen  dieselbe  ist  Mit  dem  meinigen 
(welches  von  Körner  naeh  einem  auf  Seeberg  befindlichen  ge- 


*)  Dss  glsnbten  seine  fVeunde  andi,  sbsr  die  Uatetsodmiy  des 
Urins  zeigt«  die  Kstur  der  Ersnkhdt.  Da  er  selbst  seinen  Urin  nicht  aster- 
sQtbt,  so  ist  es  anch  btgreUUefa,  dssa  er  nicht  wefsi,  worsn  er  leidet 
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macht  ist,  ohoe  daas  er  meinen  Sextanten  dabei  hatte) 
bin  ich  nicht  ganz  zufrieden,  weil  tbeils  uut  der  letzten  Uraaobe 
es  niebi  gaos  aum  Sextantea  paaet  (die  letzte,  4te  Drehangsaxe 
am  Stativ  sollte  mit  dem  Ferorobre  parallel  sein,  was  sie  nieht 
ist,  aoeb  die  AeqoiUbrirung  ist  sebr  uoTollkommeii),  liieils  die 
eine  Anklemmung  (wodurch  die  2te  Aw  dos  Slativ»,  die  liorizon- 
tale  festgesetzt  werden  niuss),  iiiclit'^  I  niut,  weil  auf  einen  gar 
2U  kleinen  Hebelsarm  gewirkt  wird.  Dem  wird  sich  aber  bei 
einem  neuen  Stativ  leicht  abhelfen  lassen. 

Thailen  Sie  mir  doch  gdegentlteb  die  Pimensionen  ihrer 
Kupfersobale  sum  aogequickten  gHorisoni  mit;  sowie  die  etwa 
sonst  dabei  nOthige  Belehrung. 

Düctor  Goldjichmidt  beobachtete  am  7.  Mttrz,  von  der  Be- 
deckung 33  Tauri  den  Eintritt  II»  48'  2"  5  M.  Zeit.  An  dem- 
selben Abend  etwa  8^  48'  mittl.  Zeit  nahm  er  eine  sehr  helle 
Stemsohnuppe  wahr,  die  sich  in  der  Uichtung  von  y  Uraae  m^. 
nach  a  Leonis  bewegte^  (die  Recfanang  gieU  Dir  den  ersten 
Punkt  Aaimath  241<»H0be  55®,  für  den  aweiten  Aaimnth  8iai<» 
Höbe  43<*).  Auffallend  war  dabei  der  helle  Schweif,  den  sie 
zuruckliess,  und  Ton  dem  noch  länger  als  eine  Minute  eine  deut- 
liche Spur  sichtbar  blieb.  Die  Farbe  der  Sternschnuppe  sowie 
des  Schweifes  in  ihrer  Käbe  war  intensiv  orange^  sie  erlosch 
ohne  Explosion  in  einer  Hi)he  von  etwa  12". 

Oesiem  Abend  war  ein  heller  Streif  etwa  von  AOrionis  nach 
der  Harfe  zü  gehend  vielen  Personen  auffallend  gewesen.  Wftre 
Mondschein  gewesen,  so  würde  ich  ihn  für  eine  belencbtete, 
lange,  sehmale  Wolke  gehalten  haben.  Dr.  Goldsehmidt  hatte 
ihu  schon  etwa  7i  Uhr  bemerkt,  und  das  merkwtirdige  ist,  dass 
er  von  da  den  ganzen  Abend,  so  lange  er  sielilbar  war  immer 
deneelbeo  Platz  zwischen  deu  btemeo  .behielt.  Es  igt  uür  dabei 
wieder  in  Erinnerung  gekommen,  dass  ieb  schon  vor  eioigea* 
Tagen  auf  der  Strasse  von  einer  mir  sonst  nicht  bekannten 
Person  angeredet  wurde,  der  mir  sagte,  er  habe  einen  sonder* 
baren  Lichtstreif  am  Himmel  gesehen;  ich  erwiederte,  dass  dies 
ohne  Zweifel  das  Zodiakallicht  gewesen  sei,  welches  in  der 
letzten  Zeit  sich  jeden  Abend  au*'nehmend  schön  zeigt,  auch 
gestern,  womit  aber  jener  Streileu  gar  keine  Aehniichkeit  hatte, 
kk  hätte  freilich  von  der  ganzen  Sache  Ihnen  lieber  jetzt  noch 
gar  Biehi  schreiben  sollen,  da  sie  wobl  nur  anf  Niohts  kinauslAally 
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sehe  doch  aber  gerne,  dass  e^^  lieute  ein  heiterer  Tag  ist,  ond 
der  Abend  hoffentlich  es  auch  sein  wird. 

Herr  Rumker  hatte  vor  etwa  3  Wochen  mit  von  eioer  Auf* 
gäbe  gesohriebea,  die  er  eine  neutifiehe  nenntet  und  deren  roe 
ihm  Tergeblieh  versnehte  AeflOsang  er  sehr  wonschte,  weil  er 
in  eioein  sehen  im  Dmeke  beflndlii^en  Buche  davon  handeln 
müsse.  Ich  konnte  mich  daiuals  nicht  ernsthafl  mit  der  Aufgnhe 
beschftlligeD ,  da  ea  mir  gen?,  nn  Zeit  fehlte,  habe  mich  aber 
seitdem  nicht  enthalten  können,  eie  zu  untersuchen  und  von 
allen  Seiten  zu  betrachten.  Da  8ie,  wie  ich  schon  aus  clten  Zeiten 
weiM,  für  derartig»  Aufgehen  eine  gewisse  Vorliebe  haben,  so 
glaubte  ieb,  dass  Sie  meine  Auflösung  mit  einigem  Interesse  lesen 
wurden,  und  lege  daher  meinen  Brief  an  Hrn.  Rmnker,  der  die- 
selbe enthält  hier  offen  bei.  Siegeln  Sie  gefölligst,  nachdem 
Sie  gelesen  haben,  mit  irgend  einem  s:leich^ii!tigen  Pet-cliaft, 
und  lassen  ihn  dann  Herrn  Rümker  s&ugehen.  Ich  zweitle  aber, 
dass  die  Auflösung  fUr  sein  Lehrbuch,  oder  für  seine  Schüler 
passen  wird,  auch  lasse  ieb  auf  sich  beruhen,  ob  aberhaupt  die 
Aufgabe  einen  nauiisehen  Werth  bat  Aber  mathematisoh  ist 
«6  in  mehrerer  Beaiebung  merkwürdig,  namentHdi  in  der,  die  ich 
in  dem  Briefe  an  Hro.  Ramker  erwfthnt  habe. 

Stets  Ton  Henen  der  Ihrige 

G.  f.  Oauia 

GOitingen,  20.  Uta  1848. 

Sehr  eilig* 


II?  815.         .   iöaudd  an  Jil^ttiiiad^ec.  [KS 

Oer  Liehtstteif,  mein  tfaeoenter  Freund,  war  gestern  Abend 
wieder  da,  und  nahm  augenscheinlich  dieselbe  Streoke  em  Fix- 
•ismhimmel  ein,  wie  vorgestern.    Welch«  kleine  VeriUidemn» 

gen  von  einem  Tage  z.uui  auderu  SuiL  üudexi,  wird  die  Fuige 
lehren. 

Wenn  ich  nicht  irre,  habe  ich  die  östliche  Grenze  io  mei* 
aem  lataten  fiiiefe,  als  in  der  Ufihe  von  X  Orlonis  beaelebiiet) 
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diess  war  ein  Schrei  itteliiei,  es  imiss  X  Leporis  heiö&tü.  Gestern 
ging  der  Streif  zwischen  x  und  #  Lepoiis  durchs  wur  auch  dort 
wanigtln»  niehi  viel  breiter,  ala  da«  interraJl  swischaa  beiden 
Sternen  und  etelreckte  sieh  noeh  weiter  Ostlieb,  ohne  d«M  mn 
die  Öelllcbe  Orenae  geoM  engeben  konnte.  Aef  den  Seilen  hin- 
gegen wer  der  Strmf,  vergleiohungeweise  ziemKob  ioherf  begrenel. 
Auf  meine  Auii orderung  hat  Goldschmidt  heute  Morgen  eich 
umgesehen  ,  ob  nuf  der  VVeatsuite  der  Sonne  sich  viplleicht  ein 
iilinüchcr  blreii  i^eige,  aber  nichts  geeehea,  ddgt  aber,  der  aus- 
serordentlich helle  Mondtofaeitt  wurde  das  Erkennen  eines  solchen 
atreifena  vielJeiebi  nnmöglich  gemaeht  beben.  Die  Biebinng  de» 
tiehtbaren  Streifens  seheint  etwa  dyrah  den  jetxigen  Sonnenort 
Btt  gehen.  Was  ist  er  nun,  ist  es  ein  Komet  mit  dem  Kopf  unter 
dem  Horizont,  oder  ist  es  eine  Erscheinung  zu  der  bisher  das 
Gegenstuck  fehlt?  hofTentlich  werden  ^\  ii  in  wenigen  Tagen  schon 
mehr  Kenutniss  haben.  —  Das  Zodiacallicht  habe  ich  in  keinem 
Jahre  so  brillant  gesehen,  wie  es  in  den  letzten  Abenden  war. 

Die  Anlage  haben  Sie  wohl  die  Güte  Herrn  Bepsold,  der 
sie  snrflckyerlangt  hat,  gdegentlioh  ausuetellen. 

Von  Hera&en  der  Ihrige 

C  P.  Oansib 

Göttingen,  21.  Mttfs  1848. 


816.  @au00  an  ädjuuiadjci. 

Angeschlossen  übcrschioke  ich  Ihnen  eine  gestern  Abend 
von  mir  freilich  nur  ÜUchüg  gemachte  Zeichnung  des  Lichtstreifs; 
das  letzte  Ende  bei  {;  verlor  sich  im  Dunst  des  Horizonts. 

Er  aehien  mir  geatem  Abend  niebt  gana  so  hell,  wie  ¥0P> 
gestern ;  aneh  das  Zodioealileht  war  in  gleiebem  FiiU,  ieh  welae 
aber  niehl,  ob  oder  welebea  Antbeil  Aogegriffisnaein  meines 
Auges  daran  gehabt  hat. 

I?it  meine  Zeichnunnr  richtig,  so  wurde  die  fortceselzte  Rich- 
tung nicht  durch  die  Bonne  gehen,  auch  der  Streif  einige  Oon- 
eantftt  naohdflden  haben.  Vorerst  wttrde  ieh  noeh  am  mebten 
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geneigt  sein,  die  Erscheinung  für  einen  Kometenschweif  zu 
hulttMi^  wo  der  Kopf  uns  schon  bi  i  Tflpe  oder  in  der  ersten 
Dammerunsf  unlorgegangt'u  ist.  In  der  fiüdliüheo  Hemisphäre 
könnte  er  jetzt  noch  sichtbar  sein. 

Alles  Sprechen  von  Leaten,  die  sobon  früher  aJ»  1§.  Mftrz  den 
Slreif  gesehen  haben  aollton,  ist  bis  jetzt  für  mieh  gnns  sweifelbafi 
geblieben.  Die  Neebiiehi  von  einem  merkwürdigen  Liehtatreif  am 
Himmel  ist  «war  hier  wie  ein  Laoffiener  herumgegangen :  aber  in 
einigen  Fällen,  wo  ich  mit  (sonst  sehr  gelehrten)  Leuten,  die  es 
auch  gesehen  hatten,  eine  nähere  Prüfung  anstellen  kotmte, 
seigte  sich,  dass  sie  bloss  das  Zpdiacallicht  bewundert  hatten. 

Stets  von  Herzen 

der  Ihrige 

a  £*.  Oansa. 

Göttingen,  22.  Mto  1843. 

EiiiLii  uffentlichen  Gebrauch  bilLc  ich  von  meinen  Mit- 
theiiuugeu  noch  nicht  zu  machen. 


817.  Si^umadjcr  au  (^auae.  [461 

Mein  Horizont  ist  eine  sphärische  Calotte  von  37  Linien 
Durchmesser  und  etwa  3  Linien  Tiefe.  Sie  können  aber  unbe- 
denklieb  grössere  Burobmesser  wählen.  Bine  wesentliofae  Be- 
dingung ist  es,  dass  sie  aus  ganz  reinem  Kupfer  gedreht 
werde.  Ist  das  Kupfer  nieht  rein,  so  erhalten  Sie  nicht  die 
Bciiuue  übirfläche.  Sie  wird  zuerst  mit  einem  Gemisch  von 
Quecksilber  und  ScheidewHöjjer  sturk,  ;ui gefressen ,  und  nachher 
ist  niobts  nötliig  als  das  Quecksilber  jedesmal  auf-  und  abzu- 
gieseen.  Bei  dem  Gebrauch  ist  noch  ein  kleiner  Handgriff. 
Das  aufgegossene  Queeksilber  bat  jedesmabl  viel  Oxjdy  das 
nur  mtthsam  mit  ledernen  Lappen  wegsunehmen  ist»  sehr  leieht 
aber,  wenn  Sie  die  Sefaaale  sebief  galten»  und  (NEdentUcfa  mit 
Quecksilber  abtipuku. 
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Ihr  Sextanten-Stativ  dessen  ich  mich  erinnere,  ist  nach 
TroughiOQft  Art.    Doliond'a  sind  verschieden,  obog^ähr  so: 


Zu  dem  Prismenkreise  ist  Troughton  s  Einrichtung  ganz  gut, 
fttr  repetirande  Spiegelkreise  aber  Doliond^s  bequemer,  weil  sie 
gleiah  bequem  mit  Limbiis  obeo  tmd  lambat  imlen  beobeehten 
kömien. 

Ihie  schöne  Auflösung  habe  ieh  «n  Rttmcker  gegeben.  Bs 

ist  allerdings  ein  analytisch  merkwürdiges  Problem,  ^nd  eine 
vollständige  Discussion  würde  sehr  belehrerid  seyn. 

Den  räihselbaften  LichUtreift  n  habe  ich  (wegen  Unpässlich- 
keit)  nur  durch  doppelte  Fenster  gesehen,  aber  Petersen,  Rflm- 
eker  n.  s.  w.  nn  3  Tagen  (19.  20.  il*}-  Hente  ist.  et  bewölkt 
Er  Boll  vollkommen  wie  ein  Kometenschweif  aassehen,  aber 
damit  ist  seine  Unbeweglichkeit  nicht  an  yereinigen.  Oehört 
er  dennoch  zn  einem  Cometen,  so  haben  wir  ein  Praebtstflck 
zu  erwarten. 

Ihr  ewig  daakbaxer 

&  CL  Sekuaelier. 

Altona,  1848.   Mlre  8S. 

9 
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818.  ii^nmüiitv  an  •ttii0f.  [4tt 

Mein  theuerster  Freaod! 

Ich  habe  soviel  heute  mit  dem  Circular  zu  thun,  das  morgen 
abgehen  «oll,  dass  ich  Ihnen  nur  Cooper^s  Brief  aus  l^issa  aenden 
kuM  (den  ich  mir  gefUligst  xurttckerbitte).  Der  Stern  ü»t  wohl 
schwer  aoasofinden.   Da  der  Brief  aber  vom  14.  iat,  so  hat  er 

hofientlich  nachher  noch  Ortsbestimmungen  erhalten. 

Humboldt  schreibt  mir,  dass  Galle  am  20.  in  der  Dämmer- 
ung gleichfalls  den  Kopf  des  Cometeu  gesellen  hat.  Kr  «fsind 
um  8^       westlich,  und  einige  Minuten  nördlich  von  (Ehdani. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H,  C  Bchnmaelier. 

Altona,  1843.    März  24. 

So  eben  erhalte  ich  von  Galle  einen  Brief  in  dem  er  mir 
die  Berliner  Beobb.  fUr  8  m.  Zt.  sendet 

AR  S 

Mirs  30.  45<»  42'  30"  -9<^  18'  40"   Aber,  und  Parallaxe  sind  bei 

j9  21.  47  *2r>  30  8  56  40  den  Kiementen  berücksichtigt. 
j,  22.  4  9  3  27-5  8  40  0  Fehler  der  mittleren  Beob.  in 
p    24A52    4  68'7  8    7  27-6  geoc.    Länge    und  Breite 

+  n",4  und  +d",l. 

Au«  dea  ersten  8  findet  er 


I  m.Aaq^  MArs  0 


T   1848.   Febr.  27.  4d67 

log  q  ...  8-053966 

TT    274"  30'    4  "9 

Q,   357    48  25  2 

i    86     22  19,8  Bttckläufig. 

Koordinaten  aof  den  Aeq.  und  das  milti.  Aeq.  Mta  0  beiogco 

»ter  (9-9U9880]8in(175<»  3'  19",8  +  v) 
y»r[9-988921}sin(268  21  51  ,7  +  v) 
K  «  r  [9  •  850754]  sin  (  79    10  44  ,5  +  v) 


Digitized  by  Google 


181 


Et  »t  «intge  AdwlMlDail  nil       tS«  wenigrtens  pH 
eloeii  Baho.  leb  will  TyeWt  Origioalbeobb.  In  CSöpeiihageii  niob 
lassen. 


Gestern  Abend  habe  icb  endlich  den  Kopf  dea  Kometen 
sehen  können «  mein  thenenter  Fiennd,  MHeh  nur  in  dem 
AugenbUeke  wo  er  sehon  fiul  im  Begriff  war,  hinter  dem  8esebOU 

unterzugeheu.  Ich  habe  also  freilich  nur  eine  Schätzung  machen 
können,  welche  ergibt: 

"J"üh!'  I  ^'  ^'        ^  '  Abwwohang  7*>  fiO' 

VaiglcMhe  loh  dies  m%  einer  Zeiiangaat^bei  wonach 
aaa  SO.  in  Manheim  dar  Ko|if       wesüich  und      ndrdlich  von 

Eridani  gestanden  haben  soll,  so  wftre  in  der  Zwischenseii 
die  miUlere  tägliche  HcwegunLr  in  G.  A.  etwa  -f  1**  84',  und  in 
peclination  -f  0"  ir>'  fd.  i.  nach  xSürdeii)  gewesen. 

Ist  mir  ein  anderer  Zeitungsartikel  in  Uotta'scben  Augs* 
pmger  Zeitung  richtig  im  Gedttohiaias  gabUeben,  so  setate  Gruit- 
hajsen  an  demselben  Tage  den  Cometen  swisehnn  «,  ir.  ^.  Ceti, 
waa  fteiliah  eiM  viel  sdwallcie  Bawegnng  ergeben  wllfde.  Aber 
iSbeR9  haben  Gruithuyseo^sehe  Angaben  immer  die  PHtonmtion 
ftlr  sich,  falsch  v.u  sein,  Uieils  ist  mir  so,  als  ob  die  Manheimer 
Angabe  m  einer  andern  Zeitungsnachricht  durch  eine  Leipaiger 
bealittigt  w«re. 

Stets  der  Ihrige 

OL  ?•  0Ma4 

GoUingan,  S6.  Mlii  1848. 

■» 

Leider  ist  hente  dar  ffimmel  so  bewalkt,  daea  wenig  Hoff* 

nung  iät,  den  Kometen  heule  Abeud  wieder  seheu  kouaen. 
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Ihrem  Verlangen  zufolge,  schieke  ich  Ihnen,  mein  thanenter 

Freund,  hieneben  den  Brief  aus  Nizza  znrück. 

Gestern  Abend  war,  wie  ich  im  Voraus  befürchtet  hatte 
der  Himmel  bedeckt,  und  ich  habe  ulso  den  Kometen  noch  nicht 
wieUergeBeheo.  Die  gesch&lzfce  Position  vom  25.  März,  wOrde, 
indem  die  gebrauchten  Sterne  etwas  genauer  gestellt  sind,  ~ 

öö«  24'     -7<»  52' 

lauten,  ohne  darum  eine  Ungewttshmt  von  mefavereii  Minnteo 
«nmeohliesaen. 

Stete  der  Ihrige 

C.  F.  Q^%t% 

Göttingen,  27*  Mftrs  1848. 

Ist  keine  Hoffnung,  daes  Hr.  dauseen  oder  eonst  ein  Be- 
ffthigter  uns  eine  neue,  bis  auf  die  letzten  Zeiten  fortgefihrle 

Ausgabe  des  Kometen- Verzeichnisses  gibt? 


leh  mofis  Sie  wieder,  mein  thenenier  Frerad,  mit  «ineoi 
liriefe  behelligen.  Der  Nachtrag  kam  so  epttt  daee  er  aar  grade 
vor  Abgang  der  Poet  eingelegt  werden  konnte,  und  so  habe  ieh 

erat  nachher  gesehen,  dasa  der  SeLzt  r -^j  einen  in  der  CorrecLur 
bemerkten  Druckfehler  nicht  corrigirt  hat.  Obgleich  nun  durch 
diesen  Druckfehler  die  Aufündung  des  Cometen  nicht  u;ehiiidert 
werden  kann,  so  bemerke  ich  doch,  dass  bei  der  Durchgangs- 
zeit  Pebr.  97  statt  Febr.  26  zu  lesen  ist. 

Wegen  der  Tjcbonischen  Beobb.  von  1682  bemorke  ich  noch, 
dass  freilieh  die  Hoffnung  daraus  eine  mit  der  Bahn  des  jetxigeo 
Com(?ten   identische  Bahn  berechnen   zu  kfmnen  fast  null  ist, 
dass  aber  bei  Pini^To's  Ansraben  von  Tvcho«?  Heobb.  po  vertluci! 
tige  Sachen  vorkommen,  dass  es  wohl  der  Mülie  werlb  ist,  eine 

*)  des  Cireolais. 
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neue  Babu  zo  berechneu.  Piogre  behauptet  dass  eine  M^idian 
Z.  D.  dabei  50'  falseh  aei,  was  Air  Tyehoa  Beobb.  oamOglkli 
kl.  Der  JlaoerqQ&dnnt  kaon  alifibt  töml  aus  dem  MeridiaBe 
gestaadeo  iiabeii,  aad  die  eioaig  mögltclie  Erklftrung  scheint  mif 
dasa  Pkugr^  «nriehtige  Absebriften  i^ehabt  habe,  oder  dass  im 
Original  ein  leiehi  m  verbesseroder  Schreibfehler  sei. 

Ihr  ewig  dankbaren 

H.  €L  Sehvmfteher. 

Altona,  IB415.   Hin.  29. 

Ich  Lih  litt'  8o  eben  wiederum  einen  Brief  von  Cooper.  Er 
meint  der  Comet  sei  identisch  mit  zweien  die  Cassini  und  Mu- 
laldi  1668  und  1702  beobachteten.  Aber  von  beiden  sind,  soviel^ 
ich  weiss,  keine  hinlftngliefae  Beobb*  in?  Btthnbestimmnng,  (sehen 
Sie  Pingi^  Cometogr.  nach)  man  kann  also  weder  wfderspreehen 
noeb  angeben. 


au  ;Sdp]i»oi^rr.  1359 

Seit  rneioem  letzten  Briefe,  mein  theaerster  Freund,  habe 
ieb  an  jedem  bettera  Abend  den  Komeleakopf  wieder  geselMa 
vmi  seine  dteHnng  gesehiUt^ '  inunet  mm  dieselbe  Zeit,  etwa 

ftU,  März  27.  r  -  7«  15' 

„     28.       57  20  -  6  56 

* 

Eben  so  UtnUe  ioii  auch  um  2!).  die  btellung  gegen  die  be- 
naebbarten  Sterne  nach  Mögiiehkeü  geschätzt,  da  ich  aber  am 
fo^deft  Tage  Ihr  Cifeaiar  erhielt,  so  habe  «eh.  diese  Behfitendg 
nieht  in  Zahlen  ttbeitetet,  -  da  dies  doeh  immei  einige-  M9h6 
maeht,  nnd,  aobald  beesere  Beobaehliuigen  da  sind,  gana  ohne 
allen  Nutzen  ist.  Am  29.  habe  idh  den  Kopf  auch  im  Herschel* 
sehen  Teleskop  eesehen,  abt-i  zu  einer  Krcismikrometerbeobach- 
tung  wttr  keine  Zeit  mehr.  Di*-  \NP8tIicheii  Üeigo  brengen  die 
an  sieh  sehon  kurze  Sichtbarkeiudauer  nooh  mehr.  Gestern 
Abend  waM  die  höhemlehenden  Sterne  «war  geiia  gut  aiehtbart 
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auch  tiefer  unten  die  hellerii  Sterne,  wie  oEridani  mitNachbara 
aber  kieiaere  Sterne  waren  mit  dem  Kometensucher  nicht  mehr 
itt  tefaeii,  und  der  Komet,  obgleich  die  Mitte  des  Geeichtsfeldee 
auf  leiQeii  Ort  gerichtet  war,  blieb  uoaiditbari  Heute  ist  et 
wieder  bewdlkt,  nod  da  aneh  der  bald  wieder  etftreiid  wird, 
fo  sweifle  ieh,  daas  et  mir  m(yglieh  aeui  wird,  etae  eigentKebe 
Beobachtung  zu  machen,  worüber  ich  mich  auch  um  so  leichter 
beruhigen  kann,  da  Beobachtungen,  wie  sie  mit  meinen  jetzigen 
Hülfsniittehi ,  und  unter  den  siatttindenden  Umständen  gemacht 
werden  könnten,  doch  vis-^-vis  von  Bolchen,  wie  aie  das  Aequa- 
loreal-artig  ao^eateUte  Berliner  Fernrohr  liefern  kann,  gar  kei- 
nen Werth  haben. 

Gaile*e  Bleneate  betiaefate  ieh  bloas  ak  ^  Wiikang  der 
ersten  Neugierde  und  würde  mich  gar  nicht  wundem,  wenn  die 
spätem  Beobachtungen  sehr  verschiedene  Resultate  gaben.  Co- 
metenbeobachtungen,  auch  mit  dem  Berhner  Fernrohr,  sind  nicht 
so  scharf,  dass  Beobaehtungen  die  nur  1  und  l  Tag  von  ein- 
ander abstehen  aneh  nur  eine  einigermaaseeo  suyerl&ssige  An- 
Dfthemng  geben  könnten.  Dieses  Urtheil  grflndet  sieh  nieht  bloss 
^  auf  allgemeine  Chrandsilse,  sondeni  hat  in  dem  gegenwftrtigen 
Fall  darin  do4^  einige  Bestätigung,  daas  meine  eigne  Rechnung, 
bloss  auf  geschätzte  Oerter  vom  20.  25.  28.  März  gestütet 
(er^tere  nach  Zeitungsnachrichten),  die  ich  am  29.  März  aus 
l^eugierde  unternommen  hatte,  ein  Resultat  gab,  welches  mit 
den  Galle'scben  Elementen  in  Kichtn  eine  Aehnlichkeii  hatte. 
Natürlich  hat  mein  Re<ittitat  jgar  keinen  Werth,  aber  eete- 
ris  paribns  wflrden  Elemente  einmahl  auf  Zwisehenxeit  1*  I 
andermal  5.  8  Tage  geatttCst  eine  Zuverlässigkeit  haben,  dte 

sieh  etwa  wie  1:15  verhiehe;  wären  rjuii  die  von  oiir  gebrauelitCQ 
Schätzungen  nur  90  genau  wie  Gulle's  Beobaehtunpen,  so  wurde 
Galle'a  Resultat  nur  4mahl  so  genau  sein  wie  meines.  Ich  will 
hieraus  weiter  nichts  achliesaen,  als  dass  Oalle'a  Elemente  nd^ 
HeherwelM  noeh  eiarke  Ahtaderungen  erleiden  können. 

In  dem  gettem  eriMitraen  Nachtrage  %nm  Chenlar  finde 
ieh  das  Perihel  nm  1  Tag  rrflher  ange<«etst,  allein  iph  Teramthe 
dass  die  erstere  (haiidschriflllirhe)  Lesoert  die  rieliiigere  gewesen, 
da  ioh  nach  jenen  Element ea  ver^eliiedene  Oerler  bercchnel 
hübe,  und  eine  üebereinstimmung  gefunden  habe,  die  vermutb« 
Ueh  bei  Abänderung  der  Ferihelsaeit  um  1  Tag,  viel  geringer 
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9tin  wibde.  O«U6*0  Elemeste  sebeHieii  vteb  nciiier  MtiB 
Sdifttetng  den  Ort  bedenteiid  so  weit  eiidHeh  «u  geben. 

Stets  der  Ihrige 

Göttingeo.  C.  Oailtii 

P-  S.  Der  Brief  war  gtaleni  Abend  geschrieben,  soiite 
aber  erst  heute  abgeschickt  werden.  Öoebcu  sehe  ich  aus  der 
Cotta'schea  Augsbiirger  Zeitung,  dass  auch  Steinheil  aus  seines 
Beobaebtoogen  .Tom  19,,  21.,  28.  MArs  Elemente  bereebael  hat, 
die  sehr  sUurk  roa  G»ll%  abweiebeii,  %,  B.  Peribeldistaiis  5  Oma  hl 
grösser.  Freilich  werden  aueh  SleinheOs  Btemente  noeh  gans 
unzuverlässig  sein,  zumahl  da  er  selbst  seine  Beob.  vom  19. 
als  auf  'z'  ungewiss  erklnit.  —  Uehrigens  hört  die  Üngewissheit 
von  selbst  auf,  sobald  dio  Keeliiump:  auf  ( t\\  ii8  weiter  auseio- 
anderli^ende  Beobaehtungeu  gegründet  werden  iiann. 


Da  mein  *2te8  Circular  nicht  zu  Abgang  der  Post  fertig 
werden  kann,  so  melde  ich  Ihnen  in  diesen  Zeilen,  dass  Galle's 
Elemente  auf  1668  redueirt  mit  Ourehgangsaeit  Febr.  27,5  die 
8  Lagen  des  Schweifes  die  Cassini  1668  sah,  sehr  gut  darstellen. 
8ie  finden  diese  Beobb.  und  die  welche  Harald!  1702  nachte  (die 
sieh  aber  nicht  so  gut  durch  Gelleps  Elemente  darstellen  lassen) 
in  den  Mi^inoireii  der  Pariser  Acadeinie  für  1702  pag.  10  u.  Ffg. 
W  enn  Sie  die  bei  eohneien  Cometcn-  und  Bonnen  -  Drte  auf  die 
dort  befindliche  Karte  tragen,  so  passt,  so  gut  die  Karte  es  aiH 
geben  kann,  Kopf  zu  Schweif.   Dia  byaohnitta  Oxte  sintf :  . 

Länge  ^     Breite  ^  Sonnenort 

1668  Mär/  10,:».  19«  86'  —  20^  4'  851«  11 
f,  14,5.  29  51  22  46  355  10 
„     19,5.    40    16        24    38  0  8 

Das  wOide  eine  Umlanfsaeit  von  175  Jahren  gehoi.  Wftre 
unser  Comet  auch  mi$  dem  von  Maraldi  1702  gesehenen  idoi- 
tisch,  so  hätten  wir  etwa  35  Jahre. 

Encke  schreibt  mir  in  diesem  Augenblick,  (ohne  von  meinen 
Unten«uehungeQ  etwas  zu  wissen)  dass  seine  i^eobb.  von  Mftrx  20 


')    Daß  Datum  wird  1843.  Murz  M  P. 
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bis  Uäxz  28  sich  iü«lit  mehr  duroh  die  Parabel  darstellen  lassen. 
Die  Parabel  briogt  ausserdem  den  Gomelen  bei  dem  Durcbgange 
durch  das  Perihel  in  den  Bonnenkörper  hinein.  Au^  dem  Um- 
stände, dass  dtflgige  Beobb.  schon  von  der  Perabel  abweichen, 
würde  wohl  die  Umtaofszeit  85  Jahre  mehr  Wahrseheintiehkeit 
habeo.  Encke's  Beobb.  Bind  (alle  auf  8  Uhr  m.  Herl.  Zeit  reducirtj: 


Mftra  20. 

4ö»  42'  80",0  — 

9«  18'  40",0 

47 

25  80 

,0  - 

8 

56  40 

,0 

»  22. 

49 

3  27 

8 

39  59 

.9 

n  24. 

52 

•4  58 

,7 

8 

7  27 

,6 

V  25. 

58 

29  17 

,1 

7 

51  46 

,6 

»  26. 

54 

49  83 

,0 

7 

36  27 

,6 

V  27. 

56 

6  20 

,0 

7 

21  25 

>3 

V  2S. 

57 

19  47 

.8 

7 

7  4 

|4 

Er  hat  die  Bahn  an  Marz  20,  24,  28  (mit*  Rücksicht  auf 
diu  kleineren  CorreoUcmeo)  angeachioaaea  und  findet 

T   1848»    Febr.  27,40162  m.  BerL  Zt. 

log  q  ...  7,482818 

TT    281«  21'  19",9  )        .  ^ 

i    35     0  34  0 

Ii. 

Die  mittlere  Beob.  giebt  einen  Unterschied  von  -43'%6  in 

Lftnge,  und  +  10"  in  Breite,  wobei  die  Bedingung  des  grössten 
Kreises  in  welchem  der  mittlere  Ort  liegen  soll,  strenge  erfüllt 
ist.   Die  Beobb.  ttberliaapt  geben  folgende  Unterschiede: 


Rechnung 

^  Beob. 

AR 

d 

Min  20. 

+  8",l 

- 1",9 

-11  ,5 

-0  ,9 

n  «. 

-28^  ,6 

^4  ,4 

»  *4. 

-87  ,8 

+  4  ,0 

V  25. 

-84  ,7 

+  5  ,4 

9  26. 

-  19  ,4 

■+■4  ,2 

n  27. 

-10  ,2 

-5  ,6 

»  28. 

-  0  ,1 

+  0  ,2 
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Piaatainour  bat  mir  folgende  Üeobb.  gesandt  (die  Eocke  iiocb 
mki  kennt); 

Genfer  m.Zt  AR^ 

März  18.    7^  84'  88"       2"»  47'  57",  18  —  9*»  47'  52" 
„     19.    7   88  88         2   55  85  ,46       9    30  47 
„    21.    7   27  30        8     9  41  ,80      8   56  50 

Ich  bin  wieder  ziemlich  8chlecht|  aber  endlich  mu6s  es  wohl 
besser  werden. 

Ihr  ewig  dankWer 
Altona,  1843.   April  1. 


8M»  '         Si|iiiit#ev  M  CMif.  (Mi 

Ich  lege  Ihnen  eine  Dorohzeichnung  der  Cassini'sobea  Kaste 
bei,  die  ich  mir  geflilligst  sobald  als  möglich  zurückerbitte.  Das 
schwarze  ist  der  Schweif  den  Oapsini  gesehen  hat,  daa  roihe, 
die  berecbneleo  Orte  des  Cometen  und  der  Sonne. 

LiUrow  hat  fast  identische  Elemente  mit  Rümcker  wie  die 
wissen,  berechnet»  Eneke  hak  sie  mit  seinen  Beobaohtungen 
Ton  MifB  20»,  24»,  28.  Terglichep,  und  eiliilC  die  Fehler  der 
Littrow^aehea  fikmente  in  Länge  und  Bfette. 

Mftn!KO.     +28',8  -12',4 
«4.     -1»S8   +  8',0 
„    28.  -10  58',8  -17,4 

• 

Ihr  ewig  dankbarer 

S.  fk  Stkvmaeher. 

Altona,  1843,   Apnl  4. 
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N?  6iR8B  fti  Sa^uma^tt.  {980 

■ 

Ihrem  Wunsohe  gernftst^  verfehle  ich  nicht,  Ihnen  mein 
theuersler  Freund,  die  mir  gütigst  mitgetheilte  Sternkarte  mit 
umgehender  Post  wieder  zuzustellen.   Die  Sache  \nt  merkwQrdtg 

genug,  und  ich  wüide  bedaiiren,  dass  inir  dio  Zeit  fehlt,  gerade 
jetzt  den  Artikel  in  den  Mcm.  de  l'ac.  de  Paris  uaehziischen  und 
selbst  noch  einige  Untersuchungen  darüber  an7.u>^tellen ,  wenn 
nicht  die  Sache  bei  Ihnen  schon  in  den  besten  Uftnden  wftre. 
De  Sie  doeb  ohne  Zweifel  dies  Kärtchen  gray^n  lassen  werden, 
80  kann  ich  den  Wunsch  nicht  nnterdrOcken,  dass  Sie  auch  nc»ch 
an  jedem  der  8  Abende  das  nffchnte  BMkik  df>8  l^irifief  Horizonts 
einzeichnen  möchten,  wenn  Cassini  die  Stunde  einigeraiajissen 
bezeichnet  hat,  im  entgegengesetzten  Fall,  d.  i.  wenn  keine  Zeit- 
nngabe  da  ist,  würde  ich  rathen,  den  Horizont  nur  fUr  zwei 
oder  drei  verschiedene  Stemaeiten  einzniragen,  die  so  gewählt 
worden  können,  daas  man  amiehaMts  ham,  der  Anfeng  der  Bea> 
bachtnng  jedes  der  drei  Abende  falle  awisehen  dieselben  und 
elM  neeh^im  Text)  beianfUjieii,  tvle  tief  bei  jeder  dieser  Stem- 
zeifen  an  jedem  der  drei  Abeade  die  Sonne  unter  dem  Pariser 
Horizont  stand. 


SieU  der  Ihrige 

Cl  F.  Chaiü. 

OöttingeD,  den  6.  April  1^48. 


K?  826.  ^uma^^er  an  <6eiid0.  [M6 

Von  Kucke  echake  ich  so  eben  einen  Brief  mit  3  späteren 
Bcoh*  des  Cometen,  wiederum  auf     m.  Zt.  in  Berlin  reducirt. 

AR^ 

Mte  29.    ü8<>  30'    4",1  -6«  53'  2",9 

f,    80.    59    87   10  ,1  6    39  45  ,0 

9    81.    60    42    6  ,0  6    26  19  ,6 
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£r  bemerkt  dabei  in  Bezug  auf  den  Werth  der  Beobb.: 
«walurseheiiilieb  iit  die  IM.  det  20«  Mftn  etwas  fehlerkaft.  Am 
30.  und  81«  Hta  war  es  «dir  Mbe,  iiiid  d«r  Comfc  aehwer, 
an  letslen  Tage  nur  doreh  Wolkeo  tu  aeheo.    An  30*  bee* 
baeblele  M  allein^  am  Sl.  Herr  Galle  allein.« 

Er  hat,  indem  er  dieselben  Beobb.  (März  20,  24,  2S)  »um 
Gruiide  legte  die  fUr  die  Parabel  dienten,  versucht,  welcher  an- 
dere Kegelschnitt  die  Beobb.  aowohl  besser  darstellen,  als  die  un- 
mö^cbe  Pehheldistaiis  wegicbaffea  warde^  nnd  sieh  begnügt^ 
den  mfuleren  Ort  gut  dmuatellen)  ohne  seine  beiden  Angaben 
der  AR  und  Deel,  völlig  strenge  wiederzugeben.  8o  Ist  er  nnf 
folgende  Hyperbel  gekonroen,  will  aber  natOrlieh  die  bjfperbo- 
lische  Gestalt  der  Bahn  noch  nicht  verbürgen. 

Durchgang  1Ö43  Febr.  27,49778  m.  Zt  öerlin. 
L«age  dea  Peribeia  979<»   2'  S9'\9  )      .      ..^  . 

Neigung   35    12  33  ,t 

IfacoentrieltM  .  • .  1)(MN9^I835 

^  nach  Gauss..      !•  IV  49",0 
Log  kl.  Abstand  7,717642 

Ettaklftuflg 

Rechnung  Beobaebtnng 


AR 

d 

Män&  20. 

0",7 

0",0 

+ 

3  ,5 

+'  4 

,5 

9  22. 

0  ,5 

+  10 

9  24. 

2  ,9 

+  9 

»  25. 

2  ,1 

+  11 

„  26. 

ä  ,3 

+  9 

»  27. 

+ 

8  ,9 

-  2 

>8 

9  28. 

+ 

0  ,5 

+  0 

,8 

9  29. 

1  >2 

-  8 

9  90. 

•9-12  ,5 

+  9 

»a 

9  »1. 

6  ,3 

-11 

,5 

Der  Comet  bleibt  nach  diesen  EletiH-men  in  der  Sonnen- 
nähe ausserhalb  des  Suuacnkürper.s.  Wenn  der  Sonuenbalbmesser 
16'  ist,  so  stand  der  Comet  etwa  18'  vom  Mittelpuncte  der  Q 

Bei  Gnlle'a  Elementen  war  nicb^  angegeben  Itlr  weleben  Ort 


Digitized  by  Google 


140 


die  Durchgangszeit  ealt;  ich  konnte  es  also  auch  nicht  hinzufügen ^ 
obgleich  ich  gewiss  war,  dixas       Berliner  m.  Zt.  seiu  sollte. 

Von  Argelander  erhalte  ich  «ineo  Brief  vom  80.  Män.  Kr 
hat  den  Kern  schon  am  17.  gesebeo,  aber  (aabegreiflieberweiae) 
nicht  beobachtet,  uin  die  Zonenbeoibb.  nicht  %ü  nnterbMchen.  Er 
mdet  folgende  Beobb. 

m.  Zt  Bonn       AR.  d 

MÄrz21.  7»»ö6'25",8  47«27'21",4  -8<»50';iO  ,U  1  Beob.  u  K 

f,  25.  8  10  23  ,8  58  31  28  ,8     7  51  15  ,0  4  b  N.  S 

",1  28.  8    2  47  ,6  ö7  21    6  ,5     7    7  10  ,6  6  c  N 

II  30.  7  67  45  ,4  58  31  U  ,9     6  5^   0  ,7  4  d  Ii«  S 

a«fEridani  positio  appai*ena  47«  3'  I9",4  -9«  24'  26  ",8 

b/H.  C.  pag.  248  Z.  264  52  42  47  ,8  7    54  31  ,9 

e.        ibid.        ibü  57  88    5  ,7  7    M  52  ,1 

d.  Zone  264  58  9  82  ,8  6    50  1  ,S 

Aus  den  Beobb.  21,  2a,  2d  hat  er  folgende  JUaha  berechnet, 
weiche  in  der  initiieren  BeoU  die  Lttoge  25''  zu  gross,  die  Breite 
18"  an  sttdlieh  giebt. 

T   1843.    Kehr.  27,497  m,  Zt.  Berlin 

log  q....  7*85576 
Perihel  vom  ^  S8<»  28'  58" 
ÄÄ     0   58  19 
i    144    15  88 

•  Bei  dem  Dnieke  des  neneo  Circulars  sehe  ieh,  dasa  bei  Besser» 
Beob.  von  MSrs  26,  ein  Schreib-  oder  Rechnungsfehler,  oder 
eine  Verwechselung  des  Vergleichungssternes  vorgekommen  neyn 
musB.  Ich  Ingge  sie  als  ganz  unbrauchbar  aus.  Sie  haben  es 
gewiss  gleidh  bemerkt. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C  Sehnaiaelier. 

Altona,  iüiö.  Aprii 
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827,  5(^umad)cr  an  (&au00.  [497 

Soeben  erhalte  ich  ihren  Brief,  mein  theuenter  Freund, 
den  ich  nicht  ohne  einige  Besoigniss  gelem  hnbe,  dm  ich  Bie 
mehr,  als  es  ihnen  lieb  ist,  mit  Cometen* Nachrichten  bombar- 
dire.   Ich  schliesse  dies  darana,  weil  Bie  keine  Zeit  haben,  die 

Memoiren  für  1702  «ochzuftehen.  Aber  es  bedarf  nur  vmv^  Win- 
kes, und  ich  werde  ihueii  nicht  Alles,  öouderD  nur  das  Wich- 
tigste aenden. 

Ihr  ewig  dankbarer 

SL  C.  Sehamaclittr* 

Altona,  184$.  Apui 


K«>  828.  3d^itmad)(r  au  (&au00.  [468 

Ein  Sobn  von  Parish  der  nach  Bonn  zurttckreiset  wo  er  in 
kurzer  2eit  zum  Doctor  der  Rechte  promoTireo  will ,  und  um 
dessen  frenndlioha  Aufhabme  ich  im  Auftrage  des  VateiB  bitte, 
giebt  mir  Gelegenheit,  Ihnen,  meio  theuerster  Freund,  etn  so 
eben  aus  Pnlkowa  erhaltenea  Packet  sti  senden.  Es  enthält 
vvalirscbeiriliLh  einen  neuen  Catalog  von  Doppelaternen  und  eine 
AbliiiiiiilunL^  über  Prficession,  die  ich  zimloi«h  mit  Ihrem  und 
einem  dicken  Packete  für  England  erhalten,  und  für  die  ich  ein 
ungeheures  Porto  habe  bezahlen  müssen.  Mir  scheint  wir  hätten 
ohne  besondere  Ungeduld  den  Zeitraum  von  etwa  einem  Monate 
abwarten  können,  wo  die  DampfsehiiTe  wieder  von  Petersbnig 
'  nach  Lübeck  gehen,  und  das  ganze  Packet  eine  Kleinigkeit  ge* 
kostet  hätte.  Zugleich  genile  ich  ihnen  ein  Exemj)lar  der  An- 
nonce die  South  nn  die  f^tt  ii -m  ii-'oken  in  London  ankleben  liess, 
Ich  bemerke  nur,  dass  öli}  -uückh  uic&singene  Ringe  sind,  die  zu 
einem  in  England  gebrftuchlichen  Spiele  der  ILnaben  gehören. 

Nicolai  hat  j^das  VergnUgen  gehabt^  mir  ans  seinen  Beobb. 
abgeleitete  Elemente  su  senden,  di«  nahe  mit  Eneke^s  itimmen. 
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T   184a.   Febr.  37,4256  Berl.  ZU 

log  q  ...  7*667848 
n   280«  82'  25" 

^   4    86  0 

i  88    10  39 

Godeffroy  hat  mii"  einen  Brief  aus  Havanna  vom  9.  gesandt, 
wo  man  den  Cometen  seit  dem  2.  März  ebenso  ausgezeichnet 
durch  Kopf  als  8chweif  gesehen  hatte.  Den  Schwof  veigleicht 
der  Brieüiteller  mit  eiuem  farbenlosen  RegenbogeD.  Hil  geneii 
denselben  Werten  beselumbi  Franiini  den  Sehweif,  der  ihn  em 
8.  in  Liseabon  eeh,  so  dass  ee  seheint,  der  Sehweif  hebe  da» 
mals  eine  bedentehde  Krammung  gehabt.  Es  scheint  schwer  zu 
erklären,  wie  2  unabhängige  Beobaohter,  ohne  diese  Annahme, 
auf  deußeiben  Vergleich  fallen  konnten.  Frnnzioi  bah  deo  Kopf 
am  Tage  vorher  etwas  grösser  als  Jupiter,  aber  in  trttbem  Lichte. 

In  Nord-Amerika  hat,  nach  dem  Boston  Courier,  ein  Herr 
CSIttke  den  Cometen  am  28.  Februar  den  ganaen  Tag  gesehen, 
nnd  5*^  Ton  der  Sonne  beobachtet.  Er  Ibgt  hinzu,  an  vielen 
Orten  in  Kord- Amerika  wäre  an  diesem  Tage  der  Comet  am 
Mittage  selbät  gesehen.    Was  sageu  Sie  da^u?  * 

•  Ihr  ewig  dankbarer 

K.  Gb  Belmniaeliei; 

AUona,  1848.  A|^l  18. 


Mein  theuerster  Freund  i 

Es  sollen,  wie  Sie  aus  meinem  in  ein  paar  Tagen  abgehen- 
den Cireular*  sehen  werden,  in  folgendem  Buehe, 

Aegidius  Franc,  de  Gottignies  de  figuris  Conietarum 
qui  an.  1664,^75,  68  apparueruot  cum  animadverdiOfiibas 
et  tabttUs  ia  aes  inoisi».  Bomae  1668. 
Beobb.  dea  Cometen  von  1668  in  Goa  vom  9.  bis  21«  Un, 
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Tag  für  Tag  gemacht,  enthalten  sejn.  Könnte  Dr.  Qoldsehiiiidt 
f»  mir  wohl  tod  dee  Götüi^ger  Bibliothek  Tenohaffen,  unt  haldr 
mögjichat  pr.  Post  senden? 

Der  junge  Parish  wird  in  diesen  Tagen  Ihnen  ein  paerBtl- 

cher  aus  Pulkowa  bringen. 

Ihr  ewig  danhbuet 

« 

H.  CX  Sohnmaeher. 

Altona«  1848.   Apnl  18. 


N?  830.  (San06  an  3d)nma(^er.  [361 

In  Folere  Ihrr«^  eestern  cingelautVuen  Schreibens,  mein  tliou- 
erster  Freund,  habe  ich  heute  aogleich  durch  Goldsohmidt  wegen 
des  fraglichen  Buches  auf  der  Bibliothek  nachsehen  lassen,  z« 
meinem  Bedttoem  aber  erftihfen«  daes  diese  dasselbe  nicht  be- 
sitzt. Es  sei  von  dem  Verfhsser  nnr  ein  Bueh  da,  nemlieb: 
Logistica  universalis,  seu  Mathesis.    Ncapoli  1087. 

Auch  kann  dus  von  Ibpen  gewünsühtOf  dieeem  nicht  ange- 
bunden sein,  da  solches  sonst  im  Gatalog  ausdrttekUoh  bemerkt 
aetn  mdsse. 

Obgleich  ieh  nnn  hienach  nicht  sweifeln  kann,  dass  die 

Bibliothek  das  Bueh  nicht  hat,  so  soll  doch  zu  völliger  Gewiss- 
heit, Goidschmidt  heute  auch  die  Lo^istica  selbst  ansehen  ,  und 
wenn  sieh  wider  Erwarten  der  fragliche  Artikel  dabei  linden 
sollte,  es  Ihnen  sofort  zuschicken. 

Von  den  A«  iN.  ist  mir  vor  Kurzem  die  Nr.  478  zuge* 
konmaa»  aber  47S  habe  ieh  nooh  nicht  erhalten.  Vielleicht  ist 
ei  «nf  einem  «iideni  als  dem  gewOhliohen  Wage  eipedirt. 

Stets  von  Hersen  der  Ihrige 

C.  f.  Qauii. 

Göttingen,  dep  ti.  Aprü  1848. 

lieber  JHcobi  h',\\>v  irh  «loch  jetzt  auf  indirectem  Wege 
günstiger  lautende  liaciuriohten  gehört. 
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N?  881»  S^Kma^er  «k  Ciiiif«.  ^  [470 

Ich  weiss  nicht  ob  Sie,  mein  theucrster  l^reund,  in  den 
Comptes  rendtts  eine  Ellipse  von  35  Jahren  Umlaufszeit  di« 
einige  Berliner  und  die  Periter  Beobb.  (die  leteten  iieDne  ich  sw 
ftlr  2  Tage)  betser  darstellt,  eis  man  naeh  der  Natur  der  Beobb. 
dieses  Lichtoebels  glauben  sollte,  dass  sie  dargestellt  werden 
konnten.    Wie  dem  nun  auch  sei,  so  steht  die  Sache  so: 

1 )  Eneke  stellt  die  Berliner  Beob.  in  einer  H  jperb el  gut  dar. 

2)  Kieolai  stellt  einige  Beobb.  die  wohl  zu  den  bessern  ge 
hören,  in  einer  Ellipse  von  175  Jahren  ebenso  gnt  dar. 

.8)  Mauvais  die  Berliner  und  Pariser  in  einer  EUipse  Yon 
35  Jahren  dito. 

Nli.  Es  wäre  iiueressaut  zu  uiösen,  was  die  untere 
Limite  der  grossen  Axe  einer  Ellipse  u  ^ire, 
mit  welcher  man  die  Beobb.  darstellen  kann. 
Es  ist  gar  nicht  gesaj^t,  dass  Manvais  Ellipse 
diese  Limite  bildet. 

4)  Petersen  hat  jetzt  aus  allen  Beobb.  eine  Parabel  be- 
rechnet, durch  die  sie  in  den  Grftnsen  ihrer  Oenaoigkeit 
rortreflieh  dargestellt  werden. 

Also  alle  Kegeisehnitte  Htellen  die  Beobl».  die  wir  kennen 
dar,  wie  man,  wenn  man  die  langgestreckte  schmale  Bahn  he- 
traehtet,  yielleiobt  ohne  Rechnung  im  yoraus  hfttte  wissen  kön- 
nen. Es  seheint  mir  also,  man  brancht  die  Parabel  mebl  a« 
verlassen,  oad  hat,  wenn  man  sieh  in  Ellipsen  ein  DiTertisse» 
ment  machen  will,  wenigstens  von  85  Jahren  bis  in  inflnitnm 
freie  und  unbeschränkre  Wahl  der  Umldufäzeiten.  Habe  ich  Recht? 

Ihr  ewig  dankbarer 
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loh  U*  IhiMH,  mein  iheuefster  ^reand,  nocK  für  ftiehrere 
Ihrer  Briefe  «ad  Boostige  iatereManle  M ittfieitongea  meinen  Danlc 

sohvidig.  Sie  dürfen  jedoch  nicht  tu  genau  mit  mir  rechnen: 
seit  4  —  G  Wooh(-ii  ich  ranfnnir'?  rlttrch  rnftlh'cre  Umstiinde) 
in  eiiiice  inaiheFnutiHclic  SpecuhUioiien  hiuoiimf/ngeu ,  wo  ich 
immer  wieder  durch  neue  Aiisnehten  in  ntidere  Richtungen  ge- 
leoki  werde,  und  vieles  erreieht^  rieles  verlSehU  habe.  In  einem 
aolelMtt  Hemmtreiben  ist  man  (oder  Inn  ich  wenigatens)  stete* 
ttdliblg  mich  in  irgend  andere  Oegenilände  einzalaasen,  und  so 
iet  nameiitlieh  aueh  in  meiner  Correspondenc  ungemein  viel  Rttck- 
Btand  geworden.  .Jene  Specnlationen  betrafen  grossentheils  \ve- 
mt^er  neue  Sachen  i,  Du i  ilifilhrung   neuer  oifrciilhiimlicher 

Methoden ;  zuletzt  u.  a.  mehreres  »ich-  auf  die  Kegelschnitte  be- 
aiehendc9.  Mir  i^t  dabei  wieder  in  Erinii^^ning  gekommen,  das» 
inh  for  I  Jahrhundert,  als  ieh  zuerst  Newton^a  Principia  ias, 
mehreres  nnbelHedigend  fand,  namenl^ch  auefa  seine,  an  sieh 
heVrKehen  Sfttae  die  Kegelsohnille  betreifend.  Aber  ieh  las 
immer  mit  dem  Gefühle,  du^^s  ich  durch  das  Erlernte  nicht 
Herr  der  Sache  wurde:  bcsunritM  <|ualk*  mich  die  gerade 
Linie,  mit  deren  Hülfe  ein  Kegclüchnitt  beschrieben  werden 
kann.  Newton  löset  die  Aufgabe:  durch  b  Punkte,  A,  B,  C, 
D,  £  einen  KcgelMhoiU  m  legen  so  auf,  dass  er  erst  ver- 
mittelst  der  Tier  Punkte  A,  C,  D  (ich  brauche  jetst  meine, 
nicht  Kewfon^s  hiebet  meines  Braehtena  unbehfilflidie  Beaeieh- 
nnng)  einen  Punkt  S  jener  geraden  Linie  sucht,  dann  vermittelst 
A,  H,  C,  E  einen  andern  l'uiilvt  f  jener  geraden  Lituf';  so  ist 
die  gerade  Linie  selbst  poaitioue  dalu ,  und  für  jeden  onderu 
Punkt  derselben  /u,  gibt  seine  Ooustruction  einen  correspondi- 
tendea  Kegelschnittspunkt  M  {indem  er  den  Winkel  BAC  (mit 
ttttbeatiiiimter  8ehenkellflnge)  eich  um  A  drehen  IHsst,  und  die 
Stelkmg  notirl  wo  AB  durch  fi  geht,  muss  AC  durch  M  gehen 
wHid  eben  eo  wenn  der  Winkel  ABC  sich  um  B  drehet,  muss, 
indem  BA  durcii  ^  geht,  BC  ^gleichfalls  durch  gehen].  Diese 
Coüötriictinii  ist  nun  /war  ulnraii.s  zierlieh,  nb^T  Herr  des  Ge- 
genstandes ist  man  doch  erst  dann,  wenn  man  alle  andern,  diese 
magische  gefade  Linie  betreffenden  Fragen  beantworten  kann, 
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namentlich  will  nuin  wissen,  welche  Relationen  diese  gerade 
Linie  zu  den  Elementen  des  Kegelschnitts  habe,  ob  man  diese 
Eieaiente  Halbst  mit  Leichtigkeit  aus  der  Lage  jener  geraden 
Linie  und  der  von  A,  B,  C  ableiten  könne.  Verschiedenes  dieser 
Ali  kaofl  iob  jetol  recht  artig  ausrichten,  ieh  weiss  aber  nichl, 
ob  ich  das  Ganze  diuchfUhren  kann,  da  andete  Geschille  mkik 
nöthtgeo  abzubiechen. 

Die  Discordaneen  in  den  yerschiedenen  Elementen  des  lang- 
schweifigeu  Kometen  werden  ohne  Zweifel  bald  zur  Entscheidung 
gebracht  werden.  IJei  Fragen  der  Art  hat  die  Beantwortung 
ihre  gewiesenen  Wege,  und  sobald  die  vorhandenen  Materialien 
mit  einer  gewissen  VoUstündigkeit  bekannt  geworden  sind,  kommt 
CS  nur  darauf  an,  dass  man  die  Kosten  der  Recfanungsarbeit 
anwende,  um  der  Bntseheidang  gewiss  su  sein.  Ich  selbst  habe 
seit  den  ersten  Tagen ^  wo  ich  einige  Rechnungen  anstellte,  die 
micli  uberzeugten,  dass  mit  roiien  Beobachtungen  gar  kein  Ke« 
sultat  zu  erhalten  sei,  also  auch  mit  vergleiehungsweise  guten 
doch  nur  ein  Kesuitat  von  beschrankter  Schärfe,  —  keine  Kech- 
nungen  weiter  darüber  angestellt. 

Der  plötelicbe  Verlust,  meines  alten  Freundes  MttUer  bat 
mich  sehr  erschüttert.  Seit  35  Jahren  waren  wir  befreuadei, 
und  stete  hat  er  mir  die  treueste  Anhftngliohkeit  bewiesen.  Br 
war  etwa  11  Jahre  jünger  als  idi,  und  ich  würde  nie  geglaubt 
haben,  dass  ich  ihn  überleben  würde. 

Stete  Ton  Herxen  der  Ihrige 

G.  F.  Gauss. 

Güttingen,  12.  Mai  li^4a. 

FMIher  haben  Sie,  wenn  ich  nicht  irre,  sieb  viel  mit  den 
Kegelschnitten  beschftftigt;  gewiss  viel  mehr  darüber  gelesen  als 

ich.  Sie  rühren  z.  B.  schon  Mon.  Corr.  1810  November  S.  508 
einen  eletianten  die  Ellipse  betrefTenden  Satz  aus  einem  Buche 
an,  vvelciies  ich,  obwohl  vermuthliQh  unsere  Bibliothek  es  besitzt, 
bis  jelzt  noch  nicht  angesehen  habe.  Man  kann  also  wegen 
historischer  Kotiz  wohl  bei  Ihnen  Torfragen«  Kennen  Sie  eine 
zierliche  Constructioo ,  um  den  Mittelpunkt  eines  Kegel- 
schnitts aus  5  Punkten  desselben  ohne  alle  ttberflttsaigen 
Umwege,  zu  finden.  Schwer  wird  es  gewiss  nicht  sein,  aber 
gerade  diese  Entwickelung  habe  ich  noch  nicht  gemacht. 
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lo  dem  Augenblick  wo  idi  eiegeln  will,  erhalte  ich  mit 
grosser  Satiefftetion  (wegen  Ihres  Aufsatzes)  den  Jahresberieht 

der  Hamburger  niathematipchen  Gesellschaft.  Astron.  Nachr. 
habe  ich  bis  47.'>  incl.;  aber  Nr.  472  war  noch  oicht  angekommen. 


* 

M?  883.  Caii0f  an  34|it«ft4tr.  (MS 

Ich  sende  meinem  letzten  Briefe  an  Sie.  mein  th^nerster 
Freund,  noch  ein  l'nar  Worte  uach,  um  enu m  r.uciie  oiue  Ge- 
rechtigkeit wiederfrthr(  n  lassen,  welche?  ieh  bisher,  zum  Theil 
in  Folge  eines  vor  zwanzig  Jahren  durch  Sie  (ireilidi  sehr 
unschuldiger  Weise)  T^ranlassten  Umstandes,  weniger  beaebtet 
habe,  als  es  verdient. 

8ie  erinnern  sich  vielleicht  noch,  dass  Sie  mir  damals  in 
Ihrem  Hanse,  eine  an  sich  gans  artii^e,  von  Möbius  aufgestellte 
geometrisehe  Aui^abc  vorlegten,  wovon  ich  die  nichts  zu  wüii- 
gehen  ];usi^t'ude  AnflÖHunir  hni  augenblicklich  niederschrieb.  In 
Folge  dieses  Vorfalls  hatte  ich  das  Buch  von  Möbius,  baryten- 
triseher  Calco],  in  dessen  Vorrede  jene  Aufgabe  auch  wieder 
erwfthnt  wurde,  mit  einer  Art  Vnrurtheil  in  die  Hand  genommen, 
uemKeh  mit  dem  Zweifel,  ob  es  der  Htthe  werth  sei,  eine  recht 
artig  ausgesonnene  Reehnungsweise,  sieh  anzueignen,  wenn  man 
durch  dieselbe  nichts  leisten  könne,  was  sich  nicht  eben  so 
leicht  ohne  sie  leisten  \mne.  Ich  hatte  deshalb  das  Buch  — 
zumahl  da  ich  es  in  einer  Zeit  erhielt,  wo  andere  Dinge  mich 
gan^  liesehftftigten  —  wie  mir  es  freilich  mit  manchen  Dingen 
gegangen  ist,  ohne  viele  Erwartung  davon  zu  haben,  xnnSehst 
auf  die  Seite  gelegt,  und  später  völlig  vergessen. 

äben  in  den  allerletzten  Tagen  (richtiger  gestern),  üel  mir 
das  Buch  suföUig  in  die  Hände,  und  ich  fand  dann  bald  mit 
grossem  Ver!»nügen,  dass  darin  die  Quintessenz  der  Lehre  von 
den  Kegelschnitten  in  nucem  gebracht  int,  und  dass  gerade  sein 
.  baiycentrischer  Calcul  auf  dem  leichtesten  Wege  zur  Auflösung 
aller  dabin  gehörigen  Au%aben  fahrt.  Interessant  war  mir  darin 
auch  manches  andere  beim  Blftttem  sich  findende,  (z.  B.  dei' 
sehOne,  von  Mac  Lanrin  und  Brackenridge  gefundene,  mir  ent- 
weder unbekannt  gebliebene,  oder  wieder  vergessene  Lehrsatz, 
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mit  desseo  Hülfe  sich  die  Au^^ibc  durch  5  gegeb«i|^  Puukte 
einea  KegdlschntU  zu.  l^gen  so  zierlich  iöaen  lüsst. 

Ueberhaupt  verhält  es  sich  mit  allen  solchen  neuen  Culculs 
80,  dass  man  durch  sie  uichU  leisten  kauu,  was  nicht  auch  ohne 
sie  7.U  leisten  wäre;  der  Vortheil  ist  aber  der,  dass  weon  eio 
solcher  Calcul  dem  iDoersten  Wesen  vielfach  vorkommender 
Bedürfnisse  correspondirt,  jeder  der  sich  Ihn  ganz  angeeignet 
hat,  auch  ohne  die  gleichsam  unbewussten  Inspirationen  des 
Genies,  die  niemand  erzwingen  kann,  die  dahin  gehörigen 
Aufirnben  lösen,  ja  selbst  in  so  ver.viekclfcn  Fällen  tileichsam 
meuhunisch  lösen  kann,  wo  ohne  eine  solche  Hülfe  auch  das 
Genie  ohnmliohtig  wird.  So  ist  es  mit  der  Erfindung  der  Buch- 
stabenrechnung überhaupt;  so  mit  der  Differentiahrechnang  ge- 
wesen, so  ist  es  auch  (wenn  auch  in  porCtelleren  Sphaeren)  mit 
Lagranges  Variationsreehoung,  mit  meiner  Congruenzenrechnung 
und  mit  Möbius  Gaicul.  Es  werden  durch  solche  ConceptioDen 
unzählige  Aufgaben,  die  sonst  vereinzelt  stehen,  und  jedesmahl 
neue  Efferts  (kleinere  oder  grössere)  des  Erfindungsgeistes  erfor- 
dern, gleichsam  zu  einem  oiganischen  Reiche. 

lieim  Blättern  in  altern  Hnnden  der  A.N.  bemerkte  ich  eine 
Ankündigung  von  Logarithnitntaieln  von  Kuhk  (neue  Außg.  der 
Wolframschen  Tafel  mit  48  Ziffern);  ist  dieselbe  wirklich  er- 
schienen; in  diesem  Falle  theilen  Sie  mir  wohl  gel^gentÜBh 
Titel  und  Verlagsort  gefittligat  mit  Ueberiumpt  ist  aehon  oft 
der  Wunsch  bei  mir  rege  geworden,  dass  wir  über  das  ap  Ober- 
aus reichhaltige  Magazin,  welches  Ihre  A.  K.*  darbieten,  ein 
bequemes  General register  hätten.  Sollte  nicht  nach  dem  Schlüsse 
des  20.  Bandes  der  schickliche  Zeitpunkt  eeia ,  an  so  etwas  zu 
denken.  Noch  willkommeuer  als  ein  gewöhnliches  Register 
würde  allerdings  ein  Repertorium  nach  den  Gegenstfindea  sein, 
wo  z.  B,  in  einem  wichtigen  Abschuilt  zoBammeaKoatellea  wftre, 
was  sich  auf  Beriditigungen  oder  Beatanrationen  an  lastmmentea 
bezieht,  wohin  ich  also  unter  ändernden  ungemein  «ohfttzbaren 
Artikel  von  I'iauiilmier  (Nro.  r>9}  rechnen  würde.  Der  am 
Schlu^ts  von  der  folgenden  Nummer  TGO)  stehende  Artikel  ist 
ohne  üoterschriil;  nach  allen  Umständen  scheint  ex  mir  Olbers 
Feder  zu  vemthen.    Ist  wol  der  daselbst  aufgespiociieiie 
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Wunsch  (die  ?  ^  f  ö  betr.)  ia  den  19  Jahren  ia  Ertüiiuug 
geg;angeQ  ? 

Stete  von  Herzen  der  Ihrige 

iirotling^iu,  den  1.0.  Mui  1843. 

(GenOtbigt  heute  das  Einheizten  wieder  anitui äugen.) 


N«  684.  A4«iiia4rr  an  Ciifl«,  [471 

t 

leh  f^laube  niehl,  mein  tbenerster  Freund,  Ihnen  eine  ster- 

liclie  (/ierlu  Ii  itj  Ihrem  Munde  verlangt  sehr  viel)  und  ohne 
alle  überilus.sigen  l'm\vc«?e  fortschreitende  Aulloaung  der  Aufgabe 
ans  h  Puncten  eioe»  Kegelschniit»  »einen  Mittelpuoct  zu  linden, 
nachweisen  zu  können,  aber  will  Ihnen,  was  ich  weiss,  melden. 
Simaon  SeoUones  Ck>mcae  £dinb.  1750  4*^  2**  Ausgabe  Lib.  Y. 
Prop.  XLIX  CoroU.  8  p.  218  seigt  wie  man  Hnesr  aiu  5Pano- 
ten  eines  Kegelschnitte  die  dasn  gehörigen  Tangenten  finden 
knnn,  aus  denen,  wie  ea  mir  scheint,  der  Mittelpunct  sich,  aber 
ich  weisK  nicht  ob  ohne  Umwege,  finden  lassen  muss.  I'oncelet 
Proprietes  projecLivcs  des  iigures  (Paris  1822  4^^)  behandelt 
p.  18.1  und  fgg.  Ihre  Aufgabe  braucht  aber  seinen  Httlfakreis, 
und  sein  Centre  d'homologie. 

Ich  bin  lang<;  schon  aoa  diesen  Studien  heraus.,  habe  aber 
eine  dunkle  Erinnerung,  die  Aufgabe  in  dem  Ladies  Diary  be- 
handelt gesehen  y,u  haben. 

No.  472  ist  gleich  nachdeni  ii!»  es  zuerst  trfulir,  dass  sie 
Ihnen  fehle,  tür  Sie  an  Perthes  abgeliefert.  Den  neuen  Cometen 
hat  weder  Petersen  noch  ich  noch  HUmker  auf  Anden  können. 
Die  letzten  Nächte  war  es  freilich  trübe,  aber  in  der  Nacht  von 
Dienstag  auf  Mittwochen,. und  Mittwochen  auf  Donnerstag,  hat- 
ten  wir  den  klarsten,  schönsten  Himmel.  Der  Mond  war  niedrig 
und  dem  Untergänge  nahe,  schadete  also  nicht  viel,  nur  die 
frühe  Morgendämmerung  beschränkte  die  Untersuchungen.  Ich 
lUrchte  fust  in  der  Pariser  Angabe  einen  Schreibfehler. 

Poncelet  und  Puisaant  stehen,  wenn  Sie  nicht  in  Göttingen 
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sind,  gene  su  Befehl.  Dfts  leUte  Werk  isi  eine  Sammlttiig  tod 

Aufgaben,  von  denen  die  meisten  nicht  besondere  tief  geben. 

Werden  Sie  da»,  was  Sie  gefunden  haben,  bekannt  machen? 

•  K.  hat  wie  ich  »ehe  in  Poggendorfs  Annalen  dem  Pr. 
•  Qoldsehmidt  geantwortet.     Die  Antwort  verrftth,  wenn  man 
einige  Stellen  zwisehen  den  Zeilen  Hesel,  das«  er  in  der  Eaupt- 

Sache  einem  ganz  Anderen  ^  als  Dr.  Goldschmidt  zu  antworten 
glaubt. 


Ihr  ewig  dankbarer 

H.  a  Sehnmmoherp 

Altona,  1843.    Mai  i». 


885.  Bdpftinii^fr  an  [472 

Da  ich  Ibneu,  mein  tbeuerster  Freund,  (ohnehin  die  ersten 
Elemente  des  Mauvais'schen  Cometen  zu  senden  habe,  so  muss 
ich  gleich  dugegen  protestiren,  wenn  auch  unschuldigerweise 
daran  Schuld  gewesen  zu  sejO)  indem  ich  Ihnen  die  bewnsste 
Aufgabe  hus  Möbius  Buch  voriegte,  dass  Sie  die's  Buch  ver- 
kannt haben.  Was  ieh  Ihnen  vorlegte,  war  Möbins  Brief, 
der  diese  Aufgabe  als  eine  Probe  wn«  «ein  Buch  leisten  könne, 
enthielt.  Mrhiiis  ist  also  selbst  Schuld  daran,  wenn  Sie  seinen) 
Buche  nicht  Gerechtigkeit  widerfahren  Hessen. 

Was  den  Cometen  betrifft,  so  scheint  er  bisher  allein  in 
Faris  gesehen  za  sejo.    Vauvais  hat  mir  folgende  Elemente 

güsaudt: 
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T   1843.    Mai  10,9621 14  (wahrsch.  Paris.  Zt.)  die  Ele- 

Mai  \H  mente  vom  Institut  Kr.  4Ö9  sind 

be^esetKt. 

q  ]-r>dU6ti  0,  98 

n   284«         0"  244»  10' 

^   156    49  47  ni«  7' 

i   i.;;    2  1    32  70*»  44' 

Direct.  Hetrograd«. 

Wenn  Sie  damit  die  enten  Elemente  der  Pftria.  Astronomen 

im  In.stitut  vergloicli(.'Ji,  «»o  werden  Sit?  stuinuMi.  Dieselbe  Kum- 
mer des  Instituts  euthük  eine  Ersclieiming  de»  Hullev  sehen  Co- 
meten  aus  Chinesischen  Beobb.  geprüft,  die  mir  sehr  sujeltc  i 
caution  scheint,  und  die  Nachricht,  dass  der  grosse  Comet  in 
Itaiien  bei  Tage  beobachtet  sei,  und  daas  diese  Beobb.  (ohne 
sie  anKufUhreo,  was  doch  wohl  bei  allen  andern  unnttta  dort 
abgedruckten  Zahlen  der  Htthe  werth  war)  mit  den  Pariser 
Elementen  stimmen.  Thibaut  seeligen  Andenkens  sagte:  ^man 
hat  dies  in  Paris  berechnet,^  und  daun  war  es  gut. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  GL  Seliamaolier 

Altona,  Mai  17. 


§M.  Hit  ildrtiwa^tt.  [N4 

Auf  Ihre  Prot  es  tation,  mein  theuerster  Frennd,  moss  ich 

noch  ein  Paar  Worte  erwiedern. 

1)  Von   einer  Protestation  gegen  Ihnen  beigemesaene 
Schuld  kenn  eigentlich  keine  Rede  sein;  oder  es  han* 

delte  Hieh  nur  um  die  Bedeutung  des  Wortes  Schuld : 
ich  halie  üiticn  bloBs  berichtet,  dass  mein  bisheriges 
Ueberseheu  von  Möbius  Buch  in  dem  Umstände  originirt, 
dass  eine  von  Ihnen  mir  bei  meinem  Aufenthalt  in  Altona 
vorgelegte  und  sehr  leicht  gefVindene  Möbins'sche  Auf> 
gäbe,  auf  die  er  sich  nachher  in  der  Torrede  seines 
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Buolia  bi^ht)  mir  ein  allcnüngi  ungemliies  Vonutiiett 
gegen  die  Bedeiitaanikeit  seines  Calculs  beigebmehl 

hatte,  ohne  welchcs^Vorurthell  ich  vielleicht  doch  schon 

viel  eher  dem  Buche  ein  aufmerksameres  Durchgehen 
gewidmet  habeu  wUrde. 

2)  Bezieht  sich  aber  Ihre  Protestetion  nur  darauf,  dass  Sie 
die  Aufgabe  nicht  aus  dem  Buche,  sondern  ans  eineni 
Briefe  Möbius  treschüpll  liubeu,  bu  hüben  Sie  vielleicht 
zugleich  Unrecht,  und  Recht 

Üoreeht,  indem  Sie  wirkKoh  aus  einem  Bncli  mir 

riic  Aülgabe  mittheiltcn ,  sehen  Sie  nur  geföUigst 
A.  N,  Kro.  12  nach,  wo  Sie  selbst  ery.Shlen,  ich 
habe  meine  Auflösung  in  dieses  Buch  geschrieben^ 

Recht  vielleicht,  weil  es  sein  kann,  dass  Möbius  dies 
Buch  Ihnen  selbst  mit  einem  Briefe  ikberschickt, 
und  in  letztenn  der  Aufgabe  erwähnt  hat:  ob  Sie 
mir  damals  ausser  der  Vorlage  des  Huchs  auch 
etwas  von  einem  solchen  Briefe  geengt  haben,  habe 
icb  vergessen;  ist  auch  wohl  nicht  sehr  relevant, 
insofern  ich  ilUif  Jahm  nachher  dies  völlig  ver> 
gessen  tiatte.  *) 

Ö)  der  Hauptpunkt  ist  aber  wohl  der,  dass  Bie  jetzt  dies 
ein  Buch  mit  dem  Buche  verwechseln;  das  Buch,  dem 
ich  bisher  nicht  volle  Gereehtiglkeit  "habe  wiederfiüireu 
lassen,  ist  eiu  ^an«  anderes,  als  das,  aus  welebem  Sie, 
wie  ich  meinte,  uui  die  xiuf^abe  vorgelegt  haüeii  uud 
wie  Sie  protestiren.  nicht  vorgelegt  habeu.  Das  letztere 
(ein  kleineb  Buch  aber  die  Leipziger  Sterawftrtej  muss 
schon  ]b2A  erschienen  sein,  iumI  ut  mit  sonst  nienals 
KU  Gesichte  gekommen;  das  erstere,  welches  ich  in 
meinem  vorigen  Briefe  meinte,  ist  erst  1827  (unter  dem 
Titel  der  baryeentriscCe  Caleul,  454  Seiten  stark)  er- 
dchieiieu  und  mir  erst  1828  zugekuiuuiei;. 


*'■)  Al.^t»  mein  >.'iclill>eAciiU;n  ilfs  Huchb  nur  in  «ler  I/eichtigbeh  der  Auf- 
galM^  .stlü^t,  uicht  in  Uiesein  oder  jenem  31odu8,  wie  die  Auigabe  bei  nur 
introUadjft  ww,  originirte. 
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Die  gftim  ▼ontobeiuk  Beriebtigm^  wilde  ioh  fibiigont 
kmea  Briefes  weith  geballen  kebeo,  wemi  leh  niekt  eeeh  Ihren 

letzten  Briefe  vcrmuthen  mtt^Ht«^  daas  Sie  dieses  Buch  noch 
nicht  kennen,  und  fUr  meiia  l'liielit  hielte,  in  diesem  Falle  Sie 
daraul'  auimeriiäan)  ku  machen. 

Nach  dem  Mauvaia'schen  Cometen  ha4  auch  Dr.  Ooldaehmidt 
sich  eiu  Paar  inalii  yeigeblieh  umgesehen. 

Stets  von  Herzen  der  Ihrige 

C.  Qaais. 

Oöttiugeii,        Mai  1848. 


sn.  Cattef  in  Si|]t«Ai|f r.  [MS 

Das  Wetter,  mein  theuerster  Freund,  ist  auch  hier  «m 
20.  Junins  den  Heobachtungen  des  Mondes  ganz  ungünstig  ge- 
wesen. Der  jttoud  wurdt^  bei  noch  ganz  heiler  Dämmerung,  wo 
an  Siehibarwerden  so  zarter  Gegenstände  noeh  nioht  su  denken 
war,  nur  auf  kurze  Zeit  snm  Voisobein^  und  trat  dann  hinter 
eine  diehte  Wolke.  VermuUiHoh  würde  aber  auoh  beim  gün- 
stigsten Wetter  die  Dämmerung  bis  zum  Untergänge  des  Mondes 
noch  zu  hell  geblieben  sein.  Am  iM.  blieb  nach  Sonnenunter- 
gang der  wesliielM'  flimmel  ganz  bedeckt.  Ich  bin  neugierig, 
ob  Sartorius  in  Biciiien  glUeklicher  gewesen  ist. 

Was  IKn  Martengradnining  betiifl,  so  selieinen  Bie  noeh 
di«  Vorstefrtung  zn  haben,  als  ob  dazu  nktbts  weiter  erfoideriieh 
gewesen  wive,  als  sieh  hinsnselaen,  nnd  die  ZaUen  naeintt- 
reelinen.  Das  ist  aber  p^na  nnd  gar  niebi  so.  Dass  ielt  frfriier 
für  den  Fall  Ihre«  Hedürfniases  Vorschriften  entwickelt,  und 
Ihnen  mit  alleui  nothigen  Zubehör  initgelheilt  habe,  ist  mir  gonz 
aus  dem  Gedächtnisse  gekommen^  und  ich  finde  in  meinen  Pa* 
pteren  gar  Kiehta  was  sieb  darauf  bezieht.  Es  wttrde  also  er- 
fordert, erst  ganz  von  neuem  eine  Tkieorie  aufkusteü^  und 
was  noch  m^hr  ha  gen  will^  einen  Appaml  von  YoibereitiM^S' 
oder  Rallsrechniingea  anszuÄlhren,  was  nicht  eher  mOglieh  war, 
al^  bis  ein  bedeutender  zusammeohaagender  Ztiiitauiwaud  ver- 
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fllgbar  war.  E«  ist  di«i  erst  vor  Kartein  und  auoh  nur  erst  in 
d«m  MaasM,  wie  em  für  den  vorli^enden  Zweek  «nreicht,  m4kr- 

lieh  gewnrdfii,  und  ich  Imhc  nun  einige  Momente  berechnet  und 
die  ResiiltaU'  mit  roth  l)eigesehriel)en.  ücbrigen«;  haüen  Sie 
vergessen  ein  wesentliches  Datuni  aozuflUhiTa,  nemlich  die 
von  Ihoen  tum  Grunde  geißle  Breite  von  Aitona.  Es  kooiail 
Kwar  an  sie  Ii  gar  nicht  darauf  an,  ob  dieselbe  |  Seennde 
kleiner  genommen  wird;  aber  ohne  au  wissen ,  mit  welcher 
Me  gerechnet  haben,  iSsst  sich  die  Uebereinstimmung  der  neuen 
mit  der  alten  Heclmung  nicht  beurtheilen.  Wie  es  scheint  haben 
Sie  mit  <ier  runden  Zfthl  5.'^-3'>  4r»"0nou  tieiechnet,  und  ich  habe 
also  auch  diese  Zahl  zum  Grunde  gelegt.  Eine  Secunde  verändert 
die  X  um  circa  Iß  Toisen. 

Sie  erwähnen  in  Ihrem  Briefe  einer  neuen  Au8*^abc  vun 
Mädicr's  Seleno^raphie,  von  deren  Existenz  ich  noch  nichts 
wusste.  Ist  dies  eine  neue  Ausgabe  der  Karte  Mappa  Seleno- 
graphica,  oder  von  dem  Werke  ^^der  Mond?^  Vermutblich  wohl 
das  letztere.  Sind  die  YeHtnderungen  bedeutend  genng^  dass  es 
der  Kosten  werth  ist,  sieh  auch  die  aweite  Ausgabe  a&saschaffen? 
Ich  hatte  Madler  s.  Z.  auf  eine  Anzahl  kleiner  Versehen  und 
Auslassungen  aufmerksam  gemacht,  z.  R.  fehle  der  ganze  Artikel, 
der  den  Luhire  betreffen  sollte,  und  vom  Register  wird  man 
nach  p.  235  nur  in  den  April  geschickt. 

Die  A.  N.  habe  ich  erhalten  his  Nro.  487,  aber  480  und 

421  habe  ich  nicht  erhalten.  Ich  habe  es  nicht  fHlher  angeveigi, 
weil  schon  einigemale  vorhergehende  Nummern  gefehlt  hatten, 
die,  nachdem  schon  'A  oder  4  spätere  auf  gewöhnlichem  Wege 
(durch  die  Huprecht'sehe  Buchhandlung)  eingetroffen  waren,  auf 
einem  andern  Wege,  nenlich  4aBQh  die  Dietneh^sebe  Buchhand- 
lung oaehkamen.  Sollten  Nio.  480  und  481  vei^gessea  oder  ver- 
loren s^n»  und  Sie  den  Verlast  an  erselaen  geneigt  sein,  so  kön- 
nen Sie  sie  nur  gelegentlich  etwa  einer  Büchereendung  beipacken, 
da  mir  jeden  Augenblick  die  EiriBuht  einen  andern  Exemplars 
zu  Gebole  sieht,  es  also  mit  jeoeu  gar  keine  Eüe  hat. 

Mein  lk>hQ  hat  mich  liebst  seiner  Frau  mit  einem  vier- 
wMwottieben  Besuche  erft«uet,  und  ist  jetzt  auf  der  Rflekreise 

nach  S(ade,  die  er  illter  Halle,  Leipzig,  Dresden  und  zurück 
Magdeburg,  Hamburg  machen  wird.    In  Hamburg  wird  er  wol 
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ni^t  yerweileii  kduoea,  da  er  am  80»  JjwiiM  wiaiar  in  aaiM 


Es  ist  öeiir  Inn^e  her,  dass  ich  von  Urnen,  me'm  Iheiiersier 
Freund ,  keine  äirectea  Nachncbieu  iiabe;  ich  iiqäe ,  dixm  Sie 
wohl  siod; 

Daa  gu»  imarwartala  {»Uttdiaha  AlMahaideo  dai  lli^^Ol• 
Miliar  ktt  nur  aa«^  in  BaaialHiDg  aaf  4ia  trigotKUDatriaehaii 
HaMUügen  yarl^eafaait  barailal.  Er  starb  alt  er  ebea  im  Be- 
griff war,  die  Meesungen  (im  BremischeQj  wieder  anzufangen. 
Ohne  diesen  Verlust  würde  sehr  wulirscheinlich  im  laufenden 
SoBUner  der  guuse  Messuugsrest  abaoirirt  wordca  sein. 

JeiKt  bei  mein  Sohn  ttberaommea^  in  diesem  Sommer  noeli 
so  viel  daian  zu  arbeikn,  wia  ein  aehr  beeahiiakler  ihm  ga« 
wihrter  Urlaub  vaietallan  md.  Bm  Haupttfacil  der  noah  ttbrigen 
Haasuugeu  besteht  darin,  das  im  lahre  1889  im  Bremisohan  ge* 
messene  Dreiecksnets  mit  der  Seite  Hamburg  -  Litberg  (zu  meinem 
grossen  Dreieckssystem  gehörig)  in  Verbindung  zu  bringen. 
Leider  habon  die  bisherigen  Hecognoscirungen  meines  bohnca 
gezeigt,  düsü  dies  nuf  dem  lioken  Elbufer  sehr  schwer  (wo  nicht 
unmögiieh)  aei^  wird,  wenigstens  höahst  wahvsaheinlieh  nur  doieh 
Dreiecke  von  sehr  nnTortheilhallcr  Ckflialt.  Wir  haban  also 
daraa  gedaebt,  anstatt  dassea  diese  Verbindoog  auf  dem  raehteo 


Ötets  der  Ihrige 


C.  f.  Gauta 


(£>oud!»  au  i»i^ttmi(^rr. 
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Blbttfer  su  machen,  wo  sie,  wie 
ich  vermuthe,  sehr  leicht  au8- 
Alhrbar  sein  wird,  obwohl  ich 
mich  ungerne  dasu  entschlicsse, 
aoeh  einen  oder  mshrsie  Punkte 
aar  ftemdam  Gabieta  aaMiaban. 
Mein  8obawird(iUla  ar  bis  daUa 
niehtdoehttoeb  eiaen  aoaabmba- 
ren  Plan  aut  dem  linken  Elbufer 
ausündig  gemacht.)  olichsiens  su 
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und  das  llAhere  mitfutheilen.  (Ich  venuttthe,  daM  ein  emlger 
Punkt  im  Hol8teiiil«ohen  xUrelchen  wird^  nemlich  Horst)  Dass 

Sie  .selbst  tliibii  irijendwie  thfttig  lnit\^ilken  können,  wage  ich 
freilich  knum  hoüeii;  biu  aber  überzeug4,  lias«  Sie  ineiiietri 
Sohn  jedeu  ia  ihrer  Gewalt  stebeudeo  Rath  und  Yorochub  ge- 
währen werden. 

Endlich  habe  ksh  aiieh  vor  knrzem  ipin  ef.  Penurolur  tob 
Me^n  acquirirt,  aber  bisher  wegen  des  abselieuUclien  Wettexe 
nm  Hiromel  neeh  wenig  oder  tiiehts  damil  f^eseheo.  Ick  habe 
un  den  Fussschraubi'u  eine  Ahändürung  inacheit  iüuäen,  so  duBS 
das  IrialruiiMMjL  wenn  die  lioilen  dep^agirt  wohUmi.  niflit  «af  drei 
breiten  beinahe  Duchen  Teilem,  »oudeni  aul  drei  kleinen  Halb- 
kugeln rnhei,  unter  welche  allenfalls  «ueh  drei  Teller,  jeder  mit 
drd  8pÜMi>  (wie  bei  Tiuedolidien  «.  s.  w.),  gel^  wevdeB 
klhuiea.  Das  Nivelliien  <  wird  dadaieh  weeenCich  erleiehtert. 
Davefa  besondere  Vorkehrungen  kenn  ieh  dae  Instrament  aneh 
leicht  an  jeden  beliebigen  Platz  (auch  im  Freien)  tranepoitiren, 
und  ich  hoffe  es  so  fast  eben  so  bequem  gebrauchen  zu  können, 
'  als  ob  es  eme  {jttrallaktische  Aufstellung  hätte.  Nioiistens  er- 
lialte  ich  auch  ein  repet»  Lampenmikrometer  dasu. 

Jaeofai  soll  je  gaaa  beigestellt  sein.  Haben  Sie  kflntieli 
nihete  Neehnefaten  tAer  ihn? 

Stets  von  Berxen 

der  Ihrige 

G.  V«  Omiis& 

Oöttingen,  3.  JnHits  ld4S. 


8S9.  <2i^itiiiad|er  an  (fiauds.         «  [473 

Ihre  Verniuthiinff,  mein  theuerrter  Freund,  dassich  Ihreiti  Herrn 
Sohn,  wenn  er  einen  Pnnct  imHoisteinischen  wühlt,  nicht  durch Mit- 
wUrkung  nntecstUteen  kann,  ist  leider  richtig.  Seit  awei  Jahren  habe 
ieh  4ie'Xnrte»Afbeii  en%iigeben,  weil  der  dasn  ansgesettte  Etat 
nkht  naeh  meiM  flrfihrungen  hinreichte,  und  dadnreh  alle 
MMtfM  bis  «of  Haima.  und  Nyegaard  enftassen  sind«  Kjegaard 
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ist  aber  auf  Seeland  bei  den  Dreiecken  und  Nehus  beobachtet 
auf  der  temporairen  Sternwarte,  die  in  Lübeck  liir  die  Kiissische 
C^nonometer- Expedition  errichtet  ist.  Ihrem  Herrn  Sohn  (der 
etw8  15'  imcb  fimpfang  Ihr^t  Briefes  zn  mir  kam)  habe  ich 
aber  geaagl,  dm  er  meine  Meaatiiigeii  und  Inätramente  ftei  bef- 
notaen  kann,  and  dam  ich  morgen  an  den  König  schreiben 
werde,  um  ihm  Legitimation  hier  zu  messen  zu  rerschafTen,  die 
augenblicklich  erfolgen  wird.  Ann  meinen  Messuncren  j?eht  schon 
hervor,  dass  Stade  und  Hamburg  von  Horst  aus  sichtbar 
atnd.  Er  hat  also  nur  sm  untersacfaen^  ob  man  vom  Öilberberge 
mna  fiorit  sehen  kann. 

Ihr  ewig  dankbarer 
Altoofi^  )84^.   Julius  6. 

P.  S.  Commandeur  Zahrimunn  ist  eben  hier,  empfiehlt  sich 
Ihnen,  und  fragt  Tor,  ob  die  HaonÖver'scbea  Nordsee -Inseln 
Nordernei,  Langerog^  8pikerog  etc.  im  voiigen  Jahre  trigono- 
metriaeft  anfgenotomen  worden,  indem  es  den  SchilTem  öfflcieU 
angeseigl  ward,  und  bittet,  wenn  es  angeht,  um  die  Coordinaten 
diei»er  Pnnete,  oder  die  Dreinoke  «ur  Correetion  seiner  Nordsee- 
karte.  Wenn  Coordinaten,  wo  möglich  von  dem  Altouaer 
Observatorium  aus. 


840*  Ail|i«a4er  au  '  [414 

> 

FnofesBOV  Anderaon  $m  Kew^Yoik,  dor  Ueberbringer  dieser 
ZeQ«D,  bat  nnieb  gebeteo,  ibn  bei  Ibnin  einBulttbren,  waa  idt 
om  so  Heber  tfane,  da  er,  wie  leb^kmbe,  Ihnen,  'mein  tbenersier 
Freund,  gefallen  wird.  Es  ist  ein  verständiger,  nihfger  Btann, 
der  gute  mathematische  Kenntnisse  zu  haben  scheint.  Er  wiiuscht 
auch  unsere  Sternwarten  zu  sehen,  da  vielleicht  eine  Sternwarte 
in  fiew-York  erh«htet  wird. 

Ibr  ewig  dankbarer 

Altona,  1842«   Julioe  7. 
1848? 
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841«  Cnnf«  c»  [NT 

Ich  Ijrnut'he  ihnen,  nicin  thfuerater  Freund,  nicht  crsi  zu 
sagen,  dass  ich  jede  Heröidcning,  die  Sie  den  Messuogsarbeiteo 
meioed  Sohnes  zuwenden,  dankbar  erkeaoe. 

Ihrem  Wunsche  zufoJge^  habe  ich  von  den  Coordioaten  aus 
den  Oatfriesischeo  Mewungen  (mi  AuBoabme  too  etwa  40  oder 
50  der  atlersadlichsten  Paakte^  welche  far  Herrn  Toa  ^ahiimana 
wohl  kdn  I^terease  haben)  eine  Ah«ebfift  naehien  laMen,  welohe 
icl»  hier  hrilege.*)  Sie  wissen,  dass  die  CoordiiuiUn,  jiürdlich  und 
westlich  yum  lieichenbach'schen  Meridiankreise  y^Q/.nh\t  sind,  und 
daas  al6  Einheit  der  zehnmillionste  Theil  des  Erdqij;uh-;inten, 
nach  unserer  Kenntnisa  im  Jahre  1821,  zum  Grunde  li^t;  diese 
Einheit  ist  also  »  0,57009746  Toiee,  and  mithin  voa  dea  legalen 
Meter  der  Pransosen  am  eiae  Kleio^j^t  yeiaehiedea.  . 

Stets  der  Ihrige 

C  V«  aaaub 

Göttingen,  U.  JuiiUä  io-iö. 


Vielen  Dank  in  Zahrtmann's  Kamen,  mein  theaersler  F^and, 
flUr  die  Coordinaten. 

Schleiernlacher  iuu  nur  seine  Optik  (Theil  i)  gesandt  ,  und 
um  eine  kurze  Anzeige  in  den  Astrononiisohen  Nachrichten  ge- 
.  beten.  VVeuu  Sie  das  ^udi  angesehen  haben,  so  wttrden  Sie 
mich  sehr  verbinden.^  wenn  Sie  mir  andeuten  wolKan,  was  iah 
darüber  in  ein  paar  aUgemeineo  Worten  aagsn  darf.  £iae 
Anaijse  kann  naMiriieh  nicht  erwartet  werden.  LbH  «eh  etwaa 
Gates  darüber  sagen,  so  wftren  5  oder  6  Zeilen  genug.  Ist  dies 
nicht  der  Fall,  so  zeige  ich  bloss  die  Erscheinung  an,  und  füge 
hiuzu,  dass  die  Zeit  zu  kurz  wni-  über  das  IJueh  selbst  etwa^ 
hinzuzufügen.  Bei  meiner  geringen  Kenutniss  dieser  Sachen, 
werden  Bie  Tielleicht  Ificheln,  wenn  ich  Ihnen  bekenne,  dass 
naoh  einer  ernten  Einsicht  mir  das  Werk  mehr  ein  aaa^rtisebes 

*)  Diese  Abschrift  ist  nicht  nnhsnden.  F. 
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Exereis,  als  eine  aus  tiefer  Keantniss  des  Gegeaetandes  ge 
schoplie  BehaudiuQg  zu  seyu  ächeint. 

Ihr  ewig  dankbarer 

fi,  (k  StthvBifteiieR 

Altona,  1848.   JuHi»  IS. 


g<hraiUn  4et  itom  Obor-fiancattai  Oanat  an  Sehnauohcr. 

Stade,  den  18.  Juli  184^  ' 

Hochgeehrtester  Herr  Conferenzrtith! 

Sie  haben  mir  gütigsl  erlaabi  wegen  Anawirkaaf^  der  Br* 

laubniss  auf  deiii  iiamburger  Michaelisthnrin  messen  und  die 
Einrichtung  znr  Aufstellung  de<i  'Mit odoliiheii  anzubringen  mich 
wieder  an  Sic  wenden  zu  dürleii  und  ich  verfeidc  nicht  Ihnen 
deshalb  gaaa  gehorsamst  anzuzeigen,  dass  mein  Theodolilh  vos 
GOtüogea  eingetroffen* ist,  und  dass  ich  daher  wüneehen  mm» 
mSgltehst  bald  die  tfessimg  xii  beginnen.  leh  werde  nwar  nMt 
gleioh  Buenl  in  Hamburg  messen,  da  leb  aber  vielleiehtgenöthigt 
sein  werde  dor^  einen  Heliotrop  zu  placiren,  so  möchte  ich  doch 
gern  jene  Erlaubniss  bald  haben,  und  bitte  daher  darum  Ihre 
giitigc  Vermittelung  nun  eiulreten  zu  lassen. 

Der  Horster  Thufin  ist  zwar  mit  dem  Silborberg  aUerdinga 
sn  verbinden.  Dagegen  ist  die  Richtung  nach  Hamburg  «ig^ 
wadisen^  indem  aaf  dem  dortigen  Kirchhof  eine  Reihe  Pappeln 
rund  am  die  Kiiehe  gepflanst  und  sehr  boeh,  theilwelse  hOber 
als  (Jer  ganze  Thurm  geworden  ist.  Wenn  nun  auch  für  die 
dort  vorzunehmenden  Messungen  die  drei  Richtungen  durch  dns 
Ausschneiden  einzelner  Zweige  geötinet  werden  köniieii ,  so 
mttsste  doch,  ura  den  Thurm  von  aussenher  frei  eiiMchneiden  zu 
können,  ein  grosser  Theil  jener  Pappeln  abgehauen  oder  geköpft 
werden,  was  natürlich  die  Horster  Einwohner  sehr  ungern  sehen, 
vieUeiebt  gar  nieht  gestatten  würden* 

Ich  habe  daher  nach  einem  für  meinen  Zweck  brauchbaren 
Thurm  gesucht,  und  glaube  solchen  in  dem  neuen  C remper 
Kiichthurm  gefunden  zu  haben.    Wie  ich  dort  erfuhr,  ist  der 
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frühere,  bedeutend  höhere  Tkuriii  1814  abgehrantit  oder  gesprengt, 
der  neue  aber  erst  1887  fertig  geworden.  Dieser  aeue^ 
4  etwa  I.'^O  Fuss  buhe,  nehr  solide  und  schöne  Thurm 
Sk  würde  sich  ^ehr  gut  zum  Standpuoct  eignen,  und  sieht 
n  man  von  dort  Stade  und  Silberberg  ganz  frei.  Auch 
'  ^  den  üambttiger  MichaelialhitnD  glaube  ieb  foteben  m 
haben,  swar  ziemlich  hoch  hervorragend,  aber  eo  blaaa  und  un- 
kenntlich durch  die  jetzt  bestlndig  dampferiWlte  Luft,  dasA  ich 
meiner  Suche  doch  nicht  absolut  gewiss  bin.  Das  Warten  auf 
Heller^^'l  rcien  dt>r  Fernsicht  war  vergeblich,  vielmehr  wiirHo  es 
immer  trüber  und  bald  sah  ich  das  zuerst  bemerkte  nebelblasse 
Bild  gar  nicht  mehr.  Indeanea  versicherten  mich  einige  anschei- 
nend ganz  zuverlftssige  Leute  dort  den  Hamburger  Thurm  an 
bellen  Abenden  mit  Fernrohren  ganz  deutlich  gesehen  zu  haben. 
Ktenie  ich  mich  auf  die  Richtigkeit  dieser  Angabe  veriiusen, 
so  wftre  Crempe  entschieden  der  beste  Standpunct,  obgleieh  ich 
wohl  nicfiL  dtiraul  rcijhiieit  darf,  die  beiden  ThUrme  Hamburg 
und  Crempe  gegenseitig  ohne  iieliotropHcht  einechneiden  zu 
kttanea,  Um  deu  noch  gebliebenen  Zweifel  wo  möglich  weg- 
inriumeD,  erlaube  ioh  mir  Sie,  hochgeehrtester  Herr  Gonfereoz* 
tath,  zu  «reunhen,  Ihre  MesauQgvjprolokolle  nocbmala  oacfaaehlagen 
tu  woll«B«  Bt  tat  nemKcb  in  Crempe  noch  m  (Latemen-)  Thurm 
auf  dem  Rathhause,  höher  als  der  Hörster  Thurm,  aber  etwas 
niedriger  als  der  neue  Kirchthurm.  Sollte  dieser  Rathhausthnrfn 
vielleicht  von  Humburg  eingeschuitten  sein  oder  umgekehrt,  so 
iit  die  Sichtbarkeit  Hambuig's  auf  dem  höhem  Kirohthurm  ausser 
alfaMB  Zweifel. 

Im  Falle  Sie  sieh  dee  Hamburger  Zittimermefatets  noeh 
•riunem  sollten ,  der  Urtther  auf  dem  IfkAiaidlMhurm  die  Bohku 

für  die  Messungen  angebracht  hat,  so  wOrde  ich  fllr  die  gütige 

Mittheilung  von  dessen '  Namen  sehr  dankbar  »ein,  dumit  ich 
Blich  dort  snfjleich  an  denselben  wied**r  wenden  kann. 

Unter  Versicherung  der  ausgezeichnctaten  Hochachtung 

Ihr  gehorsamster  Diener 

C.  J.  Oikuat. 


Digitized  by  Google 


161 


84S*  Cm9  i«  iitumuiitu  INS 

Dm  Werk  Ton  8ch1eiennaober  and  die  darin  eDthalteneii 

Rechnungen,  siDd  so  voluminös,  dass  mir  Muth  uud  Zeit  gefehlt 
hat  es  zu  lesen,  oder  so  zu  lesen,  als  nöthie:  wäre  um  ein  ITr- 
theil  darüber  za  fällen.  Ich  kann  dabeur  demjenigea  Urtheüe, 
welches  Sie  io  Ihrem  Briefe  äussern,  weder  widerspreehen,  sodi 
ineh  es  enteehieden  sanetioniren. 

8teto  der  Ibiige 

C.  f.  Oaass. 

GöUiiigen,  2U  Julius  1843. 


K<»-644*  £d)uuiailj£r  au  <Ban00.  [476 

Mein  theuerster  Freuadl 

Zehrtmann  hat  mir  wegen  der  Coordinaien  des  Altonaer 
Meridiankveises  gesehriebeni  und  ieh  finde,  das»  ieh  sie  verlege 
haben  mnss.   Wenigstens  kann  ieh  sie  nieht  auffinden.  Darf 

ich  darum  bitten,  in  denselben  Metern,  in  denen  Sie  Ihre  Coor- 
dinaten  gegeben  hüben?  Zahrtmann  brauelit  Breiten  und  Längen, 
und  in  dieser  Hinsicht  scheint  es  wahrscheinlich,  dass  die  aus 
den  Cooidinaten  berechnete  Breite  n&her  mit  der  astronomischen 
Stimmen  werde,  wenn  man  von  dem  Altonaer  Meridiankreis 
ausgeht,  in  dessen  NShe  keine  so  in  die  Augen  fallende  stOxende 
Gegenstinde  liegen  als  das  Hara-Gebirge.  Wie  es  mit  der 
inneren  Dichtigkeit  der  Erde  hier  beschafTen  ist,  kann  man  frei- 
lich nicht  wissen.  Er  kann  den  Kullpunct  des  Göttinger  Coor- 
dinatensjstems  doch  wohl  auf  das  Coordinalensytem  des  Alto- 
naer Meridiankreises  durch  blosse  Addition  oder  Subtraotion  der 
Goordinaten  des  Altonaer  Meridiankreises  ttberiragen. 

In  Hambnig  deliberiren  sie  immer  noefa  ttber  die  tob  mir 
fl&r  Ihren  Horm  Sohn  verlangte  Brlaubnisa  auf  dem  Miehaelia* 

11 
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tharm  zu  messen,  obgleich  ich  sehr  dringend  um  schnelle 
4l^\yort  gebeten  hab^.  . 


Ihr  ewig  dankliarav 

B.  C.  Sohumaolier. 

AUona,  ia4d.   Julius  24. 

Der  junge  Struve  ist  Sounabeiid  direct  über  Bremen  nach 
Bonn  gegangen,  und  kehrt  über  Göttingen,  Gotha,  Leipzig  und 
Berlin  zurück.  Ebenso  können  Sie  sehr  bald  einen  Besuch 
Ton  im  jttDgeB  Litterow  erwarten.  Seine  Frau  ist  wUrklich 
liebenswttidig. 


NogM«  ütiiM  [369 

Stets  gern  bereit,  Ihre  Wünsche,  mein  theuerster  Freund, 
ztx  erfüllen,  habe  ich  gleich  nach  Empfang  Ihres  lineles  n)eine 
Coordioatenverzeichnisse  nachgesehen,  aber  leider  dasjenige, 
worin  die  Coordinatea  des  Altonaer  Meridiankreises  stehen 
mfiasen,  angeaebtet  |eh  wohl  eine  Stande  gesockt  habe,  nickt 
finden  können.  Ohne  Zweifel  ist  es  beim  Aufrftumen  eines  neo 
tn  tapezirenden  Zimmers  und  dem  Ausräumen  von  neu  zu  Ter- 
mahlenden  Schränken  zwischen  andere  Papiere  gekommen,  und 
wird  sich  schwerh'ch  eher  wiederfmdtn,  ais  bis  (nach  dem 
Trocknen  der  Möbels)  die  Papiere  erst  wieder  in  eine  gewisse 
'Ordnung  gebracbt  werden  können.  Aehnlichen  Verdmss  babe 
ieb  aniÄ  scbon  mit  andern  Papieren  gehabt.  Indessen  können  Sie 
dieses  sehr  leicht  selbst  ersetsen,  da  die  betrefi'enden  Coordinaten, 
nur  in  die  Toisenform  übersetzt,  sich  in  meiner  Bestimmung  des 
Breitenunterschiedes  zwischen  Göttingen  und  Altona  S.  71  befinden. 

Meine  Bitte,  mir  auä  dem  Schatze  Ihrer  iieuutuisse  wegen 
des  Uranus  auszuheilen,  ist,  fürchte  ich,  zu  unbescheiden  gewe- 
sen, und  ich  wage  daher  nicht,  sie  noch  einmahl  so  wiedeihohlen. 

Stets  von  Herzen  der  Ihrige 

d  F.  Oanta 

OOttingen,  27.  Jnlivs  1843. 
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Freuüd,  das3  ich  Ihnen  nichl  bchou  hingst  das  Wenige,  waa  ich 
ul)er  Urantistateln  weiss,  geschrieben  huhv.  Es  ist  mir  SO,  als 
ob  ich  von  neuen  etwa  vor  6  Jahren  in  Pari»  enchieneneii 
Tafeln  etwas  geleteo  hfttte,  ieb  bis  aber  migewias,  ob  ich  er« 
aehienea  mdit  mit  sn  «raebeineBden  Terweebaele*  Um 
darüber  gewiai  sq  aeyn,  habe  ieb  aehoo  vor  14  Tage«  liaeh 
Paria  geaebriebeO)  ab«r  noch  kefae  Antwort  eibalten. 

Ihrem  fierm  Sohne  habe  ich  heute  morgen  die  Erlanbniaa 
im  Hoktflin  s«  iaeaaen  geaandt.  Der  Köaig  bat  den  Befebl  aebos 
am  18«  gegeben,  die  Kanselei  bat  ibn  aber  erat  am  S7.  ezpedizt 

Kessels  hat  zwei  neue  Ilriefe  von  Renzenberc:  erlinllen,  die, 
wo  möglich,  noch  die  früheren  Übertreffen.  Sie  können  aus 
einigen  auf  das  Oeratbewobl  berftaagetieaeDen  Stetlen  nrtbeüen. 

^Die  Linse^'  (an  den  Coinpeusalionspendeln)  j^muss  von 
demselben  Metall  als  das  Kisen  aeyü,^ 

Et  will  nach  Hamborg  kommen, 

)»«m  den  Miebaeliatburm  aoeb  einmal  an  aebtB|  eh« 
ich  sterbe,  dann  werde  iöb  Sie  beanoheB.^^ 

Sobald  Keaaela  diese  Briefb  beantwortet  bat,  sollen  Sie  alcr 
haben«  ^an  mnas  sie  im  Znaammenbange,  od^,  da  kein  logl« 
aeber  KasannttenbaDg  darin  ist,  riebtigtnr  gesagt,  in  der  Wort-' 

folge  lesen,  um  öie  recht  zu  geniessen. 

Ihr  ewig  dankbarer 

K  0.  Behaalmeliiir. 

Altona,  1843.    Julius  29. 
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84T»  ii^nmgü^zt  an  6aftft0.  (478 

findlich)  nein  theuerster  Freuod^  ist  die  sehr  yenpltete 
Naehrieht.  ans  Paris  gekommen,  dass  seit  1831  keine  neoeo 
Urantislafela  ersohi'enen  seyen.    Diese  habe  ich  in  den  ersten 

Bänden  der  A.  N.  ansezeigt,  kann  uber  mein  Exemplar,  das 
wahrscheinlich  verliVheij  ibt,  nicht  linden;  indessen  hat  Dr.  Peters 
mir  gesagt,  dasa  er  ihnen  sein  eigenes  Exemplar  schon  mitge- 
theilt  habe, 

Dent  hat  auf  rin  kleines  Instrument  ein  Patent  geiiommeD, 
das  zur  Stellung  der  Uhren  Tzii  büre:erlichen  Zwecken)  dienen 
siiii.   MiA  besteht  aus  zwei  Öpiegela  S,       die  hinter  einer  ua- 

belegten  Glasplatte  sitzen.    Die  Glas- 
9  platte  feflectirt  ein  Qbild  nach  AB, 

\  ein  sweitea  wird  durch  doppelte  Re- 

flexion  von  C,  D  nach  DB  reflectlrt 
^^''^  Die  beiden  Bildet  bewegen  sieh  also, 
aber  mit  doppek  schneller  Bewegung 
der  8onne  gegen  einander,  und  das  In* 
strument  soll  so  gestellt  werden,  dass 
die  0  bildet  in  dem  Aagenblicke,  in  dem  die  Sonne  durch  den 
Meridian  geht,  coincidiren.  Diese  Coineidens,  wenn  das  Instru- 
ment richtig  gestellt  ist,  eeigt  also  den  Augenblick,  in  dem  die 
Öoiiiie  im  Meridian  ist.  Nacii  L)eüL"s  Absicht,  soll  man  die 
Cüiueidenz  mit  uubewallaeiem  Alice  beobachten,  wo  ich  dann 
fUr  IG''  bis  16''  nicht  einetehea  mochte,  was  aber  für  den  Zweck 
die  Uhren  cum  bürgerlichen  Gebrauche  zu  stellen  hinreicht 

Mir  fiel  gleich  ein,  dass  es  besser  sejn  wttrde  mit  einem 
Sextanten  fern  röhre  zu  beobachten,  und  nicht  sowohl  sich  an  die 
Coincideoz  als  an  den  Contaci  und  die  Trennung  der  Bilder  zu 
halten,  ebenso  wie  man  den  Error  Indicis  eines  Sextanten  nicht 
aus  Deckung,  sondern  Bertthrong  der  Bilder  bestimmt,  und  der 
Erfolg  hat  meine  Yermuthung  rollkommen  gereohtfertigt.  Die 
Beobachtungen  sind  grade  wie  Seztantenbeobaehtungen  bei  cor- 
respondirenden  Höhen  und  lassen  sich  auf  0",5  genau  machen. 

Ich  habe  das  Instrument  nahe  in  den  Meridian  gestellt  und 
an  heiteren  Mittagen  den  Durchgang  der  Bonne  daran  an  einer 
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St. -Zt. -Uhr  beobachtet.  Dm  Intervall  zwischen  Berührung  und 
TrennuDg  ist  dann  die  Culmioalions-Duuer  der  bonne.  So  faod  ich 

Sept.  ö.  2'  8",5  Fehler  +0",1 

„  C.  —  7,  5  -0,  8 

7J  —  7,  5  -0,  7 

9)  10.  —  10,  0  +1,  9  schwache  kaum  zu  erkencDde 

9  11.  —  8,  ö  +0)  4  Bilder 

„  12.  ~  9,  0  +0,  9 

9  13.  —  8,  8  +0,  8 

„  14.  -  7,  5  -0,  6 

»  15.  ' —  7,  5  -  0,  5 

»  16.  —  8,  5  +0,  6 

Wenn  idi  das  lostmment  le^t  rentehe,  so  soll  ein  gröseler 
Kreis  der  durch  die  Linie  geht  tn  der  die  Ebenen  der  beiden 

Spiegel  sich  schneiden,  senkrecht  auf  dem  Horizonte  stehen, 
oder  ein  Verticalkreis  seyn.  Unglücklicherweise  sebp  ich  nicht, 
wie  mau  aus  Beobachtungen  der  Sonne  (denn  für  Sterne  retlec- 
tirt  das  unbelegte  Glas  kein  erkennbares  Bild)  diese  Voraussetzung 
prüfen  kann,  wenn  nsan  nicht  Beob«chtttBgen  in  beiden  Sobtiien 
k«t,  die  bei  nnTerrfloktem  Stande  des  Instraments  gcmachi  sind, 
leh  habe  also  die  Abweiehunp^  dieses  grOssten  Kreises  TOn  der 
senkrechten  Loge  -0  angenoiiiuiLii ,  inid  ro,  da  ich  den  Stand 
der  Uhr  kenne,  an  der  der  Durcbsrnui;  beobachtet  ist,  das  Azi- 
muth  berechnet.  Das  Azimuth  ist  natürlich  nicht  das  wahre, 
sondern  ein  von  der  unbekannten  lleigung  afßcirtes,  indessey  ist 
der  EinfluBs  der  Keigung  fUt  ein  paar  Wochen  als  oonatant  itt 
betraehtCD,  und  das  so  gefondeiie  AsHoatii  Niefai  also  für  tim 
knrse  Zeit  hin,  am  aus  dem  Durchgange  den  Stand  der  Ühr  an 
berechnen.  Nachher  muss  ein  neues  mit  einem  Stande  der  Uhr 
berechnet  v,  (  rdi  n,  fler  nicht  ans  den  Dureligangen,  die  mit  dem 
Instrumente  l)eobachtel  sind,  hergeleitet  ist.  Dazu  bietet  das 
Inslniment  selbst,  mit  einer  kleinen  Hülfseinrichtung  auch  Mittel. 
Man  kann,  wenn  die  Durchsohnittslinie  der  Spiegel  horiaontal 
gelegt  wird)  und  man  das  Instrument  in  diesef  Stellnng  so  be- 
wegen kann,  dass  die  Ebene  des  unbelegten  Glases  versohtedene 
Neigungen  gegen  den  Horizont  erhalt,  auch  damit  correspondi- 
rende  Sonnenh()hen  beobachten,  bei  denen  die  Bilder  durch  die 
üöheubewegung  der  Sonne   ebenso  coiacidireo,  wie  in  der 
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mpfflag^eliea  Lage  darok  die  ttgliehe  Beirepuig.  Dies  gelift 
Beeil  cjnein  Yeniicbe  eo  einer  Seite  dee  Meridteos  (deon  kk 

hatte  keine  Mittel,  um  dem  Instrumente  Nachmittags  wieder 
dieselbe  Neigung  zu  geben)  eben  so  gut,  als  wenn  man  cor- 
respondirende  Höhen  mit  einem  Sextanten  nimmt. 

Das  Instrumeot  stellte  ich  auf  meiner  Fensterbank  auf,  die 
an  der  SieQe  nur  auf  einige  Hinuteo  ron  der  Horizontalilil 
abweieht  leb  beobaehCete  des  Morgens  um  9^-  einen  Durchgang 
und  bereebnete  ans  der  bekannten  2ieit  das  Azimnib,  was,  an 
die  Stelluifg  des  Morgens  gelegt,  nahe  die  Stellung  im  Meridiane 
gab,  die  ich  durch  eine  folgende  Mittagsbeobachtung  noch  näher 
brachte.  Hier  ward  mit  einer  feinen  Spitze  eine  Linie  gezogen, 
auf  der  ich  mit  Hülfe  einer  Loupe  das  Inpfrument  des  Mittags 
eeM  «ad  naehber  wieder  wegDahm*  So  fand  iob  das  Aiimntb 
dieser  Linie  in  Zeit 


Da  das  Aufsetzen  nicht  scharf  genug  gemacht  werden  kann, 
am  dem  Instrumente  an  jedem  Tage  eine  gleiche  Stellaog  au 
geben^  so  dachte  iob  es  sei  besser  Berührung  aa  braaefaen,  und 
biaeblo  ea  vut  daaai  eisernen  WinkelbakeD,  dessen  anderer 
Behankel  sieb  gegen  die  vertibala  Seite  der  Fensterbank  ettitate, 
in  Baifibrnng.   Das  neue  Azimuth  fand  iob 


■nd  d»  dies  adhon  besser  ging,  sebraabte  ieb  ein  kleines  mos- 


September  6   «  +  4'',8 
V       7   -  +  1,  8 


September  9  «-  -  81",2 
».      10  =  -  82,  9 


ffaigenes  Lineal  anf  der  Fenste^ 
baak  fest,  mit  dem  das  Instra- 

ment  in  Berübmng  gebraebt 

ward.  Dem  ueue  Azimuüi  ftind 
sich 


Sept.  11  -  +  47'\8 

9    12  1     MS  4 

«    18  -  +  82,  8 

9    14  »  -h  88,  4 

yf    15  -     88,  6 
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Ob  die  Yeitodefong  ia  den  critw  diei  Taget  7M  eiw 
SpeitnQng  dee  dureh  drei  Sehreaben  befetCi^eB  Lleeels,  oder 

voo  jpioem  Werfen  dur  Mahagonvplatte,  die  die  1  t^iisturbaiik 
bedeck  1.  kommt^  weiss  ich  nicht.  Die  drei  letalen  Tage  Eeigen^ 
(iti98  oian  das  Instrument  auf  diese  Art  vollkommen  sicher  jede* 
Teg  eefstellen  und  nach  der  Beobachtung  wegnehmen  kaoo« 
Mit  den  .Mittel  dS",5  sollen  eile  kinlligen  Beobaebtangen  aa 
ZeitbeMiaMngea  bereeboet  werden. 

Wenn  die  des  Imtrament  in  Hftnden  bitlea,  würden  8ie 
be9!*er  wie  irgend  Jemand  Mittel  finden,  die  noch  bestehenden 
Unvoilküinmenheiten  zu  vertiossern.  Ich  glaube,  das«  es  grosser 
Vervollkommnungen  tähig  ist.  Hat  es  irgend  ein  Interesse  für 
Sie  «9  zu  uateteaehei],  so  kann  ich  es  Ihnen  »ehr  leicht  Mit  der 
Foet  eenden.  Dm  Sittchen  wird  ein  WtlrM,  deteen  Seite 
etwa  8|  Zoll« 

Die  Ebene  der  Glasplatte  ABOD  maeht  mit  der  Ebene  dea 

Meridians  einen  Winkel  von  etwa  60<*,  mit  der  Ebene  des  Ho- 
ritonts  tuva  r»3^.  Ihre  Dnrchschiiittslinie  mit  der  Ebene  des 
Meridians  AB  hat  eine  ^^eigung  von  öO^  geg^ti  den  Horizont. 
Ihre  Ourohsohnittslinie  mit  der  Ebene  des  Horizonts  AD  ciroa 
580  gegen  den  Meridian«  Da  der  Plata  mir  feblt^  so  bemerke 
ich  nur  nocb^  dass  ich  bei  den  Beobachtungen  bloB  daa  Mittel 
aus  der  Berttbrung  und  Trennung  der  Bilder  nehme.  Die 
Coincidens  Ittsst  sich  nicht  so  scharf  beobachten. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  GL  Sehamaeher. 

Altona,  1848.   September  16. 


848.  (Saui^d  au  i>d)uuiai^cr.  [370 

Ich  danke  Ihnen,  mein  iheiicrster  J^'reund,  für  die  gütige 
Benachrichtigung,  dass  Feit  1821  keine  neue  Uranustafeln  (In 
Paria)  erscbienea  sind.  Was  Sie  .  aber  TOn  Herrn  Dr.  Pctcia 
sagen,  mnss  aaf  ainero  Irrtham  beruhen.  Er  hat  mir  bMI  eein 
Exempler  von  BonTafd'e  Tafeln  mitgetheilt,  sondern  nur  gesagt, 
dass  er  eines  besitze  und  Tersproohea,  es  bei  seiner  Bttckkcbr 
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ntdb  Göttitigen  aus  Flensburg  ouliubriiigeo,  ein  Venpraofaeoi 

deesea  Brflillmig  mm  onnöthig  geworden  Ui^  da  Herr  

bereits  die  Gttte  gehabt  hat  mir  sein  Exemplar  aa  ttbers^dea. 
Die  Idee'Ton  Herrn  Dent's  Instrament  ist  wirklieh  reeht  atHg. 

Ich  begreife  die  Idee  im  Allgemeinen,  kann  mir  aber  nach  Ihrer 
Beschreibung  und  Zoiclimmg  von  der  Aeusserlichkeit  der  Aus- 
führung noch  keine  ganz  adäquate  Vorstellung  machen,  da  dazu 
u.  a.  auch  die  DimeasioDeo  der  einseinen  Linien  uad  die  Ver- 
fainduag  des  Ganten  gehören  wttrden.  Bs  ist  mir  gana  wahr* 
aebenlieb,  dasSf  wenn  das  Inatrameai  wirkliefa  uoeh  VerroU- 
kommnimgen  vertrigi,  ich  sie^  wenn  i^  es  in  seiner  gegenwärtigen 
Ausrülirung  vor  mir  hätte,  sie  schon  Ünden  würde,  und  Sie 
mögen  uIbo,  wenn  Sie  wünschen,  dass  ich  mich  darauf  appiicire, 
es  mir  gelegentlich  hersenden.  Da  Peters  uQd  Weber  in  den 
nächsten  Wochen  in  Altona  sein  und  Ton  da  hieher  kommen 
wmrden,  so  könnten  Sie  es  ja  dem  eraten,  der  die  Reise  macht, 
mitgeben. 

Ihre  Enundation  der  mathematisehen  Bedingung,  der  das 

Instrument  Genüge  leisten  soll,  ist  inu  nicht  recht  verständlich. 
Sie  sagen,  wenn  Sie  das  Instrument  recht  verstehen,  solle 

der  grösste  Kreis,  der  durch  die  Linie  geht,  in  der  die 
beiden  Spiegel  sich  schneiden,  solle  senkrecht  auf  dem 
Horizonte  stehen,  oder  ein  Verticalkreis  sein. 

Meinen  Sie  mit  dem  grössten  Kreise  einen  an  der  Himmels* 
kngel,  so  sehe  ich  erstlich  nicht,  warum  Sie  nicht  kurzweg 
sagen  eine  Ebene  durch  jene  gerade  Linie,  und  zweitens  ist 
ja  klar,  dass  durch  jede  gerade  Linie,  sie  liege  im  Kaume  wie 
sie  wolle,  eine  Yertical-Ebene  gelegt  werden  kann. 

Meine  eigene  Ansicht  ist  vielmehr,  so  viel  ich  ohne  das 
Instrument  gesehen  au  haben,  folgende. 

Es  sind  hier  drei  Ebenen  (denn  das  Planglas  hat)  setM  ich 
Toraus,  zwei  parallele  Ebenen,  von  denen  nur  Eine  in  Betradit 
gezogen  zu  werden  braucht).  Es  sind  auii  zwei  Bedingungen. 
Eine  soll  der  Künstler  erfüllt  haben,  oder  er  soll  eine  Correc- 
tioD  angebracht  haben,  damit  man,  wenn  der  Kunstler  sie  nur 
nlhenrngsweise  erfüllt  hat,  sie  hinterdrein  scharf  corrigiren  kann. 
(Diese  Correetion  scheint  an  Ihrem  Ebcemplar  au  fehlen,  uad  itt 
avoll  weiil  niohl  aöthig,  wenn  der  Kttnstfer  einigenaaasseo  seine 
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Ffliehl  gttiMMH  and  mb  nur  nul  bloMW  A«gtti  beobaioltai 
will.)  DiMe  Bediiigiti^^  bealeht  dtrio^  dM  die  ron  Ihn«»  e^ 
wiiuite  DnrehsehnittsliBie  mit  den  b«ideD  Fltebea  des  Plaa^ases 

parallel  sei.  Wir  haben  dann  drei  parallele  Linien,  in  weidb€B 
sich  die  drei  Spiegel  11  üchen,  zu  zweien,  sehneiden. 

l)ie  /welle  Bedingung,  welche  der  Aulsteller  errullen  niuss, 
ist,  dass  jeae  drei  Parallellinien  ziigieicli  mit  der  Ebene  des 
OrtBineridiaos  pmllel  tind.  Es  ist  bequem,  aber  nicht  noth- 
wendig^  daaa  sie  ungefftbr  mit  der  £idaze  panllel  lind ,  was 
bei  Ibrem  Exemplar  fUr  Altona  ungeAhr  der  Fall  au  aein  acheint. 
Aber,  wie  gesagt,  es  ist  daran  nicht  viel  gelegen,  und  Ihr  Exem- 
plar wird  in  Götlinejen  eben  so  brauchbar  sein:  Sie  haben  sich 
aber  gar  keine  Sorge  zu  machen.  Hat  der  Künsthr  die  erste 
Bedingung  erfüllt,  so  ist  das  Instrument,  so  bald  Sie  es  an 
Einem  Tage  richtig  aufgeatellt  haben,  Air  daa  ganse  Jahr  ohne 
weiterea  riehlig. 

Fflr  die  FHÜhng  und  eventuell  Berichtigung  der  e raten 
Bedingung  will  ieh  tehon  Mittel  finden.  Da  Herrn  Denf  a  Patent 
doch  nur  Tür  England  gilt,   so  würde  wolil   nichu  im  Wege 
*  stehen,  wenn  ich  vielleicht  nach  dem  Ihrigen  und  eventuell,  mit 
Abänderungen,  eines  von  .......  machen  liesse.   Ich  fürchte 

nur,  das<i  es,  wenn  die  beiden  Spiegel,  und  die  beiden 
Fliehen  dea  Planglaaea  recht  aoenrat  adn  aollen,  wie  aie  aein 
mflaaen,  wenn  man  mit  einem  Feinrobr  beobaehten  will,  etwaa 
kotttMur  wird,  wenigateaa  in  Deutaehland,  wo  gute  Spiegel  und 
I'iuugläser  sehr  theuer  sind.  Was  ist  wohl  der  Preis  (uud  der 
Käme)  «Ich  Üeiii  pchen  inötrumeuts? 

Ich  bin  hier  in  diesem  Augenblick  sehr  einsam,  da  meine 
Tochter  eine  kleine  Beiae  nach  Hannover  (oder  vielmehr  Vor- 
atedt  linden  bei  Hannover,  wo  ihre  Groaamiitter  jelat  wohnt) 
gemacht  hat  Sie  wird  aber  in  Kunem  lurOekkommeo. 

Noch  Eine  Bemerkung  will  ich  über  Ihr  Inatnunent  bei* 
fü^en.  Wenn  man  fürchtet  den  Mittag  nicht  unmittelbar 
beobachten  zu  können,  8o  kann  man  (wenn  die  Spiegel  eini^er- 
maa»sen  hinreiciiende  Uöheudimensionen  haben)  auch  correspon- 
dirende  Abaiftode  der  beiden  Sonnenbilder  mit  den  Priameakreiae 
meaaea,  waa  eine  recht  artige  Beobachtung  geben  muia.  —  Za 
'  neiaem  Priamenkveiae  hat  mir  Mejretaleiii  ein  aehOnea  Stativ 
gemacht  Ich  habe  nem  Abande  eaak  emaarfler  Dialaiiieii  dea 
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%  Toa  gemeeten;  ieh  finde  aber  das  Instimeiit  sehr  wao- 
delbftr,  aoch  kann  ich  bei  Licht  die  Abletaogea  Biemala  auf 
10''  TerbaigeQ,  so  dass  lo  den  gemesseaea  Wiokel  Unsiober- 
Mten  von  SO''  und  dardber  kotnineD. 

Stets  TOD  Herzen 

♦ 

der  ihrige 

C.  f.  Gau&fi. 

GOttiageu,  2^0.  September  iüi^. 

Eilig,  gleich  nach  Empfang  Ihres  Briefes  geschrieben. 


Ich  laiae  neiaem  geetrigen,  sehr  eiligen,  Briefe  beate  noch 

einige,  zum  Theil  berichtigende,  Bemerkungen  folgen. 

Ich  habe  gesagt,  einer  Bedingimg  müstie  der  Künstler 
schon  genügt,  oder  doch  das  nölhige  Correotionsmittel  dazu 
gegeben  haben.  Diese  Bedingung  besteht  darin,  dass  die  drei 
ipiegelttden  Fittchen  (ftyrtgesetit  bis  sie  einander  scbneideD)  einem 
Msma)  nicht  einer  Pyramide  aogehörea.  Im  letatera  Falle 
wtrden  die  beidin  flonnenbilder  einander  niemals  Tollkommeo 
decken,  sondern  einander  nicht  central  begegnen.  An  der  Sonne 
lässt  sich,  ob  centraler  oder  nicht  centraler  Vorübereane  Statt 
findet  nicht  mit  Scharfe  beobachten ,  und  Fixsterne  können, 
sagen  Sie,  mit  Ihrem  Exemplar  nicht  beobachtet  werden.  loh 
zweifle  jedoeh  nieht,  dass  Heliotroplicht  sehr  got  an  dieser 
PrQfung  angewandt  w«daa  kaan«  es  würde  aber  wohl  iibefflttotig 
sein,  llmen  die  Art,  wie  dies  geschehen  musS)  hier  weiter 
anaagebeo. 

Der  andern  Bodingung  aber  muss  der  Anfsteller  Genttge 
leisten.  Ich  habe  mich  aber  über  die  andere  Bedingung  nicht 
richtig  ausgedruckt.  Ich  habe  gesagt,  die  gerade  Linie  (K), 
welche  den  Dvrchscbmtt  der  beiden  Spiegel  bildet,  mttsse  mit 
dem  Meridian  psMllel  «ein,  es  sei  angemessea,  wenn  sie  niha 
fungswaiae  der  Bitae  paralKd  aei,  ahe?  nleht  ntMfalg  aad  bei 
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Iknm  BaieiiiplAfe  tdieiiie  jeoes  Bahn  wsuMto.  Dm  mom 
loh  null  folgendM  bemcrkeo. 

Das  gesa'jite  ist  vollkommen  richtig,  uur  dass  der  letzte 
Passus  in  etwas  weiterem  Sinne  zu  versteheD  ist,  indem  ich  bei 
Dftherer  PrOfoog  der  Ton  Ihnen  angegebenen  vier  Winkel  60®, 
53®,  50®,  53®  flnde,  dasa  sie  nieht  mit  einander  bestehen  kön- 
nen, sondern  zum  Theil  noth wendig  um  mehrere  Orade  ge- 
Sndert  werden  mfUsen.  Sie  sollten  nemlieh  Stücke  eines  sphä- 
rischen Dreiecks  sein,  was  aber  nicht  eintrifft;  die  erste,  dritte 

und  vierte  Zahl  passen  zwar  last  haar 
scharf  zu  einander,  aber,  wenn  man  diese 
drei  ungeändert  beibehalten  will,  so  mttsste 
die  zweite  Zahl  nm  3®  10'  grösser  ange- 
setzt werden.  BiatOrliefa  ist  daran  gar 
niehts  gelegen;  Ich  habe  nnr  berichtigen 
wollen,  dass  der  l-ardllelismus  von  K  an 
Ihrem  Exemplare  iilüht  gerade  für  Ihre 
Polhöhe  genau  zutrifTt,  sondern  vermuthlich  für  eine  bedeutend 
südlichere,  nemlieh  fUr  eine  der,  scharf  bestimmten  diitten  Zahl 
nach  Ihrem  Ansatz  50®  gleiche. 

Aber,  wenn  (um  nach  der  kleinen  Digression  zurückzukehren) 
auch  das  Gesagte  vollkommen  richtig  ist,  so  ist  es  doch,  wie 
es  ausgedrückt  ist,  nicht  zureichend.  Gedacht  hatte  ich  mir 
gestern  di^ Sache  so: 

Wenn,  bei  einer  dem  Meridian  parallelen  Lage 
vun  K,  das  Instrument  aii  cinotn  läge  den  Mittag  richtig  an- 
gegeben hat,  so  wird  es,  in  uuverrUokter  Lage  das  ganze  Jahr 
richlig  angeben.  Aber  ich  habe  gestern  (bei  heftigem  Kopf- 
schmerz schreibend)  diess  nieht  richtig  autgedrttcfct.  Ss  hitte 
hinzugesetzt  werden  sollen,  dass  natttrHch 

aus  der  einzigen  Tliatsache,  dass  an  Einem  Tage  der 
Mittag  richtig  angegeben  ist,  sich  nicht  schliessen  Itest, 
dass  K  dem  Meridian  parallel  stehe. 

Mit  andern  Worten  also,  die  cichliga  Ainfrlellung  de^  In- 
steuments  implicirt,  genau  au  leden,  immer  zwei  Bedingungen 
oder  eine  Doppelbedlagung.  Es  muse  nemUch  aickl  bloss  K 
ä&m  Meiidian  parallel  seiB,  eenteii  noch  altte  sw#il«  leicht 
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nachweisbare  gerade  Lioie.  Am  leiehtoa  wohl  so.  Das  F^er 
stelle  eine  gegen  die  Kanten  des  Prismas  normale  Ebene  dar, 
es  sind  also 

CD,  DE,  AF  die 

^  jp  ß     Durclischnitte  der 

drei  Spiegel  mit  der 
Papierebene.  Ich 
mache  BFO  =>  CDE, 
und  errichte  in  F 
auch  ein  Perpendikel 
FF'  anf  die  Papier- 
ebene.  Dann  ist  FF' 

die  zweite  Linie,  die  dem  Meridian  parallel  sein  niuss.  Die  zwei 
Bediügungea  kann  man  wie  Eine  (ich  nenne  so  was  eine  Doppel- 
bediaguog)  aussprechen,  nemlich  das  Planum  durch  D  und  FF' 
oder  was  dasselbe  ist,  durch  K  und  F'  soll  dem  Meridian  pa- 
rallel sein. 

So  erklftrt  sich  mir  nun  auch  die  Stelle  ihres  Briefes,  die 

ich  geälern  nicht  vcrstchea  kunnle.  Ich  ergänze  ueuilich  Ihre 
Worte 

mit 

Es  soll  eine  gewisse  im  oder 
am  Instrumente  bestimmte 
oder  nachweisbare  Ebene  (wo 
die  Hälfte  der  liushweisung 
darin  besteht,  dass  in  ihr  die 
Linie  K  liegt)  mit  dem  Meridian 
susammenfftllen« 


Es  soll  ein  gröester  Kreis, 
der  durch  die  Linie  geht,  in 
der  die  beiden  Spiegel  sich 
schneiden,  senkrecht  anf  dem 

Horizont  stehen. 


Diese  Ebene  wird  vermuthlich  zugleich  ungefähr  mit  einer 
Seitenwand  des  Kästchens,  welches  die  Spiegel  enthält,  ungefähr 
Easammenfalleo,  und  vermuthlich  legen  Sie  das  Kästchen  auf 
diese  Fläche  (so  dass  dann  K  horizontal  wird),  wenn  Sie  die 
andern  in  Ihrem  Briefe  erwähnten  Beobachtungen  machen,  deren 
Benulsung  mir  noch  nicht  recht  klar  geworden  ist. 

Da  also  zwei  Bedingungen  zu  erfUileo  sind,  so  kann  man 
allerdings  bloss  ans  EHnem  Durchgange  dem  Instrument  seine 
richtige  Lage  niehi  geben«  £s  ist  aber  ein  leichtes  Mittel  sie 
mit  Bekärli  an  prtf^n ,  ohwoU  ich  nicht  weiss  (da  ich  Dimea- 
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sionen  gar  Dich  kenne),  ob  es  bei  Ihrem  Instrumente  schon  jetzt 
anwendbar  ist.    Ich  würd^  einen  ^horizont  benutzen  und  an 

dem  daraus  reflectirten  Bonnenbild  auch  den 

\ Mittag  beobachten  oder  duieh  einen  Geholfen 
beobachten  lassen,  wibiend  ich  selbst  den  Mit- 
tag auf  die  gewöhnliche  Art  an  demselben  In- 
^^^M^^^)     ?=trument  nolirte.    liarnioniren  beide  unter  sich 
+         und  mit  dem  wirklichen  anderswoher  hekauoten 
Mittag,  so  steht  das  lostruineat  gut. 

In  hohem  Sommer  können  Sie  dies  Yerfahreu  nicht  anwen- 
den, weil  dann  das  ans  dem  g  refiectirte  Bonnenbild  gar  nicbl 
anf  die  Qlasebene  kommt,  sondern  nnterhalb  ftllt«  Es  wird 
eine  Sonnendeelination  geben,  wo  im  Mittag  die  (prolongirie) 
Gla^ebene  durch  das  5?bild  geht;  und  so  wie  die  Sonne  noch  weiter 
Südiich  kommt,  wird  von  dem  ^hi\d  das  Licht  immer  weniger 
flucli  Auf  die  Giasebene  lallen^  wie  tief  aber  die  Sonne  stehen 
musft^,  damit  zugleich  die  beiden  Spiegel  an  diesem  Licht  parti- 
cipireu  können,  Iflsst  sich  ohne  Kenntniss  der  Dimensionen  nicht 
beurtheilen. 

Wenn,  wie  wenigstens  nUherongsweiBe  bei  Ihiem  Easemplar 

der' Fall  scheint,  das  mehrerwfthnte  Prisma  ein  gleichseit^es  isl 
((DK -^60^  und  symmetrisch  gegen  AB  liegend),  so  producirt 
sich  das  ganze  lusiruinent  und  seine  'i  iieurie  am  elegantesten. 
Die  Bedingung  der  richtigen  Aufsteliuug  besteht  dann  bloss  darin, 
dass  der  s weite  Spiegel  (auf  den  das  Qlicht  erst  durch  £e> 
flezion  kommt)  mit  der  Meridianebene  eoineidire,  wobei  die 
Neigung  der  Kante  K  tiieoretisch  genommen  willkttrlich  ist,  aber 
mit  Vortheil  ungeföhr  der  Ortsbreite  gleich  genommen  werden 
kann,  so  dass  K  nahe  nach  dem  Weli|)oi  zu  geht. 

Stets  Top  Heraen  der  Ihrige 

CIL  f.  Oanis 

Odttingen,  81.  September  1848. 


850.  3d|ttmaä|cr  aa  (Saudd.  [479 

Dass   das  Instrument  

  machen  kann,  ist  unbedenklich,  da  Dcora 
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Pfltent  mir  für  England  gilt.  Ob  Sie  es  ihm  anvertrauen  wollen, 
muss  ich  gauz  Ihnen  überlassen,  da  ich  ihn  in  moralischer 
Rücksicht  gar  nicht  kenne,  und  es  bei  einem  nicht  strenge 
leoktliobeo  Künstler  m(%lioh  wire,  das»  er  die  guten  Spiegel 
(wenigsten«  siemlieh  gut)  gegen  echleofateie  Tertensehte.  leb 
hin  weit  entfernt  sa  behaupten,  den  er  einer  solohen  Eseemo- 
ti^  flüag  sei,  aber  ieh  gestehe  Ihnen  offen,  dam  ich  gegen 
gelaulte  und  ungeLaufte  Juden  Vorurtheile  habe.  Glauben  Sie, 
dass  man  es  ihm  anvertrauen  könne,  bo  hfibe  ich  nichu  dagegen. 
Wohl! eil  wird  er  keine  solche  Instrumente  liefern  können,  da 
gute  Spiegel  bei  uns  theuer  sind.  Ich  habe  an  Fraunhofer  für 
die  Vefglasnng  (das  nt  der  teminus  teehnieus)  des  kleineo 
B«iiiiiann>ohen  Spiegelkreises  40  fl.  beeablt.  Was  es  in  Eng- 
land kostet  weiss  ieh  nieht,  denn  Dent  hat  es  mir  gesehenkt, 
er  sagt  aber,  bei  Aufz&hlung  der  Vorzüge  des  Instruments,  it 
may  be  «old  for  a  trifle,  was  denn  ein  sehr  relativer  Begriff  ist. 
Er  nennt  es  Meridian-Instrument. 

Meine  Aufstellung  auf  der  Fensterbank  hat  nach  den  drei 
guten  Tagen  wieder  mehrere  Seeunden  (in  ZeitJ  abweichende 
Resultate  gegeben;  sie  ist  anoh  nnbe^e«,  wenn  das'FensteTf 
wie  bei  mir,  grade  naoh  8aden  liegt,  weil  der  Kopf  des  Be- 
obachters dabei  fast  ganz  auf  der  Fensterbank  zu  liegen  kommt 
Westlich  vom  Instrumente  sollte  alles  frei  seyn ,  f^o  würde  inan 
bequem  mit  dem  Kopfe  aufrecht  in  gewohnlicher  Stellung  be- 
obachten können.  Auf  einer  Fensterbank,  wie  die  meinige,  kaun 
man  auch  nicht  Ihre  sehdne  Idee,  oorrespondlrende  Abstftnde  der 
Bilder  an  beiden  Seiten  des  Meridians  mit  einem  Frismenkreise 
au  messen,  die  roUkommen  die  SeltenDlden  in  einem  Passagen- 
insirument  ersetzen,  ausführen.  Braucht  man  ein  Fenster,  das 
etwa  gegen  S.-O.  liegt,  so  geht  es  schon.  Schade,  dass  man 
keinen  Sextanten  zu  dieser  Beobachtung  anwenden  kann,  so 
dass  sie  blos  fur  die  ausführbar  ist,  die  Prismenkreise,  oder 
Fernrohre  mit  einem  heliometrisoli  beweglichen  Aagen^eeejiaben. 

Die  Coineideoaen  beobachte  ich  nicht  mehr,  weil  sie  an  sehr 
an  Oenanigkeit  den  Berahrungen  nachstehen. 

Stellt  man  das  Instrument  so,  dass  die  Linie  K  dem  Hori- 
acute  parallel  wird,  und  hat  man  eine  Vorrichtung,  durch  die 
man  die  Ebene  des  uubelegton  Glases  beliebig  über  der 
Moxizoatai-£beae  erheben  und  ibx  Vormittags  und  Kachmittags 


Digitized  by  Google 


175 


dieselbe  Neigung  gegen  den  Horizont  geben  kann,  so  lassen  sich 
correspondireode  Soiinenhöhen  damit  beobachten.  Die  Bilder 
gehen  dann  vermöge  der  Höheobewegung  der  Sonne  durch  ein- 
ander, wie  eie  bei  dem  eigentlichen  Gebrauche  de«  Instromento  Ter- 
möge  der  Bevregung  Ton  Oslen  nach  Westen  doreh  einander  gehen. 

Ihr  ewig  dank  barer 

H.  C.  Sohamaeher« 

Alto  na  I  1843.   September  24. 
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Die  Ebene  des  Papiers  stellt  eine  horizontale  Ebene  vor. 
Die  Linie  AC  die  Linie >  in  der  die  öeitenflfiehe  ABC  die  hon- 
loniale  Ebene  tcluieidet 

Fig.  1  ist  die  Projection  auf  das  l'apier  des  «ur  Beohach- 
tuDj?  aulgesteliten  instrunuTUs.     Fig.  2  die  Projection  des  In- 
.  strumento)  wenn  man  es  90^  um  die  Linie  AC  drehet,  so 
dam  die  Seitenfliohe  ABC  in  die  Ebene  dee  Papien  Mi. 
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Fig.  8  ist  die  Sei 

tenfläche ,  iu  der 
dan  Uli  1h legte  Glafl 
sitzt,  *j  das  wo  ich 
iDitBtoMD^achattiH 
habe  matt  gefloh)iff«n 
ist.  Der  Ring,  Sa 
dem  es  gefesst  ist, 
wird  von  deu  Schrau- 
ben 8,  S  befestigt, 
m  m  m  m,  sind  4 
dnndigvheDde 


o«^  /  '  Schrauben,  die  die 
beiden  Spiegel  an 
der  entgegengesell- 
ten FIftehe  des  Rin- 
ges befestigen. 

Löset   man  die 
Schrauben  8,  ti,  so  . 
kann  man  den  Riog 

etwas  um  seine  Achse  drehen^  und  dadnrch  die  Linie  K  mit  der 
Ebene  dee  Meridians  parallel  machen.  Hein  Instrument  erlaubt 
aber  in  wenig  Bewegung  und  die  Liksher,  dnroh  die  die  Sehrau* 

ben  geheDj  müssen  mehr  seitwärts  aufgefeilt  werden.  Indessen 
da  das  Drehen  nug  freier  Hand  schwerlich  j^enau  sich  machen 
lässt,  80  kann  man  dem  Ringe  den  mit  Bleistift  gezeichneten 
Schwans  ^  geben,  der,  wenn  8  gelöset  sind,  dnioh  swei  neue 
8chranben  bb  sich  bewegen  Itet. 

Ist  *s  Exemplar  der  Uranustafeln  in  Üalbjuchtenband 

(Eekmi  und  Rucken  von  rothem  Jachten)  gebundenf  8o  war 
mein  vetlorenea  ]Si«mplar  gebnaden. 


*)  F%.  1  vnd  füg.  2  hsbn  RijoBtionai  dimer  SeStanttshsn  auf  swd 
EbensD«  die  daen  Wlnkd  vcm  90*  ndt  einander  maoheD. 
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Die  Winkel,  welche  ich  Ihnen,  mein  theuerater  Fi^afid, 

sandle,  waren  rohe  Schfitzungen  und  machten  auf  keine  Ge- 
pauigkeit  Anspruch.  Ich  habe  auf  der  vorigen  Seite  das  Instru- 
ment iu  natürlicher  Grösse  dargestellt  in  zwei  Projeetionen.  Die 
dritte  wArd  glaube. ich  mit  Vortheii  durch  die  Fllkshe  AB£D 
felbsl  ersetzt  Der  mit  Bleistift  gezeichnete  Schwanz  j^t  niqht 
ao  dem  lastnimeote*  M  hoffe  diese  Zeichnungen  werden  leinen, 
bis  Sie  das  Instrument  selbs)  haben,  eine  klare  Vorsteltnng  von 
feinem  Bau  geben. 

Die  Spiegelebeneu  bilden  mit  der  Ebene  des  Glases  zu 
zweien  verbunden  Winkel  von  60^,  *)  was  Sie  als  die  vortheil- 
haiteste  Combination  bexei^nen.   Beistehende  Figurei|  ^igen, 

wie  sie  eyf  der 
Rttckseife  des  Rin- 
ges angebracht  sind. 
Glas  und  Spiegel 
sind  roth  gezeichnet. 
Die  Stücken  p  grei- 
fen nur  ein  weqig 
Aber  (auf  der  Spie^elflfiche)|  ebenso  wie  b^  Bfxtanten-Spiegeln. 

Bei  meinem  Instrumente  gehen  die  Sonnenbilder  nidit  ganz 
genau  durch  einander.  K  bildet  also  mit  den. zy ei  Durchschnitts- 
linien  der  Spiegelebenea  und  der  Glasebene,  wie  Sie  bemerken^ 

eine  Pyramide  und  kein  Prisma.  Man 
könnte  dies  corri^iren .  aber  ich  weiss 
nicht,  ojb  mit  zureichender  Schärfe,  v^no 
man  an  einem  Spi^el  das  Messingstttcit 
a  gleichfalls  mit  einem  Schwänze  Ter- 
B&he,  und  etwa  so  machte,  eii  dreht 
sich  um  m.  Die  Schraube  m'  bat  'ein 
seitwärts  uuigel'eiltes  Loch,  um  diese 
Bewegung  zu  erlauben.  Man  löset  beide 
Schrauben  etwas  und  stellt  den  Spiegel 
durch  die  Schraube  N  bis  beide  Bilder 
iehaif*  diineh  einander  gehen.  Die 


r 

\ 


*)  So  genau  ich  diese  Winkel  schätzen  kann. 


Digitized  by  Google 


tn 


Schraube  N  drückt  die  Spiegclfassung  gegen  eine  Feder,  dio 
^ick  aui'  ei  nein  Arü^atz  stutzt.  Sobald  die  Bilder  durch  einander 
geiiieD^  zieht  man  m  und  m'  an. 

Ich  glaube  nleht,  da«  bei  mioein  Inetfumente)  veu  waif 
ea  'aaf  einer  fioriiontal-Ebefie  aoAtellt,  BefieadonebeobacfataageD 
der  8o«u»  anwendbar  aind. 

8ol)aId  Sie  dat  Instrument  in  Händen  haben,  was  sehr  bald 
ttcyu  uad,  können  Sic  meine  Vorschlüge  prüfen,  und  durch 
bessere  Berichtiguugsmeihoden  ersetzen.  Sie  würden  Dent  eiuen 
grossen  Gefallen  en^eigea,  wenn  Sie  gelegentlich  ein  |iaar  Worte 
darttbar  in  den  Aatraoomiaebaa  l^aithnehten  aasen  wol%p. 


fresteru  Abend,  mein  theueratfr  Freund,  Hessen  sich  Q4if 
Juu&e  Zeit  einige  Sterne  biicken;  und  ich  ii^be  daher  einen 
Veraacb  an  Stemea  gemacht,  der  meine  Brwartung  voUhommeii 
beatfttigt  hat.  fiei  Stero&B  enter  GrOiae  sind  die  beiden  Bilder 
ohne  alle  Mtthe  so  sehen,  und  ihr  Begegnen  in  beebachten;  für 
solclie  V(  rsLulie  kommt  es  natürlich  gar  nichi  duiaui'  an,  dass 
das  Instnirij' jiii  gerade  in  derjenii^en  Lage  sei,  die  der  Culmina- 
tioa  entspnciit;  meine  Probe  war  also  am  Aictur  gemacht.  Ich 
vennuthe,  dats  ea  auch  sehr  leicht  sein  wird  Sterne  zweiter 
CMesa  au  heobaehten)  md  .vielleieht  aog^  Steine  di^ttpr  GrOaee. 
Ich  apiMhe  bloss  von  Beobaofatnn^n  mit.bloaaen  Augen^ 
denn  die  scUeehtcn  Spiegel  werden  schwerlieh  die  Anwendung 
eines  Ferürohi-.>3  gestatten,  dctigkicheu  ich  auch  in  dem  Augen- 
blick nicht  Eur  Hand  hatte:"  wo  ein  Fernrühr  anwendbar  ist^ 
wird  es  natürlich  noch  viel  besser  gehen.  Die  beiden  Jupiter- 
btlder  machten  sogar  einen  fa«t  prachtvollen  Anblick.  Mdnl 
Afimral  hafr  tthngens  viel  grOneca  Dimensionen  als  der  Ihrige 
die  Spiegel*  uad  resp«  Planglas  sind  es"*"*^  breit  «nd  70"** 
hoch;  aber  bei  Beobaehtnngen  mit  blossem  Ange  macht  diesa 
uaiurlich  in  der  Helligkeit  gar  keinen  Unterschied^  bloss  das 
Finden  des  rechten  Platzes  fiir  das  Auge  würde  bei  einem  so 
kleinen  Apparat  wie  der  Ihrige. ein  Ueln  weoig  melu*  fro- 
hireos  eifordecn. 
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Wena  Sie,  mit  Ihrem  feetstehenden  Apparat,  zwei  Sterne 
von  möglichst  verschiedener  Declination  im  Meridian  und  ent- 
weder dieselben  oder  zwei  andere  Sterne  bei  4^  Standenwinkel 
beobaditen,  so  Iflsst  sieb  bei  Kenntniss  des  Uhrstandes  nnd  der 
Sternporitiott  die  wahre  Lage  Ihres  Apparats  bereebnen,  nnd 
wären  also  Stellschrauben  von  bekannter  Wirkungaquantität  (d. 
i.  bekannter  Grösee  der  Gewinde  und  Lage  der  bei  der  Wirkung 
ruhenden  Axe)  vorhanden ,  so  würde  man  leicht  eine  corrigirte 
Lage  ableiten.  Wobei  jedoch  vorausgesetzt  ist,  dass  der  Pjramidal- 
form  abgeholfen  sei;  im  entg^engesetaten  Fall  erhiU  man  keine 
dgentliebe  Bildereongroena,  sondern,  nur  die  Zeiten  der  grOesten 
Annfiherung.  Es  ist  ein  gans  artiges  Problem,  obwohl  bloss 
elementar:  die  Rechnung  ist  nicht  viel  länger,  wenn  auch  alle 
vier  Sterne  verschieden  sind,  und  so  Inssen  sich  die  nöthigen 
Beobachtungen  in  sehr  kurzer  Zeit  machen,  wenn  man  die  Sterne 
Bcbieklich  wählt;  aber  bei  Ihrer  Aufstellung  auf  der  Fensterbank 
werden  Sie  wohl  schwer  damit  au  Stande  kommen. 

Diejenigen  Dimensionen  Ihres  Apparats,  auf  die  es  eigent« 
lieh  ankommt)  nemlieh  Höhe  des  Prisma  und  Lftoge  der  Seiten 
eines  mit  der  Basis  parallelen  Querschnitts  kann  ich  ans  Ihren 
MittheiluDgen  noch  nicht  sicher  erkennen.  Die  Höhe  des  Plan- 
glases, so  weit  es  wirksam  ist,  messe  ich  auf  Ihrer  Zeichnung 
ab  SU  23*^7;  aber  die  Höhe  der  Spiegel  in  der  Zeichnung 
pag.  2  ist  nnr  lö'^S,  vermuthlich  sind  aber  diese  doch  eben 
so  hoch,  wie  das  Planglas,  oder  die  zwdte  Zefchnnng  nicht  in 
natttrlieher  Grösse.  Ich  scbStze  das  Yeihiltnlss  etwa  f ,  dna 
gäbe  22"»"»  Höhe;  ich  will  also  28"*"  =■  h  annehmen.  Die  Seite 
des  gleichseitigen  Basisdreiecks  scheint  danach  etwa  28"™  =  f. 
Die  Ausdehnung  des  Gebrauchs  mag,  wenn  die  Linie  k  mit  der 
Erdaxe  parallel  wäre,  von  Declination  +d  bis  -d  sein,  dann 

2b 

ist  das  äudserste,  was  Sie  beobachten  können,  tangd«^,  also 

df«28<*4$%  oder  der  ganze  Spielraum  etwas  Uber  57^.  Es  kam 

also  bei  Ihrem  Apparat  von  Benutzung  eines  ^horizODts  ganz 
und  gur  keine  Rede  sein.  Bei  jener  Rechnung  ist  das  Aiiire 
wie  ein  Punkt  betrachtet;  wird  der  Durchmesser  der  Pupille 
berttoksichtigt,  und  verlangt,  dass  die  ganze  Pupille  Licht  be* 
kommt,  so  werden  die  Grenzen  noch  enger,  und  folglieh  noch 
viel  enger,  wenn  Sie  bei  Anwendung  eines  kleinen  Femrohn 


Digitized  bv  Cookie 


181 


Forderung  roacheo;  bei  betrUchtlicher  nördlicher  oder 
südlicher  Deklination  der  ©  wird  limea  dies  bald  fühlbar  wer- 
den .  und  69  ist  also  klar^  dass  der  Denfsche  Apparat  in  den 
PimeDMOoeo,  wie  er  ist,  bloM  auf  Beobachtungen  innerhalb  der 
Soanenwenden  und  für  nnbewaffbete  Augeo  bexeehnet  i«t  Yer- 
hngt  MD  mehr,  so  mitostea  gttiiE  aodm  Dimensioiiea  8tett 
finden,  nameotliob  di«  Spiegel  (und  Flaoglas)  vi«!  höliisr  idtt« 

Ich  iwbe  folgende  Formel  enlwickell: 

• 

±d  die  Ausdehnung  der  Deelinationen. 
d  Dnrefamesser  des  ObjeetiTs  dtos  Femiohfs. 

l  Seite  des  Prismenbasisdreieeks. 
h  Höhe  des  Spiegels. 

Ml  mu  inoerhfllb-^4  «a^  4*4  imoMr  dae  gum  Objectiv 
Licht  haben,  so  muss  sein 

J)  h>dv/(l  + Jtangd^j  +  jnangd 

Haa  thut  also  wohl,  Spiegel  und  Planglas  nicht  hteiter  wie 
BlMhig  (nisbt  erheblich  breiter  als  in  nehmen,  daadl  da 
aieht  gar  an  hoch  werden  asflssen« 

loh  besitze  einen  schönen  Hanehener  Spiegel  von  |  j^üT) 

^    I  lerschnitlen  and  mit  ei* 

aem  sehr  guten  Planglas  Ton  detselbea  Dimension  an  einem 
gleichseitigen  I^sma  verbunden,  so  würde  mit  blossen  Augen 
die  Aawendharkait  ziemlich  toü  -*62^  bia  «t-6S^  geben;  also 
in  Oöttingen  auch  der  Qoeeksilberboritont  nur  anwendbar  sein, 

80  lange  die  Sonne  mehr  als  15"  südliche  Declinatiou  hat ;  das  heisst 
also  Quecksiiberhorizoiit  findet  nur  sehr  wenig  Anwendbarkeitt 
Beim  Gebrauch  eines  Fernrohrs  werden  die  Grenzen  natürlich 
eager,  bleiben  aber  immer  noch  sehr  angenehm  weit»  Iah  habe 
jedooh  wenig  Last,  meinen  Sj^iegel  (der  40—60  fl.  gekostet  hat) 
dazu  anfkttopfera  und  noeh  ein  Planglas  an  dem  halben  Preise 
daau  an  kaufen.  Kann  man  aber  aus  England  Spiegel  yon  etwa 

solchen  oder  etwas  kleineren  Dimensionen,  etwa  rr-rrr:  zu  mäs- 


sigan  Preisen  und  aienüich  gut  erhalten,  so  wiie  ich  wohl 
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geneigt  von   ein  IiwtfiiineDt  machen  zu  lasseo ,  wma 

dann  freilich  nul  dem  Deafechen  nichts  geroein  hfltte  aia  das 
OraodpriiMif« 

Stets  von  Herzen  der  Ihrige 

OL  F.  Osmil 

■     Göttfngen,  den  26.  ßeptemher  1848. 

Ich  finde  für  die  DitiicnBipnen 

•  |«3§am  d^bbW 

d:=  18 

/   'Ic9t  kflonta  sito  mm  jenti»  Spitgtl  timm  Appanit  fatnMk&f 

der  für  den  ganzen  sOdtieben  Theil  dea  tfcridiaiia  vmä  noch  4^ 

weiter  nach  Norden  dergestalt  ausreichte,  dass  mein  Sextäuteu- 
fernrohr  mit  18™"  Oeffnung  immer  volles  Licht  bekäme. 

Das  von   erhalteoe  Exemplar  der         ^  Tafein 

iat  im  tineii  Pappband  mit  grdngeBecktem  Ittrkiachen  Papier 
ttbeicogftb;  der  Baad  bat  al^o  mit  dem  toh  Ibnep,  itie  ioh  jetil 
eben  erst  bemerke,  io  dorao  Ibtaa  Briefea  angegebeMn  gat 
k^Ht  Aabnlicbkeit. 


Uabar  Ihr  Inelvttmant,  mein  tfaaaemt«r  Ffeimd,  will  iek  jioeb 
aiiiige  BemerkMigsn  aMoheii;  ieb  eüe,  Ibneo  heute  noeh  wa 

•ebreiben^  da  Sie  ta  Ibran  m  diesem  Augenblick  augekommeneu 
Briele  HHeen,  ieh  werde  es  sehr  bald  hier  hüben:  indni]  ich 
dies  so  auslege,  da^H  Sie  eine  nahe  Lleberaeoduugsgelegeuheit 
iPOfaussehea^  glaubte  ich  Ihnen  wo  möglich,  noch  die  Cbaooe 
^bebaiteo  zu  mQsaeo«  die  eine  der  lolgen^en  Bemcrkmig!» 
(die  ersto)^  die  mir  die  intemsanteste  aohetnt^  erat  noob  selbal 
Tenechee  tu  kOonen;  ein^^elkUen  war  mir  der  Oedeakef  gleieb 
nach  Absenduiig  meines  letzten  Briei'es. 

Tch  halte  i^esagt,  die  Neiming  von  K  sii  gauz  willLürlieh, 
wenn  nur  mobt  die  Cvrenzeu  der  Anwendbariieife  ^2^^  und 
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-  Derlinntion  tle.«<  Ge«?firiis)  verlet7t  würden;  vortheilhaft 

werde  es  aber  sein,  »ie  nöberuDgaweise  der  Folhöhe  gieieii  xa 
naohen.  •  ' 

'  Diei  bleibt  «war  gana  fiohtig:  lefa  tetae.ikber  jslat  bkitif^ 
dar  Werdr  dei  Imtriimeots  wird  'sehr  «flidhat,  wenn  aa  «d 
«ingertelltei  fo^.  dass  «mn  imf' Blande  ist,  jene  Kdcrnng  dar 
Polhühe  ffenaii  gleich  /u  machen,  oder  K  parallel  mit  der 
Krdnxo  zu  Pt»^llen.  Sie  werden  dann  bei  Ihrem  Instrument, 
au<««er  der  MittagsbeobiKihtong  auch  noch  die  Zeit  von  4^  Kaoh- 
mitlags  (bei  einem' andern  ßsemplar,  wo  tiaka,  was  bei  Ihnia 
reeiila^  die  S^eit  ¥011  g^  Vonnttags)  mmriMbar  beobaohten 
können;  es  decken  sieh  dann  die* Bilder  flcicMIlS)  nur  Ülgl 
daiM^  dai»  atdere  Bplegal  (der  dem  Meridian  ^^arülkde)  die 
0»trahlen  zuerst  önf.  Natürlich  mit  folgenden  iloditicaüoneii : 

l)  ,4^(re8p,  8^  a.  m.)  gilt  nur  dann^  wenn  die  Spiegel 
genau  fiO^  g^g^n  einander  geneigt  strid;  bei  jedem 

andern  ^Ve^th  dieses  Winkels  iiiidot  die  zsveite  Beobach- 
tunej  immer  hei  dem  entsprechenden  Ötundcnwiukel  statt. 
Es  gilt  dies  Kesultat  nur,  wenq  die  Spiegel  ein  Prisma 
bilden  und  die  Kanten  der  £rdaxe  parallel  sind;  fehlt  an 
diesen  Bedingungen  etwas  ^  so  wird  in  veiaebiedenen 
Jahresaeiten  ungleicher  Stundenvinkel  gelten, 
3)  Scharf  genommen,  Ondet  wegen  Refraction  und  allenfalls 
l^\rallaxe  der  Q  eine  sehr  kleine  Abweichung  Statt;  es 
ist  iiiclit  (lei  wahre  Stundenwiükel  =5  ±  nO",  suiidcm  der 
von  Kefraction  und  Parallaxe  veränderte :  die  Aenderung, 
,  die  immer  nur  wen%e  Seeunden  beträgt,  Iftssi  sieh  leicht 
berechnen. 

Schon  in  der  Milte  der  voriL^en  Woche  hatte  ich  die  (irund- 

idee,  so  wie  Ich  sie  aufgefasst  hatte,  mitgetheilt  und 

schon  den  folgenden  Tag  erhicilt  teil  ein  mbes  Moddtj  Bfr 
baM*  hiosa  aus  einem  gewdhnliehen  Riegel  drei  gMehe  Reet- 
ange I  gesehaHten,  Ton  einstti  4/m  FoHa  weggenonmen ,  ttiid  sie 
so  zu  einem  pleiehseitigen  Prisma  verbunden:  in  die  Basis  des 
Prisma  (von  Holz)  hntte  er  eine  Bchrniheiunuftcr,  ;;leich  der  am 
Kepsold'schen  Prismenkreise,  geschnitten,  so  das»  ich  es  auf 
mein  Stativ  schmtihen  und  das  ganze  Prisma  in  jede  beliebige 
Lage  gegen  die  Weltgegeaden  und  die  Vetttealknien  bifaigett 
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mkl  dtaa  IMMteea  4imui«  Es  wttrde  teboa  eia  mlkoaiMB 

brauchbares  Instrument  sein,  wenn  die  Gläser  vollkommeuer 
waren.  Aber  obgleich  die  Qscheiben  schlecht  erscheinen,  so 
würde  man  doch  mit  unbewafTnetem  Auge  immer  auf  i  Mioute 
geoan  beobachten  kiVsoan.  Et  kiine  also  bloss  daran f  an,  dMi 
g^naen  eioa  FussflOche  an  geben,  die  einen  mbtn  Winkel  m% 
der  iäne»  Spiegelflielie  maelit;  es  dann  aiof  eine  mit  der  0«la* 
vage  botisontal  gemaehte  Fliehe  a«  «teilen  und  anf  dieeer  so 
zu  drehen,  dnss  es  un  Einem  Tage  den  anderswoher  bekannt eu 
Mittag  richtig  zeigte;  so  befestigt,  zeigt  es  ihn  für  ewipre  Zeiten. 

£in  vollkommeneres  loatrument  wttrde  bieniach  nothwendig 
dvai  feine  Coneetionen  beben  mttssen« 

Job  dftehite  man  stellte  ee  gar  nicht  anf  einer  Feaaleibank 
anf  (wo  man  immer  die  tron  Ihnen  beaNrkten  UnbeqnevHeh* 
Kelten  haben  wird),  sondern  im  Cktrten  anfeinem  Steinpostament, 
gibt  man  diesem  eine  solche  Form,  somit  der  Dent  (D)  leicht 
so  gestellt  werden  können,  dass  ein  t^horizoct  (H) 
angebracht  werden  kann.  Unbrauchbar  ist  natür- 
lich dieser  solange  die  MiitagahOhe  der  Sonne 
grösser  ist»  als  die  Polhöhe;  ist  sie  kleiner,  so 
ist  es  mathematisch  möglieh  einen  Horizont  an- 
sawenden,  wenn  die  Spiegel  die  nöthigen  Dimen- 
sionen haben  ^  sollen  diese  aber  nicht  ungebtihrlich 
hoch  aas  lallen,  so  bleibt  die  Anwendimg  auf  die  Jahreszeit  be- 
schränkt, wo  die  Q  viel  tiefer  steht,  d.  i.  ihre  Mittagshöhe 
▼iel  kleiner  ist,  als  die  Polhöhe.  Aber  auch  ohne  ^horitoot 
mxd  ein  Mathematiker,  der  andere  Instrumente  au  Hilife  nimmt, 
schön  durchkommen.  Ich  sollte  denken,  dass  wenn  Spiegel  und 
Planglas  gut  sind,  auch  Sterne  erster  Grösse  steh  schon  beobach- 
ten ia«8eü  müssen.    Diu  Abende  sind  liier  ober,  seit  dem  ich 

  Modell  habe,  immer  sternenleer  gewesen.  Am  ersten 

heitern  Abende  will  ich  die  Sichtbarkeit  probiren. 

Ick  bin  ttbctaengt,  dass  Sie  sehr  Unrecht  (hnn, 

wenn  Sie  seinetwegen  irgend  eine  Besoigniss  haben,  leb  habe 
ihn,  so  lange  ich  An  kenne,  immer  sehr  reohtUeh  befunden. 

Dem  seel  würde  ich  viel  weniger  getrauet  haben.  Auch 

anderen  unbeschnittenen  Mechanikern  ist  nicht  immer  zu  trauen. 
An  einem  meiner  Heliotrf)jn\  d(  ti  der  fieel.  Müller  einmnhl  i  ineni 
ehmtücben  Mechaniker  Behui  einer  kleinen  Keparatur  übergeben 
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hatte,  fand  ich,  ali  ich  das  Instroment  s^urUck  erhielt,  den  klei- 
nen Spiegel  gnnz  fjewiss  gegen  einen  sehr  fchlechten  ver- 
tauscht. Ich  will  nicht  sagen,  dass  das  Stehleos  wegea  geschehen 
iat,  vielleicht  wtr  er  besefaidigt  und  ein  aadflier  so  gut  oder 
Mhleelit  der  Fitroo  ihn  hotte,  doHlr  eingeielsi. 

im  gegaiwirtigen  Fall  wflrdo  soger  eis  eolfllior  Bttrag 
kfebt  m  entdecken  «ein.  leb  h«t»e  Mittel*  die  Winkel  mit 
fiusaerster  Schärfe  7,u  nieasen  (ob  00^  oder  wie  viel  ±),  und 
niemRnd,  der  nicht  gleiche  Mittel  but,  kann  din  g  1  e i ch en  \\'in- 
kfii  genau  wieder  treffen.  Sie  können  sich  aber  voUkommeji 
beroldgeOf  denn  kk  hiNelie  Ihr  loetnuaoot  gor  niobt  oua  den 
HOndeo  so  geben:  ,  •  • 


Stete  von  Hmen  d«  Ihrige 

GL  7.  0onie> 

Oöttingen,  26.  September  1848. 

Die  Theorie,  nach  obiger  Idee  lässt  sich  kurz  so  ^usam* 
sienfasssen : 

Ist  das  ganze  ein  Prisma  und  sind  die  Kanten  genau  der 
Srdoxe  paralJel  gestellt ,  so  dient  das  Instrument,  die  Doreb- 
ginge  der  Sonne  oder  eines  andern  liehtsterken  HimmeltkOipers 
dnreh  swei  Sinndeokreise  sn  beobaebten,  deren  üetersebied 
geneo  dem  Winkel  der  beiden  Spiegel  eorreepondirt.  LStst  sieb 

das  i^risina  zutjleich  um  eine  den  Kanten  parallele  Axe  drehen^ 
so  hat  man  die  Wahl  des  einen  Stundenkreises  in  seiner 
Gewalt  und  kann  dafür,  wenn  man  will,  einen  andern 
nehmen.  Uebrigene  wäre  aber  wohl  eben  so  elegant,  wo 
niebt  elogaotery  es  synunelrieeb  gegen  den  Meridian  so  stdlen, 
so  dase  man  (wenn  Winkel  ^eo^)  daran  inmier  nnmittribar 
10^  Vonoittegs  und  8^  Ka^unittags  beobaebten  kann. 
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8S4.  i^nmiitt  an  (Sants.         .   "  [481 

■ 

Ich  habe  Ihnen  für  zwei  Briefe,  in  ein  theiiertner  Freund,  7.u 
daaketi,  dfe  ich  uingebeud  beaoJtwortet  bat»««  wurde,  wen«. nicht 
gerade  Öaaiiiu  hi6r  annekommeB  wäre^  dei;  eni(|)ieat9  m^i^n 
fibgereiset  ist.  £r  iwi  in  den  weoageii  Tagen  aeianr  Anweioa» 
bcdt  fast  meine  ganze  Zeit  in.Anapradi  geuommea. 

l)m  Derit^che  Ifislrument  glaubte  ich  ihnen  sehr  bald  »en- 
den SU  können,  weil  ich  sowohl  nach  Ihren  Ihiheren  Aeut8eruns:en 
als  aueb  nach  dem,  was  Repsold  mir  s^to)  Weiber  bald 
hier  ervart^e.  In  derTbat  wollte  Webei^  naeh>  seinen- Briefen 
■n  Repsold,  sohon  yot  14  Tagen  bler  sejn,  und  so  lange  steht 
auch  schon  seine  Stube  bei  Repsold ,  bei  dem  er  logiren^  will, 
bereit;  indessen  wissen  wir  noch  in  diesem  Augenblicke  nicht« 
von  ihm. 

Sie  können  keinen  Gegenstand,  selbst  niebt  den  unbeden* 
tend^leA  l>ir<Äiren,  ohne  dnreh  elegante  Behandlung  nenes  und 

unerwartete-.-^  Lieht  darüber  zu  verbreiten,  eine  längst  bekannte 
W'ahriieit,  deren  wiederhohlte  BeßtatiguuL^  man  aber  immer  mit 
freudigem  Interesse  sieht.  Die  zweite  Beobachtung  ist  ein  schö- 
ner Zusatz  zu  den  Leistungen  des  Instruments,  und  Sie  werden 
gewiss  auch  einen  einfachen  ßerichtigungsapparat  angeben,  um 
die  tinle  ii  mjt  der  Welt-Aehse  parallel  zu  machen. 

.  BfijBxn:  maehe  ich  gerne  ciue  vollkommene  repara* 

üpa  d'hoBneur,  und  dies  um  so  lieber,  da  nnein  Misstranen  nicht 
auf  bestimqitQn  Thatsacben,  aondem  ▼ielmebr  auf  einen  Vorur- 
tbeil  berpihte,  von  dem  ich  niemals  mich  gana  habe  frei  maeben 
können.  Mein  Vomrtbeil  schwindet  aber  ganz  vor  aolcbea 
Zeugnissen,  wie  die  Ihrigen  siiid. 

Das  Wetter  bnd  Santfoi  haben  «neb  Tevhindeii,  meiae 
ffitoeo  misalungenen  Tersnobe  an  Siemen  tm  wiedefhoblen, 
an  deren  Oeltngen  iob  jetzt,  nach  Ihren  Beobachtangen ,  nicht 

meiir  zweifele.  Dent  hat  mir  gestern  eine  sehr  oberflächliche, 
blos  für  ccntlemen  bestimmte  Anweisnng  /um  Gebrauche  des 
Instruments  ü:<\«}andt,  in  der  er  auch  Sterne  darin  selien  711  lN«»n- 
nen  behauptet,  was  ich  ihm  nach  Ihren  Erfahrungen  gern  zu- 
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gestehe.  Er  behauptet  aber  zugleich,  ohn«  die  Methode  aozu- 
geben,  maa  kOnne  den  Poiarätern  gebrauchen,  um  das  Instrument 
richtig  aufzusteDen,  waa,  da  er  unter  richtiger  AufBtelluog  doch 
wohl  die  Aufbtelhuig  waisl)  io  d«r  SottneDbeotechtoBgen  dep 
ff«lveff  Hisiflg  giiieB,  mtlur  ist  «Ib  leh  bggitifca  IwDa«  leh  lege 
AqeB  41»  kknm  Bmcite«  bm^  mekl  snrOek  gesendet  sn 
wcfden  braucht. 

Die  drei  Sehrauben  p.  8,  a,  b,  e,  mit  denen  er  das  luslru- 
ment  In  den  Meridian  bringen  will,  seheinen  mir  eine  aehr 
mühsame  und  xuglelch  eine  unbeständige  Berichtigung  zu  geben. 
Das  Fernrohr  sieht  so  aus,  als  wenn  der  Beobachter  im  Sflden 

des  iuslrunienls  stehen  sollte,  dies  ist  aber  wohl  nur  Mangel 
der  Zeicbnurig,  weil  der  Linie  AB  nieht  der  gehörige  Winkel 
mit  dem  .Meridian  gegeben  ist,  der  bei  meinem  Instrumente  viel 
grösser  sejn  muss* 

Ich  habe  ein  vortreffliches  Pianglas,  das  Fraunhofer  mir 
eirundl  als  etwas,  dna  nur  durch  glücklichen  Zufall  so  gut  ge- 
lungen sei,  aobotf  und  welchen  ich  ihm  mit  50  il.  bezahlt  habe. 
Ea  ist  eine  Kreisfläche  von  llGMill.  Durchmesser.  Man  kann 
e»  fov  dem  Meridinokreisc  in  yenchiedeneD  Neigungen  halten^ 
ehai»  daaa  die  Hin  datoch  mtrUinh  .verslellt  werde.  Dies 
Glnif  das  «ngtWanekt  bei  iaiv  liegt,  aUMshte  ioli  wohl  an  einem 
ähnlichen  Instrumente,  als  das  Ihrige  gebrauchen,  wenn  ich 
sicher  wäre,  dass  durch  das  Zerschneiden,  nieht  die  jetzige 
Spannung  der  Glü.-^tlteilcheu ,  in  der  es  vortreftliche  parallele 
Ebenen  bildet,  aufgehoben  würde,  und  idi  am  Ende  nur  eiii 
mittelmassiges  Instrument  erhielte. 

Eine  neue  Probe  enthält  das 

neueste  Sui<  k  von  Liuüville"'9  Journal.  Es  ist  darin  ein  Recher- 
che 8ur  1  orbite  de  Mercure  et  sur  ses  perturbations  von  Verrier, 
in  dem  Sie  p.  276  lesen  kOnnen: 

Les  oh^iervations'  m^ridiennes  de  Mercure  ont  6t^ 
multipiieea  depuis  qunrante  ans^  et  gräce  im  zele  et  ^ 
rhiibilite  per8^v<>rante  de  ses  astronomes,  l'Observatoire 
de  Paris  en  posi^^de  plus  qu^aucun  autre  de  TEiirope. 

Warum  nicht  yjdu  mundeV«^  Ks  kann  eben  so  gut  behaup- 
tet werden,  und  Uingl  bawer. 
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DftBt  oe«  deroien  lemps,  depni»  1886  jnsqu'en 
184*2,  deux  eents  observations  eompletes  de  Mercure 
öiiL  ete  iaileH,  nombre  prodigieux  (nicht  roll  8  pr.  Mo- 
nat)  si  1  ou  eoasid^re  ia  difficuh^  qu'on  a  de  Yoir  celte 
plaoto  dm.  DOt  elimatB,  et  qiii  a  eiig^  qa^oo  en  saiail 
ftCteDliveiiieiil  tonles  lea  oooaMÜon».  Aussi  o^eal-il  pa» 
douteux  qtt^on  en  tronvenit  4  peine  la  watMi  aetet 
dans  les  antres  observatoires  de  TEurope  (warum  nicht 
du  monde  entier?),  qiioiqiie  je  me  pluise  d'aiiieura  a 
r^onnaitre  leur  ju'jte  renomm^e  (zu  viel  Güte!), 

Pour  la  pr^cisioD,  la  pre^iuineoce  appartieut  eocore 
i  la  Francei  el  de  beaueöep. 

.   Obgleieh  wir  an   gewöhnt  sind,  80  scheint 

diese  mir  docli  etwas  su  stark.  Eine  Sternwarte,  von  der,  so- 
viel ieh  weiM,  niemals  eine  Beobaehtung  bekannt  gemaeht  ist, 

die  sich  mit  der  iimsichtsvollen  Genauigkeit  der  Greenwicher 
UDd  Königsberger  Beobflchiun<2:eii  vergleichen  Hesse,  bebaiiptet 
eben  hierin  alle  zu  Ubertretlen,  und  zwar  de  beauooup, 

La  discusBioQ  d'un  grand  nombre  d  observations  da 
Soleil  m'a  feit  voir  qne  rerrear  noyenne  de  chaeuoe 
d*elles  ne  depassait  pas  ^  de  seeoode  de  lemps  i 
robservatoiie  de  Paris. 

Haben  denn  die  Sonnentafeln  ^  Secnnde  Oenauigkeitt 

Oder  hat  Herr  Verrier  neue  Sonnen -Elemente,  für  die  er  diese 
Genauigkeit  in  Anspruch  nimmt?  Wenn  beides  nicht  der  Fall 
ist,  wie  hat  er  den  numerischen  Ausdruck  dieser  Genauigkeit 
gefunden?  Ks  kann  freilieh  auch  heissen,  dass  die  Qbeobaeb- 
tung  eine  Genauigkeit  von  <^  Secunden  der  Zeit  bat)  wie 
man  sie  anf  der  Pariser  Sternwarte  bestimmt,  und  dann  wäre 
die  Schätzung  etwas  unbestimmt,  es  soll  aber  gewiss  nicht  so 
verstaodea  werdeu. 

CTest  nn  admirable  r^sultat  de  la  perfeetion  des 

observationSf  et  dont  on  a  d^autant  pint  droit  d^fttre  fler, 

qu'il  serait  fucile  d  indiquer  tel  tmlrc  lieu  dans  lequcl 
on  observe  aussi  avee.  z^le  et  hnbilitc^,  et  ou  cependaot^ 
Terreur  oomnüse  est  i  peu  pr^  du  double. 
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Die  letzte  Behaiiptuug  ist  uobestreitbar,  doch  genug  von 
dietten  KrbarinUchkeiten. 

Ihr  ewig  dankbuer 

H.  OL  Schvmaohtr. 

Allon»,  1843.   Ootober  4. 


85».  S^imiiilfr  i«  [48t 

Mein  thenentar  Freondt 

Sie  werden  das  Benfaehe  IiiBtrament  dmfa  den  CoDtlslorial- 

rath  X,  den  Professor  Ulrich  zu  mir  brachic,  aber  seinen  Namen 
nicht  deutlich  ansspraehf  erhalten  haben.  Ich  sende  Hinen  einen 
Brief  von  Steinheil,  dem  ich  Nachricht  von  dem  kleinen  artigen 
Instrament  gab.  Bteinheil  scheint  mir  fioeh  niehi  gans  da«) 
was  das  DenVsehe  Instmuient  bequem  maeht,  Tmlaiidea  ni 
babeo.  Wenn  ieh  eio  Prisma  vor  einem  Paasagettinstramente 
sette,  so  branobe  ieh  keine  Fiden  in  dem  Brenopunete  wahm» 
spannen,  wenn  ich  mich  mit  Antritt,  Coincidenz  und  Trennung 
begnügen  xvill,  und  dabei  muss  ich  alle  Fehler  dee  Prismas  in 
den  Kaui  nehmen.  Darauf  scheint  mir  BteinheiFs  Idee  hinaus 
2a  laafen,  wenn  sie  bequem  angewandt  werden  «oll.  Habe  ich 
Beeht,  so  wttrde  die  einfaohe  Antwort  seyn,  ieh  will  lieber 
Fiden  einspennen. 

Sie  wilfden  Dent  sehr  (und  mieb  «igleieb)  dnieh  einen 
kleinen  Aufsatz  tlber  dies  Instrument  erfreuen.  Ist  die  Materie 
Ihnen  zu  unbedeutend,  so  senden  Sie  mir  nur  die  Materialien, 
und  ich  will  sie,  ohne  Sie  zu  nennen,  als  von  einem  hochver- 
ehrten Freunde  mir  mitgetheilt  publioiren. 

Keaaela  ist  eben  loittekgekommen  und  bat  mir  gesagt^  dasa 
Weber  noch  in  Leipilg  ist.  Br  hat  ihn  ftngen  laasen,  wann  er 
an  Hauae  wftret  Weber  hat  geantwortet^  er  wolle  nieht,  daaa 
Kessels  zu  ihm  komme,  werde  aber  um  3  Uhr  bei  einem  Uhr- 
macher (dessen  NaiDen  ich  vergessen  habe)  seyn.  Kessels  ist 
von  :3  bis  5  bei  diesem  Uhrmacher  gewesen,  Weber  ist  aber 
ntebt  dahin  gekommen.  So  ist  ILesaela  nbgeieiMti  ohne  ihn 
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g/mhen  ^a  WahrMkelolleli  lOMa  «r  Weber'  gtsefaen, 

weoQ  er  gleich,  ohne  vorzufragen,  ku  ihm  gegangeu  wäre.  lek 
fragte  ihn,  warum  er  das  nicht  geihaa  hiitte,  erhielt  aber  keine 
beiriedigeade  Aatworl. 

Ihr  ewig  dankbarer 

fi.  G.  SoJmmfteher* 

Altoae, .  1848.    October  9. 


856«  i&attöii  AR  34ttioa4)(r.  [874 

Auf  Ihren  »o  eben  erbalteaen  Bnef  wiU  ich  eiai§e  Finkte 
«o^Mvrtk  ecwiedeni. 

Per  Confieloriiafath  X  Isl  Tielleiebt  der  G.  LOokef 

der,  wie  ich  höre,  eioe  Reise  nach  Kiel  gemacbt  bat,  und  in 
einigen  Tagen  hier  zuiackenvartet  wird.  I«t  diese  Ver- 
nuuhung  richtig,  so  erklart  sich  daraus,  dass  ich  von  ihrem 
Inflta'ttKff**^*  uoeh  Diohto  gesehen  liabe.  Der  etc.  Proieseor  Uliicb 
Ulm  wohl  ein  anderer  i^a  Lllekie'a  College,  vnser  Profeaaor 
inrieb  eeiD)  da  wie  ieb.  höre^  dieaer  bier  eoweaead  iet. 

Slembeil  «cheul  wobl  das  Deot'jiebe  Inatfumeiyli  eiebt  temor 
Ab^i^bt  gemfta«  eefgelasst  %n  haben.  Vielleicl|i  beben  Sie  aber 
»uch  St-einheira  Gegeiibpicl  nicht  ^  wie  er  gemeint,  auige* 
lusst.  ich  gUiube  nicht,  da.ss  btcixiheil  meint,  man  solle  ein 
Prisma  vor  ein  Passageninstrument  setzen.  ^ODdern  nur,  ein 
Pcifpea  könne  ao  aufjg^ateilt  w^denr  dess  es  ungelitbr  gleichen 
Oienal  leiste,  wie  DenA»  nepUeb,  daaa  Bilder  gegev.eineBder 
rtteba»  an4  der  Angeiibliok  der  CoiaoHlen^  der  der  Cobnineliop 
werde,  wenn  dee  Pnana  viiditig  gesteUt.  iai.  Der  Ui^tenehied 
sei  uuu 

Den!  }         Sieinheil  -  Prian»« 


1  Bild  durch  1  Keflesioii  • 
S  flUdee  dMroh  2  ftetodiMeft 


1  Bild  darob  1  Reflexion 

1  Bild  QbeeBifleadee  edev  4kML 


Bteinbeira ,  gfuise  Bemerkoog  befe  eigentlicb  waiter  Mne 
Bedeutung,  ale  daas  es  mehr  ala  eine  Arl  gibt,  wie  man  von 

Silbern  GegtujiUJiiie  zwei  Biliier  sichtbar  maclieu  kunii  (aligemeiu 
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fli»ck>B#nY  dftfi ^n4er«  diireh  ^iuq  gerade  Zabl,  w«.  aticli  0  eii^ 

gpr^de  Zahl),  und  duas  unter  dieser  Bcdingüijg  (odu  und  oven} 
beide  Bilder  «ich  gingen  einander  bewegen,  ^YtIlu  -kd»  der  üe^ 
genoUiud  bewegt  etc.  Aber  die  Manier  mii  ein^iu  Firiewa  isi 
<jocb  in  qphr  ala  Einer  Bezieiiung  unproctiAchei.,  ^esonderß 
Ifftaib  (iflsvAg^  weil  StoiiOwil  s  |>rwn«  Pupille  otf w  Oti^Aoti« 
nuik  i9^Kw#  .Bfilitea  tbeiU,  wieron  «ine  nur  4m  Kina'iStkku  die 
iipAe^-auir  dei^  endere  empfängt,  und  gerade  d^r  U'Yi»tend,  di#a 
dies  bei  einem  zugleich  durchsichtigen  und  reflectir^udeii  Plau- 
gl^se  wegftfUt  ist  eine  wesentliche  Eigenthümlielikeit  derBlux  un- 
acl^eB  Muoier.  lu  dem  Aufsatz  von  Deut  ßiii  j^ir  bei  Bl,c>^^(P| 
der  for  a  coosiideralion  d^fi  Dfut  da<«  £rru|4|M|gflS(||Cht  ^bg^trete»! 
def  Xfßi/j^i^  ff.  Tbe  (ortyjpea  im(  Iv^^ef  .cü)»  der  aiv^)^  vieiefE  Cpf 
e  ^oa*Bi*d9-rarU-(N[|  thäo  jQ9cbjlp,!i,«*  yjlid  Uebei  fftiti^mir  ejui^ 
leidere, Bemerkung  Uber  Walter  Sco^  ein  (Sie  aebeo  ieh  aebKeibe 
b^ut^  etwas  a  la  Benzen be/g,}.  Sehen  bio  doch  eiuoxahl  in  dei: 
Ihnen  gewiss  leicht  zugänglichen  Originul  .msgabe  nach,  ob 
Wallej  Scot  auch  du  iuiuier  den  Mond  in  >»ürdwesten  auf- 
gj^)^  lässt)  the  füll  moou  vising  in  the  ^otXk  ^Wt*  habe 
nur  den  Chen^i^iizer  j(|^hdrack^  In  diesem,  ^)}ßü.,Bp  .wie  Jp  deii\ 
Periaef  ,)^adidn]i^)(>  ba(  er  diesea  Pb^^oomep  Kv^^ehi  y^QrgefUbrt* 
Tl)e  ü%ifirp  p/  lUdlothi^  Chapter  15  .  und  Anne  of  Geycrsteie 
Ch^ter  8.  "7  Wae  ich  bisher  über  Dentis  In8|rume^|t^^u  ^gen 
b^e^       bereits  in  meinen  Briefen  enthalte u. 

 wird  einen  zweiten  etwas  vullkommneren  Versuch 

in  etwa  8  Tagea  vollenden  j  die  Bemerkupgen,  welche  aicU  mii; 
daiiber  darbieten  werden,  werde  ich  nicht  verfehieo,  Ihnen  dem- 
nftohst  mittntheUen«  2Ui  efttem '  Aufaatse  iat  aber  die  Saebe 
nicht  reif  genifgy  ^aza  werden  erat  Erfahrungen  und  weitere 
VervoUkommnungen  nöthig  sein.  Ein  recht  schicklicheB  Local 
habe  iah  auch  eigentlich  nicht  dazu,  und  die  Jahreszeit  ist  zu 
Erfahrungen  nicht  günstig,  beit  lauj^e  habe  ich  keine  Q  und 
l  •  gesehen.  Dass  Sie  Ihr  rundes  Plaoglas  zerschneiden,  dazu 
in/(M»le.ip^r4Mebt  rn^a^  anob  fua.dem  ven*  Ihnen  selbst  ange- 
fbhrteo  Onvidev  und  wei)  191  Scbtude  w&tt,  bo  idel  abfallen  su 
Uwn^  Ht^men  ja  das  Plaoglaa  unzenelmitten  geb9|iu(^eni 
wenn  Sie  swei  Spiegel  damit  verbinden^  die  Gröase  des  piai|- 
glasea  tiiut  nichts,  superilua  non  nc^^U.  -   .  : 
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y^h»  ist  Mit  einigen  Tagen  hier  («id  ieli  babe,  lo  kuge 

er  hier  ist,  eelten  einen  Augenblick  frei,  aber  jetet  ist  er  aus- 
gegangen, daher  ich  eben  diese  Stunde  benutze,  Ihnen  zu  schrei- 
ben, sobald  findet  eich  wohl  keine  wieder). 

Wenn  ich  ihn  recht  verstanden  habe,  eo  hat  er  seine  Reise 
nach  Hamburg  für  diesmahl  sufgegebeo,  geschiiebeo  habe  er 
deshalb  aa  Repeold  gar  mohl,  soadem  aar  dem  BnMl«r  mfladlieh 
als  mfiglioh  gesagt,  dass  «r  Tielleiehl  aaeh  Hambaif  komne, 
um  die  Listramente  daselbst  mitzunehmen,  er  habe  aber  bisher 
keine  l^achricht,  ob  diese  ganz  vollendet  seien. 

Bie  Geschichte  mit  Kessels  ersähh  er  ganz  anders.  Ks 
sei  ein  Knabe  lu  ihm  gekonmen,  der  gesagt  habe,  ea  sei  ein 
Herr  Kessler  bei  Hemi  Barth,  der  iba  an  spreeheii  wQasehe. 
Er  habe  dies  so  Terstaaden,  dass  ein  Frankfurter  Bekannter, 

Namens  Kessler,  bei  dem  Buchhändler  Barth  sei  etc.  Auf  die 
weitere  Frage ,  ob  denn  dieser  Herr  Kesskr  gesagt  habe,  zu 
ihm  kommen  zu  wollen,  habe  der  Knabe  erwiedert,  davon  sei 
ihm  nichts  gesagt.  Weber  habe  daan  geantwortet,  so  wolle  er 
nm  3  Uhr  an  Barük^ kommen,  anefa  nooh  gefragt  in  der  Vor- 
stadt? (Barth  habe  nemlich  swei  Hftuser,  eines  In  der  Stadt, 
eines  in  der  Vorstadt,  halte  sieb  aber  gewöhnlieh  jetat  in  der 
letztern  auf)  worauf  der  Knabe  erwiedert,  ja,  in  der  Vorstadt. 
So  Bei  er  um  3  Uhr  zu  Barth  iicgungen,  der  aber  ^r  nichts 
von  Herrn  Kessler  gewusst  habe,  er  habe  da  bis  5  Uhr  gewartet, 
aber  kein  Herr  Kessler  sei  gekommen.  Es  ist  also,  wie  die 
Engländer  sagen,  dnroh  den  einiUtigett  Bnrsehen  nnr  ein  dop- 
pd  fools  errand  prododTt. 

■ 

Stets  von  Honen 

der  Ihrige 

a  7.  Oniaa 

O^^ttingen,  12.  October  1843. 

Anah  in  der  Alt  an  befestigaD  oder  anlknatellen,  ist  Btaia- 
hfiil^  Prisma  viel  unpraktiseber.   Es  mnsa  da  das  Prisma  awi« 

sehen  Auge  und  Sonne  oder  Stern  stehen.  Eine  solehe  Ae^ 
Stellung  wird  sich  lange  nicht  so  einfach  und  so  solide  maobea 
lassen,  wie  bei  Deni-Bioxam. 
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Ich  haffe^ich  schreibe  richij|;  Bioxam,  aus  dem  Gedächtnisa, 
detail  die  Piece  liegt  jeUt  auf  Webet's  Zimmer,  wo  ich  Bie  - nicht 
aa^ifthfa  mag.    Irre  ich  ^in  dem  Nameii,  flo,  )>itte  ich  um  "PiU* 
M  >>t>^  jgiö-wisbj^tea  üraoijpigedichtaais  und. 

CoQsiitorialfttlli  Z  .uitd  Uhraittpfi^r  Y.   Ab^  d^s  Bucb* 

h^odi^^s  j^ahrt;.  u}id;  des  Ff^i^k^per  J^e^ä{^^>bi^i  ^ich  j^poi^ijlivc.^ 

•  '  ■     ^'-'i'      .    '»  '    «.«'»  .    -  '  • '/  ,      'n*  lU  '  "/ '"■ 

i  i-.yi'T   .  \t  Mf  TTTili  -  :'  '••;V 

..I  s 

;  1..  '.'  T'      i'<''0  Ti  ' 

St^^^^^ag^  ii^  SN^inenn  Briefe  ausdiiloklichf  dass  er  das 

Prisma  fest  aufgestellt  haben  will,  und  giebt  die  Lagen  für 
Meridian  und  ersten  Vertieal  an;  ieh  konnte  ihn  also  eigentlich 
nicht  misverBtehen,  aber,  wenn  ich  die  Wahrheit  bekennen  soll^ 
ich  wollte  ihn  roiaversiehen ,  und  um  dazu  einen  Entaobuldi- 
giiagtgniDd  tu  finden,  ging  ich  von  der  VorauMettung  aui,  er 
^fl^  das  Prisma  8o,.yQiAlHil)i^  a]ifomjBg|isfv.bfaiichenf  vm.^^e» 
Augenblick  des  Durchganges  su  finden.  Die  vortbeilhafleste 
Art  e«  ansuwendeo,  pchien  noir,.  es  vor,  einem  Fe^rohr,  das  sieh 
in  der  Ebene  de«  MuniiiaMs  bewegt,  d.  h.  vor  einem  rassagen- 
iostrumente  ohne  Fäden  aü^ubringeu,  und  du  nieiule  ich, 
es  sei,,  besser  Föden  einzugeben ^  .  als  ein  Prisma,  vorzusc^ift^ 

^CfOasisioriabath  h^sst,  \ifif)Jph.Jittq,.oeeh  XiesnngA^nes 

Namens  in  Ihrem  Briefe  recht  gut  weiss,  wQrklich  Ltteke,  Er 
sagte  ujii  wir  hlitteti  uns  Blecke's  Jubelfeier  gesehen,  was 
ich  natürlich  sogleich  bestätigle,  und  worauf  eine  Erkennuugs- 
scene  folgte.  Sollten  Sie  nun,  ohne  davon  e^was  zu  wiesen, 
ihm  aufiülig  gesagt  habeO|  dass  ich  seinen  Namen  (schon  wieder) 
Tcj^essen  hAtte,  so  wird  er  sonderbare  Begriffe  von  meinem 
GMiehtnisse  bekommen.  Ulrich  ist  kein  Gottinger  ProfSessor, 
sondern  ein  Hamburger. 

»Sobald  Parish  zitrückkommt  will  irfi  in  Scott's  Ivonuinen 
nachsehen.  Ich  fUrchte  den  Nachdrucken  wird  nichts  zur  Last 
iaUen.  ... 

Die  Qi^Mthiehte.  mit  Welier  und..J(4M|els  ist.  );i|tetlicb,  ^ 

18 


Digitized  by 


194 


gewinnt  noch  dadurch  ^  dass  jed^r  grade  zwei  StiiBdeii  gewmrtei 
hat.  Wollen  Sie  sieht  Weber  grttssen  mid  ihm  sagen,  düa  der 
bei  Jttigeneeii  betteUte  Comptenf,  imd  twü  kleine  MasMiilfte, 
die  Sessels  (nicht  Kessler)  ihm  ans  Paris  ▼ersofarieben  JM^  -bei  <Mf 

ftlrihn  liegen.  Am  liebsten  nnöchte  ich  sie  ihm  selbst  geben; 
ist  aber  dies  nicht  möglich,  so  bitten  Sie  ihn  gefÄlligst  mir  anf- 
zugeben.  was  ich  damit  machen  soll.  Vielleicht  kann  ich  sie 
an  Repsold  geben,  damit  er,  wenn  nicht  Weber  selbst,  doch 
Webers  lustnimente  erhält  De  Minseh  freut  sich,  wenn't 
man  wat  is. 

■ 

Ihr  ewig  dankbarer 

'  E.  GL  S^ehnmaoliet; 

Altona,  1843.   Oetober  15. ' 

•        ♦!  '    •  ■ 

858*  ä(^ttma(^er  an  (S  au^jg.  [484 

Im  neuen  Pitaval  Th.  TV.  steht  eine  Criminalgeschichte  von 
einem  Magister  Tinias  in  Leipzig,  der  mehrere  Personen  »tnor- 
det  hat,  um  Geld  aom  Btteherkanf  oder  zum  Sehaeheni  mit 
Bfiehem  ta  erhaHen.  Es  kommt  darin  dh  MagMW  Bl:  Vof, 
der  nach  der  Relaiiott  sehr  verdfldhtig  ist  c3tf  doÜillilfM  ^eiMSscifr 
en  seyn.  Hiess  nieht  unser  Bücher- Commissionair  in  Leipzig, 
als  ich  1808  bei  Ihnen  in  Göiüngea  war,  Magister  Stimmel? 

Jhß  eirig  dankbver   ,  . 

'  K.  G.  Behamsbiler. 

VoYember  29.  * 


Ii?  8M.  ttaRss  im  SH^nna^tt.  [315 

Indem  ieh  Ihnen,  mein  thenerster  Freund,  iUr  die  MittfaeBnng 
iat  Bntdeokimg  des  Kometen  bestens  danke^  bemeika  ieh,  dass 
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derselbe  hier  gestern  Abend  sogleich  gefunden  ist,  es  liess  sieh 
aber,  da  der  HimMl  sich  zu  sebneil  wiete  ftbmog,  kntie  Be- 
obMbtmg  mMhM.  Naeb  riaer  Behtlnuig  «tead  er  (am  11  Uhr) 
9H^  4*.  Baato  U*  #9  iHaddr  gttia  tteiagaii. 

Im  Journal  4^  DebMt  ftnda  iah  daa  nr^ta  Panier  Ba- 
obachtung  vom  24.  November  17* 4' 48"  80«50'42"  6^  30' 36  ". 
Vermothlich  haben  Sie  aber  dieselbe  (bei  Einc^ang  dieses  Briefes) 
beraito  durch  direote  MitUMÜUDg  des  ^  Harm  Faje  erhalten. 

Stets  der  Üupge 

CL  f.  tfatttn 

Oöttingen,  2.  December  1849. 


Theaerster  Freund! 

Dem  mir  vor  einigen  Jahren  geäusserten  Wunsche,  »olclie 
Stücke  der  Göttingischen  Gelehrten  anzeigen,  i\\  denen  etwas 
von  mir  vorkommt  erhalteui  komme  ich  durch  Uebarsendung 
dar  beiliegeode^  Kammer  aaoh,  worin  das  Programm  der  naae* 
BtaB  iWiiifciyi  imä  mir  ist  U«bar  diaia  Plraliftaga  aalbtl  ein 
aademaU  mehr« 

Das  Duplical  des  Cometeneiroiilers  habe  ich  eriuJten.  Das 
Wetter  ist  hier  noch  nicht  günstig  geworden. 

Biets  der  Ihriga 

G.  Oaasi 

05itingen,  dea  4«  Deoember  1648. 

J 
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Aus  der  Beobachtuog  yom  1.  Deceqaber  bl^r ;  (Rllf4er 

Dec.  \V'  12^  39"5r,8    80«  11'  14",5    5«»  ll^si"*;!?)  '  ^  '  ' 

und  den  beiden  Parisern ,  \uihen  Petersen  und  Dr.^Agardh  fol- 
gende Elemente  aisf  ^irstdn  ßahnentwurf  berechnet. 

•^''^'^teShölszeit  1843  Sept.  25,52  m.Berl.Zeit 

TT....    20**  31'        v4w^'''p<}  ,L  .l^^fjfli] jf';;» 

<ß  ...  217  12 

i   12  15 

logq..  .0,11577 
Direet 

:  ;  ,  Er  ist  also  ioo^  ud0  rpot@t»y(i)ic^^  S9P^ 

ale  jetzt,  wo  er  von  Sonne  und  Erde  weggeht. 

•  Einige  AehDlichkett  ist  .  mit  N|q..$t3»<|i9(i.^.t4^{^ll>^'9^1^ 
Veraeichnisses*  Bei  dem  ersten  mQBSte  'aber  BOfateigeoder  und 
niedeT6teig^n4er^/Kiraleii-*f«brwQein^ll.  aeyn«  '*  Bie  '■«ete'Baho 
gründet  sich  blos  atil  roheii  BciiüUuugeu  Laluce'&,  '  -'-"»h  «  •at<^ 

,     Ihr  c\^'lg  dankbare^    ,        ,  , 
December  5.  .u»-»«»  ^.  »..r.nr>«i 

 >  ■  

K?8tt^'  '  '  '  «^i^ttmai^^r  an  (banni.  [4M 

Ich  wage  es,  mein  theuerster  Freund,  8ie  abermals,  wie 
oft  fraher,  um  Bath  zu  fragen.  Petersen  ist  hier  sehr  mit  der  Bahn 
des  jetzigen  Cometen  beschftftigt,  kann  aber  auf  keine  Weise  die 

mittlere  Heobachtnng  in  die  Parabel  bringen,  die  durch  die 
beiden  Hussorn  i;<  lit,  und  vermuüiet  deshalb,  dass  die  Bahn 
nicht  parabolisch  sei.   Mir  scheint  dies,  bei  den  kurzen  Inter* 
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vaUen.'  ein  sehr  gewogtet  Sehluss,  nnd  Ich  meine,  duss  Be- 
obachtuDgeo,  die  nur  15  Tage*)  umfassen,  bei  einer  Perihel- 
distaos  ron  2j^f  difi^  BabD*m<^  wUrl^lio^  rfil^fif«^  ojier  Hyperbel 
sejo,  sieb  darcb  eine  Parabel , darstellen ,  lama  rnftoven,  wobei 
iefa  Abweichungen,  die  innerhalb  der  .lUMrermeidUebeD  Fehler 
bei  -  Ocfliiet^nbeobachtungen  liegen,  nicht  beachte^  Petersen 
gründet  seine  Behauptung  daruul,  da.—  er  dtii  i  i  hier  der  mittlem 
Bt'ohjtchtung  in  Lange  nieht  \\ ci^tiringeu  kann,  ohne  deo  m  Breite 
za  veigrösseru  Qttd  umgekehrt  ebenso.       '  '  *" 

Die  Bahn,  welche  die  kleiQ^^e^ ; ^weichttQgei^  bei  der 
roitUern  Beobachtung  giebl,  ist: 

. (il;    ■  T  184d  Sept.  7,2166  m.  2,i.  Blsrlüi'  .  ■  • 
M    K                     i^«  36'   17'/'  i  *  ' 

'  ^   '  2»  88  .47' 

:i      fr      i....;    19.  28   47  «ii*  • 

logqc.  -«;,8$1881- 

■ '     '  1  Ditect.  '  ■ 

I  r  •<  »  t  '  I 

Ii  I  * 

Sie  giebt  die  Lftnge  .der  mittÜ^  Beobaohtung  zu  klein  1'  8'' 

die  Breite  zu  klein  1  Ib 

und  beroht  auf  folgenden  drei  Beobachtungen:   '     '  ' 

November  24,74233    80«  50'  42"    +6"  80'  35" 
'  DfedCihber     K.V2071    80    11    22         5    13  59 
'       '      *   '     9,51241    79'  13    55       '4     4  16 

1    ^    ■  .  .  .      .....    .       ■ ,  •  ■ •      f  .,..'•!■  »     ■  . 

die  erste  ist  eine  Pariser,  die  beideu  andeii^.  piftd  bie&ige. 

Da  die  Bahnen  gedruckt  werden  aollen,  und  ich  dabei 
gerne  etwas  darflber  sagen  wollte,  so  werden  8ie  meine  Bitte 
entschuldigen. 

\UV  -4  ]  I  .In  ihr  ewig  dankbarer 

r ,  ...         H.  €L  flehmmftoher. 

•  'DcMnber  20.  ^ 


«)  utad  dnen  fiogen  Ton  (t^  87'  b  AR,  und  2*  IMT  in  2* 
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loh  öilbe  den  Brief,  iiin  Vmm        Bleittiitfe  bfinftgio, 

die  ich  eben  von  Faye  erhalte. 

T  184S  Bepi  11,16168  Pkrit.  m.  ZU 
n   88«  84'  80" 

i   17    25    80     ^         *^  *  ' 

q   1,9Ö2768 

Bie  entfernen  «oh  (ichoo  m^lirm  IBimIto  m  te^W 

ohachtung  December  12. 

Er  Aigt  folgende  Beobaebtongen  bei: 


n.ZtrFiris 

AR 

}\0Y,  24 

80» 

50' 

42 

+  6° 

30' 

85" 

26 

10    9    31,  9 

42 

22 

9 

44 

27 

10  55    45,  2 

36 

33 

5 

57 

42 

28 

10  48    85,  8 

80 

45. 

46 

41 

89 

15  44     8,  8 

1 

88 

.8 

• 

88 

18 

Dee.  8 

17  87   68,  0 

8 

67 

1 

40 

11 

9    1    18,  6 

79 

0 

18 

8 

51 

46 

12 

9  22    40,  0 

78 

52 

40 

45 

85 

Clausen  sendet  mlf  t^difilQ*  ofapo  eim  Beweis  ebi^ 
Satzes,  den  Newton  ohne  Beweis  gegeben  iitl,  und  dessen  Be- 

weift  Chaales  vergebeua  versuchte: 

Qaemadmodiioi  eireplns  qmtintni  pr^jicjendQ  gttierat 
seetiones  omnes  eonieas,  ele  psmbolae  quinqae  divergentes 

uuibris  Buis  generaat  et  exhibent  alias  oinaes  secundi 
generis  ctirvas. 


888*  ttftttsi  88  Siä^umaHtx.  [tn 

Ueber  Ihre -Frage,  mein  thenerster  Freund,  ob  aus  Ckime- 
tenbeobaehtangen,  die  nur  einen  Zeitraum  von  15  Tagen  um- 
fassen, sobon  eine  Abweiebung  der  Bahn  yon  der  Parabel  erkannt 

werden  könne,  oder  ob  die  unvermeidlichen  Beobachtungflfehler 
nebeu  der  liieinheit  fiei»  Bog^a  vou      uud  2^  Grad  in  AÜ  uud 
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DftfcL  fjOK»  solehMi  Schliia«  oUht  sulafm,  Ui  natOrlieh  im  All- 
geneiiieQ  gav  niobt  sn  beantworten.  In  jedem  einielDen  Fall 
ieldieSDUobeidiing  auf gehahnteo allbekanoteo Wegen  }eiebt 
tu  erkalten^  sobald  man  die  Mtthe  der  Arbeit  daraa  wenden 

will.  Im  AUgemeinen  kann  icli  nur  sagea,  dasö  i)  die  Kleinheit 
des  geocentrischen  Bogens  ziemlich  irrelevant  dabei  ist, 
2)  dass  alierdiogs  bei  einer  so  rnftseigen  Zwischenzeit  Kreismi- 
)tromet(|rbeobaebteingep  eine  mtfssige  Abweichung  von  der  Parabel 
f^,m^  iBinigen  Unij9mht«4  amioben  der  Sseeatiieitil  nod 
der  Zal^I  i)  n{nU  sicher  erl^ennep  l«i«en,  und  daaa  alao^  wenn 
die  Reehnang  Peteraen*«  Hebtig  ist,  und  die  dr^  tum  Grunde 
2elegt(m  Beubachtungeo  alle  viel  zuverlässiger  siiid,  als  die 
übrigbleibenden  Fehler,  die  Bahn  stark  von  der  Parabel  ab- 
weichen müsse.  Dass  eine  sehr  starke  Abweichung  von  der 
4?ambel  aueh  schon  aaa  l^Ufj/fgim  guten  Cometeobeobachtongen 
sieb  reebt  wohl  erkennen  lasse,  leidet  keinen  Zweifel.  Da 
abrigena  JSem  Figr^  niieh  luohi  ^Iptyn  ist»  die  Beobaehtangen 
leidHdi  an  aXhmen,  so  iat  es  niehi  nnwahrssheinliefa,  dass  die 
Abweichung  reell  ist.  Die  Berechnung  der  Babu  ohne  Hypo- 
these über  den  Werth  der  Excentricitut  wird  zwar  erst  dann 
mit  mehr  Satisfaction  ausgeführt  wejrdeU)  wenn  noch  ein  Paar 
neue  Bepbaobtungen  hioaugekommen  sind  (hier  ist  es  seit  dem 
1^  atats  trgbe  gewesei^j  Indessno  habe  ich  doeb  den  Dr. 
GqUaebmidt  att%e£(^rder|,  sieh  an  d^  Tothaadenen  Beohachtnngnn 
wie  tifb  sind  an  Taanehsin. 

Steta  der  Ihrige 

CL.  F.  annasi 

Gottingen,  25.  Denmher  184B. 

I*.  8.  Tqm  29. 

Da  der  Brief  zufidlig  den  Tag  wo  er  gesehliehen  nieht 

mehr  abgesandt  werden  konnte,  so  habe  ich  ihn  noch  einige 
Tage  liegen  lassen.  Aus  Ihrem  spätem  Briefe  vom  25.,  den 
ich  gestern  erhielt,  ersehe  ich,  dass  Petersens  neuere  Versuche 
auch  keine  harmooirende  Parabel  gegeben  haben.  Goldschmidt 
bat  seine  Bereehnnng  Tollendet,  und  wenn  sein  Resultat  sieb 
beslfttigt,  so  ist  dieser  Comet  der  merkwürdigste  von  allen,  die 
seit  die  Welt  steht,  beobachtet  sind.  Die  Bahn  ist  fkst  kreis- 
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pmA^  und  die  Umlaiifeiielt  6-^7  Jahre.  "Wir  wttcdlbi  altor  alfe 
Jalir  dti  OppocMiön  beobaditea  könneii.  leb'Oi^l^  Hiden  tistOr- 
'lieh  idieses  KuniTelisj^  htit  im  engdtett  Vertiraii<^ti  mit;  da'Ool^s^ÄitnSdt 

erst  die  Reobachlungen  einzeln  mit  dun  Rlcmeulcu  vergleichen 
will,  ti^iU  Ihnen  aber  morgen  die  Elefikiente  selbst  schicken.*  ' '' 

u  -r/I  ■  •  >'/.\  •  jfß<i^^8t.jEilig.  ;  '  ,  .  I.  .  .  .. 
^  Von  den  äströnomisch^^miirii^litoii  •'Melttt'  idk*  'lieate 

'hat/  geitefdit  «tfoh'  iliir'Vtam^Vet^(rg«h,  )iW  KlrdlU^l  ^ft&lie'ieh 

nicht  erhalten.  '  * 

'  '      =ireiidiB  Ihineh',  ikHÜii-  Aen^er'  Ih^ond P^tU^'Ü'  ^ 

obachtdngen  des  Cömeten  biet*,  die  so  eben  mit  aller  Schärfe 
reducirt  sirid.  ^  "hat  auf  DifTercnz  der  Refractionen,  Ührgang, 
eigene  Bewep^nn  j,  und  Veränderung  der  Durchmesser  der  Hinge 
wegeir Irradiation  Rücksicht  genommen.  Die  mit  *  bezeichneten 
'üitod  am  M^ridlMikreilie  geiriltc^be,  ^»  «ieti  '  ili^h  «n  ^ei  Seite 
'i^  F^eit  leih  kHfial!»'HMMtcljtoin<BM' ftt  «e- 
'geosti^^;  dieisi)  n^''»e!  'tlejr'^itigstöa  BdliticliftHit  iHatsäM 
gesetzt  habe.  Diese  Einrichtung  hat  Mif^' der  alte  Repsotd  nbc^ 
gemacht.  Ich  glaube,  dass  diese  Beobachtungen  so  gut  ^ind, 
als  sie  sich  möglicherweise  mit  Kreismicrometern  machen  lassen, 
und' fböchte  sie  den  Parisem  vorziehen,  wo  schwerlich  so  viel 
Soi^all  bei  der  Redaetioil^ aiglwiMHit' iet«  :  •  <     n*;  ■ 

Zt  Altona      AR^  V 

^December  1,    1 1M4'  48",7  8Ö*!!'  30",d  e'-^t^'^'' 

  12  17  21,5  ~      '       -f50lS'49",8  b 

I,    10  51  56,  5  79  50  Ö4j  0    6  —  

10  i57  53,  3   4  45  25,  6  4 

9,    tO  46    4,  6  79  14  45,  8    7|  ^  — 

10  50  45,  8  ■   4  '^  «»;  8  9 

♦               12   4       0  '79  18  57;  0  4    4  i^,  3 

10,    10  43  87,  1  —  — 3  57  52^  8  J8 


"  Ii 


f  J 

•  *  « 


"    m.Zt.Alton»       AR^    -*¥  V 

Deccmbcr  10,  \0^4'y'44'\l  79"  7'  5,  0  8i  

*  U  59        7  7d    6  34,  8  3  57  35,  6 
n,  Ii    0  80,  8  78  59  81,  2  6       3*51  16,  I  12 

*  II  55  12,  6  78  59  14,  7  8  50  59,  2 
18,    9  10  48,  4  —   8  89  44,  7  9 

9  20  47,  0    78  46  10»  5  lOj  

. .  ■  Ans  4»P ftpobaohtuiigeo  von  D^ombfr       IB,  h^P««enen 

Klement«  berechnet,  die  l>t;(iL'utend  vüo  den  vorigen  aUwi^iclien 
uud  die  Lauge  der  mUliereo  Beobachtung  |reiÜ0h  genau,  dftllMr 

"  *  T  r843'Augn8t  25.1 1)731  m.  Zt.  Berlin. 

^XV*'"-  224    37     5,  ■ 
i   21    53  11 

.    .:,..,/  Diveet-' . 

Ich  bin  sehr  auf  Ihre  Antwort  auf  meinen  ersten  Brief  ge- 
spannt. £a  ist  mir  nachher  eingeAUIeif,' daM  der  Comet  wfthrood 
der  Beobaehtangen  nahe  bei  der  Opposition  wa[r,  wodurch  die 
fintfemapgen  unbestimoiter  werden,  denen  man,  ohn^  die  wahren 

Elemente  zu  Iiab^n  oder  zu  finden,  Genüge  leisten  kann.  Aber 
ich  warte  uul  ihre  Belehrung.  Dass  aus  eiriem  so  kleinen  Bogen 
sicii  elliptische  (oder  hyperbolische)  Elemente  zeigen  sollten, 
will  mir  noch  iMphl  w  ifdeg'i^dpC>  wifna  8ia  es  mir  nicht 
Tersiehem. 

Spätere  Beöbaältongen  sind  ron  ewigem  Kebel  nnd  dnnhe- 
lem  „IKi^r  "^efiiin^iert.   Heute  war  der  Nebel  so  stark,  dass 

ich  schon  um  3  Uhr  lacht  anzttAdcn  muBsle.  —  Ein  glückliches 
neues  Jahrl 

Ihr  ewig  dankbarer 

&  GL  Sohumaohen 

Altona,  1848.   December  25. 

Tth  habe  die  Btclle  in  Newton*^  Enumer.  nachgesehen.  Er 
scheint  gar  keinexi  Beweis  nöthig  gehalten  au  haben,  und  fUhrt 
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iea  Bat»,  ieh  m<kdite  sage»,  «iiitt  lnWlijtp  ^  WshnobeiD- 
Holl  mitas  ea  also  einen  weit  eiplSii6hereii  Beweiis  gebeo^  im^ 
welchen  Clausen  geliefert  bat. 


•tft0f  HU  34ini|ia4|tt<  [VIS 

■ 

« 

Döotor  Ool^sebiMt  lieil  die*  BeieitoeDg  der  V«g!miiyiig 
Milier  elWptiieleo  Hettmate  des  Ometen  mit  dea^lDeefcashluagen 

noch  nicht  vollendet,  da  er  die  Rechnung  bo  eingerichtet  hat, 
dttss  er  am  Ende  alle  Vergleichuiigen  auf  einmahl  erhftlt  (ver- 
mittelst einer  Ephemeride  von  T«g  su  T«g).  lezwisehea  schieke 
ieh  Ihnen  hier  die  lljleipente,  jedoch  90  l^ge  coafldentieU,  bis 
er  die  Yevgletchung  Vollettdet  haben  wivd«  WahnpheiBUeh  hami 
ieh  Ihnen  schon  inoigen  dieselben  Sehldes  oder  er  wiid  es 
selbst  thoD.  Hier  also  die  Elemente. 

Epoche  der  mittleni  LAnge  184&  Dec  2,1187«  BerUner  Zeit 

68®81'89"  (TOm  seheinb.  Aequinoct.) 
Mittlere  tägliche  Bewegong  5d5'S7079 

Perihel   02*^32  ' 

Winkel  9  (dessen  Biaus  di^ 

ExoentricitÄfcJ  ...... ;  81029'39" 

log  a  « . .    0,5473857  Umlauf  Jahr. 

Knölei»  208^21' }J0'\. 

?reigJ??g.V--v.---.T    10  58  58 

Henliehe  Wttnsehe  aom  neaea  Jahr  ' 

  m 

von  Ihrem 

08ttingen,  81.  December  1843. 


8M*        '   Cdtl^«  Ott  üA^nmüittx.  (879 

Obgleich  ieh  jelzi  aiehts  wester  dagegen  babs^idees  Sie, 
mein  theuerster  Freuad,  das  Ihnen  gesien)  .'tt^l|[^hick^e  dxaq^n 
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titiiq,  se  mm  idi  8it  doeh  «nmlieo,  den  Ftaras  «dats  viel- 

^leidit  wo  nicht  io  allen,  doch  in  den  meisten  Opponttonen  der 
^ Komet  mit  sehr  lichtet lu kern  Fernrohr  sichtbar  bleiben  werde* 
%u  streichen.  Ich  habe  nemlieh  nach  einer  t]üch|igen  Rechnung 
gefimdei^,  d««8  wtfbreod  der  halbeo  Zeit  jedes  Umlaufs  der 
K^pel  ifiifff  iiBA  TOD  der  ftaime«  elio  dosehidiiutilieb  in  der 
Blifle  «Uer  (^HTOflilioiiMi  Obev  3^  ?e»  der  Bide  enttenl 
bleibet  Oed  bin  negeviss,  ob  Ceoielen  in  eoleber  BnkfemuDg 
auch  mit  uosern  besten  Peraröhren  noch  siohtber  sind.  Ich 
.nieine,  dass  Olbers  einmahl  irgendwo  angegeben  hat,  welches 
•die  groäßte  Enüemuog  ist,  in  welcher  bisher  ein  Komet  gesehen 
ist,  icii  erinnere  fpieb  nbei^  nicht  mebr,  ea  ateht  I|4ereae»nt 
wftre^  mj^  ele  epMt#mt  4iImw  einniebl  eine  ;&iiBeninien< 
ntnlbttn  dne  XMiInniianlelmnnia  Hir  jrf««^— >  bnnbeebtelen 

JlnoMlen  #»be#  woUlfi.  ^Jb»  ep  gibt  jelet  wenige  iitnwoom, 

difft      iK>lf>)i^  mftl^efpf»  Arb^ten  gen^  sind. 

BteCe  der  fbage 

♦      .    ..   .1  * 

ailiiijigeni  $.  Jnnnev  iad4. 


N?  MT.  Ji^«ma(^er  an  ftauds.  [488 

« 

Ich  glaube,  mein  theuerster  Freund,  Sie  thun  Ihrem  alten 
Freunde  ein  wenig  Unreebt.  Dass  eine  Recbnnng  ohne  Voraas- 
•etoung  des  Kegeltehnilti,  neeb  Ibren  Metboden,  Snteobeidong 
geben  wllzde,  wuute  ieb  wobl,*  aber  meine  eigenftlieiie  Absiebt 
wer  tn  erlUtren,  ob  8ie  neeb  Aneiebt  der  Beobeebtungen 
zu  einer  solchen  Rechnung  rieüieii,  oder  ob  Sie  es  gerathener 
fänden,  dass  Petersen  in  den  Versuchen  eine  anschliessende 
Parabel  zu  hndeui  fortführe.  Ein  Anderer  würde  dies  nicht  aua 
den  Beobeebtungen  allein,  ebne  cu  leebnen,  tdien  können,  aber 
8fe  beben  aneaer  Ihrem  sonatigen  bewnndemswOrdigen  Sebarf* 
■inn,  nocb  eine  soicibe  Art  Ton,  wenn  ieb  so  sagen  daif,  divi« 
natorisebem  Bebarfsinn,  dass  ieb  glaubte  Ibnen  eine  an  und 
für  sicli  sonderbare  Fraf^e  stellen  zu  dürfen.  Es  ist  mir  nie 
eij^fiplto,  liinen  MechnuAg  am^umythen,  sowohl  weil  Sie  Ibre 
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kotftbtte  ZdC  beiser^-brattiilifSn  könnet,  als  auch'%«lt'Pdt«n«ti 

nichts  mehr  wunschtp,  iaU  hneh  so  vieleh  vers^ebüeheti  Rechnon- 
gen endlich  doch  seihst  eine  gute  Hahn  t\\  bestimmet!.  Hfitfen 
ihn  meine  anglücklichen  Zweifel  nicht  abgehalten,  NVÜrde  ar 
schon  früher  dämit' ängefatigeti  liabeii.  ^fetet  h«t  H  fun 
Tdrigleii  Bonnabeiid^thaii,  ktmM  Mirimt  Un^m'^fotirätü, 
wtX^tft  wegen  geringer  tfcnnÜDf««  dC«'*l«Mllflidh€itf*!Ehr*J#e^ 
n^fMi  iküKe  ff^t.'i^Wtf'irrff  bs' ate  /firinfM>  den ^^i^ 

zug  in  Schuberts  franzüäischer  Astronomie  braucheri  mw^s.*^^**^ 

Der  kurze  Bogen  den  ich  Ihnen  an^öb,  ist  nüerdings,  wie 
Sie  bemerken^  geocenthsch,  a^er  da  der  Gomet'iü  Oppotitioh 
is^  mdi»  der  heliöijentrische  noch  ktti^r  «e^^       ''^     ?  <  j-i 

Ffri^'die'  Eletiieifte'lii  mtü  Btim  irM  Sl.  fHemh€t 
ich  bestehfrj  'Wlj  btefbed^^itf 'iiift''liegen;'M^'fär^fcA^b^ 

wünsch  Zinn  neuen  Jahre,  den  ieh'lhnen  öii«' gftfeiefSefele  zu- 
rüciigebe.  Mögen  Sie  eiii  heiteres  und  gesundes  Jahr  veileben, 
und  darf  ich  einen  egoistischen  Wunsch  hinzufügen,  mich,  wie 
in  den  re^gatigenen  3d  Jahren,  lieb  behalten. 

Es  Ist  Pkntamour,  und  Bnekeuf 'j^egMgew^WMfiB^leneo. 
Keiner  hat  Länge  und  Breite  der  fnitüeren  Beobaohtnng  zugleich 
darstellen  können.  Enoke^s  Bahn  und  Beobachtungen  sind  die 
folgenden. 

Durchgang  1843  Aug.  28,0846  m.ZtBeilltt 

.  '     ...  !<?gq  0,318934       i  .     ,  ,  ,f,^ 

..,     .,  '?r  35^  2G    22  ,1      ?  iji.t.r» 

:...!-'  ^  ,7^2>8     2    aö,  6:..,i     ,...4,/  ... 

,>iv».»         .    17    14'  S6f  8.  t  4 

Ji*    '  • '.^  '     i^W****»  •  t'     •    'I  ,*virti\ >  .'■    i  fi 

.  ..'in      -Ii      •   .'.  ,lWiWMtiV.fi^« 

m.Zt^Berljin,  h^iob.  AB.      heop.  S  ^  ,s  AJ^.      .v4  i 
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Kehns  arbeitet  an  einem  Register  der  ersten  ?OBSnde  der  A.  N. 
Ich  hübe  ihm  aufgetragen  unter  dem  Artikel  Nicolai  aufzuführeo: 
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ii'tj..  ;fA»'     l^icolai  macht  sich  ein  Vergnügen  (hier  folgen  alle 
^t^llen  der  A.  N.,  wo  er  es  ihuLj  uud  nfi<;hiipr  eineu 

Vergnügen,  siehe  Nicolai.  * 
MiiiMlkk'isMhiliMiilfeiivrt  itriib«!  1110hl  1^  .Hei 

'  In  diesem  Atigeobtick  erhalte  ich  Ihren  Brie!,  den  ich  wegen 
der  Wiobtigkeil  der  Naebriebt  inolftDii«l«'<dinin)ar  imnaid&  . 

-''I  t'il'«    .      »f..  r  !b  .'^1 

*»  •  -  '   «      f  4,       1  J** 


Ihr  ewig  dankbavei; 


•'.I  dn  > '  '«r'iiu  /?/  ti:-» -i  U'V  .•fii.  1  * 

warep  im  Irrihiim,  iDeia  thfjUüentfv  freund.  weiw.Sie 
g^^l4|t|i9f-.^u4,iM»h  Ibn^  |J«reQb|i  isetfawPb  Wi4  daf^  Vcoriapgen  in. 
;hi«^i,.i|rftiM^  i|0.,y9rsJ^Qd^  btttt^,  al^  fOuljipteQ  Sie  mir 

sq,.Jch  aolle,  dee  Grad  der  ^nyerl^issigkeit  der  Peteraea^schta 

parabülibchcu  Klunaeate  durch  Rechnung  beslinimen.  Ich  hab.e 
Ihren  Wunsch  damals  genuu  eben  so  verstanden,  wie  Sie  ihn 
g^fx^eio^  ht^tteo,  ueiolich,  dasd  ich  ein  Gulac^t«m.^a,cb  geuereiier 

PiT»^i^^^fri>«|  «41»*      habe  ^Mut^,      , ,  ,,,, 

1)  ailea  waa  aiob  naeb  den  ^^cftig^  vprUegenden ,  paten 
in  ^ieaer  Art  divinaüonaweiae  angeben  lieaSf  Ihnen 
angeeeigt;  ?< 

2)  betnerklich  gemacht,  dass  eben  die  Dürftigkeit  der  ge- 
'  g^benen  Anlebnungaponkte  die  Divination  nnr  sehr  preoär 

.  '     maeben  könne;  •*  .1 

8)  angedeutet,   dass  auch  wenig  daran  gelegen  sei,  hier 
divinatorisch  ejoir^^ka  mm  wollen,  da  man  (s.  B. 
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Herr  Petersen )  iehr  leicht  nach  bekannten  Methoden 
ileii  Grad  der  Zuverlässigkeit  scharf  bestimmen  kÖOQe, 
sobald  man  die  Mahe  daran  wenden  wolle. 

muie  ich  die  Beobachtungen  und  Rechnungen  damals  selbst 
genMiiI'  l^ebAbt,  so  häm  ofat  OHteatte  «ilae»  Mumm  Bm^ 
ptLtki  gehaM;  wie  die  Büke»  mMäa  Mt  wmtktknmgn 

es  cu  Tersuehen.  Die  BereebnuDg  einer  (eventoeH)  eUi^ÜMlMi 

Bahn  ist  ju  seit  1809  eiae  Idiohte  Saißhe  und  ich  trug  ed  daher, 
Karze  halber,  Goldsobmidt  auf.  '  .  -    .1  <  ' 

8<hM  SU  meiner  Reelitfertigiiqg,  dats  leh  Urnen  niehl  Ua« 
reelit  gethan  hab^ 

In  Geldschmidt's  Vergleichung,  wie  ich  sie  Ihnen  geschickt 
habe,  ist  die  Parallaxe  nicht  berücksichtigt  Er  hat  diess  nachher 
naehgehohltf  es  iat  aber  wohl  aiehl  der  Mtthe  werth  Ihnea  das 
doch  nur  wenig  «bweiobende  Besoltal  absnschieiben.  Ebeoio 
unterlasse  ich  die  Vergleichung  mit  Encke>  und  fiantiid^s  Be- 
obachtungen hier  abzuschreiben.  Letztere  weichen  im  Mittel 
nur  —  69"  in  Ali  und  —  21"  in  Declination  ab.  Da  das 
schlechte  Wetter  leider  immer  noch  fortdauert,  also  neue 
Beobachtungen  hier  noch  nicht  haben  gemacht  wenlen  können, 
00  fKttgt  Goldaehmidt  heute  an  eine  neue  Bahn  an  beredinen, 
die  Teramihlidi  wesentMi  idM  von  der  von^gen  iliweldDei^ 
wird.  Heute  ist  gar  kefne  Aussiebt  stt  Beobeditengen 
(Barometer  27^"  0').  Sollte  ich  aber  eine  Beobachtung  mor- 
gen, oder  iiherhftnpt  früher  als  er  neue  Elemente  fertig  hat^ 
bekommen,  so  wird  er  jene  zweite  Rechnung  gleich  casnren, 
nnd  die  neue  Beobacfateng,  die  ein  viel  zureriXssigeres  Beraltal 
geben  muss,  aum  Grande  Icigeff.  BoBten  Sie  aiiderswdher  giiie 
•pitcie  Beobaebtangen  eilülten,  eo  wodea  Sie  mir  toUshe  ohne 
2SwenU  von  lelbit  raittheflen« 

w 

Stete  der  Ihrige 

Göttiügen,  7.  Januar  1844. 
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8§0»  iäiümad^ts  i»  9aii§9.  1480 

Aigelander*«  Elemeote  und  BeobaohtuogeB : 

■' .   'Ii'..  . 

Dsfd^gaBg  dafeb  das  PehM  Oololi.  18^47487  ni.  Min 

log  a ( 1  -  e)   0,2279468  1 ,690232 

loga   0,5733682  d,%4]93 

y   33"16'  8",9      5,798104  AphelabaUöd 

LäQge  de«  Ferihels   50  13  38,  9  | 

j^*«...  209  14  ^7,  7  >b«io9eD«ifl^ Jaii.0 

P-^  200  öa  41,  2  ) 

M  11  16  56,  2 

^oilaiifBsdi  .....    2646  Tage. 

vBk'ZUBcm         AR  -  Deel. 
mntkib,ty  U^^28'S0  +  5^  r  57'S2  »Beobb. 

60  ^9,  2  89*  4'  42",4  8 

)9  10,  W  13  ,37,  7  79    7  12,  1  8  58    1,  3  10 

12    0  18,  2  79    0  38,  7  —  57  30,  7  Merid. 

9  11,    8  39  lö,  8  79    0  26,  0  —  ö7  46,  9  i^. 

39  12,  10  16  59,  6  78  52  80,  8—45  12,  5  10 

9  16,  —  12  85,  0  78  24   8,  9  ^  24  85,  0  9 

„  26,  —  20  81,  0  77  2^   0,  8  0  86,  8  5 

Einige  Vergleichunggslenie  will  er  noch  nllher  bestimmeiii 
hilft  aber  die  Beobachtungen  bis  auf  kleine  Gröesen  eehon  genau. 

Das  aind,  meipt  iheuereter  Frennd,  die  eiiisigen  fteobaeh- 
inngen,  die  ieh  eben  erhalten  habe,  und  die  ich  Ihnen  sogleich 

sende.  Arge! ander  0  BcübachLuugea  pilegen  immer  sehr  gut  zu 
Beyn.  Argelander  glaubt,  dass  die  Nähe  Jupiters  in  183''  den 
Comelen  iu  die  jetzige  Bahn  gebracht  hat.  Es  wäre  also  ein 
Beitenstüek  1^  1770,  nnr  mit  dem  Unterschiede,  dass  Jupiter 
in  1850  so  sieht,  dass  er  ihn  diesmal  wenigstens  nicht  wieder 
wegfithrt..  Ob  etwas  an  dieser  Hypothese  ist,  werden  8ia  am 
besten  benräidlen  kdnnen. 

Kann  das  Stiick  der  Bahn,  welches  wir  jeUt  sehen,  nicht 
auch  durch  die  Ntthe  der  Erde  und  der  Sonn«,  6'io  inst  nach 
derselben  Richtung  aosi^ieo,  bedeutend  Yon  der  eigentlichen 
Bahn 
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Bei  seiner  Hahn  hat  Aigelaader,  süsser  seinen  eigenen,  aueh 
4|a  «Pariser  BeobaebtiuigfQ  .v<)ii  Noveinljfr.    gebraucht  x 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C  Schamachar. 

.  ^I^nä^  9«  *'    ^  i''»'i*  i      I  .  ''(tii  «Tiir  •"fi.'II 

I  .  ' .  >  r 

Am  7.  Januar  war  der  niedrigste  Stand  des  Barometers | hier 
^7f 4S^3|  ffizi  (Mittags)  ist  ^r.  ^SH^^iß.  \    \ '  ; 

.  .•  I  -^,1    :  .1      '    X  \   •  •  '  ;  

K?870.  CttiiBö  an]äcl|ttmall|^fr. "  '[381 

Erst  gestern  Abend,  mein  theuerster  Freund,  habe  ich  den 
Kometen  wiedergesehen,  naobdein  es  fast  YpUei.  vier  Wochen 
i)Oun(erbrocben  ttübe  gewesen  war.  Aber  aueh  gestern  Abend 
war  die  betreffende  Stelle  nur  suireilen  airiac^en  y^olken  siohtbar. 
leh  konnte  nur  eine  einzige  Vjergleiohuög  mit  euiemtSteoi  neunter 
Qrttstf0  Riaofaen,  der  dem  Kometen  etwa  8  Minuten  sadtieh  folgte. 
Für  Declination  wfir  der  Durchgang  uubruuciibar:  die  Üectascen- 
sion  ergab  siQh  .       .  : 

1844)  Jan.  9,   8^  57'  19*'    '  AK«  77<^  Ö'  Wis 

etwa*  Ii  Hinuten  m^hr  als  die  Elemente.  ^Kacb  einem  vollen 
Honat  Zwiee&enz^t*  nadi  '^eif' letzten  den  ^l^meiiteb' zum^(|yuDde. 
liegenden  BedbaehCitng      Jies  älies'  wlis  '  man  iii'warten  lialid*. 

Auch  bei  der  Declination  werden  die  Kleniente  höchstens  ein 
Paar  Minuten  im  Fehler  sein.  Der  Komet  war  sehr  lichtschwach, 
vielleicht  zum  Theil  Folge  des  ungünstigen  Luftzustandes. 

Goldschmidt  hat  eine  neue  Elementenreohnung  nahe  vollen- 
det; Umlaufszeit  wl^d  etwas  grtftser,  aubb'die  Exoehhfeitit^ 
obwohl  Tergl^ebüngsweifte  niir  sebr'w^iaig*  'leh  bbffe^  üte  fili- 
mehte  Ihnen  nielistens  schiekeh  zu  können. 

Einen  kleinen  Irrthum  in  Ihrem  letzten  Briefe  will  ich  noch 
bemerken.    Sie  sagen : 

.  i^Der.  kurze  Bogen,  den  leh'Iboian  angab,  istialMUags 

^wie  Sie  bemerken  geocentrisch,  aber  da*  der  Komet  in 
^Opposition  ist,  muss  der  heliocentrische  noch  kurzer  sein.^ 
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Sie  werden  leicht  selbst  üaden,  dass  diese  Behanptaiig  Inig 
ist.  Oeoeeutriech  kaoo  ja  eia  Plaoet  und  Komet  ganz  still 
stehend  erscheiDeD.  Der  Komet  war  r«cbtläufig  und  der  helio- 
eMriMbe  BogM  wübrend  der  15  Tage,  welebe  awiscben  der  - 
«ritm  «ad  letetot  B«ob«dilaiig  Teffiosate  w«fen  (24.  Korbr. 
9.  Doebr.)  betrug,  so  kb  «tob  «uiiim  tod  GoMsoboMt  rer- 
standen  sababen  gegen  8  Grad,  wibread  8ie  den  geoeentrischen 
SU  2^  55'  in  Ihrem  Briefe  vom  2u.  Deoember  aogesetzt  haben. 

Stete  der  Ibrige 

€L  F.  Chtita 

Oöltingen,  10»  JuMier  1844. 


81L  £4|iiiaai^(t:  all  [4M 

Ich  war  dabei  meine  gestrige  sinnreiche  Bemerkung  Uber  die 
feireiate  Aosiebang  der  Soane  und  der  £rde  eben  an  Hansen  ta 
fbbmbeD,  «le  iob  mleb  tot  den  Kopf  ecblng  und  das  Gelobde 
■biegte,  ele  Stfoib  Utr  meiiiea  eigenen  Undno,  die  niebeten  dreimal, 
wenn  i<^  fremden  Unsinn  höre,  nicht  su  lachen.  Dess  die  Bahn  des 
Cometen  um  d i e  S o n n e,  im  Perihel  durch  die  Boune  gestört 
werden  sollte,  wird  selbst  Gruithuisen  oicht  vermuthen. 

Entschuldigen  Sie,  mein  theuerster  Freund,  die  Uebereilung« 
Petersen  bei  in  dieser  Keeht  den  Cometen  beobachtet,  der 
jelil  nOidlieb  gehL  8«bi  Yergleiobfleteni  ist  aber  siebt  Miibii<* 
todeo»  wtA  anea  enl  beetuwnt  weiden. 

Ibr  ewig  dankbarer 

H.  C.  Soknaaeiieiii 

Alton»,  1844*   innoar  10. 


K  87L  daw  on  34nm8i|et.  [88t 

Vorige  Nacht,  mein  theoerster  Freund,  habe  ich  den  Ko- 
meten abermai«  beobaebtat ;  nach  Qoideohmidt'a  StanuEeductioa  war 

14 
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MO 

.  i$44,  Jw.ll,    9^23'41'  5Ö  m.Z.    G.  Aufst.    77»  8' 49V 

l^eekia.    +  3  32  64^  9 

Die  Declination  wird  sieh,  nach  genauerer  BestimmuDg  des 
Mikrometer- Durchmeesers  aoek  etwaa  scharfer  redacireo  liuiae«« 
Qoldtehmidt's  erste  £leaien4e  ««idwn  AE  aiulU  viii.  ib«r 
eine  Miavte  ab,  in  D^cUantioii  etwa  1}  Woßtß.  .. 

,  0old0oliiiiidt*f  ^««ite.  BücnDenle  ttimial   wi«i  et t  miE 
fast  genau  mit  denen  ron  Argelander.  Er 'ist  in  diesem  Augeo- 
blicke  nicht  /u  flnu^e,  sonst  würde  ich  sie  mitschicken. 

Der  Komet  war  gestern  Abend  wieder  sehr  licluschwaeiij 
die  vielen  kleioeu  Sterne  in  diasf^  Qj^gond,  seU>4t  xeiuU^  und 
elfter  Grösse  Überstrahlen  ihn  bei  weiten. 

leb  wundere  mieh,  dasa  Herr  Petetaen  am  9,  uebt  densel* 
ben  Stern  b  aur .Yergleicbnng  genommen  hat,  den  ieh  damals 

•  gebraucht  habe,  und  der  aug  Bessert 
Zone  47  von  Dr.  Goldschmidt  zu 
77**12'49"  +  30  17' 66"  reducirt  ist; 
ein  ktehMier  d  stand  nieht  weil  da- 
.  Ton,' wdswiwfaen  beiden  d^r  Konet 
Ywlleielil  bat  Peteraen  «iea  tM» 
In  Mnei»*V«Meiebi]lM  iil^'gdbeMMbl 

Gestern  ee  brau  eine  ieh  c,  auch  aus 
BesseFs  17.    a  ist  nur  in  der  Hist 
C^l.,  aber  von  mir  nicht  benutzt 
a,  b,  0  bilden  eine  aabr  ai^nfliliige 
aaeh  im  Ärnnetonenchey  aiaiitb«! 
Gmppe,  die  aueb  auf  Hafeggs  Kntn  atefai  Dia  IMi^a  Seitn 
Ton  5^  —  6^  ist  wohl  nooh  nicht  ersebienen?  leb  wenigsleni 
habe  sie  nieht. 

Goldschmidt  wird  nun,  da  Argelander  dieselben  Rechnungen 
macht,  die  seinige  nicht  weiter  forleelÄen,  und  ich  mulhe  Ihnen 
deshalb  auch  nicht  weiter  zu,  mir  die  Beobachtungen,  die  Sie 
etwa  erhalten,  sogleich  ananeenden»  In  der  Tbat,  naeb  Gold- 
sehmidfa  aweiten  Elementen  wird  man  den  Kometen  j«dea 
Aband  leieht  anffinilea  kflnni  (indim  erdieBeehnang  itf  «tnat 
Ephemeride  schon  angelegt  hat),  und  answftrtige  Beobaehtnngen 
haben  daher  durchaus  kein  dringendes  Interesse  mehr.  Ich 
werde  daher  sehon  zuirieden  sein,  wenn  Bie  mir  aueh  die 
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spätem  Oometica  deniDflehst  nur  ui  grössera  Mftssen  eusenden 
wollen.  Die  ElHpiMitAt  und  karze  Umiftnfsaeit  ist  jetzt  nieiit 
Mhr  m  %ie«r«iMiii|  iiad  nil  dar  iehMom  Aasfeüiiiig  hal  €e  j« 
AMhm  \tein9  Bilaw  Aif^h(Uik»*$  Eypa^Bm  ftit  wohl  noÄk 
M  ▼<Mtil%«  Si6  tHMtob  ilMf )  dww  feto  IlboilMlipt  iMw 
Liebkab«r  fon'fijpotbeMD  auf  losem  Boden  bin. 

Stell  d«r  IbriiO 

GL  7.  Gaatii 

Üöltiiigen,  12.  Jaann^  1844. 

Xbifr  kmarni  Chiiininiiidfr  mi  HiM,  iclr  hth%  di«  BleMenl« 

#m  Ulm  giAndert)  ttod  l^;e,  da  die  ZeH  dvingt,  eefs  elifcnes 

Blatt  ohne  weiterej;  bei.  Ter^leichung  mit  allen  Reobachtuiigen 
und  EphCTrteride  für  kOnfUgc  Tage  werde  ich  nächstens  schicken 
können.  Voa  meiner  gestrigen  Beobachtung  weichen,  sagt  er, 
Üt  »mwiiHtt  iaemenie  in  DeoÜMtle«  etwa  i  Miatttei  in  fieetM« 

 Ii 

Vielen  Dank,  roeia  tkeaettter  Freund,  für  Dr.  Ooldsebnidt*« 
gnisite  JBIenBiitof  die  de«  AigeleDdet^feolMo  «ei«  aali»  komMi* 

'  nr  fttif»  li^  d«  Bl»  «m  9.  geirwAt  luttai,  Iii  wielip 
Petersen  gebnmeht,  so  wie  Tier  andere,  unter  dws*  dto'MMh 

.  nicht  bestimmte  ist,  der  die  Deelination  am  besten  geben  wird. 
Es  iät  nicht  Ihr  Stern  d,  sondern  etwas  mehr  entfernt.  Aus 
deo  kMlHuuilMi  dternen  folgt: 

* 

Altonaer  Beobachtung  7*48'42",6    77»  5' 23",0   +3<>  24'4",4 

Ihre  Beobachtung  ist..  9   8  d7,  2  30,  8 

Aj[gelauder's  Elemente 

geben   7  48  42,  6  —  ^  85,  5  48|d 

■iMl  'dSi'  Ephemerlde  wird  Dr.  €k>]dschmidt  wohl  eilen 
müspen.  Ich  höre  von  Petergen,  daes  der  Komet  sehr  un  Licht 
abnimmt;  ich  selbst  bin  in  diesem  Jahre  wegen  Kr&nkiichkeit 
nooh  sielii  aus  der  Thttr  geweaen. 

14* 
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Struve  will  jetzt  durch  den  Minister  der  Volkflaufklärung 
(Ouvarof)  den  Entwurf  einer  neuen  chronometrischen  Verbin- 
^  dung  zwischen  Altona  und  Green  wich  dem  H.ai«er  übergeben, 
di«  io  dieMm  Somnner  ausgeführt  werden  ffpll.  Der  Ht»p4- 
Hiiisea  cÖieter  YertiiiMtn^g  iat  Ar  PuttMwai  mid.«o  imltoMB,  aiNib 
die  Ramea  ell^  Koste  «beradime««  fi«  komül  »eo  eto  4«ti0« 
nomisch  sehr  scharf  besffniinter  Läogenbogen  ron  80®  keraiis, 
dessen  Endpuncte  jetzt  auch  durch  Dreiecke  verbunden  sind 
(nimmt  aian  nur  Altona,  so  ist  die  Dreiecks  Verbindung  besser, 
aber  der  Bogen  nur  20**),  der  vielleicht  einen  interessanten 
Beitrag  zur  BeslimmaDg  der  Gestalt  dieses  Stuckes  des  Erd- 
phSnMs  geben  kena.  Für  AltoM  *^  Pidkowa  §M  saho«  alle 
MaterltiHen  da,  av  die  jRechiMag . nacbeii  a«  kttniiep,  ieWM 
der  Piemdsehe  GeoenMelab  seine  an  der  slldliehen  Koste  4m 
'Ostsee  gemessenen  Dreiecke  mittheileo  will,  die  durch  Bossers 
Dreiecke  mit  den  RussiBchen  /Ai^ntnmenhängen.  Ich  glaube  auch, 
dass  an  der  ntjrdlichen  KUste  die  Schwedischen  Dreiecke  mit 
den  Russischen  verbunden  sind,*)  und  so  wftren  zwei  gaaa  von 
einander  unabhängige**).  Reihen  fertig,  die  beide  Altona  und 
Pnlkowa  au  Bndpuneten  beben« 

Können  diese  Materialien  dnreh  die  bisher  bekennt  ge- 
machte Theorie  scharf  benatzt  werden,  oder  mttssten  Ste  ^etst 
Ihre  Methoden  publiciren?  Es  ist  wohl  noch  nie  ein  in  Länge 
und  Breite  so  ausgedehntes  Dreiecka-Netz  berechnet.  In  Russ- 
laod  ist  von  PahUwara  (^7^  8'  Breite)  bis  Xsmeil  (ik^.  »0  )  ge- 
flMssciii  aber  detf  entipieoheade  Bogen  am  Htninel  aoek  niekt 
■ekarf  bestMiait 

Ihr  ewig  dankbarer  ^ ' 

&  GL  Sokamaöker* 

Altona«  1844»  Jannar  15. 


*)  Usbsr  Alsnd,  bd  Torosa  sind  de  scbon  verbmidfln,  dss  isl  sbcr 
«kl  Umweg. 

*•)  Mar  oMbM  kolstelnisp&en  MbiIdi  M  bridpn  Bsikn  gs- 
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H1)6  dift  Btttehniemr  der  Mikromgtgrrioge  mit  den 
TheodoNIheii  gemeMen;'  meiiie  DeoUnalloft  toid  11*  Jmanvt  wifd 
fieli  yermiiUÜielr  daldflildi  erhebüdi  ttodern,  ich  habe  aber  die 

Bechnung  noch  nicht  Tön  neuem  geführt.  ' 

Dagegen  habe  ich  gestern  noch  einige  neue  BeobRehtungen 
gemacht.  Eitieo  Stern  7.  8.  Grösse,  dessen  Position  Qoldschmidt 
mr  dieeen  Tag  an 

770  17'  2",8      +äo  öl'  2",9 

beiMiiiet  tei,  ging  der  Oomd  am  15.  Janoar  1844, 

'  *  8^  18'  17",8  m.,Z.  vor      a'  44M8 

aiso  AK  ^  77^  20'  69",e 
Qüd  war  um  ^  10'  44^5  m.  Z.  1'  IS"",  6  tadlieher, 

,      \  al80,.Deel.  +      4Ö'  47",8 

"^leh  baSte  diese  Bedbadltirtig  tstr  to  gnt,  als  ich  sie  M  der 

grossen  LiehtschwÄche  des  Kometen  mit  dem  Kreismikrometer 
maehen  kann,  wie  sich  von  selbst  versteht,  so  weit  der  Stern 
selbst  gut  bestimmt  ist.  Ich  halte  mit  demselben  Stern  audi 
am  10:  und  am  IS«  l>eeember  1848  den  Kometen  yeigüobeD, 
halle  es  aber  kaum  der  Mibe  wertli,  diese  fieobaobttiogeA  nodi 
sflbarf  sa  redmueQ. 

lodern  ieh  einige  frühere  StQeke  der  A.  K.  dnrebblMlere, 
i^i  mir  Nro.  485  in  die  Hände.  Können  Sie  mir  nicht  ein 
Buch  nachweisen,  worin  ich  erklärt  finde,  was  und  warum 
Herr  fiebert  mo  Kamsden  sches  und  was  ein  Dove'sches 
pcular  nennt.  Ich  habe  damals,  als  jenes  Blatt  erschien,  viele 
^ptiM^  Bo^er  uad  Arlik4  duffebgeblAtteri,  ohne  finden  av 
kÖDiien,  waa  and  wober  derNi\jaie  Ramaden^aebea  Oenlar? 

Stets  der  Ihrige 

^  C.  F.  Oanss. 

Göttin  gen»  16.  Janaar  1844. 
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Ramsden  ß  eigene  Erklärung  seiüe»  Oculara  finden  Sie,  mein 
theuersier  JB'reuiid,  ia  Voi.  p.  S|4  der  Philo«.  Traogaotioiu 
{ißhf  1783).  Di^s  ist  die  eigenilidie  Qucilto,  foh  glaube  auck| 
dm  Zaeh  mehmaU  in  4fMi.lH4mo  QliAdaii  .dee.]i.'Ct  daiOhar 
gesproffliaa  lutt^  wa^  ibet,  g|«i4tgflllfg  .iii,  4a  Sie.  poapaim 
werdeq  iolagrot  a^ire  Iboles.  Die  EDglftQ4er  braoohen  m  j«lit 
allgemein.  Auch  Reieheubach  brnucht  es  an  deu  MeridiankreiBea, 
aber  nicht  an  den  TbeodoUteD  (wenigsteos  nicht  an  früheren, 
die  ich  kenne). 

Von  Dove*9  Ocula?  weiss  ^ck  nichts,  .aU>4»M..-flitn|l1imiMI 
tisah  seiyn  floU.  leb  habe  «onderbarer  Weise  Tor  einem  McMfli 
aaeb  die  Lust  empAmAeo,  es  toi^lfotaeik' au  iernen,  imd  Backe 
gebeten,  mff  ^»  pHir  wä  einem  Dollondiscben  Venirolire  maeben 
zu  laiiseD.  *}  Eiicke  wird  iimeii  das  Nähere  angebep  kü^tttü^ 
denn  er,  glaube  ich,  hat  es  zuerst  empfohlen. 

Kann  ich  mich  auf  mein  Gedächtoi^s  verlassen,  hat  Eneke 
IBinnisl  in  den  A.  JN.  bemerkt,  dass  die  Wurkung  aeiaea. Telesoope 
(L^  Jtotealor«!  dwb  4§»  Darm'wahm  Qcalar  gw^nm  baba» 

Ihr  ewig  dankbarer 

C  Seb&ia»«her. 

Altona,  I8ii.  Jfaauar  l^,  , 


üi?  876*  $i^nmaäin  an  Canss.  [MS 

Ich  wollte  heute  morgen  Ihre  Beobachtung  Tom  15.  Januar^ 
mein  Uieuereter  Freund,  in  die  Dmckerd  sendeui  als  ich  bei  disr 
Teii^eicbQng  meinef  ÄbsebTift'teh  Ibran  Uriefe  mb,  Ülss  In 
deb  Zablen  SobiefbMIer  seyn  torftMo.  Hat  Brief  sagt: 

«fiKoem  Steme  7.  8.  Oiöeeei  dcMeo  PoeitioB  Oold- 
Mknfdi  lbr  dieeeo  Tag  lu 

  77®  17'  2",a  W 

*)  Xhe  ich  aber  noch  akhft  ImU. 
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hmkmilm,  ging  dir  CaMl.«te  1«.  Ji«M..184A  tf>liri7",8 

mk.  Zeit  vor  also  .  '  • 

AR  =.  77*>  20'  59",6  u.  «.  w. 
leh  wftide  Sie  nicht  damit  bemOken,  wenn  iah  witm 

B»  liilt  Mcb  Uer.  jetei  «ü  Herr.  ^  aui;  |l«t  ««Ii  dar 

AfliroiimiiMi'  gewiteot  kat^  und  jti^t  dl*  Ribn  das  Gomatea  M 

bbseebfie»  ▼eraodtt  Er  wdlke  durchaus,  wenn  er  die  eoheinban 
AR  und  d  des  Comet«n  mit  der  »ciieiübHren  Bchiefe  der  Ecliptie 
iu  I  ini^ttn  und  HreUea  verwaodelt  hatte,  auch  die  Breiten  von 
^iutaiion  befreien,  und  i^les  van  ick  tagte  ^ioh  saaobte  ühd  aucii 
bemerkliofa,  dasi  die  fintfenmogen  des  Cosieten  von  der  Bahn^ 
in  der  die  Srde  um  die  Sanne  Iftuft^  nieblB  mit  der  jedeamaUgai 
Lag^düt^ä^iihen  Umdrdnmgvexe  n  fhini  haben)  half  nieihtai 
bis  ieh  ihm  in  der  Tb.  Met.  «eigte,  dass  Sie  §o  reeknen^  Bei 
der  Gülcgenlieit  fiel  mir  ein,  dass  Aberr.  und  Nutation  in  den 
meisteo  Fällen  iur  den  Cometen  und  den  Vergleichungsstem 
-  wegen  der  l^ähe  dieselben  sind,  und  dasB  man  also,  ohoe  Aberr. 
0Pd  Notation  (iUr  Läß^.  m  {»yi^^iq^ittfiP»  'die  mit  der  aebein- 
baren  Ponlion  des  VeigleieknBffMileiaea  gemaateneo  AE  ond  d 
UiilaMhM«s  ,«iii0ittalbar  an  dayi  nilHera  Oii  ^eaAtMWM  «b- 
brtogen  kitemte.  Ich  besobeide  mieh  aber  gerne,  data  die  vm^ 
bedeutende  Mühe  auT  Aberr.  und  ^'lJUtioQ  Rucköicbt  zu  neijmen, 
mehr  als  hinreichend  dureh  die  gjci^aare  Fra^ciaioo  d9ß  (Jometeo- 

iiw.ev^;  dankbatoar 

H.  €L  Bchumaohex. 

Altona,  1844.   Januar  19. 


jR^       ,  Caftf  0  t«  Biim$AtU  [884 

Der  in  Ihrem  letzten  Briefe,  mein  theuerster  Freund,  er- 
wähnte 2fwejyfei  hebt  sich  soDort,  wenn.  Sie  den  AiUang  so  lesen: 

ijEinen  Stern  7.  8.  Grösse,  dessen  Position  Dr.  Gold- 
schmidt iur  diesen  Tag  &u  78<*17'2",3         ^i' Ä  ",i^e*« 
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flfa  wwto  (Mm^  dmm  4mm  •Heg  gtaa«  rtwwtinfiwmt. 
In  Ihrem  Oometencirkular  und  vw&r  in  Md«i  fiditioiiMi 

findet  sich  noch  ein  Druck-  (oder  Schreib  )  Fehler.  Die  Be. 
obachtungen  sind  nicht,  wie  dort  Bteht,  von  1844,  aondem 

Zugleich  schicke  ich  Ihnen  Dr.  Goldechmidfa  Vergleieluuig 
•einer  sweiten  EUraeote  niil  den  hither  hier  bekanal  gewofdenen 
Beobeohtangen.  Meine  eigenen  Beobeehtnngen  toob  11.  nnd 
19.Deeeinber'184S  sind  nooh  naelii  da.ieii  eie  noeh  nMl 

ecAiärf  reducirt  habe.  Goldschnidt  hat  doch  sieh  nicht  enthalten 

können,  noch  eine  dritte  Elementenrechnnng  ansufaogeo,  die 
▼ermuthlioh  in  einigen  Tagen  beendigt  sein  wird, 

■  SteU  de.  Ihrige 

Söttingen,  21.  Januar  1844. 


H?  618*  ili|liRtl|ff  itt  ••Mi.  fIN 

Mteblen'Sie  mir  nidii,  mein  *tiieueieter  Weimd,  melden,  ob 

^  AltoM^r  AR  des  Gometen  von  Deeetnber  13,  die  ieb  Ihnen 
in  meinen  Briefen  mittheüte,  und  die  Goldachmidt  wahrscheinlich 
bei  seinen  Vergleichungen  der  Beobachtungen  gebraucht  hat, 
7S^  45'  29'S7  ist,  so  wie  sie  in  No.  498  abgedruckt  ist?  Nach 
seiner  Rechnung  diteireD  die  Beobaehtnngen  dieses  Tages  in 
Altona  ^nnd  GOtf  ngen  am  82"  in  AR,  naeh  Feiiisen^s  BlemeBlea 
nur  ein  paar  Seoonden,  was  bei  Blementen,  die  so  naiie  stimmen, 
nnd  bei  guten  Beobachtungen  desselben  Tages,  tM  um  dieselbe 
Stunde  gemacht,  mir  nicht  anders  erklärt  werden  su  kOnnen 
scheint,  als  dadurch,  dass 

1)  ieh  entweder  in  der  Ihnen  übersandten  Beobachtung 

einen  Schreibfchier,  oder 


*)  Eine  rnikrologische  Kleinigkeit  ist  aucii  noch,  dass  (Ije  erste  P»» 
ririüiepenhalftc.  mcbt  vor  Abweichung,  sondern  zwischen  iiechnung  und  4- 
halte  su  iien  p  ollen.  Beides  ist,  wie  sich  von  selbst  versteht,  keiner 
BehchtiguDg  wenb. 


Digitized  by  Google 


217 


^  ÜMmtm^k  M  te  Vergleiitaig  Mam  ItoihnuiRillBiaii 

gemacht  hat  * 

Peteraen^s  R^houng  hi  scharf  revidirti  auch  Bliinmeo  die 
AUoDaer  mi  €U>ttiDger  BeobaehtuDgen  ebenso  gut,  wenn  man 

sie  von  Parullaxe  befreit,  und  mit  der  stündlichen  Bewegung 
auf  dasselbe  Reitinoment  rediicirt.  Da  der  Druck  der  jSiniuner 
bis  zu  Ihrer  Antwort  auigehalten  wird,  so  bitte  ich  baldmög« 
liehst  darum. 

Ihr  ewig  dankbarer 

« 

Kl  GL  Sehnmaeliar. 

Altona,  1844.    Februar  9. 


Il^.9n«  6fttt0d  an  ^d^umaf^er.  [i6t 

leh  habe  Ihnen,  mein  theuerster  Freund,  schon  in  einem 
meiner  frühem  Briais  gichiiahen ,  dass  £>r.  Goldsohmidt  doch 
^  BegiaHe,  ^e  BÜaMaBle  aqeii  eimahl  n  TarbaeMtn,  oiafai  haba 
widswlaliea  hOaaaa  Bia  BoiMhauag  dat.  Blanmla  aeübet  hal 
er  »war  wbon  laaga  vallandal,,  da  sia  aber  doah  Biafat  watas^ 

lieh  von  dcu  l'rühera  abweicheu,  so  habe  ich  Anstand  geo^n* 
meU)  sie  Ihnen  früher  zu  schicken,  als  bis  ich  zugleich  die 
Vergleiehung  mit  den  Beobaehtungen  mitschicken  kt>nnte.  Hier 
ist  nnn  bfidaa«  leb  habe  nur  einige  Kleinigkeiten  in  Uebersahrift 
iMMi  BanaaiHng  cbgaindail^  da  Qoldtahmidt  eebwar  dabi»  aa 
Mngan  ist,  aaiiia  SddbftioMi  aa  abanibaiaii,  dasa'  obM 
«»  lalbaii,  alles  aaf  deai  PafNar  pHUds  und  genügend  TOiAsde, 
was  ZU  wissen  nöthig  ist.  Freilich  ist  dies  ein  Vorwurf,  den 
man  vielen  Leuten  machen  könnte. 

8ie  werden  aus  den  Yergieichungen  den  Schluss  ziehen, 
daea  aich  jedenfalls  niehl  Tiel  mehr  verbessern  lassen  witd^  als 
waaa  ^alleiebt  noab  ■püste  guta  Baobaabtiuigao  baibelkoiimieD. 
M  aalbit  batte  im  Janaar  seit  idam  15.  Um  noab  mabiera  male 
gaeahan,  alleia  so  blass,  daaa  lab  nidit  glaubte  eine  gute  Be- 
obachtung machen  zn  können.  Noch  später,  freilich  wo  der 
Mond  auch  nicht  weit  von  dem  Platze  entfernt  war,  konnte 
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iib  lul'  mfiasm  fiftnaiii  hdmmmä.  Sm,  tfis  ^M^iMl»  mü 

Ctowimbeit  sehen*  *  ^ 

Ueber  die  beste  Art,  wie  der  das  Baltische  Meer  "um- 
ringende DreieckHkranz  berechnet  werden  könne,  lässt  sich 
gar  kein  Ausspruch  thun,  ohne  die  Messungen  selbst  vor  sich 
zu  haben.  Ich  dächlß,  das  Wesentlichste  und  Dri^^eudite  wire, 
sämmtliche  Messungen  zunächst  drucken '  su  laai^^ 
Dies  braiteht  gar  keia  fibennftssig  Tolumlnöses  Werk  sa  werden» 
loh  lege,  bei  einem  so  omfae senden  Melerialbeelftsd, 
^ar  wenig  Wertet  dlmtB^  eeJebe-^BeobaehtungeD  dergeetaU 
driickf  n  zu  kiflsenj  dass  jede  bei  der  Arbeit  geschriebene  Ziffer 
iiiiL  alij^edruckt  werde,  und  zwar  au8  folgenden  Gründen:  1)  bei 
einer  solchen  Art  zn  drucken,  werden  die  Kosten  des  \Druoks 
naeh  Urne tän den  Eehnioabl  grösser,  ata  wenn  es  auf  eine  ange- 
messenere. Art  geschieht f  nnd  daher  imterbieibt  die  Verilffeat- 
lichung  wohl  gana;  S)  wird  aber  das  Geld  ao  dem  Dmck  anf- 
|e%mcht,  so  wird  dss  Gedf«Ki^  ee  tlMiierfMdass  PriTatp^iseoee 
(s  gar  nicht  anschaffen  können,  selbst  öffentliche  Bibliotheken 
selten  kauTeu;  es  be«ehrüiilU  eich  also  auf  die  io  iweni^te  Orte 
als  Geschenke  zerstreutea  Kxempiare^  die  mithin- nur  w^eoiig^ 
zugänglich  sind,  vieUeiehl  gerade  denen  nioht,  die^  ^en  •  taentea 
Ckibfaimlk  de^m  -mspiten  .Imwübh.  .  3)  Madbaai  lmmi-  wum  mü 
•oMMii-tfoben  Blaff  doeh  iiieht  ehcpr.  etmst  da  hta  er  *i»  tim 
andere  iinaetehlere'^onn  gebm^  iMr  lltios  MeiatiBg  isl  dabec, 
dass  nicht  der  rohe  Stoff  wie  er  ist,  sondeni  der  schon  in  ge- 
wiftsero  Grade  verarbeitete  Stoff  gedruckt  werden  Boll.  Also 
z.  iB»  oidht  alle  einzelnen  Ablesungen  der  einzelnen  Vemiera  bei 
WiakrdmesanngQp, .  simdem  (im  Allgemeinen)  mirilae  Endresultat 
«Hl  Boiieianpg..des  aar  BearllieUaMg  afiiUgBai,' a»  B.  daat.  «He 
Besütal  ea£.S»  Bepel.  gegiiUideit'^  m*  2»r  ftelyi  lUtelni 
elwa  ein  halb  Oataeod  solcher  Messnogen  m  aitene  beigegebea 
werden.  So  wUrde  wahrscheinlich  fost  jede  Station  auf  eine 
oder  ein  Paar  Octavseiten  gebraciit  werden  küanen,  vielleicht 
oft  mehrt  le  auf  Eine.  Ungefähr  könoeu  Gerliog^s  Messungen 
eine  Idee  davon  geben,  wie  inh-  es  «aaMie»  Katttiütth  wevden 
die  veUsMiMligen  Originalmeseobgea  aa  ainhera  Oiteii  anfbewabi^ 
waident  aad«  die  Yerwaltfer  werden  ja  slett  gensigl  «ei«)  4eai^ 
^  bei  det  VeniMtung  des  gedrückten  dles  Weienaifilia  mir 

*t  •        •  *  * 
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htMmim  MaOmilß  irgeatfm  AtmUm  ftiM  i«f  Tcvlaiig^  «tt» 

oälhige  Aoekuaft  auB  dem  Ozigiiiale  gebeo. 

Ich  hi^be  meine  Ueberf.euguog,  daas  eben  das  Drucken  des 
We^eiiÜiohejQ  der  Me^BUDgeQ  vorzüglich  a\  iinscheaswerth  wäre, 

okme  dM»  €6  «ine  Wirkaiig  gehabt  bfttte.   Sind  Measnogea  eis* 
mM  fidnidkli  sq.  wiid  M^.aqhM  jMWMid  finiea,  diur  ile  ver- 
mMI«**-  VWlMa  iie  «b«  MmWoHwi,  fa  wMdtn  tia  WeHaielit 
TOD  Pec^ea  warbeiM)  dia  da»  Oaiabftf^  aiobt 

^^achseo  »Ind. 

Das  oht'i)  geangte  bezieht  eich  natürlich  zunaclist  nur  aui 
lirbf^Q  von  aekr  groMar  A^iudeboung^  i»  B.  wann  «a  aiab 
darara  bandelte  die  trigonometriseba  VeimeMiiag  der  Oaterreidu** 
•ehao  MonaNliia)  odar  dia  aoidaiaerikaiikehaa  (falla  tia  ja 
ToUandal  wefdan)'  bdiamit  tu  maabaii*  Bai  Maiiiuigaii  roa  ga-^ 
ringemi  ümrftLRge,  wo  dia  Orlloda  wanigar  lutiaffao ,  mag  man 
es  ferner  nach  Beliebeu  haltes. 

Zu  der  oben  mit  ♦  beteichneten  Stelle  beoicrke  ich  noch, 
daas  zwar  Bessel  iq  eioem  mit  vieler  mathematischer  Eleganz 
fpiphriobenLep  Aufsatoa  im  4m  X  Ton  1^34  odar  die 
pwAhnliaba  Ikmahavag  wwt  JBepalitioMbaobaabtiiiigaD  Terwiifl 
(p»m  aai  nidift  vertheMlyen  waa  dooh  gar  in  sMick 
auBgedffgflkl  isD,  daat  lab  aber  Ober  nabraiaa  ia  dieaan  Aalbataa 

▼orkomaieDde  anderer  Memung  bin,  als  er,  und  jedenfalls  dea 
von  einer  aodera  lierechnungsart  erwarteten  Vortheil  theils  für 
SU  zweideui^y  ÜißUM  Bis  m  ^mogfflpg  ludta»  um  der  Jkoiat^ 
wartb  SB  Mm. 

Stets  der  Ihiiga 

C  1«  Omsa 

Göttingen,  den  IK  Februar 


Goldachmidt  zur  Beantwortung  Ihrer  Frage  aufgeschrieben  hat. 
Haffeaüich  wird  es  vollkaauBaoe  Auskuqü  enihaitao;  deoa  uia 
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4i6»«l*Bfief  wo  mOgUdi  ndeh  mit  der  lientlgefr  Pol  fiOläMlm 
II)  1188  ich  dftffui^  ▼mdMhiiiif  wifbto  mHniI  4Io 

treibenden  Papiere  zu  vergleichen.  Wahrscheinlich  werden  Sie 
iil-o  diesen  Brief  zugleich  mit  iriLMneiii  andern  erhalten,  nach 
dessen  Ablieferung  auf  die  Post  mir  ihr  Brief  erst  toih  Brief« 
tviger  gebracht  wurde. 

Wbda-  ieh  llirea  Biief-  lodii  Tenteh»)  so-  iai  MMkoM^ 
Vergjelohttng  seiner  s weiten  Blenento  nit  den  Beobeehitegea 
tibeh  nlelit  abgedraekl:  Dieser  Abdradi  kOmito  also,  d*  Jemt 
die  Viel  genügendere  Vergleichung  der  dritten  Elemente  bereit« 
in  Ihren  HAnden  ist^  wolU  als  durch  die  letztere  überflüssig 
werdend,  gans  uatexbleibenf  wes  aber  gaos  Jhaeo  aaheui 
geetell«  wird. 

Stets  der  Ihrige  . 

'Cl  E  #m«ML 

Göttiugeo,  11.  Februar  1844.   8pät  Nachmittags.  ' 

Sehr  eiUg. 

Goldsdunidt  bat  bei  seinen  Vergleicbangeii  anoh  Faraüaze 
ete«  scharf  bertteksiehtigt.  8o  vUH  ieh  mich  ttbrlgens  erinnere, 
war  in  dem  heute  Morgen 'Ihneh  gesandten  Tablean  aheral!  die 

Beobachtung  selbst  beigefügt,  wodurch  also  vieHeicht  Ihre  An- 
frage schon  erledigt  t^owesen  sein  würde.  Der  Sicherheit  wegen 
schicke  ich  Ihnen  doch  Goldschmidt's  Erklärung  jetzt  selbst, 
samahl  da  sie  aueh  noeh  eine  Hamburger  Beobachtang  mit  betriiR. 


Die  Vcrgleichung  der  zweiten  Goldschmidt'schen  Elemente 
kann  ich  nicht  auslassen,  da  sie  mitten  in  der  eben  fertigen 
Nummer  sieht,  und  ich  keinen  Artikel  habe,  der  in  den  Kaum 
paast  Wenn  ich  aach  wUrklieh  den  Schreibfehler  in  dem  Biiefe 
gemaeht  habe,  so  wird  vieUeioht  dabei  bemetkt  aejn,  daes  et 
anr  Totlftufige  Reobamig  isl,  aber  anf  jeden  Mi  seheinI  es  mir 
(wenn  nidit  etwas  ttUee  Wüle  dabei  aom  llitmde  lag)  masste 
Ür.  GuidsohmiUt  die  eptiiere  öireuLüch  bekannt  gemachte  Ash 
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gtlie  btssdieo.  Er  hatte  imch  •eioem  eigenen  Zettel,  den  8le 
mir,  mein  theuerster  Kieund,  gesandt  haben,  No.  493  und  494 
vor  Augen,  er  kandie  also  alle  eioxelnen  15  Beobachtungen 
jkag«203  des  13.  Decembers^  deren  Mitfeil  dM^angegebeae  Positioa 
in,  «all  d«|fte  doch  W4iy  aiehi  aoaakmea,  ims  15  gut  ttber- 
aiiütMUiiaada  BeabaeMafliai)  dia  aptter  md  mil  allar  Müiii 
tadnaiit  gegaban  wardm,  imriolitig  sejan* 

Aber  taicht  allein  die  Vergleichung  meiner,  sondern  euch 
die  Vergleichung  Ihrer  Beobachtung  ist  aniichtig^  und  hier  kann 
kein  'Schratbfehler  den  Redinttogsfehler  w^Dehmeu.  Die  Ver- 
glei«liinige&  des  19.  Deeembera  stehen  bei  Ibm 

* 

AH  AR 
mufitk  daft  JI^JBlain*  Hamburg. . « 6'S6  naeh  dau  8.  filenL  4-  7'\6 

AltöDS  +  6,  S  +  7,  0 

Gl>tlkigaa  • .  -7,  1  -8«  4 

Berlin  +  4»  8  +5,0 

Haeb  der  ersten  VergleichiiDg  Kadi  der 

ist  der  Unterschied  Ihxar  Beob.  zwdten  VetglaiohiiDg 

mit  Hambmg, . .  •  18"|6  16",0 

QUi  Altoaa  18,  8  15|  4 

mU  Bariin  11,  9  18,  9 

Redneirt  man  aber  alYe  diese  vier  Beobaohtungen  mit  dar 

etflodlichen  Bewegung  auf  10^  m.  Zeit  Berlin  und  corrigirt  sie 
wegen  Parallaxe,  90  stehen  sie  so : 

Hambaig   78»  4^'  17",9 

Altona   —  —  18,  8 

Göttingen.,,..  —   —  15,  6 

ßeriin   —  —  18,  7 

Dasselbe  giebt  die  Vergleichung  mit  Petersan^s  Blementen, 

nach  denen 

Rechnung  —  Beobachtung 

  +7V  ' 

  +  7,  9 

GötÜDgen   +9,  9 

Berlin.   +  6,  ö 
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«weiten,  al?<  mit  den  dritten  Eiementen  ist  also  gewiss  falsch^ 
ond  dies  halte  ich  bei  den  zweiten  Elementen  leicht  corrigiren 
können,  wenn  ich  gewiss  gewussi  hfttt«)  dass  nur  das  Zeieken 
falsdi  sei.   Davon  bia  fob  aber  00  wenig  ttberzeugt,  iäwm  i€h 

sich  noeh  mehr  Fehler*  Mige».  M  hebe  »Ito^  f  liigiiugiü' hd 
der  Oltttiager  Vergleichung  mt  den  amtan  Bleneiiiva  aiehta  an 

ändern,  da  ich  die  niUhige  Correction,  die  Tielleicbt  auch  die 
Zahl  betrifft,  von  Ihnen  haben  kann,  ehe  die  Vergleichiingeu 
mit  den  dritten  Elementen  erscheinen,  wo  daoQ  die  driUea  be- 
richtigt abgedruckt  und  dabei  die  Verbesaening  dtf  aweiteo 
•b^llierkt  werden  kann. 

'  RttmWs'Beobaehtttng  yom'  I.  Deoemher  hat  ^nrir  aacAit 
t4",5)  nachher  15",d,  endBeh  als  sieheire  Leimrt,  so  wie  10  des 
A.  K.  abgedruckt  ist,  80  10  45,8  gesandt.  Ich  habe  diese  Be- 
obachtung aläo  lieber  aus  den  Vergleich un gen  gestrichen,  vor- 
züglich da  ich  jetzt  weiss,  wie  er  bei  den  Meridian-Beobacbtuijgen 
▼etliihr.  Er  erleuchtete  nemlich  das  Feld  so  schwaoh,  dass 
er  mit  Noth  die  Fttdeo  (aber  nicht  den  Cometen)  sah,  verdun- 
kelte ea  daott  gana,  wo  er  dann  den  OomeleD  eah,  mid'TevgUeh 
mehrmals' die  BindrOeke,  die  die  Fiden  in  «einem  Aage  suvMl* 
gelassen  hatten,  mit  dem  Oometen.  Es  ist  noeh 'du  Wunder, 
düds  er  nicht  mehr  gefehlt  hat.  , 

Dur  ewig  dankhater  - 

IL  CL  SoJinmaehei^ 

AI  ton  a,  l%i4«   Febrtta»  14.  • 


Ihren  Brief,  mein  thenerster  Freund,  erhalte  ich,  indem  ich 
eben  von  einer  epinösen,  vielerlei  Kaobieehnen  ertodenHleii 
Correotor  eines  DroekbogeaS'  gedviogt  blli^  M  kann  daher  in 
Beiiehnng  auf  dea^  was  Siegegen  Dr.  Qaldieinaidt^e  Beehanagea 
darin  sagen,  jetzt  nichts  weiter  tbun,  als  ihm  den  wesentlichen 
Inhalt  mittheiien,  und  seine  VeriheidigiMig,  Jieehtfertigung  oder 
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Entschuldiginig  ihm  selbst  überlassen.  Er  wird  llioen  also  wohl 
iMQle  oder  rziorerti  selbst  M-Jirtibeii. 

Hoft^QÜiQb  wkd  -er  Ibnen  Mueb  geuügende  Auakuoll  über 
meine  Heobtcbtang  vom  {3.  Deoeoiber  «gebt»',  wo  die  aU  ge* 
«Hfa»'  DUifcioBi  öftM  «Im  ZcMen  dm  dhtn  «»ogwiltied  üd^ 
tofudMt»  10  4ler  Rfeduimig  fftMi  müse/  1M»«B7)HiIImm( 
flBB9  ttt^ilMdM»  iMtben  tolUeB,  dM»  meine  ftllerevito  Ang«be 
der  ßeobachtuDL:  we^en  eines  kleinen  FelilerK  bei  der  Reduetion 
des  Stern«  unriclitiL?  w^r  (  was  ich  mich  licstinirnt  erinnere  m 
eioem  s{>äterii  Briefe  Ihnen  gemeldet  xu  habeu),  ist  nieht  zu^- 
iinig,  <i«  8ie  mit  Reebt  Goldsohmldl  wegeo  eines  soleben 
üiiimiiote  M  Ihrer  Beoboehliiiig  ladeJn.  •  Zind  IMeiBm 
MlM  idi  aber  uotk  «iottahl  hety  data  eMle  fitlMhe  Atv- 
gäbe  üoilala 

■  ■  ,  '         78«  45'  19'>  3«  39'  84",7 

Dec.  13,    9  .  43  ♦  13,  7  m.  25.    78  •  45  •  88,  0  AR.' 

"  9  •  85  •  50,  9  m.  Z.     3  •  89  •  28,  6  Deel. 

•  I   8^irid  Ml  teiab  maera,  atknata  dia  yaibutmiia  Aogabb 

meiner  Bembaebtnng-eebleebtar  mit  den  ElaoMlea,  aladie-M* 

sehe,  ich  kann  aber  unter  den  yielen  Zetteln  in  dem  Fascikel 
Gber  den  Kometen  in  diesem  Augeobick  d  ii  rechten  nicht  her- 
aosauehen.  Die  falsche  i^osition  haben  Sie  in  den  A.  K.  Nro.  4d4 
idigadnickt ,  die  Terbesserte  glaube  iah  Ihaaa  io  -dem  oben  av^ 
wftlmtaD  Briafa  milgatheiU  aa  haben  und  werden  8ia  diateiba 
auch  ohne  Zweifel  in  Goldaabmidfa  III.  Veigleichnngs-TaUeau 
mit  angeeetst  linden  (wotoo  ioh  keine  Absohrift  in  Binden  habe). 

Erlauben  Sie  mir  aber  noch  eine  Frage  ia  Beziehung  auf 
einen  andern  üe^enBteTid.  Wir  haben  oft  über  den  Fehler  der 
Repetitions -Theodolithen  nach  Keichenbachs  Bauart  gespro- 
aiictt)  waiarch  bewirkt  wird,  daeeeie  immer  die  Wiokei  aü  klein 
0iibatt,  walabir  Mdav  aUfwdbigt  iMUaiabI  M  •ciDM»  iahr'  gol 
gwibältiUli  ThtidaKÜian^  «o  ^lnga  a»  ne«  let^^ao  geiofg  tafai 
kamti,  daie  ar-^dh  mmtmit  Wahraahmnag  aatiieiit,  der  abav'bd 

allen,  wevon  ich  nähere  Kenntniss  habe,  noit  der  Zeit  immer^ 
und  bei  einigen  ßehr  btark  hervorgetreten  ist.  Bei  meinem 
ISa^migen,  den  loh  1822-^188^  (und  zaweileu  sp^Uer)  gebranohi 
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hulM,  w  dwr  Feblw  Im  Mbr  1896  iin  Mitlel  gegeo  l'\  M 
einem  ähnlichen  Yon  Ertel,  den  MttUer,  und  einem  Ssölligen, 
den  mein  Sohn  gebraucht  hat,  irat  er  in  den  spätem  Jahren 
noch  viel  bedeutender  hervor.  Ich  habe  jetzt  zu  letzterm  theils 
neue  Schrauben  und  Müttern,  tineili  eine  eigejiihUmiiolte 
Yarriditung*  von  M^ifentoio  maeheii  lasseD,  wodnrali  wie 
icb  hoffe  der  Fehler  so  gMi  wie  geoe,  grttadüeli  beieit%|  wer* 
de»  eoll.  Leider  i«!  m  dae  Wetter  eo  «egQnititi  deee  ieli 
wenig  Ideker  damit  behe  vetsiiolien  können.  leb  werde  aber, 
weim  meine  HolTnung  sieh  bestätigt,  mich  doch  dabei  aoch  nicht 
beruhigen,  sondern  um  zu  erfahren,  wie  ?iel  die  neuen  Schrau- 
ben, und  wie  viel  die  neue  Vorrichtung  dabei  wirken,  ietstere 
-  auch  noeb  aiamabl  zugleieb  mil  den. alten,  allerdingi 
merklieh  auBgentttitea  8oh rauben,  anwenden,  und  bin  anf  den 
Erfolg  sehr  neugierig,  Zngleidi  aber  erinnere  ioh  ndoh  Ton 
Ihnen  gehört  su  haben,  data  Sie  TOn  Oambey  einen  Bepe- 
titionS'Theodolithen  mit  ganz  anderer  Einrichtung  des  zweiten 
Fernrohrs  haben  maohen  lassen,  der  eben  die  Bestimmung  hat, 
den  erwähnten  Fehler  zu  beseitigen,  und  möchte  gern  (wenn 
mein  Gedäehtniss  mir  nicht  einen  Irrthum  Torhftlt)  wissen,  ob 
die  Er&hnmg  dietee  Inatrameni  ToUkommen  bewihfl  hat,  vnd 
anefa  die  Einriehtnng  getn  genaaer  kennen.  Beeeel  hat  mir 
einmahl  gesehrieben,  sein  Theodolith  sei  auf  eine  eigentidlmlielie 
Art  nach  einer  von  Ihnen  mitgetheilten  Zeiohnung  oonstruirt 
gewesen.  War  dies  vielleicht  die  Gambey'sche?  Aber  Beseel 
bat,  wenn  lob  ninht  irre^  gar  keine  repetirte  Beobachtongen 
gemaoht. 

Stets  der  ihrige 

■ 

Göttiogen,  den  16»  Febraar  1844* 

P,  S.  Goldschmidfc  ersucht  mich  noch,  ehe  er  Ihnen  selbst 
Bnhreibty  sein  Versäumniss,  die  gedruckte  Angabe  Ihrer  Beobaeb* 
tnag  Tom  Id«  mit  der  brieflieben  nicht  ver^Uehen  su  babeU)  we- 
nigetn»  eidgetmataen  damit  sa  anlMhnldigeii,  daas  die  A«  S.  hier 
gewfthnlidi  siemlieh  spät  ankommen,  ao  daei  er  daa  beMbada 
Blatt  erst  erhielt,  wie  sein  aweiCes  V^giddinngstableaa  eehon 
fertig  gewesen  sei,  worin  er  nur  noch  die  Genier  Beobaobtungea 
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nachgetragen  habe.  Ich  selbst  setze  zu  dieser  Entschuldigung 
noch,  nach  neuer  Einsicht  Ihres  Briefes  vom  25.  Deceniber  (den 
ich  damals  Goldsehmidt  selbst  mitgetheilt  haUe))  liinau,  dass 
d«no-  kein  Wort  von  ZwMfelbafitigkeH  'Üteht,  Bondeni  der  viel- 
iiiebr  0O'raftiigt:  *  ^ 

*  .^Icli  8«ttde  ihnen  Peter8en!8  BeobiMibtoDgeii-  de«  Ko- 
^met^n,  die  so  eben  mit  aller  l^ehXrfe  yeda- 

„cirt  sind.    Es  sei  auf  Refraction,  Uhrgang,  eigene 
„6ewe_;in(u  und  Veränderiinir  der  nnrchmesser  der  Kiogc 
wegen  Irnidiatioa  lij^cksichi  geuominen.  Die  Reetascen- 
^  »Mon  folgt  dann  • 

V 

Dec.  13.    78*45    10  ,5  lOi 

ii^u^maf^tt  nu  (6m»».  ....  [49* 

Hein  Ganibe/ich?ir  TheodolU  ist  fteUich  zvlv^  S«j«tim  von 
seinem  VerferUjgej^  beftinunt,  aber  ]^eiQef%vH^H  dwm.  geeignet. 
Die  Alhidade  ist  durck  einen  vollstütidigeo  Höhenkreis  dessen 

Gegengewichi  um!  Lager  so  schwer  geworden,  dass  sie  bei  der 
voröichtigaten  Drehung  des  Kreises  ein  Moment  bekommt,,  duroh 
4a8  sie  verstellt  wird.  Sollte  oipht,  wenn  man  repetiren  will, 
4if  Alhidad^,  so  leicht  als  .e^.  irgeoid  dje  Festigkeit  erlaubt 

Der  von  mir  angegebene  Theodolit,  den  Beasel  gebraucht 
faat|  ist  nicht  «imRepc^tiiM*  beetkUnit,  obgleich  die  Obnstrüdtion 
es  erlaubt,  naeli  der  tnan  4ei),  Winkel  auf  jedem  Bogen 
des  Kreises  messen  kann.  Man  kann  damit  nicht  repctiren, 
well'''iier  'fflfidä^  hko^  bedeutend  schwerer,  als  bei  dem 
Gambey'schen  ist.  Das  was  ihn  von  anderen  Theodoliten 
unterscheidet,  Ist: 

I)  dass  das  Fernrohr  und  neiue  Slulzeu   nicht  auf  der 
Peripherie  der  Albidade  (die  gaos  ir^  ist)  ruhen, 

15 
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doodern  auf  der  Verticfti-Axe  der  Alhidade  si^ehfin. 


Omlgt 

Kt  hat  auch  der 
Bequemlichkeil 
wegen  ein  ga<» 

folur. 


2)  das3  die  Klemme  der  Alhidade  und  des  Kreises  nicht 
aa  der  Peripherie,  sondern  dass  die  erste,  Axe  der 
Alhidade  und  I^üchse  des  Kreises,  die  i&weite,  Büchse 
des  Kreises  und  Dreifnsa  verbindet. 

Sehon  ror  mehreren  Jahren  bat  iek  Repsold,  duieh  den 
Kreis  meines  Theodoliten  yerticale  Lfiefaer  su  bohren  ^  in  einem 
Botehen  Abstnilde)  dass  die  Hierometersdininbe,  wenn  eine  ko- 
nisdie  Spitze  der  Klemme  in  eines  dieser  Löcher  gepresst  ist, 

über  das  Intervall  bis  zum  nächsten  Loche 

E^^^^^.      reiche,  daös  man  also,  wenn  Alhidade  oder 
j^^j      _     Kreis  auf  diese  Art  befestigt  ist,  jeden  Winkel 
einstellen  kann.    Mir  scheint,  dass  dies  die 
sicherste  Befestigung  ron  aUen  wftre,  dte  nie 
dnreh  Alter  leiden  kann.    Msn  kann  so  den  Kreis  nnd  die  AI* 
^idade  nicht,  wie  bis  jetzt,  wo  man  inrill,  sondern  nur  an  be* 
fitiqimtej)  ^ui^^itiea  ilpouaen,  i^b^  ^iese  Pimote  reichei^  aus, 

Ihr  ewig  dankbarer 

&  C  ieteiM^eliiir. 

f^bnur  t9i. 
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K«  884«  Bättmui^fx  t»  Cittf i.  (417 

rettiicu,  mein  theiierster  Freund,  ist  seit  voriger  Woche 
bedeutend  krank  und  bettlägerig.  Ich  schickte  unch  Empfang 
Ihres  Hriel'es  hiu  um  iragea  zu  lassen,  weiche  Angabe  Ihrer  Be- 
obachtoog  IBten  er  gebnracbt  habe,  die  efsie  oder  die  yerbeaserte 
in  No.  495  abgedrackte,  erkielt  aber  aar  Aoiwort,  daaa  er  aehliefe, 
ond  hatte  diea  in  dem  Briefe  bemetki,  ideaaeo  Bode  ich  Ihnen 
hiebe!  sende,  da  der  Anfang  jetat  onnCttilg  ist  So  ebeo  erhalte 
ich  aber  Nachricht,  dass  er  ausser  Stande  sei,  seine  Papiere 
uachzusehen  fwas  denn  gewiss  wahr  ist)  und  dass  er  sich  des 
ümstandes  ukht  eriuoern  köoue,  und  &ehr  büte,  wir  inöchten 
bis  KU  seiner  Besserung  Geduld  haben. 

Dass  er  die  in  Ko.  495  abgedruckte  Beobachtung  abersehen 
habe,  ist  schwer  anKunehmen)  da  er  sehr  vorsichtig  und  bedächtig 
arbeitet*  0at  er  wirklich  die  erste  gebraucht,  so  llsst  sich 
diese  Versäumniss  nur  durch  die  Uberhftufieu  Rechoung8ar))eitea 
der  letzten  Wochen  erklären. 

Dies  hätte  ich  auch  wohl  noch  in  den  ersten  Bnei'  gebracht, 
aber  ich  wollte  noch  ein  paar  Beobachtungen  beifügen.  Die  andern 
sind  in  der  Druckerei,  und  werden  in  der  Itummer  am  Ende  der 
Woche  erscheinen. 

m.  Zt. 

0enf  Jaiu  22,    J2<'  25'  2'',9   5^  12'   a"^2  i-i/^  2a'  a7",9 
1»   25,     8   57  1,  6        13  87,  63     —  4«    Oi  3 

Piantamour  bat  dabei  folgende  Elemente  gesandti 

HÜttl.  Laiige  184i  Jan.  1,  1      r  A* 

Mittag^  Paris,  m.  ZL  59    38     47,67  f  tSli'^k  * 

Peribel   49     29     38,30  (  * 

Ä   Ä09    31     14,  5  ) 

»-.t  

f  

a   3,80801 

mittlere  tagl.  Bew.    477  ,48oti7 

Sie  st^en  die  Paris.  Beobachtung  vom  24.  Nor.  und  aeiae 
eigenen,  so  dar: 


59 

38 

47,67 

49 

29 

38,30 

209 

31 

14,  5 

U 

22 

17,  3 

33 

46 

37,  8 
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Länge 

Breite 

1843  Kov..a4,, 

+  3"^ 

-  0,4 

Dec.  8, 

+  5,  0 

-13,8 

* 

•  o                      ■  ■ 

»  9, 

+  U,  $ 

"  5,7. 

1 

j>  17, 

+  %  l 

+  0,9 

•  » 

1Ö44   Jan.  9, 

-   9,  0 

-  2,2 

»  11, 

-  2,  5 

+  0,5 

■ 

»  12, 

-  8,  1 

+  2,1 

—  o\  6 

+  o,s. 

•  il  . 

18, 

-  3,  2 

+  0,6 

■  I 

»  32, 

-  0,  6 

-  1^ 

1 

„  SS, 

-  6,  6 

+  2,9 

Let  »IgneB  affect^s  atuc  errean  en  loogitnde  et  en  latitude 
indiqueni  Texces  des  positioiiB  obsarT^e«  sur  las  posittona  caleiil^eB. 

Ihr  ewig  daakbaj^r 

'  H.  C  Schumachar; 

Altona,  1844.    Februar  19. 


885.  £d|iiiiiail|er  an  CaMaa.  [M8 

l^etenea  »endet  mir  so  eben«  nteitt  tbeiKTster  FMuiid)  enl 
)m«f  im  Bette  gescbftebene  Worte.'   Br  hat  die  Beobachtung 

nach  Ihrer  ersten  Angabe  verglidieu,  tUvae  daö  ich  als  gar 
keinen  möglichen  Fall  betrachtete,  da  er  die  Astron.  Nachr.  hatte, 
ua(i  wenigstens  als  Dr.  Goldschmidt  s  Vergleichung  zur  Sprache 
kam,  hätte  nachsehen' Böllen.  Er  entschuldigt  sich  damit,  dass 
ieh  ihni.jadasi»a|  dteneueo  Beobai^tungen  so  wie  sie  kamen  ienitge* 
iheiU  hätte,  was  *walir  ist,  und  dass  er  deshalb  m  den  K« 
die  Artikel  trelchie  Beobb.  enthielten ,  -  gar  nicht  nachgesehen 
habe.  Will  man  diese  Kntschuldigung  gelten  lassen ,  so  fällt 
die  gauze  Schuld  auf  mich.  Ich  hätte  ihm  mit  der  Beobachtung 
vom  1 1 .  Januar  zugleich  die  Berichtigung  der  Beobachtung  vom 
13.  December  mittheilcn  sollen,  aber  ich  weiss  nielU  ob  ich  wlkrk- 
lieh  Bchuldig  bin.  leb  habe  oemlieh  nur  Beobaefatviigeii  esj^ea^gut, 
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wenfl  im  Briefe  Irgend  etwas  enlliallen  war,  das  oieht  für  einen 

Dritten  bestimmt  war,  soDst  habe  ich  immer  ihm  die  Briefe  im  Ori- 
ginal vorgelegt,*)  und  er  hat  hier  mit  Bleistifl  in  sein  Taschen- 
buch die  Beobachtungen  excerpirt.  Er  hat  vielleicht  (wie  eiiinial 

Delambrej  vergessen,  de  touriicr  h»  feuillct,  wenn  sonst  Ihr  Brief 
2  Seiten  hatte,  was  ich  im  Augenblicke  nicht  nachzusehen  Zeit 
habe.**) 

Von  Dr.  Goldscliniidt  habe  ich  einen  Brief  erhalten,  den 
ich  bald  beantworten  werde.  Beobachtungen  findet  er  496 
und  497,  welche  letztere  Nummer  hoffentlich  Sonna'beild  ausgegeben 
wird.  Ungedruckte  iiabe  ich  jetzt  keine  ausser  den  beiden  Genfer 
Beobachtungen  die  ich  Ihnen  gestern  sandte. 

^&r  mn%  dankbarer  .7 

0.  BeJiumftelier« 

^     Altona,  1844.   Februar  20.  . 


A 

Eben  vor  Al  uany  der  liuüiiüverschen  Post  erhalte  ich  Doedi 
2  spaie  Beobachtungen  von  Kaiser  aus  Leiileu,  die  ioh  IhaeA^ 
meia.tbeuerster  l^'xeund,  sogleich  seade« 


m.  Ze.       *  AU  '  ' 

Februar  20,     9^  30'  10"      83«  56'  43",12 

"    7   .^5  11  +7«  88'  5l",7 

Februar  22,     8   14  18       84    30  82,  b 

7  (>7  16  7   ßl  38, '8 

Kr  Ii  Iii  Februar  22  selbst  mit  l^Iicolais,  Petersen's  und  Le 
Jenne  a  .^^Aoiente«  vesgUehen. 


*)  Er  kommt,  wenn  er  ge&und  ist,  jeden  Mittag  um  die  Uhren  auf- 
anziehen. 

**)  Ich  habe  nacbgestheu.  I>ie  Berichtigung  steht  würkUch  auf  der 
2ten  Seite. 
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Peteneo  -  2  40^  6  -  2  4»  1 
Le  Jeuoft         1  d5|  8         0  68,  6 

GoldBchmtdrs  3te  Elemeoto  scheint  er  Dicht  zvl  keiiDen. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C.  Sohnmaoher. 

Alton«)  1344.  1,  ' 

■ « 


ItfdeiÄ'  ich  eben  im  BegrifT  bin,  einige  andere  Briefe  auf  die 
Post  zu  senden,  bringt  mir  üoldschmidt  eine  durch  die  «pÄter 
bekannt  gewordenen  Heobnchtiingeu  vervollständigte  neue  Edi- 
tion seiner  Vergleichung  der  Beobachtungen  mit  den  dritten 
filementcn,  die  ich  daher  eile,  Ihnen,  mein  theuerster  Freond, 
noch  honte  tu  flbennacfaen.  Wenn  also  dio  erste  Edition  noch 
Mki  gedruckt  ist,  ktenon  8fo  dieee  dsifllr  substituiren.  Um 
Ihnen  im  ent^regeogesetisten  Fall  die  freie  Wahl  zn  erleichtem, 
ob  Biü  di(»  ganze  neue  Edition  vollsUüidig  oder  bloss  das  neu 
hioKUgekommene  drucken  lassen  wollen,  gebe  ich  ihm  nur  eben 
noch  auf,  die  letztern  duich  ein  Zeichen  kenntlich  zu  machen, 
welches  also  natürlich  im  ersten  Fall  weht  berücksichtigt  an 
werden  braucht 

Ehen  bringt  er  mir  das  Papier  mit  dem  verlaogten  Zusatie 
wieder,  und  ich  beeile  mich  daher,  es  sogleich  mit  auf  die  Post 

der  Ihrige 

a  F.  Omnsc 

OOUingen,  5.  Wkn  1844. 
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lUin  tktmmtßr  Frmid! 

BMva  mMH  mir  «o  Mmh,  dtss  er  dea  Comlett  imeh  iUii 
17.  MSn  bei  so  ongflnstiger  LafI  beobaehtel  hat,  daw  er,  «eMÜ 

das  seitdem  eingetretene  trübe  Wetter  aufhört,  noch  mehr  Beo- 
bachtungen zu  machen  hofft,  vielleicht  öogar  noch  naeh  detÄ 
Mondscheine,  wenn  sonst  die  nördliche  Dämmerung  nicht  »eine 
Hoffnungen  zerstört.  Alle  Yeigleichssterne  kOnoeo  erst  iitf 
Herbste  bestimmt  werden,  aber  er  will  mir  seine  Beobaefitungeb 
jetil  so  wie  sie  mit  deo  sohon  bestimmtea  Teigleiobsiteni«B 
bereebn^t  werden  köntien,  fitr  di«  A.  K.  senden.  Will  Dr.  Oold* 
Schmidt  diese  Mittel  zur  Ausfeilung  seiner  Bahn  benutzen,  so 
will  ich  Ihnen  augenbh'cklich  eine  Abschrift  der  Beobachtungen 
senden,  wenn  sie  ankommen.  Er  braucht  dann  nicht  zu  be- 
Aircbten,  dass  Jemand  ihm  bei  dieser  Arbeit  zuvorkommt. 
Petersen  ist  leider  noch  so  sefawicblieb,  dass  er  für  das  erstl^ 
jede  Arbeit  arnfj^ben  mnss,  ond  imir  Ihnao  tfaeile  ii!h  die  8eo« 
baeftlangeit  vor  dem  Droeke  mit. 

t>er  Comet  hatte  am  17.  März  in  seinem  gvossto  Femrohr 
einen  Durchmesser  von  10".  Struve  wünscht  sehr  zu  wissen, 
ob  Sie  CS  filr  möglich  halten,  dass  er  ihn  bei  der  niLcbsten  Op- 
position wieder  sehen  könne. 

Ihr  ewig  .dankbaren 

X.  CL  Mcliamftfikair. 

Altona,  iö44.    März.  29. 


NtSM.  dittss  ftB  A4itiiia4|er.  [889 

In  Beantwortung  Ihres  Briefbs  Töm  S^.  v.  M,,  meio  theaerirfef 
Freund,  bemerke  iob,  dass  Ooldsebmidt  jetct  yereiset  ist,  und 

dass  ich  ihm,  nach  seiner  Kuekknnft,  von  Ihrem  gefälligen  An- 
erbieten in  Kenntiiiss  seUeu  werde;  ich  werde  auch  gern  bereit 
sein,  demnächst  die  expromitürtea  Absohiilten  der  BlruTe'schen 
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Beotwehliingeii  (falU  Sie  nidit  ?oniefaea,  sie  direet  ao  deo 
^ . Goldsehmidt  sii»  ftdiittiief  }.eiittegfn  lu  aehmeD,  wm4iwä 

ihn  abzugeben.    Uebrigens  ist  mit  Gewistheit  ronrassusehea, 

das8  seine  dritten  Kltiiioiiie  duixii  liue  nochmalige  Ausfeilung 
nur  geringe  \'eräiideriiiig  erleiden  werden,  und  en  scheint  daher 
^mlkk  .gl^^iftk^iiig^  oi>  diu»  eioi^  Mon^  Iriüier  od^^r  »piUer 
SMohieht. 

leh  Ibami  MijiPi  eweifelBy  deaa  e»  mUgUfife  «ein  wird«  dea 
Kone^p  beti«eifieBi  nftchsteo  Perihehtpwhyiage  wieder  911  eelm; 
dM  Auffinden  wird  laaii  diiieh  «weohnlMife  Vorbeieituotea  i«br 

^rieicUUirn  kuimeu.  i         -         '  .  ♦ 


Eben  werde  ich,  indem  ich  ihren  Brief  wieder  einsehe, 
erst  gewahr,  düAd  3i6  oieht  nach  der  Mügliohkeifc  beim  nfüchsten 
Periheldurohgi^ge,  aenderii  bei  der  nächatep  Opposition  gefmgi 
heben.  Zu  eio^r  Antwort  dei^iuf  wird  aber,  nicht«  Aöthig  sein,  • 
als  ein  weoig  Reobaung;.  ,  Man  wird  leic]l^t  ausmittejO)  ob  das 
päcliBteniahl  der  Komet  wieder  eine  Stellung  erreiebt,  wo  er  eine 
ebcii  so  grosse  oder  groJisere  Lichtstärke  crreicUt^  als  an  dem 
Th.uc  Statt  l:»  liiiuieu,  wo  man  ihn  jetzt  zuletzt  hat  flehen  kuunen. 
Ich  werde  diese  Rechnung  (ohne  wslche  jedes  Uriheü  ein  leeres 
Gescbiy&tK  b|^iben  wilrde)  selbst  vomehmeii«  wenn  G^Jdschmidt 
mi^i;  die  Qofiplanlea  mitgfttieiU  (oder  icl|  fi^  aufbewabtt  l^lte, 
denn  ich  weiss  wirklich  nicht  mit  Gewiasheii,  ob  die  Uitth/eilyng 
nicht  gemacht  ist).  Da  ich  jedoch  nicht  in  dem  Fall  bin,  diese 
Constanten  erst  selbst  n  ieder  zu  berechnen,  so  wird  der  Erledi- 
gung Anstand  gegeben  werden  müssen,  bis  Guldf^ehmidt  zurück- 
kommt. Ich  meine,  doss  man  auf  die  Resultate  einer  solchen 
Rechnung  sich  ziemlich  wird  verlassen  können,  indem  mir  nicht 
wahrscheinlich  ist,  dass  bis  dahin  der  Komet  noch  grosse  innere 
physische  Aeuderungen  erleiden  werde*  Dass  ich  ihn  der  näch- 
ste Opposition  noch  sehen  kann,  ist  mür  sehr  unwahrscheinlich, 
da  er  in  meinem  Cfüssigen  Merz  Ende  Junuura  so  schwach  er- 
^p^iea,  dass  ich  ihn  kaum  erkennen  konnte. 

-Stets' der  Ihrige 

Q»  G^iia$i 

A^iMilg.«4t,  d^L.Aprü  1814.  .  .. 
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Ich  erinnere  tiiich,  früher  öfters  iu  den  Ä.  N.  von  einem 
neuen  Sternkatalo^^e  geleaeu  zu  haben,  wp-lchen  Weisse  in  Cracau 
aus  Bessets  Zoucuheobaciiiuiigen  äbieitcji  wollte,  und  der  von 
der  Petersburger  Akademie  zum  Drucke  befördert  werden  würde, 
lat  itieBee  Froiect  wiiiilieh  sur  AusAlhxuDg  gekomneii,  und  ist 
der  &alalog  durah  den  Boehhindel  su  haben?  MOgUeh  wire 
es  übrigens,  dass  in  neuerer  ^it  darüber  irgendwo  in  den  A.  N« 
berichtet  und  von  mir  übersehen  wäre.  Die  Nachrichten,  auf 
die  ich  oben  mich  hezojj,  sind  wenn  ich  nicht  irre,  schon  vor 
ziemlich  vielen  Jahren  angekUodigt  gewesen. 


K?  880.  Si^nmasH^tt  an  (ßanse.  [501 

Der  Weisse'sche  Katalog  ist  noch  nicht  erschienen,  muss 
aber,  wenn  nicht  Stockung  in  den  Druck  gekommen  ist,  doch 
wohl  bald  fertig  sejrn.  Ich  meine  miefa  zu  erinnern^  dass  1842 
bei  meitter  Anwesenheit  in  Petersburg  schon  10  Stunden  fertig 
^idtuekt  waren.  Wenn  es  Sie  im  geris^geien  inleressirt,  so  wird 
Struvci  den  ich  im  Anfange  des  Jnnius  hier  erwarte  (er  will 
eine  />veile  Chronoineter-Kxpfdiüoii  von  Altunu  nach  Greenwich 
macheu),  ihnen  aehr  gerne  Alles  inii!)nnj:»en,  was  abgedruckt 
iBt.  Bessel  ist  nicht  sehr  mit  dieser  Arbeit  xufiieden.  Er  meint 
die  Erleiohtenuig,  die  dieser  Catalog  gebe,  sei  »i  unbedeutandi 
und  >man  wflrde  ebeoaogem  ditect  ans  den  Zonen  reohneo. 
Wftrcn  die  Zonen  in  einem  einzigen  Baade,  so,  Hesse  sieh  dies 
eher  hören,  de  mea  sie  aber  aus  mehrerao  Binde«  der  Beobach- 
tnnjren  ^oeammensuchen  muss,  so  seheint  mir  doch  der  Katalop; 
viel  bequemer,  wenn  mau  sieii  sousi  auf  Weisse'»  Heductiuiieii 
Yeriessen  wili. 

Airj  hestioMit  den  LängeabogM  «wiselMa  Valeatia  (an  der 
Weslkttsle  Irlands)  und  Gieenwiehf  der  10<^  entbiat,  in  diemi 
8iQnuBef  gleiehfiills  durch  eine  ehronometrisehe  Expedition^  Die 

Dreiecke,  wenn  ich  ihn  recht  verstehe,  sind  schon  gemesseuw 

Sind  nicht  Gerlinp's  Dreiecke  auch  mit  den  französischen  ver- 
bunden? Ist  dieh,  80  würde  Struve  in  diesem  Jahre  das  fehlende 
Stuck  des  Bog^ae  am  üiaNne^  awischeu  Valentin  und  i^etersbuig 
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bestimmen,  und  die  Verbindung  durch  Dreiecke  wäre  gleichfalls 
dcboQ  gemacht.    Dieser  Bogeu  hat  etwa  40^. 

Ihr  Men'Bches  Fernrohr  mm  nicht  zu  den  besten  gehören, 
wenn  ich  'sonst  Rttmker  recht  yenitanden  habe  (was  niehl  immer 
mit  Sfeherhelt  tu  wissen  ist),  denn  ieh  meine,  dass  er  gleiehfalls 
mit  einem  Bftissigen  Httnehenef  Ferrirohr  den  Kometen  DOdi  im 

Februar  gesehen,  wenn  auch  nicht  beobachtet  hat. 

Da  der  Druck  höchstens  14  Tage  auilmlt,  so  scheint  ea 

nach  Ihrem  Briefe  nicht,  als  wenn  Goldschmidt  vorher  eine 

Abschrift  der  versprochenen  Stnive^echen  Beobachtungen  brauche, 

die  ich  sonst,  wenn  sie  nicht  gar  zu  yolominös  sind,  gerne  ma- 
chen werde. 

Ihr  ewig  dankbarer 

&  C.  Sohnmaoher, 

Altona,  1844.   April  3. 


Mein  theueräter  Freuud ! 

Ich  hatte  Steinheil,  als  er  an  die  Bestimmung  der  für  Neapel 
bMimmteü' Oewichte  gittg,  Ihre  Zweifel,  obwürklich  das  Wasser 
mn^  eottstsntte  Sinheit  sttt  BesillnMnaag.^  spesidsnhen  GewidiAt 
sei,  oder  ob  man  es  oielii  mit  der  Zeit  naoh  noch  nitefat  bestismn- 
ten*  Oesetzen  mttfldflrliob  betrachten  mOsse,  mitgetheik.  Br  hmt 
daranf  Versuche  über  den  veränderbchen  LuftgehalL  angestellt, 
über  die  er  mir  in  einem  eben  erlmltenen  Briefe  berichtet,  von 
dem  ich  Ihnen  die  AbschrÜt  beilege.  Diese  Abschrift  ist  von 
melDer  Tochter  Marie  gemacht,  die,  als  sie  h6rte,  dase  ich  es 
Riehnrd  auftrug  den  Brief  abiaeebreiben,  sieh  aiebt  die  Bkn 
ddime«  latsen  ^wolltes  Ali'  ftto  tw  sttMten.  Sie  MMet  w»  wa 
beinerhen,  dass  sie  den  Brief  v^rbaHm  abgesolirieben  hift,  weit 
sie  eines  so  gelehrten  Herrn,  wie  Herr  v.  Steinlieil,  Manuscript 
zu  (orricriren  sich  nicht  unterstand ,  ncheint  aber  der  Meinung: 
zu  se^n,  dass  er  au  InterpunctÜHieii  etwas  zu  sparsam  gewesen 
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•ei.    Elifligf  Worte  die  sie  mtlxL  leten  koante,  habe  ich  eiage^ 


Altonu^  1644,    April  5. 


BdurtOm  das  Hacm  von  Stefalidl  an  SohnnMlier. 

Mtlnohe«)  äea  f9.  Htra  1814« 

üochvctfehrteater  Üecr  Confereo2;rttth  1 

Endlich  kann  ich  mit  Znhlenwerthen  auf  Ihre  Frage  über 
den  EiofltiBs  der  Luft  auf  die  Dichtigkeit  des  Wassers  antworten. 
Die  Herstellung  des  Kormalpfundes  fiit  Bayern  nach  der  Aller- 
höchsten  Yerordoung  vom  28.  Februar  1809  in  einem  Gylinder 

von  Bergkristall  bot  die  Gelegenheit  dazu.  Herr  Seidel  ein 
ganz  vortreftlieher  Schüler  vou  Bossel  und  Encke  der  nun  seit 
einiger  Zeit  bei  mir  arbeitet  und  demnächst  promovireo  wird 
hat  die  Wäguogen  und  ihre  Berechnung  übernommen.  Ks 
ergibt  sieh  das  speciüsche  Gewicht  dieses  Bergkristall-CjUnders 
gewogen  in  distillirtem  Wasser  was  die  Tropfeoprobe  bestand 
und  was  vor  der  Wägung  jedesmal  15  Minuten  lang  in  einer 
Flasche  mit  Luft  geschüttet  wurde  also  das  Maximum  von  Luft 
(wie  sich  später  zeigen  wird)  sicherlich  aufgenommen  hat,  im 
Mittel  aus  8  Wägungen  (vollständigen  ßestimmungenj  au  einer 
sehr  vollkommenen  Schoeidewaage 


aahtungsreiben  für  den  Neapolitaanahen  Kristntt  erhalten  hatte;, 
DiMf  Wemb  baMitaS  naf  dm  T ftiigewidiihnwig  dea  Beig  kriat: 
WS  O  OtOOlOS  Md  Ml  der  BeaaelUM»  Taisl  Mr  ätt  DieMg^ 
k«ai  d«ai  WflMMw  in  den  AstM.-HMhfiehtaHi    Zur  HemdUnf 

lsft6eiett  Wussers,  wvrde  dieses  in  einem  silbernen  Becken  so 
l«nf?f^  ausgekdciiL  bis  durohans  keine  Luftblase  mehr  entwich. 
(Etwa  4  des  Ganzen  verdampft.)  Man  erkennt  dies  sehr  leicht 
durch  Entfernen  der  Weingeisttlammeo^  worauf  das  Qefites  äugen- 


trafen« 


Ihr  ewig  dimklMUEer 

X.  Ci  Sahnmftolier* 


genau  derselbe  Zablenwerth  den  ich  aus  9  Beob- 
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Ton  Mm  BNmn  «ntlntiit;    Lll«9t  maa  nun  dcis 

Wasser  langsam  erkalten,  wozu  eiiii^  Stunden  Zeit  nöthisr'sißd, 
80  hat  e.<  selion  wieder  den  tjrossten  'I  hcil  von  Luft  aiilgenom- 
men.  Daq^  beißt  -»hermaligen  Sieden  ireleu  scboa  bei  36^  viele 
Luftblasen  an  den  Wönden  des  GeDSseea  heran  und  fliegen  xmn 
Theil  bis  zur  Oberfltfehe,  firkaltel  man  aber  mOgliehat  rasoli 
durch  Eintauehen  in  Eis  so,  dass  die  ZimmerftaniperatuT  in  etrea 
10  bis  12  Minuten  erlangt  ist  und  siedet  dann  abermals,  so 
erscheinen /erst  bei  70^  eioige  wenige  Luftliläschcn.  Ihre  Summe 
Wdv;  noch  kein  -J^  von  dem  betragen,  was  das  Wa.'-str  nach 
3  Bitindeu  liui^nouiruea.  h^l.  Wird  dagegen  das  Wasser  auch 
nur  2  Minuten  lang  mit  Luft  geschüttet,^  sp  entstehen  beim 
Erwftrmen  bei  derselben  Tenipemtui''  kn  "den  Wänden  des 
GefÜUses  Lpftbli^sen  und  .«war  ebe^  so  viele  als  wwi  UMin  es 
i  Stunde  schilUeU  oder  i  Tag  ruhig  an  der  Luft  stehen  Iftssi 
Gauss's  Vermuthnng  ist  also  ganz  begründet,  indem  das  Wasser 
so  schnell  wieder  Luft  aufnimmt,  dass  man  ohne  künstliches 
Erkalten  gewiss  immer  schon  wieder  alle  Luft  darin  hat.  Dass 
für  die  Absorbtion  ein  Maximum  eintrete  welches  ö  Volumpro- 
centi  des  Wassers  betrage  hat  Sai^ssore  d.  J.  nachgewieeeD. 

Nach  diesen  Erfahrungen  maohten  wir  5  Versuche  mii  auf-* 
gekochtem  Wasser  was  klinsilieh  in  10  Minuten  aul  die  Zim- 
mertemperatur (9**  5  —  10"  C.)  gebracht  war  und  diese  ergeben 
eben  so  reducirt  wie  die  erstem  im  Mittel 

&9k  Kiyatallea« 

:  2-6509289 

±50  . 

  » 

Der  Unteraohied  gegen  das  mit  Luft  gesättigte  Waaaer  be* 
trägt  demnach  nur  ^s^^^jt^  Oannen  imd  ist  folglieh  ao  klein, 
dass  er  nur  bei  sehr  genauen  Bestimmungen  zu  erkennen  ist, 
nie  aber  eineu  wirklichen  Einfluss  auf  die  Heduction  der  Wä- 
gUBgeo  babea  J£8fm«  latenfisaant  scheint  es  dass  das  Waaser 
e«to«*  Ml  grosaP  CompraaBlon  bei  Aufnahme  dtr  Luft  «uf-  diiae 
tthA  daas  «ie  fait  ebmi  ao  dkht  «Is  diM  Waa^r  aeui  muaa  (Ute 
7S0  Atmospb.)  AiiflUlend.war  es  mir  «ich  daaa  daa  apfla^ 
Gewicht  1PQB  2  vMehiedanen  Berg^iiialiillen  wovon  dar  Bine 
aus  Brasilien,  der  andere  aus  filadagaskar  ist,  so  -voUkomuicu 
»        -      «  «>  • 
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(auf  7  Zifferßtelleu ;  gleich  sein  soll.  Wir  bestimmten  daher 
auch  noch  von  3  andern  liergkristalleu  tlus  hpcc.  Gewicht  und 
fanden  für  aile  5,  A  =  '2  - 65096  ±  I  der  ietzten  Stelle  welche 
kleine  Abweichung  ron  5  Milliontel  wohl  in  deo  Wägungen 
ikren  iQfUiid  da  die  sudera  (leteleD  3)  Kryatalle  weit  kietaer 
smd«  Ee  i»l  also  wohl  anBUMbinea  daes  das  spee.  Gewicht 
jeder  Oattmig  TOn  Krystallen  (naeh  beetimmten  ehemiaoheo  Yer^ 
htitniseen  gebildete  Körper)  im  hohen  Grade  gleich  gel  und 
dass  die  bisher  ang«gebeneu  Differeossen  in  unvollkommeneti 
Messungen  oder  Hcductionen  ihren  Grund  heben.  Die  Lirtjsae 
UDsicherheit  welohe  über  daa  wahren  Werth  der  Aeidehüimga- 
OoeffiMotott  Siix  dae  Waaaer  aaoh  daa  B«obaaktttiigtfi  you  WÜt 
flMio.,  Slampte.  und  Maaake  aoeh  faattolU  aBhaial  mir  an 
TM)  ia  dea.  hanutafio  ^fatnBoouiteffn  aa  fiegeB^  von  ««IcImi 
nicht  Dacbgewiesea  ist,  da»s  »e  wirklieh  Kohnidtenipemtaraa 
^eben.  Ich  glaube  dass  auch  das  arilhmetische  Mittel  noch  mit 
einem  weit  grossem  Fehler  behuitet  ist  als  der  jetzio;e  Zustand 
der  Measungamittel  bedingt  und  werde-  daher  diese  liestimmung 
mit .  alier  Borgiait  wiederhoiea.  Zur  genauen  Beobaofala^  dar 
femperatofea  mache  ich  jgegeowftrtig  4  Normalthermometer  nach 
besser«  Vethode'  ron  0,1  «u  0,1  Centigrad  getheih.  Dia 
ÄaadehhuDg  des  Bergkrjs^lles  der  zu  den  Wasserwägungen 
dienen  soll,  bosiimnH*  ich  durch  Abwä'trcn  in  cheniischreincm 
Quci  ki^iibei' ,  deai^eu  Attadeimung  von  Üuioag  hinreichend  scharf 

lab  halia  mir  aaoh  eine  KugCl  votf  Bargkrialall  gaeohlifiiMi 
doiaa  grDsila  Dfrahmcflaer  bei  dm  30^  C  auf  rfnAmir 
gUiah.  mid,  wie  mir  aieiä  Spbtfioineler  zeigt.'    Diteä  Kugal 
(ia  dtf  Axe  dea^Krystalles)  «ad  der  OritadeF  welabar  daa 

Hayersehe  Pfund  wird,  dienen  mir  zusanuneii  als  Abschiebecy« 
liarler  lur  die  halben  Toiscn,  indem  ich  A  Combinationcn  an- 
weod^a  kaaa.  Auf  Aokbe  Weise  werden  die  Dimenaionea  diesor 
Kiftl^  ^i(yaiiin  ^e— n  behaiiift  warden  und  eine  genaai  Bar 
üifnqpwig  d«i  OiviMUm,  Jf oo  l  Badter  KaWkaoU-  Wawra  dar 
gN^sM'Mehtigkait  Jiafeila!  81a  dianen'iaiaadem  GooibiaatiaMii 
IMglafeb  dea 'Bayersebee  Fus»  (lf9'"  88)  i^liseb  benacteUaB. 
lil^chslens  werde  ich  Ihnen  uIkt  meinen  Laugen  Comparator 
n^h  Be9sel  s.  Metbode  aber  audera  eonskoici  beiiahten»  Mif 
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^  Bitte  «n  -BntMlmldigting 

iuiiiEer  Verehrung  uud  Liebe 

Ihr  gans  eigebe&ater 

Steinlieil. 


892.  (I>auöö  au  ^djumaüjci'.  [390 

Mit  vielem  luleieböc,  mein  iheuerster  Freund,  habe  ich  die 
IRoüz.  gelesen,  welche  Steinheil  von  aoiaen  Versnoben  ftber  die 
eeluieile  Sättigung  des  desüUirten  Wssaen  mit  Loft  gegeben  hei) 
mU  ,kk  bin  Ibrer  FiinleiB  Toebler  l|>r  4it  gnw»  and  gttfge 
Itwllhnng^  wodorob  idi  in  den  Beeite  eiaeir  bo  neenvnten  oad 
Bierlieben  Abicbiift  eolner  MÜtticHnng  gesetet  bin,  höchlicb 
verpflichtet. 

Nur  hei  einer  Stelle  habe  ieb  einigen  AntieM  gefunden, 
«o  Öteinkeii  8»gt: 

5jlch  habe  mir  auch  eine  Kugel  von  liergkrjßtali 
j^geschlifien,  deren  gros  sie  Durchmesser  bei  ciTG^2Q^  C. 
»»^f  TTnAnni        ^^^^^  Bind.« 

Wie  die  \\'ürie  lauten,  verstehe  icii  den  Sinn  nicht.  Hat 
St.  vielleiclit  sagen  wollen,  deren  äugRerste  Durciimcsser  etc., 
oder  dasfl  alle  Durehmcsscr  keine  Ungleiohheit  haben,  welche 
Itufcort  Linie  Uberschreitet?  Dass  er  die  TenifMtur  beigeaetat 
hnA)  wird  wobl  wäi  der,  im  Be)i  niebl,  snewl  von  mtaebefHeb 
ymaehien  Bemnibnng  «lenuwwubingen,  dns»  din  Aipdifcnuig 
dmb  die  Wttrnie  fbt  Linien,  weMie  mit  ^'Kvf«tnHlMr 

gleiche  Winkel  rauchen,  ungleich  ist.  lat  übrigens  in  dem  Bruch 
nicht  vielleicht  eine  0  zu  viel ,  so  ist  die  Leistung  de«  Fohlhe- 
bels  bewundernswürdig,  und  würde  bei  einem  andern  als  SteiobeU 
£Mt  anglaublich  kängien.  Aber-  wenn  man  9mA  eibeii  so  empflod- 
ttthm  ifiüdbebel  eteiivnt,  no  ist  docb  IM  onbegieiSieli)  wie 
mnneoblisbn  Atbeil  eine  eokbe  Vnllko— leahrit  bei  der  fti«ei 
einengen  knan,  vnd  ieli  «Ooiile  wnbl  wiaeen,  «4e  flieiuhelt  es 
"anlangt,  ^ülche  Kugeln  z,u  echieifen,  sowie  auch  welche  Dirnen- 
Bienen  seine  Kugel  hat. 
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Es  Mit  mir  dabei  ein,  das«  es  ftir  eineo  Mathematiker  etwas 
sehr  angenehmes  sein  würde,  wenn  aian  für  massige  Preise  Kugeln 
(die  freilich  ianire  nicht  t^o  ^  (>ükonlmen  zu  sein  brauchten,  sondern 
wo  Yhjf  Lii^ie  schoD  UbcrÜüssige  Geuauigkeit  wäre)  von  einigen 
Zoll  Durchmesser  aus  Biseuit,  ron  der  Art  wie  wir  die  Schreib- 
talilo  balMJK,  und  a«f  d«ien  mit  Bleiatift  wiBdar  aiialösflhbare 
ZMumg  gaiMtht  wsniao  ktonttti  hab^m  kteote.  Die  sphSio» 
logiaebaa  8ftlaa,  aimiahl  die  toq  etiras  conplieifieier  AH,  wUfden 
dadurch  viel  anschaulichere  Dai£>tellun$jen  crluilieu,  als  bei  Zeich- 
*  nungen  in  plauo  möglich  ist.  Es  mu.^slt^  Irt  iiicli  uuch  eine  Vor- 
hclituog  dabei  sein,  um»  Kreisbqgfeii  aal'  der  üugel  (sowübi  gcüaile 
Süd  kleine)  miü  Kiegiiw  an  reiaieii. 

Si»  iMMea  im  vorifw  Mare  dio  QttASt  WMiein  BokM  d&s 
Sfiftiibiiisa  as  WiokilMaaiuiigMi  te  Ifalutirfnianhiim  bei  JhiMi 
Könige  Masawirkea.  Ds  dlsae  Legitiaiatioii  our  selbst  niiolii 
zu  Gesichte  gekommen  ist,  m  bin  ich  ungewiss,  ob  sie  auf  das 
damals  laufende  Jahr  lautet  oder  unbestimmt  gehalten  ist.  Mein 
Sohn  wird  uätihsleus  seine  Messungen  wieder  ani'angeu  und 
vielleicht  Anläse  haben |  noch  einiges  in  Crempe  naohsuhohlea» 
Wird  dabei  denn  eine  nene  Legiteation  ecftado'lieb  aeia?  £>en 
Tkeodnitben^  an  dem  ich  von  Msicrsteiii  etatge  Abgnderangen 
babe  anbringen  laasen,  habe  ieb  noek  aiobi  abgesehiokt,  4a  lek 
ängstlich  gewesen  bin,  dass  er  bei  dem  Durchgange  durch  das 
Fegefeuer  der  Braun  Schweiger  Zuliucr  nui  der  Ammenflcr  Strasse, 
einer  Gefahr  ausgesetzt  werden  konnte,  und  ich  werde  mir  erst 
naoben  in  Erfahrung  m  bringen,  ob  duaab  dia^  in  den  Zeitungeo 
anonriicb  bekannt  gevaebta  aber  aabr  «nyititindiieb  ooonipiate 
Veiibgimg,  «na  imeatliehe  Reoednr  eingetralen  lat  Bisher 
maasten  alla  Fkaehlwagen  ganz  abgepackt  and  jedes  'ooeb  an 
kleine  Frachtstück  einzeln  gewogen  werden,  wodurch  geschah, 
dass  die  Wagen  s  Tage  und  darüber  still«  liegen  muesten.  Im 
sohlimmBten  fall  bleibt  der  Weg  über  Münden,  auf  der  W^r 
bis  Hameln  and  dann  Uber  Hananvir,  Celle  ata»  ttbag^  obwobl 
dacitt'anoh  initnatwr  Untacbfanbungcn  aintietan)  wann  die  WeMr 
so  kooh  ist,  dass  das  DmfUM  nioht  aater  der  Hfixtacbiieka 
do^ab  kann» 

Stets  der  Ihrige 

C  I*«  Qaasi. 

aottingen,  1$.  Apiil  1844. 
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893*  S^nmai^ci:  an  (SausB.  ßNS 

Alto  Da,  ld44.    April  14. 

Meine  Tochter  hat  Steinheiis  Bnei'  sehr  genau  eopirt,  und 
tinAnnr  I^iiuen,  ao  wie  die.  gri^saien  Dafetunesser  iÜBäea 
fliob  daiiB»    Das  letele  fpAi  aigenÜUcfa,  wie  fiie  beamrken^ 
keinen  Sioe,  und  er  lial  mhl  gemeint,  daaa  der  grdaste  Unle^ 

schied  unter  den  Dürehmeisern  jxnhmxf  I^inie  sei,  obwohl  ich 
dann  nicht  die  beigesetzte  Temperatur  begreife.  In  der  That 
ist  der,  der  Krisjallaxe  puiallclc  Durchmesser  (oder  wenn  eia 
anderer  mehr  ausgedehnt  wird,  der,  der  den  aur  grösateu  Aus- 
dehaeng  Döthigeo  Winkel  mit  der  Kristallaxe  maohij  bei  20* 
1^*^  TvdWir^^'*'^  fl&dam  DitrohiBeMera  veaokiedee, 

80  bagteift  nan  oioht,  wie  Milteherlioii  seiii  GeMto  ßudm 
konnte^  das  er  doch  aua  den  Wttrkungen  dar  Tenipetater-  finden 
musste,  die  nach  Steinheirs  Angaben  verschwindende  Grössen 
öind.  Eben  so  wenig  weiss  ich  Ihnen  anzugeben,  wie  Steinbeil 
Bloh  80  kleiner  Grössen  versichern  kunn. 

Den  Maugel  solcher  Kugeln,  als  Sic  wünschen,  hal>e  ich 
sehr  lebhaft  in  dieaem  Wiater  bei  dem  Untemehte  gofthh,  den 
tili  meiiiem  dritten  8oha  in  der  apbltriaohen  TrigOBonelrie  gab. 
Bin  Hoiiionl,  wie  die  Qloben  Ihn  haben,  kdmite,  ala  Litteel 
gebraucht,  dazu  dienen  beliebige  grüsste  Kreise  daraui  zu 
wichen:;  zu  kleineren  Krcieeu  s<'he  ich  aber  keine  einfache  Vor- 
rialituag,  wenn  man  sich  nicht  etwa  eine  Auzuhl  von  Kiugeu, 
von  ▼ersahiedeaem  Diurcbmetaer  machen  Hesse.  Der  Horizont 
Ml  den  «grOaaten  Kieiien  könnte  in  Oxade  getheiJt  seyn^  ao  .da« 
nma 'beliebige  Bttgen  abaatsao  Jbttmite* 

Ihrem  Heam  Bohne .  habe  .ieh  damdb  daa  olßeieHe  Papier 
gesandt,  und  erinnere  nicht,  ob  irgend  eine  Lmiitaiioii  der  Zeil, 
in  der  die  Mö'iBcuigen  gemacht  ^vcrdMi  sdlU  n,  darin  vorkommt.  Ich 
glaube  nioUty  dann  ich  iiubc  lu,  tuaiaer  i^iusieliuug  keiue  Zeit 
angeben  können,  in  der  die  Jilessungen  fertig  seya  sollten,  eben 
weil  ick  nicht  wuaate  wie  viel  Zeit  Ihr  Herr  Sohn  dett  ga^ 
bmuehen  würde.  Ist'  niehla  über  die  Zeit  darin  gesagt,  eo  gilt 
es  ohne  weiteres  noch.  Steht  aber  darin  etwa  ^^in  diesem  Jahre 
aazustellcode  Messungen,^*'  oder  etwas  Aehnlichcö,  so  müs&ie  Ibr 
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Herr  Sobn  \vf)hl  bei  dem  Beamten  in  Krempe,  mit  dem  er  zu 
thun  gehabt  hut  (ich  weiss  nicht,  ob  es  von  den  Kirchen-  oder 
MuaizipiJI>eaffilen  abhing,  sonst  würde  ich  selbst  vorirageo),  sich 
erkmdigeo,  ob  seioen  diesjfthrigen  UessiiDgeii  etwas  im  Wege 
stehe?  tfaobi  der  Beamte  Sehwierigkeitea ,  se  will  ich  mich 
gleich  aa  dea  Kteig  wenden,  und  Ihr  Herr  8obn  kann  der  Be- 
willigung, aber  höchst  wahrsefaeinlich  keiner  sehr  schnei iin 
Bewilligung  gewiss  seyn,  denn  der  Gang  durch  die  Kolle|?ien 
ist  etwas  iengeam.  Ich  darf  aber  voraussageo,  dass  der  Beamte 
keine  Schwierigkeiten  machen  wird. 

Goldsohmidt  hat  mir  geschrieben ,  dass  er  doch  noch  eine 
iderte  Baha  berechnen  will,  ich  werde  also  Ton  Ihrer  Erlanbniss 
Ihnen,  wenn  StniTe's  Beobaehtungen  kommen,  Abtehriflen  an 
senden,  Oebrauch  machen.  Valz  hat  mir  einen  Aufsatz  gesandt, 
der  aber,  wie  Sie  früher  bemcikten,  nur  Hypothesen  auf  un- 
sicherem Grunde  enthalt,  weil  er  die  grossen  dazu  nöthigen 
Rechnungen  nicht  gemacht  hat,  indem  er  behauptet  der  letate 
Coraet  sei  identisch  mit  dem  von  1770. 

Ihr  .  ewig  dankbarer 

H.  C.  Scbumaoher. 


^K'^bi)-^*  iSau00  an  Sdjumad^cx,  [391 

Die  bleile  Ihres  Briefes,  mein  tlicuersLer  Freund,  worin  Si^ 
von  der  Tn Verständlichkeit  der  Bteioheirscben  Angaben,  in  so 
fern  er  die  Temperatut  dabei  anfahre^  sprechen,  ist  mir  unklar 
geblieben.   I^ie  sagen: 

In  der  That,  ist  der,  der  Krjstailaxe  parallele  Durch- 
messer (oder,  wenn  em  aaderer  mehr  ausgedehnt  wird, 
iler,  der  den  «nr  giOsstn  Ansdcfaanng  nOthigen  Winkel 
mit  .der  Kiystallaoce  «acht)  bei  20^  nur  xuöVö^ 
▼on  den  andern  Durcbmessam  ▼ersefaledeir,  0o  begreift 
man  nicht,  wie  Mitscherlich  sein  Gesetz  finden  küiinte, 
»  das  er  doch  ans  (Jen  \N'irknn::cn  der  Temperatur  finden 

mnaste,  die  nach  Steinheirs  Angaben  verschwindcikde 
QtOssen  and« 

16 
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leb  Yeretehe  nemlich  nicht,  wie  Sie  in  dem  Vordersatz 
dieses  Perioden  ((welchen  Vordersatz  ich  als  einen  conditiooeiiea 

construire,  nemlieh  wenn  der,  der  Krystallaxe  paraiieie  

DurchmeBseiQ  vt^rscbiedea  ist,  so  eie.))  es  als  etwas  Ailgeowiaet 
hiiMteileD,  was  ja  nur  von  dem  Steinhetrsohen  lodividuura  gill« 
Die  Sache,  wie  ich  sie  uär  denke,  ist  diese.  Kijetelle,  wie 
man  lie  kftuft,  haben  bald  diese,  ^1d  jene  Gestalt,  sehleiiMi 
kann  man  daraus  was  man  Lust  bat  Steinheil  setzte  sich  vor 
«ein  hi'lividuum  von  Krystall,  so  genau  er  könne,  zu  einer  Kugel 
zu  formen,  und  seiner.  Angabe  zu  Folgre,  ?ei  ihm  diess  so  ge- 
*  lungen,  dass  keine  zwei  Durehmesser  mehr  als  tnj^mi  Linie 
differifen.  Diese  Angabe  wQrde  hinreichend  sein,  wenn  die 
Tempersitur  den  Krystall  aaeh  allen  Ricbtnngea  gleielmel  ver- 
iüMierte,  woron  der  Brfolg  sein  wflrde,  dass  jene  so  vollkom- 
mene Kugel  bei  jeder  veränderten  Temperetnr  elee  eben  so 
vollkommene  Ku^el  blu  be:  allein  da  jene  Voraussetzung  nach 
Mitscherlich's  [UMiuTkuiig  unrichtig  ist  (wubti  Sie  übrigens  nicht 
übersehen  dilrfea,  dass  ich  derselben  nur  als  einer,  an  die  ick 
mich  zu  erinnern  glaube,  erwfthnt  habe),  und  folglieb  ein  Kry- 
stall,  der  bei  einer  Temperatur  eine  vollkommene  Kugel  ist, 
bei  «aer  ahgeAnderten  Temperatur  keine  Kugel  bleiben  kann, 
und  in  ein  EUipsoid  Übergehen  muss;  so  fand  Steinbeil  noth- 
wendig  zu  bevorworlen,  dass  jene  genaue  Gleichheit  bei  20*^ 
3tatt  finde. 

Was  aUo  mir  unverständlich  ist,  ist,  warum  Sic  Miischer-« 
licVs  Entdeckung  deswegen  fur  unbegreiflich  halten,  weil 
Steinbeil  eine  so  genaue  Kugel  construirt  hat.  YerstSudlieher 
aber  würde  jene  Periode  mir  sein,  wenn  der  Vordersatz  gar 
nicht  da  wäre,  und  die  Scbwerbegreiflicbkeit  von  Mitscherlich^s 
Entdeckung  darauf  gegniadut  \v:ire,  weil  die  Wirkungen  der 
Temperatur  nach  Steinheirs  Angaben  verschwindende  Grüsaen 
sind,  welches  letztere  ich  dann  auf  denjenigen  Fassus  in 
Steinbeils  Briefe  bcMcben  mttsste,  wo  ar  die  Längenausdehnung 

Bergkiystalls  au  0,0000108  aogibc.  FreUidi  ist  diese  An- 
gabe selbst  wieder  etwas  uabeatiaMiili,  nemlieh  weil  niobt  bd* 
gesetzt  ist,  welcher  Temperatoräodemg  sie  entspreeben  soll. 
Ich  habe  verschiedentlich  gesucht,  aber  nirgends  (auch  nicht  in 
Ihrem  Jahrbuche  für  1R41,  dem  letzten  welches  ich  besitze)  eine 
Angabe  gefunden,  kann  jedoch  kaum  zweileln,  dass  sie 
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^inen  Centedmalgrad  zu  y^tehen  ist  Ans  der  Art  wie  die 
Ättsdehnang,  nach  Steinheil)  zu  beatimmeD  sei,  «chliesst  man 
abrigeos  auch  von  selbst,  dasa  1,0000108  die  Gubicwurzel  aus 
dem  Volnmen  ausdrucken  soll,  in  welches  das  Volamen  1  durch 

1®  Temperatürcrhühung  über  geht,  und  wäre  also  0,0000108 
eine  Art  Mittehverih  zwischen  der  Linearan^dehnnng  dt\s  Kry- 
stalls  ia  Einem  Sinn  und  denen  in  anderm  Siiiu.  Wenn  gleich 
nun  dieses  0,0000108  multiplicirt  in  die  Anzahl  Grade,  welche 
die  bei  den  Experimenten  angewandten  TemperaturAnderungen 
ansdrttckt,  nicht  gerade  eine  verschwindende  Grösse  ist,  so  ist 
doch,  da  es  nicht  anf  diese  Grössen  selbst^  sondern  nur  auf  ihre 
Ungleichheiten  (nach  den  verschiedenen  Richtungen  im  Krystall} 
ankuniint,  welche  seib.st  doch  wohl  nur  ein  kleiuer  Theil  der 
Aendeningen  sein  können,  es  allerdings  schwer  zu  begreiten, 
wie  Mitscherlieh  sich  habe  vergewissern  können,  und  möchte 
dies  wohl  durch  Lineannessnngen  kaum  möglich  sein,  le^ 
vermuthe  aber,  dass  es  aaf  goniomeirisehem  Wege  geschehen 
ist,  obwohl  auch  so  (sumahl  wenn  man  Uberlegt,  wie  grobe 
Instrumente  die  Goniometer  nind,  deren  sich  die  Kryslallologcn 
•  bedienen)  es  schwer  zu  begreifen  bleibt.  Sogar  wenn  man 
annähme,  dass  0,0000108  für  die  grösste  Lincarausdeinuing 
gelte  und*  die  kleinste  ganz  ^0  sei  (nemlich  dass  der  Krystali 
in  Einer  Riehtung  gar  nicht  durch  die  Temperatur  ausdehne}, 
wflrde  die  grösste  Winkelfinderang  iweier  Ebenen  am  Krystall 
nur  5t"  Air  1^  Temperatur  Aenderung  betragen. 

Ich  A\  ieiierhohle  jedoch  nnclnnals,  duss  ich  von  Mitschcrlich^s 
Entdeckung  nielil  nälur  unterrichtet  bin;  ich  meine  sie  erwähnt 
gefunden  zu  haben  in  einer  Rede  in  der  Royal  Society,  in  den 
proceedings  bei  Gelegenheit  einer  ihm  deshalb  zuerkannten  Me- 
daille. —  Von  den  IVoeeedinga  sowie  von  den  Fhilosophical 
Transactions  habe  ich  ttbrigens  seit  mehrern  Jahren  Nichts 
mehr  erhalten. 

Stets  der  Ihrige 

a  I,  Gauss. 

Götttngen,  18.  April  1844. 
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So  eben  brtogt  ein  jttoger  Mann,  der  bisher  bei  KUmker 
gearbeitet  hat,  und  jetat  iiaeh  Berlin  geht,  Götze,'  elliptitebe 
Elemente  des  Ceroeten,  den  Bremiker  1840  eofdeokte,  mit  etwa 
880  Jahren  Umtanfoseit.   Er  hat  sie  blos  auf  den  Berliner  und 

Hamburger  Bcobach Lungen  gegründet,  uuti  will  sie  nocii  uul 
Eucksicht  auf  alle,  ausfeilen. 

Dnrehgangsaeit   1 840,  Nor.  18. 701 48  n. 

Aufsteigender  Knoten   248<»  55'  57",  15 

Neigung   57    57  5K  59 

Abstand  des  Peribeis  vom  Knoten  133    36  8, 

y   76      5  21,  d2 

log.  kleinster  Abstand   0,1705486 

log.a   1,7082559 

log(l-e)   8,4672877 

Sie  werden  das  AosfUl^iiehe  in  den  A.  If.  sehen.  leh 
Ihnen  nur  die  Vergleiehnng  mit  Enoke^s  Beobaehtni^ea  her. 

Rechnung  —  Beobadftuag 


^a-cosd 

Jd 

1840. 

October  27, 

+ 

0",20 

+ 

0/'74 

28, 

+ 

4,  81 

+ 

1,  Ol 

29, 

12,  40 

+ 

0,  40 

Ii 

80, 

+ 

3,  83 

3,  58 

n 

30, 

+ 

2,  09 

1,  89 

n 

81, 

3,  92 

3,  06 

Novbr. 

2,  09 

5,  92 

* 

* 

2,  64 

5,  84 

9 

.8, 

2,  64 

10,  20 

n 

+ 

1,  51 

+ 

1,  22 

V 

11, 

+ 

4,  30 

+ 

0,  29 

7) 

12, 

+ 

1,  71 

0,  72 

1841. 

Januar 

10, 

15,  19 

19,  12 

20, 

5,  38 

25,  21 

Februar 

4,  45 

26,  08 

9  ' 

16, 

+ 

0,  45 

0,  45 

Digitized  by  Google 


Die  Fehler  der  AR  sind  natttrlich  auch  io  Bogeosecuoden 
angegeben. 

Die  BeobachtuDgea  von  Üctbr.  81,  Decbr.  26,  Febr.  J6, 
konnie  er  nicht  besser  in  einer  Parabel  darstellen,  ala  mit  ioh 
genden  abrigbleibenden  Fehlern: 

October  31,  0",0  0",0 
Deoember  26,      0,  0  0,  0 

Februar    16,  +48,  4    -7' 45,  2 

Petersen  hut  alle  seine  Sterne  bis  auf  2  selbst  bestimmt, 
oder  Argeiander's  Bestimmungen  gebrnucht.  Die  Altooaer  Be- 
obachtungen danach  redacirt,  erscheinen  in  der  Nummer,  die 
Jetaft  gedruckt  wird.  Ersuchen  Sie  gefUUgst  Dr.  Ooldschmidi 
bei  seinen  Tierten  Elementen  diese  au  beracksichtigen.  In  der 
Yergleichung  der  dritten  Elemente  war  noch  ein  bedeutender 
Fehler  in  einer  Altonaer  Declination,  den  ich  corrigirt  habe. 

Vorgestern  habe  ich  einen  schweren  Verlust  erlitten.  Nehus 
starb.  £r  hatte  im  Anfange  dieses  Monats  einen  unbedentenden 
Anfall  von  Grippe,  fiar  den  der  Arat  ihm  keine  Medtcin,  sondern 
nnr  mhiges  liegen  im  Bette  venelukb.  UnglfkUiihenireise 
selile  er,  ohne  dem  Acaie  etwas  u  sagen,  das  Waschen  des 
ganzen  Oberkörpers  mit  kaltem  Wasser  fort,  das  er  seit  ein 
paar  Jwliren  jeden  Morgen  machte.  Die  Grippe  ward  zurück- 
getrieben., und  warf  sich  erst  mit  schwerer  KatzUndung  auf  die 
Lungen,  und  nachher  auf  das  Gehirn.  Von  dem  Augenblicke 
an  lag  er  besinnungslos  und  ohne  ßpradie.  Er  seheint  sanft 
eataeUafen  an  seyn. 

Ihr  ewig  dttukbarer 

H«  C*  Sclivmftelier. 

Altona,  1844.   April  19. 

Bei  dem  Schlüsse  erhalle  ich  einen  Brief  Ton  Professor 
A.  Perrey,  Direetor  der  Sternwarte  in  Dijon.  Er  hat  die  Mnnl- 

cipcilitiit  dahin  gebracht,  eif»  magnetisches  Observatorium  errich- 
ten zu  wollen,  mnns  also  Kostenüberschlag  eingeben,  und  bittet 
um  Kosten  des  Observatoriunia  und  des  TolistlLodigeii  Apparats. 

£r  bittet  auch  nm 
« 

quelques  reoseignements  sur  le  iieu  le  plus  favorable  a 


^46 

Eofin  V0118  mettries  le  comble  &  mes  Toeux  nivalis 

pou  viez  communiqu^r  quelques  m^mpires  rel^tifii  ioe  8ujeL 

Ich  lial>e  ihm  gleich  mit  heuliger  l'ust  geantwortet,  dass 
ich  seine  Fragen  an  die  wahre  Quelle  gebracht,  und  Ihnen  über- 
sandt  hatte.  Mochten  Sie  vielleicht  ihm  (er  scheint  von  sehr 
vielem  Eifer  beseelt)  die  gewünschte  Auskunft  geben?  Wenn 
Sie  aber  ihm  niehf  scbreibeo  nofdgen,  so  will  ich  Ihm  genie  du 
waa  Sie  mir  ecbreibeD.  i^itthßilen.  Die^  Hemoireo,  die  er  attcht, 
findet  er  wohl  ia>  Ihrjs;i..]Ke8ultafen,    .,      ^  * 

itB«  Er  ^ill  i»uch  genau  von  Ihlren  Beobaehtongetagen 
unterrichtet  seyn.    "  .   '  '' 


'  .  So  d^en  erhalte  itii  eisen  Biief  Voa^StroTa,  dflMhn  Inhalt 
eo  flh«maolfemi  ist,: data  ich  ihn  Ihnen,  mam  theuerster Fremrf, 
gleich  mittbeÜen  an  mttma  glanha,  obgieicfa  Sie  dadureh  Tag 
auf  Tag  mit  Briefen 'beballigtr werden.    Er  hat  noch  am  5.,  6. 

und  8.  Aj*iil  den  Comcten  vollständig^  und  gut*)  beobachtet, 
imd  hotl't  ihn  nooh  einige  Tage  (der  Brief  hi  vom  9.)  beobachten 
XU  können.  Er  fürchtet  nichts  als  die  stark  zunehmende  Dam> 
meruDg,  und  wird  augenblicklich,  so  wie  die  Beobaahtnngen 
gesoblossen  sind,  ein  «ineend^^  die  Sie  dann  c^n  so  schnall 
als  sie  ankommen,  Air  Dr.  Croldschmidt  erhalten  sollen.  Wenn 
seine 'nffeb^te  Opposition  nicht  in  die  Somroermonater  f^lt ,  so 
scheint  Huniiung  du  zu  sein,  da^s  er  ihn  wieder  sehen  wird. 

Bs  musa  doch. ein  TortfelfliehiBa'Fenifobr  aejDf'daa  ar  be* 
ntat,  und  ebenio  eohemaa  diasa  Beobaehtuagen  lu  beweisea, 


*)  Dfl8  soll  doch  wohl  heissen,  mit  ätm  iMlarmii  r  ornet^  r ,  denn  nur 
diese  Ucobachtungen  pllop^t  er  vollstiindifij  und  gut  /u  nen neu.  AIht  8<.)llt£ 
es  mt^Ucli  seyn,  dass  der  C<ifiiel  nnrh  Hif»  schwächste  Ü^i^uchtung  der 
Fäden  (an  die  des  Feldes  lai  uicht  xu  deukeiij  vertrüge? 
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dass  die  Lnft  in  Palkowa  nicht  so  mii  DüQsteo  geschwaagert 
iBij  als  maa  gewöhnlich  glaubU 

Ihr  ewig  dankbarer  *^ 


BL  G.  Selittaaelier. 


AUona,  1844.   Apiü  20. 


\  ■ 


HC.  9n. 


{SM 


Das  Ableben  von  Nehus,  welches  Sie  mein  theuerster 
Freund,  in  Ihrcni  Briefe  vom  10.  d.  melden,  ^eht  mir  recht 
nahe.  Sie  werden  nicht  leicht  wieder  einen  Gehuiren  linden, 
der  die  schätzbare  Eigenschaft  der  Znverlftssigkelt  in 
eolohem  Grade  bentzt. 

8erm  A,  Perrej  kann  wohl  znnidist  kein  anderer  Rath 
gegeben  werden,  als  erst  die  Anfsatse  welche  sieh  in  den  6 
erschienenen  Bänden  der  Resulta  befinden,  zu  studiren.  Kr 
wird  darin  über  allcp,  ^^n^  pt  ym  "^vissf  ri  wünscht,  die  Huafllhr- 
lichate  Auskunft  finden,  und  es  ist  ganz  unmöglich^  durch  Briefe 
dieses  uDnmgftnglicb  nötbige  Studiam  zu  ersetzen. 

Sie  können  aueb.  wenn  sie  wollen  ^  mit  Weber  darüber 
Spreeben.  Professor  Wdbler,  der  ihn  in  Berlin  gesproohen  hat, 
sagte  mir,  dass  jener  in  den  nfiebsten  Tagen  nach  Hamburg 
reisen  werde  ( vermutlilieh  um  sein  Inclinatorium  in  Empfang 
zu  nehmen)  und  von  da  nach  Güttingen  kuuimen  werde. 

Für  die  gei^Uigen  Mittheilungen,  den  Kometen  von  1840 
betreffend,  meinen  besten  Dank. 


Stets  der  ihhge 


Götiingen,  21.  April  1844. 


[506 


Mein  thenerster  Freund  1 


Dass  Herr  Perrey  jede  nöthige  Belehrung  in  den  Kesultaten 
ünden  könne,  glaube  ich  schon  bemerkt  zu  haben.  Vielleicht 
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dürfte  aber  sein  anderer  Wunsch:  io  den  Stand  gesetzt  za  wer- 
den, der  Municipalitfti  seines  Ortes  efoen  KostOBttbemhlag  Ober 
das  Obsemtorium  und  die  Instramente  vorlegen  zo  könoeo, 
berUeksiehtigt  werden.    Kommt  Weber  hielier,  so  werde  ieh 

ihn  bitten,  mir  die  imthigcn  Notizen  zu  geben,  aber  Repsold, 
den  er  besncheu  will,  erwartete  ihn  über  Göttingeo,  und  bat 
ihn  sehen  im  vorigen  Jahre  yergebens  erwartet. 

'  In  dem  Passus  meines  Briefes  an  Sie,  sind,  wie  nielU  snai 

erstenmnle,  mehrere  Zwischenglieder  ausgelassen.  Ea  ist  dicä 
eine  Kacbläseigkeit,  die  uur  durch  die  grosse  Anzahl  der  Hriefu 
die  ich  schreiben  muss,  erklärt,  wenn  auch  nicht  entschuldigt 
werden  kann.  Die  geheime  noffnung  liegt  auch  noch  dabei  xu 
Grunde,  dass  Sie  mir  wohi  Versefaen  aber  keinen  offenbaren 
loglsehen  Unzusammenbang  zusehreiben  werdeji.  Mein  Ideen- 
gang war  ohngefiLbr  folgender,  wobei  ieh  niehft  au  beifterken 
brauche,  dass  der  Vordersatz  ^Isf^der  u.  s.  w.  oiTenbar  condi- 
tionell  ist,  was  schon  aus  der  Parenthese  erhellt,  richtiger: 
was  schon. uua  d&r  P&reuthesa  wahrscheinlich,  und  durch  das 
folgende  so  gewiss  ,  wird ,  wenn  man  sonst  ea,  mir  ^ogestebl| 
dentseb  schieiben  au  k^en,  und  dem  folgenden  so: 

Wenn  Steinheil  durch  seine  Geschicklichkeit,  nnd 
nicht  durch  Zufall  .(denn  da  er  des  Zufalls  nicht  er- 
wfiiint,  "so  darf  man  ännelimen,  dass  er  es  seiner  6e- 
schiekitehkeit  zugeschrieben  haben  will)  eine  so  toII- 

komiii'ue  Kuirel  tius  Bergkrv'stall  gemacht  hat,  so  mnss 
er  lange  daran  gearbeitet  haben,  und  die  Kug-cl  mus« 
bei  dieser  Jangen  Arbeit,  in  sehr  verschiedenen  Tem- 
peraturen gewesen  seyn,  am  Ende  einer  Arbeitssession 
(w;enn  ick  so  sagen  darf)  durch  schleifen  erfaitst,  nnd 
im  Anfange  vielleicht  ziemlich  unter  20^  Temperatiir. 
Die  Verschiedenheit  der  Ausdehnungen  der  verschiedenen 
Duit  luiiesser  mnss  hIho  nicht  heträehllieh  seyu,  weil  er 
fionst  nie  eigentlieli  gewusst  hätte,  was  er  mache  und 
möglicherweise  eine  vollkommene,  aber  durch  die  ver- 
schiedene Ausdehnung  gestftrte  Form  hätte  als  fehlerhaA 
umarbeiten  können.  Wenn  eiso  wahrseheinlieh  nach 
diesen  Belraehtungeo  die  Versehiedenkelt  der  Anadeb- 
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Duogeo  der  Durchmesser  uiclit  beträchtlich  ist,  so  begreife 
Mb  niofat,  wie  M.  sein  Geteiz  fioden  kooate. 

.  Das»  uQch  dagegen  maocbe^iei.  zu  enuAeiQ  ist,  z.  U,  dada 
der  Bergkry^tall  grade  eine  geringe  Verschiedeaheii  der  Ausdeh- 
MUig  der  DmNshmw^  iiabeiiskaiiD,  di0  bei  «iidmn  KiyttaUen 
vielleieht  beMebtUeb  .tat}  geb«  .idk  gome  sik 

Dass  Sie  noch  sieht  mein  Jahrbach  iUr  1842  und  44  haben, 
ist  meine  Schuld,  weswegen  ich  sehr  tun  YerEeihang  bitte.  Beide 
sollen  mh  erster  Gelegenheit 'geeandl  werden  (mit  Weber  wenn 
er  her  kommt),  J6«8  ist  nieht  mehienen  und  1844  ist  der  letite 
Jahrgang,  da  niemals,  well  Cotta  niebt  bfcr  dhuken  Jessen  wollte^ 
Ordnung  darin  zu  bringen  war.  An  den  Verzögerungen  der 
enjsrlischen  Sachen  bin  ich  ganz  unschnldig.  Ich  habe  nur  itn 
vorigen  Jahr  1  oder  2  einzelne  Bogen  der  Proceedinga  Air  Sie 
mit  der  Post  erhalten  und^  Nehus,  wie  gewöhnlich,  zur  Be* 
ftrdening  an  IKe  gegeben,  die,  da  die  )ttebti  erbalten  haben, 
sich  unter  seinen  Fttpieren  fhiden  w^en. 

4  f 

Hur  ew^  dankbanr 

E.  G.  Sohnmaober. 

.    .Altona,  1844.   April  29.  \ 


6M.  <Sl|tillltl|lt      Citt00.  [MI 

Altona,  1844.    April  27. 

Mit  Weber,  der  mich  heute  besueht  bat,  Bendo  ich  Ihnen, 
«Htn  theuerster  Freund,  die  Jahrbücher  für  1843'  und  44-,  und 
das  stirkste  der  Bo^e^eehea  OealMre,  die  ioh  jets4,bekMinoa 
habe.  .Wt  dm  sobwftebesen,  an.  meiiiem  bleimn  •  Frannbofer 
.von  ^fPttss  BseMiweite  angtbraeht^  habe  Idh.  am  96»  VleaMn 
auf  der  V^enus  mit  Bislimmtheit  gesflitii.  Dies  ist  zweite 
mal  in  meinem  Leben,  dass  ich  sie  sah,  und  zwar  unter  ganz 
verschiedenen  Umständen.   Üsa  erste  msi  sah  ich  «ie  vor  ohn- 
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gtWbr  10  Jahtett  mÜ  dtm  4|il88igeii  Wmnmhfifer  (48  Lhi.  Oeftran^) 

in  der  Dämmerung,  bei  einem  hohen  Stande  dee  Pianetea,  mit 
vorgesetztem  Blendrohre  von  i'appe.  Diesmul  um  lOj^  m.  Zt., 
als  Venus  schon  niedrig  war.  Beidemaie  aber  so  bestimmt,  wie 
man  ttberbaupt  etwas  an  Himmelskörpern  sehen  kann,  i^Ieicb 


gani  Tdn  den  einseifen  Bi^engimpp^  ▼coohie* 
den^,  dl6de'Tiao*ltiR«m  g^seliett  bat  Ich  aati  bd- 
deomle  •ein^«  gtvM^  J^leekeo*.  l(it  dan  grossen 

Fitinnbofer,  Air  deif  'di«  Dove's^ben  Oonlare  nicht 

passen,  konnte  ich  uichu  sehen.    Vielleicht  Avai- 


'  zu  viel  wilde«  Licht,  auch  Imtte  ich  meine  Pa])})- 

röhre  mit  den  Blendungen  nicht  bei  der  Hund.  Das  Dove^ache 
Oealwr,  da»  ich  Ihnen  sende ^  bat  kein,  begrenztes  Feld,  thut 
laDsl-  aber  gute  WiKbmig^  Weoa  ea  voteiauohi  haben,  bitte 
iah  es  mif  dureh  Ctoldeebmidl^  aai!i|9hieiidea  »i  laaa^n. 

Dent  hat  mir  von  aeioea  Iiiiti;^eAten  gejwoidt  und  etauohti 
Sie  und  Hansen  m  bitten^  ein  Exemplar  von  ihm  anznoehmeo. 
Ich  sende  Ihnen  mit  Weber  tiued  UL<i  bitte  entweder  dies,  oder 
meipe*^  /u  lehalfen,  und  das  undere  durch  Goldsehmidt  an  Hansen 
senden  zu  lassen.  Dies  seheint  mir  der  einfachste  Weg,  insofern 
er  Ihnen  die  ^  ZurUcksendung  meines  Instrument'?  erspart.  Sie 
sebeinen  mir  alle  gleieh  za  seyn^  sa  dass  kein  bevoiaiigles  In* 
dividaum  damnter  ist  Mir  hat  et  eiaiss  mit  allea  v6n  nür  an- 
gegebenen GorreetioDen  gesandt 

1)  Vorrichtung)  mn  mit  dem  Instrumente  eorrespondirende 
Höhen  nebmen  lu  können  (wenn  man  sonst  keine  Zelt> 
bestimmung  bat). 

2)  Drebung  des  Ringes,  um  es  in  den  Meridian  an  bringen. 

3)  Cerrection  des  Durchschnittes  der  Spiegel-Ebenen. 

Diese  GoneetieMii  aiad  abet  aiolit  beaMde»  an^gefthrt 
'>    8o  tkmk  idbbra  lelr  von  SInura,  dsaa  der  Kaiser  4ia  diea» 

jfthrige  Expedition  zwisehea  Altona  nnd  Geenwieh-  genehmigt 
hat,  dio  ganz  auf  Kussisehe  Kosten  gehl.  Ihre  Sternwarte 
wird  dadurch  auch  schärfer  mit  Greenwich  verbunden  als  bisher. 

Den  Kometen  hat  er  noch  Apiil  9  und  10  beobachtet,  das 
beisst,  wie  er  sagt,  volle  und  genana  Örtsbestimmmig  er- 
baiM,<*  aad  am  16.  aoeh  gesehen,  wqf  aber  die  Dimmeimig 
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SO  groflfl  war,  um  eine  OitaWirtiMiiiBg  so  gBMIbm»  lÜd 

Beobachtuiigea  äoilea  eelir  bald  erlolgeo. 

Ihr  ewig  dankbarer 

•(  ...  ■ 

fi.  d  S^JiWfteliM; 

•  '»»-• 

» 

.  ,        •  •  •  I 

Zi^9CML  <&att60  au  ^i^uma^n.  .  [SM 

Die  Aeus8eruDg  meioes  letzten  Briefes,  meia  tbeuewter 
Freund,  dass  Herr  Perrey  in  den  Hesul tuten  die  Antwort  auf 
alle  seine  Fn^n,  und  viel  aosfühiiicher,  ala  ieh  mflglieherweiae 
in  eiiW'  8iMe  rie  geben  kftnnte,  floden  wtrde,  hatte  ieh  .ao 
gemeint»  daaa  aaeh  der  Kostßnpvnhi  damntar  b^iriffien  aeL  Die 
Kosten  dee  Baues  des  hiesigen  Magnetischen  Obsenratoriums  sind  in 
den  Resultaten  auf  Grüscheu  und  ricniiige  angegeben.  Natürlich 
aber  können  sie  nicht  für  andere  Oerter  mansa^ebend  sein,  da 
euch  schon  die  Preise,  an  verschiedeoeo  Orten  sehr  versebieden 
sind.  Dasselbe  gilt  von  meinen  Verausgabungen  iUr  Instrumente, 
namKab^  daaa  die  hieaigea  mobt  ohiia^weiAeM  flir  aadeva  Orte 
»  mawugubmid  «ad,  dm  iA  emt  aneeamiye  bei  de»  nleiaten  Ap* 
pavaten  die  BinnehtamgeD  getroffen .  hab^y  wilvaad  ein  aiifaiBi 
ohne  Lehrgeld  gleich  die  TervoUkomnoeten  Instramente  fertig 
kaufen  kann.  Ausserdem  habe  ich  aber  auch  über  diese  Ver* 
ausgabungen  gar  keine  Notizen  mehr  in  Händen.  Wenn  die 
JahresrechnuQgeo  liquidirt,  und  meine  Ausgaben  erstattet  sind, 
so  sind  für  mich  die  Kosten  etwas  ganz  abgemaehtes,  worüber 
ieli  kaiae  Papiere  in  fitodeii  behalte.  Die  Paaiao  neuer  Meyemfeein» 
aeher  Inatromente  sind  in  den  JBetdtiten  ingfgübHn« 

JedanfidlB  wird  Webor  ein  viel  bosaenr  Bathgeber  in  Be- 
ziehung auf  den  Kostenpunkt  sein  können  als  ich^  da  er  stets 
alle  Detailbesprechungen  mit  solchen  Auswärtigen,  die  eich  hier 
Ruths  erhohlten,  übernommen,  auoh  nun  in  Leipiig  selbst  ühn- 
üehe  Anlage  gemacht  hut.  > 

Daaa  Weber  nach  Hambakg,  Mher  als  nach  Göttinges, 
laiaett  werde,  ist  mir  noch  neueedinga  ve*  Hem  Frofeiaor  Lotae 
auf  daa  bwtimmtaate  venidieyt:  er  dcttektto  sieh  aegar  00  ana, 
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itm  4it  nMt  sweiie,'  W4hH  ««rde  jetat*  Mhdo  Mf  dtr  Reil« 

naeh  Hrnnburg  sein. 

Da  nach  Zeituiigs-  und  l'nvüLiiachrichten  die  Zollquälereien 
bei  Annonsee  niUgehört  haben  sollten,  so  habe  ich  meinem 
Sohn  vorige  Woehe  den  Theodolithen  Euferiigeo  laaseo.  Leider 
behaupten  jelzt  wieder  andere«  dass  die  Vexationeo  keiaeaweges 
aufgehört  haben,  sondern  nur  niehi  aiehr  aUgemetn«  aber  da- 
gegen ganz  nach  WiUkOr  aiMgeflbi  werden«  so  data  inweilea 
einige  Wagen  ohne  Weiteres  bloss  plombirfc  dniehpassiiea« 
ivifarend  andere  gezwungen  werden ,  tilles  abzupacken  itiid  'w8- 
gen  zu  lassen.  Ich  erwarte  daher  mit  AengstHchkeit  auf  die 
Naohiiobt,  das»  das  Insirumeot  uaverletzl  aogekommen, 

^  Btets  der  Ihrige 

eötHligen«  !29.  AptÜ  184»; 

■       -  '  ... 

1^01.  6ansi  an  Ail|itmE4fr;  |M4 

r 

Indem  ich  Ihnen«  maiB  theuerster  ^tonnd«  für  das  werth- 
voUe  Oesoheak«  welehea  Sie  mir  nH  ihre»  astowomiübaii  Mu^  • 
bllebam  von  16iS  und  1844  gemaeht  Iwben«  meiniD  besten 
Bank  abstetto«  erlaube  iob  mir  hieneben  ein  SzemplaSr  meiaar 
eislbn  geodaiisehen  Abhaiidlaog  an  übersenden,  wovon  der  fShmk 
vor  KuryxMi  beendigt  ist,  mit  der  Bitte  solches  mit  gewohuto* 
jPreuüdlichkeit  aufzunehmen. 

leb  bitte  etwas  vorsichtig,  etwa  Uber  weicher  Unterlage,  z,u 
öffnen .  damit  das  Dove'sche  Ocular«  weiehes  mit  darin  steckt« 
nidit  auf  den  JPussMe«  herabihlle. 

Mit  dem  letotem  habe  ioh  eigentllobe  .Yemnshe  niehi  an- 
eteHea  können.  Uk  klAte  ersti,  webh  e4waa  kitte  hefanskoaMbea 
sollen,  gerade  so  viele  besondere  Voraetzsttteke  stmi  Einsdhran- 
ben  anfertigen  lassen  mUseen,  als  die  Auzahl  der  Fernrulire,  an 
denen  es  hnfte  probirt  werden  sollen.  Das  blosse  Vorhalten 
gibt  nur  eine  sehr  inadäquate  Idee  von  dem  was  es  etwa  leisten 
mag.  An  meinem  PIössKschen  Fernrohr  habe  ich  immer  nur 
merklieh  gelkrbte  Bilder  erhaheo«  «äs  wohl  gana  MMriieh  ist, 
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da,  wie  in  meiner  dioptrischen  Abhandlung  bemerkt  ist,  dM 
Id  jenen  durch  die  Objeciivgläs^r  producirte  Bild  farbenrein 
niebt  sein  kann,  also  Ocolare  erfordert,  die  eioea  im  Bilde 
aohoii  voiltadiiM»  QbioMtisanw  wieder  aofbebeo.  Bei»  Vor« 
UteQ  am  MenMieii  Femübr  wat  da«  Bikl  «jinea  tmeatA 
Qegenftaiidea  aieoiliefci  gat  and  ohna  Favbaa,  imd  idi  swaÜa 
flieht,  ^aes,  >wire  daa  Ih>>re*aelie  Oeular  aaeefataabbaf  gewaaao, 

ein  recht  schönes  Bild  emsUinden  sein  würde.  Unter  diesen 
Umständen  kann  ich  also  ül)er  dies  Oeular  gar  nicht  urtbeilen, 
Dod  habe  also  auch  gar  nichts  quanütatiyes  über  die  Focalweite 
>  der  beiden  einzeloan  lamm  beattmoMm  kdnnen :  es  ist  mir  daher 
atieb  üotk  fliidbl  gaiis  Idar,  w^laiief  weeaniiieba  Uwlereebied 
awisebea  dieaeni  und  dao  RamidBil^Bebeii  Ocidarea  •  beslditb 
VemotUleb  eialil  irgendwo  in  Poggendorff'B  Anoalaa  etwaa 
HAheree  dartlber,  woraus  ich,  sob^  ieb  lUe  betveffende  8(elte 
aunhideu  kaau,  dun  Gewünschte  wolii  leichter,  und  \n  ohlfeiler, 
erfahren  kann,  als  M  <enn  ich  mir  erst  noch  besondere  ;UUiisstUabe 
au  jener  Untersuchung  anfertigen  lassen  wollte. 

8ia  ituwerton  einniahl,  mein  Maia'scbes  6t  FaiMohr  machte 
%oU  iBobea  dar  b«rtaii  ^ii,  i^ail  Job  im  <ler  awaiten  iilUAa  dm 
iaanar  dm  K«n#toa  aar  mii  MUba  ttoeb  bittil  .aaliau  kOnnen» 
leh  kadki  <imm  amf*  oielil  HhigiiMi,  dafea  iah  bisher  neob  heinaB 
poMTen  Beweis  dafür  habe,  dass  su  den  alleibesten  gehöre, 
da  ich  bisher  noch  keinen  liimmlischen  Gegenstand  so  scbön 
damit  gesehen  habe,  dass  ich  davon  exBtasirt  wäre.  Aber  jener 
Umstand  beweiset  au  sich  doeh  auch  nicht  viel,  da  ich  an  deai 
baireffenden  Abend  das  Feiftrobr  aar  mit  deos  Kreismikri)» 
materainsata  auf  den  Kometen  goriehtel  Mtei  Wo  atlaa  wo» 
aigitena  dnen  merkHcheii  UchtirailasC  ^  iriätMA  «ntfa  ainigan 
PMhsisiimsTOlnsti  adeidat,  so  wie  aaefa  die  paiticlla  Fallung  des 
CMehtsfeldes  mit  swei  Ringen,  dem  freien  Sehen  merhiich  derogirt. 
Manches  mag  auch  am  Zustand  der  Luft,  und  wie  ich  fürchte, 
elifi^as  auch  atf  meinem  eignen  Auge  liegen,  mit  dem  ich  jaUt 
mfiki  mmot  ao  sbuDrieden  bin,  wia  ia  £riüiam  Jabien« 

g      '        '  '    '  Stets  der  Ihrige 

•  •  •  ■ 

Güttingen.  12.  Mai  1844. 

^jsber  ist  g^starn  fleah  mdor  xon,  hier  abgereiaat.  • 


9S4  • 


'Meinen  verbindlicheten  Dank,  rnem  tbeverster  Freund,  Air 
Ibr  sdiOnes  Geaebenk.  lok  «ehe  mit  groner  Bteade^  4aia  8m 
Ihre  geodfitiflolien  Bdhitee  jetei  DMk  und  aaöh  mUtMlAa  wolka, 
wobei  die ' WiMttwelMlt  wahvecMBlielfc  Doek  mehr  gewinnt, 
Wenn  Sie  die  ganse  Theorie  in 

Sie  BO  Ihrem  Geiste  mehr  Freiheit  lassen,  und  interessante  l-n- 
terßiichuneen  nicht  zurück  behalten,  die  Sie  im  anderen  Falle, 
um  alle  Materien  mit  gleicher  Ausdehnung  zu  behandeln,  unter- 
dzttckt  haben  würden.  Das  kann  Air  die  Einheit  ntA  6Mih^ 
fttMigkeit  des  Weikes  vielleioht  erfoideHieii  eeyii)  wlve  «b«r 
dtt  Teilost  llir  die  Leser.  Wenn  Sie  sonst  oMt  Alles  Air  die 
ConiiDeiiterleii  l>eBtiiimit  hslbea,  so  bitte  ieh'siflli  4er  A.  ra 
erinaeni,  die  lange  sieh  keiner  Mittheilung  Ton  Ihnee  eq  eTfreueii 
hatten,  und  deren  Stok  die  Theilnahme  der  Ersten  iu  der 
Wissenschaft  ist. 

'  Ihre  sittoreiche  Art  das  Ucuiar  zu  verpaeken  hat  mir  viel 
Vergniin^en  gemaeht,  und  ich  habe  dabei  Ihre  Veieussicht  in<)g- 
Uolier  Fftile  eeeh  bei  «Bbedetttsndemi  Setfaee  bemmdert.  flätttn 
tie  vleht  Sief  öes>  innere  fiovleen  »nnnttiie  MeeolelnHt  geiohffe* 
beoy  so  würde  isii  gewiss  Zeit  veiieten  bellen,  ee  ^lorsiebtif 
abzuwiekeln,  weil  i^  naeh  der  Sorgfalt,  mit  der  es  ee^ewickelt 
war  (dies  war  aber  ruithig  damit  es  Constatenz  erhielt)  ver- 
muthen  musste,  das.s  es  zu  lesende  Papiere  enthielt.  Es  ist 
unnöthig  /u  bemerken,  dasa  das  I>o versehe  Ooukir  voUkoramee 
«nfersehrt  aogekemmen  ist. 

Sie  beben  mm^  finde  Ihres  Bnefes  mit  leteioisclien  Boeik- 
sieben  (und  etwes  grosseren)  blnEi^efl%t,  dess  Weber  em  11. 
MtÜngeo  veilessen  bnbe.  Ist  die  Weltf  derBuohsteben  enmUig, 
oder  knüpfen  sieh  mir  unbekannte  Umgtftnde,  die  Sie  als  be- 
kannt voraussetzen,  an  Weber's  Abreise?  Ich  ^abe  ihn  hier 
nur  7,weimB],  jedesmal  kaum  auf  eine  halbe  Stunde  gesehen 
(meine  Unpessliobkeit  verhinderte  mich  ihn  zu  besuchen)  und  wi^ 
haben  wenig,  und  nnmentliöb  gar  nichts  Aber  seine  jetsige  Lage, 
mit  einander  gesproolien.  ^ 

'Bokelmann  und  der  Bfirgermeister  Beneelte  reisen  in  konf- 
tlger  Woehe  naeii  CHMütigen.'  feh  «iB  Urnen  magnetisdhe  anr 
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See  gemachte  Beobachtungen  mit^baii,  die  .......  füjr  sehr 

peiKiu  liült,  die  wührscheinliüh  aber  nicht  viel  bedeuten.  Sie 
küaQeu  sie,  wean  meine  Vermuthung  sich  bestätigen  sollte^  nnr 
we^eiim,  uaii  bniMlMii  mk  tMii  die  Mtthe  Zuru^eaden» 
SU  machen. 


Sie  erhalten  hiebei.  meio  Iheuerster  i^reuad, 

1)  Rümkefs  Brief, 

2}  Struve'8  AbeiTation«^  Constante, 

Ä)  Eine  Broschüre,  die  einen  P!ut/  auf  Ihrem  Bücherborte 
bei  üegtla  Beweiss  der  Faligeaetze  Terdi* nt.  Ich  bin 
Ton  dem  was  ich  gelesen  liabe,  b.  B.  p.  65,  57,  8  ete. 
etc.  ganx  verwirrt  im  Kopfe  geworden,  nnd  habe  walir- 
'  acMnlMi  Doeh  daa  beafte  gar  aieht  gesehen,  denn  Sie 
werden  bemerken,  daas  ein  grosser  Theil  noek  nnauf- 
geschnitten  ist.  Auch  scheint  es  mir,  dass  Herr  Schleiden 
selbst  mitunter  philosophische  Becrriffe  hat. 

4)  Struve  s  Beobachtungen  des  Kometen  bis  zum  8.  April, 
die  ich  Dr.  Goldschmidt  mitzutheilen  bitte.  Ersuchen 
Sie  ihn  die  AHonaer  Beobachtnngett  aus  Ko«  603  der 
A.  N.  w  nehmen,  wo  aie  naeh  Beatimmong  der  ¥er- 
glelehaaleme  deinitif  reducirt  atehen.  ' 

Die  Beobachtungen  in  Pulkowa  nach  dem  8.  April  konnten 
noch  nicht  reducirt  werden,  weil  die  Vergleicbasteroe  noch  nicht 
bestimmt  sind,   Btnive's  eigene  Elemente 

Eeit  1843.  Octb.  16,57834  m.  Zt.  JL>erlin  , 
milil.  tägl.  sider. Bewegung  480")d569 


Ihr  evrig  dankbarer 

H.  C  Sohnmadiar, 


Altona,  1844.    Mai  21. 
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stelleil  die  Beobaohitang«»  bis  Februar  SS  Mir  gut  4bt  (mit 

Ausnahme  von  Dee.  25,  31.  wo  die  Abweichungen  in  AR  fast  auf 
eine  Zeitsecunde  gehen),  aber  weichen  beträchtlich  Hir  die  Rpä- 
teren  ab.  So. ist  die  Correotion  (Hedmung +'Coivection  « 
BeobaobtoDg)  ittr 

AR  S 
Febraar22|  -  ,a",08    -  0",08 
9    23,   -  0,  Ol     +  4,  81 

Uän    20,   +40,  99     +23,  89  Alles  in  BogeoBecunden 

„       22,    +44,  22     +25,  80 
April      5,   +84,  08     -h27,  77 

9       8,   +80f  11     +40«  11 

Den  Elemeiitcii  liegen  die  Beubachtuiigeii  Decb.  15,  Jaii.  24, 
Februar  22  zum  Grunde.    Für  Deceraber  lö  und  Januar  24  ist: 

■ 

Dccbr.  15,  -  2",0^  -.  0'\07 
Januar  24,    -  0,  27     -  0,  06 

ihr  ewig  dankbarer 

.    K  CX.  SeÄiiiB,aiUier. 
AlloAa,  1844.   BIv  88^  i 


Datum  1848»  Iftttlex^  Zeit.  QenuieA«f8(eiguiig    DeoUnatioa  dea 
.  inPnlkova«  :    detCoipeten.  Gometeo. 
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Dbtani  1244.  Mittlere  2i^t  Oerade  AufftMguog    Beclinatioa  4ee 


ia  Polkora. 

des  Coneteö. 

ComeicD. 

Febr. 

12. 

7*  23'  $2" 

83«  37'  43",45 

22, 

8    14  12 

84    29    15,  78 

+     51'  31", 

,67 

V 
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84    4G    40,  62 

7    57  58, 

91 
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10    20  50, 

52 
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9    25  51 

90    AC,     19,  40 

U     12  32, 
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2   53  20 

100    M    35,  22 

11    12  42, 
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204«  (S^au^ö  au  <$il)uma4)£r.  [325 

Vor  etwa  eineiri  luilbea  Jahre  befragten  Sie,  mein  thcnerstcr 
Freund,  mich  einmahl  wegen  einer  Person,  die  in  eine  im  yierten 
TMl  4es  NeutD  Pitaval  mMiit  OiuaiaaJ^eeeliiebta  veifloditoa 

leh  habe  den  gedachten  Band  des  neuen  Pitaval  «rat  ia 
dieüa  Tagen  tcn  sehen' bekomme»«  «id  die  Onmiaalgesebichte 

des  Pastor  Tinius  gelesen.  Es  ist  mir  ziemlich  wnhrscheinlicli, 
da«9  der  dariii  ancedeutete  Maeiptcr  St  * kein  Mud«  rer  ist, 
als  der  Mn^ister  Btimmel,  mit  welchem  ich  eine  Keihe  von  Jah- 
ren ia  vifil£»ebecn  GeselülftsTerkchr  gestanden  habe.  Die  aook 
voir  demselben  TOigefandencii  Briefe  gehen  abee  doeh  mir  hii 
«na  Herbst  1810.  Es  kommt  in  keinem  irgend  etwas'  vor,  waa 
anf  die  Möglichkeit  von  Unrechtlichkeit  hindeutete.  Wohl  whme 
immer  grosse  Besengungen  von  Dienstfertigkeit,  wovon  er  mir 
auch  öfters  Beweise  treuebcu,  z.  U.  indem  er  die  ersLaiideneu 
Piirher  g-leieh  sciu<l^tf,  ehe  er  die  Bezahiiini:  erhalteu,  oder 
indem  tr  mir  onstatt  eines  eingebUa^teii  üuchea  (zuweilen  be- 
trfichtlicbe  Zeit  nachher)  ein  anderes  Exemplar  verschaffte,  und 
aa  Freisen , .  wiobei  er  wohl  keinen,  oder  wenigstens  keinen  er- 
lohtidbea  eignea  Oowinn  maoben  konnte.  Da  duichaus  keia 
Qnad  wair,  waram  er  mich  durch  eiaa  besondere  Dlanstft«- 
tigkeit  hätte  auszeichnen  sollen,  so  wird  er  wohl  gegen  alle 
bciüe  Kunden  gelaliig  gewesen  tein,  imci  gegen  die  ani  uicisten, 
mit  dencu  er  grosse  Geschäfte  (lemaeht  hatte.  Ist  er  alH)  die 
im  üeuen  i'itaval  angedeutete  Person  gewesen,  so  wurde  ich 

17 
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dotk  nlM  glauben ,  dass  er  ein  Complioe  des  eto.  Tiaiw  in 
dem  Sintt  gewesen  sei,  dass  er  um  die  Hordthal  eigenilidi  ge- 
wusst  habe,  noch  weniger,  dass  er  Tor  der  AusUlhrung  darum 
gewusst  habe.  Er  suchte  sieh  seinem  GesehftfUfreund  ntttslieh  m 

machen,  ohne  zu  untersuchen,  ob  dieser  wirklich  ein  Verbrecher 
oder  uur  durch  das  ZusammentrefTen  ungünstiger  Umstände  in  den 
Verdacht  des  Verbrechens  gekommen  sei. 

Die  Hitzig -Häriog' sehe  Ersfthlung  lässt  ttbrigens  in  vielen 
Sttteken  unbefriedigt  Bei  der  ersten  Mordthat  sind  chronolo- 
gisehe  WidersprUehe,  die  nur  durch  wiederhohlte  Druckfehler 
eiklfirt  werden  kOnnen.  Man  bitte  aueh  wohl  erfahren  mögen, 
was  ans  den  600<yO  Binden,  die  der  ete.  Tinius  gesammelt, 
geworden  ist.  Auch  hütle  der  Jurist  Hitzig  wohl  erläutern 
können,  ob  der  llanquier  Frege  als  Käufer  frcstohlner  Obligatio- 
neo  Ton  einem  unbekannten  Verkäufer  dadurch  ohne  weiteres 
jpechtfflässiger  EigenthUmer  geworden  ist.  Gregen  meinen  Ge- 
•ehmaek  ist  es  auch,  dass  darohaat  keine  Quellen  namhaft 
gemaeht  werden,  worauf  «teh  diese  (wie  die  andern)  Enihlangea 
grOoden. 

Wenn  in  meinem  yongen  Briefe  ein  Postscript  mit  lateini- 
scheu  Buchstaben  gescliriebeo  gewesen  ist,  während  der  Brief 
mit  deutschen,  bu  ist  dies  ohne  nlle  Bedeutuni:  gewesen.  Ich 
bin  an  beiderlei  Buciistaben  in  gleichem  Grade  gewöhnt,  und 
wenn  ich,  sumahl  etwa  an  einem  eilig  zu  ochiieseenden  Briefe, 
eben  vor  der  Absendung  noch  etwa«  beinge,  so  «ehe  ich  woU 
manchmal  gar  nicht  naeb,  in  welehea  BoehatabeD  TOilier  go* 
•ehrieben-  war. 

Stets  der  Ihrige 

C.  f.  Gauss. 

GOttingeni  27.  Mai  1844. 

P.  S.  Ihr  Jahrbuofa  für  1844  enihilt  tiel  intereasantee. 
Bedauern  muss  ieh  aber  nur,  dasa  mir  manches,  namentlfefa  fo 

dem  Steinheirsehen  Aufsatze,  unverstÄndlich  geblieben.  Da  Sie 
seine  Invention»  n,  wie  er  in  der  Einleitung  anführt,  in  München 
alle  gesehen  haben,  so  werden  öie  mir  wahrscheinlich  gründliche 
Rflf'hnm^  darüber  geben  kr>nnen.  Ztmrichst  wün^rbto  ich  eine 
solche  Uber  die  S*  2b  unter  j^Aaderntheiis  eto.  angedeutete 
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aweifte  Metbode,  die  KrümmoBgidialbineBser  von  Giftsem  zu  fifideii| 
ifeMef  «eioer  BebftupUwg  nach,  mehr  Prtfciuon  geben  soll,  ale 
die  Too  8ta«pfev  aageipaadte,  die  (nämlieh  die  Steinheirsche) 
mir  aber  wiTeritiiidlieh  iat  Die  Stempfer'eehe  (welche  ich  erst 
vorEonem  im  13.  B.  der  Precbtrscben  Annalen  geftmden  hebe) 
ist  eine  recht  angenehme  und  grosser  Schürfe  fähige,  und  ich 
mu89  vorerst  noch  zweifeln ,  ob  Steinheirs  erste  Methode  (ver- 
milteist  der  Ji^'ühlhebel),  einer  grusseru  oder  auch  nur  eben  so 
grossen  Schärfe  fthig  ist.  Jedtii£»Us  erkenae  ich  nur  durchg]cei*> 
fende  RrfehmagOD  ale  £«riit0r  aber  da»,,  was  ein  lastrumeiit 
Idbtea  kam,  ao,  aiAt  aber  thearetiBche  Ueheraehlftge,  aae  d^a 
YeihillDiMea  der  Beetaadtfaei]»  des  Ptthlhebels  und  dem  Betrage 
der  Grösse,  die  man  noch  ablesen  kann:  Die  wirklichen 
Fehler  kuDt^^n  nianchnrnhl  hundertmahl  grösser  sein.  ,Uei>rigen9 
bleiben  diese  Bemerkungen  uüter  uns. 


m 

Was  ich  in  meinem  letzten  Briefe,  mein  theuerster  Freund,     *  ' 
über  Bteinheirs  zweite  Methode,  die  KrüiiiniiüigiUiuibinesser  von 
Glaslinsen  tu  bestimmen ,  gesagt  Imbe,  könnte,  möglieher>veise, 
falsch  verstanden  werden:  dem  vorzubeugen,  füge  ieh  noch 
weitere  Erklärung  hinzu. 

lodern  ich  gesagt  habe,  dass  dieses  Verfahren  mir  anver* 
atflodlich  sei,  habe  idi  nicht  sagen  wollen,  dass  Idh  4tberhaupt 
keine  Interpretation  für  Steinheirs  Worte  finden  kann,  sondern 
nur,  keine  solche,  die  mit  Steinheirs  Versprechungen  (dass  die 
Methode  die  Kruirimungshalbmesser  genauer  gebe  als  die  Stamjjler- 
8che,  und  dass  es  nicht  schwer  sei,  nach  dieser  Methode  eme 
Einheit  in  der  sechsten  Zifer  sicher  zu  erhalten)  verträglich  wäre. 

Eine  Interpretation  der  Worte  liegt  allerdings  nahe  genug. 
Ein  mit  einem  Diaphragma  von  bekanntem  Angularwerthe  Ter* 
aebenes  Femrohr,  mit  der  Öenlarseite  dem  Himmel  oder  einer 
sonst  beleuchteten  Fläche  zugewendet,  reprfisentirt  anf  der  Ob< 
jectivseite  einen  hellen  unendlich  entfernten  Kreis  von  bekanntem 
Durobmesser,  allerdings  nur  innerln^ib  eines  oorrespondirenden 
kegeilörmigea  Kaymes.    Wird  eine  Glaslinse,  in  diesen  kegel* 

17* 
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fbuttigieti  Raum  fsl^Hmtibi^  m  «ntoM^ti  dyMb  ftefleittoii  Toa 

beiden  Fllehett  dieeer  Littte  BiM«r 
1^      jenes  lieHen  Knieee)  nm  denen  «m 

hier,  wo  wir  nur  ein  reines  Resultat 
fÖr  den  Krumininii^^^lialbmessersuchen, 
also  von  BrecliungsverhftUniRSPn  un- 
abhängig bleiben  müssen,  nur  das  von 
der  Vorderfläche  refleotirte  iaieressirt. 
Oamil  man  dieses  aof  irgend  welche  Art  beobaehten  kOona,  ivird 
die  Glaslinse  In  einer  etwas  geneigten  Lage  (d.  i, ,  so  dass  die 
Femrobraxe  vnd  die  Axe  der  Glaslinse  weder  eomcidifend  noeh 
)>arallel  werden)  in  den  conischen  Raum  gebracht  sein  mQssen. 
Man  denkt  sich  n  ni  von  diesem  Bilde  einen  Durchmesser,  desseo 
einer  Kiid])iiiikt  auf  die  optische  Axe  eines  feststehenden  Mikro- 
skops trifft|  und  schiebt  die  Linse  so  weit  fort  ,  bis  das  Bild 
dnrehgegangen  ist,  d.  i.,  bis  der  andere  Endpunkt  jenes  Diame- 
ters anf  jene  stehengebliebene  optisehe  Axe  triffi)  nusst  die 
Grösse  der  VieiBOhiebnng  nnd  berechnet  daraus  nach  Steinheira 
«xpfomittirter  Tersebrlft  den  Halbmesser  der  LinsenkrtUMming^ 
Dies  ist  die  wörtliche  Interpretation.  Dass  ich  aber  lieber, 
als  an  diese  mich  halten,  habe  glauben  wollen,  Steinheil  s  Me- 
rode gar  nicht  verstanden  zu  haben,  hat  iblgende  Gründe: 

I.  Mit  einem  Mikroskop  kann  man  das  betrefiTende  Bild 
nur  dann  sehen,  wenn  es  vor  der  Linse  liegt,  also  wenn 
die  reflectirende  Fläche  concav  ipt  (den  Fall  bei  Seite 
gesetzt,  wo  die  Fläche  convex  mit  sehr  kleinem  Krüm- 
mungshalbmesser, also  das  Bild  sehr  nahe  hinter  der 
Fläche  wäre:  dieser  Fall  kommt  hier,  wo  ninächst  nur 
von  der  Prüfung  der  OlgectiTlinsen  die  Rede  ist,  gar 
nicht  in  Betracht;  übrigens  wttrde  er  aber  auch  an  und 
für  sich,  wie  mir  deucht,  manche  Bedenklichkeiten  dar- 
bieten). Da  nun  die  convexen  Flächen  überhaupt  sehr 
viel  liiiuüger  vorkommen,  als  die  concaven ,  würden 
von  der  Anwendung  jener  Methode  schon  ao  sich  die 
meisten  in  der  Praxis  vorkommenden  Fälle  anigeschlos* 
sen  sein* 

II.  Gans  offenbar  wird  die  Genauigkeit  des  Resultats  ee- 
teiis  paribtts  auch  von  der  Genaolgkeit  abhängen  ^  mil 
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welcher  man  den  Angularwerth  des  Diaphragma  bestimmt 
hat.   Ich  glaube  nicht,  daas  man  jemals  einen  solche^ 
*  Angularwerth  auf  xvhnr  g^oan  bestimmt  hat,  während 
Aeinheirs  Venpiecbnng  wenigttene  die  8ieherheit 
nnhnso  involrirt 

III.  Eben  solchen  Einfluss  hat  die  Messung  der  Grösse  der 
VerBchiebnng  selbst.  Diese  Yeischiebung  wird  immer 
eine  liemlich  kleine  Grösse  sein,  bei  einem  ^Angular» 
dorehmesser  des  Diaphragma  tob  40^  b.  B.,  wird  die 

Verschiebung  etwa  des  Halbmessers  der  concaven 
Lioserifläehe  ausmachen.  Unter  den  7  Linsen  die  ßtampft  r 
geprlüt  hat,  gehen  diese  Halbmesser  von  7  Zoll  bis 
20  Zoll.  Die  ganze  Verschiebung  also  etwa  von  1  bis 
3  Millimeter.  Wie  viele  Leute  gibt  es,  die  mit  Appa* 
raten  versehen  sind,  womit  man  solche  QrOssen  auf 
TWiTTTTv  geoM  messen  kann?  leh  dichte:  Niemand. 

IV.  Es  ist  auch  noch  nicht  hinreieheod,  Mittel  au  besitaeo, 
womit  man  diese  Verschiebnng  mit  einer  unerhörten 
Schirfe  messen  kamt;  man  mase  eine  Toniehteng  ha- 
ben, die  uns  die  Qewissheit  gibt,  dass  bei  der  Versehfe- 

bungr  die  Linse  sich  parallel  bleibt.  Eine  s^r  geringe  • 
Drehung  würde  die  gesuchte  Präcision  schon  zerstören. 
Ich  will  nicht  sagen,  das?  die  Fviinst  dies  nicht  mit 
genügender  Scharfe  effectuiren  kann;  aber  bei  der  Be- 
urtheilung  des  Werths  einer  Methode  kommt  es  doch 
gewiss  mit  darauf  an,  ob  sie  nnr  mit  sehr  sdiwer  an 
erhaltenden  Hftlllimltleltt  angewandt  werden  kann. 

V.  Wohl  eben  so  wichtig  wie  die  vorhergehenden  Umst&nde 
mochte  aber  wohl  noch  der  sein,  dass  ein  auf  die  vor 
her  angegebene  Weise  dvreh  Reflexion  entstandenes  Bild 
au  sehr  von  der  Deutllehkeit  entfemt  bleiben  muss, 
die  nOthig  sein  wttrde,  wenn  es  die  Anwendung  eines 
Mikroskops  vertragen  sollte. 

Job  gestehe(sowelt  man  ans  theoretischen  Granden  ohne  selbstsdion 
einen  Versneh  gemaoht  au  haben,  urtheilea  darf),  dass  ioh  aus  die* 

sen  Gränden  eine  solche  Leistung,  wie  Steinheil  expromittirt,  nicht 
begreife,  vielmehr  von  dem  ganzen  Verfahren  wenig  Brauchbarkeit 
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erwarten  wOrde,  iind  dass  ich  gerade  deewegen  uod  ^wiegen  der 

Ifeinung  die  ich  von  Steinheirs  ludicittm  liebe,  eher  Vermallie, 

daba  ich  sein  Verfahren  gar  nicht  verstanden  hübe. 

Indem  ich  nhvn  schliessen  will,  erhalte  ich  nus  einem  der 
hiesigen  Gasthöle  ihren  Brief  nebst  den  Auuexis,  wofür  ich 
bestens  daoke.  Das  niich  voa  Schleiden  (ist's  derselbe,  der  eine 
BesohreibuDg  de»  Hamburger  Brandes  herausgegeben?)  scheint 
aioe  aohätabare  Anthologie  von  Hegel^soher  nnd  Sehelling^seher 
Weisheit  zu  enthalten. 

Stets  der  Ihrige 

0.  F.  Gsntn 

Göttiugen^  den  30»  Mai  1844. 


90e*  Sil^nmait^r  an  ffiaudfl.  [BW 

fümk  den  Belehrungen  die  BiOi  mein  thenerater  Frenod,  mir 
Uber  Steioheil's  Verfahren  gegeben  haben,  bin  ioh  doeb  eher 
geneigt  eine  UebeieiUing,  als  einen  rersteckfen  tiefen  Sinn  dabei 
zu  ▼ermutheD.    Er  hemmt  wahrseheinlich  in  etwa  14  Tagen 

hei,  um  mit  Struvc  nach  i'ulkosva  zu  gehen  und  eine  Irradiation 
an  deni  Üeularheliometer  zu  heben,  das  er  iür  das  dortige  grosise 
Fernrohr  gemacht  hat.  Wenn  Sie  es  erlauben,  will  ich  ihn 
darüber  betragen,  aber  wahrscheinlich  passirt  er  durch  Göitingeo. 

Beaael  ,bat  ai^f  Bitten  des  Senators  Olbers^  ein  paar  Worte 
Uber  un?em  yerstorbenen  vortfefliehen  Freund  in  Bremen  ge- 
schrieben) die  in  eine  Notiz  Uber  die  Bremer  Naturforscher 
gerecht  werden  sollen ,  die  bei  Gelegenheit  der  jährlichen  Vcr- 
6ammUln^^  (far  dies  Jahr  in  Bremen)  gedruckt  wird.  Eine  Stelle 
Uber  die  tistrtinnmi'^che  Thätigkeit  im  Anfange  dieses  Jahrhunderts, 
hat  mir  besonders  gefallen. 

Die  damalige  Zeit  ist  (vielleicht  wäre  war  besser, 
natürlich  nachher  häufte  ii.  s.w.)  die  schöne  der  Astro- 
nomie. Freudige  Regsamkeit  häuft  in  schneller  Folge 
denkwürdige  Resultate  auf  einander.  Gauss  begnügt  sich 
nicht,  in  sei  teuer  Yerbinduag  unübertroffener  mathenm* 
lischer  Kraft  mit  vollkommener  Kenntniss  der  Gegen* 
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Müde  iporanf  sie  ftogewandt  wcnlea  soU,  eeine  Methodeo 
tur  Beslimmaiig  der  Bahnen  der  neuen  Plnneten  su 
enoliQD^  unennttdlioh  aacb  In  ihrer  Anwendung)  verfolgt 
er  die  Leietnngen  der  Atronomen  von  Tege  sn  Tage; 
seine  schArfen  Vergleichungen  forderten  diese  auf,  die 
hticlibtc  liinen  erreichbare  Genauigkeit  herbeizuflibren, 
während  sie  sie  zugleich  von  dem  Nutzen  ihrer  Bemü- 
hungen überzeugen. 

Der  ganze  Aufsatz  iat  mit  einer  Sicherheit  und  Gewalt  über 
die  Sprtiche  geschrieben,  die  ich  früher  nicht  an  Bessel  gekannt 
habe. 

Aue  den  Comptee  fiendug  »ehe  ieh,  dass  die  Pariser  Aöa- 
demie  ein  Fernrohr,  weit  grösser  als  alle  bekannten,  maehen 
lassen  will,  nnd  eine  Commission  ernannt  bat^  die  den  KOnstleni 
neigen  soll,  wie  sie  es  maeben  mflssen.  Icli  dachte  dabei  an 
den  Verkauf  des  FeUea  des  noeb  nieht  erlegten  Bftren. 

Ihr,  ewig  dankbarer 

H»  C.  Sohnmaolier« 

Altona,  18i4.   Mai  81. 

N.  8.  Indem  ich  die  Stelle  noch  einmal  flberlese,  glaube  ieh 

doch,  dase  Bessel  besser  gethan  hat,  das  Frftsens  zu  gebrauchen. 
8ie  werden,  wenn  ich  mich  recht  erinnere,  in  Schleiden^s 

3 

BvoebUre  finden,  dsss  |/8 » 1  nach  der  Hegei'sebeii  Mathenatik 

ist.  Unglü«  klu  lierwcise  hat  er  in  \/x  einen  Werth  ftlr  x  ge- 
wählt, bei  dem  die  Abweichung  von  1  im  Maximu  oder  nahe 
im  Maximo  sein  wird.  Wahrscheinlich  verwechselt  er  8^  mit  8  -  i* 


N?  MI»  Sitnmuittt  o»  Ctitsi.  [Sil 

Wir  haben  die  Mondfinsteroiss,  mein  theuerster  Freund,  aueh 
hier  beobachtet.  Fleeken  habe  ieh  weiii<^i ,  sie  sind  dagegen 
desto  mehr  auf  der  Hamburger  Sternwarte  beobachtet.  Mich 

beschäfligte  vorrlisüch  eine  Erscheinung,  von  der  ich  Ihnen  eine 
rohe  Skiaze  herseize.    Um  lO'^  m.  ZL  schien  es,  als  ob  ein 
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«ia  Theü  einer  Bllipae^ebo,  deren  Filtche  dankler  eis  der  andere 

Sohetten  wer,  euf  der  Mond- 
seheibe projioirt  sei.  Der  ellip- 
tisehe  Bogen  eb  nnd  seine 

Portsetzung  wie  die  Finstemiss 
zunahm,  blieb  12i^,  wo  ich 
zu  Bette  ging,  sichtbar  und 
schien  scharf  bogranzt.  Dagegen 
Terschwand  das  Stück  cbe, 
wie  die  Finstemiss  fortsebritt, 
und  hatte  wohl  nur.  in  der 
Lage  der  grauen  Fleeken  auf 
der  Mondscheibe  seinen  Grund, 
die  Bich,  als  der  Mond  tiefer 
in  den  Schatten  kam,  nicht  mehr  hinreichend  von  den  helleren 
Stellen  unterscheiden  Hessen. 

Bei  h  war  ein  beller  Punct  im  Schatten  (Aristasch?)  der 
mitunter  heller,  nttunter  sehwieher  war,  aber  nie  gans  Tersehwand. 
In  der  Mitte  der  totalen  Verfinsterung  würde  ein  Beobaehter, 
der  ihn  nicht  yorher  gesehen  hatte,  ihn  kaum  bemerkt 
haben;  aber  wenn  man  ihn  vorher  gesehen  hatte,  war 
Q         er  immer  noch  zu  erkennet).     Um  11**  55  war  er  wie 
ein  kleiner  Stern.     Am  hellsten  nach  meinem  ürtheil 
um  12^  2'.    Zu  dieser  Zeit  war  noch  ein  feiner  heller  Punct 
darunter,  und  oben  ein  sehr  feiner  heller  Streif. 

Oleioh  nach  der  lotakn  Finstemiss  glieh  h  niehl  sowohl 
einem  hellen  Pnnete,  als  yielmehr  einer  kleinen  hellen  Fliehe. 

Ich  .  Mittel    Petersen  Mittel 

Meine  Beobachtungen 

sind:  Tjeho  1  10i'27'87"m.Zt.l0i>28'56"  10 28  11  102859 
2  10  80  14  10  29  48 

Anfang  der  totalen 

Verrmsterung  10  51  50  10  50  40 

Ende  der  totalen 

Verünsterung  12    9  8  12  8  40 

Petersen  und  mein  Sohn  haben  noch  mehrere  Flecken  beo- 
bachtet.   In  iiamburg  sind  an  30  beobachtet. 

Petersen  hat  den  Eintritt  zweier  kleinen  Sterne  während  ^ 
totalen  Verflnsterang  beobaebtet 
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%  11^  Ift'  IS"  enf  me1iz«re  8eeiui4«ii  mMm 
b  ^  88  49,7  itMriieli  eelMurf. 

Der  Stern  b  verschwand  in  meinem  sohwftohereo  Fernrobre 
sebom  10"  ftüber.    Tielleichi  war  aueh  mein  Aoge  angegriffen. 

liir  ewig  deniLbaier  • 

H.  C.  Schamaclier. 

Altona,  1844.   Junius  5. 


Me*  CtKSS  88  S488l84(r.  (»7 

Yielleiebt  bat  es  für  8ie,  mein  thenerster  Freund,  einiges 

Interesse,  vüq  einem  Üiielc  Eiüaicht,  zu  nehmen,  mit  weichem 
mich  Herr  Dent  unlängst  beehrt  hat.  Er  betriHlt  gewisse  Ver- 
besserungen, die  er  an  den  iDcbiÜscompass  angebracht  hat.  £« 
wird  mir  acbwerlicb  möglicb  aeiii,  ihm  darin  einen  Kalb  an 
geben, 

1)  weil  er  gar  keine  precise  Fragepunkte  gestellt  hat, 

2)  weil  ieb  aoeh  von  des  gew^UmÜcbea  JSiarichtimg  »der 
Sehiffieompawe,  deren  ieb  niemals  einen  gesehen,  keine 
genaue  YoisteUong  bebe, 

3)  weil  die  Beschreibung,  die  er  van  seinen  Verbesserungen 
gibt,  wenigstens  so  Tiel  die  erste  anlangt,  mir  daokel 
geblieben  ist. 

Dass  ich  sogar  enuge  Worte  (die  ich  roth  unterstrichen) 
nicht  habe  lesen  können,  ist  weniger  wesentlich,  da  man  sich 
tmgefUhr  zudenken  kann,  was  da  etwa  hat  gesagt  werden  sollen« 
8m,  mein  theuerstes  -Freund  |  sind  aber  im  Deebiffrirea  eo  ga- 
sebiekt,  und  haben  aueb  wohl  viel  mehr  als  ieb  Veranlassung, 
eogUsehe  Haodsehrift  au  lesen,  dase  Idi  uobt  sweifle,  dass  es 
Ihnen  leicht  gelingen  wird. 

Ich  habe  dieser  Tage  Gelegenheit  gehabt,  einen  jungen 
Matiiefuatiker ,  der  mit  einer  Empfehlung  von  Humboldt  iiieher 
kam,  persönlich  kennen  zu  lernen,  der  ein  höchst  ausgezeichnetes 
Talent  besitat    Sein  Name  ist  £isens$al«,  und  c«r  eeheint  aus 


jadiBchem  Steaine*)  m  «m.  De?  27.  Band  des  CveHe^aobeD 
Journals  enthält  eine  Menge  yon  AoMtien  von  ilun,  gitatentbeila 

zur  höhem  Arithmetik  angehörig,  die  allerdings,  so  weit  ich 
bisher  sif*  habe  beachten  können,  vüü  ungleichem  Werth  Bind, 
aber  iiu(  h  dio  schwüchsten  darunter,  würden  in  Ervvügung,  dass 
sie  von  einem  21jährigen  jungen  Menschen  herrühren,  günstige 
Erwartungen  erregen,  während  manches  der  Art  ist,  dass  der 
erste  Meister  es  niebt  au  desayouiren  haben  würde,  loh  yerapiedie 
mir  grosses  yon  Ihm.  Er  seheint,  yon  Haus  aus  in  beschrankten 
Umstanden  au  sein,  hat  aber  eine,  ihm  yor  der  Hand  genügende, 
jährliche  Unterstützung  vom  Könige  von  Prenssen.  —  Seiner 
Erzählung  nach  (wie  ich  aber  bloss  von  Goldschmidt  gehört), 
sollen  Jacobi's  Gepnndheitsumstfcinde  durch  dessen  Rei«e  doch 
nicht  gründlich  gebessert  zu  sein.  Wissen  Öie  vielleicht  ^iaheres 
darüber^ 

Stets  von  Herzen  der  Ihrige 

Cb  P»  Oaass. 

Göttingen,  7.  Jaüus 

P.  S.  Bei  Ihrer  Anwesenheit  in  Petersbuig,  haben  Sie  die 

Bekanntsohaft  des  •  gemaeht.    Es  würde  mir 

angenehm ,  wenn  Sie  yertranlieh  mir  den  Eindroek  seiner  Per- 
sdnlfchkeit  mittheilen  wollten.   Mit  seinem  Vater  habe  ieh  yiel 

correspondirt.  Ich  habe  vor  Kurzem  seine  (Trigonometrische 
Auiuahaie  mehrerer  russischen  Gouvernements,  in  drei  starken 
Folio-Bänden)  zu  erhalten,  Gelegenlieit  gehabt,  und  würde  viel- 
leicht nicht  abgeneigt  sein,  ihm  einige  Bemeri^ungen  darüber  zu 
sehreiben,  wenn  ich  wüsste,  dass  er  seinem  Vater,  der  ein  Mano 
yon  sehr  liebenswürdigem  Charakter  war,  giiehe. 


Erst  vor  ein  paar  Tagen,  mein  theuerster  iM-eund,  liabc  ich 
einen  Brief  von  HumbokU,  aus  dem  ich  llinen,  in  Bezug  auf 
Ihre  Jucobi  betrcllende  Anfrage,  folgende  Steile ,  ohne  indiscret 
an  sein,  glaube  mitthdlen  an  dürfen. 

*>  flilbst  sbcr  geHttlt 
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JmoM  ist  berrlioh  goheflt  M  glwbe  m  bUM 
'  Mm^.    Dft  ef  dm  KOofg«  doeh  selur  ^  kefteii  hhmi 

V  (2500—3000  Thlr. ,  Jast  soviel  wie  (-in  SchelUiig*8cher 
Philosopli  (idof  ein  Missionair),  so  laL  es  rühmlicher  das 
Ornament  in  der  Hauptstadt  zu  bei^it^n.  Er  ist  heiter 
and  milea  glorioM»,  oeb^  sieh. in  TriimiTirate  our  2 
»Aeikeanead,  6mm  «ad  OMohjr,  ^  tont  k  mie  loi 
pmit  d«  Ift  venniae.  I«h  liebe  dien  AiiMbliünmg» 

per  Brief  ist  yom  8.  Juliusi  sIbq  wahnebeinlioh  von  »euerem 
Datum  fkk  £lteasteitt^8  Nachriebt.    Humboldt  erwAhut  auch 

EiaensteiD's ,  den  er  blutarm ,  grossartig  und  doeh  beseheiden  * 
nennt,  und  5Ugt  ausdrücklich,  dass  er  (Iluniboldt)  es  dem  Konige 
vorgeschlagen  habe,  dem  jungen  MathemuLiker  Unterstützung  zu 
geben,  um  sioh  bei  lhae4  auszabildeo.  So  waa^  meint  er,  könne 
er  noch  dnrebseteen* 

bt  Bisenstein  nicht  auch  tot  einiger  Zeit  in  Hamburg  ge- 
weeen?  Der  Name  ko^mt  mir  bekennt  vor,  ieh  sehe  aber  so 
Tiele  junge  Mauuer  seines  Glaubens  die,  um  Unterstütaung  zu 
ihren  Studien  zu  erhalten,  sich  an  Salotnoi)  Heine  wenden,  dass 
ich  behr  leicht  mich  irren  kann.  Heine  verwendet  jährlich,  wenn 
m^  Gedächtnies  mich  oiabt  trügt,  50000  Speeles  zu  wohlthft- 
tigen  Zwecken.  Was  die  Zahl  betrifii  bin  ich  vollkommen 
fiefinr,  weiss  aber  nicht  mit  derselben  Sicherheit,  ob  er  mir 
Speciesthaler  oder  M)^  Banoo  angab.  Demohnerachtet  glaube 
ich,  dass  er  BfMeies  nannte,  umsomehr  da  es  iweimal  soviel 
st  ill  sollte  »!s  er  /ii  seiner  Haushaliurig  braucht,  die  nicht  unter 
Bcü.M^  7 üUuu  kosten  kann,  und  unmöglich  (ür  Bco.NLJ^  20000 
zik  fuhren  ist. 

 ; .  •  habe  ich  auent  bei  dem  Dnrehmaische  der  Bus« 

aisclien  Armde  In  IfiMilieim  kennen  lernen,  nacUnr  IW  bei 
der  Russischen  Bzpedilinn,  etwa  14  Tage  mit  ihm  biet  und  in 

Lübeck  verlebt,  zuletzt  ihn  auch  wahrend  14  Tagen  im  Jahre  1840 
tfijilich  in  Petersburjx  preschen.  Ich  kann  aus  meinen  Erfahrungen 
in  diesien  vefffchiedeiieu  Zeitpuncten  nur  ein  günstiges  Bild  von 
ihm  geben.  Glien,  heiter,  dienstfertig,  hat  er  gegen  mich 
nie  AntnaasBungen  gezeigt.  Wir  plauderten  gewöhnlich  des 
Abende  allein  bei  dem  Thee*    Des  lüliags,  wenn  ieh  nicht 
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«Mgebetoii  war,  ging  er  mit  mir  in  eint  BMtmiradoii«  (Die 
Familie  war  aooh^anf  dem  Lande,  und  er  halle  damala  kdoe 

Haushaltung)  genug,  wir  lebten  wie  elte  Bekannte,«  die  gegen- 
seitig sich  wiederzußeheü  freuen,  und  jedcji  Augenblick  dazu 
beniit/Pn.  Für  seine  eigenen  Arbeiteti  Boliieii  er  viel  Vorliebe 
au  haben,  aber  er  verglich  sie  immer  nur  mit  den  anderen  Ar- 
iieiteD  in  Kussland,  und  denen  des  Freussie^hea  Generalstabe. 
Das  aiigeeaeina  Uillieil  in  Petersbuig  Uber  ihn,  war  aber  gana 
anders.'  lob  fänd  ibn  dort  bei  Allen  verhaseft.  Er  eoDle  rauh, 
stell)  grob,  ein  unertrKgHeber  Voigesetster  und  ein  nnangeneh- 
mer  College  seyn,  der  sich  nur  dadurch  erfiielt,  dass  der  Kaiser 
ihn  leiden  mochte.  Jetzt  ist  er  gestürzt  (rjbeleich  auf  eine  Art, 
die  mancher  ah  Be/brderung  betrachten  ^vllr(ie,  er  hat  nemlich 
50000  Rubel  Pension,  und  Sitz  im  Knegsrathe  erhalten)  und  es 
wird  sich  wohl  zeigen,  ob  nicht  die  harten  Urtheile  in  Peters- 
buig 'nur  eine  Fo^  des  Ueldes  fiber  seia  aass^rdentfleliea 
Glttck  in  der  Militaircarrite  waren.  Struve  sdieint  ibn  wie  die 
Petersburger  an  benrtheflen,  ich  sehe  aber*  gar  niefat  ein,  warum 
er  sich,  wenn  er  wttrklich  den  uoertr|glichen  Chsracter  imtte, 
gegen  mich  hätte  verstellen  eolien.  Warum  sich  wochenlang 
ohne  allen  Zweck  geniren?  Le  jen  nc  vaut  pas  la  cfaandelie. 
Uebrigens  war  der  Vater,  von  dem  Ihr  Urtheil  ▼ollkoromeo 
durch  meine  Erfahrung  bestätigt  wird,  (ich  habe  etwa  10  Briefe 
Yon  ihm)  in  Petersbuig  noch  verrufener  als  der  Sohn.  Er  eoll 
der  gröbste,  anmaaesendste  Mann  gewesen  eehi.  Wir  haben 
ihn  nIebC  so  geAtnden. 

Ich  glaube  er  wird  sehr  dankbar  jede  Belehrung  von  Ihneu 
aufnehmen,  aber  ich  bitte  sich  zu  erinnern ,  dase  er  jetzt  gegen 
seinen  Willen,  ganz  von  diesen  Arbeiten  entfernt  ist,  und  dass 
Sie  ihm  daher  keine  Verbesserungen  lUr  die  Zukunit  vorschlagen 

können».  Jetei  ist  der  Chef  dee  General* 

qnartimieieteratabes  und  des  topegiaphltefaan  Soreau,  .das  ieh 
1806  ab  einen  Knaben  in  Liefland  gekanbl  habe,  i 

In  Dent*f  Brief  kann  ieh  nnr  dae  eine 
Wort  lesen,  nemlich  gimbliug  (was  er 
unrichtig  gymblini,'  geschrieben  hat).  Tbe 
Gimbliug  ist  die  Cardanisdie  Lajnpensuspcn- 
sion,  bei  der  der  Compass  auf  2  Axen  ruht| 
die  einen  Winkel  von  BQ^  miieiaaiiäer  matten» 
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80  dasa  er  sich,  wenu  sein  Schwerpanct  liefer  aU  die  Mittel 
der  Axen  liegt,  immer  luwizontal  (oder  nahe  horizontftl)  stellt. 

Das  Wort  xony  kann  ieh  nieht  deuten.  Die  roth  überge- 
Mhriebenen  Worte  sind  richtig  gedeutet. 

loh  htttte  Dent  eine  Idee  gegeben,  durch  S  Sehrnnben  des 
Instniment  so  }t  eorretpondirenden  Htthen  arauriebten^  die  er  in 
dem  mir  gesandten  Eiatroplar  eehr  plmnp  enggellaMrl  bat.  Hai 
er  Ihnen  schon  etwas  über  eine  andere  Einrichtung  äu  diesem 
Zwecke  gescbriebea,  oder  sollte  er  es  Ihnen  schreiben,  so  werden 
Sie  mich  durch  Mittheilung  verbin^l*  n.  Wie  man  damit  horizon- 
tale Winkel  messen  kann,  verstehe  ich  gar  nicht. 

*  Ihr  ewig  dankbarer 

H»  C  SebUBiaelier, 

AUuuu,  184^.    Julius  lt>. 

Da  ich  Sie,  mein  theaerster  Freund,  mit  vielen  Kleinigkeiten 
beaehwere,  darf  ich  noch  eine  binanfttgen?  leb  komme  gewObn* 
lieb  1  oder  2  mal  in  der  Woche  des  Abends  hier  an  dem  Gebeimen 
Legations *Rathe  Bokelmann,  um  mit  einigen  Andern,  die  eich 
dort  versaimneln,  Schach  zu  spielen.  Im  Schach  sind,  wie  Sie 
wissen,  auch  einige  lusus  ini.Hüii,  die  weiter  keinen  Nutzen 
haben,  als  den  Scharfsinn  mehr  oder  weniger  zu  Ubeu.  Wenn 
man  Matt  m:ichea  kann,  so  ist  et  a.  B.  eine  Aufgabe  mit  dem 
oder  dem  Steine  Matt  an  setzen,  den  oder  den  Stein  nicht  dabei 
m  brattcben  er«  llir  fiel  ei  eis,  daaa  so  etwas  aueh  ajeb 
Idebl  bei  f  eoaietriaabeii  A«%abeQ  naebea  liease  mid  proponirte 
a»      die  iiufgabe: 

Wenn  awd  Seiten  eines  geradlinigten  DreieekS'(b,  e) 
tand  der  eingescblossene  Winkel  A  gegeben  sind,  dareh 
geometrische  Construction  die  dritte  Seite  (a)  an  linden, 
obne  das  Dreieck  selbst  zvt  eonstrniren,  was 
offenbar  die  eintacbste  Auflösung  sejrn  würde. 

Matoe  eitene  Anfiitouiig  ist  £B|fende,  die  auf  den  Foroehr 

2-oos4A,  p  ,u  ^ 

8in>t»    u  .    '  Vbu«  (b -f- cj-coaXr 

b+e      ^  ^  ' 

beroh^ 
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Gegeben 


t  > 


«1  ('■it. 


t 


Man  ziehe  cwet  auf  einander  senkreehte  Lioien,  nnd  nehme 
vom  Durchschnittspuncte  B  ud,  AB  =  b,  BGäC.  lieber  AC  be- 
schrei!)e  man  einen  Kreis,  der  dos  andere  Perj)endikel  in  D  und 
£  schneidet.  An  KD  lege  man  in  dem  Puncte  B  den  gege- 
benen Winkel,  und  -  beschreibe  aus  B  mit  dem  Halbmesser  BD 
einen  Kreisbogen,  der  den  8ehenkel  des  Winkels  in  F  sehneidel. 
Hit  dem  lUdius  EP  besdireibe  man  aoi  B  einen  Bogen,  der 
den  Kreis  in  G-  schneidet  Man  siehe  aus  £  den  Bniehniesser 
flfi^  so  ist  GH  die  gesuchte  dritte  Seite. 

Obgleich  meine  Auflösung  unter  den  eingegangenen  die  zier- 
licböte  und  kürzeste  war,  so  glaube  ich  doch,  dass  en  öieh  noch 
beSiSer  machen  lässt.  Darf  ich  Sie  bitt^,  in  einem  mUssigen 
Augenblick  darüber  zu  entsobeiden? 

11.  8.  Bei  dem  Ueberlesen  sehe  ich,  dass  es  sieb  noeli 
besser  so  ftuiMn  Ntost:  M*n  verlängere  den  «inen  Mienkel 
des  gegebenen  Winkels  FBD  naeh  Ei,  siehe  in  B  die  anf  di< 
Schenkel  senkreehte  Linie  AC  u.  e.  w. 


tri 


leb  dsake  Ihnen,  mtiD  theuerster  Freund,  für  die  Beiwcfarichti- 
gang  we§Mi  Cometaa :  Bi«  Bcrliaer  Sutilefikiiiig  h^iim  ich  ftbri^ 
gm  tehoD  m  Paar  Tage  firaher  in  der  pranaMiefaen  fltealaaeitaag 
galaaen,  80  wie  idi  auek  io  venduedeBeii  Zeitttogen  dte  Bonner 

(geschfttzte)  Angabe  finde,  (Jul.  11  Mittern.    Ul^  24'    44<*  23'). 

Mir  selbst  erlaubte  das  Welter  erat  am  15.  danach  auszusehen, 

wo  ich  iliu  auch  sogleich  fand;  ich  bignügiL'  mich  aber  filr 

dasmabi  die  Positioa  nach  der  firscheiuuug  gegen  benachbarte 

Sterne  im  Ko Riete neucher  an acbätzen.  Jul.  lö  235*^53' 

42*       ieh  liebe  bedauert,  daaa  es*  »eil  dem  trabe  geweaen  ist» 

namentlieh  geatero,  wo  der  Komet  in  der  Nähe  von  )p  Coronae 

gewesen  aein  moas. 

Ieh  bin  jetzt  in  einer  kleinen  practischen  Verlegenheit,  wo* 

bei  Sie  vielleicht  Rath  geben  können.    Wegen  eines  Baues  in 

dem  Saale,  wo  die  Reiehenbach'schen  Meridioninstnimente  sind, 

Boli  einige  Wochen  hindurch  an  dem  HepsotÜ'scheu  Meridiankreis 

beobachtet  werden,  waa  seit  vielen  Jahren  nicht  geschehen  war* 

£«  findet  sieb,  dasa  von  dem  Spiritna  der  AzenlibeOe  etwa«  rer- 

dnnatet  ist,  so  daas  sie  wegen  zn  grosser  Lftnge  der  Blase  niebt 

gebraucht  werden  kann,  obwohl  der  8piritos?et1nsl  nur  klein 

ist,  wenn  man  erwägt,  dass  seit  1817  nicht  nachgefüllt  ist.  Die 

Schwierigkeit  ist  nun,    dass    kiiner  der 

•  beiden  Deckel,  1,  2  Bich  üilnen  lassen 
a 

m  .  will.  Meierstein  hat  schon  alles  versucht, 
mit  warmem  Wasser  und  (auf  meinen 
Bath)  mit  Sdiwefel&tber,  womit  er  die  Nakh  a  a  befeuchtet  hat. 
Aber  bisher  vergeblieh.  Ieh  weiss  jetzt  nur  noch  ein  lÜtteT, 
welches  aber  wohl  etwas  gelllhrlleh  ist,  neiHlieh  einen  I^kel 
durchzubt  Inen.  Können  Sie  oder  Herr  Repsold  (der  doch  wohl 
gewiss  wissen  wird,  wie  sein  Vater  die  VerSchliessungen  ge- 
macht hat)  mir  nicht  vielleicht  ein  besseres  angeben? 

Stets  der  Ihrige 

G.  Oanaa. 

« 

OOttingen,  18.  Julius  1844. 
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dlK  iö^umafiitx  ü%  (6anii.  (518 

Peterson  uüd  2  Berlioer  junge  Astronomea  bei  Eocke.  haben 
bedeutend  rerschiedene  Bthnen  Hkt  den  Jetaigai  CoMlan  beraob» 
Bei,  jeder  mb  Beobeehdiiigeii  von  S  MeoeMwen  Tagen.  Feimeii 
snt  den  Fariaer  Beobadilaagea  tod  Jnlin  7,  8  und  dar  BoriiMr 
▼00  JuliaB  9.  Eneke's  juuge  Aatfononum  moa- Jidiaa  9,  10^  11 
Bwlieer  Beobachtungen. 

Petersen  8  Elemente.  DurchgangBzeit  1844  8ept.  27,0051  m.ZU  Beri. 

165«  24'  25"  ) 
ß....    61    86.  7   )  « 

1    61    58  26 

log  q..  9-60878  Rückläufig 

Encke.  .    Octbr.  19,4247 

1830        42"  , 
27    15  4 
^       47    38  25 

9  •  98684  Rtteklftuag 

* 

Petersens's  Elemente  ^eben  bei  der  mittleren  Beobachtung 
die  Löngü  13"  (noch  auf  einen  grüssten  Kreis  zu  reducircn, 
also  nach  Ueberscblag  etwa  9")  zu  gross  und  die  Breite  3  '  zu 
Ueio.  £s  ist  nicht  wahrscheinlich,  dass  Eacke  Elemente  ver- 
aeoden  BoUte,  die  er  nieht  naehgeaehen  hat,  und  Petersen  glaubt 
aeioer  Sache  vollkommen  gewiaa  au  aeiji.  Sollten  die  Paxiaer 
Beobachtungen  (ou  Ton  obBerve  le  mieux)  so  fehlerhaft  seyn, 
oder  liegt  es  in  der  Natur  der  Bahn,  dass  sie  sich  aus  so  kurzen 
Interyallen  nicht  auf  20^  genau  in  den  einzeke«  8tttekeA  be- 
atitUDien  lässt? 

Die  Bexlia«r  ^obaehtmigeo  aind : 

Jnl.   9     18^  46'  6Q"fi    ^  244^  25'  28",2  +450  tS'  14",1 

^10     12  56  19,  2      242   52  46,  7  44    58  58,  6 

^11      12    27  29,  5       241    24  21,  ö  44    23  49,  4 
KUmkcr's  ÜeobaciiLungen  sind: 

JnL  12        II''  4G'    3",8        239  5«  32,4  +48<»  52'  10",4 

f,    16       10  84  14,  5       284  27  38,6  41    28  17,  7 

p    17       10  49  10,  0       288   3  i.0,8  40l  5«  i5,  1 

(von  Rdlnker  aehr  gut  beaeicknet.) 


Digitized  by 


278 


Peteneo'fl  Beobachtungeii  vom  16.  und  18.  sind  noch  nicht 
'Ndadrt,  TÜleicht  kann  iob  «ie  aber  Am  Ende  des  Bfiefea  noch 
sufügeo.  ^ 

Sie  gabea  mir  einmal  in  Göttingen  eine  sehr  bequeme  Inter- 
polati onsformel ,  wenn  man  auf  die  H&lfic  des  Intervalls  inler- 
polirt,  bei  der  man  nur  gerade  Differenzen  braucht.  Ich  habe 
sie  verloren  und  habe  heute,  als  ich  sie  mir  wieder  entwickeln 
.  wollte,  vergeblich  gearbeitet.  Sollte  es  ihnen  keine  Mühe  machen, 
•o  wUfden  Sie  mich  leht  durch  Mittheilung  Terbinden.  Ich  nehme 
aber  meine  Bitte  zurttck,  wenn  Sie  die  geringste  Muhe  dayon 
haben.   Vielieicht  bin  ich  ein  andeies  mal  glttcklicher. 

So  eben  kommt  mit  den  Chronometern  ein  grosses  Paeken 
Bücher  für  Sie  von  der  Astronomischen  Gesellschiift.  Grund- 
fläche \2L  10,  Höhe  71  Pariser  Zoll.  Es  ti-ägt  Ihre  Addrease. 
Darf  ich  es  mit  der  Podt  au  die  Societ&L  senden? 

Ihr  ewig  dankbarer. 

E.  d  SeJmaaeher. 

Altona,  1844.   Julius  19. 


N«  tu.  ü4|R«ft<l|eY  tt«  CillfS.  [514 

(Circular.) 

MmOtsn  dei  Bern  ProfaMwa  Bnake  an  dm  Brnnag^m 

dir  AMtr9nft]niiB*rhftn  Tffafthrifthtflni 

Berlin,  1844.    Julius  10. 

In  der  letzten  Nacht  vom  9.  auf  den  10.  Julius  bat  Herr 
0*arrest,  welcher  auf  der  hiesigen  Uni^ersitftt  stodirt,  auf  der 

hiesigen  Sternwarte  einen  Cometen  gefunden.  Er  benaehrichtigte 

mich  davon  um  1  j  Uhr.  Eine  ganz  gute  Reihe  von  Verglei- 
chungen  giebt  den  Ort  nicht  weit  von  vHerculis 

Jul.  9.         46'  50"  m.  Berl.  Zt.    AR  244<»  25'  28"2 

d   +45    28  14,1 

Der  Coincf  ist  recht  hell,  und  erscheint  als  ein  runder,  im 
Cometeu&ucher  sehr  gut  zu  sehender  I^ebel  von  merklichem 

16 
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Durohmesser.  Nach  den  got  ftberdostioiiiiendeii  Beobaehtangen 
bewegt  er  sicfa  ia  24  Standen  in  AR  1^  SO',  in  ^  86',  so  duss 
beide  vennindert  werden.  Doch  ist  diese  Angabe  nur  aus  einem 
ZteiCintervalle  Ton  50'  bei  Ger.  Aufsl.  und  ron  20'  bei  der 

Declinatiou  gedchlosöeo. 

Eneke. 

Scbou  den  7.  von  Mauvais  eutdeckt. 

Jul.  7.    IB^  V  0"  m.  Zt  Paris.   AR  247*  29'  47" 

S  +46    15  9 

Den  12.  hier  beobachtet.  Beobaehtangen  noch  nicht  xedu- 
oirt   Vorlftofige  Schätzung, 

Jul.  12.    11^    AR  2390  58'       Jul.  15.    AR  235-53 

d   +43    53  ö   +42-  7 

E.  GL  Selmmftelier. 

K.  S.  Ihren  gaügen  Brief  beantworte  ich  in  ein  paar  Tagen. 


013.  (Batisd  an  ^^uma^er.  [399 

£is  scheint)  dass  Sie,  mein  theuerster  Freund,  in  Altona 
besseres  Wetter  haben,  als  wir  hier.  Ich  habe  den  Cometen 
nur  einaiaiil  wieder  gesehen^  am'  19«,  und  auch  nur  auf  korse 
Zeit,  mit  dem  Cometeasudier«  lefa  sehfttete  danach  seine  Posi- 
tion gegen  413  Bootis  Bode,  AR.  nahe  gleidi  und  Declination 
etwa  9'  nördlicher^  also  um  11»'....  230*»  42'    Deel. -f  390  25*. 

Auf  eine  Bahnbestimmunp:  aus  drei  auf  einander  folgenden 
Tagen  gebe  ich  nicht  viel,  ich  würde  niemals  die  Zeit  darao 
wenden«  Wenn  aber  von  der  Möglichkeit  von  Keohnungsfehlem 
abgesehen  wird,  möchte  ich  der  Berliner  Bestimmung  eher  ei- 
niges Zutrauen  schenken,  da  trots  dem  ),on  observe  le  mienz  4 
Paris, <^  doch  die  Berliner  HtÜfsmittel  wohl  viel  besser  sind,  als 
die  Pariser. 

Wegen  der  Libelle  brauchen  Sie  nun  rnit  der  Mittheilung 
eines  et\varii;;eu  Raths  wenigstens  nicht  zu  eilen;  Mever<tein  hat 
die  eine  Deckplatte  glücklich  durchbohrt,  naohgenUlt^und  dann 
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ein  Fflaater  (eine  Art  plftneonrexen  OImos)  daraber  gelegt,  fir 

«agt  mir,  dass  er  seine  LibeUen  gew<llinlieli  so 
Tenchliesst;  ewiseben  der  darchbobrten  Deck- 
platte und  dem  Pllaster,  so  weit  Glas  Glas  be- 
rührt, wird  natürlich  nnjreschmolzenes  Federharz 
eohracht  und  über  das  Ganze  eiue  HiaM  iihtiut  gebunden,  die  wie 
mir  deucht,  so  über  der  Wnlbuug  auch  wohl  noch  etwas  besser 
siob  anlegt,  als  über  dem  blossen  planen  Deckglase, 

Die  Interpolation  baben  Sie  nach  folgendem  Schema  su 
machen: 


S 

S) 

e 

* 


P 

p  +  ^ 


c 

c 

SS 

Sa 

o 
c 

Q 

Q 

••^ 

5 

•  ^ 

s 

• 

CO 

* 

• 

• 

CO 

* 

* 

* 

* 

• 

* 

a 

b 

c 

d 

* 

a 

c 

d 

* 

* 

* 

« 

• 

* 

tt.  8.  W. 


Es  gefaM  dann  %u  dem  Argumente  p«f4d  der  Werth  der 
FvBCtiott 

+ a,)  -  4(b  +  b,)  +  ^.^^(c  +  cj  -  4 .     A(d  +  <iJ  +  "-s- w-l 

Das  Gesetz  des  Fortachreitens  ist  von  selbst  klar.  Es  ver- 
steht sich,  das8  die  Zeichen  der  betreffenden  Grössen  gehörig 
beachtet  werden  müssen:  ich  habe  zwar  einen  KnnptprifT,  die 
Aufmerksamkeit  darauf  zu  ersparen,  sie  können  aber  auch  ohne 
ihn  fertig  werden,  und  er  lisst  sich  freilich  auch  lei<^ter  zeigen, 
als  in  wenige  Worte  fhssenf  daher  ich  in  g^nwSrtigem  Briefe 
mich  nicht  damit  anlhallen  will.  Statt  dessen  setse  ich  ein 
Beispiel  her>  (Logarithmen  der  Sinns  auf  10  Decimalen  nach 
Vega-Vlacqs  Tafeln);  ich  würde  Ihnen  rathen,  um  sich  schneller 
mit  dem  Mechanismus  zu  familiarisiren ,  erst  dies  juiniliche  Bei- 
spiel Beiböt  nachzurechnen,  und  dann  ein  andere»,  werm  Sie 
wollen  mit  den  Logarithmen  der  Tangenten  derselben  Winkel« 

18^ 
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«1  IT 

•7)  wl  IrlQI  IM«/ 

<)fi  II 

—  OUUO  0#ö 

AJi  u 

—Ol  \joi 

w  u 

0  AOAnrnn  AIP 

V^OvCwlini  Ulk) 

128693  818 

30d  832 

3  966 

31  0 

9,7118393  861 

4989  602 

28  378 

i2.wU3  716 

276  454 

3  372 

32  0 

9,7242097  077 

4713  148 

25  006 

118990  568. 

251  448 

33  0 

9,73G1ÜÖ7  (hlo 

4461  700 

114028  863 

34  0 

9,7475616  513 

-722 
-594 


Zur  numerischen  Berechnung  obiger  Formel  ist  ea  ?ortheü- 
hafter  eie  in  diese  Gestalt  zu  setzen: 

i(a4-tt/  -i(b-f-b,  +  +  +etcO 

und  die  Rechnung  von  hinten  aneufangen,  sie  sieht  dann  so  aus, 

was  Sic,  Feder  ia  der  Hand,  leicht  verslehen  werden  (für  30^30') 

-1816   -60  742   -20284  0S6    19,4108098  404 
+      274   +      11  338   +         128  088 


-60  468    -10272  G98    19,4109377  492 

9,7054688  746 
Die  Tafeln  geben   9,7054688  745 

Die  Zwiscbtinrechnung,  nemlich  ^'j^  - 1316  =  274,  ^^  ^0468  =  1  1338, 
^.  10272698  »  1284087,  mache  ich  auf  einem  besonüem  Papier. 
Statt  der  letzten  am  nftchsten  kommenden  Zahl  habe  ich  1284  088 
deswegen  gesetzt,  weil  sonst  eine  ungerade  Summe  kommen, 
und  man  entre  deuz  foins  keinen  Grund  hfitte  beim  Halbiren 
zwischen  9,70d4688  745  und  9,7054688  746  zu  wShlen;  jeder 
gute  Rechner  ßucht  aber  wo  es  möglich  ist  solche  eiitre  deux 
foins  /u  vermeiden.  Diesmahl  "wäre  Irtilith  die  andere  Zahl 
die  nähere  gewesen,  allein  ein  Schwanken  von  Einer  Einheit  in 
der  letzten  Ziffer  ist  in  der  Regel  nicht  zu  vermeiden,  mehr 
Schwanken  aber  darf  in  der  Begel  auch  nicht  Statt  finden. 

Da  ich  aus  Ihrer  Anfrage,  ob  Sie  das  bewusste  Paket  ao 
die  Sootetttt  schicken  sollen,  nothwendtg  auf  Ihre  g&tige  Bereit- 
willigkeit sehliessen  muss,  es  vorher  mit  einer  neuen  Envetoppe 
zu  versehen,  so  ibt  wohl  um  besten^  dass  Sie  es  erst,  öffnen 
(Sie  iiönuen  dieas  bei  allen  an  mich  gerichleteu  iuketen  jedes- 
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mahl  tiiiiii;      Brief  iit  ofanehiD  oie  darin,  und  wftre  dies  auob, 

60  schadete  das  ja  nicht.  So  wie  es  ist,  es  mit  einem  Um- 
schlage an  die  Sooiotat  zu  versehen,  geht  nicht  wolil  an.  Ich 
zweifle  übrigens,  nach  <ion  von  Ihnen  angesrehenen  Dimensionen, 
kaum,  dass  es  Grecuwlcber  Beobachtungen  sein  werden,  ver- 
muthlich  4  Bände.  Ganz  gewua  aind  sie  nicht  für  niieh  allein 
bestimmt;  8ie  köDoeD  daan  dea  an  mich  addreasirten  Umschlag 
um  das  mir  bestimmte  legen^  oder  anch  gana  w^werfen,  wenn 
(wie  gewöhnlich)  auf  dem  weissen  Blatt  vor  jedem  Bande  die 
Bestimmung  geschrieben  ist,  und  das  Ganze 

1)  wenn  etwas  für  die  Soeietftt  mit  dabei  ist,  an  diese; 

2)  ifti  entgegengesetaten  Fall  an  die  Sternwarte  adres- 
siren.  Ich  muss  swar  alles  an  die  ßlemwarte  adressirte 

selbst  bezahlen,  aber  es  steht  mir  Irei,  unier  Beihrinjjnng 
vom  beweisenden  Couvert,  es  in  die  jährin  he  KLt  hiuing 
zu  briogcii,  was  ich  freilich  bei  Briefen  nicht  thua  mag, 
da  ich  die  Couverte  nicht  aufhebe,  und  auf  diese  Weise 
doch  nnr  ein  sehr  kleiner  Theil  des  nicht  mein  Privat- 
interesse angehenden  berechnet  werden  könnte,  aber 
ausnahmsweise  bei  sehr  thenien  Pahrpostsenduugen  wohl 
tbae.  Uebrigens  ist  mir  wenig  daran  gelegen,  ob  ich 
dergleichen  Bücherspnduiigen  einige  Monate  früher  oder 
bpäter  erhalte,  urai  ich  ersuche  Sie  daher,  in  dem  Fall, 
dass  es  an  die  Öternwarte  geht,  es  nicht  für  sieh  be- 
sonders zu  schicken,  sondern  wenn  Sie  mir  ohnehin 
einmabl  zu  schreiben  haben,  wo  Sie  dann  nur  den  Brief 
an  die  ßtemwarte  adressiren,  unter  Beifügung:  Hiebei 
ein  Paket  Bttcher,  signirt  so  und  so,  und  etwa  mit 
der  Vorsicht,  dass  auf  der  Rttekseite  des  Adresse-Rect- 
angeU  nichts  steht«  was  sich  vom  Briefe  nicht  abtrennen 
lüBst.  I»ei  untrer  Posteinrichtung  kann  jedes  versandte 
Tttket  mit  einem  gewöhnlichen  versiegelten  Hegleitbriefe 
abgeschickt  werden,  der  theils  am  Porto  nichts  ftndert, 
theils,  zwischen  Hamburg  und  hier,  vollkommen  eben 
so  frUh  anlangt,  als  wenn  er  auf  der  Reitpost  beson* 
ders  geschickt  würde. 

Für  die  den  betreffenden  Nachrichten  danke 
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tob  beateoi,  einandetnuahl  ieh  «inigea  ttber  sein  Bwdi 

mtttheileD. 

♦ 

Stets  d^r  Ihrige 

C.  I,  Gauss. 

aotiingen,  den  21.  Julio«  1844. 


Ii?  914*  ^itfuma^tt:  au  <Sau00.  [515 

So  weit  ich  mich  erinnere,  mein  thenerater  Freund^  setxte 
RepBold  die  StOptel  mit  in  Waaser  aofgelöseftem  Gummi  arabicum 
ein.  loh  habe  gleich  an  Repsold  gesduieben,  und  erwarte  noch 
heute  seine  Antwort.    Sollten  Sie  die  Stöpsel  auf  keine  Weise 

los  bekommen  können,  so  halte  ich  es  uuLedenklich  ein  Loch 

^   in  einen  zu  bohren.    Repsold   macht  jetzt 

^     immer  den  einen  Stöpsel  (zum  AutluUea)  mit 
J|     einem  Loche,  das  durch  eine  kleine  Glas- 

^   .   ^    platte  verschlosseD  wird,  die  er  mit  Oummi 

arabicnm  aufklebt. 
Petersen  hat  seine  Bechnung  nachgesehen  und  kann  keinen 
^  Fehler  darin  finden.   Scharf  gerechnet  geben  seine  Elemente 
folgende  Abweichungen  von  den  Beobachluageu ,  aui  deueu  aie 
beruhen. 

iu  AK  in  Deel. 
Julius  7,     0'\0      0'\0  (Beobachtung -Rechnung.) 
Julius  8,  -  6'S8    -f  6'S3 
Julius  »,  -0",«  +0",8 

Natürlich  ist  bei  dieser  Rechnung  weder  auf  Parallaxe  noch 
Aberr.  Rücksicht  genommen,  weil  auch  bei  den  Elementen  keine 
Rücksicht  auf  Parallaxe  und  Aberr.  genommen  ist,  und  es  nur 
darauf  ankam  zu  zeigen,  dass  die  gefundene  Parabel  wQrklieh 
sehr  nahe  durch  die  3  Oerter  geht,  auf  denen  sie  beruht 

Von  Mauvais  habe  ich  Beobachtungen  und  Elemente  er- 
halten, die  ich  Ihin^n  noch  nicht,  wie  ieh  glauln'.  nutgelheilt 
hnhe.  Die  erste  Beobachtung  ist  etwas  von  der  fr uherea  Angabe 
verschieden. 
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13«»  r  0" 

n    9  83 

10   87  9 

10  2ä  51 

11  85  86 


2470  29'  4Ä" 

246     2  86 

242    59  8 

241    29  28 

289    5G  32 


46«  14'  52  ' 

45   51  41 

44   56  18 

44    25  81 

43    51  21 


Diurehg.  ZI.  Oet  14,7681  Pari« 

7t  176»  85'  42" 

ß   85   87  42 

i   49    41  23 

log.q, ...  9,88179 
R. 

au8  den  Pariser  Beobachtungen  Julius  8,  10,  12. 

Diese  Elemente  nähern  sich  den  Enke'schen. 

Neulich  Heerte  ich,  dass  Sie,  mein  iheuersler  Freund,  jiieh 
sehr  öchlecht  bcländen.  Der  Relercnt  schrieb  es  dem  Umstände 
zu,  dass  Sie  so  wenig  gingen,  und  meinte  Ihre  Freunde  mUssten 
Sie  recht  dringend  bitten,  mehr  su  gehen.  GlUckheherweise 
beruhigte  mich  unmittelbar  darauf  Dr.  AngetrOm  Uber  Ihr  Be- 
finden. Was  den  Rath  betrifft,  so  werde  ich  wenigstens  Sie 
nicht  bitten,  etwas  in  Ihrer  Lebensweise  tn  ftndem.  leh  erhalte 
bei  meinen  hiiiiligen  Unpässlichkeiten  viele  solche  Rathscliläge, 
die  ich  ohne  '.vt  if* k  s  ad  acta  lege,  obgleich  sie  gewi'^s  gut  ge- 
meint sind.  Der  Uuthgcbende  Ubersieht  dabei,  dasä  das  was 
iUr  seine  eigene  Constitution  passt,  darum  noch  nicht  fUr  eine 
andere  Constitution  passend  ist,  und  bedenkt  nioht,  obwohl 
Tiber  schon  vor  nahe  2000  Jahren  bemerkt  hat,  dass  jeder  ver^ 
nflnftiger  Mann  nach  dem  80sten  Jahre  selbst  sein  bester  Arzt 
sei,  dass  wer  in  die  von  Tiber  bezeichnete  Ciasse  gehört,  aus 
luiigcr  Erfaliruug  am  besten  weiss,  was  ihm  zusagt. 

Der  Confusionarius  Kübertsun  ist  tudt,  und  der  jetzige  Se- 
cretair  der  Royal  Society  hat  dem  russischen  Astronomen, 
der  jetzt  in  Greenwich  beobachtet  (Döllen),  gesagt,  er  habe  vor 
ein  paar  Wochen  eine  Kiste  mit  Bttcbem  an  mich  abgesandt. 
Damit  kann  nun  nicht  die  Kiste  gemeint  seyn,  die  derselbe 
Dollen  von  der  Astronomischen  Oeseilsehaft  empfing,  und 
mir  vor  einigen  Tagen  sandte,  ich  werde  also  bis  zur  Ankunft 
der  augckihidiiitcn  Kisle  llir  Packet  liegen  lassen,  —  auch  wenn 
Sie  unterdessen  über  die  Sendung  yernigen  —  da  höchst  wahr- 
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BehdnHch  die  erwartete  Kiste  mehr  (Ür  Sie  eiiMH,  ond  nadi 
ihrer  Ankanft  .Alles  zusammeD  gehen  kann«  DOllen^s  Kiste  eoi> 
hftU  nur  die  Greenwicher  Beohachtongeo ,  welche  die  Astrono- 
mische Gesellschaft  vertheilt,  bis  1842  inclusive,  und  die  mag- 
netischen und  meteorologischen  in  Greenwich  gemachten  Beobb. 

Aus  der  so  eben  von  Repsold  erhaltenen  Antwort  sehe  ich, 
dass  meine  Conjectar  unrichtig  war.'  Geht  es  mit  dem  Hesser 
nicht,  und  wollen  8ie  kein  Loch  bohren,  so  senden  Sie  mir  nur 

die  Dimensionen  Ihres  Niveaus.  Sehr  wahrscheinlich  ist  unter 
den  vielen,  die  ich  habe,  eines  das  passt,  und  das  ich  Ihnen 
mit  Vergoügea  leihen  werde. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C.  Sohnmacher. 

Altona,  184«.   Julius  S]. 


915.  fiauis  an  Ji^nmudier.  [400 

In  der  Ihnen,  mein  Iheoerster  Preond,  neulich  Übersandten 
Interpolationsforme],  war,  wie  ich  selbst  beim  Sehreiben  bemerkte 

und  daher  selbst  corrigirte,  ein  Schreibfehler  rUcksichtlich  der 
Zeichen  begangen.  Da  ich  aber  die  Formel  selbst  in  zwei  ver- 
schiedenen Formen  mitgetheilt  habe,  so  bin  ich  ungewiss,  ob  ich 
damals  wieder  rückwärts  umgeblättert  und  nachgesehen  habe, 
ob  in  der  ersten  Form  der  correspondirende  Schreibfehler  be- 
gangen war;  ich  bemerke  daher  zum  Ueberfluss  (weil  nem- 
lieh  die  erste  Form  ohuehin  nicht  auro  Rechnen  angewandt  wird, 
sondern  nur  die  Zweite)  dass  in  der  ersten  Form  abwechselnde 
Zeichen  stehen  müssen  -H  —  H  &c. 

Gestern  Abend  habe  ich  bei  ganz  günstiger  Luft  zum  ersten 
mahl  den  Cometen  beobachten  können.  Nach  der  vorläufigen 
Reduction  war: 


1844  Jul.23    10"  46'32"m.Z.  +S6«2Ö'5l"2 

66   4  226«  7'  13 'ö  — 


Die  Osnde  Aafti  berahel  ni  4  YefgkMuuigeo,  die  Deeli* 
iwlioii  üWt  auf  Einer. 

Stets  der  Ihrige 

G.  P.  Oaati. 

QOttingen,  ^en.2i.  Julias  1844. 


H?  916*  S4nma4er  ati  (fiaii00.  [518 

Mein  Stillschweifjen  bitte  ich,  mein  theuerster  Freund,  diu  ch 
einen  Fieberanfali  zu  eutsehuldigen ,  der  mich  noch  nicht  ver- 
lassen hat,  und  der  mich  in  den  letzten  Tn^-en  i\ist  immer  zu 
Bett  gehalten  hat.  £b  geht  bei  der  Beförderang  durch  die 
Bnehbaodlaiig  oft  etwas  «notdentlieh«  Wahrselieialich  haben  Sie 
jetai  schon  509  bekonmen«  Ist  das  nicht  der  Fall,  so  bemer- 
ken Sie  es  gefitlltgst  nar  in  Ihrem  nBohsten  Briefe. 

Der  junge  Striive  und  ein  anderer  Roesiseher  Astronom 
Dülli  der  jetzt  nach  Berlin  zu  seinen  Eltern  geht,  wollen  Sie 
gegen  Ende  dieses  Monata  in  Göttingen  besuchen,  ialis  Strave 
nicht  au  lange  in  Irrland  bei  Lord  Rosse  aufgebalten  wird. 
Stmve  kennen  Sie«  Döllen  ist  ein  sehr  liebenswttrdiger  und 
bescheidener  jnnger  Hann,  der  Ihnen  gewiss  gefallen  wird. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C.  Schumaoher. 

Altona,  1844.   August  10. 


tn«  Sü^tmai^n  an  (Bo«09.  [517 

Mein  theuerster  Freund! 

Ich  habe  in  dem  diesjabrisren  Juliresbriefe  der  mathemati- 
sdien  Gesellschaft  einen  Kachtrag  zu  meinem  Aufsatze  in  dem 
vorjahrigen  gegeben,  der  nur  die  Höhe  des  Michaelislhurmeg 
bestimmte.'  Ein  sorgliütiges  KiTellemenl,  das  bei  Aal^ng  der 
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neuen  Strassen  gemacbt  und  bis  an  mein  Haus  foc^efübrt  wurde, 
Betete  mieh  daso  in  den  Stand,  und  ieh  wage  anbei  Ibnen  die* 
aeo  Naehtrag  an  Übersenden. 

Ihr  ewig  dankbaren 

H.  d  Scliii^achar. 

Altona,  1844.   August  16. 


M8*  Sti^nmaifn  a«  CansB.  [518 

Ich  vergase  gestern,  mein  theuerster  Freund,  Ihnen  zu  mel- 
tJeii,  tia8H  Hin  15.  um  lOj'^  Petersen,  gerade  in  dem  Augenblicke 
als  der  Hitnmel  sich  bezog,  einen  cunietahniichen  Körper  durch 
die  Zwiechenräume  der  Wolken  «ah.  Ebendesw^en  kann 
ttber  den  Ort  nichts  mehr  geai^t  werden,  afa  dnss  er  nicht  weit 
▼on  a  Heroulia  war.  Petersen  kennt  die  üebelflecken  dort 
sienitieh,  und  meint  daa  was  er  sab,  gehtee  nicht  daau.  Er 
blieb  die  ganae  !Nfadit  vergebens  auf,  ebenso  wie  die  vorige 
Nacht,  es  war  aber  immer  bewölkt.  Auch  heute  ist  wenig  Aus- 
sicht auf  heiteren  Himmel. 

So  wie  etwas  über  diese  problematische  Entdeckung  aus- 
gemacht ist,  werde  ich  gleich  das  Nähere  melden. 

ihr  ewig  dankbarer 

E.  C  Sohamaelier« 

Altona,  1844.    August  17. 


N?  m  &i^uua^n  aa  (^ausd.  [519 

Der  Dr.  Wamstorf,  Lehrer  an  dem  Gymnasium  in  Harboig, 
giebt  jetet,  mit  meiner  Erlaubniss,  eine  vermehrte  Adigabe  des 
ersten  Theils  meiner  im  Jahre  1822  erschienenen  eonstaaten 

llülfstafeln  heraus,  die  srhon  seit  mehreren  Jahren  ganz  ver- 
grilTen  waren.  Wenn  diese  neue  AuBgabc  in  wesentlichen  Ar- 
tikeüi  vermehrt  ist,  so  ist  sie  zugleich  in  andern  vermindert. 


8o  .•ind  1«  B.  aUa  Befnotioiistafeln,  bis  auf  die  Beaiertolie, 
weggelasaen.   Dagegm  ist  ausser  der  Tafel,  welehe  die  Zahlen 

— : — und  — : — nr-  giebt,  noch  eine  zweite  gegeben,  welche 

810  1  BIQ  1  '  o  w  » 

die  Logariihinen  dieser  Grössen  enthält,  wenn  man  jede  einzelne 
Z.-D.  auf  den  Meridiiiu  redueiren  will,  was  ich  fa^t  immer  thue. 
Ausaer  der  Burkhard  tischen  Tafel  um  Sterozeit  in  mittlere  Zeit 
sn  verwandeln,  ist  eine  ganz  fthnliohe  von  Hissen  berechnet  ge- 
geben, um  mittlere  Zeit  in  Btemseifc  an  Terwandeln  n«  s.  w. 

In  Besag  auf  diese  Tafeln  wage  ieh  mir  in  einigen  Pnncteii) 
mein  Iheoerster  Freund,  noch  Ihren  Rath  an  erbitten: 

1)  Bei  Ihrer  Methode  ans  Z.-D.  des  Polaris  die  Breite  su 

üaden.  sucht  man  umgekehrt  aus  den  Zahlen 

'  atn  1 

das  Argument,  wobei  ieh  mich  erinnere,  dass  Sie  mir 

eiuuial  geäugt  iiabeo,  Sie  brauchten  dazu  die  Tafeln  in 

Zaeh's  Attraetion  des  Montagnes,  weü  diese  tl!^ 

sin  1 

auf  eine  Decimale  weiter  gäben.  Soll  ich  eine  Tafel 
EU  diesem  Zwecke  besonders  berechnen  lassen,  und  in 
weleher  Extension?  etwa  auf  10'  Zeit?  od^  soll  ich  in' 
der  allgemeinen  Tafel  die  ersten  10'  auf  Hundertel  8e- 
cunden  geben?  Darf  ieh  Ihre  Methode  bekannt  maehen? 
Auf  Azimuthü  angewandt,  glaube  ich,  haben  Sie  sie 
whon  in  den  G.  A.  gegeben.  Erlauben  Sie,  wenn  Sie 
die  BekanntmachuDg  gestatten,  dass  ich  Ihnen  erst  Ihre  ' 
Methode,  wie  ich  sie  aufgefasst  habe,  zur  Durchsieht  sende? 

2)  Darf  ich  Ihre  Interpolationsmethode  bekannt  maehen? 
8)  Ieh  habe  am  Ende  ' einige  Fonndn  snr  Zeit*  und  Brei- 

tenbestimmnng  (7)  beigefügt.  Erlauben  Sie,  dass  ieh 
diese  Ihnen  zur  Durchsiebt  sende,  ob  vielleicht  etwas 
schärfer  bestimmt,  oder  ausgedrückt  werden  kann? 

Sollten  8ie  noch  andere  Tafeln  wflnsehen,  die  in  den  Plan 
des  Werkes  gehOreo,  «nd  es  nicht  su  rolnminOs  maehen,  so 

würde  ich  die  Anzeige  mit  dem  gröböteu  Danke  euipiangen. 
Ebenso  wenn  Sie  noch  Formeln  mir  mittheilen  wollten. 

So  eben  erhulte  ich  Ihren  Brief  vom  I.September,  für  den 
ieh  bestens  danke.  Ich  glaubte  dtruve  und  IMUlen  wArsn  schon 
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bei  Ihnefi  m  Oi^ttingeii,  aber  da' Sie  kein  Wort  daton  sagen,  so 
ist  wafarseheintieli  Verspätung  gekoinnieo. 

Von  Bessel  wird  jetzt  ein  Aufsatz  gedruckt,  in  dem  er  die 
Veräiideriiclikeit  der  eigenen  BeweguDgeo  des  Sirius  und  Procyon 
seigt. 

Petersen  kann  seinen  Kometen  nicht  wiederfinden. 

Ihr  ewig  daixkbarer 

IBL  ÖL  Sekamaeher. 

Altona,  1S44.    September  4. 

Ich  kiuokele  noch  immer  uhae  merkliche  Besserung  fort, 
und  bin  immer  uocii  an  meine  Stube  gebunden. 


KO.  Cantf  tu  S^tmai^er.  [4M 

Ihr  Brief  vom  4.  September,  mein  theuerster  Freund,  lässt 
micli  iii  mehreren  Punkten  in  einiger  Ungewissheit. 

Sie  sprechen  von  iiiron  Hiilfstufeln  von  1822,  während  mein 
Exemplar  (welches  wegen  der  häutigen  Benutzung  zur  Verwand- 
lung von  Sternzeit  in  Mittlere  beständig  auf  meioem  Schreibtisch 
oder  in  tnemein  Uand-Reppsitorium  liegt  oder  8tekt|  and  daher 
ameh  sohoa  aeiir  abtgegriffen,  isl)  die  Jahreszahl  1820  trügt 
VmiuthUeh  ist  jenes  nur  ein  Schreibfehler  and  ttbrtgens  von 
keinem  Belang. 

Dann  mu3s  ich  zu  meiner  Beschämung  wegen  meines  schlech- 
ten Gedächtnisses  gestehen,  dasa  ich  nicht  weiss,  wos  Sie  meine 
Methode,  aus  Z.-D.  des  Nordsterns  die  Breite  zu  lindeu,  nennen. 
Je  noch  Veraehiedenheit  der  Umstände  würden  sehr  verechiedene 
yerfahrungsart^  m  Anwendnog  kommen  können.  Andere, 
wenn  sehr  viele  Beobachtungen  (die  Beobachtungen  von  vielen 
Tagen)  andere,  weAn  nor  einige  wenige  so  rednciren  eiad. 
Ferner  andere,  wenn  Beobachtungen  von  vielen  Orten,  andere, 
wenn  nur  solche  von  einem  Orte  vorliegen.  Dann  auch  bei 
Einem  Orte  andere  Methoden,  wenn  nlle  Beobachtungen  in  der 
Kahe  einer  Culmination,  andere,  wenn  sie  in  grosser  Entlernung 
davon  gemacht  eiad«  Badliek  auok  bei  ganz  gleiohen  Umstanden 
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wird  man,  nach  seiaem  jedcäiiiahligen  Geschmack,  bald  diesem, 
bald  einem  andern  Verfahren  den  Vorziis:  sieben.  Ich  selbst 
habe  seit  lüoger  ab  ^  Jahrhuaderl  den  l^ordstara  nicht  mit  Re- 
peätion8iD9trumeDtcn  beobachtet.  In  den  Jahrea  l%\3 — 1$17 
oder  1818  habe  ich.  aber  sehr  viele  BeobaehUiegen  mH  dem 
Borda^scben  Krei«e  gemacbt;  indeaaen  alle  our  in  Q^ttiogeo, 
theila  auf  der  alten,  tbeila  auf  der  oeu^  Slernivarke.  Aul 
welche  Weise  ich  diese  Beobacbtuugea  damals  behandelt  habe, 
daiubti'  ist  in  meinem  Gedachtnisse  aucli  keine  Spur  geblieben. 
Ob  Papiere  darüber  noch  exiAtireti,  lüsst  sich  nicht  gleich  ent- 
scheiden; bloss  von  meinen  ersten  Beobachtungen  vom  14.  M&rz 
hi"^  8.  April  1818  ßode  ich  die  Rechnungen  in  einem  mein^ 
Varia- BUcher,  wo  oebeo  der  Zeit  aogieieb  die  (veroMilMieb  aaa 
etuer  ad  hoc  bereehDeteD  fialfstafel  eaOebolpQ)  .fieduotiyaiMa 
auf  den  Meridian  geschrieben  eleben.  D}e  Bmehnuqg  eliiar 
solcbMi  Httlfetafel  wttrde  immer  flür-das  beste  baUeu,  wenn 
mehrere  Hundert  Uepetitioneu  au  Einem  Orte,  in  der  Nähe  der- 
selben Culmination,  und  innerhalb  einesi  iiuissigen  Zeitraumes 
(wo  die  Declination  des  Sterns  keine  beträchtliche  Veränderung 
erleidet)  zu  reduciren  sind:  jeder  nur  etwas  geUbto  Beehner 
wird  aieb  eine  solche  fittlfata^l,  unter  Stützung  ang^mesiauiBr 
Kunstgriffe,  in  einer  halben  oder  ganaeo  8tunde  hereebnen  iMtainen« 
Da  8ie  Jedoeh  In .  den  betiefliMiden  Passus  Ihres  Briefe! 
sagen,  dass  ich  die  Anwendung  meiner  Methode;  auf  die 
Azimuthe  in  den  G.  G.  A.  gegeben  hal>p,  so  vcrniuihe  ich„  dass 
hier  eher  von  Reducüonen  solcher  Beobuchtungen ,  die  in  gros- 
.aer  oder  beliebiger  Katfernung  von  der  Culuiination  ge- 
machtsind, die  Rede  sein  soll.  Solcher  Beobachtungen  kommen 
in  dem  erwähnten  Vavin»Buehe  nur  ein*  ?a«r  toti  und  die  sind 
nicht  anoh  einer  Methode  behandelt ,  die  der  wtm.  mir  fllr  die 
Aaimnthe  in  den  G«  G.  A.  gegebenen  [vieUeicht  geschieht  Ihnen 
ein  Dienst  durch  die  Nachweisung,  es  ist  G.O.A.  1815  8.451  IT.] 
aniilüg  wiiic,  sondern  nach  einer  andern,  deren  Erklärung  hier 
viel  zu  weitläuftia;  sein  würde.  Ob  ich  nun  eine,  jener  anuloge, 
Methode  vielleicht  bei  spätem  Beobachtungen  angewandt  habe, 
weiss  ich  nicht;  oft  werden,  glaube  ich,  solche  weit  von  der 
Culminatton  entfernte  Beobachtungen  flberhaupt  niebt  yo«  mir 
gemaoht  sein,  rielleieht  sieht  etwas  darttber  in  der  Lindenau' 
Bohnenberger'schen  Zettachrift,  die  ich  jedoeh,  aus  Mangel  an 
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Zeit,  jetzt  Behuf  einer  solchen  NachforschuQg  nicht  durchmusUni 
kann. 

-   Sollte  nun  diese  Conjectur  über  Ihre  Anfrage  die  richtige 
•ehl)  BO  erwiedere  ich,  dass  ich  gar  nichts  dagegen  habe,  viel- 
mehr  mich  dadoreh  geehrt  halte,  wenn  Sie  die  in  Bede  stehende 
in  den  G.  O.  A.  1815  aageflihrte,  Tielleieht  aneh  in  Briefen  an 
•  Sie  besproehene  Methode  reprodoetren  wollen. 

Was  die  Tafel  zar  Reduction  anf  den  Meridian  betrifft,  so 
sehe  ich,  dass  Zach  in  seiner  Attraction  des  niontagnes  sie  auf 
2  Decimalen  bis  20  Minuten,  Sie  in  ihren  Hülfstafeln  auf  1  De- 
oimale  bis  85  Minuten  gegeben  haben.  In  welcher  Ausdehnung 
die  Tafel  (ob  bis  20'  oder  bis  85')  so  viel  Anwendung  finde, 
dasB  der  Druek  bdohnt  wird,  kOnnen  Sie  viel  besser  benrtheilen 
als  leb.  leh  sollte  aber  glauben,  daas  bie  80',  oder  so  lange 
die  Rednetionszafal  nicht  lOOO''  eireicht,  Sie  ohne  mehr  Ramn 
Döthig  zu  haben,  die  Tafel  mit  2  Decimalen  abdmoken  lassen 
künuen.  Auch  wird  wohl  eine  neue  Rechnung  unnöthig  sein 
(denn  ich  glaube,  dass  Sie  Bich  auf  ZacVs  Rechnung  hinlänglich 
▼erlassen  können) ,  es  sei  denn  dass  Öie  aus  dem  eben  angege- 
benen Gründe  (nemlich  weil  doch  nicht  mehr  Baum  erforderiteh 
wird)  aneh  Ihr  21'  vnd  S2'  «wd  Deetmalett  ansetaen  wollen. 

Bei  Ihrer  Frage,  ob  Sie  meine  Interpolationsmediode  be- 
kannt machen  dflifbn,  meinen  Sie  wahrseheinlieh  nnr  den  gana 
speciellen  Fall  der  Anwendung  auf  die  Halbirung  der  Inter» 
▼allen.  Irre  ich  nicht,  so  hat  Encke  schon  in  grösserer  Allge- 
meinheit bei  einem  der  Jahrbücher  Mittheilunc:  von  der  Methode 
gemacht:  jedenfalla  aber  kann  ich  auf  diese  f*rage  nur  dieselbe* 
Antwort  geben  wie  auf  die  yorige. 

Bndlieh  brauohe  ich  nieht  an  ▼ersiehem,  daaa  ich  gern 
bereit  bin  dnrehznsehen,  was  Sie  mir  nnr  in  der  Abaicht  an- 
aehieken,  obwohl  ich  nicht  aweifle,  dass  eine  solche  Borebsiciil 
überflüssig  sein  werde.  Mir  selbst  fiedlen  nicht  gleich  Tafchi 
bei,  die  sich  gerade  in  diese  Sammlung  passten;  eine  Hülfstafel 
zur  leichtern  Berechnung  von  Azimuth,  Höhe  (und  wenn  man 
will  audi  parallactisehen  Winkel)  aus  Stundenwinkei  und  Decli- 
nafion,  die  ich  schon  vor  20  Jahren  fur  die  hiesige  Polhohe 
beiecfcnet  habe,  iaft  eine  der  ntttalicbsten  Tafeln,  die  ea  geben 
kann,  mosa  aber  für  jede  Polhohe  beaondera  beieehnet  werden« 
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Die  mein  ige  hat  mir  auch  bei  den  letzten  CometeobeobachtuDgen 
trefüiche  Dienste  geleistet. 

Uebrigens  habe  ich  den  Cometen  noch  gestern  Abend  be« 
obnehtet,  obwohl  ntefatohneMttbe«d«  dietqrVergleicbniig  gebrauch- 
ten  Bterne  9.  Grösee  in  der  DAmmerung  und  eo  nabe  um  Horisoui  kann 
SU  sehen  waren.  Demnngeaehtet  hoffe  ich,  daaa  die  Beobachtnng 
ziemlich  gut  ist.  An  die  Rednction  habe  Ich  aber  noch  nicht 
gehen  können,  da  ich  erst  ihren  Brief  beantworten  wollte. 

Unter  herziicheu  Wunseben  für  die  baidige  volikoKumeue 
WiederbersteUuflg 

ganz  der  Ihrige 

CL  V.  OftVMi 

Göttingen,  7.  September  1S44. 

Nachdem  der  Ur'wf  schüa  gesiegelt  war,  fand  ich,  dass  ich 
Ihre  Sammlung  Huliataieln,  erstes  Heft  1822,  %virklich  besitze, 
eben  so  wie  d&a  zweite  von  1825,  welches  wegen  h&uüger  Be« 
nutzung  für  die  H.  C.  auch  in  meinem  HandrepoRitorium  steht« 
Bben  daher  ist  der  Irrthum  entetandea,  dass  ich  «inen  Augen* 
blick  die  Sanmlung  von  16S0  für  das  erste  Heft  hielt»  und  bitte 
ich  wegen  meines  Irrthums  .um  Verzeihung.  £s  fteucÄ  mich  nm 
so  mehr,  da  ^e  noch  nielit  so  abgegriffene«  Tafeln  Yon  1822 
manches  enthalten ,  was  ich  sonst  aus  denen  vua  1820  zu  be- 
nutzen  gewoiwl  war. 

T,  T. 


92h  <S4ttma4)tr  an  ttans».  (520 

Die  Methode  aus  Beobachtungen  des  Polaris  in  jedem  Puncto 
seines  Parallelkreises  .die  Breite  an  finden,  haben  8ie  mir,  mein 
theuerster  Freund,  brieflich  mitgetheilt.   Sie  ist  kürzlich  diese: 

])  Man  nimmt  die  Mitteluhrzeit  der  Reihe,  und  zieht  ohne 
'  Btteksieht  auf  Zetehen^  jede  einaelne  Uhraeit  davon  ab. 
I      8o  erhük  man  die  Diffefenzen 
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t     t      t  « 

V  ^1 

wo  n  die  Anzahl  der  Eeobacbtuogeu  inL 
2)  Hit  diesem  t  sudit  man  aus  der  Tafel  $  »  — .  *  » 


und  «elai: 


5)  Wenn  y  die  tägliche  Voreilung  der  Uhr  vor  dem  Gange 
dea  Sterns  bedeutet)  so  nimmt  man  aus  der  Tafel  das 

"'^  0 '"36400  + Argument  T. 
4)  Man  verwandele  die  Mitteluhraeit  der  Reiiie  in  Stem- 
xeit  (»  8) 

&~(AR-f  T)»t 
8-(AR-T)-t' 

5j  Mit  t,  t,   und  der  angenoiimu ueu  Polhuhe  be- 
rechne man  die  Zenithdistanzen 

doToIi  folgende  Formeln 

tgi-coat.cotgiJ 

eots  «•      •  sin  (9 +Ö)  san^ain  (y  +  jl) 

6)  Mao  ber^hne  mit  u  Dccimalen  A  uad  B 

^  ^  sind    8in(y  + il) 

eosjl  *  sins 
o     ein^  6in(o4-r} 

COSA  8ina 

od«  i(A  +  B)  _Z..oo,i(t+t> 

WO  Z  die  beobachtete  Zenithdiatena  bedeutet. 

Dann  ist  Conrectfon  der  angenommenen  PolfaObei 


dy 


4(A+B) 


Von  Ihrer  Interpolationsmethode  meinte  ich  nur  den  spe* 
eielien  Fall,  den  Sie  mir  neoUeb  gesandt  haben ,  und  der  die 
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Berechnung  von  Tafeln  und  EphemerideTi  sehr  erleichtert. 
Ick  sehe,  das»  Eoeke  ihn  auch  gegeben  hat.  Dies  hält  mich 
aber  mhi  ab,  jda  ich  Ihre  Erlaubniss  habe  iho  wieder  abzu« 
dniokeD.  Darf  ich  um  ein  {»aar  World  Anwaiaong  bitten,  wie 
am  beqnemBlen  die  Tafel  für  eine  gegebene  PolhOhe  bereishnet 
wird,  um  aus  Stundenwinkel  (=>  t)  und  De^dination,  Aafmath  (»a) 
mid  Höhe  zu  finden?  Da  Sie  des  parallactiseben  Winkels  p) 
erwähnen,  den  muii  zugleich  erhält,  so  bruucheü  Sie  vielleicht 
die  Formeln,  die  ich  iUr  Cirournpolarsterne  brauche, 

^l(P  +  a)°'>^*<»tgit 

tgJ(P =  cotgjt 

eos  Höhe  s  COS  0*-? — 

8ina 

und  die  Tafel  giebt  mit  dem  Argument  6  »  und  b.   Ich  - 

glaube  auch  diese  Formeln  früher  von  Hinen  erhalten  zn  haben.' 

Meine  ^  Formeln  werde  ich  Ihrer  Erlaubnis«  gemäss  Ihnen 
übenenden. 

Ein  gewisser  Melhop  hat  am  6.  bei    Ceti  (etwa  5®  dayon, 

circa  —  17®  Deel.)  einen  ziemlich  bedeutenden  mit  bb)8sen  Augen 
sichtbaren  Cometen  entdeckt,  ♦)  den  Petersen  in  voriger  Nacht 
beobachtet  hat.  Leider  sind  die  Vergleichungsslerne  nicht  auf- 
aufinden.  Wenn  wir  dieser  Nacht  Positioneu  erhalten,  so 
geht  morgen  ein  Circular  ab.  Die  südliche  DeolinaCion  nimmt 
SU,  wie  es  scheint  tIgUeh  30'.  Er  ist  übrigens  nioht  va  Terfehlen. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C.  Sohnniaoher. 

Altona,  1844.  September 

im*  ä4iiiiigi|(r  tti  •«iifi.  [Ml 

Ihrer  Erlanbniso  zufolge,  mein  thenerster  Freund,  sende  ich 
Ihntti  hier  die  paar  Formehi.  zur  gefölligen  Durohsieht.  Ich  habe 

*)  Erst  geatem  Isachmitiag  mir  angezeigt. 

19 
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mich  auf  das  Nöthigste  zu  Zeit  und  BreitenbestimmuDgen 
beschränken  wollen.  Soll  ich  die  BeßtimmaDg  der  Breite  durch 
ein  im  ersten  Verfcical  aufgestelltes  Passagernnstniment  *mifoeh- 
men?  Ich  bekenne,  dass  ich  nieht  recht  weiss ,  wie  ich  diese 
Materie  knrs  abhandeln  soll,  wenn  ich  alles  NOthige  beraek- 
sichtige.  Soll  sie  mitgenommen  werden,  so  findet  sfb  ihren 
natürlichen  Platz  nach  der  Zeitbestimmuoi^  aus  deu  Durchgängen 
der  Sterne  durch  einen  Verdcalkreis. 

Die  Correeiion  des  aua  correspondircnden  Höhen  hergeleiteten 
Büttags  habe  ich  nur  erwähnt^  weil  die  meisten  Beobachter  gar 
nicht  daran  zu  denken  scheinen,  dass  die  Fehler,  welche  man 
begeben  kann,  wenn  man  nicht  mitersucht,  ob  Indexfehl6i*  nnd* 
Refraetion  am  Morgen  und  Kaofamittage  gleich  sind,  und  die 
gefundenen  Unterschiede  in  Rechnung  trftgt,  häufig  von  derselben 
Ordnung  als  die  lieobachtungsfehler  sejn  können. 

Die  trigonometrischen  Formeln  sind  aus 

sin  a cos  b-sin  (a  +  b)  —  sin  b«cos  (a  +  b) 

cosa=cos b«co8(a  +  b)  +  sinb-sin  (a  +  b) 


hergeleitet,  die  man  leicht  aus  der  beigeae(B> 
ten  einfallen  Constmction  für  a+b  <  90^ 
findet.    Ich  fdrchte  es  ist  sowohl  Umiö^ 

thiges  wegzustreichen,  als  Köthiges  zuzufügen.  I>ie  kleine 
BLinirnlung  soll  nur  die  am  häufigsten  in  Anweuduag  kommenden 
Formeln  enthalten.  Ich  habe  sie  1316,  als  ich  Vorlesungen  in 
Gopenhagen  hielt,  drucken  lassen. 

Bei  Voigtlinder  habe  ich  eigentlich  nichts  bestellt,  er  erbot 
sich  aber,  mir  3  oder  4  Auszugsfemröhre  von  verschiedener  Grösse 
SU  senden,  um  eines  darunter  auswählen  zu  können.  Einen  Open- 
gunker  mit  achromatischem  (8 lachen)  coneaTCm  Oculare  nach 
l'L'tzvals  liechnungen  (von  20  Canuiiiereii  gemacht)  ausgeführt, 
habe  ich  erhalten,  der  über  nur  2fachp  Ver^riK^serung  hat,  und 
den  Weber  gar  nicht  bis  zum  deutlichen  Sehen  einschieben  konnte. 
Ich  ziehe  die  PlössePschen  vor.  Bei  den  20  Canonieren  fiUlt  mir 
ein,  dass  Jacobi,  als  er  mir  seinen  Canon  arithmeticus  gab,  sagte, 
^  er  habe  ihn  eigentlich  Canon  genannt,  weil  er  Ton  einem  Canonier 
berechnet  sei,  dem  auch  die  lange  Liste  von^Reehnungs-  und 
Druckfehlern  zur  Last  falle.  Dass  Jacobi  in  Berlin  bleibt, 
wissen  Sie. 


• 
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Ich  habe  die  Beschreibung  eines  neuen  Sextanten  beigelegt 
-(die  nicht  zurückgesandt  zu  werden  braucht,  da  ich  mehrere 
AlxirUcke  habe),  von  dem  Pistor  mir  ein  Exemplar  zur  Früfuag 
lagemwlt  hal.  Ex  gieU  Tortrafliidie  Eeaultate,  die  man  Übrigens 
«nah  mh  jtdeai  Mderen  SexUnlen  erimUan  wttide,  der  «iiM 
gleich  gute  Theilmig  iMttlei  uimI  ebenso  frei  tob  Bzoentneittt 
wSre,  aber  eigeDthttmlioh  sind  ibni  die  liehAstirke  und  Prieisimi 
der  Bilder,  die  ich  niemale  so  in  irgend  einem  Sextanten  gesehen 
habe.  Auch  ist  die  Beobachtung  bequemer  damit  als  mit  Sex- 
tanten nach  gewöhniicher  Einrichtung. 

In  Ihrem  Brief  stand  jiein  paar  Secunden,^^  was  ich  naeh 
Ihiem  spftteND  in 

fr 

j,eia  paar  Hnnderttheile  einer  Bogensecunde^ 

Terwandelt  habe.   Es  ist  sehr  gut,  dass  Sie  selbst  steh  erinnert 

haben,  was  in  Ihrem  in  der  Eile  gcachriebenen  Briefe  stand, 
denn  ich  sehe  nie  Ihre  Augaben  nach,  wie  ich  oft  bei  anderen 
thue,  weil  ich  seit  lange  Ihre  Präcision  kenne.  Ich  würde  also 
auch  hier,  ohne  im  Cataloge  naobzuseben  ^die  paar  Secunden^ 
habe  stehen  lassen. 

In  Mailand  ist  eine  Copie  der  Piustsehen  Beobeehtungen  ' 
die  Oriani  der  Stenweite  Tsmeeht  het  Littrow  wttntoht  sie 
geüehen  tn  eihelte»,  im  sie  In  Wien  dnieken  tn  Itssen,  lUrehtet 
aber,  dass  er  allein  nicht  genug  AutoriUit  habe,  um  dies  durch- 
zusetzen, und  bittet  in  den  A.  N.  auf  die  Wichtigkeit,  die  Beo- 
bachtungen, auf  denen  der  Oatalog  sicii  gründet,  zu  kennen 
aufmerksam  zu  machen.  Möchten  Sie  vielleicht  ein  paar  Worte 
darttber  einraoken?  etwa  in  einem  Briefe  an  mich,  als  Antwort 
w»i  nseiae  iweige,  das«  der  Diuek  der  Beobeehtmigen  beab* 
siebtigt  wird.  hat  sie  leihen  wollen,  es  ist  ihm  aber 

gradeau  abgesdilagen. 

^      Ihr  ewig  dankbarer 

fi.  C  Soiiamacher. 

Altona,  1844.  September  11. 
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Die  Yon  Ihneo,  meio  theumtec  Freund,  engeeeigteü  Faimeln 
find  Bum  Theil^  wie  e»  aoheiDt,  dufeh  emige  Sehreibfdiler 
entstellt  Sure  Yonohrift  5  cur  Bereehnmig  der  Zenithdietttui  s 
lautet:  Hau  bmdme  a,  z*  dareh  die  Formeln 

tg  jl»C08  t«COtg^ 

^^^^    '    ,  . 
008  £  »   r  •  8in  (cd  +  B). 

sm  k  ' 
Anstatt  der  aweiten,  aber  wird  es  heissen  müssen 

cos  z  =  r .  sm  (a>  +  il) 

cos* 

Dann  femer  unter  (6),  sagen  Sie:  Man  bereeline  mit  5  De- 
dmalen  A  nnd  -B 

sin  (5    sin(y4-A)                „      sind    sin  (y  +  P/) 
A  .  ■  -.   Jd  =•  57-'  -i — ■.  •  - 

eosjl       sins  cosil  sina 

Hier  muss  anstatt  sin  (y+A)  und  sin  resp.  eos  (f+X) 

und  oos(5p^jl'}  stehen.  Wenn  Sie  woÜea  kOnnen  Sie  ameh 
sehreiben, 

A  8«  eotapg  z  •  eotang  ()p  +  jl ) 
B  SS  eotang  z^cotang  (9»  +  il') 

Uebrigens  sind  (für  den  Nordstera)  A  und  B  immer  nur 
sehr  wenig  yon  der  Einheit  verschieden  (man  sieht  leicht,  dass 
diese  OrOssen  nichts  anderes  sind,  als  die  Cosinus  der  Aaimiitfae 
des  Sterns  fUr  die  Stundenwinkel  t ,  i' ,  TOm  Nordpnnkte  an 
gezählt),  und  man  wird,  wenn  ^  nur  ein  paar  Seeunden  unriehtig 
angenommeu  \s  ar,  oliae  Bedeukeu 

d9}»}(a  +  a')-*Z 

setzen  können. 

Was  meine  Hulfstafel  betriflTt,  so  ist  sie  nicht  so  eingeriebtet 
wie  Sie  Termnthen ;  auch  habe  ich,  wenn  ich  mi<A  J«cht  erinnere, 
wegen  des  parallditischen  Winkels  nicht  so  aasgedrllekt,  wie 
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Sie  anführen.  Ich  habe,  e-laube  ich  gesagt,  man  könne,  wenn 
man  wolle,  durch  meine  Hülfstafel  auch  den  paralluk tischen 
Winkel  mit  findeo^  bei  dem  von  Ihnpn  angegebenen  Verfahren 
Würde  man  aber  den  pamUakttaehen  Winkel  mit  erhalten,  auch 
wenn  man  ihn  nicht  will.  Da  nun  das  letztere  der  bei  weitem 
am  hftofigfiten  Torkommende  Fall  iat,  80  enthftlt  Ihr  Verfahren 
eine  Operation  mehr  als  nMAg  ist  Will  man  ihn  mit  haben, 
so  stehen  beide  Verlahrungsarten  gleich,  d.  i.  je  erfordert  3  ()j)C- 
rutionen;  will  man  ihn  nicht,  so  hat  mein  V  e  rfahren  nur  2  Ope- 
rationen nöthig.  Ausserdem  würde  das  andere  Verfahren  auch 
den  Kachtheil  haben,  die  Höhe  theils  mit  mehr  Mühe,  theila 
wenn  sie  klein  iftt^  mit  unxulftnglicher  Schärfe  za  geben. 

Meine  Tafel  hat  zum  Argument  dra  Stundenwinkel  in 
Zeit,  und  ist  von  Minute  su  Minute  von  0  bis  6^  berechnet» 
Ffir  die  andern  6  Stunden  gilt  sie  unmittelbar  mit.  Sie  hat 
5  Columnen,  die  ich  A,  B,  logC,  los;!),  logE  nenne.  Bei- 
spielsweise sehen  ein  paar  Glieder  so  aus 


%^  13' 
14 


A 

270  10'  21" 
27'' 23  88 


B 

33«  36'  13" 
33  31  42 


logC 
9.53287 
9 «63575 


logD 
9 -97314 
9 < 97276 


log£ 
9-55973 
9-56299 


Die  fUnfte  folgt  Übrigens  von  selbt  (abgesehen  ron  jewei- 
ligem Abweichen  der  letzten  Ziffer  um  1  Einheit,  wenn  man 
sich  die  Mtthe  gegeben  hat,  durchaus  die  5te  Ziffer  richtig  an- 

zusetzen)  ans  der  dritten  und  vierten,  da  C  =  DE.  Die  Absicht 
ist  eigentlich  nicht,  dass  man  iulerpoliren  soll,  sondern  zunächst 
weuig^li'iis  nur,  dfi^s  man  jeden  Stern  leicht  soll  finden  können, 
wo  man  also  erfährt,  wo  der  Stern  für  jede  runde  Minute  Stun- 
den^vinkel  steht.  Und  bo  würde  man  sieh  auch  begnügen  können, 
die  Xofel  von  5  au  5  Minuten  au  berechnen.  Da  aber  meine 
Tafel  einmahl  Air  alle  einzelnen  Minuten  berechnet  ist,  so  habe 
ich  sie  auch  wohl  zu  besondem  Zwecken,  z.  B.  wenn  der  Re- 
fractionseinfluss  auf  Kreis- Mikrometerbeobachtungen  berechnet 
wird,  Interpolation  gebraticht,  was  iiimier  noch  bequem  genug  geht. 
Der  Gebrauch  ist  folgender;    6  Declination,  a  üohe. 

1)  0  tang  (B4-  d) » tong  u      Azimuth  a  A  +  u 

2)  D  sin  (B  +  dj  =  sin  a 
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Ist  die  Höhe  sehr  gross  (was  aber  bei  mir  nie 
vorkommt),  so  wird  maa  lieber  setzen 

8)  — ^«tanga 

(weU  die«  aehlUfer  Ut). 

Far  den  parallaktiaehea  Winkel  btt  man 

Wenn  man  (wie  beiKefractioasreohDung)  das  Azimalh 
uicht  nötbig  hat,  wohl  aber  also  dieFonnel  1  aas- 
AUti  BO  kann  man  aur  •eharfam  Bereehnnng  Yon  0  anoh 

6)  co0p*ootaog(B-i-dj«taQga 
anwenden. 

In  den  gewühnlichea  Fällen  brauche  ich  bloB  1  und  2,  und 
die  Rechnung  ist  so  kurz,  dass  man  ein  Fernrübr  mit  Aaimu- 
tbalkreis  und  Hohenquadrant  fast  mit  derselben  Leichtigkeit 
benutzt,  wie  ein  pazallaktisch  montirtes. 

Die  Bereohnung  der  Tafel  selbil  eigibt  wSi  ttbiigene 
doreh  die  Formeln:  h  Stnndenwinkel,  y  Polböhe, 

1)  sin  5p  •  taog  h  »»tang A 

2)  cotangy*co8h»tangB 

B)  oosfp*ainb    -teng A«taiigB»C 

.   sin  9    cos  h 

5)  flinB«tanghBcotaog ysin AaK 

Am  besten  ist's,  durch  die  Formeln  1  und  2  die  Winkel 
A  und  B,  dann  aus  einer  der  beiden  Formeln  5,  E  zu  berechueo, 
wo  dann,  indem  manE*:tangÖ  setzt,  C=8inö,  D==cüsö  wird. 

Für  die  Wertbe  von  h  über  6^  hinaus  hat  man  nur  zu 
beobachten,  dass  wenn  zu  h  (<6^)  gehören  A,  B,  C,  Uy  E\ 
au  i$^-h  gehören  wird,  180-A,-B,  C,  D,  d.  i.  atatt 
A  nimmt  man  das  Complement  an  180<^,  B  setat  man  nur  negatST^ 
und  C,  D,  E  bleiben  ungeinderL 
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Mödlich  bemerke  ich  Boeb,  dasB  raan  euch  die  ttmgekehile 
Aii%abef  aus  Höhe  und  Aumuth,  Btnodeowittkel  und  Decliuatioii 
in  finden^  vennittdst  meiner  Tafel  eben  ao  leicht  aufldsen  kann^ 

wie  die  directe.    Kurze  luilber,  und  weil  Sie  dies  ioicliL  selbst 
suppliren  können,  halte  ich  mich  jedoch  hier  nicht  dabei  auf. 
Daa  Afgumeot  iat  dann  das  in  Zeit  verwandelte  Asimuth 

A  +  u  « t      C  tang  (B  +  h)  ^  tang  u 

D  sin  (B  +  b)  =  sin  Declination. 

Deo  Comoten  habe  ich  am  8.  noch  einmehl  gesehen^  d.  1. 
Ton  dem  Aufenbliek  an,  wo  die  Dftmmerung  die  Sichtbarkeit 

verstatteie,  bi.s  zu  dem,  wo  er  in  eine  Welken  schiebt,  nahe  am 
Horizont,  trat.  In  dieser  kurzen  Zeit  hiiile  ulienfulis  noch  Eine 
Yergleichung  mit  dem  Öterae  7'*^^  Grösse,  welcher  etwa  \  Grad 
attdlich  dem  Gometen  etwa  3^  Minuten  in  Zeit  folgte,  aosgefohrt 
werden  können:  der  ▼ortheilbafler  liegende  8tem,  9***  QTÖaae 
smaohen  jenem  und  dem  Cometen  konnte  aber  nur  auf  Augen- 
blicke edEftnni  werden,  eben  ao  wie  der  Nebenatem  von  jenem, 
der  neunter  Grösse,  12"  davon  absteht.  —  üebrigens  habe  ich 
erst  am  folgenden  Tage  gesehen,  dass  jener  Stern  7^"  (irüaße 
der  Struve'sche  Doppelstern  1764  hi^  und  dass  Struve  2  Minuten 
güdlich  davon  noch  einen  zweiten  Doppelstern  1765  setzt,  den 
ich  nicht  bemerkt  habe,  was  freilich  sehr  natürlich,  da  bei  der 
geringen  Höbe  und  dem  Zustande  der  Luft,  Sterne  9*^  Grösse 
nur  dann  gesehen  werden  konnten,  wenn  man  seine  Aufmerk- 
samkeit scharf  auf  den  schon  bekannten  Plata  richtete,  und  auch 
dann  nur  mit  Mahe.  Üebrigens  ist  wohl  unnöthig  zu  bemerken, 
dasB  diese  canze,  den  Cometen  betrelTeude  isoLa  nicht  zum 
Abdruck  heaümmt  ist 

Stets  der  Ihrige 
Göttingen,  12.  September  1844. 


Als  ich  gestern  Abend  halb  zwölf  Uhr  mich  eben  zu  Bett 
legea  wollte,  und  Torher  noch  einmahl  anm  f  enster  hinaussah, 
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tvttr  ich  gm  Terwundert)  den  Himmel  gm  klar  la  sehen,  da 
er  eine  Stunde  vorher  mil  Wolken  bedeekt  war.  Ich  war  daher 

neugierig  mich  auch  auf  der  Sttdseite  umsuflehen,  und  fand  aiieh 
hier  einen  prachtvollen  Sternhimmel.  Mit  blossen  Augen  konnte 
ich  den  Cometen  nicht  Beheu  (ich  habe  freilieh  nicht  vrr^^ncht, 
mich  erst  ganz  in's  Dunkle  zu  begeben  und  meine  Augen  daran 
erst  eine  Zeitlang  rAch  gewöhnen  zu  lassen:  möglicherweise  hfttte 
ich  ihn  dann  Yielleieht  mit  blossem  Auge  gesehen),  aher  mit 
meinem  Comekensucher  (den  andern  hatte  ieh  nicht  gleieh  aar 
Hand)  fiel  er  gleich  in  die  Augen;  naeh  meiner  Schfttaong,  also 
*am  12.  September,  stand  er  in  AR  9^  12',  sttdlieher  I>ecliiiation 
14®  85'*,  er  wäre  -dl^a  uiciil  wie  Sie  angaben  nach  Süden,  buudern 
nach  Nortieu  gegangen,  was  verbunden  mit  seiner  Rectascensions- 
zunahme  den  Cometon  sehr  lunge  sichtbar  bleiben  lassen  wird. 
£ine  Beobachtung  habe  ich  nicht  gemacht,  auch  das  grosse 
Fernrohr  nicht  auf  ihn  gerichtet,  da  ich  dasselbe  nicht  gleieli 
von  dem  Platae,  wo  es  genau  nivellirt  und  orientirt  steht,  oder 
seit  Mitte  Jnli  des  Mauvals^scHen  Cometen  wegen  gestanden  hat, 
wegfahren  wollte.  Ich  weiss  nicht  ob  es  der  Mühe  wertb  ist, 
Kreismikrumeterbeobachtuugen  zn  machen,  wenn  der  Comet  im 
Meridian  beobachtet  werden  kann.  Mir  selbst  würden  jene 
gegenwärtig  dadurch  sehr  erschwert,  das»  ich  keine  Hulfe  dabei 
hätte;  indem  Goldschmidt  jetzt  verreiset  ist;  inzwischen  werde 
ich,  wenn  günstiges  Wetter  einladet,  doch  der  Neugierde  nicht 
widerstehen  kftnnen«  Im  Meridian  kann  ich  selbst  (wenigstens 
in  den  nächsten  8  oder  14  Tagen)  nicht  beobachten,  da  die 
Meridian -Instrumente  wegen  eines  Baues  in  dem  betreffenden 
Saale  jetzt  abgenommen  sind. 

So  eben  erhalte  ich  ilueii  Hrief  vom  11.  Ihr  Wunsch 
wegen  der  Mailänder  Abschrift  der  Piazzischen  Beobachtungen 
liesse  sich  wohl  am  nngezwungensten  so  erfüllen,  dass  Sie  in 
einem  meiner  letzten  Berichte,  da  wo  die  Testimonien  filr  die 
eigene  Bewegung  eines  Sterns  der  Jungfrau  (ich  kann  nicht 
gleich  die  nähere  Bezeichnung  nachsehen)  zusammengestellt  sind, 
noch  als  raeine  Worte  (s.  r.  i.e.  ealva  redactione,  die  ich  Ihnen 
überlasse)  hinzusetzten  (nachdem  Sie  es  zweckmässig  linden  als 
Note  oder  im  Texte): 

Bei  allem  was  eigene  Bewegungen  von  Sternen  betrifft,  ent- 
lehnt man  die  Piaaaiseben  Angaben  immer  mit  dem  nnangenehmeo 


Gefthl,  dm  nao  mebl  was»,  wann  die  Beobtehtmigeo  gemtdit 

sind,  ntOMiliI,  wennNne  im  Torliegenden  Fall,  die  Vergleichung 

der  beiden  Ausgaben  iiiiler  sich  schon  ein  Indicium  gibt,  dass 
die  Beobachtungen  einen  um  so  wich  tigern  Beitrag  geben  wür- 
den, falls  man  nur  die  Epochen  kennte.  Ich  habe  aus  diesenii 
wie  aus  vielen  ande»  Gründen,  mit  grossem  Vergnügen  aut 
Ihrer  neulieheo  Mittheilung  erfahren,  das»  die  VeröffentUchuDg 
der  Piaizieehen  OHgiaalbeobaehtungen  tMabaiohtigi  wird. 

Stets  der  Ihrige 

C  ¥•  aaasi» 

Göttiugen,  18.  September 

Zugfemrötire  ▼onVoigtltnderhabeaiiehichTor  mehrero  Jahren 
einige  iu  Häiiden  gehabt,  die  eher  etwaa  besser  schienen,  als 
Fraunhofer'sche  von  gleichen  Dimensionen.  Aber  kürzlich  hat 
Mejerstein  ein  Zuglernrohr  aus  Faris  erhalten,  welches  entschie- 
den viel,  besser  ist,  als  Frannhofer'sche  gleiefaer  Grösse,  wenig* 
stens  Bolehe,  als  mir  in  Ctobote  stehen  nad  nfleieh  irt  das 
fianaOsiflehe  nnglanbUeh  woUfeil.  VieDdebt  hat  Fiannhofer  aieb 
nm  diese  hnndertwelse  Terfertigte  Qattmig  nieht  viel  bekümmert  — 
Auch  ein  Galileisches  Femrohr  Ton  Yoigtländer,  Srtial  ver- 
grössemd  (nach  meiner  scharfen  Bestimmung)  habe  ich,  womit 
es  eben  so  gint^  wie  Weber.  Aber  (nicht  zum  Rnliin  des 
Instruments)  koonte  iclt,  wenn  ich  ganz  einschob,  am  Eande 
des  Gesichtsfeldes  recht  deutUeh  sehen  und  in  der  Mitte  aiehl. 
leb  habe  von  dem  Bohre  etwas  (eiiea  S"^)  abnehnen  laaseU) 
sehe  aber  in  der  Mitte  noeh  nicht  gana  scharf,  wibread  ich 
am  Bande,  um  am  besten  an  sehen,  nicht  gana  einschieben 
darf.  Es  scheint  also  wohl,  dass  parturiuot  montes  (20  Unter- 
offlciere)  u.  s.  w.  Den  Cometen  ki^miie  ich  gestern  Abend  auch 
nicht  damit  sehen,  und  Jupiter  gab  kein  scharleg  Bild,  sondern 
ein  langgeatreoktes  (daran  sind  freilich  die  Unterofiiciere  unschuldig«) 


925*      *    üi^anift^ir  an  Ctttts».  ISSS 

Hein  theuerster  Freund  I 

üm  zu  beweisen,  dass  die  Fehler  in  meinem  Briefe  nur 
Copirfehler  sind,  schneide  ich  daa,  was  iob  mir  über  Ihre  Me- 


Digitized  by  Ljkj^  ' 


tboda  aottfi  iMbt,  ms  ebem  GoUeetuMOttbnebe  §m  .«nd  bitte 
M  goftlligst  mil  den  tndiieB  Pspieraa  zuro^ksiuendea« 

Sie  haben  aUerdings  bei  dem  parallaotischen  Winkel  be- 
merkt, 39 wenn  man  vill.^  Vielleicht  könnte  ich  aber  dagegen 
piotestiren,  dasa  man  baoh  meinem  Verfahren  den  parallaetisdien 
Winkel,  aoeh  wenn  man  ihn  nicht  will,  mit  Erhalte.  Will 

man  ihn  nicht  haben,  6o  braucht  man  die  Winkel 

nicht  zu  addiren  und  begnügt  sich  mit  der  Subtraction.  Dieser 
Einwurf  ist  natürlich  nur  Scherz,  denn  ich  sehe  sehr  wohl, 
dasB  bei  meinem  Verfahren  der  paraUactische  Winkel  implicite 
mit  erhalten  wird. 

Könnte  man  nicht  zur  Bequemlichkeit  auf  Kcisen,  wenn  es 
auf  eine  Genauigkeit  von  2'  oder  8'  nicht  ankommt,  sondern 
bl<M  ¥er]angl  wird,  den  Btem  im  Felda  dea  Femrohra  an  haben, 
der  für  Güttingen  oder  Altona  bereehneten  Tafel  (ich  will  aie 
gleteh  berechnen  lassen)  eine  bequeme  Holftlalbl  bciftigen,  durch 
die  Azimuth  und  Höhe,  die  man  aus  der  spesiellen  Tafel  findet 
auf  die  Breite  des  jedesmaligen  Beobachtungsortes  red  nein 
werden?  Die  Breiten-Auedelniung  müsste  von  etwa  7"  liurdiich, 
bis  zu  9 oder  10^  aüdlich  gehen,  wenn  man  nemlich  Altona 
als  point  de  dqparl  betraebtet. 

Den  Kometen  hat  Peterseii  uiul  Hümker  am  Meridiankreise 
beobachtet,  aber  Pelersen  nur  au  deu  letzten  Fttden,  was  ich 
wegen  der  beigesetsten  mittleren  Zeit  bemerke. 

Alt.  m.Zt  AH^  d 

Sspt.  12.        18^  9'  41''        9<»  18'  31"  U<»  28'  38" 

Petersen  hftlt  diese  Beobachtung  für  sehr  gut^ 
Rümker  hat  Hamb.  m.  Zt. 

Sept.  12.      13    8  49,3       9«  18'  23",6       -  14«  23'  46",9 

Meridian-Kreis. 

—  18  88,9    34,  0  —   —  26,  9 

8  ^baohttti^ea  am  KieiS"Miorometer> 
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Peleim  bemeilit,  dass  der  Oomel  gut  im  Meridian -Kreise  • 

zu  sehen  war,  obgleich  der  Verdunkelungsapparat  üicht  ganz  in 
Ordnung  war,  und  er  das  Feld  aieht  «o  weit,  als  er  wünschte, 
TerdunkelD  koimie. 

In  der  Torigen  Naebt  wer  kein^  Beobeditaiig  möglich, 
wenigsteos  Bicbt  am  M.  E.,  wexm  es  möglicherweise  auch  später 
kell  gewoideü  &tya  kaau« 

Ihr  ewig  dankbarer 

U,  C  flebMftolier, 

Altona,  1844.   September  14. 


Ii?  SM»  CattBB  Oft  i^XLvnkiHn.  (4M 

Beigebend  seluekA  ich  Ihnen,  mein  thenente  Trennd,  die 
siit  gefiüligat  Aberaeadton  Fonneln  snrOck.   leh  bebe  lia  iwer 

durchgesehen,  aber  Ihre  beiden  darauf  beaAglieben  Briefe  lassen 

mich  in  Ungewisshelt,  in  welcher  lieziehuug  Sie  sie  von  mir 
beurtheilt  wünschen. 

Gilt  es  die  Frage,  waa  «nd  was  ^idil  in  Btte  HiUbteMa 
aalinmehmen  ist,  so  bekenne  iob  mieb  darin  ineompetent,  da 
idi  nisbl  weiss ,  aef  welcher  Btnfe  tob  Kenntniss  und  Mutter- 
witz Sie  öich  die  Benutzer  der  Hülfstafeln  gedacht  haben,  und 
dafür  keinen  rechten  Maassstab  habe.  Verlangen  Sic  aber, 
dass  ich  mich  darüber  äussere,  so  geht  meine  Heinung  dahin, 
dass  die  66  trigonometrische  Foqoebi  in  jenen  fioUstaftln  nicht 
an  ibren  Piatee  sein  wttrdea. 

Beini  Durchgehen  der  übrigen  Formeln  bin  ich  zwar  hin 
und  wieder  auf  etwas  gestossen,  wu3  ich  vielleicht  etwas  ver- 
ändert ausgedrückt  oder  tournirt  haben  wOrde.  Es  sind  aber 
nur,  des  Erwfthnens  kaam  werthe,  geringfllgige  Kleinigkeiten, 
oder  Gesidimackssacbe,  worin  der  eine  es  so,  der  andere  anders 
bftit  und  worüber  sieb  niobl  Straten  lisst.  So  glaubte  iob  an- 
ftkngs  pag.  1,  Sie  betten  skb  Tersebrieben  und  es  mflsse  anstatt 
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•  dh*J(A'-A)+i(c'-o)+T.t; 

heitaao 

dh  =  i  (A'-  A)+  J(o  -  c')+  r  -  r' 

es  fiel  mir  aber  ein,  dass  Sie  den  Collimationafebler  gerade  in 
den  Fftllen  negativ  nennen,  wo  ich  positiy  ond  so  fehlt  also  in 
Ihrem  Hanuscript  bloss  die  Bestimmung  bei  der  Zeichenerklärung 

c,  c'  CoiliniaUonsfehler,  ^positir  wenn  der  Sextant  die 
Winkel  üu  klein  gibt." 

Pag.  2)  Zeile  10  schien  mir  etwas  unklar,  der  Ausdruck, 
aus  diesem  Mittel,  da  noch  vorher  von  keinem  Mittel  die  Rede 
gewesen.  leh  würde  also  geschrieben  haben,  aus  dem  Mittel 
derselben  oder  fthnliehes.' 

Ibid.  Zeile  11  stiess  ich  einen  Angenbliek  an,  da  man 
sonst  gewohnt  ist  S  nicht  als  ein  Grössenzeichen ,  sondern  wie 
eine  Operations -Characteristik  zu  gebrauchen.  Ich  hätte  daher 
lieber  entweder  einen  andern  Buchstaben  gebraucht,  oder  so 

-   .  ,  ^      ^    cos«  cos  f      j  ^1    COSofCOSf  „ 

geschrieben  «t  +— •  —  oder  so  t+-«  -  ■  ,  .  , —  2 

°  n       1 0  sin  t  n      15  sm  t 

Seite  8  Zeile  l ,  ist  die  Zeiehenerklimng  bei  a  noeh  nicht 
gans  bestimmt,  falls  nicht,  anstatt  wenn  OsÜieh  gesohiiehen 
wird,  wenn  anf  der  Sttdseite  östiieh. 

Seite  4  stellen  sich,  nach  meinem  Oesehmaeke,  die  Formeln 
(3),  (4)  etwas  eleganter,  wenn  man  sie  (bei  veränderter  Bedeu- 
tung des  R)  so  einkleidet 

V»  .   ,  sin(d'-fd) 


C08  € 

Bin  e 

Doch,  ich  bin  es  müde,  Sie  noch  mit  mehrern  solchen 
Futilitäten  zu  beheiligen,  wo  docii  vielleicht  unser  Geschmack 
verschieden  sein  wird.  Krheblicher  ist  eine  andere  Ausstellung, 
die  ich  noch  au  pag.  4  au  machen  habe.  Hier  kann  ich  nichl 
billigen,  dasa  Sie  (uoten)  aur  Bestimmung  des  AEimuths  einen 
80  grossen  Umweg  machen,  da  Sie  es  so  viel  näher  durch 
die  Formel 

tang  a^e) 
^  sing» 


•Ol 


haben  kOnoten.    Irre  ich  nicht,  so  haben  Manpertois,  Kftstner 

und  Lambert  über  diese  Aufgabe  (die  nichts  an  der  Allgemein- 
heit verliert,  wenn  mau  auch  t'=  t  setzt)  geschrieben;  es  fehlt 
mir  aber  durchaus  an  Zeit,  anderes  darüber  uachzuschlageQ. 

Den  Cometen  hat  das  Wetter  noch  nieht  ventattet  wMsn 
Sit  sehen. 

■ 

Stets  der  Ihrige 

C.  F.  Gauig» 

Güttingen,  15.  September 

Es  ist  yeigessen,  die  abgeänderte  Formel  Air  sin  (ir-^j 
hinxttschreiben,  was  ich  jetat,  naehdem  der  Brief  sohon  gesiegelt) 
nicht  mehr  nachholen  kanni  da  ich  die  Fonneln  nun  niclit  mehr 
vor  mir  habe.   Kat(|rllch  muss  bloss  der  Factor  sin«  aus  Huer 

Formel  weggenommen  werden. 


Kr927«  SH^urnui^tx  i«  Cittif.  [52a 

Die  unrichtige  Angabe  Uber  die  Richtung  der  Bewegung^  des 
KoincLLD,  mein  theuerster  Freund,  kam  von  der  unrichtigen 
Zeichnung,  die  üdelhop  von  seiner  Beobachtung  am  6.  gemacht 
hatte,  aus  der  die  Position  genommen  ward. 

Zn  meinem  grossen  Erstaunen  meldet  mir  fineke,  dass  der 
Komet  schon  im  August  in  Italien  entdeckt  sei,  Und  dass  in  der 
Vofisfschen  ZSeitung  diese  Entdeckung  bekannt  gemacht  sei.  Da 
ich  gar  keine  Zeitungen  lese,  so  ist  es  eben  nicht  zu  verwundern, 
wenn  ich  nichts  davon  wusste.  Encke's  erste  Beobachtung  ist 
vom  5.  Es  muss  also  wahisoheinlich  den  4.  oder  5«  in  der 
Zeitung  .gestanden  haben. 

Rneke's  Beobachtungen  sind: 

Sept.  5.  11»»  46'  18"  4«  16'  32"  —  17»  48'  10" 
»   6.  18  48  20  17   17  32 

14     8  16  5     7  11 

9  8.  12    8  32  6  33  29       16  22  35 

13  13  45  6  35  26       16  21    6  Heridiaokieia. 
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Die  enten  4  Beobfteltt^ogeii  «fad  an  eifl^tn  klelMl  IfeefrMlot 

gemacht  (der  grosse  ist  abgenommen  und  wird  rein  gemacht). 

Dr.  Briinnow  hat  daraus  folgende  Elemente  berechnet,  die 
er  aber  wegen  l^ähe  uod  Unaicherlieit  der  Beobaehtutigea  nicfafc 
bekumt  habea  wili. 

Durchgang  Sept  8,5676 

PeiilMl.»«   844«  28'  14". 

<ß   60    33  21 

Neigung   4    13  27 

log.  kl.  AM   0,10d04 

DirecL 

fir  denkt  dabei  m  den  Kotneten  von  1770|  obgldeh  ^  und 
kMstler  AbBtaad  abweiislieii« 

Da  ich  iilelit  gewfs«  nt«!««,  ob  icAi  Ihnen  die  hiesigen  Ifcrl- 

dianbeobachtungen  sciion  gesandt  habe,  so  wiederhoiiie  icli  gie 
auf  jeden  Fall : 

Sept.  12.  18^  9'  41'    Alton. m.Zt.    9<>  18'  21"  —  14^  28'  88 

(an  den  lettten  Fiden  beobaehtet) 

18  8  49*8  Hamb  n.Zt.  28,6    48*9 

(alle  18  Faden.) 

Seit  der  Zeit  ist  er  nicht  mehr,  wegen  des  trUben  Wetters, 
am  Meridiankreise  zu  beobachten  gewesen. 

Rflmcker  hat  noch  folgende  Kxeis-Micronieterbeobachtnngen 
gemaobt, 

Sept.  18.  lö*  10'  8",1  Hanib.ni.Zi  9«  51'  85",1  —  18«  57'  83",8 

FUr  Ihre  Aeusserungen  über  Piazz.iö  Beobachluiigen  danke 
ich  bestens,  ihre  Briefe  sind  schon  gesetzt,  so  dass  sie  schwer- 
lich dabei  als  Anmerkung  anzubringen  sind«  €teht  daa  nickt| 
BO  gebe  ich  sie  bei  Littrow's  Biiefe* 

Ihr  ewig  dankbanr 

S.  0.  Sckumaekec; 

Altona,  1844«   September  16. 

Ant  der  so  eben  eritaltfin  Kammer  der  A.  N.  leke  ieb,  daae 

de  Yico  den  Kometen  in  Rom  entdeckt  hat. 

^  Aug.  22.    14»»  54'  12",6       23*»  26'  50"      —  28»  19' 
»    28.         55  88)  8  — -   80  40  ^1 
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M8*  S^niiii^er  an  Cntss.  [684 

Nehmen  Sie  meineii  henliehelen  Dank,  mein  theoefster 
Freand,  Itlr  Ihre  Belehningea,  die  alle  'befolgt  werden.  Die 
trigonometrischen  Formeln  schienen  mir,  weil  man  sie  so  oft 
braucht,  und  weil,  ich  wenigsteDS,  meinem  (ledächtnisse  nicht 
immer  trauen  darf,  iliren  Platz,  so  wie  die  Fttrmeln  der  s])Iiäri- 
schea  Xxi^nomeki«  zu  Terdieaan«  soliaa  aber  oacii  Üurer 
Enwienuig  beide  wegbleiben. 

Statt  3  wanle  kk  H  aelMD»  Sie  wevdan  auf  den  Uiaan 
ttbemandlan  BUtttam  aalMs,  data  ich  wtokKah  S  ala  etn  Zaiahaa 
einer  Operation  bvaudite.  Es  steht  dort  S  Dalambra^sofae 
Zahlen.  IchHea  jetzt  Delambre^sche  Zahlen  weg,  weil  ich  mich 
erinnerte,  vou  Ihnen  eiomai  die  riohtige  Bemerkung  gehört  zu 

2  ein  '  t* 

haben,  dasa  Delambre*sche  Zahlen  f&r  —        weder  ein 

sm  1 

verständlicher  aoeh  paaaeadas  Anadmck  sei,  and  ao  blieb  S 
Bilm  «tebao. 

fL  ir  .  j  j  .1.  n  /  mfiiflani  Wertiiex 
Ihre  Veränderung  des  Werthes  von  H   uns  ') 

sSn  (d^  +  i) 


U- sin  X 


OOS« 


^      ,  sin(d^-d) 
stnä 

ist  sehr  elegant  £s  wird  dann 

2 

sin(A — ^)  ^  •  ig  7 « ciM  ^*  OOS  ^ 

Eben  so  schOn  ist  Ihre  Formel  für  das  Asimuth 

^  su^ 

loh  habe  aber  im  ersten  Augenblicke  (erst  heute 

eriiielt  ich  Ihren  Brief)  nicht  die  Ableitang  geseheii,  werde  sie 

aber  hoffenüieh  ibden. 

Die  ton  nnr  gegdboM  ForaMl^  am  aaa  Z*  Dw  den  Standen* 

Winkel  au  finden,  ist  die  gewOhilidie 


S04 


wo  m»y~d.   Sollte  es  oicht  besser  seyu,  folgende  zu  geben? 

lg  o>  =  ^  

^  eins 

008  (s+<») 


C08t 


•n  «••008  ^'Cos  <f 

Die  bequemer  und  kürzer  7M  berechnen  ist,  und  wie  es  mir 
scheint  den  Stundenwinkel  genauer  giebi,  als  die  Beobaobtuog 
einer  ZenithdistenE  ihier  Katar  Dach  iho  geben  kann,  wenn  man 
nemlich  weh  imoier  wenigstens  8  Stunden  Tom  Meridian  liftlt, 
was  wohl  jeder  thnt  Kur  ^\  des  Pdilers  tou  t  geht  auf  die 
Zeit  über.  Die  Genauigkeit  der  ersten  Formd  wird  nodi  daan 
dadurch  veringert,  dass  man  mit  2  multipliciren  niuss,  um 
t  zu  erhalten,  also  den  Fehler  in  der  Bestimmung  von 
verdoppelt. 

Carlini  hat  in  den  Mailänder  Ephcmeridea  eine  Methode 
g^ben,  die  Breite  aus  su  beliebiger  Zeit  gemachten  Beobaeh* 
fangen  des  Polaris  an  finden,  über  die  ich  mir  ein  paar  Bemer- 
kangen  eilanbe.  Ich  setae  lÜe  Stelle  her. 

Per  calcolare  la  differensa  9  — h  fta  tl  eomplimento  deOa 
latitudine  dei  luogo^^y  e  la  distanza  della  polare  dallo  zenit=h 
preea  fuori  del  meridiano  si  fa  uso  communeuiento  d  una  serie 
convergeute  ed  ordinata  secondo  le  potenze  di  di  cui  il  primo 
termine  e'«dco8jl,  essendo  d  la  distanaa  della  Stella  dal  polo 
e  X  l*angolo  orario;  questa  differensa  si  pn6  anche  ridurra 
alla  forma 

9»-h««d-oos(jl  +  x} 
ed  allora  il  valore  del  piecolo  angolo  x  risulta 

x^^cotgy.sin    d  +(^^5  +  ^cotg  y«)«8in  2X'd^+  

Per  la  latitudine  di  Milano  e  per  diversi  valori  dell  ano 
d  si  trovano  i  segnenti  valori  di  che  ho  espxessi  in  seconde 
di  tempo  per  poterü  applicare  immediatamente  alla  AK  della 
Stella  data  dalle  tavole 

d  «  5800"       um  196",a-sia  X  +  3  \0 •  sin  2  Z 
5700  103,  1.8in;i  +  2,  9.8in2;i 

6600  Idd,  7 -sin  il 4- 2,  8*sin2il 

Q.  S»  W« 


leb  beMrke 


f)  Dass  da  d  die  Polardistanz  in  Secuoden  bedeutet)  eein 
Ausdruck  niehl  richtig  ist,  und 

1  cotg  y .  sin  A  •       +  (x^ + tff  «otg  y  )  •  sin  2  jl  •  (^^J  +  - .  . 

seyn  mass,  wo  ta  die  Anzahl  Secunden  ist,  die  auf  den 
Uadius     I  gesetzt  gehen  (=  206265"). 

Man  erhält  durch  diesen  Ausdruck  x  in  Theilen  des 
Radius,  Will  man  x  in  Secunden  haben,  so  muta  man 
den  Ansdmek  mil  m  multipUciren,  und  erhftU 

GaTUni*s  Gleiobung  giebi  z  weder  in  Beeundeni  noch 
in  Theilen  des  Radius.«)  £a  ist  offenbar  Naehlftssigkeit, 

dass  er      nicht  angefahrt  hat,  denn  die  gegebenen 

numerischen  Werlhe  von  x  sind  richtig. 

2)  Ich  begreife  nicht  recht,  warum  er  x  in  Zeitsecunden 
gegeben  hat.    Die  CoelBoieolen  von  «in  l  und  sin  2  X 

•»  werden  freilich  d;idiirch  kloiiKM*  u;id  verätiilern  sich 
weniger,  dies  scheint  aber  nur  ein  illusorischer  Vbrtheil 
zu  sejQ,  da  man  um  co6{/.  +  x)  aus  den  Tafeln  zu 
nehmen,  x  wieder  in  Rogen  verwandeln  mnss. 

3)  Ebcnsowcnij»:  verstehe  ich,  welchen  Vortheil  er  darin 
üüdct,  X  (nnt  unigekehrteni  Zeichen)  an  die  AR  anz^u- 
bringen*    JSr  braucht  ja  um     zu  linden ,  die  AU  der 

'  Tifeln,  und  muea  mit  dem  so  gefundenen  Jl*<*x  be^ 
'  reehnen.    Warum  kann  er,  um  coaCZ-i-x)  an  finden, 
X  nicht  directe  an  den  Stundenwinkel  anbringen. 

4)  Die  MultiplicatioQ  des  \Yinkel8  mit  2  und  das  doppelte 
Aufschlagen  in  den  Tafeln,  kann  man  ersparen,  wenn 
man  2  sin  it«cos    statt  sin-2 1  setzt. 


*)  Wenn  Ich  dss  aus  den  Tsfela  genommene  if  nicht  erst  in  Theile 
des  Hslbmctars  verwandele^  wss  wchl  IViemand  thun  wird. 
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Sind  meioe  Bemerkongen  liehtig?  Er  führt  mohhir  noch 
als  Yortheil  seiner  Methode  an,  dass  sie  die  Bereebnnng  der 
tSglieben  Aberration  des  Polaris  erspare,  die  von  selbst  bei 

ihr,  sich  bis  auf  Grössen  von  der  Ordnung  Tägl.  Aberr. 
aufbebe. 

Den  K  nieten  haben  wir  keine  Aussicht  diese  Nacht  beo- 
bachten zu  können. 

Ihr  ewig  daukburer 

H.  C  SehnmAeher. 

AUoua,  1844.    Sepiember  17. 

Der  Brief  kam  gestern  zu  spät  zur  Post.  Es  war  in  dieser 
Nacht  immer  bewölkt.  So  eben  sendet  RUmcker  mir  folgende 
Elemente  tob  $  jnnden  Leuten  auf  seiner  Sternwarte  berechnet 
Qötxe  ist  der  beste  und  sicherste  Rechner  Ton  den  beiden,  was 
ich,  ohne  über  den  Werth  der  Elemente  entscheiden  su  wollen, 
bemerke.  Sie  beruhen  auf  den  Herl.  Beobsehtungen  Sept.  5,8) 
Hamb.  Sept.  13.  Es  ist  nioie  solito  Astronomorniii  liambur- 
gensium  nicht  bemerkt,  wie  sie  den  mittleren  Ort  darstellen. 

Funk.  Götie. 

Durchgang  Sept.  2,139165       3,256495  Berlin. 

Perihel  342«  56'  80"  '^44^  0'  51" 

^  ...w   69     8  44  62    6  58 

i   4      5   48  4    5  49 

iogq   4,1062216  0|106242 

Direct. 

Die  Beobachtungen  der  Jesuiteu  in  Rom  scheinen  mir  ent- 
weder ganz  entstellt  oder  einem  andern  CcMmf^t^n  an  gehören. 
Die  Bewegung  io  24  Stunden  in  AR  folgt  aus  Angost  28  «ad 
September  8,» 

Ich  habe  ver^aen  so  bemerkien,  dass  wahrseheiniloh  in  den 
mir  gütigst  gesandten  Form«*ln,  um  die  Tafel  filr  Äsimnlh  and 
H<>lic  zu  berechnen,  ein  Sehreibrebler  ibt. 

in  ihrem  Briete  steht: 

1)  sin  9'tg  h  «tg  A 

2)  cutggj'cosh»  tgB 
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S)  eMy>doii«fgA*tgBt.C 

sio  (f     cos  h  /    cos  h  ?\ 

5)  sin  B' ig  h    tgy>' sin  A  s  K  («^  cotg  y  sin  A?) 

Das  Frageseichen  steht  nur,  weil  ich  es  nur  einmal  nadli- 
geiehen  hahe,  als  Sievers  mir  seine  dubia  hraehte. 

(Sanss  an  äti^nmai^tx.  [405 

Hieucben  erhalten  Sie,  mein  iheuunt^r  Freund,  zuvörderst 
die  mir  gefäUigst  übersandten  Blätter^  p.  C8 — 66,  zurück. 

Dass  8ie  Anfangs  aneb  die  Absiebt  gehabt  haben,  die 
Formeln  der  sphirisehea  TrigoDometrie  anfannehmen,  wusste 
ieb  niebl:  8ie  haben  derselben  nicht  erwiUint  leb  habe  iwar 
niobts  gegen  die  WeglaseuDg,  würde  sber  aneh  eben  so  wenig 
etwrts  gegen  die  Aufnahme  geiiul  i  iiabtn.  Im  letBt^m  Falle 
wurde  ich  aber  rathen.  auch  die  T>i Ii ereutiaJ formein  ])riznJufren : 
da  man  die  doch  nicht  eigentlieh  im  GedäohtniBs  hat,  (ob* 
gleich  man  sie  sich  in  jedem  vorkommenden  Bedttrfniss  leicht 
•dbst  wieder  formiren  kann)  so  schreibt  doch  wohl  jeder  . 
(wenigstens  Ihve  leb  es)  an  irgend  einen  immer  tnr  Hand 
bleibenden  Plats. 

Das  von  Ihnen  angegebene  Verfahren,  aus  der  Zenithdistanz 
den  Stundtinvinkel  m  berechnen ,  mag  iimiier  neben  dein  ge- 
•  wöhnlichen    uurocatellt  werden.      Kürzer  aber   scheint  es  mir 
nicht;  Sie  haben  an  Einer  Steile  mehr  auij&uschlagen. 

Carliai  s  Vexibbreo,  bei  der  Berechnung  der  Nordsterobeob- 
aehtungen  eine  Correetion  an  den  Stondenwinkel  ananbringeii, 
ist,  maihematisdi  betiaciitet,  eine  artige  Idee,  scheint  nnr  abev 
keinen  sondeilieben  praetisehen  Werth  su  haben,  daher  ich  mir 
anch  nicht  die  Mttbe  gegeben  habe,  seine  Formeln  nachzurechnen, 
llire  Aiis«?te]li)n2en  linde  ich  an  sieh  richtig,  wurde  es  ihm  aber 
nicht  so  streiige  mireclmen.  Das  Weglassen  von  206265"*=  fi* 
als  Divisor,  betrachte  ich  aus  folgendem  Gesichtspunkte:  In 
allen  auf  Reihenentwicklungen  dei  trigonometrischen  Function 
gegründeten  Formeln  werden,  bei  der  Entwicklung,  Bogen, 

20* 
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in  so  fern  eie  selbst  (nicht  ihre  Sious  d».)  imoier  so  verstoDden, 
dass  sie  lo  Theileo  des  Radius  gemessen  sind.  Bei  der  wirk- 
liehen numerischen  Anwendung  aber,  wo  gegebene  oder  ge- 
suchte Bö;^<Mj  in  anderer  Form,  z.  B.  in  Secunden  gemessen 
aultreten  .-  illt  ti,  luiij^s  num  durch  Hinzulügung  von  '2(^(}-2Cu,'* 
oder  von  Poleazen  davon,  als  Factor  oder  als  Divisor,  immer 
erst  die  Homogeneität  iu  den  einzelneo  Gliedern  benteilen:  leb 
pflege,  bei  meinen  VortrSgen,  immer  die  erste  yorkommende 
Gelegenheit  2U  {»ennteen,  die  Znbörer  darauf  aufmerksam  zn 
machen,  allenfalls  mehr  als  ein  Beifipiel  sur  Erlioteruog  au 
geben,  nnd  dann  die  Sache  ein  für  allemahl  als  ahgethan  zn 
betrachien,  dass  die  Attention  hierauf  ihre  Sache  bleibt; 
auch  wohl  zu  bemerken,  dass  die  Sehriltsteller  diese  oft  iliren 
Lesern  überlassen,  von  denen  sie  vorautiaetzen ,  dass  sie  jede 
Formel  ihrem  Sinne  nach  in's  Ange  fassen.  —  Uebrigens  glaube 
ich  selbst  in  meinen  Sebriflen  niemals  verfeblt  au  haben,  die 
nOthige  Warnung  Jedesmahl  su  geben,  rechne  es  aber  andern, 
wo  sie  es  unterlassen,  nicht  hoch  an.  Der  Grund,  warum 
Carlini  sein  x  in  Zeitsecunden  angibt,  ist  wie  er  selbst  sagt, 
dass  es  so  sofort  an  den  Stundeawinkel  angebracht,  weidtu 
^kann.  Dass  er  AR  sj^at  j>t  vielleicht  nur  ein  Mariircl  an  Cor- 
rectheit  des  Ausdrucks^  an  sich  ist  es  ja  aber  einerlei^  biiMic 
bonnet  oder  boanet  blane;  eben  so  wäre  es  auch  für  die  Milbe 
einerlei  gewesen,  wenn  er  x  in  Bogeoseouaden  angegeben 
hfttte.  Aber  vielleicht  berechnet  er  sieh  dann  lUr  deos(i4*x) 
schnell  jedesmahl  eine  HOlfiitafel,  wo  als  Argument  ü+z  in 
Zeit  steht.  Doch  vielleicht  schon  zn  viel  Worte,  über  ein 
Verfahren,  welches,  deucht  mir,  wenig  practischen  Werth  hat. 

Dass  Sie  die  tu  gliche  Bewegung  tui  s  den  iiumer  Beobach- 
tangen  verglichen  mit  September  8,  8|-  Grad  gefunden  haben, 
und  deshalb  die  Identität  der  Cometen  in  Abrede  steilen,  war 
mir  um  so  auffallender,  da  ich  selbst  die  Bl^mer  (mir  schon  aua 
der  Berliner  Zeitung  bekannt  gewordenen)  Beobachtungen  reehl 
gut  ubereinstimmend  gefunden  hatte.  Ohne  Zweifel  haben  Sie, 
um  diese  ungeheure  Kectasccnsionsbewegung  zu  finden,  das  in 
M.  Z.  angesetzte  Beobuchtuugsmomeut  mit  der  in  Steruxeit  an- 
gesetzten AU  verwechselt. 

Auch  ohne  ihren  Brief  erhalten  zu.  haben,  würde  ich  tu 
mttnem  letaten  jetst  die  Erinnerung  nachgetragen  haben,  dasa 
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Sie  die  voq  mir  angegebenen  Forme  in  zur  Ber.  von  ABC  DE 
erst  selbst  prüfen  mOcbieii«  Ich  habe  nemlich  damals  als  ich 
die  Tafel  berechnete,  die  Formeln  weggeworfen,  da  sie  sich 
leicht  wieder  herstellen  lassen;  und  sie  Ihnen  nur  sehr  eilig, 
sogar  ohne  eine  Figur  dabei  au  zeichnen,  ausammengesehrieben, 
wobei  aber  leicht  ein  oder  ein  paar  mahl  ein  Bogen  mit  seinem 
Complemeut  verwechselt  sein  mag. 

Das  Wetter  hat  mir  bisher  noch  nicht  Terataltet,  den  Cki- 
meteo  wiederzusehen;  meine  Meridian-Instrumente  werden  nächste 
Woche,  wenn  der  Saal  trocken  genug  ist,  wieder  aufgestellt 

werden. 

Wer  ist  wohl  d^r  Bernhard,  in  Hamburg  in  einer  Wind- 
mUhle  wohnend?  Vor  etwa  4  Woehen,  erhielt  ich  ohne  Brief, 
seftfe  DraoksehrffI,  die  ieh  aogleieh  in  das  besonders  für  solche 
Autoren,  wie  Grolthuisen,  8ehelling,  Hegel,  Späth,  Biela  u.  a. 
u.  a.  bestimmte  Repositorium  gestellt  habe ,  ohne  sie  näher  an- 
zusehen. Neulich  erhielt  ich  nun  auch  einen  Brief,  den  ich  aber 
auch  wohl  ohne  weitere  Notiznahme,  in  da»  Buch  legen  werde. 

Goldscbmidt  ist  von  seiner  Heise  noch  nicht  wieder  .zurück. 

■ 

Stets  der  Ihrige 

C  J?«  Gauiii 

Göttingen,  20.  September  1844. 


980.  (Saudö  au  ^djuma^er.  [4M 

Ihrem  Wunsche  zufolge,  setze  ich  Ihnen  die  vier  Funda» 
roentalformeln  nebst  den  entsprechenden  Differenzialgleichungen, 
in  der  Form,  wie  ich  sie  zu  meinem  Gebrauohe  aufgezeichnet 
habe,  und  die  ich  für  die  angemessenste  halte,  hierher.  Zeichen- 
erki&ruog  wird  unuölhig  sein. 
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C08  a  =  cos  b  cos  o  +  sin  b  sin  c  cos  A 
da»  cos  C-db  +  COB  B'dc  +  aio  B  8ia  c-dA 

sin  a  sin  B  s  sio  b  sin  A 

cotang  a*d  a  -  cotang    db  »  cotaog  A*  d  A  -  eotaog  B  <dB 


cos  A  cos  c  »  cotang  b  siu  c  ~  cotaag  B  sio  A 

S  8  t         3  4  1 

sio  C  db    Bin  b  cos  C  d  A  +  cos  a  sin  B  dc  +  sin  a-dB 

cos  A  -  —  cos  B  eo«i  C  +  sin  H  sin  C  cos  a 
d  A  +  cos  c  •  d  ß  +  coä  b  •  d  C  =  sin  B  sin  c  •  d  a 

Wenn  ich  tage,  das»  ich  diese  Form  für  die  beste  halte, 

so  meine  ich  damii  nicht,  dass  andere  Stellungen,  die  unwe- 
sentlich davon  abuviciien,  nicht  völlig  eben  eo  gut  eind. 
Sie  mögen  7..  B.  ^ben  so  gernd  die  vierte  Fundamentaltooiel 
BO  schreiben 

■ 

COB  A  +  cos  ß  cos  C  s=  bin  B  »in  0  cos  a 

Detgletehitn  gehörl  an  den  ToUkoniMa  indiifemtett  Dingen» 

womit  Jeder  es  halten  mag ,  wie  er  Lost  hat.  nnd  es  ist  dareh« 

aus  der  Mühe  oder  Dinte  nicht  werth,  darüber  noch  ein  Wort 
au  verlieren. 

Die  dritte  Fundamentaiiormel  ist  (wie 
man  es  nennt),  die  Gleichung  zwischen  vier 
partibas  cootiguis;  ich  habe  Zahlen  darunter 
geschrieben,  weil  ich  es  in  der  Anwendung 
bequem  finde,  in  jedem  einaelnen  Falle  der 
Vergleich ung  mit  den  Buchstaben  entheb* 
ren  zu  kuanen;  man  muss  nur  jedesmahl 
mit  einer  Seite  (1)  anfangen.  Beim  Druck 
werden  diese  Zahlen  lieber  wegbleiben;  jeder  der  diese  Art 
liebt,  mag  sie  sich  mit  rother  Dinte  darunter  schreiben. 

Ich  glaube  nicht,  dass  die  Relation  swischen  den  Summen 
der  Zahlen  nnd  Würfel  sich  einfacher  demonstriren  ISsst,  als 
auf  folgende  Art. 

Zur  Abkareung  setze  ich    1  +  2  +  3  +  +  x  » 

Mau  hat  ideuiisch 

l+(a-l)+(a-2)+(a-8)+(a-4)+.-.+  l  ^  i 
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»&{2  :S"(a".  l)+a  }=[^(a-  i)+ a]* -[J(a- 1)]« 
•    "-(^aj^  — p(a- 1)]«      oder  80  geschrieben 

Seist  man  nun  Statt  a  der  Keihe  nach  a—  1,  a  — 2,  a  — 8 
b.  8.  w.  bis  i  and  addirt,  so  hat  man  unmittelbar,  weil  SQ  —  0 

(3a)«*a>  +(a- J)3  4-(a-2)3+-  •  -+8  +  1 

Diese  an  sieh  aierliehe  Relation  steht  nur  isolirt,  wie  Sie 
selbst  sehon  hemeikt  haben. 

Sieto  der  Ihrige 

CL  F.  aaass. 

&6ttiBg«n,  26.  September  1844* 


931.  34ft»t4ier  an  (Saues.  [525 

Ich  bin  80  frei,  Ihnen  die  beiden  Artikel,  die  anf  Ilnen 
gUligeo  Mittheiluogea  beruhen,  Doch  vor  dein  Drucke  zur  Duroh- 
sidit  an  senden,  um  gewiss  au  seyn,  dass  Sie  mit  raeiDer 
Fassnng  auiriedea  sind,  oder  au  wisse&i  was  geändert  werden  soll. 

In  Ihrer  Methode,  aar  Beredhnnng  der  Breite  ans  Z.  D.  des 
Polaris,*)  hatte  Ich  aniSuigs  gesetst: 

wenn  die  angenommene  Breite  auf  ein  paar  Seeanden 
riehtig  war 

da  es  aber  nicht  sowohl  darauf  ankommt,  als  vielmehr  darauf, 
ob  die  angenommene  Breite  mit  der  aas  der  Z.  D.  folgenden 
nahe  stimme  oder  nicht,  und  da  man  aoeb  A  nnd  ^  nicht  an 
berechnen  ^braui$hte,  wenn  eine  unrichtige  Breite  angenommen 
wftre,  die  durch  einen  Beobachtungs-  oder  lostmmentfehl^r  au« 
illllig  auf  ein  paar  Seeunden  mit  der  aus  den  Z.  D.  folgenden 
etiinniie^  80  glaubte  ich,  die  Jetzige  Fassung  sei  bestimmter, 

*)  MusB  f]nhv\  bciiitrkt  Werzlen,  dass  die  Methode  picht  auf  den 
Polaris  begeh i  änkt  ibt,  aber  hv'i  ihm  angewandt,  die  sichersten  Ürcitenbestim- 
miingeri  fji»ht?  Und  ist  es  bepscr,  nur  7.  D.  eine«  Sterns  zu  nennen. 
Ffir  Reisende  wiire  sie  vielleicht  niutatis  unitandis  oft  vortheilhofl  bei  der 
Souoe  anzuwenden,  da  sie  aiciit  immer  um  Mittag  beobachten  küimen. 
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weoD  sie  auch  gleich  etwas  scbkppend  wird.  Ich  erbitte  mir 
Ihre  Entscbeiduiig  darüber. 

Bei  den  Forinelo  zur  Berechnung  der  Tafel  flir  Höbe  und 
Azimuth^  habe  ich  die  Formeln  S)  4)  ausgelaesen.   Mir  soheint 

die  Darstellung  so  nn  Kürze  und  Eleganz  zu  gewinnen,  auch 
werden  dadnnh  die  Spuren,  wie  U)an  zu  den  Fornuhi  kounnt, 
mehr  verwischt.  Ein  kleiner  j^Kopfbrucb^  (wie  Besscl  sagt), 
spornt  desto  mehr  an. 

Sie  bemerken  selbst,  dass  C,  D  am  bequeitisten  durch 
sin 9)  CO8  0  berechnet  werden,  aueh  bleibt  Air  £  die  Coatrolle 
aus  der  doppelten  Formel,  und  für  D  Ist  noch  die  ControUe 
C»D<R  da. 

Stundenwinkel  und  Höhe  habe  ich  in  allen  andern  Formeln 
mit  t  und  h  bezeichnet,  und  deshalb,  der  Gleichrörmigkeit 
wegen,  auch  hier  diese  Bezeichnungen  beibehaiien.  Ist  es  nicht 
besBer,  in  5)  tgh=cos  p*tg(B+d}  zu  setzen?  Man  hat  tg(B<fd) 
freilich  in  diesem  Falle  nicht  schon  aas  i)  und  kann  eben 
so  leicht  cotg,  als  tg  nehmen,  aber,  für  mich  wenigstens,  ist 
die  ÄddHtoo  immer  etwas  bequemer,  als  die  Bubtraetion. 

Am  Ende  hielt  ich  es  für  ttberflOssig,  den  Leser  anfmciksam 
zu  machen,  dass  man  in  dem  Dreiecke  Zenitli,  Pol,  Stern,  düs 
Zenith  mit  dem  Pol  verwech-^eln  kann,  wenn  mnn  nur  statt 
DeclinatioD, . . .  Höhe,  statt  Btuodeowinkel, .  .  .  /Azimuth  Fetzt. 
Ich  glaube  freilieh  nicht,  dn^s  es  Jeder  auf  den  ersten  Blick 
sieht I  eben  weil  man  das  Einfechste  nicht  immer  gleich  sieht 

So  eben  erhalte  Ich  Ihren  gütigen  Brief  vom  26«  und'  danke 
herzlich,  sowohl  Air  die  DiA*erentialforme1n  (die  Ich  gewiss  ohne 
Ihre  Hülfe  weitHlnfHger  und  nicht  so  elegant  gegeben  h<lte)  nnd 
für  den  sehr  zierlichen  Beweis  des  ßaizes  jjtiber  die  Summen 
der  Zabirii  und  ihrrr  Würfel." 

Mit  de  Vico  ist  mir  ein  sehr  unongenehmer  Vorfall  begeg- 
net* Ich  fand  Torgestem,  als  ich  die  Papiere  auf  meinem  Tische 
aiifVffomte,  seinen  Brief  vom  24.  August  unter  diesen  Popieren, 
ia  dem  er  mir  die  Entdeckung  des  Cometen  anzeigt.  Der  Brief 
ist  nach  dem  Taxi<«chett  Poststempel  bei  mir  am  4.  September 
abgegeben,  wo  ich  gerade  betllfigerig  war.  Mein  Bedienter 
hat  iiiu  auf  den  Sclireibtiseh  gelegt,  der  als  Folpe  meines  lan- 
gen Uebelbeliiiut  uö  ziemlich  unordentlich  mit  Paj)iereu  bedeckt 
war,  and  ich  iiabe,  als  ich  aulkam«  den  kleioen  Brief  nicht 
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bemerkt,  der  sich  so  unter  den  Papieren  verlor.    Er  hat  mir 
17.  September  wieder  gfsehriebes^i  und  mehr  BeobAdUus* 
gen  gesandt. 


m. 

Zt. 

AR 

d 

Aug. 

22, 

lo»» 

ir 

,7 

28^»  26' 

o.V 

•0 

-  28» 

18' 

31" 

12 

öa, 

8 

—  30 

23, 

8 

28 

2 

I 

31, 

13 

IC 

22, 

8 

0  0 

82, 

7 

20 

2 

8 

8ept. 

s, 

9 

46 

n, 

6 

—  10 

28, 

6 

18 

48 

6 

10 

8 

56, 

7 

—  18 

6 

18 

17 

6, 

7 

7. 

15 

84 

56, 

8 

—  28 

44, 

8 

16 

46 

56, 

8 

16, 

11 

18 

4 

—  46 

48, 

1 

12 

24 

89, 

6 

Aus  August  23,  81,  uud  September  7,  hat  er  berechnet 

Dnrefagaog, . . «  Ang.  80,5749  (Rom?) 

Perihel  840«  24'  lOV 

Q,   62   46    51,  5 

i   4     2    17,^  8 

log.q   0,1047970 

Direct. 

Die  Beobaebtongen  von  August  22,  28,  waren  schon  in 
dem  Brief«  vom  24.,  aber  unter  der  form  Ton  Differensialbeob- 
aobtoBgen,  mit  noeb  unbestimmten  Sternen, 

Die  hier  am  Meridiankreise ,  von  Petersen,  gemaeblen  Be- 
obachtungen sind  folgende: 


m.  Zt. 

AR 

d 

8q4.  i^^  18^  9'  40",6 

0^  87'  18 ',42 

140 

28'  4l",l 

9    81,  12  51  56,  1 

56  28,  79 

10 

0  48,  1 

9    22,  12  49  48,  8 

—  58  12,  58 

9 

» 

82  21,  9 

9    24,  12  45    5,  2 

1     I   26,  21 

8 

86  86,  4 

»    27,  12  87   85,  ö 

—   5  44,  85:: 

7 

15  14,  5:: 

Die  letzte  Oeobacbtinip 

ist  nicht  so  «charf. 

die  andern, 

weil  der  Mood  faat  zu  gleicher  Zeit  mit  dem  Cometen  dureh  den 
Meridian  ging,  weabalb  der  letstero  kawn  im  Feninalwe  den 
H*  &.  SU  erkennen  war. 

Ibr  ewig  dankbaier 

H.  G.  Schumacher. 
(Von  Hamburg  abgegangen:   1844«   September  80.) 
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Idi  glaube,  meiii  theuenter  Fkeand,  da09  fast  alle  in  Dureu 
Briefe  erwähnten  Pualite  ron  der  Art  tiad,  daat  et  etemlieli 

gleichgültig  ist,  wie  man  es  damit  iialten  will,  und  i<  Ii  lu^e 
also  nur  deshalb  einige  Bemerkungen  bei,  weil  Sie  es  ausdrück- 
lich verlaugeij.  ^ 

Der  Ausdruck  riclftig,  in  Beziehung  auf  die  aogewaodte 
Breite,  stand  so,  g)aoba  ieh,  aoeh  in  meineiii  Briefe,  obwohl 
UAk  mieh  niobi  oaehr  genau  erinnere.  Ist  es  «o,  so  wifd  meut 
Gmnd  der  gewesen  seio,  .daas  man  so  mit  Sinem  Woda 
dasselbe  aasdrttekt,  was  sonst  etwas  schleppend  umschrieben 
werden  musste.  In  dem  Falle,  wo  man  keine  anderweitige 
bessere  Kenntniss  von  der  Breite  hatte,  wird  man  wohl  unter 
richtiger  Breite  diejenige  ohne  Zwang  Ycrstehen  kOnnen,  die 
sich  eben  als  fiesultat  der  Beobachtungen  ergibt,  da  sie  bis 
dahiui  wo  man  beasere  erhüU  dafilr  gelten  mnas:  In  dem  Falle 
hingegen  f  wo  man  sebon  Ton  vomebmin  eine,  auf  ein  paar 
Seeunden  auverlässige  Breite  beaitzt,  wird  man  sich  aoeb  wenn 
die  Beobachtungen  mehr  abweiehen,  doeb  der  aebärfen  Berech- 
nung von  Aj  Ii  uberheben"  können,  da  es  dann  docli  nicht  der 
Muhe  Werth  ist,  den  Unterschied  zu  berücksichtigen.  Doch, 
wie  gesagt,  die  Sache  ist  sehr  gleichgültig. 

Eben  so  verhftlt  es  sich  mit  der  zweiten  Frage,  ob  die 
Metbode,  als  eine  fllr  den  Nordstern  beetimmte,  oder- als  eine 
al^emeine  rubiidrt  werden  soll.  Halten  Sie  es  damit,  wie  fiie 
wollea.  Im  ersten  Falle  kam  am  Bnde  bemsilit  werden* 
dass  die  Metbode  an  sich  ganz  allgemefn  ist,  nur  dass  bei  Ster- 
nen ,  die  weiter  vom  Pole  abstehen,  die  Berechnung  von  A,  B 
auch  dann  nicht  erlassen  werden  kann,  ^muh  di<»  zum  Grunde 
gelegte  Folhöhc  schon  auf  wenige  Becunden  richtjg  war.  Na* 
tttrlich  mtlsste  dieselbe  Bemerkung,  im  aweiten  Falle,  gletekialla 
gehörigen  Orts  angebracht  werden. 

Doreb  Weglassung  rou  8  and  4  gewinnen  Sie  an  Sflne. 
Dass  aber  die  Leser  dadoreb  zu  einem  kleinen  nttizlieben  Kopf* 
bruch  genöthigt  und  die  Gründe  mehr  versteckt,  werden,  mOehle 
ic'ii  nicht  behaupten.  Grade  dadurch,  dass  C,  D,  E  als  Sinui?, 
Cosinus,  Cotangenle  Eiüqb  und  ^e^selben  Winkels  angekuudigt 


imd€B,  »t  J«  adion  ToDet  Ucbt  «bar  die  gWHMtoiolMi  Bcd««> 
tBDg  der  OrOiM  >«<jpirtnkt 

Dm8  Sie  den  Grand  der  Vervandlwig  der  Aefldattig  der 
Ao%«be)  im  die  Ae^be  der  ueigdiebHee,  neoiliefa  die  Yerweeh- 

selbarkeit  von  A/imuth  und  Stuiidenwinkei  iii  dem  betreffenden 
Dreiecke  weglassen,  billige  ich  gan7.  Wer  nur  ein  wenig  zum 
jSaohdenkeii  föhig  ist,  »ieht  es  gleich  seibat,  uod  die  andern 
verlaogen  nur  eine  meebaniMbe  Vorschrift.  Ohoebio  iel  die 
VerweeheelheKbeil  eneh  eiehi  geradeifb  xureiebeipd,  «o&der|i 
et  nttsete  demi  erineeH  werden,  daei^  mn  in  der  «wettep  Auf- 
gebe dje  A^fMiibe  im  Noxdponkte  ,eb  imd  die  SiuiideiiwlBkel 
▼OA  der  uotßra  Cdlmloeliea  ab  sfthleD  mflMle.  Da  dies  tber 
iiiebt  üblioh  ist,  so  ist  am  besten,  von  jenem  Grunde  ganz  zu 
eehweigen,  und  nur  die  Gebrauchfertige  Vorschrift  zu  geben. 
Bei  der  hergebrachten  Zählart  von  Azimuth  und  Stunden winiiel 
sind  aber  liire  Formeln  nicht  mebr  riebtig,  eondem  mOateo  io 
folgende  yerwandelt  werden 

Ctang(h- B}- tang  u  t«A-u 
Dein  (b-B)»aiiid 

Ob  Sie  dieFof  roel5  aotgb»  — ^^/p^  oder«»eoepta]ig(B-i>d} 

eotg(D-}-()j 

schreiben,  ist  ziemhch  gleichgültig:  ich  würde  auch  die  zweite 
Schreibart  voniehen,  obgleich  nicht  aoe  dem  Gznnde,' weleben 
Sie  anfuhren.  Mein  Qrand  wUre  bloM,  weil  die  lettte  Form 
Itor  'den  Setier  bequemer  iei  nnd  gblier  anf  dem  Fi]d«r  eCdit 
meht  aber,  ibr  midi,  aae  Ibrem  Chnmde,  denn  Ar  eiM  M 
hnmer  dae' StrbtHihfren  etwae  bequemer,  als  das  Addiren  (beim 
Kechnpn,  auch  mitunter  in  andern  Dingen).  Obgleich  der  Unlef- 
schied  sehr  gering  ist,  so  steht  er  doch  als  Factum  bei  mir  seit 
50  Jahren  fest:  aber  erst  heute,  da  Sie  sagen,  daca  ea  bei  liu^n 
nmgekehrt  sei,  habe  ieb  dactiber  naohgedacbl,  was  wohl  bei 
mir  der  Oruad  daron  sein  möge:  leb  glaube  et  iet  fo^ndeiv 
leb  bin  gewobnt,  wenn  swei  ttbereinanderBtebende  Zahlen  addiii 
oder  labtrebiit  werden  tollen,  immer  die  Snmme  oder  die  IMtlb»> 
ren«  sogleich  von  der  Linken  zur  Rechten  niederzuschreiben. 
Allen  meinen  Schülern,  die  sich  Rechniingsfertigkeit  erwerben 
wollten,  habe  ich  immer  gleich  Anfangs  empfohlen,  sich  daran 
zu  gewühneo  (waa  in  sehr  kurzer  Zeit  geediieht)  und  alie  ohne 
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Aasnähme  haben  es  mir  aaehher  sehr  Dank  gewusst.  Der  Vor> 
theil  daroQ  besteht  dario,  daen  jeder,  der  kein  Jade  Mi)  viel  geiftufiger 
«nd  ealNgrapiiiseher  TOn  der  Lwken  nach  der  Beebten  acbreibk 
als  umgekehrt,  aad  aaf  eid  rierKebea  ZifemBebrefbea,  und  daie 

sie  immer  recht  ordentlich  unter  einaader  und  neben  einander 
stehen,  kommt  ja  sehr  viel  an. 

Cela  pos^,  beantwortet  sieh  obige  Frage  oua  so:  Wfihrmd 
nao  Sninme  oder  Differeos  von  der  Liokeft  tat  Reebten  aohreibt, 
tttuas  man  immer  ntgteteb  'die  folgendea  tHkm  beritekaiebligeiif 
die' beim  Addiren  nöthig  maefaea  kOoaeii)  eine,  am  1  gHlstere, 
bbim  Sabfrabiren  eine,  um  1  kleinere  sa  sobreibea.  I>ieM 
Berücksichtigung  wird  nun  zwar  bald  00  meohanisch,  dass 
man  uar  nicht  daruM  denkt,  iniriier  aber  bleibt  sie  beim  Subtra- 
hiren  ein  klein  wenig  eiafacher,  als  beim  Addiren;  s.  B.  wird 
Addirt 


387 
213 


80  kann  die  Summe  sein  605  oder  606 


wird  Subtrahirt,  so  kann  die  DifTerens  sein  169  oder  168;  allein 
die  EntsebeiduDg  hftngt  beim  8ubtrahiren  nur  von  Gleichheit 
oder  Usgleiefaheti  der  ttbereinandersteheadeii  folgenden  Ziffern 
ab,  beim,  Addirea  aber  ob  Summe  der  übereioandersteheDdea 

die  9  überschreitet,  und  das  erstere  ist  einfacher,  als  das  aadere. 
Mit  Worten  ausgedrückt,  würde  die  Ratio  decidendi  sein: 

•  .Beim  Sal^biren:  wena  (von  der  betreffenden  Stelle  naek 
der  aeek^  A>vMM«itenöi  «od  di#'  ülMvreiii4und«nt^«o^  Ziffem 
imw»  tiU  em  Paar  bildend,  belraebiet)     daa  erate  oaglaiab« 


Paar  die  grossere  Ziffei 


oben 
unten 


hat,. wird  tritt 


keine 


Verinderong 


fttti*  eine  Einheil  ein. 
'  Heim  Addiren,  Mon  daa  enfe  Fltar,'  welcbea  dne  von  9 

■ 

▼enebtedene  Samme  gibt, 


ßamme 


grösser 
kleiner 


.  .    ,  ^   ....  I  eine 
isl  ala  9,  tritt  ,  . 

.  keine 


VergritoMiuag  um 


ein«  Sinheit  ein. 

Den  Cometen  habe  ieb  am  dO.  Bepiember  sum  ersten  mahie 
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war  es  imbe. 

*    Stets  der  Ihrig» 

C.  f.  Gaasi. 

Göitiagen,  3.  Octöber  1844. 


»SS«  il4tt»ft4rr  ä«  Ca«»!.  pN 

Ich  übersende  Ihnen ^  mein  theuerster  Freund,  Rümcker's 
seitdem  erlialteße  Beobachhincrpn.  Die  neueste  Nummer  der 
Comptes  Rendas  (Ko.  12^  September  16),  enthält  viei  über  den 
Comelr^n.  aber,  mit  Ausnahme  von  Le  Verrier'fl  Aufsatz,  die  wil» 
deateii  Uypotheseo  Uber  seine  IdeDtitftt  mit  frttbereo  CometeD. 
£r  soll  eine  Umlaufszeit  ron  9,2  oder  4,7  Jabreo  haben ,  und 
mit  den  Cometen  von  1585,  1678,  identisch  sejn.  68^  Ter* 
schtedenheilen  Im  aufsteigenden  Knoten,  werden  mit  der  Bemer« 
kuna  bei^eitigt,  daä&  bei  kleiucu  Neigungen  der  iiQOten  schwer 
scharf  zu  bestimmen  sei. 

Le  Verrier  findet  aus  Berechnung  di  r  Si  u  unnoii  Come- 
ten 1770,  dupL'h  Jupiter  in  den  Jahren  1778,  1777,  1778,  1779, 
1780,  dass  dieser  Gomet,  nachdem  er  Jupiter  auf  eine  Entfer* 
nung  »  der  4iHehen  des  4.  Trabanten  vorbeigegangen  war,  eine 
Bahn  um  die  Sonne  besebreibt,  von  der  er  folgende  Stfleke 
angiebt, 

Umlaufateift  7f8d  J«bro 

Bnveibgangsteit. . » .  1844,88 

Perihel   888<»B8' 

q   1,268 

die  nahe  anf  de  Vioo's  Cometen  passen.    Kr  bemerkt  dabei: 

,5Le8  plana  des  orbites,  ne  difforent,  d'oillcurs,  que  do 
quantit^s  fort  mlnimes.  Gardons -nous  bien,  toutefois, 
dVn  lien  conelure  sur  ridentit4  des  deux  astres,  avant 
de  savcrir  st  im  aottreUe  Com^tf  se  meat  dans  iine  eHipse. 

Dies  desideratum  wird  gleich  durch  i^a^es  iolgeoden  Auf- 
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•ata  flffUlU.    Er  hatte  aus  den  Beobacbtangen  von  Scytaartw 

4,  7,  eine  sdiaife  Ftoabel  bereehneft,  aber  3  Ttge  nach 
letoten  BeobaebtaDg  am  10. 

Cette  orbile  pr(6sentait  d6jk  des  erreurs  dix-huit  fois 
plus  fortea  que  l'erceur  probable  d'une  de  nos  obser- 
vations. 

Er  berechnete  darauf  aus  September  2,  7,  10,  ^d^apr^s  la 
belle  mdthode  de  M.  Gauss^  die  folgende  Bahn,  und  bemerkt 
(es- scheint  ihm  eine  i!ieLUgkeit  zu  se^o):. 

Cette  m^fhoda  a  Favantaga  d^dtra  absolnmeaft  iod^pea* 
dante  de  toate  b^peHitea  tur  la  toatare  da-  la  aeetioB 

conique,  que  Tastre  d^crit  daus  sou  mouvement  autour 
du  Soleil,  en  sorte  qo'elle  ne  donne  que  ee  qui  est 
vir&uelleroeDt  coatenu  dans  les  obsenrations  m^mes.^^ 

Er  findet  eine  Ellipse,  ^peu  excenlriqQetf  (?)  Ton  5  Jahren 
46  Tagen  Umlaufäzeit. 

,  Dnrebgaognt.  1844«  Sept.  2,59961 
PdriM  S4f^  8&'  86" 

ß  •   <;ä    42  50 

i   2    51  46 

Kscentriciiät. . . .  0,6019600 

a    2,0710980 

q   1)1886161 

In  Bezug  auf  Ihre  elegante  Methode  aun  den  Z.  D.  die 
Breite  zu  berechnen,  scheint  es  mir  nach  reiflicher  Ueberleguog 
weil  A  und  B  fUr  andere  Gestime  klein  werden  können,*)  am 
besten  sie  bei  dem  Abdnicke  aaf  den  Pole  nahe  Steine  aa 
besehrinkea. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C.  SchumacheCi 

Altona,  1844.   October  8. 

*)  Aaf  jsden  Fall  mnsste  bemnkt  wwden,  daas  nur  bei  dem  Pole 
nahen  SlanMa,  wsdh  iCs  +  zO— ^  ila  pser  flscondsa  beMgt,  dis  Be- 
redmoqg  Toa  A  and  B  w^gbUen  kann. 


äff 


»t  WL  9üW  M  »itmm^iin.  •  1418 

Herr  Rflmkev  hat  die  Gate  gehabt,  mir  teiae  Beobaebtungen 

des  Dil  A  ico'öchtii  Cuineten  bis  September  26  zu  schicken.  Indem 
•  ich  dieselben  mit  denen  von  Herrn  Petersen,  welche  Sie,  mein 
theuerster  Freund,  mir  zu  schicken  die  Güte  gehabt  haben,  ver- 
lieh, bemerkte  ieb  bei  den  Meridianbeobachtiuigei)  ia  der  Zeit*' 
angäbe  viel  grOawre  Unterschiede  als  bei  der  geringe«  Längen« 
differens  denkbar.  Ich  habe  daher  die  Htttleien  Zeiten,  welehe 
den  Durchgängen  durch  den  Meridian  entaprechen,  naehgereehnet, 
und  had  die  ven  Herrn  ROmeker  alle  richtig,  wfthrend  die 
Pertersen'schen  Ani:aboii  alle  mehr  oder  weniger  abweichen. 
Dies  Ifisst  sich  nun  auf  eine  dreifache  Art  erklären. 

1)  Herr  Petersen  hat  falsch  gerechnet. 

2)  Ihr  Meridiankroia  atafat  moht  in  Meridian. 

8)  Es  i^t  nicht  an  allen  Fäden,  sondern  nur  an  eioigen 
oder  an  Einem  beobachtet. 

Die  zweite  ErkläruriL,^  ist  gleich  auszuschliessen ,  da  es  sich 
von  Ab^^  eichüiigon  von  4(i — ."»0  Zeitsecmirien  iuuidelt,  die  über- 
dies au  den  späteren  Tagen  andere  VVertbe  und  andere  Zeichen 
haben  als  am  ersten. 

Die  dritte  Erklärung  aelieint  aUerdings  wohl  denkbar,  doch 
nrttoale  ieh  dann  lugleich  ttBsellmeD,  daaalhr  FMemielft  dm  grta- 
acre  Au dehnung  hat  als  das  »einige.  Auch  mllaate  ich  sugieieh 
annehmen,  dass  jedeaanahl  nur  an  Einem  oder  hOchatena  swei 
Ftiden  beobachtet  wäre,  und  zwar  am  12.  September  vermuthlich 
am  letzten  Faden,  an  den  folgenden  an  einigen  der  ersten.  Ich 
wUrdeHiies  genau  ex  post  angeben  können,  wenn  ich  Ihre  Fa- 
denlatenraUe  kannte  and  gewiaa  wira|  daat  Herr  Peteiaen  richtig 
gtraehnet  hat 

Ich  glanbie  Sie  hierauf  anAncikaaai  inaehen  an  rnttsaen,  damit 
Sie,  in  hjrpothen  1  die  Fehler  Tcrbessem  kOnneui  in  hypotheai  8 
aber  möchte  ich  glauben,  daaa  es  rathaam  wäre,  bei  jeder  Beo- 
bachtung anzugeben,  an  wie  vielen  luideii  beobuchtet  ist,  da 
liievon  (\vr  Grad  der  Ziivei liissi^keit  abhänf?ig  ist. 

indem  ick  aiegeln  will}  erhaite  ich  Ihren  Brief  vom  8.  Ootobcfi 
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worio  Sie  mir  auch  die  RUcncker'schen  BeobachtuogeD  mitlheilen, 
wie  ich  sehe  gleilftuienä  mit  Bttnraker's  eigner  Miliheilung.  Ihre 
ftndera  Mittheilangeii  erregeo  sehr  mein  Interesae,  obwohl  ich 
einer  nur  «na  8  Tagen  Zwiseheaielt  berechnete  elUptifeheo 
Bahn,  naob  franzöeiseheii  Beobaehtongen ,  noch  wenig  ZiitraveB 
schenken  kann.  Goldsehmfdt  bat  gestern  angefangen,  die  Bahn 
aua  den  Beobachtungen  vom  23.  August— 28. September  parabolisch 
zu  berechuen,  und  wird  eich  also  vielleicht  noch  heute  zeig^^ 
wie  gioßse  Oiffeseuzen  in  der  MiUe  zurückbleiben  werden. 

Stets  der  Ihrige 

C  V.  0«mi& 

Göttingen,  5.  October  1844. 


N«  935.  ;^4|ttma4n  an  6iin0g.  [321 

Kur  die  erste  Beobaehiung  am  Meridiankreise,  fällt  strenge 
genommen,  mein  theuerster  Freund,  unter  eine  Ihrer  3  Hypotheaen. 
leb  musB  es  in  meiaem  Briefe  vergessen  haben  an  bemeiken,  daea 

sie  an  den  beiden  letzten  Fäden  gemacht  ist,  weil  ds  erst  der 
Comet  sichtbar  ward.  Bei  den  anderen  Heobachtungen  ist  er 
nicht  an  den  Fäden  beobachtet,  weil  er  «rar  keine  Belenchtiing 
wegen  dee  Mondscheins  ertrug,  sondern  uu  einem  sehr  kieineo 
Kreiemieromeler,  dna  der  seelige  Repsold  in  das  Feld  des  Meri- 
dlAnkraiaes  geaatot  hat,  md  daa  «neh  im  dnnkelen  Felde  siehtbat 
ist,  .und  in  dessen  Mitte  man  anr  DeelinationsbeaUmmong  4m 
Cometen  aoharf  atellen  kann.  Die  AR  wird  ans  An*  und  Ana- 
tritten  am  ftussera  und  inneren  Rande  beobachtet  und  beruhet, 
also  im  Allgemeinen  ouf  4  Zeitrnomenfen.  Ich  glaube  diese 
Beobachtungen  sind  bedeutend  sichcrei'  als  die  Rümker'schen, 
der  ebensowenig  in  seinem  Meridiankreise  den  Gometen  mit 
Beleuchtung,  und  die  Fäden  ohne  Beleuchtung  sehen  kann.  Er 
hilft  aißh  damit,  daaa  er  abwechselnd  beleuchtet  and  verdunkelt, 
und  das  Bild  dea  Cometen  ohne  Beleuchtwig  auf  die  Fiden  mit 
Beleuobtung  beaieht.  Uebrigena  hfttte  ich  diea  allerdings  bemeiken 
sollen,  und  auch  deswegen,  da  in  dieser  Nummer,  die  jetst  ge- 
druckt wird,  der  Platz  mangelte,  mich  uut  die  ioigende  i!<iummer 
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bezogen.  Das  entschuldigt  über  liicht,  dass  ich  es  bei  der  Ue- 
bersendung  an  Sic  zu  bemerken  vergase,  da  Sie  annehmen 
muBsten ,  der  Comet  sei  4  Tage  hinduroh  immer  nur  an  den 
er^tfia  Fftdeo  beobachtet,  ohne  die  andere»  mitBuoebmeo,  wa» 
den  sonderbaren  Zufall  voraoasetate,  daae  ea  ianier  nach  den^ 
selben  enten  Fftdbi  dunkel  geworden  sei. 

Petersen  reohnet  übrigens  sehr  scharf,  und  einen  Rechnungs- 
fehler'flim  Mehsüweisen,  gehört  unter  die  seltensten  ZnfHUe. 

Von  Petersen  kann  ich  noch  folgende  Heobachtuiigcn  um 
Meridian-Kreise  hinzui'iigen : 

Septbr.  80.  12^  2»'  «1",4  1^  Ö'  28",99  -  5»  67'  S9'\S 
Otti)ber   8.    12    20  64,  7  12  40,  44         4    43  17,  0 

y,        4.    12    17   ä7  ,1     —  13  38,  DG         4    19  25,  0 

Vpn  Rttmker  auch  am  Meridian-Kreise. 
»    Octobec   2.    ]t24.  82^       17 'öd  5,2       ^  o  7  4a,6' 

AI?  ich  mir  Carlini's  Formel  eiitwickelu  wollte,  bin  ich  auf 
eine  andere  Art  gekommen,  die  Correction  der  Höhe  auf  den 
8tundenwinkel  zu  werfen,  nemlich,  wenn 

  Folardi.stanz 

t. btundenwinkel  \ 
.    Ii,;..,,  «öhe 
I......  206266" 

•Jt  *  iA  ig  h«iin  t  -  i^T^*ooa  ft«  sin  t 

tt»)y.-ACOB  (t  +  x) 

Cffdüla  Formel  ist,  . 

*  •■  ' 

«  -  *Ä.  Ig  jp.aio  i + (t^^     tg  y*) .  B»n  2t~ 
$0<»  -  j^-Ji+A-eos(t+x) 

Vielleicht  ist  Carlini's  Fuiinel  etwas  m  naucr,  was  ich  jetzt 
untersuche.   FUr  sint*C08t  habe  ich  nicht  ^sm2t  gesetzt,  weil 
es  leichter  ist)  wenn  man  sin  t  aufschlägt  cos  t  zu  nehmen , 
den  Winkel  an  verdoppeln  «nd  dea  doppelten  Winkels  öinns' 
an  einer  andern  Stelle  der  Tafeln  zn  suchen.    Icli  brauehe  die 

■ 
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Höhe,  die  mau  aus  der  Beobachtung  kenüt,  Carlini  die  Polhöhe 
die  rnwn  mö?Iichen\'eise  nicht  keonen  kann.  Wahrscheinlich  liat 
Garliai  die  Poihöhe  gebraucht,  um  conBlaote  ioi  voraus  zu  be- 
lechneode  CoeftioieDten  von  sin  t  und  rin2t  zu  haben,  dft  er 

«0^  genäherte  KenntDiss  der  Polhöhe  ^otauMettte. 

♦ 

Ihr  ewig  dankbarer 

SL  (k  Sehvmaeher. 

Altoofti  1844.   October  8. 


986.  J4iuma(l|er  ait  (Baues.  l9tS 

Von  einem  Dr.  Wittmtitz  der  Lehrer  an  der  Schule  und 
Cantor  in  Katzeburg  ist  ,  habe  ich  ein  Schulprogramm  erhalten, 
dessen  ich  nnr  auf  den  unwahrBcheinlichen  Fall  erwfthne^  dass 
er  es  Ihnen  noch  nieht  zugesandt  haben  sollte.   Sein  Titel  ist: 

Zur  Theorie  magnetisoher  Refleadonsappasate,  inheson* 

dere  des  Gaussischen  Hagnetometers. 

£3  ist  dem  Inhalte  nach  nicht  geschlossen,  sondern  soll  m 
einem  besonderen  Werke  fortgesetzt  werden.  Ich  glaube  nicht, 
dass  Sie,  so  gut  es  genieiot  ist,  damit  aufrieden  seyn  werden. 
Ihre  Methoden  werden  darin  mit  miertfigliober  Weittini^g* 
keit  nnd  analjtiseher  UnbehoIfeBheit  abgehandelt.»  Der  9.  Theil 
seheint  polemiseh  gegen  Lamont  werden  an  soUen«  Er  sagt 
p.  32  er  werde  auf  das  Mttnohner  Observatorium  aufmerksam 
machen,  wo  es  Regel  zu  seyn  schiene  die  Gaussischen  Methoden 
und  Apparate  nicht  anzuwenden,  und  Manches  entschieden  in 
Abrede  zu  stellen,  was  man  in  Göttingen  als  unbedingt  noih- 
wendig  betraehte.  lieber  Lamont's  absoluten  Deelinattons- Apparat 
sagt  er  nah^er:  ^abgesehen  davon  ob  die  Qesetie  des  teilait» 
sehen  Magnetismus  mit  dieser  Methode  Tertrflglieh  sind,  kommen 
wir  auf  dieselbe  noch  ausfUhrlieher  surilek.*  Dies  soll  wahr- 
aoheinlich  in  dem  angekündigten  eigenen  Werke  geschehen. 

Von  Petersen  habe  ich  noch  2  Tage  £eobachtiui(gen  .am 
Meridiankreise  zu  senden. 

Oetober  6,    12^  W  68  \0     1^  15'  36'S86     -8<»  8ft' 

I»      9,    18     2   27,  0     ~  17  48,  90       8   9«     3,  9 
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Aar  6.  October  war  die  Luit  dünstig  wie  abeihfitipt 
tAlea  an  den  früheren  Tagen  des  Octobers  gemachten  Beobaolv 
tlliigtffr,  «her  aai  9.  war  der  gttnstigaC^  «tniotfpbftriaobe  Zustand 
uAd  der  Komet  aeharf  an  beobachten.    Peteraen  h«!t  dieae  Be* 
obaohinng  für  yorzüglreh  ateher. 

In  Beavg  nnf  meinen  Mheren  Brief  mnaa  feh  noch  naeh 
Naclifrage  die  Bcrichtiguug  uiachcn,  dass  bei  diesem  Kometen 
die  Declination  nicht  aus  Einstellung  in  die  Mitte  des  Feldes, 
aondem  aus  den  4  Momenten  des  DurehLaims  abgekitet  ist. 

Jetzt  ist  mir  auch  die  Ankündigung  von  Bobrik's  Naviga- 
tionsbuche in  die  Hände  gekommen  und  ich  sehe,  dass  die 
IMmioU  Mia  S«|>eiduigen,  »ak  bemfe  er  aieh  duf  fliey*  f  alach 
iat.  Er  aagt  nur,  er  habe  Ihre,  Hamboldt^a,  Hanate^n^a  nnd 
Bman^a  Aibeiten  aber  Magnettsmna  benntst.  Uebrigena  seheint 
diese  Anzeige  dem,  was  die  Engländer  a  puff  nennen,  sehr  nahe 
zu  kommen.  Jeden  Augenblick  konimt  d  Wort  zeitgemäss 
vor^  und  natürliche  Logarithmea  soüeo  dem  Öchiifer  notliig 
aejm. 

0er  Dr.  Warnsiorff  der  die  zweite  Ausgabe  der  Hülfsf^feln 
Hmtiagiel^,  wSnaelit  eehr  Ihnen  seine  Tel«Äining  darck  ^neig* 
dttttg  dea  BiHAea  in  bezeugen,  weise  aber  iiieTil,  ob  Bte  ^ 
eMiibeil^  IumI  hAt  nMä  dealmlb  beftagl. .  leb  habe  ilirir  i&aMilfeb 
iilMii  t>^itllnwiei  Antworten  kennen,  hin  al»4r  so  flref,  8le  unter 
de*  Hund  deshalb  zu  belrageii.  Ks  ist  ein  sehr  schicklicher 
junger  Mann,  der,  wie  ich  glaube  in  Mathematik  und  Physik 
recht  gute  Kenntnisse  hat.  Ich  habe  ihm,  weil  ich  ihn  gerne 
leideit  mag,  die  Herausgabe  der  zweiten  Auflage  Überlassen,  fBät 
die  er  eigeoÜM  nIetoM  Müer  getftan  hat,  als  die  LogaHthmen  Voh^ 

berwhn«»,  u«d  d.e  Cor- 

i«ettir  seltr  scAiHtf  «aW  sorgfältig  tm  besorgen.    Ods  letsfe  Sif# 

allerdings  ein  Verdient. 

Da  mehrere  (unter  anderen  Humboldt)  Tafelu  zur  Berech- 
nung des  Ilulienunterschiedes  aus  Baromelf  rbeobachtungen  ver- 
langen (obgleich  ich  den  Grund  nicht  reobt  eioaeheil  kann)  die 
nicht  den  OebraucAi  der  LogaHihmen  Torauisetzen,  so  habe  icb 
di«  Qiiltni'Mhea  Maingdlllgl  die  if^ir  besser  als  die  0]tmann*seben 
g«fldleli.  die  haben  noeb  den  Votfhelt.  dass  man  bei  Jedlfr 
lMNmeiiH%t>d>aahtBBg  die  genibert«»  Hohe  des  Ortes  ttber  d««i 
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Meere  unmittelbar  hat.  Die  beiden  genäherteo  Orte  erhalten 
a  vue  zu  nehmende  Correctionen ,  und  ihre  Differenz  ist  der 
Hühenunlerschied  der  Orte,  abgesehen  von  den  kleinen  sieb  auf 
Breite  und  Abnahme  der  bchwerkrafl  besLieUeiuien  (JorreciioaeOt 
die  man  unmittelbar  aus  der  Tafel  nimmt. 

Sie  steUea  natttrlieh  die  Laplaoe^sehe  Foimel  vor. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  0,  8o]^w»ehe& 

Altona,  1844.   October  12. 

B.  Die  Kiste  mit  Bttehem  an  die  Stenmrte  kt  rtge 

gangen. 


I 

K?  937.  Caitit  an  A^imaf^rr.  [409 

Ich  danke  Ihnen  mein  theuerster  Freund,  ftir  die  Erläuterung 
der  Art,  wie  die  Come(enbeobachtungen  in  AIIodu  augebtelU 
vevden.  Hoffentlich  geben  Sie  io  dem  expromittirten  Artikel 
ia  den  nftchsten  A*  K.  .eine  detaillirte  Nacbricbt  über  die  Ail| 
wie  Ihr  Kzeiamikrometer  «Qjsebimeht  Ui^.  und  tÜMr  die  BioMii- 
NOiieiii  .ederi  waon.  diet  oi^t  ao  jenen  Otto  geaelieh»».  idiAi. 
MUm  Sie  mir  me  aelelie  Kiiebiieht  gdegentlieh  mit.  -  Wen 
dies  Mikrometer  nicht  ganz  unabhängig  vom  Fadensjsteme  eeio 
Boll,  80  würde  bei  meinem  Meridiankreis  es  einige  Schwierig- 
keiten haben,  es  lu  dcrselbeo  Ebene  worin  die  Fäden  sind 
anzubringen,  und  würde,  um  Platz  zu  gewinnen ^  der  iussersle 
Faden  wohl  weggenommen  werden  müssen.  Für  schiokliehe 
Dimeneionen  wttrde  ieh  belteni  die  MeleUbraito  dee  Bingee 
l  MtHniKiir  grosfl  ZU  nehmen,  nnd  eben  80  gnMM  'den  ümmn 
Dorohmefser.  Bei  meinem  Inetmmenl  werden  2  Bogenmiovten 
etwa  durch  J  Millimeter  repriisentirt.  Uebrigens  ist  mir  noch 
nicht  klar,  wie  es  möglich  ist,  auf  diese  Art  gute  Kect^censionen 
zu  erhaiteu.  Dass  man  mit  vieler  Schärte  beurüieiien  kann,  ob 
der  Komet  in  der  Mitte  eines  sehr  kleinen  Kreises  ist,  begreifn 
ich  wohl,  aber  da  man,  um  dies  mögiichsi  sebesf  zu  bebeB) 
doeb  wenigstone  eine  liaebbolfe  maeben  mnee,  wnnn  d«  JKmnnt 
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tdMn  im  inneren  lUvm  {«I,  so  passen  die  beiden  ersten 

Appulse  nicht  zu  dem  3.  und  4.  Ich  habe  gedacht,  ich  wollte 
in  meinem  liistrument  anstatt  eines  kleinen  Kreises,  lieber  zwei 
verticale  Stmiea,  jeden  1  Millimeter  breit,  den  einen  vor  dem 
ersten  den  andern  nach  dem  leteten  Ftaden  anbruife«;  dies 
9ibft:auelii4  Appotoe  filr  die  JEtecteaeeotioB,  «od*  wice  m  dabcri 
^jittuhgM§j  ob  schon  genau  auf  die  Höbe  gealellt  isl  oder  nidbt. 
]Me  DadtaatiMi  diefate  ieb,  nüiete  sieb  bei  etaem  Hcblatailrtn 
Kurnttm^  mK^  eb«e  LampenbeleoebtnDg  beobaebtea  lasaen,  indem 

der  ComeL  selbät  die  beiden  horizoiitalco  Füdeo  ( zumahl  wenn 
sie  nicht  gar  zu  fein  sind)  wahrend  er  auf  ihnen 
bleibt  notbdürltig  sichtbar  machen  sollte.  Ich  werde  nächstens 
▼ersueben,  ob  dies  bei  den  jetzigen  Cometeo  der  Fall  ist.  Je- 
denfella  bfttte  dann  dies  daa  Angenebme,  dass  zwischen  den 
ämdneii  Operationen,  ans  denen  eine  Tollatindige  Beobaelktong 
bestell,  binläoglieh  ~Zeit  bleibt,  so  daas  nieb^  Qbeieilt  au 
werden  branebi. 

Zu  meinem  Bedauera  entbehre  ich  jelzL  GoldbcliniidL  s  Hülfe, 
der  seit  8  Tagen  aa  einem  Unwohlsein  leidet,  welches  zuweilen 
mit  GeiBiesabwesenheit  verbuoden  ist.   Doch  dies  nur  unter  uns. 

Indem  ich'  iebüeisen  will,  erhalte  ich  Ihren  letzten  Brief. 
Da^Hanr  Petersen  daa  iüraisniikronieler.  im  Meridimkhraise,  ala 
solofaea  gebmoehti  nnd  Dee]iiiatio&  ana  Chorden  ableitet,  so 
ntteaen  die  IMmanaionNi  doch  wobl  viel  grOaser^seln,  ich 
oben  Torantgesetzt  hattet  und  es  wird  mir  nun  noeh  schwerer, 
mir  eine  Vorstellung  davon  zu  machen. 

Nach  dem  Zeugniss,  welches  Sie  Herrn  Warostorf  geben, 
kann  ich  natürlich  nichts  dagegen  haben,  wenn  er  meinen  Namen 
ieiner  Aibeü  vorsetzen  wiU.  Das  Werk  Ton  Wituttta,  dessen 
Bio  erwiiwte,  iat  mir  noeh  niebt  bekauit. 

aiata  4er  Ibiigo 

<;  F.  Qit«ta 

eofctingen,  14.  October  1844. 

!.  ■ 
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^°  dSS.  (Sunde  an  ^(^nma^ec.  1410 

Von  dem  Cometen  hatte  ich  am  6.  Oetober  ein  Paar 
\ ergleichuDgen  mit.  Ceti  200  Bode  erhalten,  deren  Eeauliai 
meinem  letzten  Briefe  an  Sie,  mein  ifaeuerster  Freund,  bäte' 
ftgea  ifih  moht  der  MOhe  werth  hidt,  da  nii^  die  Keaftaeeenrioa 
fMb  mit»  SieherUt  4M.nm  ablaileB  Um.  Heule  UMb  iA 
MittheilnBg  nwh^  de  ieb  demit  eise  geil^ii  eriMlteni 
AeobaobtuDg  verbindee  keiui. 

Mittl.  Zt.  G.  Aufst.         S^.  4j>fr. 

OiCL  6.      10"  40'  32"       1«°  Ö0'.ö^",l 
14.       9    27     6        2A    1^  ^a, 

Mit  Ooldschmidt  ist  es  wieder  besser,  und  biQffeotUcb  vv4 
er  niobetepB  di^»  B^n  elliptieeb  bereolmen. 

Biete  der  ihrige 

« 

K.  B.  Bei  der  Beobeebtung  von  Ii.  bebe  illb  «wef  Bfeme 

benutzt,  die  zweimal  in  Bessels  Zonen  vorkommen,  aber  mit 
Bchlechter  Uebereinstimmung.  leb  habe  im  Mittel  angeDOmmen 
(debeinb.  Ort,  1844,  Oot.  H.) 

r 

I 

ßUm  l«ö  45'  Q2'\S    —  0«  5«^  51  ",1 

Stern  i»   61  61,6    —  0-  46    1,  S 

Die  Sterne  koonten  «ecb  in  der  Biet.  C41.  vor  und  Stern  1 
logtr  sweimnbl,  aber  diese  Bestimmongen  veiigrOisefn  nur  die 
Conftnfont  leb  denke  die  Sterne  selbst  am  Meridian-Kreise  ra 

beobachten;  da  dieser  jedoch  in  diesem  Augenblick  noeb  nicht 
ganz  in  Ord rinnt;  ist,  auch  jetzt  die  Jahreszeit  des  gewuliulieh 
schlechten  Wetters  begituit,  so  wünschte  ich,  das«*  Sie  auch  mit 
Ihrem  Instrument  diese  Bestimmung  machen  oder  Herrn  Petersen 
daan  anffördein  möchten*   Einstweilen  eeben  Sie  dieee  Nack* 
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■ehiift  alf  lom  Dntok  nicht  bestimmt  an,  da  ich  für  die  be- 
^Uj^te,  «lUMSftt  BcMeefate  UebeiwttUmy  der  4  Beobanl^pfigw 

▼on  1794,  Nor.  9  )  ,  . 
1798,  Dee.  7  /  ^ 

1822,  Jan.  6  )  Kx„|«h-««^ 

1823,  Jao.  5  1  " 

üicbt  einstellen  k^^nn,  ehe  die  KeductionsrecbouAgeQ  üicbt  noch 
eiamahi  sorgfältig  geprüft  siod. 


Mi»  .  Al|M«l||f f  it  Ct»i«.  (SM 

Bie  «ilialliii  anbei,  mein  Ibenenter  fieind, 

1)  Petenmi^t  fernere  Beobaebtungen  an  Neridiaakreiae. 

liüuickcr'b  LJeubachtungeti.  Die  eisten  hüben  Sie  gchuU) 
sie  siud  aber  in  der  iieuea  Au0g^be  ^iy^fSk»  juodifiiuft* 

3)  Kicülai  s  Beobachtungen. 

4)  Sigre'a  nene  fileinante.  » 

£8  ist  in  Ko.  14  der  Comptea  Rendas  auch  ein  Aufsatz  ron 
Le  Verrier,  in  dem  er  die  Störungen  far  dies  Jabr  ron  10  au 
10  Tajgen  berec^met,  Interessirt  dieser  Anftata  6ie,  und  be- 
kommen die  die  Comptes  Rendus  erst  spit  in  GOttingen,  so 

bedarf  es  nur  einer  Zeile  von  Ihnen  und  ich  schreibe  Ihnen  den 
Aufsatz  ub,  was  ich  jetzt  nur  deshalb  unterlassen  habe,  weil 
ich  nicht  weiss,  ob  die  Vorauäsetzungen  eintreten.  Treten  sie 
nicht  ein,  so  wftre  es  unnöthig  4  Quartseiten  abzuscbreiben. 

Ihr  ewig  dankbarer 

I 

Altona,  1844.    October  15. 
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Die  Sterne,  mein  theuersUr  I  rrnnd,  sollen  sobald  es  hell 
wird,  bestimmt  werden.  Petersen  hot  noch  tolgeode  Beobach- 
tung des  Kornett  am  Meridiaakreise  gemacht. 

Octob.  15  42'  4b'\2  Äl'  4S",18     -  0«  28'  2",0 

RUmcker  folgende,      '  '         •  ^ 

Ootob.  14     8  42  45,7  20<»  15'  58",7      —  0  45  18,0 

11  46  47,6  0  42  22,6  MX 

9    15     8  47  45,9  20  24  49,  0  0  25  29,2 

11  43  26,2  20  25  40,  3  M.K.    0  23  10,5  M.K. 

Von  Herschel  habe  ich  einliegenden  Brief  erhaltMi,  der 
mieh  in  Verlegenheit  setzt.  leh  eoU  entscheiden,  ob  er  gedmekt 
werden  kann,  oder  nicht»  BretUeh  bin  ich  in  der  Vbeoffe  der 
Undulationen  fremd,  und  aweitena  würde  ich  immer  Bedenken 
tragen,  Herseh'er»  Kamen  zu  compromittiren ,  wenn  die  Sache 
nicht  von  der  Art  i?t,  das  ich  ihr  Bchiuss  auf  Schluss  sicher 
folgen  kann.  Mir  eeliemt  er  hat  Rocht.  Mir  Rchiint  ab^ 
auch,  Berscheids  Schlüsse  gehen  nicht  gegen  Beobaohtungea  die 
als  der  erste  Lichtstrahl  des  einen  8tems«bei  uns  ankam,  bis 
lum  Ende  der  Revolution  gemacht  würden,  aber,  ich  kann  midi 
irren.  Auf  Jeden  Fall  wftre  dies  kaum  praktischer,  sondern  nur 
ein  Einwurf  den  man  machen  könnte,  wenn  man  alle  mö gli- 
chen Fälle  betrachten  wollte.  Sollte  es  Ihre  Zeit  erlauben  und 
interessirt  Sie  die  Sache,  no  würden  Sie  mich  durch  Ihre  Ent- 
scheidung, ob  ich  Herschol  s  Aufsatz  drucken  Ibissen  soil  oder 
nicht,  sehr  verbinden.  Im  entgegengesetzten  Falle  bitte  ich  nur 
den  Brief  surttcksusenden. 

Ilir  ewig  dankbarer 

H.  C  Bclinmaelier. 

Altona,  1844.   t)ctober  18.  ' 

Die  genauere  Beschreibung  des  Kreis  Mikroaiettrh  beude  ich 
nficheten«.  Herschel  ist  auch  von  Struve's  Unsinn,  mich  zum 
Herrn  v.  zu  machen,  verleitet. 
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An  Hxtex  Sielle,  mein  theuenter  Fretind«  wttrde  ieh  kein 
Bedenken  haDen^  den  Herscherscben  Aufsatz  dem  Drucke  sn 

ttbergeben.  Die  Einkleidung,  die  er  seinem  Verlangen  gegeben 
hat,  scheint  mir  nur  eine  fa^on  de  parier  zu  sein,  denn  unm^Vg- 
lich  kann  er  Ihnen  zumuthen,  seibat  Verantwortlichkeit  deswegen 
auf  sich  zu  nehmeo.  Uebrigens  erfordert  ein  Urtheil  Ubef.  die 
Aufsätze  schlechterdings  gar  keine  nähere  Kenntniss  der  Ündu* 
lationstheorie. .  Henckel  bat  eigenüicbf  indeip  er  dieselbe  (etwas 
mal  ik  propos  Tielleiebt)  berbeiztebt,  weiter  nicbte  sagen  wollen, 
als  dass,  als  Basis  der  Unienracbung,  die  Voraussetaung  ange- 
nommen sei,  dass  das  Liebt  ron  allen  Sternen  und  unter  allen 

.  Umständen  mit  gleicher  Geschwindigkeit  propa^'rt  werde.  Her- 
^cheFs  Aufsatz  übrigens,  soweit  eine  flüchtige  Durchsicht  dartlber 
urtheilen  lässt,  scheint  mir  recht  verständig  abgefasst  zu  sein; 
wenn  er  aber  auf  der  dritten  Seite  seines  Briefes  Zeile  7  das 
n^tnoy  tpsv^og  angiebt^  so  moss  dies  seiner  YerantwortUebkeit 

•  aberlasaen  bleiben ,  denn  iek  sdbst  mOebte  nicbt  verborgen, 
dass  die  Abhandlung  niebt  ▼ielleieht  noek  andere  eben  so 
starke  Berotn  enthalten  kftnne.  üm  darttbtfr  au  nrlbefleti, 
tnüsale  man  sich  entschliessen,  Houzeau  3  Aufsatz  von  Anfting  bis 
zu  Ende  durchzuwaten,  wa«  ein  schweres  Stück  Arbeit  sein 
möchte,  und  was,  wenn  ich  eine  Vermuthung  haben  darf, 
Berschel  selbst  niebt  hat  tban  mögen.  Ich  wenigstens  kehrte 
bei  dem  mir  nnverständliehen  Absats  p.  245  Nomoons  a  Tangla 

bis  SU  ^iner  relation  (1)  am«  da  es  mir  niebt  der 

Mtthe  Werth  schien  snm  Yerstindniss  Conjeetn'ren  so  machen, 
in  einem  Aiifsatze,  von  dem  man  sehon  ron  Tome  herein  deinen 
Grund  hat,  etwas  Reellem  zu  erwuricn. 

*  Daf  Hersehel  seinen  Brief  mit  Angaben,  wie'  Veit  er  4le 

A.  N.  habe,  schliesst,  so  erlaube  auch  ich  mir,  hinzuzufügen, 
dass  ich  up  to  No.  515  schon  rorlängst  und  heute  No.  517  erhal- 
ten hale,  so  dyss  zur  Zeit  nur  noch  516  fehlt;  ähnliche«,  dass 
eine  spätere  l^ummer  irttber  konunt|  als  die  Torhergebende^  iH 

•I.*  .  ♦  t  '  •  ,!•. 


MO 

iiide«0eii  tchon  00118t  «iiLFMnnahl  voigekonniM«  Gdohon  habe 
ifH^  aber  No.  816  schon  an  omon  andern  Oyle. 

Stets  der  Ihrige  • 

C.  ?.  Gauss. 

G0ttinf;en}  21.  Ootober  aSi^. 
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Sie  erhalten  hier,  mein  theuerster  Freund,  die  genaue  Be- 
schreibung des  Kreis-Micrometers.  Ihr  Vorschlag  mit  2  Streifen 
vor  und  nach  den  Faden,  und  dickeien  Mittelfäden,  die  noch 
im  4unkelen  Felde^  in  der  Kähe  des  Cometen  m  erkennen  sind, 
ist  gewiss  besser«  und  jch  we^e  ihn  bald  ausführen  lassen,  da 
die  FftdoD,  von  den^n  mehrere  schlapp  geworden  sind,  doch 
ei^euet  werden  rnttssen. 

HersoheTs  Anfsata  lasse  Ich  jetzt  drucken.  * 
Von  Petersen  s  IiJeobachtungen,  glaubß  ich  Ihnep  noch  nicht 
gesandt  zu  haben, 

JOaCbr.  1*9,    11^  9^  W^fi:    1^  u:.  U^^8  4-^ 

9..  '  20,    ^   U   49,  8     -^U  9!2^n        I     9  86,4) 

Es  Ist  hier  jioch  ^cht  mtfgSch  gewesen  Ihre  Sterne  tu 
l^eetiip'nienjr  Sie  sind  anch  an  Kilmcker  gegeben,  der  aber 
IfletehfaTls  noch  i|ich.ts  TOn  sich  Jbat  ^^^n  lassen. 

In  den  Comptes  Rertdus  ist  ein'  wunderbarer  Aufsatz  über 

Tjchos  Conaeten  von  1585.  Laugier  und  Mauvais  iiaben  nicht 
auö  Tychos  Beobachluneen .  sondern  nus  den  von  ihm  und 
Hothmann  berechneten  Cometenposiüoncn^  nach  Ihrer  Methode 
eine  Bahn  berechnet  und  finden  eine  Ellipse  von  5^  Jahr  Um- 
Jirnfw^h  4i»^  4«*«  4ia  Idmitit«^'  giit^Adei»  jeMg«a  Oopnetcn 
h«99iMll4p1l«  Q|H».rtieWtvs«4iaBeQl»aohftiii9fmbe^ 
4l#  ^e  P^rfihpl)  iMSWfasen  sie  dlMtoohi  imden  sie  die  ron  Tychp 
und  Eolhmenii  ber;fchneten  CometenpositioDen  mit  Halleys 
Parabel  vergleichen.  Selbst  ^rago'ii  i^t  dies  bedenklich  vorge- 
kommen, und  er  hat  erinnert,  dass  es  doch  wohl  besser  sei  die 
C!ometeaörter  aus  Tychos  Beobachtungen  zu  berechnen. 


m 


UL  häki^  Am  HittaltT  voimmUmmi  ättt  Ais  hMitik  nwi 

<Us  ComelWI  ^OQ  ]d85  (die  dann  «rsl  aus  dem  CopeoliagenOT 

Manuscript  abgedruckt  wt^rdeu  miis&eii,  da  sie  o^^uea  Wisseas 
nirgends  80a»t,  ak  in  einer  Abscbrüt  in  Paris  existiren)  die 
CometeQ-M/edaiUe  «Us  Frei«  ftu  #eizeo.  Solite  er  es  .geaehwigeo, 
welchen  Tem^P  aoll  ich  «e^^eii)  und  irie  «9^  dnn  Frogramm  a« 

^i^^  ^J^^pfe^tt^^ttBjf  ^^^^^^  vw^^w^«  ^h^atÄjj^  jj^ia^^n^  IKi^eo^HMMt^ 

derLAoge  «id  Bfette  de»  Cometen  auf  den  gemenaeDep  Diitaf)ieii, 
uud  weao  so  die  CometeopoBilioueu  feat  gesetzt  sind,  verlaogen: 

1)  Dass  man  aie  so  gut       möglich  durch  eioe  Parabel 

darziiBtellea  suche. 
^Jl  Da89  man  die  Faha  uach  Ihrer  Methode  ohne  Hypothese 
berechne,  und  dann  zusehe ,  ob  der  so  sich  ergebende 
Keg^sebnitt  die  Beobachtungen  um  soTial  beaaer  darstelle, 
dM  nea  gtnOiblgi  ed  die  PMabel  so  vedaaaoiu 

Wenn  die  Parabel  die  Beobaclitungen  innerhalb  der  Beobach- 
iongsfehler  darstellt,  so  kaiiii  wohl     erspart  werden. 

Ihr  ewig  dankbarer 

E.  C*  SolivBAelier. 

Altona.  1844.    October  2ö. 

Der  Altouaer  Meridiankreis  hat  gegenwärtig  9  verticale 
'{llundenfftden,  deren  EctfemuDgeD  Vom  AUttelMen  io  der  jetid- 
gen  Lage  des  Kreises  sind: 

.  ■   •.  > 

*  iadea  t   60^,964  2eit  •  A 

Mittelf.   , — TT 

'      Faden  6  10,  098  «  . 

'  ,  .   7  20,  191  ^  , 

»      8  40,  507  » 
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DteM  FadefltetflmBe  M  im  ImA»  Mm  Amm»  aia 
▼Meo  'bMlwlihlelCB  8tenidn«iigfiDgen  abg^lefl^ti 

httt  der  Meridiankreis  ein  kleines  Kreismicrometer, 
dessen  Mittelpunot  5'  6", 40  Bogen  unter  der  Mitte  der  beiden 
Horizonttilfaden ,  zwischen  welchen  der  Stern  eingestellt  wird, 
dessen  Zeaithdistaaz  am  Kreise  abgelesen  werden  soll,  und  nahe 
auf  den  2.  Stundenfaden.  Aua  15  dtemdurebgängen  im  vorigen 
BtebU  M  tob  den  Winkel  swiMliea  4m  mMMm  «nA-dem 
StuiMtookfen  4ttrah  den  Miltolpiinel  de»  SreiiiiltoroiDeten-«  41^,412 
'Wtj  iNe  DuMimeMev  der  hMett  Kreise  dee  ftttJdiiugee  iM 
•eeeh  fhlheren  Messungen  3]d",87  und  431" ^73  Bogen. 
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f'7i.:ll   1  J. 

»  K  '1         ■  i  II 

Ich  habe  neulich  in  Wolf"8  Anfangsgründe  der  Mathew. 
Wisfi.  die  ein  junger  Mensch  in  Huuiburg  studiren  wollte,  weil 
er  eie  sehr  billig  bei  einem  Juden  auf  dem  Steinweir  orekaufl 
hatte ^  aod  fand  zu  meinem  Erstaunen,  eine  Nachlliasigkeit  und 
Verwirrung  der  Begjriffe  in  aaneheo .  Definitionen,  dto  men 
einein  Philosophen  .ez  profeeso '  sehverlieh  wlieQeü  aoOle. 
Z.  B.  Anfengsgronde  der  Ifeehnoik  I7to  ErUirang. 

34.  Oer  Mittelpunct  der  Scl^were  (eentrum  graTi- 
tetit)  ist  deijenige  Punct,  daduroh  der  Körper  in 
swei  gletchsAwere  ^  Theüe  ge&eiU  wird. 

«)  tUcMdrt^fi  hH  WiOit 
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EUn  Körper  kann  also  durch  einen  Puoct  io  zwei  Theile 
geÜieiU  werden.  Es  isi  kein  DrudLfehler,  deop  uumittelbiir  f^igt: 

39.    Der  Mittelpunet  der  Grosse  (oeiitniin  inagni-^ 
todinis)  ist  derjenige,  dadarcli  der  Körper  in  twei 

gleicbgrosse  Theile  getheilt  wird. 

■ 

In  Mdem  Wnjrielii  sind  Zosiita  I  ml-  S  hinI  «epii^ 
die  AnmeikiiBg  m  Zusate  i  (bei  der  enlei  ^  Aufgabe y  den 
Mftteipanct  der  Schwere  zu  flndeo)  eines  der  nerkwardigeteo 

Beispiele  von  pedttotiadiem  Mangel  an  allein  Gefühle  für 
Scbioküchkeit.  '  ' 

■ 

Zusate  1.  47.  Borelhis  (de'mota  anfmalittiii  pertl. 

Prop.  134  p.  m.  197)  hat  gefunden,  dass  in  dem  mensch- 
lichen Körper  der  lüttelpunct  der  ^ol^irere  in  Orte 
der  Scham  ist. 

,    .  Zusatz  2.  49.    Pannen  bar»  ist  ia  der  Schm  die 

Schwere  des  Köipeie  bei  einander.  Anmerkung.  49V 
HiMMe  waid  ew  jeder,  mlober  der  8tohis^eiA  weMg 
necbdeiüiea  will,'  die  Umsolie  sehen.,  wuin  OeH  die 
Schani,  sonderlieh  des  Mennes,  in.  den  MitlelpniHi  der 
Schwere  gesetzt  hat.  Denn  er  wird  befinden^  dass 
hiedurch  im  Beisclilafe  die  Arbeit  erleichtert  wird,  Boviel 
B.h  nur  möglich  ist^  und  also  die  Weisheit  des  Schöpfers 
bewundem. 

In  einer  anderen  Art  von  TedaDterie  hat  Seetzen  in  eeinem 
vorher  entworfenen  Reiseplane  nuoh  belustigt  (Monatl.  Corresp.^ 
Bd.  6,  p.  201).  .  * 

Die  Fahrt  dureh  das  griechische  Inselmeer  wird 
mir  manchen  Stoff  zum  Nachdenkeu  uud  zur  Unterhai* 
tung  liefern^  die  Phantasie  wird  mich  in  die  Blüthenzeit 
der  grieobischen  Freistaaten  hinzaubern  (ich  denke  ihn 
mir,  wie  er  den  Schiffer  fragt,  ob  sie  noch  nicht  da 
sindt  und  wenn  es  bejaht  wird,  sieh  nach  der  Phän' 
tasie  nmsiehl,  ob  ein  &«e|i  ihre  Operationen  niefat  aa- 
ftnge),  und  in  ihrer  Mitte  werde  ieh  die  glQekliehsten 
Tage  meines  Lebens  geniessen. 

£r  weiN  Allee  im  «ftfinasb  Menls  eihMibm  »Wir  4sü  S8^ 
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moi*^  koMmeä  iHf  in"^  IndeTfrie^r,  alsö  hiibe  \<kk  umrgi^B-  den 
glücklifthsfeh  Tilg  meinet  Leb^frs  zu  getiife'sseö.  Wir  teri^iäen 
(las  Meer  am  31.;  ich  muss  mir  bemerken,  d&Bs  am  81.  die 
glucklichsten  Tage  meines  Lebens  vorbei  sind. 

Die  wunderbare  Eleganz  ihres  Beweises  iUr  (j^x>*  =  2^x* 
habe  ieh  too  Neuem  bewandert,  als  ich  ihn  gestern  meinem 
ArtiMM^  BMiafil  TertMli^,  4ei^  'flnfr  VoHkomtBiiir  ^brsÜUI^.  folgt 

'  '  (XaJ«  =  U.a-l)»  +  a» 

dsM  die  Gleiflluing 

nur  f&r  n»2  «Ad  nla3  möglii^h  ist,  deiM  Sonst  ttrilBSte  man, 
wedh  m«n  nach  Ihre?  Methode  für  x  succcßsive  x  — 1,  x— 2,  •••• 
setzt,  auf  ein  JS",x"*  kommen,  dos  die  nte  Potenz  von  wäre. 

Ilii«s  man  nieht  gleich,  wenn  man  den  Satz  enoncirt,  den 
Werth  o  ftir  X  ausschliessen?  Offenbar  isi       ^o*,       •  •  •  -«o 
Jedes  2^  k«nn  eine  heMebige  PioCemi  eine»  Mdem  ^oscgm. 
'  fi»  gitfg  mir  bi^  Ihxett  8Mke,  der  eb  lierifeh  md  leieht 
dnMehli  wto  dM  bei  Hon» 

ut  aibi  quivi« 
Speiet  ideei;  endet  muUnm,  (ruitraque  laboiet 
Ansns  idem. 

Ich  suchte  anf  einem  anderen  Wege  zu  Ihrer  eben  ange- 
iikhrteii  Gleichung  sn  homme^ii  was  fveilieh  gelaqg»  aber  b<»deu* 
telid  an  Slegans  zurUeksteht 

Ich  ging  von  der  identischen  Gleichung 

ans,  die  m\i  xx  mnltiplieirt 

giebt,  d.  h.  die  2',x,  JS'jX—  1,  arithmetische  Reihen  sind, 

Ich  brauche  den  /ailäiligen  Umstand,  dass  ^tl  eine  arith* 
meüsehe  Reihe  ist)  Sie  bekümmern  sich  nicht  nm  Nebendinge, 
wid;.iiil«ii  Mm  «mi      taetioa  eeibet  imr/ 


Eb  Iii  seit  den  Ihnen  gesandten  KonetenbeobMbteilgen, 
keioe  spätere  Beobachtung  hier  mö^iicli  gewesen.  Mao  vergissl 
leicht  das  Wetter,  wenn  mau  kein  Meteorolog  ist,  und  Protocoli 
darüber  hält,  aber  ich  glaube  doch  behaupiau  zu  küimea,  dass 
die»  Jahr  itfa  sali  SO  Mven  durch  das  ununterbrooheoe  oogtliK 
stige  Welü»  MBMialliiet.  IMn  Boho  RicbaiA  sieh  ymi 
«ft,  tuA  aimlMidaakuiigMl  baobMÜm  anätaMi)  aM 
bai  ^aaa  batagaa«r  Lall  (aai  «abl  van  UHhala  des  üidü« 
wtukitia  4«r  StMiywaile  abiuhängen),  su  jeder  Nachtstuodd 
wecken  lassen,  und  doch  hat  er  von  den  in  Kacke'a  Jahrbuch 
angezeigten  Sternbedeckuoizen  nur  G  beobachten  können.  8  Ta^ 
toa  dieser  Zeit  sind  fceilich  durch  eine  starke  Erkältung  rerloreDr 

Data  der  König  ao  det  TerstorbeiHk  Bail^'a  Stella ,  Mrf 
wm  Mttriahtar  flimr  dia  Caibetoa-Medaitta  amannl  half  gtoub^ 
Mb  Ufeaail  Mhan'  ^mAd/tt  za  hilien.  ViaHaieht  watdeü  Sia  bal 
da  IFiatfr  Komataa  auia  antedmala  liHsaban  «na  sl«  Obmanil 
fptiehgidtb  avAasaa«  fieikM  Aatfpirücba  sind  niebt  gans  blar  iMt 
es  ist  kaum  wabrscheiDlieh ,  dass  wir  gleicher  Meiouug  ee^n 
werden. 

Ihr  ewig  daakbaier 

E.  0.  SabttM^ollai« 

All^aa/  1644.  OoMber  2^; 

 **  «»■>   > 

iu  Besiehaag  aaf  die  in  ihrem  Briefe  vom  25.  d.  erwAhotar 
PveitaB%aba|  mein  theuerster  Freund,  muhi  leb  bemeriLaa^  diia 
^  iafe  rai  den  TjaiioMMhaiif  fiaabaabbnnigea  gar  keina  KmMm 
baba^  da  kh  Kagi^a  Gaiiiala«iapbift  dWit  bantaa,  aad  bMni 
aaaV  afibbt  da»  baanaaa  kannte,  ele  ^a  dar  libliolbek  baUa» 
zu  kttaen«  loh  sollte  glauben,  da^s  Ton  dem  Zeitpunkte  any 
wo  Sie  die  Originalbeobachtungen  aus  der  HandBchrift  publioiren 
werden,  Ein  Jahr  vollkommen  zur  Aualuhrung  der  Beurbeitung 
aitreicho^  wozu  noek  etwas  nugelegt  werdoi  könnte,  da  nioki 
jeder  das  Ton  Ihnen  poblicitto  gleich  su  Händen  . kekoninii»< 
▲kar  H  aderkMtMa  2  Jabia  aAaint  a^g  flkeritieiigjwtipinkwttlu 
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.fiastet  iili  Tmk  den  mk  w  Jkma  Mhar  milielheOttti 
UnaModen  nrtlmileii  kann  y  T«nn«ihe  kli ,  dMt  De  Vioo  keim 

Anspruch  üuf  die  CoiueieDaiedaille  ütaaben  kann,  insofern  er 
nicht  gleich  nach  der  eraten  Nacht  geschneben  Imt,  was  nach 
Art.  3  und  5  (A.  N.  Ko.  400)  uuumgfinglich  nothig  aeheiut; 
ieh  sage  scheiol,  weil  ich  doek  noch  .flioen  kleiueo  Zweifel 
kebe.  Joh  weiss  nemMeh  iiiok^i4ib.Jo«iaod  vom  sich  selkut  fegen 
kOtonle,.  iek  kabe  eiiieo  Komettti  midmkii  eolMd .  er .  elm 
Kekligee  bcanerirt  keft,  waTen  et  nifc  eitttget.  («in  eebr  wleligei 
Begriff)  Wekttebeinlidikeit  Temttfliet,  es-  eei  ein  Somek  8e 
kann  viele  Fälle  geben,  wo  man  iu  der  ersten  Nacht  hierüber 
selbst  zweifelhaft  bleibt.  Soll  eine  solche,  mit  Ungewissbeit 
behaftete,  Bemerkung  als  Entdeckung  gelten,  und  die  Unterlassung 
der  Apv*ig'*  em  iolgendee  Tage  die  Freismedaille  verwirken^ 
ee  nur  darauf  ao,  ob  am  28.  Augtut  eine  Foel.  von 
Born  nacb  Deeteekland  abfpng  oder  niekl.  Dae  letekre  ist  vokl 
gekr  nnwebceohenilieb^  und  hi^te  aneb  neinee  Kracktfwa  tn» 
De  Yieo  bei  der  spätem  Abtendong  aaedrikddiek  bemerkt  wenden 
müssen,  wenn  er  sich  den  Anspruch  auf  die  Medaille  vorbehalten 
wollte.  Ich  kann  übrigens  nicht  leugnen,  dass  mir  jene  Bestim- 
inung  (wenn  iinders  sie  so  interprefirt  werden  soll,  wie  ich  eben 
angeführt  habe)  immer  etwas  hart  vorgekommen  ist.  Ich  selbai 
habe  niemale  Cometen  gesucht«  W&re  diee^  aber,  früher  der 
Fall  gewesen  und  bütte  ieb  eine  aolebe,  nock  etwas  aweifelbafte 
EntdediLnng  etmnal  gemaekt,  eo  wttide  iek  ganz  gewiss  (am 
niek  niekt  der  Gefakr  aussosetsen  midi  au  eompromittiren)  unter 
Tefoichtung  auf  Medaflle  die  Anzeige  noch  procrastioirt,  oder 
auch  sie  Ihneu  nur  vertraulich  gemacht  haben,  was  aber,  wie 
mir  deucht,  von  selbst  allen  Anspruch  ausschliesat,  da  die  Ab- 
siebt der  Stiftung  dock  nickt  ist,  Ihnen  ein  Privatveignttgea  ju 
maoken,  soadem  sofort  eine  C^tealar-YedMeüuDg  ni  Trirnnlasnsii 
Badfi^k'  eekeiat  mir  anek  dal»  g*i^  Bestimmung  gesagt 
inMed  m  können,  dass  sie  sekr  leiekt  an  nngeksn  jst.  Da  Tie» 
branebte  nnr  seine'  esate  Beobeektnng-  gana  an  ▼ersokweigeny 
so  wäre  seine  Preisberecktigung  ausser  Zweifel.  Dock  Eis 
Zweifel  findet  noch  Statt  Die  1.  Bedingung  heisst,  der  Komet 
soll  zur  Zeit  der  Entdeckung  ein  teieskopiacher  sein.  Was 
keisst  das?  Heiast  er  teleskopisek,  wenn  niemand  ikn  aMt' 
blosean  Angtm  eeken  kern,  odier  wenn  nislit  jeder,  dsr  eonit 
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gtinrin  Augen  bat,  ihn  ohne  Fernrohr  sieht.  Mitte  Septembers, 
-ii#>8te  Hin,  iiliinit  btoese»  Augen  eichtbar  ankündigten,  konnte* 
id^  ivaa  ioli  l\mkm\takim  fMMelm  htkm^  mH  bIdsiMik  Aii^h, 
A<4y*4iiÜ<iiifem  HoUgiai»,  ihn  ntebt  «llien,  obwohl  ich  den 
mtü  feaM  m^mkb^  d*  iok  -fha  fMeb'mit  iKm  Kometensodier 
erk«Biitf4ihtte;  ieh  würde  daher  in  HeeMimg  anf  dieeen  Um- 
ßtaud  nicht  zu  diffieil  sein,  wenn  «iioh  in  Ron>  bei  viel  höhcrem 
ßtOTide  nifd  ^^  ahrsoheinlich  klarerer  LuCt,  die  Sichll)nrkeif  mit 
bioBsen  Augen  daouUt  möglich 'gewesen  sein  mag.  I<  Ii  <  rwübne 
dyiei4idM'iiar  nm  zU'Mifea,  'ikwi  weaA  &  t\i  einer  Litigntioa 
hrnmäk-rniätm^       JMesr.tmtor  atet  fa  TtiileD  SMdcea  voU« 

.  :  iBM  6ie  waai  PUfbBOtilien  «r  protbM<)F  kelM  Verwomn^ 
baten  in  BegfifenMind  Definitionen  zotraaen,  'Wahdeit  mieh  IM: 

Nirgends  mehr  sind  BoJehe  ja  tu  Uftiifc.  nis  hei  Philosophen, 
die  keine  MallKMniitikci-  sind,  nnd  Wnlf  nai  i<ein  Mathfynnfiker, 
svean  er  auch  wohUeite^  Coniperirhen  gemacht  hat.  Sehen  Sie 
sich  doeh  nur  bei  den  heutigen  Philosophen  am,  bei  Sehelling, 
ttagel,*ifae8  vonSseaiiaak  iiäd  Gonsdrten,  slehea  Dmeii  nieht  die 
Baare  ibei  'ilaab  Mtaitiooaa  zu  8ergä;  Leeen  Sie  in  der  de* 
aiftUM  4m  «Iten  FUlosophie,  #8»>die  damaligen  TagesididlMr 
Hatd  und  aodefe  (Aristotelee  #111  fcH  aumnebmen)  für  Britlffrtm» 
gen  gegeben  haben.  Aber  seihst  mit  Knnl  steht  es  ofl  nicht 
viel  besf^er:  seine  Di^^tinction  7W!^'r  lion  nnalyiischen  und  t^viUlie- 
tiaohen  öiltzen  ist  meines  Krachten«  eine  solche,  die  entweder 
nur  auf  eine  Trivialität  hinauslAuil  oder  falaeb  ist.  Was  Ubrigfke 
WMI^kat'Mgen  %perUea  aabeint  mir  zii  fteito:  »Id  Jedem  Körper 
Hfßlt  m^ivd^  Mk  tMXmiHui  ibMt)  einen  nnd  war  Biaen  F^klj 
fiar.üa'  EigeiMiMt«ii«,  das»  jede' dnieh  UM  gelegte  Ebene 
^den:Kötp<^  iii  Kwei  l&tüeke  (oder  si  venia  verbo  Hfliften)  scheidet, 
die  — ü  luclit  Wie  Wolf  sagt  f^Teieh  8ch\ter  sind,  ik)n dorn  —  jjin 
j^Beziehun^  auf  dip^n  Ebene  ?!eiehe  Momente  haben:  diesen 
^Punkt  nennt  man  den  Bchwerpunkt.^  —  Einen  Punkt,  der  auf 
abnlieba  Ait  vei^ndeif einen  Körper  in  zwei  glüeh  gfOMa 
aüMp'difelPlbeilie,  ^bt-  ea  in»  Allgemeinen  nfeht^  adadeni  nnr 
iKi:ifed«lle»-jMleit,  ^mn  diiilMe««dena  anMnti  gleieh  grosaet 
Hüllen,  gldkim^mattttge  Rande  vei«t^i«o  Vö  dann  Mlltelptinkt 
dei"  Grösse,  der  Schwerpunkt  eine«  den  Raum  homogen  erftiHWi* 
den  Kapers  wäre.    Wolfs  teleologiache  Bemetkuog  (Iber  den 
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Schwerpunkt  des  ineoschH^hen  üdrpen  war  mir  unbekannt, 
obwohl  ich,  wenn  ich  nicht  irre,  seine  «kMitsehen  wie  die  lalM- 
niaohen  AafaogsgrUnde  h^it^  odnr  bmmuftm  hftbe  seit  50  JuLtw^ 
wwin  sie  weh  da  nDd,  wwdeii  «k  «dl  de»  Bod«s  tiKhm, 
Wolf  wer  teleer  Zeil  bei  edaee  8MeDtai  ülir  MM*  ni  ImI 
de  vcnnttlhlioh  viel  m&i  ttmlidiee  LeAeiWieae  tmtcriieltML  - 

Ich  komme  noch  einmahl  auf  die  Kometeninedaille  zurück. 
1)  Dem^  wag  ich  über  das  mögliche  Umgehen  der  fraglichen 
Bestiinüiung  gesagt  habe,  könnte  noch  beigeAlgt  werden,  dass 
es  im  Interesse  der  Ai4ronomen  schein die  Versuchung  zu 
einer  tolobeo  Umgehung  zn  veiiltteiu  Wee^'du  er  eteeAsMife 
macht,  erst  swei  Beobacfatnegea  tkmmck^  wA  4mn  mm  dm 
Pkeia  nklit  m  vevlteieD  eeiae  eiite  Beölimlilwiig  reriwiedfaht, 
evfoicbt  (Ib'  eolimi  der  etee  Tef  ididil  einem  e*d«n  den- Ve» 
gpruog  gibt)  seinen  Zweck,  aber  sehmftlert  den  eigentlichee 
Zweck  der  Stiftung,  weil  ef  nun  die.  (obwohl  ihm  wenigstem 
nftherungsweise  bekannt  gewordene)  Bewegung  verschweigen  nnug«, 
die  doch  in  vielen  FäUen  die  Aui'findung  an  andern  Orten  nadi 
einiftr  Zwiaohe&aeit  wesentlich  erleiditerL  1)  Bei  dem,  was 
ieh  Iber  eine  TertnuilieiMi  llittbeiJini«  'J^be,  die  UM 

Ciienler  Yennlesal,  «nd  die  meines  SnMMem  keine  IWeMe 
bekomnen  deif)  fUlt  mit  Hni.  Feteiten^a  BempHrig  efak»  BMM 
der  Komet,  den  er  im  Hercules  entdeckt  zu  haben  glaubte,  später 
Bestätigung  erhalten,  so  hätte  ihm  dennoch  wohl  kein  Preis  gebührt, 
'  wohl  aber^  wenn  seine  CommunM^tion  ein  Cixolüer  aofoct  var< 
enlasst  gehabt  hätte. 

Dem  Wolf  haben  wir  doch  vielleicht  eCnraa  Unneht  gellmib 
Meinen  /lentneben  bebe  ieb  gefbnden,  Mitten  t<  im^  Ktiilimn 
vom  MiUelpuiiki  der  Sebwetie  nnd  Hitta^nibC  der  Prikte^  mit 
denaelben  Werten  die  Sie  enMien^  aber  ebne-din  VnlnmMMi^ 
dung.  Allein  in  der  Vorrede  sagt  er.  ^Weil  es  denen,  weldie 
jjdie  Wahrheit  einzusehen  anfhngen.,  nicht  anders  ergeht  als 
j^einem,  der  aus  dem  Dunkeln  in'B  Helle  kommt,  dass  er  nemlieb 
)iden  allaugrossen  Glantz  des  Liehtes  nicht  v«g[trageik  kann^  lon* 
ydern  dadurch  einigen  Schmertx  in  seinen  Angctt  -eafiBdet;  eo 
ybebe  ieb  mtch  in  den  deotieben  Antyigagiinden  dto  idWsi 
«Scbüffe  weder  imSrUtai  noeb  im  Beireiin^  in  AdhI  ffmim^ 
^men,  bing^en  diesen  Mengel,  den  AnUb^ier  «nd  In  grinAefamr 
j^Erkeontniss  ungeiü>te,  für  eine  Vollkommenheit  aoAcfaeSy  in 
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^dem  IiMiiisehen  Werke  ersetzet  d'c.**  Letzteres  will  ich  gele- 
g^ntiioh  eiainahl  aufsuchen.  Ich  mdcht»  fast  sweileUi,  dttw  die 
iinerei  mit  hfneiD^kommen  Ut. 

Hgitel4ig*liini<mw  Wiwfcilw  Mnfeiie  fvoltttaiUn  vo« 
Pithh  ind  qpiM  eUe  iMtili»h»iÜ  eelu!  «dnvMlie  BiplUi  dct 

Bihadipeclotwit  bilte  gewttnolii  Kiberes  dsrttber  zu  wigsen) 
da  ich  selbst  in  ein  ähnliches  VerhiilttiisB  gekommen  bin.  Durch 
das  Vertrauen,  welches  ich  zu  der  Bethmann'schen  Firma  immer 
gehabt  habe,  hatt^  ich  mieh  verleiicA  laaaen,  auch  bei  der 
bmämkfiik^  jfüdbaha  badcutaad  tu  betheü^ia,  einer  Untemefar« 
mm§fmt  toift  jßum  ITaniMyiigAaM  uü  «iiigMir  tedMii 
taaUMir  IMnmli  ililli  •  IWai  äbtMt  war  gar  aioht,  attf 
CMgoi.te  Miitt  a«  Hiiiullii,  ibuiain  m  aaah'in^  uaali 
iMaki^  *6  Jahren  einige»  Oafrital  zu  sicherem,  wenn  auch  gerade 
nicht  hohem  Ertrag  zu  placiren,  und  habe,  nachdem  ich  eininabl 
gezeichnet  hatte,  die  erste  Einhige,  10  pro  cent  nebst  einigen 
Provisiooakosten,  gern  geleistet.  Allein  erst  als  die  erste  Zahlung 
geechalMii,  wirden  die  Statuten  pablicirt,  und  die  sind  von  der 
Aii^  daM  Mb  es  niebi  Htt  wö^iA  gebüteo  bOHa^  cio  Haus, 
«Pia  das  Botbminn^Bflba  bitte  rieb  daau  beigebeo  k<Mnien,  solofae 
aa  aaiMlioniM.  lib  diekla^  wiieir  dieee  Statotan  voiber  be- 
kannt gewesen,  so  würde  nicht  eine  einzige  Zeichnung  erfolgt 
sein.  Ich  bia  entschlos^n,  die  zweite  Einz.ahlnng  1.  Deeember 
nicht  zu  leisten  und  lieber  meine  gfrn/.e  erste  nn  die  etwas 
tbeare  Leotion  zu  Tarlieren.  Die  Aoiien  sind  sogleich  ifn  Curse 
galUlea,  Mhen  jetat  unter  95,  und  feilen  »Mb  ti|^)  ineia 
bMgea  MttMiiiiirfr'iMI  iM  fa4tt  ibm  «Mt  va  ^Mlmk«n) 
^  Bkbt  auf  Wedetkawf  eli*w>dM.  'JbriilfMb  Ht  MfflfMi 
iiaMa*n  -mImv'  1*  ¥*iber  kdiwMj^iiiaiiaiiaa'  geiiaehil  rind, 
dkfen  Bnebitabe  duteh  das  Statut  verletat  würde.  Bei  der  Ent^ 
femung  tob  Frankfnrt  und  in  Eraian^lang  eigner  dortiger  an- 
gemessener Bekanntschaft  kann  ich  auch  dort  nicht  noch  mneu 
kietrilehtiichen  Theil  aus  den  Trümmern  retten.  Wahrscheinlich 
airiHi  dort  eehoo  in  8  Tage«  der  Court  tmler  91 ,  d^  i.  für  dOO 
dliiMfait»  bibüdaut  die*  rteüt  40  wieder.  —  Das  Fallea 
^Mmt  mmib  mm  M^gm  g«p  iMbt  «bgeMte»  baben^ 
dla-MfyiideiirMMbigaa  «n  leliteR  (aas  obigeü  lloüyeir  meiner 
Betheilif^iag),  aber  die  Kenntniss  der  Statuten  ist  mir  eoiächei'' 
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dend^  da  diese  die  Aeti  oiiairs  ganz  webHoY^dcr  Chuchesbischeii 
Retrieiuijg  übergeben, .  deren  Bjlli^krjLsftirm  eirjü  liuüanglich  be- 
kaonte  Grösse  hat.  Ich  werde  deuuiaiBh  JiittUkfiiiJettiieiie.^^ 
eineo  (hriirnn  Fiilihnn  rntwilliitii  Ich  sweiie  iiuh^idaB8>yifile  die 
gleiche  AüwitA.  hnbm  iWwtoij  imil  Um  ftjnrgiiriiftiitf  njtki  ieil 
üe  ganse  Untenieliiiiuag  mdak  nkMwffL  M»dkm^  Hbtt  ^nWii 
4m  4iM  WagUbe,  «Ue/dii«  mtnä%  telA^  liietyi  altf  ilBi 
ersten  Certificftie  halb  umsoBst  <^bl^  <v<lialieQ4iJrjrje&eieiil 
eine  sehr  einträgliche  Speculatiou  gemacht  haben^. JKeon  sie 
bicli  in  die  Beute  theilen,  aber  diese  Si>eeu]atioa'!8fe"üicht  meine 
Sache,  loh  sehe  die  Ari  uad  W.eise.. wie  ihiAcxii^  : Werket. g^a»? 
geB  iat,  wie  eieen  schamlosen  Missbrauch  di^  öflEaatiiebeir  Yep» 
tnuieiis  ea.  Ist  bei  d«i.iriiD6lNU««r  Baiw,  AeluiMüB  ^iiiii  mmm 
demii  netuxlieh  gieht.  A^hntti^htoü  iiM^hBiSllHiBafc)-.»  i .  «^riMg» 
.  %         u  j  .  .  ^geeetoll^^'.^.^ebep>ä»h^'fHidi  ifjn 

die  ZeichDer,  schon  vor  der  ersten  Einzahlung  .tee&sapiniiVr'iai*: 

Steta  der  Ihriffe 

GöUtngen,  1«  fTmmlMir  I844ft  -         *     '      *  »'^^ 

<  i  ♦    •  fiii''jf.  »♦  <l  '.«■•t  *. 

\  \  r.   f  <l'll*f     0>  ^'"«l'  »III«» 

In  Bezug  auf  die  Eisenbahn  glöube  ich  Ihnen,  mein  theuerst«r 
fj^und)  umgehend  aoiworten  müssen,  und.rosecvire  die  Be- 
aaiwortiuig  der  endeBeu  GegensUii^e,  itoii»^  ta  lfci«ni)#Mli 
erwilineo,  ftr  meto  nftehstee-Mieibee.  \     r/  '  - 

iiM}it  eiidK«  geht,  gem  ««i- verltoeni  uhd  fn-MMiiigenfiiM 

kein  Käufer  fUr  Ihre  Ceftificato  findeiv  »oUte  «K  sieht  ibeeee» 
seyn,  sie  mir  zu  senden,  damit  ich  versucheu  kaau ,  Urnen  an 
der  Ilainbiirger  Börse  doch  etwas  au  retten?  loh  muss,  uai 
das  zu  können,  wie  icl|  vpn  Qieinem  ^achbaciiüre^  die^l^apiece 
hier  habea,  denn  bei  schlechten  Aussiehien^il^  dett!  Gtfr^-  i§mk 
man  m^k  wl^  i«af  FffieiPe!  ew«  i^mim^ifmgm  IMi^ 
liefern  «od,  aber  mir  soheiat«  .8te:rMii||gf»  AllikdftiklWMi^ 
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•>i'^' \Va8  die  Flensbarger  Eisenbahn  betriflft,  will  ich  mich 
näher  erkundigen.  So  wie  icli  l)is  je(/t  pehört  httbe,  i^'t  es 
ßichi  der  Fall  wie  bei  der  Hessischen  Eisenbahn.  Hamburger 
Kanfleitd'zciehoeten  liei  dem  damaligen  Mnvndel  mid  kratoten 
^ib  ,bla^r,  deo  Ohren ,  ala.der  Sehwindel  verflog.  


•  1  «  .1.  8ie  sollen  jetzl 

mit  der  Direction  mauvaisea  querelles  suchen^  um  los  zu  kommen, 
bo  bin  ieh  wenigsten«" berichtet.  OlTeDhar  ist  bei  den  Hamburger 
KaiitlL-utcii  nicht  auf  vortheilhatte  ünterbhnguog  des  Geldes^ 
aoadern  auf  Steigen  der  Actien  specuiirt. 

Im  latflurisdieo  Wolf  itilit  die  ecbmutugo  Stelle  nieht. 
Meine  denleelie  Atugabe,  die  tie  enthilft,  itft  von  1787)  also 
•Wahre  naeh  der  IM|UI  «IMlillnllA,  ««  da»  Wolf  die  Mlihere 
Anmerkung  wohl  als  eine  Verbeaserung  betraehtel  hat  Ediüo 
aucta  et  emendatat'»)r"*?4  •  M  •>  $ 

Ii     lajiefiug  auf  W.  s  Detinitiun  b^ite  ich  allerding  besser  gesagt: 

•  •    •  * 

di^  «man  eigentÜeh  pei  Philosophen  ex  profeseo  nieht 

,  erwarten  sollte,  aber,  wie  die  Er&hrung  zeigt,  gerade 
zu  erwarten  berechtigt  i»t. 

-'Diia  KMt  BClihn  Anapraeli-  «hf  ien  Tilel  efftet  PMloaopheii 
e»  fmkmo^  aaf  diese  -AH  bewttitt  hat^  mr  mir  aeti. 

Ihr  ewift  dankbarer 

ji  *,  p 

fi  >    V  .  .  tL  Sehamaeiiex. 
  «Ub^a; 'm4.  Koi^nSbet'd. 

nir. 

; ,  In  ^fiieteni  AugunUJipke  bringt  Petersen  mir  was  er  von 
1^(1  beiden  X^g^IeichttogfisterAfa  ;^i4,  jetet  ^halten  ba&«  £s 

f«^)  Octbr.  ]ft  1*  19'    4",4S  Kreis  Micr.        0»  56'  42" 

23  -i— •   4,  35  M.-K.  8  Fäden   —       52,2  M.K. 

„    26    4,  85.-;       «   52,3' 

'  •  J   3i»  iL.  IL  •  '4,  4^  :       '9  :  l  51,7 

^^Kbtlfr;  !    1  'isf  '20,  11  Ktels  Mfcr.       -  ^ 

•  *»  ■  •  1'W  «9,  'S7  iFiden   0<»  '*4*48",7 

j  1  •  ■»  ;       'i't      t       •*  ' 

ivi    -ii^      dto  dentsohen  Ausgabe  >wn  1757  ftUt  die  Stelle  gleidiftib. 
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So  wie  et  iii«lir  «ififiH,  soll  es  ^tkh  erfolgeD.   Di«  9eob- 

aclituagea  mit  dem  Kr^is-Microikieier  waren  evid«oi  mcki  wdkf 
nöthig.  '  . 

Octbr.  2G       11    5  14,2      '  '  1  27  28,24      '  +  2«  49'  32",9 
^      31       10  48    5,7      ■  —  29  59,55  4      5     9,  3 

Kovbr.  1      10  44  89,8         —  30  29,58  4    19  23,  2 

«  •'  •      •  '  > 

ODtjl>r;  26  wegen  Dttnste  und  MomMiiui  wittftxlisugf 

^Novbr.  1  halt  er  iiu-  äehf  geiuug^  -      '    .  . 

....  '     ,       ••  '  }      .  * 

Indem  ieh  Ihnen,  ineitt  dieiienler  BVewiiI^.  ftoitk*  gutiget 
Anerbieten,  meine  Eisenbaho^ertifioate  niv  der  HambiB^gitchett 
Börse  zu  verkaufen,  bestens  danke,  bedaure  ich,  dasselbe  in 
diesem  Aufi;enblicke  nicht  henützcn  tu  können,  die  Certificate 
BchoD  vor  Eingang  Ihres  Briefes  vicbt  mehr  in  meinen  Uändeo 
waren.  Ein  Weund,  der  mit  einem  der  ersten  FrankAirter 
BankieitaMer  M^t  liirt  -iA,  lift(ft».flM.«r|Ml0»i  4lfi  PepiM  nn 
diesee  Ha^e  sn  aehtehenv  BetKBf  .iMliBfti  .ffWtfiBilfcMlimt 
werthang.  Ich  hatte  allerdings  eine  Bedenklidikeil,  daee  dtoe 
Haus,  wegen  eigner  Betheiligung  in  der  Angelegenheit,  den 
Aufing  flicht  gern  ausfijjireu  würde,  welche  Bedenkh'chkeit  mein 
Freund  damit  beschwichtigte,  daas  der  Chef  jenes  Hauses  ein 
höchst  ehrenwerther  ihm  befreundeter  Mann  es  gewiss  gern  thon 
werde,  da  derselbe,  wie  er  wisse,  mrter  der  JBbnd  immer  noch 
selbst  'irön  den  fhtgüdien  Papieren  ankanfe^  «neh  ihn  belehrt 
habe,  das»  die  in  den  CoiirsEettela  atehMden  ntM^gen  CooM 
eigentKoh  nnr  iHntorieoh.  s^en,  da,  ivenm  man  zu  (den  angehHelw 
PreisLu  etwad  suche,  nichts  dafür  zu  haben  sei.  Ich  werde 
also  den  Erfolg  erst  abwarten  müssen. 

Dr.  (roldsehmidt  hatte  die  elliptische  l^ahn  des  Da  Vict>- 
Bcheo  Kometen,  von  der  ich  Ihnen  glaube  ieji  geac^iryiwi^ habe, 
ohne  sie  im  Detail  mitaalheilef  $  wieder  easiriivp  mUaeen,  da  «r 
sie  als  unriohtig  erkannte,  wenn  ich  nieht  irre,  weil  er  bei  einer 
der  «nm  %mii^  SBli«ilea  Beobaolitan^en  eina«  gM»  lUeebeo 
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floMMti  ■■giwiadt  halle.  Er  Mgl  wu  jtlUk  iiMD|  daM  «r 
aiM  BMW  Bdni  btiMfaMi  iMibt^  4i6  At  aber  gcRni  eml  diifob 

Vergletehimg  mit  ein  Paar  andern  BeobachtuDgcu  prüfen  wolle. 
Ich  dächle  eine  auf  eine  Minute  zuverlässige  Ephemeride  für  den 
kuaftigen  Lauf  würde  sehr  nützlich  und  willkommen  sein.  Gestern 
Abaad  habe  kh  ihn,  obwohl  nor  auf  kune  Zelt,  im  Kometen- 
•«fllMr  gesehen  (etwa  1^  KOrdL  ▼<».  y  PMam),  m  ar  mir  sehr 

8tet8  der  Ihrige 

C  P.  Oausa. 

Mliingan,  6.  Novembar  XSii* 


BriMbm  Me  nnr,  mate  ÜMMaler  Fmmd,  jalil  anf  die 

*  Cometen-Medaille  zurück  zu  kommen. 

Der  äSweck  der  Stiftung  war  zur  Aufsuchung  solcher  Co- 
oMten  aufeafordern  ^  die  wegen  ihrer  Lichtftobwäche  eoost  leicht 
aabaobariitat  vorbeigehen  koaaten.  Dia  Bedingungen,  welche 
4m  ^«asMMMi  daaa  Kntdaalinr  aitfertc^i  Mmb  einen  doj^palteo 

1)  Zuvörderat  dem  der  wUrklich  den  Cometen  auerst  ent- 
deckt  hat,  die  Medaille  BoWel  ala  möglieh  zo  sichern. 
Wenn  ein  Preia  aaigeeetEt  iat,  musa  vor  Aliem  daflir 
gesorgt  werden,  daae  der  wttrklich  dasn  berechtigte  ihn 
bekomme. 

2}  Mir  (oder  fUr  England  Airy^n)  es  möglich  su  machen, 

die  Nachricht  schnell  verbreiten  zu  können.  Auf  nwm 
Privatvei^nUgea  ist  (wie  Sie  richtig  bemerken)  dabei 
nicht  gesehen. 

Ich  habe,  um  dem  würklichen  Entdecker  sein  Hecht  soviel 
»U  oH^glich  SU  eichern  nichts  besseres  finden  können,  als  eben 
die  Bedingung,  dass  die  Entdeckung  mit  der  ersten  Post  ange- 
sagt wetdea  maMO.  0a  ea  nicht  rerlangt  wiad,  und  nicht 
variaagt  waade«  kaiiii)  daea  bei  det  JUtdeokmig  aelbet  ein«  . 
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meten  geben  eine  »escbtttzte  Position  l'ttr  ein  paar  Tajpe  fnlher 
niiKUiii,  und  bemerken^  (ii«  h Im osph frischen  Zustände  hätten 
iliui  daii)fiU  kt'i^iq  Beohut  hluugen  eriaubt,  es  sei  nur  eine  rohe 
Daob  AugenBM^sä  uogegcbeue  Position.  Er  wtttrde.  dadwoh 
einem  Anderen,  der  den  Cometen  würklioh  früher  (nviMsIlMi  «tar 
wttrklichea  und  der.üngjrten  Beobachtung  entdeckt  iiftUe)  Bdae 
Prioritftt  nehmen."  Durch  meine  Bedingung  (die  Jeder  ja  eehr 
leicht^ egOUieok  kinn,  da  in  der  Nacht  nirgends  Briefannabme  Ist, 
und  er  immer  bis  zum  folgenden. Zeit  hat)  >^ird  ein  sokbcr 
Betrug  in  eijge  Granzcn  eingeschränkt.  In  den  meisten  Fällen 
wird  fs  nur  möglich  .«oyn  lur  Stunden  in  derselben  2»»acht*  zu 
antedatiren.  Ganz  einen  soleben  Betrug  ahzusckineiden ,  halte 
.nicht  fur  mögUpii^  abe«  icl|  |i||iipMI  ifi|l0a  rnttsae  AiieiriÜaiii^ 
um  ihn  soWel  als  mOglich  ist  zu  bescbrftnken. 

Pa0  gti»ula».cfl(ig<e  ioh'»iem»l9  fetthcr KipeHitdiiBkimg 
bestätigt  ist  (wenn  z.B.  die  BiOf  egung  des.CkiiifltoBaiiiuiibft^M^«« 
kann  also  jeder  ohne  bef^rohten  zu  -mUsaen  sich  zu  compromittiren^ 
nur  sogleich  eine  muthmaasiliche  Entdeckung,  die. aber  noch  der 
Bestätigung  bedarf,  anzeigen,  und  versichert  »eyn,  das«  aie 
rubig  bis  mt  Bes^ätiguqg  bei  aür  i^«gMi.iUcü>4ii  lijr  sichert  dsb- 
durch  seine  Prioritftt,  die  allein  von  der  mir  gemachten  Anscige^ 
und  keinesw^es  von  der  £r(^8sung  d^  Circular«  «bb^pg^i  das 
nur  eine  Kotiz  Ober  das»  was  icfi  in  jlem  Äugenblick  der  Er- 
lassung  wusste  eniliftU.  Li  der  That  hat  tlauvais  bei  seinem 
letzten  Cometen  es  so  gemacht.  Kr  bat  mich  den  Brief  bis  zu 
einer  zweiten  Beobachtung  niclit  zu  publiciren,  da  ich  aber  als 
Mauvais"  Brief  ankam,  schon  durch  d'Arrest  Nachricht  von  dem 
Cometen  hatte,  so  konnte  den  Mauvais aohea  Biief  sieber 
bekannt  machen..  . 

Petersen*  macht  keine  Anspräclie  auf  die  Medaille,  da  er 
seine  Angabe  nur  so  rob  machen  konnte,  dass  es  nie  eonstatirl 
weiden  kann^  ob  ein  .vieneteki-  a|»iltr..iiOeb  au  «nldeehender 
Comct  damals  da  vvar.  Ware  dies  möglich  und  würde:  eia» sol- 
cher Coniet  gefunden^  so  würde  ich  keinen  Grund  Behexi,  ihm 
die  ikietiaiiie  zu  verweigern.  Kr  hat  die  verlangte  Bedingung, 
gifiich  Aliaeiga  ja  maakett^  '^■'^^t  ^  ^iiiaaauBg  4aa  .Uiisuian 
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Ügdl-TOAMli  -  *f  •  «14'  kill»  dtMg*B>i«WW  -  ANtio  iiielit 
beeinliiiiiAigea,  wen»  mtk  ^m  BMMNMf 'fHtt*ill«iMlli»  mit  der 

Erkssung  des  Circulars  dim^  das  Programm  io  Verbioduog 
gaaetstt  wäre,  was  nicht  der  ^oil  i&L  •  "   "*  >"•"'•  *  ♦ 

'  Was  <H^  Trennangslinie  zwiseheri  Oometen,  di^  'i^it  b1oM6a 
iWfccff  «tÜciHr  »I  mihert  tfdd,  und -MMeü  IMetd Af,  die'  tnH  bhMsen 
MgMI^Ml  MAWdtiid ,  ^eMk^  m*  gerf^,"  <lkiDi*'lil^  etwas 
wiUkmUehet  bleiltr  M  gluuBe-  inMh  UKr  tb^ii  IRkih  in  die- 
for  Hiii»l©bt  erbeten  cu  haben,  was  nach.  Ihrem  letzten  Briefe 
nicht  der  Fall  cewesen  zu  seyn  scheint.  Olbers  schlug  aiifan{2:s 
vor  die  uichi  iiir  ein  gewöhnliches  Aulje  siehtbtr  eiud," 
i^iA  «Nbof  '  aut  rQieioe  BeinerkuQgy  dAaa;!ea  iOiir  ebeaeo  schwer 
^rtpe^  eehacf  «ulmMjiiraieo,  was  man  iMMer.MMMige^Ohnlichen 
Aii9^f<r«ii»^.AMüK»  afipM|ni¥lif8eM|f  jH|ftt4l«r  «nd:!wir  war- 
^M-amlig  4ftl^VMtff4P.!mififhflliiM<^l  «iii4.i».iaMat,  da  wir ^ 
Mis  .Mittel  ealnii  di»  >l3MiaptfiiWiif<t ■  ^  >» 

j«den  aweifeihaftea  Falle  <der  jetat  tum  eratenmale  vorkommt) 
%n  berathen  was  zu  thun  sei.  Es  ist  nicht  zu  vermeiden,  dass 
die  Richter  nicht  in  einigen  Fallen  mich  ihrer  Privataiisicht 
sfWBohcn  mataan,  auoh  erkennt,  das  Programm  die«  an,  da  es 
liMrierlfMlbli  i|H>  aotscbeldeD  ob  elaa  E&tdeekung  als  constatirt 
aa  Mmlitp«  w  ^»der.iMiohtv:  JBAHe«  ^m^^B^hWfi»  nicht, 
•p  kUopilvi  I«e«ta  incrTdar  ir«n|«fkeM^CMeieiiff  JMl9k  nit  Bnt- 
df^uw^tn  koqiiim,  d^w  WttklWik^ll  ai*  dwA  ihUtEkren- 
Wprt  beweisen  wollen.  .  ,  , 

Was  de  Vico  betriiTt,  so  glaube  tob  Ihnea  gesohrieben  zu 
kabeo,  dass  er  am  24.  Aagast  seme  Entdeokmig  anzeigte,  dass 
diaseÜEBUaf  naih  dem  HaMkaigir  goateeieheB  att  4.  September 
hier  ankam,  Yon  meinem  Bedienten  aber,  weil  leh'dkmals  bett- 
Iftgerig  war,  ohne  w^tere  Anzeige  unter  meine  Papiere  gelegt 
warB',  wior  ich  ihn  endK'  den  September  'hrif.  teh  schrieb  ^hm 
darauf  uud  fragte  ihn,  ob  am  2;'.  keine  Püst  von  Rom  abgegan- 
gen sei?  und  meldete  ihm,  (hi<s  wit  hier  den  Cometen  mit 
blossen  Augen  gegeben  hätten.  Kr  antwortet  darauf  (als  A^ctep> 
sttik  lege  ich  Ihnen  die  Antwort  bei),  daeTs:  '  *  *'*u^  .-*i 

.ii    ^) '  Bkier  .^seiner  Gehul£ßn  alle  NebelÜecke  revidtie.  Der 
i  Conrret  tei  am  28»^^!«  Kebelfleak  'fiinymttguii^>»iwa  bei 
m:  .i     Wieteheblimg  dwiftjobwOimwgüi  W'Ml,  wili  «r  Mii 
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Feniiolir  (wiliiieh««ttflk  mM  «r  4a8  groM  Vcnnl» 

voxk  Cauchoix)  sichtbar  gewesen,  über  sein  Licht  sei  bei 
dem  Durebgaoge  durch  dM  Perihel  plötzJich  zum  Er- 
...    8i»uiien  aller  Jeauiteo  am  Collegio  Eonmuo  äerwy^ 

Ich  bemerke  zu  1) 

•  Es  ist  wahr,  dass  de  Vico  mir  vor  et\va  einem  Jahre, 

als  er  seine  Heobochtttogea  mit  den  Steindrücken  ron 
M«Mfleeken  ttkmüidte)  «iqi^deh  toMe/tA  ei«  ärbeitoteo 

•  ED  cift«  BevMMl  ftUer  iMt  irttlNitti  Kebtlfiüfcü. 
sm  lOMui  ■Ur  im  mn  toh  ramH)  w  womb 
■OitElogriwi  y^bdiattttiM  trt^eitet,  TertangeB,  dktt'« 
jeden  neuen  Neb^eek  gleich  Mseige,  2aralit''^IMIk'*l|l^ 
g«r  nicht  nach  Cometen  »ucht,  BOndem  nur  Beohach- 
tun^en  mncht,  um  die  Cataloge  der  Nebelflecke  ru  ver- 
bessern. Wenn  ein  solcher  Astronom  nachher  findet, 
4$m  «in  MebdfiM  sieh  bewegt  hat,  #o  ist  dtun,  m^- 
mm  BmdliCM)  di«  AMeig6  «It  der  «nM  PoM  bi«- 
MMted;  Sl*  lüdtt  nhnt  Mfine  BNiÜectuiig  «kü  vd» 
'dMb  Tage,  IVO  «r  dim  OomtM     Wibegedp  Nobiitr 

tele,  sondern  nur  ron  dem  Tage,  an  dmii  €f*-thB  «Iv 

Cometca  erkannte  datiren.  Ich  bemerke  noch,  dass 
de  Vico  nicht  sagt  wer  dea  Nebelfleck  als  Cometen 
erkBnnl  babe^  denn  diesem  ackeiot  lUe  MadaiHe  m 

•  gnOOllMD«. 

Wenn  man  meinen  Ansiebten  hier  beitritt,  so  schadet  es 
Dieht^  daw  ide  Vieo  den  Com«^  esst  am  24.  aoMigWii  «r 
iFonnte  ih|i  aepiUob.Bj^  flrtthw.  aDifijgeiu 

2).beliifll  00  kaa^  ieh  firdJ&eb  niislit  da« 
mir  die  )oea  seoppiata  inpforiaHaonla  etwaa  tqiKMmr  ^roikoaMit» 
aber  da  wir  doch  so  wenig  Uber  die  physische  Besehaffenhett 
der,  Com^t^i  wiesen,  sübeint  es  mir  liurt^  einem  Astrooonaen, 
diu  Miemftnd  einer  Unwahrheit  zeihen  kaim ,  diis  was  er  selbst 
fasakaa  m.h^km  «rküskt  bioa  ikuvm  wäi  mix  «a  nicht  gaas 
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•kgUich  (Hl  ifo  mkBf§n  Aofe  htibta^  dra  Gomfetcn  siebt  sehen 
koQQtpn,  QMicht  noch  dazu  sehr  wahrscheinllcb,  dass  wir  hiex 
durch  ungewöbnlich  klare  Lufi  begUngtigt  waren,  und  dase  qiaQ 
Üui  im  Aligom^neo  mit  bUMseo  Augea  akiit  se^eo  konoto. 

^jJ^i  ^^^^Ä^i^^n^^  '^i^p^ta^ÄH^^^^fc^        ^f^kfl^^^^  ^v^K^pil^  ^B^jui^^^^^F^f^^^i^i 
itei  Aiwigi  kün*«  liw-' «»  t»t  Ats»  Aug««! 
mi^  4i»  IMiila  tmAmnea^  umI  ir««i  Aiiy,  trie     nm  timm 

k9hwnm  Bricrfe  (wo  aoeh  nißbl  ckrott  gedacht  ward,  dass  er 
Kichter  ae^o  aioUe«)  achemt^  nioht  dieaer  Meinttog  iat,  ao  muiMO 
&ifi  in  böohater  Inatoox  sprechen. 

Wegeo  Ihrer  Certtfic^  habe  ioh  aooli  m  jMhnitn  PtnHf 
^WHj^t  ui^.,|;eftern  bei  Paosh  «m.  dweo  MwiiBg 

*f1^f^  "fj^  ^W?»  »4  ▼«whf  •»  «tili«» 
So^4  d,ei?ijiHB(t  'Gbff  f ^  Hiftvipt  Ij^  Sem  (d^  8olMi«4  llft- 
aoBg  tlmiBil  flbrigeo«  mil  den  irltfi«ven  tiemlicli  dbenan^  die 

das  Ueberaenden  ftla  Dutelos  abrietheD.  Er  sagte,  die  Beth- 
maon'acheQ  Actieo  sejen  seieet  besten  Wiesens  hier  gar  nicht 
auf  der  Börse  vorgekommen ,  worin  er  sich  aber  wahrscheinlich 
irrt,  und  Uberh^fij^t  wa|ie  JSieawuMi  jetzt  sich  mit-  jijjlguhahtit 
A0IIMI  b«iMten,  weil  der  ttbertriebeBe  ddiwindel  in  das  andere 
BiiifWi  ibMrtiMeuK  BdiMekM)  obfnW^M.W«'  ^  «ini%e 
Ort,  wo  än^  OM^to  Tlelkieiit  T^pkMftw  .aejfo,  my  ^ 
Fnaklbrt)  wm  Sie  aber  ohnehin  adion  wiaaen.  üebrigena 
glaube  er,  dass  der  Schreck  grösser,  als  die  Gefahr  sei,  und 
würde  an  Ihrer  Stelle  die  Aotien  behaHen  und  nachzahlen,  da 
höchst  wahrscheinlich  der  Cours  bald  sich  bessern  werde,  wo 
8ie  dann  Gelegenheit  haben  wttrdea  sie  mit  sehr  geringem  Yer* 
huft»  in  vetkaofSen.  Er  will  also  noch  mehr  wagen;  um  Weniger 
M  t^Mbl  Als  Idi  ihm  ^ieUn  Binwoif  madite,  eniiedeH* 
er,  diMf' ^itt#elt  er  ifell  erinnere  die  J&ettoMlre  gltt  ddMi  ekuMil 
mit  dttük  -'VMttste  ton  l^y^  IM*  Ifconimefl  MnUto,  mid  deMs 
iilso  ohnehin  noch  nachbezahlt  Serien  müsse.  Ich  erwiederte 
eine  solche  Bedingung  könne  nicht  ohne  Eftiwillig'ung  der  Actio- 
naire  gemacht  werden,  und  sei,  wenn  man  sie  ohne  diese  Ein- 
iK^igoog  macht,  keine«wegea>  hinibend.  Sa  war  kata  gesagt, 
ein  «HeiMiiht  4m  mm  hämUM  mvMm  «BMliMa'IIIhrtnkM'ein 
leeret  Hin«  en4  Menedeiiii      .n"'     u*i  -i  '  r> 
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Sie  hfttten  feroer,  obgleich  itf  Hamburg  4000  Actien  seyen,  eine 
dMidirBfiie  VemaMihHigf'  ets*  '^ttgefi  yor'»d«iii  YeiWMnniiungs- 
tige  «ogteigiV  'VAd  iMüiäM^  i4m  «i» 'i'lmbiirgvr  fiüMuMP 

m  -  Die  :Ha«4Hilg«v  > AetfMiai«».  mllMi'  MMvlMMlÜif 
weileP^teaU«», '  oIp|«(Mi  m^M^mrffkt  «nler « gWbt^Lpiiiullii 

haben ,  dasä  sie  weüigstens  40  zahlen  eoHeti.  Diese  Ab- 
maclumG:  sehen  die  Flensburger  als  bindend  an(, -^ild''  wi^Ue» 
niin  die  Hamburger  verklagen.  «'  «*     <  /  '    f  \  ^  'l  aj;.  V 


ZU  reduciren  befragte,  die  Güte  inir  eine  Fdrni^l  zur  Betecbtltt^ 
der  Z.D.  iu  Bendeu,  ncmüch  dies«  ,"™  '"^^'^"^  imm^  :»ä 

*»'  8iillz  =  v^(8iölC«.co84t»  +  cosir'*-«o4^)   '  '  '  ■• 

diri'lb  Mni«=-^-^  =        ntagefbmi  wii^,  '^^ 

'.  '   .  £  rf/y  f.r  Z.-D.  m  dej:  uuterea  j      .  n-r:.'-.  ^  ,  .  > 

I  ■  \  .  ■•  .    ■  i         .  *    1  .     •  i       '      ■  '  -  .  f   <     „  .  -1,   .,  '  6  ,.  p     if  -  ' ' 

Nach  dieser  Formel  berechnete  ich  in  diesen  Tagen  mehrere 
nicht  sehr  entfernt  li^ende  Z.  l).  des  Polaris  und  eAielt  Z.-D. 
^  grüssef ,  9.Q  GTac(  wc^fpo. ^fih  di^  ,Re<jlwii4ng,jil^cli» 
ko^t|^.,{^ber,  l^c^oea  ^eblef  ,(^nf^  und  enl^chloss  mich  die  Fo|^ 

Erlauben  Sie  mir  ^dieaa  Ableitang  '^hereuselBen,  weil  das 
kleine  (^bsam  ^lMn'hicr  'liegt  Wentt^  mm  Mit  y  <idieiPoUiöbc| 
mit  6  die  DeeUoeüon  beseiobnei,  ao  iar»i>enaa  tau  dikl 
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«ots  Miü  ^'tin  ^ + «OS  «•  4MM^-eo«t 

Es  ist  ftbef  .  ;■  i:f^ 

mithm        cosz« cosT  — coi^ J'-sin it^  —  cosf 'Sioit*  * 
«I- /        C08  f  •  cos  it»  -  COS  C .  sia  It» 

•ifUfe  .     •  :•:  V  .....  ..t  t     . , 


1  «-.^.sift^«  =  1    3-siif|C«.«084i«  -  ^(!»6sir*«n^t*  " 

was  geriule  Ihre  Formel  ist. 

li^a..^iag  08  wi^er»  suf  Jäeohnung,  ,4euii  iiel  mir  nicht 
ein  mein«.  Ablesung  naobzMfiehen ,  weil  Ihffr- JPomMA.. dadj^rak 

iiitd  ifh  gin^fj^t  a||  %Tiiip».aer  Äbltiiu^^r^wo  Jch  glei^l 

H  '.»H'M»  j ,  1».,.     -  Iifi'-Tt'i??!  Ti(Ä'*!.^^«  1         V'  »'i'r  In/ 

608(9 -f  4))  cosf'  sei,  mithin  iJcosy  cobj  — —  coaf'-f  cosf  und 
Dtchl  wie  ich  aQgeiioiiiiueii«eo8{^H>oo0{^.  Die  v^Ielzie  Formel: 


C08 z  =  COS  Jt'»  -  2  •  siü    2 . 008 ^t»  -  2co8 4£' « •  sin  Jt«  -  sin  ^l« 

imd  die  I^ormeT  ittr  smj^  wiid  'nldit  90  einflicfa,  als  die  von 
Ihnen  gegebene.  Hltav  #filteiilU,  als  Sie  bei  Ihrer  Ant- 
wort an  mich  eine.  Formel  für  ein  iz  sachten,  im  fiflchtieen  Hin* 
schreiben,  ebenso  ^ie  ich,  das  Zeichen  von  cosf  übersehen? 
Ich  inöchie^  ofTeoiier^ig  gesagt,  jgern^  eine  solche  Eotachuldi- 
gttog  Air  mich  haben. 

leb  kann  keine  einfaebere  Formel  für  sia  4»  finden^  als  aus 
der  Okieh.  (A}^  die  mmitMMt  iiB|a*  »ain|C*  +0009  •  eoad  *sin|t« 
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giebL  also  weim.  maa  eine  Grögse  m p  ..^^  •  * — rr  einfUhrL 
die  iUr  eiue  i^ttcht  caaatani  bleibt,  '  '  - 

.  «    siolt  .  ,      sin  ht 

,      „  i         ^       11        ,  <  ...» 

▼oa  Rttmeker  hsM  Üh'  ftügsiide  OpulaBbaoliiitiiii^f  ii 

eilialtaii: 


m  2^ 

A  ii.nn 
u  •ff» 

Odober  14, 

Olk  j  o'  je" 

0*^42  45 

t7 

20** 15  53  ,7 

— 0"45  18  ,0 

11  46  47, 

c 
o 

0  42  .^iS,  6 

9  47  49| 

9 

ZV  «4  4«)  0 

V  Z«  XV,  Z 

U  48  26, 

2 

20  25  40»  8 

0  28  10,  5  MJC.  * 

ff 

16, 

15  9a  25, 

1 

CO  85  22,  2 

0  0  47*^8 

r) 

19, 

10  18  22, 

0 

20  58  88,  4 

+  0  50  89,  2 

11  2Ü  54, 

1 

20  58  38,  7 

0  5 1  32,  4  M.K. 

n 

30, 

8    6  36, 

1 

21    6    6,  9 

1    7  27,  5 

12  dd  9, 

5 

21    6  5!,  4 

1  10  18,  8 

18  18  58, 

5 

21    7  16,  8 

1  10  42,  7 

\  * ' 

S2; 

10  27  14, 

1" 

21  21  54,  9 

1  48  i2,  1 

9  20  42, 

5 

92  14  18,  2 
A  rt'lS,  4' 

'  *  Ü  48,  » 

* 

«. 

T^42  », 

4 

U  2  15,  2  ' 

1. 

7  Sr  Ö4, 

< 

'  22  88  48,  2 ' 

4  if  M,  y 

«, 

9  51  30, 

4 

22  45  16,  1 

4  88  er,  1 

Anf  die  Beobtditttpg  vbm  L  KoreAbor  1^  er  besoDden 

«ea  Vergleich«ogeii  bemht^  Die  fir&her  m  No.  518  abgedniekit 

Beobachtung  des  Cometen,  ist  nach  schärferer  Bestimmung  des 
VergleiQbungssternes  so  su  ben^hti^n.  , 

Oetober  3,    10  85  24,  5      18   9  IQ,  8   -  4  45  12,  2 

/       '  .    Ulf  #2%  dnikbaHr : 

'    &  IS.  Cfobnmtoliei; 
Aliotta,  ,1M4.  Noveoiber  2. 
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Indem  ich  für  die  Sterne,  mit  weloheo  iok  aal  14.  OitotMt 
äm  Cometen  vergliebeiit  Habe,  in  Folge  der  TtmiidteiM»  atomi 

Stern  1.  Ger.  AufsL  19"  4ü'    4  ,0   Abw.  0^  66'  6l",4  SodL 
9     Sf.         ^     1»   62    18,8      9    0  '44   45,5  ^. 


^e  if»b        d^Mi;  C4>ai#leiiort; 

1844.  M.  t.     ©er,  Aiiftt  «20«  16'  11,3 

9  '  32    7    j,   f,      Südl.  Abw.      0    44  30,3 

Darobgaoy  durch  das  Perihel  1844.  Sept.  2,491 52  mitÜ.  Beri.Seit 

IiftOge  des  Perihels     342«29'44",9  (  vom  mittl.  Aeq 
Aufsteigender  Knoitjo   G3  48  55,  2  i  m4Öe^t.  ai}^e*#WW 
Neigung  der  Buhn  2  55    1,  9 

Logarithm  der  balben  ,grQm^  Aßbae  ,0,4929151 
Ewatricitjt  0,618610ß.    *  ^ 

BewegODg;  Mobt)iiiflg 

Die  aiif^  diegei)  Eiemetilea  folgende  sideriacbe  Umlauftseii 
kl  2004,  389  Tage. 

l>ie  fiieiMiito  ateUan  die  drei  snm  Gmnde  'gM«t;ten  Beob- 
aebtnngen  (rom  28.  Angnat,  81.  September  ubd  (5;  OMoto) 
genaiidtr}  Dr.  Gol^fchmidt  wird  demnttehat  allinnitliche  bekannt 
gewordene  9eot>aebtungen  danH  yergleieben;  vorlftußg  hat  er 
die  Tergleichung  mit  deu  drei  Beobachtungen  vom  14.  October, 
1.  November,  2.  November  durchg^ltibrt,  wobei  sich  die  Unter- 
schiede ergeben  haben 


in  G.  A. 


Beoii«c^iter 


Oct.  14, 
Mov.  It 


-  0",9 
7 
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Eine  Bphemeride  wird  nnTenflglieh  bereehnet  werden. 

••/■Was  die  Eisenbahneertificate  betrifft,  so  hat  der  Frankfurter 
Banqnier  (Bethmann),  blos  erwiedert,  dass  er  solche  nicht  an 
die  Börse  bringen  könne,  weil  diess  nur  beitragen  würde 
den  Cours  zu  drücken  und  dass  die  PapieM  tu  des  EigenthUmere 
4)isp#8itioa  bleiben.  Es  seheini  also,  ^Mir  entweder ittetü'^hMiA 
seinen  EinfluM  bei  dem  Basquie»  gatti  HieriHhW^»^4Bi|r  Mü 
diesfHi  di^  Qblei  Ifpinne  ldl>er  dep  flel|leciiten  0^ii£  d.^.  GeB^jj^tKlp 
^e  Oourtoisie  bat  vergeasen'  J^sep.  jßfben  eraaito  aadi 
Ihren  Brief  vom  ....  über  dessen  andere  Punkte  ich  mir  vorbe- 
lialte  ein  andermahl  zu  antworten.  Sie  treffen*  dfeh  ^agel  aaf 
den  Kopf,  indem  Sie  die  Leistung  der  zweiten  Zahlung  durch 
Mehr  wagen  um  weniger  zi;  verlieren  erklären^  Hr.  Parish 
hat  insofern  Recht,  dass  Anfangs  festgesetzt  gewesen  ist,  jeder 
QHBmioluihri soUa  ael  b<«i  bto«*r  EloMliteag'  iPb*  40'«)^^  bkften, 
wonach  man  also  mit  Zahlung  toh  laVb^^l^  IMM-Mi  Mm*^ 
men  kopn^.  Allein  diese  Bedingung  ist  ahsdten  der  dm 
vorr^lenden  'FrankfhrCeV'' Banqalerh^nser'  und*  des  ^nrfrirsti« 
Commissairs  mehrere  Tage  vor  der  Einzeichnung  förmlich  unJ 
öffentlich  (in  Cassler  und  Frankfurter  Zeitungen)  zurückge- 
nommen, und  die  Haftung  auf  die  erste  Zahlung  von  10  ^/^ 
beschränkt.  Mehr  als  10  p.'  ei  (oder  indusive  ProWsion  und 
anderer  Kosten  10}  p.  c.)  brauche  ich  also  nicht  tv  Teni^D, 
wenn  ieh  niehl  will.  Bo  riel  steht  aber  fest,  daas  inli*|  weim 
ie|i,^^e  jAkli^  hllUe»  gm  gewia»  njfht.  Arf,9ft,Vo  .4ie«« 
Actien  mit  diesen  Statuten  kaufen  würde,  der  Cours; aiOclit# 
noch  so  hoch  darüber, stehen.  Aus.  dei)  ^tatujt^pp  Xübre  ich  nur 
foJg€HM^  Pupkt^  an.        j  ,  .i:  ...   •  '     -  .  . 

1)  l^on  den  Directoren  wird  ein  Theil  durch  die  Gesell- 
Schaft  (indirecte),  ein  anderer  von  der  kurfürstl.  Regie- 

,  rung  angesetzt.  Die  von  der  Gesellschaft  angesetzten  müs- 
'  '  '  sen  jeder  20  Actien  (1  Actie  beträgt  lOO  j^)  besitzen  |»(a8 
mit  zu  wenig  scheint,  um  ein  selir  leblialles  "Interesse 
Air  das  Beste  der.  C^^seUe^aft  zu  begrttaden)  aber  die 
▼on  der  R^ekfing  eynaAnUik  1>raiichen  gar  keine 
Aetiß«,  an  haben«   .        *,  }>  .  ..h 

2)  Alle  Beamten  (von   dem  Erbauer   bis  zum  untersten 
Bahonvister  heieuater>  werdet^  jmur  t^d  |den  Directoreu 
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gewtfhUy  dodh  soUten  I.  in  der  E^gd  avr  htniBofae 
U»terthaMD  «igefteilt  werden,  n.  die  RegieniD^  liat 
dMT  tteoht,  ohae  Grtnd«  anBugebeo,  Jede  solche 

Ernennung  zu  cassiren,  und  dagegen  selbst  zu  ernennen. 
Z)  Auf  der  liahn  müssen  täglich  alle  Postwagen  ujientgeU< 
licii  befördert  werden. 

4}  Alle  hessiscbeo  Staatsdietier,  die'  io  Diensigesohftfteii 
'  siod)  werden  Btet«  gfatia  befördert  9 

b)  0er  Tarif  wird  lediglicb-von  der  hessischen  Regierung 

festgesetzt, 

>  6)  Ist  am  Ende  des  5*  Jahres  die  Bahn  nicht  ganz  fertig, 
so  lässt  die  Kegiening  sie  auf  Kosten  der  OeseUscbaft 
voUenden. 

7)  Naeh.dO  Jahren  hat  die  Regiemng  da«,  Becbt,  far  den 
f^faohen  jfihriteben  darehsohnittlie|^eo  Beiaertrajg,  die 
Bahn  zu  kaufen. 

8)  Zerstörungen  im  Kriege,  sei  es  vom  Feind,  oder  Freund, 
oder  Churheßsisehen  Truppen  selbst,  werden  in  keinem 
Falle  ersetzt  de. 

Diese  Statuten  sind  erst  nachher,  nachdem  die  Unterzeichner 
einmal  gefangen  waren,  bekanntgeworden^  sie  sind  so,  dass  die 
Ktgieruijg  keinerlei  Interesse  hat,  irgend  wie  den  Vortheil  der 
Actionaire  zu  bedenken^  im  Gegentheil  nach  Ko.  7  ist  es  im 
Interesse  der  Regierung,  um  demnächst  wohlfeil  anzukaufen, 
«lim  nagliehst  niedittgea  Brtrag  an  bewiiken,  was  nach  Ifo.  5 
gana  in  ihrer  Hand  liegt.  Kaofa  80  Jahren  mag  sie  dann  den 
Tiitlf 'selaed)  wie  es  ih^r  eon'fedtrt* 

Ich  weiss  übrigens  sehr  wohl,  dass  unter  den  ausgehobenen 
8  Punkten  einer,  oder  ein  Paar  öind,  wofür  sich  einiges  sagen 
ISssf.  So  findüt.  j^laiibe  ich,  eine  ähnliche  üedingung  wie  3, 
auf  mehreren  Bahnen  v^tatt.  Der  Unterschied  ist  aber,  dass  in 
dem  vorliegenden  Falle  niemand  mehr,  als  der  Ohurfttrstliehea 
Begiernng  selbst  daran  liegen  mnsste,  die  Bahn  m  Stande 
kommen  an  sehen,  and  dass  die  vorgetretenen  Banqoiers  diesen 
Umstand  hätten  benutzen  sollen,  Ton  der  Regierung  Vortheüe 
zu  erhalten,  anstatt  umgekehrt  bloss  ihr  solche  einzuräumen. 
Was  No.  8  betrifft,  so  würde  es,  auch  wenn  der  Artikel  nicht 
wäre,  der  Gesellschaft  im  eintretendeo  Falle  schwer  halten,  £nt- 

28 


Digitized  by  Google 


aö4 


tjchtüiigung  tu  t^rwirkeu^  aber  da  der  Artikel  mit  dürren  Wortea 
da  atebi,  »o  wiUde  diem  gleiehsaw  «iae  Aufiorderung  seio,  nur 
mir  nichts  dir  nichts  zu  zerstören ,  zumal  da  wohl  inuner  f  der 
Pfoprietibr«  der  Aetien  AoaUUidef  md«  Der  Steet  ift  :g8r  oiehi 
beOieiligl. 

Sehliesalich  noch  ein  Wort  Uber  die  S^4).  f  onneL  leli 

erinnere  mich  nicht,  dass,  oder  wann  ich  Ihnen  die  Formel 
siu  ^  ^/(sin  coa^t- -i-cos^f'^  sin^t^)  die  Euchstaheo,  in  der 
von  Ihnen  angegebenen  Bedeutung  gcMiomiiuiJ ,  [geschickt  habe, 
Ittt  diess  aber  geschehen,  so  ist  ohne  Zweifel  bloss  cos^{^* 
durch  einen  Schreibfehler  entstanden,  und  die  richtige  Formel 
soll  sein  v^(Mnli;«  coeji« +8in|i;'<  8in|t*).  Kben  so  olme 
Zweifel ,  habe  ich  sie  nicht  auf  die  von  Ihnen  angedeutete  Ait» 
sondern  aus  meinen  4  Formeln,  d«  i*  aus  den  beiden  ersten  der»  • 
selben  abgeleitet,  woraus  sie  gleich  ganz  unmittelbar  folgt,  und 
woraus  zugleich  die  Bedeutung  Ihres  Hulfswinkels  ip  von  selbst 
erhellet. ' 

Stets  der  Ihrige 

.       -       ■  ' 

4  ■ 

GL  Ifl  9^ttsa> 

Oöttingen,'  II.  KoTcmber  1844.' 

Natürlich  kann  eben  so  gut  (aber  nicht  so  scharf  zur  Rech- 
nnng)  gesetat  werden:  oos|a»y^(cosi4*  eoe^*-f-oo8^*  sui|t«) 


Mtl«  ^4a]Ri4lu  im  tttftfii.  (Mi 

Sievers,  mein  theueister  Freiw4f  mbiet  an  maey  JSphinmwl» 
'    nach  Nicolai'«  Rlevwyiteii. 

Donner,  mil  dem  Uk  enbiMi  mmal  w<t^  ibm  .€Mi8e»fea 

gesprochen  hatte,  sag^  mir  festenit  er  glnube  die  Aetien  sejren, 
nicht  sowohl  wegen  der  Bedingungen  der  Hessischen  Bcgierung, 

als  vielmehr  weil  zu  viele,  die  ujeht  nachzahlen  könnten,  ge- 
zeichnet Mätl^,  gefallen,  up4  imeiBte  sie  wiUd^  sich  wi<^r 
hjcbcA. 

Ihr  ewig  dankbarer 

.  BL  C.  Schumacher. 

KoTemlMr  II. 
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80  eben^  mein  theuerster  Freand,  erhalte  Ich  ein  Schreiben 
des  Geheimen  Staats-Seeretairy  Adler,  dass  der  König  den  Preis 
aetien  will,  Tj'cho'e  Beobach Lünern  d«  s  Kometen  von  1585  ab- 
dracken  lassen  wird,  und  die  Beurthcilung  der  Aibeiteo  Ibn^a 
oder  Besse]  zu  flbertragen  wünscht  (dies  ist  die  Folge  der  Namen 
ia  Adler's  Briefe-^eioem  der  K^tabililäU»  Gauss  oder  Hessel^)« 
leh  soll  dem  KOnlge  das  Programm,  die  erforderlichen  Schritte, 
FablteSioiieti  und  nShere  Besümmiingen  einsenden,  und  werd^ 
dadn  ^on  Ihm  selbst  die  bestitigung  erhalten. 

.  ,  ßbe  icli  aber  dies  dem  Könige  einj^enden  kann,  muss  iah 
suvor-  wissen,  ob  Sie  de» , W^^io^eb.  d|»a  Ki^jg»  auch  lerfilUen 
wollen?  ,  8jb  werden  1^  gewi«».  Am,  w^nn  ^(Ufiglieherweiie 
I)ire  Zeit  efli^ubt,  und  ioh  mOehte  hasnUeh  bitten,  wenn  Sie 
Bweifelbalt  sind,  meine  Bitte  mit  in  die  Sefanle  u  legen. 

Ich  denke  vcirauflobiageD,  den  Abdrucke  der  Beobachtungen 
den  AstroBöflBiaitoii.  yaefarichten  beizulegen  und  das  als  Termin 

Vmtm  toigeaeilkigeae  Jbhr,  daa  mir  Imeh  hiftreiohend  scheiai, 
▼Ott  Am  fBage  an  d«4i«ni,  m  dm  die  Kmnier  mIt'Tyobors 
Beobaehtungeo  ausgegeben  iNid.  *  - 

Auf  jeden  ifall  bitte  ich  mir  zu  schreiben,  wie  Sie  das 
Programm  am  zweckmftssigsten  abgefasst  haben  wollen  und 
WM  speaiell  verlangt  werden  soll«  Darf  man  BeorflekdchtiguDg 
de»  StOroDgan-  veilangen? 

"  Unter  den  Sprachen  muss  der  Könij?  von  Dännenuuk 
auch  wohl  die  Lau4^prache  nei^ea^  obgleich  gewiss  keine 
dAnische  Abbai;i^j|nQgen ..ei^ko^V^tiea  werden.  Der, Einzige  der 
darüber  in  Dgnnemark  arbeiten  kann  ist  OluAeQ,  nnd  der. wird 
deutsch  oder  lateinisch  ictereiben.  Sollte ,  denaoeh  gegen  aUcf 
firwarton «  eine  dttnisehe  AbbuMUnng  hMnme|i,  so  erbiete  {eh 
mich  sie  zu  Übersetzen. 

Ihr  eing  dankbarer ' 
 KtOk  Se^nüftehea 

■  ÜOTembier  12,  -  •       •  .  »  . 
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Abschrift  T9&  De  Vico*s  Briafe. 
Sig.  Cav.  gentilisttmo. 

Ricevo  in  questo  momento  la  cortesissima  Sua  iu  dato 
de  26  Seit.  ^  Che  avrö  io  creduto  nel  rioeveie  i»  Sua  Ciicp- 
lara?^  Questo  apponto:  che  Y. S.  non  areMe  arala,  o.noB 
avesee  letta  la  mia  lettera.  Ma  non  Bi  dia  di  ci^  alcuna  .p4p^ 
La  prioriti  della  scoperta  mi  &  stata  aaeicurala  in  VwmifaM 
ed  altro^e. 

Ecco  il  modo  della  ecoperta.  Uoo  degli  Aggiuoti  di  questo 
Osservatorio  si  occupa  per  mia  commiesione  nel  fare  uoa  scru- 
polosa  revieta  di  tutte  Ic  nebulose.  Di  ciascuaa  egli  dise^na 
la  configurazione ,  e  nota  TAH  e  declia.  approssimata  per  for- 
manie  nn  eatalogo.  Ora  ayrenuie  che  la  mattiaa  dei  28  Agoeto 
eirea  dae  ora  piina  ehe  nasoesM  U  aok  (Jm  parola:  nelT 
Agoato  22'  14^  52'  lenpo  m^dto  aMnwoimco  die  queei*  oesar- 
▼atorio)  egli  ¥ida  a  Doid  una  dabo  lies  im  a  aebuloea  elellaie 
Deila  vicinaDse  dei  b  d'Aquario,  e  oe  preee  TAse.  e  declioaz. 
approssimata  al  modo  eolito.  II  giorno  appresso  cioe  ai  24  di 
Agosto  (ma  in  vcnU  Ago&lo  2S«  14**  t.  m.)  noi  la  trovamio 
sporiaia,  e  la  ricoDosoemmo  per  uaa  vera  Oometa. 

Ai  24  dunque  d'Agciato  ioiissi^  immodialanfliite,  e  per  la 
prima  Po  ata  dopo  )a  aoopi^f  Je  oamvale  poiiiiopi  appvoa* 
•imate  oome  segne, 

1844. 

Ag.22il4i'54'12"6(do^23*2>»52'4.ciTfle)AR-28^26'50''d^28<»]9' 
28  14  55  86,3(010^24  2  52  t.  dr.  )AB^28  8047  d*-2a«  1 

Qaanto  alla  visibilit^  della  Com^ia,  posso  asaiaram 
eh^ella  era  ▼isibile  a  atento  ool  oanoeehi&le:  ma  la  sua 
luee  per  oosi  direi  aeoppiata  improrfsementa  nel  passare 
ehe  feoe  al  perielto.  Questo  impiovisa  mutatiooe  feed  meraviglia 

graode  a  tutti  i  miei  colleghi;  e  ei6  tanto  pid,  pereh^  eol  ereaoere 
della  Luna  eravamo  stati  costretti  ad  abandonarla ;  e  a  f)Ochi 
gioTni  ci  comparve  visibiie  oel  c^noccbiale  di  Cauchoix  colia 
Luna  quasi  piena. 

Credo  dnoqne  di  aver  soddisfatto  puntualiseimamento  alle 
due  eondinone  la  Lei  eilale  dei  noto  Progtamma, « Ai  M'A^nslo 
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fb  riconosiuta  per  Cometa,  ioviaibile  ad  occio  nudo^  e  ai  24 
tC  hü  scritto.  ^  .  .      .  • 

CoDtuttoic6  se  il  far  valere  i  miei  diritti  dovesse  cosiare 
mli»  8.  £*  qwlche  ditturbo,  sappio  oh'io  saerifioo  volooftieri 
qiMliiiitiue'  eosfr  al  bene  a  lüia  Inikqailliti  soft, 

Le  ho  Moiati      eieMnli  paiabolid  ealcolati  tlla  megtio 
prine  OMCfvariinit«    Om  eoole  gli  elemesU  elUttid 


Equia.  med. 
16  Bett  1844 


r.  ai  per.  Sett.  d<71815 
n      -  848  $8  41  8 
ß     -   61  42  8 
i        «•    2  54  24 

*'  .  ■  log  e  9,7790469 
lüg  a  «  0,4726289 
logq-  0,0733419 

Tradisco  i  piü  sinoeri  attestatt  della  mfa  stkna,  e  ainoera 
amiciua,  mentre  col  dovuto  rispeUo  passo  a  dirmi 


eto.  atc* 


J.  De  Vieo  8.  J. 


Monsieur 
M.  le  Cbev.  Schumacher, 

CoDBeill.  d'Etat  ei  profesaeur  dJaetroDomie. 


Altan« 


pr^  et  par 


Hambomg. 


8tatioii0  di  Bom^ 

-  8.  Ott. 
44? 


J  T 
HanilMiTg 
18.  Oct.  1844. 


m 


NO. 981»  SUfnmuittt  iX  •iiif.  PH  ' 

Sie  können  sich,  mein  theuerstor  Freund,  immer  darauf 
verlassen,  dass  meine  Cilute  rus  Ihren  Briefen  richrija:  sind. 
Alle  Ihre  Mitthcilungea  haben  iiXv  mich  soviel  Werth,  dasB  ich 
sie  niemals  ilüchtig  ansehe.  Obgleich  8ie  mir  nun  ohne  Be- 
weisstttcke  gewiss  glauben  trttrdeo,  daas  Sie  in  dn^iWmm^ 
ooalC'*  gesehrieben  haben,  so  legb  idi  doefa  mjß  Ueberflnaae 
Ihnn  Brief  bei,  der  evident  fiachtig  gescbrieben  ist,  ao  4aat 
iieh  der  Sobreiblblilev.  kieht  erkHlrt ' W<re  es  nieht  «llein  meine 
Absicht  gewesen  die.  Forme]  iu  Ihrem  liriefe  zu  beweisen,  80  . 
würde  die  richtige  Formel  unmittelbar  »iia  der  Gleichline 
siujz*  =  sin^f^  ^  cogy.coad-sin  Jt*,  die  ich  bei  meiner  Formel 
sttiD  Grunde  legte,  hervorgegangen  sejn;  kik  bitte  nor 
coa^^  ooad  »  -* leoaj;'  -f  ^os aeicen  dttrfen. 

Von  eiaei»  Hmn  JMiilliB  !■  .Ropd-iibiiefioft  btbe  Icft  ifie 
Anseige  erbftlt)N»|  diaa  n  am  \€l  SepMiblw^  mma  'seM»  0^ 
meten  (den  de  Vioo^aehen)  entdeeikt  habe,  und  daaa  er  aieh  dea- 
halb  die  Cometen-Medaük  erbitte.  Es  sei  wohl  möglich,  fügt 
er  hinzu,  dma  man  den  Cometen  in  Kuropa  früher  gesehen 
habe,  aber  davon  wisse  er  nichts,  und  der  König  habe,  wie  er 
aua  sicheren  Quellen  wisse,  die  Medaille  Jedem  veraprochen,  der 
eben  Oometen  auflßnde,  ohne  zu  wissen,  dass  er  schon  frOher 
entdeckt  ad.  Ich  bedftnre,  dass  Diokena  diea  äcbi  amerieeniaehe 
AnaiDDen  nicht  erfahren  hat;  er  hMt^'M  gewiaa  fltr  seinen 
Chnzslewit  benutzt.  Es  ist  unmöglich,  daaa  Hamilton  selbst 
solchen  Unsinn  glaubt  (die  Copenhagener  Münze  wttrde  viel  zu 
thun  haben,  wenn  sie  für  alle,  die  nichts  von  der  früheren  Ent- 
deckung zu  wissen  bchaupteleu ,  Medaillefi  prügei^  sollte),  aber 
er  hat  als  äehter  Yankj  gedacht  man  könne  es  doch  versuchen« 
Erinnern  Sie  aich  des  Geaprftchs  mit  Gunlögseo  hier  (Tor  elwm 
30  Jahren),  der  damals  noch  kein  Deataeh  spreehea  kooale, 
und  jetzt  wohl,  das  was  er  nadiher  lernte,  in  Island  wieder 
▼ergessed  hat? 

Herr  Hamilton  wird,  wann  er  meine  Antwort  erhilt,  mneh: 

Verschuuk,  sed  inuiile!  sagen  können. 

Die  Bedingungen  der  Hessischen  Regierung  scheinen  mir. 
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Sthene)  4i»  KlqglMtt  de«  Dwdxben  Finwis-lfiniflMn, 

7) den  er  schon  bei  Gelegenheit  einer  früheren  peraön- 
liehen  Bekanntseba^  hoohsuachten  Veraolassttog  halt^.^ 

Sa  aifaeint  das  6efUhl  für  Kecht  und  Unreeht  kann  auch^ 
wie  dia  SMigO)  ahge^ninpfi  vtrerden. 

i  Bd  MaBbalMieii  fibemiwo  die  Maiileii,  dureh  den 
Imgok  Aiedn  in  SiaMiail  g«wk|^,  gaaa  dio  HAgUohkait 
(TMlaiaht'fkini  man  WahfaeMslIayBeil  tagen),  data  «in  Krieg 
audbtarfiau  >kOnae.  Jede  Armee  wird  offenbar,  wemh  sie  tioh 
nicht  mehr  irr»  f. and«  halten  kann,  um  Verfülguog  zu  erschweren, 
die  Eiienbahrien  zerstören.  Man  sollte,  glaube  ich,  immer  nur 
einen  unbedeutenden  Ttieii  des  Vermdgens  in  Eisenbahn-Actien 
anlegen,  niobt  mehr,  als  man  allon&lls  vesfolHnenMn  kann. 
Dtm  die  MicMe  keift  Qeid  beben  nn  Krieg  aii  Alhien,  kenn 
fFvfal  neobl  eis  Binmof  gelten.  Keine  Maehl  wflnaekt  webr^ 
iwheiHifeh>M|iigy  aibar  die  ü«tiade  kamen  wm  Kriege  awingen. 

Ihr  ewig  dankbarer 

S.  Ci  letobonaeker. 

Altonra.   Hotember  U. 


MNk '  #mf  KS  S#i«ii|ir.  [4M 

Beiliegend  überöeude  ich  Ihiieo,  mein  theuerster  Freund, 
die  von  Herrn  Doctor  Goldschmidt  nach  seinen  Elemeuleri 
berechnete  Cometenephemeride.  Die  Zahlen  der  letzteu  Columne, 
unter  der  Aufschrift  LichtstiriM,  sind  die  Werthe  des  Bruchs, 
deäsen  Zahler  1,  nod  derNMer  das  Prodaet  eea  den  Quadraten 
de»  AbfMMe-dei'  Oomelen  fion  der  Bonne  nnd  Side.  Für 
2ti  Angml«  MttleaM^kl,  ww  dieier  W«rlh  18^267  ^  Sep* 
tembeV'Hl,  Müleiiiekrt,  14,746. 

l>ie  Beurtheilnng  der  Concurrenzsehriften  für  die  den  Co- 
ineten  von  1585  betreffende  Preisfrage  will  ich,  seiner  Zeit, 
recht  gern  auf  mich  nehmen.    Aber  wegen  Abfassung  des 
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PrognmiBs  bin  ich  jetei  wenig  ote  gtr  akht  im  Stende,  UuM 
Bath  SU  gibeO)  «Jid  swiur  twa  «beoi  sveiMieft  iQniiKle. 

I  m  , 

,  I.  Entlieh,  weiV  ich  ron  'dem  In  Rede  eieh^snden  Cometeo, 
für  jetzt  wenigsten?,  gar  nichts  weiter  weiss,  als  was 
die  Paar  Zeikn  in  den  Anmerkungen  /n  den  Z'Ach- 
Olbers-Schumaelier'schen  Verzeichnissen  eniiialUn.  Die 
Pingr^'sohe  ComeLu^raphie  will  ich  nächste  Woche  voa 
der  Biblioibek  hoteQ  leaeeii«  .Das  betreffende^  84ttok  der 
'  Comptes  rndne,  eiif  irekliee  *8ie  eieh  benflbeai  ImJbt 
iob  bei  eine«,  ihnlieh  nnv  flVelitig<in..])nNlil«afa 
nklit  finden  JtOonen;  obivohl  diseelbe  fgemm  eebon 
hier  ist  (die  hier  befiadKehen  gehen  sofaon  über  das 
.  '  Datum  Ihrep  liiiefes  lünaua).  Sein  Sie  also  so  güüg, 
mir  geJegenÜicli ,  tlie  Xurnmer  ?.u  bemerken.  Est  ist 
mir,  ohne  das  äittck  gesehea  zu  habeo,  nickt  reuht 
klar,  welche  Bewaadtoiss  ef  ^niüt  Arago^s  Vorwurf 
eigentliek  bU^  deit  die  UolenttolittBg  tteiii  .tilf  TjralMi  a 
beobsehtete.  PoBitioneo^  aondem  euf  die  Ton  Tjreho 
bereehneten  Püsitionen  bneiii  eei.  Da  tu  Tjeho^s 
Selten  die  Theoarie  der  Rometeobabnen  unbekannt  war, 
SCI  kaaii  jeaer  Gegeiibalz,  keinen  sülchea  Sinn  haben, 
wie  heutzutage  eine  solche  Phrase  verstanden  werden 
mUsste  ■  >(au8  Eiemeulen  berechnete  Positionen).  Ist 
aber  der  Sinn  der,  daaa  nicht  auf  Tjrcho's  Original- 
Elementar  Be^ba^KkttiBgett  veeunrirl  sei,  aondem  nnr 
Tjeho*8  eigne  Bednetion  seinen  Beobeebtnngen  snm 
Gtunde  gelegt,  so  eolMint  mir  dev  in  jeoet  Pluraae 
liegende  Vetwurf  Tiel  an  hart,  da  es  ja  im  Ornnde 
dasselbe  ist,  als  wenn  man  sagte,  Goldschmidrs  Ellipse 
sei  nicht  aut  De  Vicü'ß,  Kün)cker''8,  Petersen"s  beobüclitele 
Positionen,  sondern  auf  die  von  diesen  berechneten 
■  Poaitionen  gegründet,  ich  will  damit  naMiliah  einer 
neuen  BeduoHoo  der  TyahoHMcheftBeobaslituiigni^kainei" 
weg«  ihren  Nutten  abspreoben«  soateni  im  auadrttekan, 
daai  mir  AngiTe  Vorwiwf  bia  dato  aif^  pm  klar 
ist ,  wo  Ick  das  betveffeilde  StOok  «albat  geleaen  habe. 
Ist  jene  Vermuthung  richtig,  so  würde,  wenn  der  Rechner 
(den  Sie  nicht  genannt  haben)  selbst  eine  Zutraueoswerthe 
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,  OefiMt  der  Bttfan,  ein  gUMMs  Oewichl  habeo;  denn 

'  liie  Aenderun^n  in  den  Positionen,  in  Folge  einer 
.    neuen   Rednction,   werdtii  doch,  da  Tycho  ein  sehr 

-  accurat^r  Manu  war,  der  ^v()hl  wiisste  was  er  that, 
v^rgleiobungswcise  wohl  nur  unerheblich  s^^in. 

IL  Sodaaa  habe  ich  zwmIms  «laea  iiw^M^  ttbw  welchen 
•  •<     ll«ibt4'«i«h^  liki^fif  «II  jLonBiefi  «flniig,  und  dessen 
.:IfÖ#png,  #|sa.i§an»  Ihrem  l^esaskro  BnMm  Mheimge- 
t  eteHi  bUihen  mu»»  De  die  Atfgßbß  eeeh  der  jetzigen 
Stellang  der  Wiesensehaft ^  dooh  nur  eine  naeohanische 
ist,  uüd  die  Anzahl  der  Personen,  die  die  seit  'Aö  Jahren 
bekannten  Methoden  anauwendcn  im  Staude  amd,  jetzt 
«ehr  gros»  ist,  so  ist  es  sehr  wohl  möglieh)  dass  ein 
(halbes  Dutzend,  oder  ein  ganzes  Dutzend,  oder  noch 
.mht^  Arhttteii  eialiefmi,  4ie  alle  «oö  jede  die  Angabe 
.TollkoMen.  lOees,  wi4  ftlio  «Ue  gleiehen  AiMprnch  auf 
»  den^Pveiii  Wm«  üta  litaele  iwav  eagen,  deee  doeh 
I*   voUkominene  Oleiebhelt  des  Wertbes  me  denkbar  sei, 
ieb   antworte  aber,   waruai  nicht?  bei  einer  Arbeit 
dieser  Art  hut  Alles  seine  gemeinsamen  Wege,  und  es 
ist  sehr  wohl  denkbar,  dass  im  wesentlichen  20  Schriften 
.1,  a)le  geiMMi  gleieh  git|  «ind,  eben  wie  bei  einem  Schüler- 
Recbnui^Divi9kM0exeai|pel  alle  deeeelbe  JMi  erhalten. 
Untersdieidttagen  awiaehen  den  eUnelnen  Abhandinngen 
mOiseR  alao,  weiüi  dnrehiaa  welche  gesnobt  werden 
'  sollten,  nVir  hi  mnresenWehenf  Nebendingen  gesucht 
werden,  was  wohl  schwerlich  zu  billigen  wäre,  indem 
dadurch  die  Aufgabe  fast  auf  gleiche  Linie  mit  einem 
exercise  de  colJtge  gestelU  wurde,  wo  mao,  wenn  einer 
der  primus  sein  muss,  vielleicht  die  grössere  oder 

-  j^BÜngef«  KalUgraphie  berocksichtigt.  Ea  mOsste  also 
wohl  noihwendig  im  Voraie  der  Fall  erwogen -werden^ 
was  geschehen  aolle,  wenn  eine  Aniahl  gleieh  guter 
liisangeii'.einireffen  eeUle.  Dieee  Frage  vermag  ich  nicht 
zu  entsobeiden;  alles  was  ich  anzugeben  weiss  ist,  dass 
man  ihrem  Eintreten  dadurch  wohl  etwas  entgegentreten 
köDtite,  wenn  man  in  dem  Entwurf  die  verlangten 
Leistungen  viel  wjSAigeri  als        in  ihrem  Biielh 
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•  .geA«n  Mm,  sp^MMiU^  aiid-M#*»lr  teiUtoeaMiiMa 
'  ei«e  ntttedesf  gegenwärtig«»  ^tetfM'd^WftieiiMilMll 

gemässe  Bearbeiluüg  der  Bahn  de«  Kometen  von  1585 
■   nach  Tycho's  jetzt  bekaniit  gemachter  Originalbeobach- 

•  tunff,  und  billiger  Mitbcnutauog  der  anderweitigen  ße- 
obacbtuBgen  (oder  Rothmatin'schea)  fftlU  aonst  keioe 

■      weiter  Torfaaoden  0iod)  veriteigt 

Bei  det  Seil  -irirdft  lolt  ^deh  eittige  Bldiiiehl  d•^ 
mf  iifllniien-i  -dM  aieHl  Jed«'  -dla  immm»'  Rdiiiott  dar 
Tyoho^flelieit  Beo^htflm^,  glet^li  HM^tMi  üic^ln  AIIobi^ 

ausgegeben  ist,  zu  Händen  bekommt,  ja  dass  vielleicht 
'      aueh  mancher  sonnt  sdhr  Befllhlgie  seiner  persönlichen 
Verhtiltnisse  wegen  sieh  nicht  eflf»ich  hinsetzen  kann, 
die  Arbeü  aezoftuigen.  Ick  dächte,  daas  wean  t.  B.  die 
Edition  tio^  rot  Ende  Mti  h^f^  blendet  ist,  der 
.SoUoirtemiitt  de»  BltaMttdb%  odlSi<^l4«Mr  den  Bin- 
'  «reffbot  in  Altaott  «af  iditffb  Aii^lenllMt^tai^  aiigeselrt 
weedm  könnte  veti^^  in^ütie  -mldmäSk, « 'Mtaen  nnoh 
"-'•mituetl  atiierikaniflche  Rechner  berUoksiebtigf  werden, 

•  '  '    so  konnte  man  wokl  noeh  1 — 8  Monate  zulegen.  Dass 

die  Hauptmomente  der  Arbeit  im  hinlänjrlffhen  Detail 
i  .     mitgeÜieiU  werden,   um  fiberali  Prüfung  möglich  zu 
nnuslMni)  würde  ich  ilbnr  kat  nlnl^  nuiMeUlahe  sa  be- 
yonforteiid»  Bndiog«H|f  mmkm.'  ♦         '     '  . 

lieber  die  de  Vic^^a^G^  F^mge  wUl.  ich  mich  jetzt  lieber 
enthalten,,  ein  Uztbeil  su.  «ineeui,  ea.Jlang^  noeb^bofen  kenn, 
de«t  Sie  init  Aaij  fieh.aelbel,  Tmtftn^%en  ,trerde||,,,u^  aehioke 
daher  den  aweilen  de  Yieo^ecbea  Brief  liier  E|ur(^,:, 

Bt^  der  Ihrige    '  '  ' 

.      C  I,  .a^nei. 
G«t^i»ge9)  16.  Kovember  IM4.  .< 

Wenn»««  IM«-  fotereeiiii,  tofen  fl^fe  -doeh  »die-Mlek  der 

Dorfzeitung  vom  i;L  iSovembcr  nach.     Bis  auf  den  Umstand,  ' 
dass  schon  am  8.  November  die  EiBenhahnaetien  zu  92^  ver- 
geblich nusgeboten  seien,  was  ich  nicht  gewasst  habe,  ist  die 
Aotieht  van  der  daebe  genaft  dieeeibe,  wie  mefm-^eagae.  Meine 
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eigoe  (Ihnen  ADgezeigte)  Erfahrung  deutet  übrigens  auch  darauf 
bin,  daiss  alle  die  Curszithlen  in  dem  FraokAirter  CnrezetteJo, 
fto  weit  sie  diese  berüehtigte  UnterDehmuDg:  betreffen,  eitel  Wind- 
Wüteiemi.  ftiod,  bioM  berechnet)  das  «oliaOde  Mrogene  FlibllMai 


•m.  ■  "  -  ' 

60  ebea<,  «eio  tbeuerster  Freund,  erhalte  ich  von  der  Bi- 
hiiothek  Pingf^'S  Oonletagfaphie.  leh  sehe,  d^es  sie  nur  eine 
•tfv  4lkMi§B  Mmkffißht  Tyflbo^  BeoiiMbliiiigeD  des  Cometeit 
M  15M  eoMIt  IVfdM  ludie  '«Blrmett€tt4  «MdtipK^  Im  ob- 
UmfMkmfi  ^b«rf  «r*faib^  obImM  dlvdr«  Hüte;  die  ifbr  Ton 
99.  Oetober  bi«  Kovenber  gehen  und  die  PIsgrd  mMMIt' 
Ob  nnn  die  ttbrigeo  swiechen  diese  fielen,  oder  den  Zeitraum 
noch  erweitern,  erfaellet  nicht.  Rothmann  s  Beobachtün^en  fangen 
▼om  18.  Oetober  an,  und  es  dürfte  daher  nicht,  wenn  etwas 
befriedigendes  herausgebracht  werden  soll,  noth wendig  sein  sie 
mit  tu  berücksichtigen ;  welcher  relative  Weirtfa  ihiiefl,  in  Ver» 
ifMlxmg*mk  4mk  TfdmmAmt  belmiltge»  eel^  «4«d  die  JMmh 
•«oli«Dg  «obon  Mdgea.  Ob  «ad  im  weldnni  Ifbeese  RnAMlioo, 
die  gewiw  «indli  bedeateadoi  Bivtae»  anf  die  Ba^bacbtangeii 
gehabt  hat^  beraoksiohtigt  sei,  erhellet  nicht;  Tjeho  kannte  be« 
kanntlich  die  Refraotion,  es  ist  mir  aber,  obwohl  ich  seine 
Progy mnassmata  seihst  besitze,  jet7,t  nicht  genau  gegen wfirtig, 
wie  er  sich  bei  Behandlung  derselben  benommen  hat.  Jeden- 
falls wird  eine  neae  Reduotion  in  dieser  Beodebaag  Besseres 
leiitaa  ala  Tjebo  ge^dbitn  bomlef  ebwebl  ivegeii  mluigeladdr 
Kenotnies  von  Barometer^  and  Thennometenlaiid,  aoeb  die  neae  , 
Baabaung  mnHillkoiiinien  bleiben  nase.  leb  glaaba  kian,  da«a 
8ie  dae  -Programm  eher  eehrefben  kOnnen ,  «le  bis  Sfe^  genau 
wissen,  was  des  Manuscript  enthält.    Aber  die  Bedingung,  dftSB 

Ppeifibcwerber  die  Kechnuagen  In  angemessenem  Detail 
geben,  halte  ieh  für  nothwendig,  nicht  einen  ekelhaft  Delambre*' 
gehen  Detail,  wo  jeder  einzelne  Logarithnnis  aufbewahrt  wilNlf 
aber  doch  aa,  daee  mmm  aa  jeder  bellebigei»  SIMle,  obee  gar  a« 
fiel»  MtfM^  naahMuredHM  Im  aia»da  eel. 
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Wenn  Um  Doaner  der  QgsgMeklichtoit  des  HoaMjfeliea  R» 

nanzmiaiöters  seine  ganze  Hochackluug  schenkt,  so  macht  die&e 
Anerkennong  des  J  alents,  in  jeder  Spliaere,  ihm  selbst  um  so 
mehr  Ehre,  da  ein  weniger  liberaler  Kaufnaano  mii-eiiiiger  Be- 
trübaiss  seioe  Standehre,  d.  i.  die  Ehre  seises  SAmIm^  duieh 
Jene  Gesobicklichkeit  in  so  Behiiifthlichem  Grade  oompromitliii 
flehen  wurde.  l)eiia  die  GeflehioMIchkeit  dee  fieefliaeheo  FtoaiiB- 
minialer»  bestand  doek  nur  daiitti  daea  er  dni  d^  angeadienatan 
(abriailiekea)  Bankterkinaer  breüBuaehlageD^fPliatte,  6tm  Mi^ütk 

dazu  hergaben,  das  ihrer  Ehre  vertraucLide  Publicum  in  die 
Schlinge  zu  locken.  Ob  er  sie  auch  selbst  ilupirt  hat,  —  muss 
die  Zeit  lehren.  Gesagt  ist,  jede»  der  drei  Häuser  habe  sich 
selbst  mit  300000  Thaier  betheiligt;  ob  es  wahr  iat^*  vraiaa  iek 
nicht,  da  die  Nachricht  als  von  ihnen  selbst  anagegangen  ange- 
geben wird;  nelMeht  h$jbm  wk  aoeh.  «Ueriei  geheime  Artilaal 
8tott.fnfimdm, 

.  Ihr  Cakml  ttbrigeos,  wwaeh  die  Heaaiacke  Baglaanng- 
Fleisch  eu  sich  nehmen  könnte,  und  den  Aistionairs  nickt  ein- 
mal die  Knochen  zu  gönnen  brauchte,  beruhet  aber  doch  auf 
einer  falschen  VorauBsetzung.  Ganz  so,  wie  Sie  meinen,  geht 
es  nicht,  wenigstens  nicht  gleich.  Diü  Geaolischalt  braucht  aul 
jeder  Fahrt  (toisser  den  Btaatsdienem,  wöbu  ohne  Zweifel  aneh 
Ckiiii'aniieii  und  .  atomtliokea  Xililair'  geieebnet  tMkden  wisd« 
Tielleiekt  aaeh  GtfalleriepliBKde)  nw  Bineii  Fnalltoiageii  a«  beftN 
den,  ja,  dieaen.  Wagen  brandit  lucht  die  Geaalladiaft  aa  lle» 
fem,  sondern  die  Postterwaltnng  steDt  ihn»  Gans  ausdrfldilieh 
hat  diese  sich  aber  vorbehalten,  dass  dieser  Wagen  so  schwer 
beladen  sein  darf,  als  sie  gut  fmdei.  und  es  wird  also  wohl 
darauf  gedacht  werden,  einen  Wagen  zu  conslruiren,  der  Bämmt- 
liefaef  niebi  ataatadieneiiaokei  Pasaagiere  und  WaMit  auf  einisai 
aaftiekineii  kann. 

Der  Artikel  dar  ']>oiiaeit«iig|  deawsn  iak  in  meinem  T<Migaii 
Boela  arwäbnte,  war  ohne  Ortaangabe,  niiaieiekt^  ana.CaaaeL  la 
der  Cöllner  Zeitang  tooi  13.  Kovenbat  fladfa-adi  dbm  ihaliahea 
aus  Hanau  datirten,  der  die  Indigaation  mehr  zwisehen,  als  auf 
den  Zeilen  euihält,  dagegen  sich  mehr  in  Specidia  einlässt.  Icli 
finde  darin  noch  einen  Slututsarlikel ,  den  ich  selbst  (ihcreehen 
hatte,  der  abec  ailfin. Übrigen  noch  die  Krone  aufsetzt.  Die  Ge- 
aellaohaft  muaa  aich  ntalich  golkUaa  Uma^  dtaüa  iigeiNi«lrakiha 
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andere  BahneQ  an  die  ihrige  arige^chlosÄen  werden  (das  künote 
sie  recht  wehl)  aber  auch  auf  Veriangen  der  Regierung  und  nach 
teeo  BwteMng  dieser  öm  Betrieb  auf*  ihrer  eigenen  Bahn 
gegeD  daa  TM  dmt  Ut^fmmg  Mok  BelMbeft  fSMisdteeltelide  BtAm- 
944<*lberiiMeiK  Das-  gw»e  Mimgleneitl  hängt  ledlgülDh 
d«r  Regierang  ab.  •  -  i  <  ^ 

' «  Hein  Brief  'vmn  "96.  K^TMuber  1840  IMg«  biebei  rarOok. 
Wenn  ich  mich  in  Beziehung:  auf  den  Schreibfehler  in  einer  nicht 
cathegori8ehen  Formel  ausgedrückt  habe,  so  ist  die  Ursache  ge- 
wesen, dass  Sie  aelbit  nur  aus  dem  Gedächtniss  zu  schreiben, 
«d4  dieaes  weoiyitens  rtteksiehtiieh  des  Datums  etwas  ungewia«, 
zu  sein  sehifay  wia  atok  nun  aoek  baaOttigt  hat.  Mein  eigenea 
Gediektnisa  liaat  roiek  aUardinga  mituotalp  bei  aobetteotcftdaa 
Dkigw  In  8CMia/ u«iA>  lak  balie  wlikMok  dfa  MittkailiBg  einer 
aDlakak''PamBi  Oöiiiifletirefigessen ;  aber  iek  glaabe  dodk,  ieoa 
ksk  witäi  noch  etwas  erinnert  babed  wUrde,  wenn  die  Mittheilung 
our  erst  vor  Einem  «fahre  geschehen  wftre. 

Stete  der  Ihrige 

.  .  *a.öiU&gMv      llofeanbar  '  i 

'*  Derj  Arnemann'schen  Brief  \tilajii4cn  Sie  veriiiuihliLh  nicht 
zurück,  er  liegt  aber  in  dem  Ihrigen,  und  kaun  also  auf  Ver- 
langen jederzeit  zurückgesandt. werden,  da  icjh  Ihre  Briefe  seit 
1808  alle  aufbewahre. 


94ninft4er  im  •>«0i  '  [S88 

Die  üraniOaiaekeii  Reekoer  kaben  die  Ten  T^o  ilda  «elMi 
BeobaektoBgen  bereekneten  Llogen  nad  Breiten  dea  Kometen 

ihrer  Bahn  zum  Grunde  gelegt.  Dass  Tycho  diese  Längen  und 
Breiten  so  scharf  gerechnet  hat,  als  es  ihm  nach  (icti  (ianialiaen 
Kenntnissen  von  den  Längen  nnd  Breiten  der  Fixsterne  und  vnn 
den  Reductionselementen  möglich  wbt,  glaube  ich  mit  Ihnen 
mein  (kioiMiar  Freaad,  atber  '*aafli  ¥iaMteni>VerseiokDlsa  kai 
Mder  ywi  mtSrnten  Himiteni  ev  kaiMte  weder  -Katton  no«fk 
Aberralfbii,  koüliai  büt  dairBedaelidaea'  der  Dtetaftaen  eotwedter 
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die  RefttictioQ  gar  nicht  berücksichtigt  (was  wohl  noch  das  beste 
wäre),  oder  seine  eigene  fehlerhafte  Kefraction  gebraucht.  Dasa 
unter  solchen  Umständen  die  von  Tyeho  berechneten  LÄngen 
imd  Breiten,  Fehler  von  nuhreren  Minutea  involiriren  künnen, 
ifll»eiBt  mir  nicht  unwahmobeiiüidh.  Tjobo  wird  noch  dazu  M 
den  Dutansen  nioht  immer  dieselben  8lene  giebMMhl  hfbm^ 
00  daes  die  .  Fehler  bei  den  einaeloeQ  .PomftioneB  enf  •TttMhie> 
denen  Seiten  liegen  können.  0lnnben  Sie.  nbePv  ohnei^ 
achtet  Tydio's  Positionen  tut  Bahnbestimmung  hinrdcfaen,  so 
bescheide  ich  mich  gerne,  dass  Sie  die  Sache  weit  besser 
übersehen,  als  ich,  und  bin  erbötig  dem  Könige  Ihre  AnsichteB 
mitoutheilen,  und  will  selbst,  w«na  den  Preis  unoötbig  finden^ 
genn  davon  abrathen.   ^    ,  • 

Wegnn  dar  Wahl  anter  gleich  *'ffltin  -  Arbeilw ,  *mmm  M 
kei»  andoMa  AiukiwillBniütel,  nla  dta  von  Ihnen  !nM«itthli«ann| 
anMhnmtaMtnag  den  trotßfmm^  «Salltan/aie  nmidMeünn  . 
gleich  gut  und  besser^  als  die  anderen  Anien,  eo'  hnlln  iiii  cnaeh 
uberzeugt,  dass  der  König  mir  2  Medaillen  bewilligen  wttrde, 
aber  für  6  oder  1 2  gleich  gute  Arbeiten,  weiss  kh  keinen  Rath, 
wenn  nicht  etwa  gelooset  werden  soll. 

Mir  scheint,  man  kami  es  nicht  als  ganz  einerlei  betrachten, 
ob  Goldsehmidi  nach  Peteraen^a,  oder  de  Vieo^s  berechneten 
Positionen  eine  Bahn  bestimmt,  oder  ob  man  na^  Tyeho*a 
bereebneten  Positionen  eine  Bahn  bestimmt|  wenn  man  die  Ml 
in  der  die  Bahn  bestimmt  wird,  In  Betracht  aieht,  V^Mte  die 
Bahn  zu  Tjcho*8  Zeiten  bestimmt,  so  witre  es  allerdings  einerlei 
gewesen,  aber  sie  wird  jetzt  260  Jahre  später  bestimmt.  Was 
damals  ein  Wunder  von  Genauigkeit  war,  ist  es  jetzt  nicht  mehr. 

Bei  meinen  Belrachtimgen  Uber  die  emj^örenden  Bedingung^ 
der  Hessisoheu  Eisenbahn  hatte  ich  rieUeicht  noch  Torans  senden 
aoUeo,  daia  dio  ßadingnag« 

^die  Bahn  Söll,  täglich  alle  Postwagen,  umsonst  mit> 
nehmen,^  , '  * " 

doch  unmüglieh  auf  leere  Postwagen  bezogen  werden  kann, 
denn  es  ist  nicht  einzusehen,  welches  Interesse  die  Eegierung 
haben  künnte,  leeie  Postwagen  bin  und  her  au  senden.  Sollen 
sie  keine  Passagiere  enthalten,  wo  bleiben  denn  die  Passagiere? 
fiia  PaeianliT  der  aidi  mr  Poet  linaiMMnlM  <hnk  mkA  dodi 
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nicht  zufrieden  8^yn,  wenn  iiun  die  Re^ening  auferlegt  zu  dem 
^ezahiten  Platze  auf  dor  Post,  noch  eineo  Plats  auf  der  Eieeu- 
l^abo  tu  bewlilea?  Kbensowenig  wird  dM-  fiegterung  ihm  die 
A«iaji&«agr  dei  PktM»  Mif*  4iev  JPMt  ertee».«:  Dasselbe  Aign-  ' 
aw^jlitt  fllf>  di#»Wa«i«i|).iiod  e»  Mfl  eleOi  .4eie  die  Biaenbeliii 
«a  dep  Wi^My/FMügEeni  imd  Ottter  «roeoiist  MUnehmeD  mms. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C.  $eiiaiiiacher« 

lAlioa«,  1844.   üovember  18* 

N.  8.  Dr.  Warostorflf,  der  Herausgeber  der  HoHiitalelii^ 
iMl  Bildke*e  ▲nftela''itti  BerKner  Jahrboebe  «bgeiuigen) 
4fe«eflurfe  kleioalan  <MArito  in  atritfiree/  flMM  lioh  aber 
dneb  WeKiiaftigkeft   abgMueekt, 

mäA  wttBflcbfe  m'  ^atoen,  weiehes  Werk  er  au  diesem  Zwecke 
etudireo  mQsse.  Möchten  Sie  ihm  wohl  durch  mich  einen  Fin- 
gan^g  darüber  geben  lassen?  Die  Fr«ge  ist  eigentlich  die: 
waa  ßoiJ  er  laaen,  weoa  er  nicht  mit  Ihren  Abhaodlungen  ia 
4eB  C^meoftarien  (die  iob  ihm  ecboo  vorgeacfalagea  babe)>  iniig 
twydldn  kMm^'  WabauMnlieb  bleibl  ulebto  «pdeffea,  eli  aieli 
m  'fafwaOhe»!  m  veiatelMiii  i«  kvoe»«  Ba  «vire  abpr  doeb  mO^ 
lieb,  4aaa  er  elwia  leien  würde,  daa  ab  spesiulle  Mjjftimikm 
I«  Ibiten  Ahhaodiiuigeii  su  betraehteii  wiie. 

Kacbacbrifl» 

Die  Bedingung,  daas  die  Eiaeebabo  täglicb  alle  Post* 

wagen  unentgeltlich  befürdern  süIl,  erlaubt  der  Hessischen  Re- 
gierung der  Eisenbahn  jeden  Groschen  Einnahme,  wenn 
sie.  es  will«  au  eolzieben.   Sie  braucht  nur 

1)  i  Die  PosüiNwe  sewobl  filr  Fesaagiere^  ala  llir  -Waaiev 
niedriger,  als  den  Tarif  der  Stseabebn  ad  selaen; 

Diea  kann  sie,  da  Postpreiee  und  Tarif  der  Eisenbahn  • 
.  .  ganz  von  ihr  abiiänge»,  auf  zweierlei  Weise  thtiD* 
«Kötweder  sie  bestimmt  einen  gewöhnlichen  Tarif  und 
,  aalai  dM  Postpreise  niedriger,  oder  sie  lässt  die  Post- 
praiM^miwind«it  whI  bestknmt  einm  Tarif  der  Siaan» 
beim  dfiTiJifiber»  sdhr  die  Pe0tpaei»e  iat  '.Die  ieUU 
AHsMttire.  «illnl».^ieh,  maiii^iab  empMIsn» 
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'  a)  nimmt  die  Hessische  Kegierung  dabei  mehr  ein' 
b)  braucht  sie  oicbt  zu  befürchten,  dass  bei  dem 
Aokftufe  naeh  30  Jahren  der  Kau^jpfreis,  der  von 
'  der  mittleim  nümenk  Eiodabme  ia  94  Jabroi  ab- 
hio^i  dsdanK  efhftfat  werde,  dean  da  die  Biaea- 
bftba  gar  kefae  Biaaahnie  liabett  witd,  ao  tat  daa 
Mittel  von  24  X  0  auch  —  0.  Die  Regierung  erfatit 
also  nach  SO  Jahren  die  Eisenbahn  umsonst,  und 
es  ist  ganz  gleichgilUig,  wns  die  Eisenbahn  iiätte 
einnehnaeo  können,  wenn  aie  nichts  euBgenommen 
bat. 

S)  Der  Post  zu  erlauben,  Colli  von  jeder  Dimension  iin4 
jedem  Gewiebilfft,  «a  nug  •»  gioaa.  aejra,  ala  «a  wiHii 
nttaanehmen, 

tta  KSorialitaDg  aa  tieffi^ ,  daaa  4mi  jaden«  gfciartifci 

lag^  eioe  Ptoat  ribgehea  kann. 

Wenn  die  Hessische  Regierunis:  diese  einfaclien  Verfügungen 
tritrt,  wird  offenbar  jeder  Passagier  aich  bei  der  Post  ein- 
adHretben  laseen,  and  Jeder  wird  aeiae  Waaren  mit  der  Poat 
veiraeiideD.  Waram  aoH  er  mebr  an^gebea,  wo  er  nit  weniger 
aaa  kann?  Den  Aetionaireii  blfftbl  daan  die  Aaasleht,  '«af  ihie 
Kditeo  eine  Bahn  baaeo  an  duHba,  von  der  aie  'aie  die  geriagale 
Einnahme  erhalten,  und  die,  wenn  sie  SO  Jabve  bfndtireh  das 
Vergnügen  gehabt  haben,  die  Posten  umsonst  zu  befördern, 
die  Regierung  ihnen  umsonst  abnehmen  kann. 

Es  ist  noch  dabei  zu  bemerken ,  dass  die  Vergünstigung 
unter  so  vortheilhafien  Bedingungen  eine  Eisenbahn  f)auen  zu 
dürfen,  biUigerweiae  nieht  gaua  pure  gegeben  ist  Die  Actio- 
naire  mOBsen  sieb  natOrlleb  beeilen'  den  Bau  zu  Tollenden, 
sind  sie  saumseelig,  so  ToUendel  die  Ba^jieimng  den  Bkn  anf 
Koaian  der  Aetfonaire.  ■ 

üeber  die  Leistungen,  die  unsere  Bahn  der  Post  zu  machen 
hat,  habe  ich  den  alten  Directör  Herrn  Arnemann  befragt  uud 
lege  Ihnen  seine  Antwort  bei.  Sie  werden  daraus  sehen,  dasa 
sie  nur  Briefe,  Zeitungen  und  Postgüter  bis  zam  Belaufe  von 
600  9  frei  SU  befördern  bat  f  ttr  Alles,  was  darüber  ist,  wird 
beaaUt.  HÜt  die  Post  es  fltor  nOtbig,  älnea  tMBeianten  mifan- 
aendea  (was  abvig^  woU  sellea  Toikoainian  wird),  so  wird 
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dieser  Ofiiciaat  auch  frei  befördert.  Aua  dem  Gesetze  ist  der 
bek^ifende  passus  Dur  ausgeschniilen ,  Sie  köimen  abec^  v^Uft 
Si«  ea  wüoacbea,  das  gme  GeaeU  erhalten. 

nt  supra 


HoohgeMhfttKter  Uerr  Conferaift-Rath ! 

Mit  besonderem  Vergnügen  erwiedere  ich  Ihre  gütige  Mit- 
iheikng  dahin:  Unsere  Eisenbahn  ward  durch  dtts  Gea«li  rai 
iBiMiäf  1860,  welches  hiebei  erfolgt,  in's  Leben  gemfeli; 

ettlMtr  die  Aiüge  -wa  di»  OwuMauiirt  dm  PM4HMM 
M  IM»  hwL  Wir  MBfaaeii  drit  d«r  FoM  i»^  «lid  Moha^fc 
«00 IMes  PmI*6iiI  meh  lad  von  Klii;--«flMteh  'd«ifi4l«wMl 
4»  Post  fttr  das  auf  jeder  dieser  Fahrten  mehr  als  600  ^  b#i 
förderte  Quantum  zahlt  die  Post  nach  der  EHlfracht-Taxe  —  fOr 
Guter  mit  Personenstlgen  —  von  ß  Court,  pr.  100  &  fttr  die 
ganKe  Länge. 

Besehränküngen  wegen  kleiner  Colli  haben  wir  nicht,  da 
dir  f'SO  diieer  Gtiato  uL  ieh  lega  da»  €taaota  atteb  d«Mb 
'M,  da  ei  bekoiidal)  wie  iMamd  ttaaete  flftatg  liagltimig  MbMi; 
ltl  ''«o  gana  daa  Oagentiiall  der  Avflage  der  fleMMno  Ea* 

gierung  wegen  unentgeläieher  Postwagen-Belftfdeiimg.  Zm*  Ehre 
finsers  Königs  miiss  es  recht  bekannt  werden,  was  er  dem  Volke 
^b;  nur  ihm  ist  es  zu  danken,  was  in  «nserm  Holstein  jetzt 
schon  so  gross  einwirkt.  Wie  könnte  die  Bahn  mehr  ihren 
Nataen  beweisen,  als  weil  sie  so  stark  benutst  wird. 

Ea  aeiieiiil  mir,  daaa  die  Verwaltunga-Behörde  der  HcMiafthcii, 
Bahn  jedeafaUa  rait  der  Hessiaoben  RegieraBg  abhandeltt  flUMa; 
die  Post  beaablt  daaa  der  Balm  Air  die  BeArderaiig  irieder. 

Der  Begferung  mOgle  soleher  Aatrag  aneb  aehr  w^emmea 
sein,  um  einen  etwa  aufsteigenden  Zweifel  an  die  Fähigkeit  und 
Kenntniss  derselben,  Gesetze  zu  geben,  zu  zerstreuen* 

Aofa  e^beoste  Ihr 

C  Th.  ArneaiaiiB« 

Altooa,  15«  lioveniber  . 
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Ich  habe  jetzt,  mein  theuerater  Freund,  die  Ko.  51d  der 
Astronomischen  Kftehridhten  und  damit  eioige  Keootniss  derfira»* 
sötiaaMBAiKM^^  f&b^r  '4ieo  Cometeo  ron  1585  erhalleo,  und 
werde,  bei  mehr  Miuae,  audi  daa  betreffende  Blatt  der  Comptea 
rendua  aaseheo.  loh  aweifle  moht|  dase  die  beiden  ftansöaiaalien 
fieohoer  ihre  Arbeit  ledfgh'eli  wfä  «Iti«  vdrlftuAgi^;  aber  we^ 
der  Wichtigkeit  des  Gegenstandes  aehon  als  aolcbe  der  Auf- 
merksan^ikeit  der  Astronouien  wiifdige  belraeiUet  haben,  und,  voa 
dieKem  Gesichtspunkte  ausgeheud,  kanu  ich  derselben  nur  Lob 
^theiienv.  Bei,  eiaer  emsllichen  Bearbeitaog  des  Gegenstände« 
gfitd  allerdings  vid.melir  «riniilet  .jirlHden.  I^b^ halH^.jpiab 
ptiß9smifW9  ttbgraeqgty  daaa  di*  bUaea  B4l^ntwma)i»BC 
dir  IHwoMmh^  JMfljuMlbaobaalitlineai^  allaofdlaw  mtk  w 
fi^M  miimm^mAm  Wiirten  begleitet^  ctee  tiU>»JMmaß9^ 
bang  Eureiohen  wird^  einige  der  Sache  gewachsene  Kechner  za 
der  Bearbeitung  zu  veranlassen^  ea  wurde  dann  immer  uüver- 
hindert  seiu,  dass  im  i«'all  eine  ganz  voizilgliche  Arbeit  zum 
Vojjseheia  käme,  solche  auf  Ihre  Empfehlung  ?on.  ihrem  Könige 
mit  der  CkiaietaafiiedaUle  belohnt  waidan  könnte  —  und  aoderep» 
Mika  kaoA  kdi  aooh  »die  -BanoraniBa  Jiiaht  .iuitaidrttcikan> 

dam  bei  dar  TonKnniMD'lklndiehBB  PrfAtflfaininiflUaaa^  dia^  aiM^ 
thflndWbt  Beeahaffenbeit  dea  Gegeoilaiid«»  to  viele  gnla  Gm* 
MrreaasdirilW  herrorrofeo  wtirde,  dass  dadvrdi  m<^llebenppaiee 
VerlegeDheiterj  entstehen  könnten.  Es  versteht  sich  jedoch  von 
selbst^  class,  so  wie  Sie  selbst  hierin  allein  die  Entscheidung 
haben,  ich  in  jedam  i^'tUi  bereit  sein  werde^  Ihfain  Wunsche 
naehaukommen« 

.  Inl^  ftbiak  nattUeb  aas  8tookholm  die  Decoration  des  Haid* 
itwiondfni  an^Mandti  aafaet^eioem  8ebnibap,^4«wHi  .Untanobrill 
lab  B«>  4b  Mi«l«enfaab»  leaa^ ,  de»  aber  kawfk  waitfie  Baa«Mb> 
nittg  Ton  tead  and  WOida  beige%t  iat  TanuitUieb.  ai&d  Bie 

im  Stande  mir  Uber  diesen  Punkt  Aufschluss  zu  geben,  so  wie 
über  das,  was  vielleicht  besonders  dabei  zu  tbun  ist,  da  Sie 
diesen  Orden  schon  seit  vielen  Jahren  selbst  führen.  TJebrigens 
werde  ich  jedenfalls  mit  Absendung  eines  Uanksciireibeus  so 
lange  warten  mttaeen)  bia  iah  die  Genehndgang  der  Annahme 
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von  8eiten  det  üj&iiigs  habe»  welcher  jetzt  nichi  ia  HMiDOTtt 
MseseDd  ist.  >  ,     ;  ^  ;^ 

Die  Dorfzeitung  ist  wegen  des  in  einem  meiner  frflhAni 
Briefe  erwftbntea  Artikel!  im  Churbeasiachen  verbotea;  auf  die 

lM^,.«^«r  httijgei^AUft  m^.  .  Die  dfel  Si^idlniigiäfiiive^ 
mhl  a}!^  wen  lie  TermOgen  aufbieten «  m  die  For^iv|h1iui(pif| 
le  bewirken f  da  sie,  wie  ich  höre^  Ii  Millionen  Tbaler  Caution 
gestellt  haben,  zur  Bürgschaft  für  die  Ein^ahlun^  4er  erate«^ 
20  ^.  c. 

Beim  mündlichen  Vortrage  der  Lehre  von  der  Methode  der 
kleinsten  Quadrate  pflege  ich  gerade  den  umgekehrtesten  Weg 
TOD  d^jenigee  se  ncAimeo,  den  in  einer  gedruckten  Abhandloog 
dnasMUagea  Tentihid|g  ist  J/ck  lehre  ntoliiArieeral  die  Art 
aie  anaawendeBi  naeh  Maaaagakie  der  tTostfinde,  melir  oder  we* 
Olger  Ton 

ieh  so  weit  ^asu  Zeit  Übrig  bleibt,  die  versoliiedenen  Begrao* 
dungsarten  vor,  welche  kennen  zu  lernen  erst  für  den  ein 
lebhaftes  Interesse  haben  kann,  der  die  Methoden  schon  bq 
gebrauchen  verateht.  Ich  pflege  drei  Begründungaarten  yorsa* 
tragen  1 )  eine  bloss  auf  Principien  der  Zweckinii0igk|ait  basirtei 
die  sich  fehr  einleuchtend,  leieht  n^aeheo  Iflsft.  %)  die  der 
Tb.  IL  C.  C.  gjslclurle  AnknOpfiuigBart  aii  die  W>lwheb»liehkeili> 
veehoini^,  8).  die  deTÖn  durehaiiB  ' Teraekieiiene  AnkM* 
pfungaart  'an  die  Waliraeliielnliclikeitareehnung,  w^die  in  der 
Theoria  Combinationis  Obaervationum  vorgetragen,  und  nach 
meiner  Ueberzeugung  die  ausschliesslich  einzige  zulftaaige  iat. 
Für  jeden,  der  mit  dieser  Lehre  noch  ganx  unbekannt  iat,  halte 
ieh  dieee  fteih^^olge  für  die  zweckraässigste.  Fremde  Darstel- 
lungen kenne  ich  aber  keine ,  die  ich  empfehle»  l(0&i||a*  Wae 
aber  Ko,  l  betrifii|  so  kawi  J[r.  Warenadpif  dioi  ^oslUigMi 
Bttebem  lernen  (was  daa  A.B.C.  der'Seebe  IMft)  vmA' m  ial 
lienilieb  eineiig  welelies  er  wttbl^  wenp  er  nvr  dMf  waa  Iba! 
bei  allen  schlecht  ist  nur  nachher  Gelegenheit  nimmt  bei  sich 
SU  Yerbessem.  So  z.  B.  legen  diese  Bücher  keinen  hinlflnglichen 
Druck  darauf,  dass  man  auch  dann,  wenn  die  beobachteten 
Grössen  aohon  linearischc  Functionen  von  den  unbekannten 
EleMUten  aind  (wie  bei  der  Pendellänge  x  +  y  ain  y«),  man  doch 
niflbl  diaae  F^wjwntt  ala  die  aubihannieii  QaOaaaa  dar  Angabe 

34* 
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Vetmcht^;  sondern  d^za  die  ao^äbhbn  bekannte  möglichst 
genäherte    Wertbe    anzubringenden    Correctioaen  ^  wihte 

..  •-.  v'-v«     i' V      i-J'O        \         .-'^  fy-'-'v  w  * 

'  '  Biel  '«f^ir  Beiu^eitüng  def  roti  ^tiftefiim'  ftblb'e  'fn'dM  bddai 

letzleu  Sommern  gemachten  Messungen  bleiben  einige  tJingcwiss- 
heiten,  die  ich  selbst  aus  dem  was  vorliegt  nicht  erledigen  kann, 
was  Sie  aber  vermuthlich  leicht  ergftnzen  können.  leb  führe  ein 
PMff  »olcher  Fälle  an.  '  "  "     '     "*  - 

L  JJn^T  4^  vielen  anijojmeif^  ScbDittei^,  (die  ieh.cübsl 
VneiateQS  erledigt  habe}  sind  swd^ einer  vom  8ilberbei|^ 
aus/^er  andere  von  Crempe  aus,  'deren'  Objeete  mera 

Sohn  identisch  zu  sein  vermuthete,  und  er  hat  den  Namen 
'\  Burg?  beigeschriebeo.  Die  nach  dieser  Voraussetzung 
dar  J  S^^^^'®  Rechnung  gibt  den  Platz  in  derjenigen  relativen 
Lage  gegen  Wüster  und  St.  Margreth,  wie  im  Maa^ 
Stabe  17^^^  ^ie  folgende  (3te)  Seite  dieses  Briefes  vor- 
stellt.^). Auch  Meldoif  (oWolil  mit  einiger  Ungewiasheil 
des  r^apfi^na^  ,^9"^       Plai2€|8}  ii«jbe  icb  (unten  aor 

' '  1 ' Im  i  'i^^^^  )       P^^       relative ' tiäge 

Äef*  4 't^iinkte,  oei  Wfgeschlagenem  Briefe  sehen!  Auf 

'  '*  A  I  den  schlechten   fast  200  Jahre  alten  Karten  von 

j  ii>.  ]ffQ]gjpjjj  (jjg  j^.j,  y^ji^j^t  besitze,  ist  kein  Ort  Bur^  auch 

.    überhaupt  keiner,  der  sehr,  nahe  mit  dem  Platze  har- 
y  *        mouirte,  in  der  Nachbarschaft  stehen  die  Nansen  Quicl^> 
uid'x  *J  Ijqjj,^  tiihdorp  und  Bocklenborg.    Meine  Frage  ist  niin^ 
'     '  '  .ob  1)  in  der  bezeichneten  BteOe  dch  ein  Ort  buw'be- 
%naei^.oo(ir^)  an  dieser  Btelle  ein  Ort  mit  ^em  «ndera 
' Kamen,  oder     an  dieser  Stelle'' gar  kein  Ort  (Thurm)« 

die  Identität  falsch  {rcwesen. 
'**    Ii.  Von  Stade  aus  hat  mein  Sobn  im  Azimuth  (das  Wort 
in   der    mir    eigen thumlichen   Bedeutung  genommen) 
'      '      204<>  40*' 20"  einen  Thurm  geschnitten,  den  er  Kelling- 
'  '"^^  liüsetl*^  beigeschrieben  hat.    Er  selbst  hat  KelHnghusen 
*   '  '  '  söhilt  gaT  nicht  geschnitten.   Ich  besitse  aber  in  ftltem 
''^^    '    Papieren  ftwei  Schnitte  ton  Caroo  (der  vielleielit  dneb 

efnen'Sohreibfehl'er  Kellinghuten  schrdbt)  von  GIQcksladt 

^  ■  -  •   

1^  ttifjiP»M>Uer  nidUabfadradiL  >  • 
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KdUnglmeM  gegeben  iMban-,  m«it  Abtt»  ^ar  Sohnitt 
Ton  8tade  «vs  nieht  Imnnoiiirt.   Die  Rechnung  ei^'bt 

iierulich  202*'  45'  35",  oder  mit  andern  Worte,  der  von 
meinem  Sobn  geschnittene  Thurm  erscheint  1<*  5'  rechts 
▼on  der  Linie  Stadc-KeUioghusen,  wenn  der  nach  Caroo 
lea^setste  Platz  riehtig  ist.  In  dieser  Kiobtung  zeigen 
aoB  mtine  Karten  elieh  keinen  Ort,  allein  unter  den 
Omt^Beht»  MMuigMi  Mut  floni  iodel  «eil  ein  Behnitt 
'  6teiDMi5  jefigUehenMiie  aiil  de«  Behntt  meines 
'  8etoet  mieMimengehMn  kitamle.   Aber  UM  liabe  not 

.  •  diesen  einzigen  Caroc' sehen  Schnitt  von  Steinau,  und 
bitte  also,  wenn  Sie  noch  andere  Schnitte  dieses  Orts 

.  be9it7.en  eie  mir  gefblligst  mitzolhttlink  fitetnau  steht 
auf  meinea  CliaEtea  gar  niehl»  • 

So  eben  bringt  mir  Goldechmidt  noch  die  Vergleichung  seiner 
Elemente,  vom  äepLc mber,  bloss  mit  den  Meridian-Beobach- 
iiiagen»  die  ich  noch  beilege.  ' 

6M»di»IMgft 


GL  Tk  Otltli 

G^tUngee,'  85.  November  iß^i, 

/  ^  #  I  1 ;  .  , 

»•       ■■PI        1"  .     T  1 

j  'i  .  •  .   ; 

ZMtÜ,  mein  tfaeaeraler  Fienod^  die  geodaeiica» 

l)  Heine  Bieiecke  sind  niebt  bis  Uftbmmeben^aiAsgedebnl, 
indeeeen  wird  Ibr  Herr  Bobn  doeb,  sovid'  leb  leben 
kann;  Beebt  beben.  Bs  liegt  nabe  an  der  beseiebneten 

Stelle  allerdings  ein:  Kirchthurm  Burg,  dessen  Ooordi- 

.       I    oaten  gegen  den  Altonaer  Me^diAnkxeid  aus  den  Wes- 
.^^     seFschen  Dreiecken  (die  bei  weiteo^  die  b^ten  der  aiten 
Venneseung  sind)  folgen;       ■*  "  »  *  ^      '  .»  •  . 

.   •     ,       ,  .  X«- 25848,0  Toisen,^  . 

+ 22806,0     »  '      ;  . 
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^)  Die  Coordiaaten  yho  KcUiaghuaen  sind,  aus  meinen 

x--230j2,15  Toiaen 
.7536,36  9 

8)  dted«ft«  i«t  «Ii»  SebnffetMItr  tdh  Garoe.    Bs  giebl  ia 

Holstein  gar  kein  b  Lein  au,  wohl  aber  ein  Kirchdorf 
8  teil  au,  dai^  etwa  Meile  von  EelKoghugeo  liegt.  Ich 
'  kann  aber  weder  bei  Weseei,  noch  in  meinen  eigeneo 
Breieoken  ändeo,  daaa  es  einggechnülca  seL  Selbst  die 
ftMrtin^  von  Eowt,  äm  Caroe  UneB  »itgetheilt  hat, 
Ml  in  dtem  AwgMUlekB         mAmIcii.  8ie 

Mä  iw  diw  MimhML  'Mder  Iraib»  lA  -«die  Karten 

jetst  in  Copenhagen  und  kann  Ihnen  also  am  der  De- 
tailmessung  keine  Bestimmung  senden.  Ist  aber  der  von 
Ihrem  Herrn  Sohne  ei[igeschnittcne  Thurm  nicht  Kel- 
lioghusen ,  so  soll  Capt.  Beutzen  in  Copenhagen  Ihnen 
ans  den  Karten  die  BeatiiiiniiiDg  von  Stallau  senden,  die 
saf  4  «lir  Ii  -T^itfte  iroU  lumllssig  ist. 

Sm  .esdtürt  abngeos  kein  anderer  Kiiehtharm  mm» 
SteMao,  der  möglieberweise  den  in  Ihfem  Briefe  enge- 
fllbrten  Bedingungen  OenQge  leifitM  kannte  (rotansgesetst, 
dass  es  nicht  Kellinghusen  ist,  was  Ihr  Herr  Soho  sah) 
als  Hörnerkirchen,  und  Sarihusen,  das  erste  näher,  das 
andere  von  Stade  entfernter  als  KelUngbusen.  Von 
Sarlhnseo  mm  ich  pti».  beuerkiQ,  dass  es  gar  kein 
Kirebthurm,  sondern  eine  Windmttble  iaii  die  ieh 
tber^  ilÜ  koiMi««kii«la«iPiiM^  ieUiet  aiwnii  itlr  einen 
Kirobthnim  .(AnUeo  babe,  Mlieh  bei  aehr  ondnUrndfer 

mmMNl^  Ukwm.  • « .     17735,36  <f  MOt»!» 
Sottinattia»  WtetaiMe..  «i^'i747M  '  -f  «SM  (Wcaaal) 

Da  der  Kdnig  den  Ton  mir  TOijgescblagenen  Prda  bewilligt 


^)  Oder  besser,  die  sie  geben  können,  ohne  strenge  »osgcglichsB 
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^oW  f|iM  .Immo.  kl^  Ifuw  jelsfc  .clpe  AlMohiift  dM  SedlMuli» 
twigea  #»ohflf>»  die      Hiseo  glei^,         iflh  ile  «fli«Jl%  ttiip 

den  werde^  um  das  Programm  io  Besag  aaf  di«  zu  yerlaogMid/M 
J^e^luugim  dauach  eiurichlen  zu  könoeo. 

Bei  dem  \  erbot  der  Dorfz^itung,  daa  die  Hessische  Re» 
gi^icim^  fti»  eiu  Mittel  z,ur  Uer&teliuug  d^  Yertj:aueQs  auf  dia 
fiiiABlMhii. ,       flg"*«*  faai.  'fial .  »iy  dia  hakaiuilA  Rwlinftr  GaiBr 

"  pWenn  det  nich  gut  für  die  Wanzen  is,  so  wecss  ich 
•■••'nich  was  gat  noch  is.«       '  "  '** 

Harra  de  Schulzenheim  kenne  ich  nicht.  Wahrscheinlich  is^ 
er  Ordens-KanEler.  Sie  konnten  also  diese  Addresse  setzen,  odef 
l^enn  Sie  ganz  sicher  gehen  wollen,  den  Brief  an  Dr.  Beiander, 
Pirector  der  Sternwarte  in  Stockholm  «eofian,  der  a)i4.  d$c9 
gröastau  .V^rgn^ge^  di«  riohlig^  AddjwsuB  aufschreibe^ 

Wrtllaaa  weide  ich  mir  die  Fifilieit  nßhmn^  Ihnen  «mg^ 
(djinne  HeAe  zu  Rechnungen  zu  s^den.   Ilan  findst  doch  tdsr 

weilen  Veranlaääuag  alte  Rechnungen  naohzuseheo,  .ui;id  i|i  di^^ 

iBeÄtehiuig  habe  ich  Bio  machen  laByeii,  und  brauche  ftie.  Wenn 


'   *  *lhr  ewig  dankbarer 

»      Altona,  1844.    üavemher  27.       :      .  : 


l  ..'  Jl 


II   'II'   I  . 


957.        '  d^nmad^rr  an  (Btitft.  [MO 

■  ■  ■  »  • 

1844.   Decemb^r  7.  " 

Mauke  (der  jetzige  Chef  tod  Perlhea*  Buebliandlpng)  w$r  in 
diesen  Tagen  bei  mir  und  firagte  mieti,  ob  jffb  ^io^t  Tpn  einigen 
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^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Ihrer  Abhandlungen  DoubleUen  habe?  Er  pflegt  sie  mir  näm- 
lieh  immer  zur  Ansicht  zu  sencien ,  iiod  ich  habe  ein  paarmd, 
nachdem  ich  si«  von  Ihrer  Gute  erhalten  baUe,  Tefgesaen,  aeia 
Szemi^air  nur  reobten  ^it  ziirttokznsenden ,  so  daa»  M  «•  1^ 
bakoi  MMte.  Bei  4m  MegeofacÜ  hteCe  idi«  data  dto'wdiitn 
g»os  TeigriffeD  aejen,  wtd  dask  dftsr  alt  dar  ahatacla  UMk 
aa  wahnäMalieii  maelU;,  Teifaoigt  waHeir.  VöabM  8ia  -aidit 
einmal  sie  gesammelt  herausgeben?  leh  glaube  Sie  würden  ▼lelen 
einen  wesentlichen  Dieint  damit  er/eigen.  Freilieh  würde»  die 
Göttinger  Couiuient.  dabei  leideiiT  denn  wenn  man  Ihre  Abhand- 
k^ngea  daraus  wegnimuit,  wird  ^^ihverUch  jßin  Mathematiker  sie 
kaofen«  Ob  sie*)  in  anderen  Wisaenschaftea badeutende Memoiren 
habaoi  kann  ieb  niahl  baufUiallaii.  Indaaeaa  aalM  kh  wM^  » 
4aa  Jak  BMiBe  Bitia  bifiB^hfdba,  •nfWha  Hiadaibfaia'fiMr  Bi^ 
ftfiaBg  eatgegeaaiakte.  8ia'  wttidao  aakwaiaiak/  Unut-^k 
Abhandtnngen  aamneften,  sie  aiivariii4ert  aMnickaa  laeaen,  wali 
die  neuen  Jdeeu,  die  aicli  ihnen  dabei  darböten,  würden  eher  zu 
aaaen  Abhandbingen  führen,  als  zu  Erweitern n'^en  der  alten. 

Wenn  ich  mich  recht  erinnere,  so  hatten  Sie  sehoa  vor 
längerer  Zeit  eine  Foftaataaag  dar  Tb.  M.  0.  0.  faat  vollendal| 
dia  4dia  vagen  aiaar  gemeHiaii  «od  kiiaNrbaAai&  <kii  tvaiaa  aa 
akhl  andani  m  baMiinaa}  AauaMruiig  daa  vaialafbaMi 

<aka»  daa  liiigaaaiaa  MMt  daa  Warkaa  liagan  Heiaaa  

iel  aan  todl,-  and  aa  aohefafr  karl,  data  dan  AttmaBMi  aoak 
länger  ein  Werk  entr^ogen  werden  soll,  auf  dessen  Verlajr  er 
▼ielleieht  scheinbare  Ansprüche  hatte,  das  Sie  aber  nieht  bei 
ihm  verlegen  iMwen,  ,wolltai|  und  koaatao.  Ist  hier  gar  keine 
Hoffottog? 

PäfttMk  kai  mir  48telliga  Logari&maa  foo  einem  

dar  Dk«etor  dar  Sakala  ia  •  v  * . .  iai,  lagaaaadt.  liMk  dar 

Vonada  m  aaUiassan,  maae  ar  wokl  gawMaa 

aajTB,  ab  er  sia  sehiiab.  Dia  4atolligaa  LogariikinaB  wardea  «dl 

^UDsern  Tagen  der  unablässigen  Hast  und  der  maasslosen  For^ 
dcmngen**  in  Verbindung  gebracht.  Wenn  man  grössere  Tafeln 
TU  brnuchen  gewuhut  ist,  küun  man  andere  nicht  brauchen,  weil 
man  nur  ffU  bald  vergiset,  ^worauf  alles  Interpoliren  beruht.^ 
Er  bat  dia  Logarithman  dar  trigonomatrischaD  Fanatioaen  «in 

^  Dia  Oommeataft  Soe. 
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ftoer''iiM«ii  'AwMmig  gegeben,  iMS  iie,  towdi  «  M 

cunde  geben, vergisat  aber  zu  bemerken,  dass  dies  nur  für 
Sin.  und  Tung  von  0«  1«  30'  möglich  ist.  Bei  SO'  ist 
die  Veränderung  der  Logarithmen  flUr  T  nur  4f>.  Unter  den 
Fomielo  habe  ich  mit  iSrslMlBen  Ihre  Formeln  für  sphärische 
IMtflke  als  MoUirie4e-ll»miiteli«  A«%efiite  gefunden,  w«i 
MlnMiriMi  dlHB  mtudtttibe»  iei. 

ge«4w  M  'Büie»  iltoi'  tkmt  oiehl  gmHup,  mIm  bogaiittaiNI 
«ier  Zdrtvi  mit  dem  ATgnmeat  100  ensnfaiigen  und  die  Iiogl^ 

rilhmen  der  Zahlen  von  I  bis  100  auszulassen,  für  welche  noeh 
desBu  Yollkommen  Platz  auf  der  vorhergehenden  Seite  ist. 

Ich  lege  Ihnen  eine  SIeiBigkeit*4iei,  die  Sie  mir  gelegentlich 
gediIHgflt  lOYttekiend^  wefden«    In  Copenhagen  kommt  en 
tilanehiv  Ate  iniiMimBiwflia  hmum^  irnüm  4äm  Oapitetii  Milowp 
liiiadiüg  «ikm  MMkmm^  ent  eüer  eiiMfaieii  Bonne»- 
wmm  tttM  ifi  »gMt  Chmemler  Ist)  «Im  di»  BnUft 
AMAvehMflgMvIi  ipMiAir  sii  Immmm,  "^len  C^rt  des  Behiffee  su 
bestimmen,«  sehr  anpreiset,  aber  so  verworren  (alles  in  nume»- 
sehen  ßeispfeten)  darstellt^  dasa  Zahrtmann  für  aein  Seekarten- 
Archiv  mich  um  Erklärung  bat'  Der  Ort  des  Schiffe»  wird  nun 
natürlich  niefct  bei  nobekennter  Brata-direh  eine  einselne  Boa- 
«eohdbe  besHoMDi)  iadeüwi  AwMtoitteg  doeh  mm 

»aeniilMBh»— f  eM  lel»  «iÜMte^  rfier  mht  «Mge  All' fillMi 

Istaradm  efneD  fltehtigeii  Blfak  mT  dte.ldiiM  l^Mca  Ht 

Der  Dr.  Wnnftorff  in  Harburg  und  Riiolifla^  iMBobeelilBB  dee 
Mittags  correspondirende  ßarümeterhöhen,  aus  denen  Warnst orff 
die  Höhe  der  Cuvette  seines  Barometers  ableiten] will.  Warnstorff 
der  in  dem  meteorologischen  Vereine  ist,  redacirt  fUr  diesen 
}«eine  Jidkkea  jedeiüal  enf  0^,  nod  fiiohard  thut  ee  auch  ebefi 
obae  beetimmteo  Zweeh,  und  bloi  ip  ipeb  w  .der  Redpetioa  sn 
JMb,  wAm^  H  tjgiwiiieli  ÖMs  keivie  DeUttg  pkM^  m  iciBe 
-iMitilttiiiigeiit     thm  ««mi^iieUea         1«  Mkim.  Bei  4qr 


Er  giebt,  wenn  nicht  den  Pnnet  In  dem  die  BcUff  ifll,  doefa 
fetae  Iikile  te  der  dai  flaUrug»  inflM. 
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Mdsdrte»  flMmi;  mmimn  rfelM:  «tthfrAiitof  ^affioMfl  4«» 

lOfaehen  H^umur'sciieii  Grad  des  Tliermometer  am  Baromeler 
von  dem  LogLtrithmen  der  Höhe  des  Quecksilbera  al>.  Weon 
man  die  nuf  0  reducirten  Höhen  braiicheo  konnte^  so  wäre  diese 
OperfttioD  erspart,  aber  IoIl  glaube  mich  au  erinoem,  dasa  Sie 
«dv  vor  iMgitr  M^:fkk  Mliie  wie  ich  M  Ihitten  in  GMittgfii 
4wr)  iiiglett)^  iüm.  sei  oaflli  4«  Iäiin€lit«ig..4iri:AinM^'aiilil 
flrtMitv       '•tt^       *6MiiiH(i  niigiiiHi  }  ifwikb  iMlki'  «te 

bran^hen?    I«h  wcisi  nkhl  ob  Mh  ümoln  ffemeldet  h»im^  dam 

Dr.  Warngtorff  oft  mit  dem  Director  eeines  OjmnadiumE  in  Streit 
lie^t,  der  eigentlich  den  Unterridil  in  der  Maihenmlik  gtuw 
Terbaoot  haben  will,  4iiid  4»par  weil,  wie  et  sagt,  in  <ier  Malhft- 
Mtik>  kein  MiiäiÄ^0l»er.GleaL6Bt'«ei;  '  leb  ksbe  Dr.  Wm- 

fUri»fe>;  nfld 'Meißel  abft'H^iiliiiii  Xafc^ann   :ri*»-  . 

Semmlunit  von  Uebuiiggbeispielen  imd  Auigaben  aus  der  Dille- 
ventiairechniing  ereobienen,  iiie  mir  aehr  gtit  gewählt,  echeiut. 
Ich  «biirhte  sehr  gerne  ihr  Urtheil  dajrikbez  liären,  um  Part«h, 
4€r  8ieh<ia»ftch  ^eh  will,  eiae  beeaare  Aiiinüt  «la^ie.inQgiugß 
M  fl»b«i.    Bin  >lMiiipiiliM|iiii  iftr.4ie?AtiwMifi«i4üi>fl€^ 

Mht;  tiiliiMe^  <Mflbl4a  Mm »gpir  ÜBiMPliwii^  ittlHtlSfl  »p>Wj 
M«tt*  ftti%efiiHte«  '  '  '  )  •  t!  üit  f.«  .'i<>  ri'}-.-*-.  .•l|l' 

'  ...  ,    ßpif,Uli$t  des  t^i;,  Satzes  4^  W^erllk  Ton  j»  findciw« 

'  Non  ist,  weon  a>  1,      eine  uomdgUche  Grütae,  «ad  der 
Lagrangii^solie  8ato  fdrd  ein«  Reihe,  der  aaeh  FotenMo  ro»  » 
giAeäV  iditf  wdfal^Vei^  «Mik  Mmwl|i>iöh  •eyn 

'Inim/ ihe^AiitoMiii  Ist  fileht  *  * 

' '  '  mMte  *8te-  ttMit,  iittt  ml»  <ete  Mi 
gtfbeh  'zu  kdnfreii,  dlei  grosse  QMe  lfi^eA) ikdi  -mMtoi^wA- 
haodlung  zur  Ansicht  holen  zu  lassen? 

Ich  höre  von  Warnato^,  dasa  es  Schnusen  sehr  kümmerlich 
in  Braunaehweig  gehen  aoU  iu4.4di(|^«Jtti^itti»<M#«Kf'^4ltf^ 
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er  dm^' Ustoiiiidii  «ebr  ^  bettaSiea.  kdnneit,  wena  er  sonst 
Mittel  hat  durch  das  erste  Jahr  zu  kommen.  Man  musa  hier 
ersi  bekannt  werden,  wobei  ich  ihm  gerne  nftdi  besten  Kniftea 
Mfen  wollte;,  ohoe  vetsprecheo  au  diirüea,  4Üeae  £igdiithttiniioh- 
keil  dee  Of^les  gaas  bescfttigea  zu  kAoneB.  Lttbsen  baMe  oi 
iAnfangt  ikiiMi  ifiebHer,  jelü  steht  er  deh  reeht  g«l. 

MM  ivtMidi  eiMi  MMr  d«r  mit  ihn  Bmoa't  MedMik 
taulBdam*  ^>  «6  ■und  iiieh«ere  gabOdete  Ksoflento 
OiÜftoy)  dtoOtaMl  in  Matheartik,  «bor  tos  Lehim 
«die  der  Sache  Meister  sind,  wtmschen.  Ob  Schnuse  dazu  gehört 
weiss  leb  frailieh  nicht  Wamatürff,  der  glaube  ich  mit  ihm  m 
•Göttingen  ttudifl  hat,  meint  er  hftbe  vorzugliche  mathemtitische 
üKeaniaigae.  Aus  seisen  Aavoseruagea  sebiea  aber  benroBBr 
^ßkmj  <dat«  SUbiMa  »«n  mpmr^  4ttmts  sniditbaiwi  Nmo  WBfä 

ii«  iteie  lilM  Ifitkrf  Jif  n»  äm  BüteMv^  «dir  ftwmni 
dkntciBiss  1806  iaaiaa  1^  in  KordTAQMffiea.   Hia  Herr  de  WHt 

hat  me  dort  mit  einem  2|Ai86igeo  Fernrohre  beobachtet,  das, 
wie  er  sagt,  p,  52  ungefähr  eine  900faehe  VergrösBerung  hatte. 
3t  meiiit  unBlceitig  eiaa  $Ola«W|  «ad  glebt  statt  def  Vergrösae- 
«Mg  ideii'  fkikwiekfilt,  die  Y^rgrümmag  der  füebe  dae  im 
«■ndhe.füdMMii  »lliioiieeteiiftii  m.  Mkk  midertumobt 
imU  «»,fMi.ite  TlwiiiiiM  WM:  i»  mmkm^  el».<lM 
•MMi»^  dlfefli  €lMB«Mril«||  w  «iBiM  w  Mlirtita  hike, 
bat  abdnidm  leeieo. 

Von  Biots  neuer  Ausgabe  aeiner  AsiroDomie  habe  ich  aus 
Paris  den  2.  Baud  erhalten,  der  grösstesthails  dioptrische  Unter- 
laachnngen  eothflh,  bei  denen  ich  Ihren  Namen  nicht  habe  finden 
Jyianttim  itpaaaiifl  -Jak  "daa  nabnahaukaban  fiflklasa  aBaoba«  daiB 

"   ,  Decemher  16« 

■ 

.  ..  We.  tm9$mi%  .(he|wiity..gkeM4^  die  Uaoedwig  ijj 
00mm  Mtft  .eeiMbiddigem'  |A  Mm»  jedientplftiiee  .i^fBit^t, 

*)  Er  bat  es  mit  cdnem  gevdssen  Herrn  John  ange&ngen,  es  scheint 
aber  nicht  zu  beldeneitiger  Ztifiiedä&eit  zu  g^en.   John  klagte  nft',  dass 
«PeHril  im  üHingi^afmih  ünij^eierfBiit  M^weaAg  4MyhMfVlaB  kMi. 
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Ihnr  Btoktt  tiaM»  « .  JKfenr  ttit-itHlatef  »«fll»-Mi-Mi  MübIimi 

faia  er  abgeht.  -  t**^  »  -       '  .  '  ;ft?" 

if  '   Aus  der  kleinen  Broschüre  von  Dent  die  ich  Ihoeo  gesandt 
,  und  die  nicht  zurückgesandt  zu  werden  braiMht,  werden 
fiie  aeheii,   wie   oc  seiaen  dea-dompats   eioriohtet.  Bei 

V     der  gew<^faiiliitai^teiii(t«eti0ki 

horixonia),  sondern  auch  vcrtical  bewegen.  Die  Bewegnog^  ia 
vertiealer  Richtung  giebt  den  SchtiTen  ein  einfaches  Mittel  die 
Wirkung  der  Inclination  aufzuheben,  und  die  Fläche  der  Kartf 
immer  hori/onta)  tu  halten.  Sie  kleben  zu  cUeseni  >^edKe 
WachskttgelolMB  loaMr',  deren  Lage  iie -iFerftfidMk)  wdM^vIs  li 
Gegendea  konmen,  w  #»  hiiiwiHüiwivgiBh  -  mrtitohi-.toiwt. 
Sei  'Den*  nmtf  a Üie'  Siuto  fMDW  :Mi  OhiämiiilUtt'  twtul$i\  haä- 
mrtd'^Mbeik  1  Mv  dveM  iMi  iMi^eiiwif^iliaito  t^ifawP^riglbt  mm 
irinen' Fofiel' wfcM  gewöhnlleb)  und  iioh  tehrieb  iiiiii,  dnei  M 
befürchtete,  die  Freiheit  der  horizontaieo  Bewegung  würde 
dadurch  leiden,  dass  die  magnetische 'Kraft,  welche  die  Nadel 
in  die  dem  Beobachtungsorte  entapreeheod» iDelimlioD  za  bringen 
'bestrebt  ist  einen  Dniek  der  Tertidden  Aze  gegen  die:MiH^ 
«cade  i'dee  StyfeikMlM  -wid  dainii  4taitaig  I  m  i  iiüiwifiiii 
»«Mla. '  Sit  i«l>*iiijr '  aktf  gniiwMt;  fdae'  0— pwin 

>Mii^||ioliqt ;  il»  i4to  gwraMMni,!  Mfa.  wk  MiTitl  tiiH 

begreifeil  ktira.  '*1  i  n'mh   t. 

*  ■  Besiel  ieidet  seit  einem  MonilB^an  einer  Hjdrocele  (Was- 
lerbruch  deft  scroti)  die  ihn  an  aller 'Arbeit  verhindert.  Das 
üebel  hat  sich  schon  seit  einem  Jahre  gebild^» '  iüaok  der 
Meinung  eines  iuet^an',  gesobiekton  Ar«leal*jst5<«6«tt'  sei  -fiank,. 
keine  eigentliche  QeAdir  dabei,  aber  «B.ktOft  oft  seht  iiiiliec|iieer 
and  jhpndenid  ^^en.  fir  liegt  nim  «eit  4  Woehea  «tf  den 
8op^.  In  Iftngeren  IbeeryaJlea  (elwA  jihrlieh)  mnsa  daa  Waaaer 

seyn  wird.  'Dann  ist  man,  naeh  Dr.  Kii^*B ^A^aalRge, 
Jahr  frei  und  unbehindert,  und  kann  so  mit  immer  wiederkeh- 
renden Perioden  von  einigen  Wochen  Kränklichkeit  ein  hoiief» 
. Aiter  eneifthea.       joU  einar'  juw  .ilaa  jMt  bM^^iti  JiuijlAP 
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ipreröen  kano.  Nach  seinen  Briefen  scb^t  et  'dia  Natur  teiBea 
Uebels  nicht  zu  kennea.  Daas  er  mcht  arheitoa  und  heobaohlaB 
kann,  anftU  iho  aehc. 

I       .     I    .  ./  •  December  29. 

'  8o  eMi'  ertttlte  idi  Ibien, Brief  Tom  26.  mit  6o)dMuBidi*a 
VergleMhiiiig,  für  die  jicli  bestena  danke.  Kdinie&  die,  meiD 
ifeeiiMter  Fieoady  'äaMi  meiae  limliehttea  und  '^ten  Glttefe- 
Wonftche  sttm  Neuen  Jahre.    Mögen  Sie  es  gesand  nad  heiter 

•verleben.  Ihr  Bnet  ist  diesmal  so  ungewöhnlich  schnell  beför- 
dert, daas  ich  erst  glaubte,  Sie  könnten  d&s  Datum  verschrieben 
hahen,  aber  ich  sah  gleich,  daas  diese  Hypothese  nicht  admissibei 
war.  Er  trägt  das  Götttoger  Poststempel  von  December  28* 
Ich  hibbe  ihn  heata.den  2d.  hier  in  Altona  erhal|epf  gegeo 
Halb  Bin  (0^  28%  mbaen  Sie  üir  die  Zniiichensaii  ^e^  Ankniift 
in  Hambug  and  dea  defMaingena  bieber  eine  Stunde  (waa 
gMü&ie  ilitivvfeBii|^  ift^  ab^  wd^yef^eiifaani'fNa  4iew^EeflindiiieBl, 
mit  dat  Zeit  tim  die  Sie  ihn  gestern  auf  die  Post  gesandt  habea, 
•o  wird  eine  sehr  kurze  Reite  heraus  kommen.* 

Ich  habe  den  indisoreten  Artikel  in  den  Z«eitungen  über 
Bassel'  mit;  ünwriiian  fateaaD.  Wena*  «r  ihoiv  aaab  niebl  ah 
'iBiidMiä  hommifvw  hMUiiiar  deeh  aahweiliob  der  BamiMa  Tiev* 
tliegii  MÜhrM»  vnd^inaea  ^^MibkUMmoii^,  mtAtänWmltt 
iigwid  einem  AdlidMV'i>MM  miäu  rim  «tnw  tgdetalMHb 
jPvofesspr  geaebri^ien  im  sejn,  dean^.  -ea  mM^  darin  aagettbrl, 
Hessel  habe  eich  aus  dem  niederen  Staifde>  (für  die  Worte 
kann  ich  aus  dem  Gedächtnisse  nicht  einstehen,  aber  wohl  fUr 
den  Sinn)  eines  Hand  1  tinj^«^diener8  empor  gearbeitet.  Da 
mach  nachher  gesagt  wird,  die  UnirersHät  Königsberg, 
wo  er  80  Jhhre  gewirkt  habe,  werde  sehr  viel  an  ihm  veriiemi 
ab  'tebeintr  daa  den  Yeifasaer  eher  ala  einen  Professoir  au  be- 
sefobnen,  '^m  daa  wlehtigste  wiwenaebafUiebe  Wirken  In  Vor- 
leanngeii  heg:t.  Die  üniTeieiill  wurde  iüeidinga  dnreb  atfnÄ 
'Wd  Tetllereo,  aber  dieser  Verlust  verschwindet  gegen  den 
Verlust,  den  die  Wissenschaft  erleiden  würde.  Ich  habe 
einen  Brief  vom  21.  d.M.  von  ilim  erhalten,  der  mich  allerdings 
sehr  besorgt  macht.  Es  ist  noch  immer  dieselbe  ieste  zierliche 
tfandaebrift,  aber  der  Inhalt  iai  betfabend.  Er  aeheint  aieb  gar 
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«ifc»«r^Mgt,  bMiI  lnifcüligM  awig,  «4      i*  M'MmmI« 

jyVoii  meiner  Kmnklieil  apreefce  ioh  nbgefne  unA 
lp9ia.«biteo  ungern  davon  Bprechen.  loh  habe  niebt 
die  KenntnisB  und  Eilüirung,  die  erforderliofa  nnd. 

Gesprochenes  (das  verstehe  ich  nicht  ganz,  wenn  es  nicht 
auf  die  Aeusserungen  gehen  soll,  die  sein  Arzt  mädit) 
zu  beurtheilen,  und  selbst  begründete  Meinung  zu  äussern. 
*  '  ich  nehme  daher  die  Augenblicke  wie  sie  sind,^  ^ute, 
ohne  mir  ihren  Genuss  verktlmmern  zu  lass^iii  acblechtei 
ohne  über  ihre  j^edeutung  sii  jphiloBophiiren«.  Dieeea 
Standpunkt  lasse  ich  mir  ungern  Tertttoken. ' 

Zu  Gesehiften  bin  ieb  ihr  jetst  nnbianehbar*  14 
bin  meisiendieib  Mter  genug,  ~  dass  es  besser  wfirdf 
finde  ich  nicht.  .       "    .  * 

.    JfaBh  ^iüfli  il ■iinsiiMgii  kii  läk^m  ■■igifil  mmm^ 

übrigens  niebt  wiiMish  betar  Ußfm  itaa,  gebl  aa»  der  Volga 

des  i^riefes  hervor.  Ich  hatte  ihm  eine  in  Peru  geäoolitene 
CigarrcDdose  gesandt,  die  Rumker  mir  gcseheokt  hatte,  und  die 
ioh  nicht  brauchen  konnte,  weil  ich  nioht  mehr  rauche.  Ik 
dankt  dafiür,  bemeriit  aber,  er  weide  sie  woU  ebMMMlig 
bonNboi  bOBiM  «b  ialii  oad  jeM  biant 

'  5,Sollte  ich  wiedet  gesund  weiden,  so  wird  sie  mich 

an  schlechte  Zeiten,  und  einen  guten  Freund  er- 
innern«* 

Was  iob  kfinfüg  erftdue^  weijle  icb  pma  g^eleb  tßiti^mim^ 
Oott  gebe  dass  ich  gute  Nadiricbtoii  au  s^dea  ba)iet 

Steinheil  hat  mir  ein  ziemlich  weitläuftiges  Memoire  Uber 
die  Kilogramme  des  Archives  und  dessen  V'ergleichung  mit 
seinem  Kilogramm  von  ßergkristall  gesandt,  das  sehr  gute  No- 
tisen enth&it,  bei  dem  man  aber  durch  seine  woodexUchen  luid 
complicirten  Beseiehnungen  immer  gesUStft  wird,  £inea  der 
gebrauchten  Thermometer  beseiehnet  er  a«  B*  leit 
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ohne  wesentlichoa  Mateen^  liwl  dM  8o<  weit,  daM  ieh  da» 
mals  seine  Vergleichung  meiner  Chronometer  in  München  or- 
dentlich Studiren  mussfe,  urn  mich  aus  Bezeichüuiigeri  und  Fonn 
der  Aagabin  li^UBZuilDdeo.  Privatim  schreibt  er  mir^  er  habe 
gefunden,  dass  meseingeiie  flfniiiii|>t.iiiii  4ei  geitt  lew^4»r^  vn^ 
galvaniseh  vefgoldete  etww  schwerer  werden,  köime  dei  noch 
■WilieriMfm,  IttffB.dbtlp  4ift  Mmt  M  flntei  Mr.  kdm  »bo 
iMil « rMltom  0^bf»ye>iv  irianaj.  duA.  dier- ette  i  QeinAl» 
Melile»  wceden  kOitte^,  dena  daa  wim  mm  ^f^  ^inftitkm  .MXr 
hdoktung.    Teruoiur  usu. 

Noch  eiomal  bitte  ich  um  Venteihung  für  meine  lange 
Plauderei. 

Ihr  ewig  denkbarer 
•^J-  .  M,  ;  I.;.  e  gehWÄCkfe' 

K.  9.    Diestf  ftWef  geht  morgen  den  30.  um  7  Uhr  von 
Hamburg.    Jch  bfff  beugierig,  ob  er  eben  so  »chnell  hin  wie 
geht.   (Abgegeben  1.  i^eäiter,  1  Uhr,  ron  i^uss  beigefügt.) 

>  •  :  .  .  »1     i  « ■  .1.  Ml'"  .        "    1  •       ■      f*      ■     «  , 

•  .  I  •  I»  :n.  V,     '» iH  "I     'II'   ,:■•••«     '«t»!  '*  -.'i 

■ 

Beigehend  übersende  ich  Ihnen,  mein  theuerster  Freund,  Dr. 
Goldachuiidf 8  Vergleichung  seiner  fileroente  des  Kometen  mit 
allen  uns  bekannt  gewordenen  Beobachtungen.  An  einer  oder 
eiD  Paar  Hümker  echeD  Beobachtungen  bat  er,  wenn  ieh  ihn 
reebt  Teritanden  habe,  einige  Schreibfehler  rorluuf  cwiigiil, 
worflber  er  yorfaer  mit  Heim  fiflmker  Bdekspraehe  genonmen 
hatte. 

WlMegiiügit  ÜK^Iandten  linürten  Bacher  danke  ich  beatena. 
Ich  glaube,  daas  aie  recht  bequem  aeiir  werden,  obwoU  es  ihal 

schade  sein  wird,  die  eng  linürten  zu  Kechiiuugeu  zu  verwenden, 
da  ^ie  noch  vortheilhaftcr  v.u  gelegentlicher  Entwerfung  kleiner 
Kärtchen  (von  iiirde  oder  üimmel)  benutzt  werden  ki^noeo. 
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■M  JUur.  Duita  «Is         giihkMie^  mu  nOge,  . 

'  8leto  du^  gans  ebener 

I  ■  i  .  V  .    !  ... 

BmcT»  angeseigt^  M  «irärdc  Mwokf  eKrM  beimtiAigt,'  dm  die 

Krankheit  wpbl  keine  ganz  leichte  sein  kano,  die  man  zum  Ge- 
genstand eioea  Zeitungsartikels  macht.  Wissen-  Bie  Jjißkßtm 
dartU>er7  ^    .  • 


dm  D^amslt  efaien  sehr  verdächtigen  Kebelfleek  in  8chwMi  an 
28.  December  beobachtet  hat,  ziemlich  bell,  im  CometeuBucher 
gut  zu  erkennen,  nahe  bei  15  Cygni,  aber  nicht  lange  genug, 
um  mit  Gewissheit  über  die  Beobachtung  entscheiden  zu  können. 
Er  bittet  also  natürlich,  bis  ztir  Bestätigung  der  fiew^gung,  die 
er  mir  nneh  dem  ersten  heUen  Abend  senden  wird,  nichts  bekannt 
in  mndieD.  *  Dns  veriundeii  indmcn  niehl,  dnat  ich  Ihnen  die 
HMiklit  gleieh  miMMeL  .     :  h 

Der  beobeohfcete  (am  Kielraiimnieter  des  groüen  Refr.) 
Ort  ist     '       .  •  ... 

Deoember  SB.       6'  ^7"       294«*  9'  W       +       1^  5a" 

Encke  bemerkt,  daas  die  DecUnalioB  etwee^  aber  niobt  viei, 
fai%  eegm  kann» 

Ihr  ewig  dankbarer 

&  flL  tekniMie^i; 

Altona,  1644.   Deeember  BU  • 
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M.  '  M  Si|itiitti|rr.  {419 

1849.    Jtniittr  t. 

4 

I  ■ 

•  » 

Ich  will  auch  nach  ihrem«  Vo.igAage,  meis  (heuenter  Frettiid| 
dieMQ',  Brief  aehc^p  heute  anfange,  wenn  er  aneh  mi  apftter 
abgaiehtcki  weitlen  wirif, 

./Mein  letzter  Briefe  wenn  auch  vom  28*datirt,  ist  doeh  wie 

ich  mich  bestimmt  erinnere,  schon  am  27.  ( Freitag j  geschrieben 
und  liui  die  l'usi  gegeben.  Die  Post  nimmt  nach  7"  Abends 
keine  Briefe  mehr  an,  vermuthlieh  werden  die  Briefe  dfinii  gleich 
mit  dem  Datum  gestempelt,  wo  sie  wirklieh  abgeiien,  die  nach 
Hamburg  00  viel  ich  weis»  noch  in  der  J^acht,  aber  jedenfalls 
nach  Mittemacht,  daher  qnaio  Brief  den  Stemp^  f|  erhalten 
noipiaala.  Ihr  Brief*)  ial^  keote  atwi^  am  jUigq^ebe«;  genauer 
weiap  ich  et  nicht ,  da  ich,  zu  Hause  komoiend,  iha  vorfand. 
Dieaa  bt  abv  aveb.  gleichgültig;  denn  dec  Brieftriger  kommt 
gewöhnlich  zu  mir  erst  um  diese  Zeit;  nur  einmal  monatlich, 
etwa  den  3.  pder  4-,  \)i\vgl  er  um  9**  tu  kommen,  wenn  er  die 
Rechnung  ftlr  den  vorlier^ehenden  Monat  präsentirt.  Die  Briefe 
von  Hamburg  kommen,  glaube  ich,  schon  gegen  Mitternacht  an 
ttnd  weiden .  von  -  den  Brieftr&gern  zur  Distribution  erst  den 
andern  Toimittag  g^n»  9*^  in  Empfang  genommen. 

Daas  der  alberne,  Bes8el>  Krankheit  b^M^ffende^  Zeitunge* 
artikel  von  einem  Adlichen  oder  Emditionastolsen  Professor 
'  herrtthre,  glaube  ich  kaum.  Ich  meine,  die  Verlar  der  grössern 
Zeitungen  wie  Cotta  und  ßrockliaiis  halten  sieh  an  grö^Heru 
Orten  für  Bezahlun{j;  gewisse  Correspoiidenteu,  sogenannte  Lite- 
raten, d.  i.  Leute,  die  ohne  et^vas  gelernt  zu  haben,  über  Alles 
schwatzen  und  schreiben.  £in  solcher,  in  Königsberg,  mag 
gehört  haben,  Bessel  sei  bedenklich  krank,  und  bat  gleich,  nm 
bei  B^rof^haos  einige  6ros<fben  zu  verdienen.,  einen  Zeitunge- 
artil^al  daraus  gemacht^  aneh  um  demselben  einigen  Umfang  zu 
geben,  and  selbst  von  Bessel  nichts  weiter  wissend,  als  dass  er 
ein  bertUmiter  Professor  der  Astronomie  sei,  sofort  seinen  Noth- 


*)  Sie  sagen,  >er  geht  moigeD,      Deesmber  um      von  Rambni^ 
ab««  lit  4tw  7  ühr  Vsnflimis^  oder  IbdmiittsgB?  - 

2A 


Digitized  by  Google 


9Bt 


helfet,  das  Conversationslexicon  consultirfc,  denn  in  der  That 
ist  aus  diesem  alles,  was  der  Referent  von  Besser«  Lel^omum- 
atftnden  angiebt,  buchstäblich  eotlehnt.  Diese  ErwflgODg  die 
ich  gleioli  oftchtA,  als  ich  den  Artikel  selbst  gdeten  hatte, 
verminderte  Bchon  meine  Besoignies,  die  ann  dnreh  JQiie  Naeh- 
ticbt  von  der  Ge/ahrlorig^elt  des  üehds  gans  gehoben  Ikt 

Was  die  BarometeihOhen  betrilfl,  so  tonu  da  wohl  ein 
Miss  verstund  niss  zum  Grunde  'liegen.  Sie  sagen  ich  h&tte  Ihnen 
die  Bemerkung,  die  Reduction  auf  0  sei  unstatthaft  (oder  ähn- 
liches, denn  ich  gestehe,  dass  mir  der  eigentliche  Sinn  meiner 
erwähnten  Bemerkung,  nicht  recht  klar  ist),  vor  sehr  langer  Zeit 
bei  Ihrem  Biers  ein  mitgetheüt:  ist  damit  das  von  IdOd  ge* 
meint,  so  würde  das  Dasdn  eines  MissverstAndnisses  idioa  ans 
dem  Umstände  au  schliessett  sein,  dass  damals  meine  kleincD 
HOhenbestimmttngslafeln  noeh  gar  nleht  eidstlrieo,  ich  glaube, 
noch  gar  condpirt  waren.  Dem  sei  aber  wie  ihm  wdlle,  to  M 
ja  klar,  dass  das  Abziehen  des  zehnfachen  licaumur'schen  Ther- 
mometerstandes  gar  nichts  weiter  Ist,  als  die  Beduction  der 
Barometerhöhe  auf  0^  selbst. 

Das  Zusatzcapitel ,  welches  ich  einmal  zu  der  Th.  M.  C.  0. 
zu  machen  im  Sinn  hatte,  würde  die  Berechnung  der  rein  pa- 
rabolischen Bahn  ^betroffen  haben.  Elgentlieh  ansgeaiMlal  ist 
darttber  niemals  etwas  gewteen;  einielnes  ist  aber  $6  aol^ 
schrieben,  dass  ich  es  spftter  danaeh  wohl  wiederiierstÜUen  lOmile. 
Allein  meine  nächsten  Arbeiten  werden  sich  jedenfalls  auf  die 
Fortsetzung  meiner  Geodätischen  (theoretischen)  Untersuchungen 
beziehen,  die,  nach  meinern  eij^nen  Urtheil,  viel  wichtiger  sind, 
als  jene  astronomischen;  gleichwohl  will  ich  noch  nicht  ver- 
reden,  dass  ieh  diese  später  einmal  hervoraiehei  wenn  ieb 
besseres  nieht  ku  thnn  weiss,  woau  ieh  doeh,  wenn  mir  I^ebeo, 
Krtfle  und  Gesundheit  erhalten  bleiben,  Hoffnnng  liat^e.  ' 

In  eine  Ihnliefae  Categorie  gehört  auch  die  Frage  Aber 
Wiederabdruck  meiner  einzelnen  AbhätoAlungen.    So  lange  fdi 
noch  neue  beifügen  kann,  werde  ich  schwerlich  mich  der  Wiedex- 
herausgubc  der  äUern  unterziehen. 

Bchnuse  s  Beispielsammlung  ist  in  den  hiesigen  Buchhand- 
longen nicht  anzutreffen,  die  vorhanden  gewesenen  fizemplava 
seien  verkauft,  und  awmr  naeh  aqsw^Higea  Orten.  Bjtfn  ieh 
sie  sonst  an  Gesiebte  bakonmien,  ^so  weede  iah  ^iie  ansehe»,  nmä 
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IbalBn  mein  UiÜMil  m^den.  Ich  glaobe  Jedoch,  das«  Ihr  eignet 
UrtiMil  «beo  m  riel,  oder  vielnebr  gtOiBetes  Gewicht  hat,  als 
did»  fligncii  Mnute  hiit  jedenibllt  gtite  gfOndlielie  KenDtiiitse, 
wM  ef  M  »idU  leibbft  «1  tttetraH^iid»  AAellBMBMt  Tor  dnigcr 
Ul  wsrde  mir  «btr  efsoMe,  er  »ei  In*  «Ine  Oefettiskraakheit 
veHallen  und  faaHe  ndi  jetzt  bei  einem  Verwandten  auf  dem 
Lande  aui ;  doch,  setzte  der  Erzähler  hinzu,  die  Quelle  der 
Hachricht  sei  gerade  keilae  «ehr  zuverlässige. 

Ihre  Antwort  auf  den  Vorwurf,  dass  die  Mathematik  kein 
moralisehes  Element  enthalte,  nemJieh  die,  dass  auch  die  Moral 
kein  mathematiachea  habe,  iai  Yortrefflieh.  Jener  Einwarf  ist 
ongeMir  Übtt  "io,  als  wenn  man  die  Mahlerkunat  Terwerfen 
wollte,  wdt  mit  dem  Pinsel  keiaoi  Musik  gemacbt  worden  Irt^nnOi 
wogegen  man  denn  aueb  mit  dem  Violinbogen  nicht  gut  mahlen 
kann.  Uebrigens  ist  der  Hass  gegen  die  exwcton  Wissenschaften 
bei  Persoüen,  die  draussen  stehen,  nichts  neues.  Ein  langes 
Gebell  des  Chateaubriand,  ivß  ßeskiß  du  Qhristianisme,  fiadeo 
Sie  im  Auszuge  in  den  Göttingisebeo  Gelehrten  Anseigen  Air 
1808  S.  1605,  und,  lächerliof^reise,  dieselbe  Stelle  von  neuem 
abgedmckt  in  den  G.  A.  1812  8. 1618.  Es  mag  wabr  sein, 
4nsellfMnheni|'4io  b-losa  MalbemaMkür  sind,  gewisse  spedfiiehe 
FoUer  kabdn^  aber  dass  fsfr  niehl  SthM  4er  Vatbematik,  son- 
deni  gilt  von  jeder  exolusiven  Beschäftigung.  So  ein  blosser 
Sprachgelehrter,  ein  blosser  Jurist,  ein  blosser  Soldat,  ein 
blosser  Kaufmann  n,  s.  w.  Mun  kimnte  selbst,  soleh  niüssigem 
Hinundherreden  noch  beifügen,  dass  wenn  eine  gewisse  exclusive 
Besohftftigni^  oft  mit  gewissen  «peoifiAeken  Feblcm  Yorbonden 
iil^  itta  dagegen  «neb  tot  «immer  ton  gewiMon  andern  speeiff- 
«eben  Ifiebleiii  IM  fei.  IMtk  das  ist  alles  de  lana  ea|>rina. 

Don  JMkA  über  OnebesUnmnog,  okM  genane  Breitanifittnt- 
nise  lege  ieh  wieder  bei.  Es  empfieblt  sieli  dmrefa  die  Klailieft, 
die  es  auch  fär  geiiz  Ungeübte  hat.  Ich  hätte  übrigens  geglaubt, 
däßs  man  zur  See  fast  immer  seine  Breite  genauer  kenne,  als 
der  Betrag  der  Udsioberheit  im  Stande  eines  Chronometers. 

FUr  die  Benaohriohtigutig  wegen  des  DarrSt'schen  Ckmieten 
^dnabo  ieb;  bisher  isl  der  Himmel  immer  bedeekt  gewesen. 
"    Ml  ebfaMio  dlMen  Brief  lievle  (0  Jennar  5)  Kittags  um  ' 
f t  Ohr  anf  die  Post,  bin  aber  wegmi  des  Abganges  elwna  nn- 
^ewissi  "Dia  ftisttabelle  fm  H«nn.  'Sfeaiskklender  ^bt  an,  dass 
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täglich  zwei  ßriefpusten,  Morgens  und  Naehmittage,  nach  Han- 
nover abgehen.  Genauer  wird  die  Zeit  nicht  bemerkt,  auch  ist 
nicht  ganz  klar,  was  die  Tabelle  unter  Briefpoeten  versteht. 
Ich  yermutbe,  d$(^,m  diesem  ZnaammenliM^e  jede  Post,  die 
BriiBfe  mitDimmt,  gemeint .  Ui^  dovft  kh  sivreifle,  öm»  ^Mfßkh 
sw^  B^le|bahnol•^  'abgebeo.  Vemoihtidi  0I  alao  dift  -Kach^ 
inilagB-Brie4»O0t  mMß  ftodtres,  alt  der  Packwagen  (Fourgon), 
der,  glaube  ieb,  etwa  um  5  Ubr  alifthit,  und  am  aadeni  Morgen 
etwa  7  Vki  in  Uauaover  eiotrififl. 

8tet8  der  ll>"Se 

•  ♦  ' 

.    a^UlQged,  1645.^  Januar  6. 

^    ■  .  ■        '  ' 

HU  iiiuma^tt  an  •4its0.  011 

Altona,  1846.   Jannar  6« 

,  Von  Ihrer  Bemerkung  über  die  BarMetertafSala)  UMia 
tlieuerster  Freaadf  liiatte  ich,  ala  iob  Ihttfift  aDhriebj  Avr  eine 
dunkele  ^^ioofirang..  lo|i  .M»e  jetal  in  allen  Fiahtm  neiaea 
QedBohtBisses  naehgeaehen,  aber  siebt  viel  ofeebr  geAmtei^  aar 
kommt  es  mir  vor,  dam  Sie  su  gleicher  Zeit  einea  Pdileis  ki 
der  Zach'schen  Edition  Ihrer  Barometertafeln  erwähnten,  der, 
um  das  Resultat  in  Toisen  zu  erhalten,  nicht  zu  dem  Logarith- 
men des  lIühenunterschiedeB  in  Metern  den  Verwandiungs- 
Logarithmen  addirt,  aondenHf  wie  ich  meine  (iob  weias  in 
dieafim  Augenblicke  iMcfai)  wo  der  Zadi'sche  Abdruck  stebt)  in 
A  9*7l01d  addir^  fai^tte.  Daaa  das  Abuebea^  dea  lOfttehea 
jßeavmnr'aoben  ThiBrniometerataiideB  die  RednetiOQ  dea  Baea- 
meteratandea  auf  0*^  bezw<eokt,  .iat  evident,  aber  da  diese  Be- 
duction  nicht  ganz  genau  iet  (es  wird  namentlich  dabei  voraus- 
gesetzt, dass  die  Scale,  unter  jeder  Temperatur  eine  gleiche 
Lfinge  habe),  so  dachte  ich  es  mir  tiis  möglich,  dass  irgend 
eine  ajidere  genäherte  Annale  in  der  Formel  dae  Besuitat  in 
entgegengesetzter  Richtung  afßcire,  ao.daaa  mnn  die  gentiierte 
Badttotioa  nicht  ia  eine  aebftrfem  Terwaadela  darf|  .obae  aieb 
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4(m  HMwe  tar  andM  <wiiliiÜleteii)  gembetien  An- 
■nkme  ansMtlzmi.  Di  nber  eine  solche  andere  vermuthete 
genäherte  Annahme  nicht  existirt,  so  sehe  ich  ein,  dass  mein 
Gedächtnis«?  mich  gttaiiselit  haben  muss. 

Die  Abgangszeit  meines  Briefes  war  7^  Nachmittags.  Ihren 
am  ö.  Mittags  anl  die  Poal  gegebenen  Brief  habe  ich  gestern 
(Januar  7)  MorgeoB  g?gen  11  Uhr  erhalten.  '  Er  hat  also  roA 
der  Abgabe  bin  vm  fitoipfaiige  mibe  t  Tage  gebnMielit.'  ^ 

.  Iter  k . .  .  Scbtfl-IMfeolorf  'Toii  ^dem  d!e  VmAta  mit* 
gethtüte  Benetbung  kommt '(die  kein  togjsehet  Element  haf||, 
scheint  auch  kein  besonderer  Pbilolog  zu  seyn.  Ich  traf  ihn, 
als  Olbers  noch  lebte,  bei  meiner  Dnrchreise  durch  Harburs:, 
eirR's  Abends  bei  Wondram,  wo  wir  über  Horaz  sprachen*  Kr 
tbeike  aür.mitf  daas  er  dee  wahren  8inn  der  • 

—  Exstructiä  ia  altum 

Diyitiis  potietur  haeres,  ....  , 

giibndea  bebe^  •iia^maa  fawObeUUi  utttfebciiif  ' 

'    '   )}'det  hoch  aurgethUrmten  ,KeichihUn)er  wird  aioh  der 
Erbii  bemttchtigen,«  ' 

abersetze:  sie  heisse  vielmehr,  , 

der  kostbaren  |n  dae  M<er  b|nein  gebaqten  Pf^Hiate 
wüd  ateb  der  Erbe  bemäebtigeb,     *  - 

w«i  er  di»eh  eine  andere  Stelle  ia  Heraa  uaMmtütate  ' 

Contractu  pisces  aequora  sentiunt 
.  ..4&etis  in  altum  rooiibus 

die  eich  nnitreit%  ettf  die  Sitte  den  fleMen^BlImec  boiebt, 

rdllääle,  der  kuhlen  Seeluft  wegen,  auf  io  das  Meer  gelegte 
Dämme,  durch  welche,  wie  Horaz^  sagt,  die  Fische  sieh  in 
ihrem  Elemente  beengt  fühlten,  zu  bauen.  Ich  bemerkte  ihm 
aber  dagegen,  dass  seine  Erklärung  der  ersten  Stelle  nicht 
admiasibel  eei,  weil  diviti&e  nur  beweglichen  Besitz 
Meuten.)  nod.  lUbrtei  ihm  4em :  QedAobtoiaie  <4le  Stelle 
Tibuira  an, 

Divitias  alius  fulvo  sibi  eolligat  auro, 

£t  teneat  culti  jugera  magua  soll.     '         '  ...  ..t>  ; 
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TUmiU  9ßgL  h^n  mO^  m  wotiki  dMtiM  Mtey  mM 
traoBt  «•  auoh  #efaarf  tod  mibaiüeglitobeiii  Beaitio  (j^giM 
aoli)*  Uebrigtn«  bmuohea  wir  Mb,,  wemi  .«ir-.Rairiilf  Ht| 
Reiebthfliner  in  demselbea  Siitna  als  die  Römetj   Maa  aigt; 

er  hat  grosse   Heiehtliuuier         Gold,  Juwelen,  Oblisrationea 
u.  8.  w. ,  aber  imm  s^gt  nicht:  er  hai  grosse  Reichthümer  an 
GUtera,  Häusern  u.  s.  w. 

Indeataa  Jansen  via hrscAieiDlieh  seine  Schüler  ia  ...... 

vmgijä  wie  voTi  4i9i  (jivitia^.  ewitjraetaa  iq  aituni  .doreb  in  das 
Meer  biafva  g«ibaneie  PallMe  ttbemlnaV)  :dei»  «maine  iracila 
Bav^kung,  das«  wana  die  Sttill^  aiabi  aaf  Me^qjHÜUUa  biaiaha« 
azstnietae  ta  alto  (olabttltt  taMam)  al^bea  iattoti»^  kaaalci^odit 
wollte  er  nicht  begreifei^«  £x8tru.ei«  heisst  in  die  Höhe 
bauen,  aufb^^uen,  nicht  seitwärts  weg  in  ein  anderes  Terrain 
hinein  bauen.  Es  bezeichnet  allein  die  verticale  Richtung  und 
regiert  den  Aeousativ,  wenn  von  verticaler  Richtung  die  Rede 
ist,*)  sonst  aber,  wenn  man  die  VerticaTe  Richtung  nicht  beaebtet, 
sondern  nnr  dfÄ  O^rt*  1ir0.<gMai^  wi«!,  den  AUatin  .  hk  das 
Meer  .hinein  bauen  Jianik,.e8  0.11^  bed^^nv  Mflp  n<v  be- 
deuten im  Meere  bauen,  und  Wt  dann  den  Ablativ. 

(Qöthe  sagti  IV.  8.  211,  ^wenn  wir  hieriiber^recbt 
ins  Klare  uind.^   Von  Gauss  beigeAigt.) 

Daes  Sie  nicht  selbst  eine  neue  Ausgabe  Ihrer  Memoiren 
besorgen  können,  ist  evident,  aber  ich  glaube,  wenn  Sie  den 
unverftnderten'iAbdruck  erlauben,  so  würden  vieie  Baehblndler 
ibn  gerne  flbemehmen^  und  sierlicb  ausfilhrett*  , 

Den  10.  Januar. 

D^r  .Bilef'*'drftdp  niebt  'Kev  Attsdüliiia^^  iMlifes  Isltlsn 

auswachsen,  weil  ieb  eben  ^ioea  BH^f  von  Otto  Struve  oibsltoc 

810  haben  einmal  die  Rechnungen  über  die  Ohrouumeter-Expt^ 
ditiott  im  rorigea  Jahre  beendigt  und  üaden 

Altona      Greenwieb«     39'  4B'\U. 

Meiae  'Batpeditton '  in  1624  ]gat  als  Resullal  aas  alle« 


*)  Also  wBua  von  saMhfirmten  Eddilfaifaieni  die  Bede  ist 
la  altum.  ™'  '    '      '  '  *  *  ' 
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39'  46",28 

also  nur  0")04  mehr.  Das  wollte  ich  IhaeD  gerne  gleich  mit- 
theilen, und  verschiebe  mdnen  Berieht  ttber  ein  neues  Instrument 

von  Repsold  bis  zum  nächsten.  Jetzt  danke  ich  nur  bestens 
rar  Ihre  vorireflliche  Definition  eines  Literaten. 

Ibfr     ig  dankbarer 

&  Gl  SeÄumaber. 

Noch  immer  hält  das  dunkele  Wetter  hier  an^  und  wir 
Mueii  nidu  üa  4ritla  fieebaahtuag  feekomfliett* 


HL  Cüff  ti  Si|«»i4|fr.  [4M 

.  ■    -»        -    <        ,  , 

Heute,  mein  theuerster  Freund,  nur  vier  Cometenbeobachtung 

I  '  ■  r  1 

1846.  Jan.  11,         IS'^S  M. Z.  Peel, 
6  89  89,  OM.Z.  AJBLm^V4r\i^ 

Veigliehen  sind  airai  8tene,  deiea  Position  ans  der  H. 
toeehnei  waide  ">  » 

•  m.iy.ts;«  *  (48.  I.  8,2) 

"   200-35.  8,5  41-ä5*l],4 

TeiftatUieli'  mmimr  isisdbea  m> '.Ailana  0im  Sambaig, 

veno  man  sie  daselbst  aiicJi  benutzt  hat,  in  der  untam  Culmi- 
naüon  i«;icht  .schärfer  bestimmt  werden^  wonach  dann  meine 
CometenpositiOfi  wird  loiTigiri  werden  können.  Die  Declinfition 
d«s  «Cometen  beruhet  bloss  auf  dem  swieiten  Stern,  die  ßeeta- 
eeeasion  auf  dem  MiUel  an»  ibeidaa,  lelk  hake  dim  OoMten  nur 
ifmwiiai  4iirt4^ihtn>/to<üb- 

8Mb  der  Ihrige 

Ol  0aiiia 

Göttingen,  12.  Januar  1645'.  '  ' 

}>pr  Brijttf  wiird  um  4  Uhr  aui^  die  Post  g^eb«Q,  Ibne«^  ^hef, 
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wollte  idi  verlivfig  mI«  iMto.ttiuL.Miüakil  Tom  BitftMi 
loatniment  bald  eriioffe,  empfing  ieh  lieitialfitlagjaiif  dtt-Bti^mt. 

Sehr  eilig. 


MS*  •oi|»4  ftg  S^iMidiec  •     _    .  [411 

BeobachiUDg  des  'GMtfeteh  so  Göttiogen. 

1845  Jta.  fö,  '  d^l  1  i",0     .  AR.  S89<»14' 46",5 
5  H  59»  ,5        D.   42  23  15,  4 

Zur  Yergleiobung  di«n^  drei  Sterne,  deren  aus  >der  Hlft 
C^I.  abgeleitete  Positiooen^  für  den  Beobachtnngttag  folgende 
sind: 

288»  54'    5",4       +42«  15'  49'S7 
• '  289    l|  »•  %  6        '^f '»ü   59,  7 

290     7    85,  2  42    29    48,  2 

.   ■       •  '  ...  •     .  * 

Der  lelite  dieser  Sterne  ist  in  Harding's  Charte  bedentend 
Sil  söfdTibh  eibgieseicbnet.  N  .'•.''*';•' . 

Die  vurälchciide  Iieüba(jht.uiig,  mein  (heuerster  Freund^  lu<l>e 
ich  Brat  eben  jetzt  redueirt,  ich  güstern  Abhi^ltuag  hatte. 
Eine  Beobachtuug  konnte  ich  gestern trüben  Hinuneiti  wegea 
auch  nicht  machen.  Ich  w^rde  riell^ph^,.auch  fUr  jetzt  die 
Beobacbtungen  ni^l.veiler  fortsetzen,  wenn  es  niebl  in  den 
naefasten  Tagen  ist  Später  wird  Mondscbein  ersobweienf  und 
dto  sanebnMdie  Tugslgugfi  irifd  ai#  wwifBteui ^ia  4m/  sehr 
beqneme«  «nd  feston,  Plata,  f«#  dhs>  Penirobi<'j«lit^8leiii,  «■* 
möglich  machen,  indem  die  Aussieht  daselbst  mit  vollem  Licht 
nur  bis  130<>Admuth  möglieh  ist.  Für  Beobachtungen  in  frühes 
Morgenstunden  würde  iöh  allerdings  einen  andern  eben  be- 
quemen Fiats 'haben,  aber  dieses  i^fsr  iiann  ich  dem  Cometeo 
nicht  bringen,  aueh  werden  hier  scdir  gewöhnlich  die  Abends 
heiter  gewesenfem  Näohte  in  den  spätem  Kaeblstnnden  trabe. 
Zwischen  IdO^'  und  170^  Asimath  könnte  ich  für  jetat  meinen 
Stan^  nur'  4nt#eder  auf  höUerpem  Fnssboden  oder  im  Freien 
nehmen. 

In  det  Umschrift  der  unter  Ihrem  jetzigen  Könige  geprägten 
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blosä  Hex  Daoiae. 

Stets  Ihr  gsDs  eigner 

UV*  teue* 

OOItiogeD,  14.  «Tmumt,  11  Uhr  Yi-M.  1845. 

P.  S.  leh  bemerke  noch,  dass  bei  der  Ueductioo  det  Slbint  1, 
der  am  II.  gebreuebi  ist,  ein  kleines  Verseben  begangen  wer« 
Die  richtige  Aft.  mnti  290«  15' 29^,1  (0'%06  in  Zeil  gitaer, 
als  TOiher)  sein,  «od  die  ABL*  das  Comelen  wird  dednieih  (de 
der  sweite  Stern  nnTerfindert  geblieben)  S$9«  41' 47"«$.  leh 
bitte  dies  Tor  dem  Abdruck  sn  verbessern. 


Ich  habe  einen  unangenehmen  AnfhU  von  rfaeamatischea 
Fieber  gehabt,  der  nioh  ein  paar  Tage  sn  Bette  gehalten  bei, 
kenn  aber  hente  doch,  mefai  ihensfsler  Freundi  Ihnen  wiederum 
ein  paar  Worte  schreiben.  SieTers  brachte  mir  Torgestern  Abend 

folgende  Elemente  die  auf  Beiiin  (December  28)  Hamburg  (Ja- 
nuar a),  Altona  (Januar  11)  beruhen,  und  den  mittlerea  Ort 
(lleohnung  ~  Beobachtung)  in  Ii&nge  au^  ~:^^'fi  Breite  auf 
-6."  ^aratelJea.    .  *  /       *  ' 

Dnrchganga-Zt.    Januar  8,29198  Berlin. 

Perihel   91"  23'  27"  )       *       •         «  • 

 m  ,0  46  I  « 

i  ..J..*'J.V««'.    47      4   30       i     •  ' 
log'q'.i......     9*907M4    '  ' 

■    Diiebl.  ' 

Ich  sah  gleich,  dass  KUmcker  sich  in  Durchgangs -Zt.  und 
Perihel  verrechnet  haben  muss,  und  tn^  Sievers  auf)  denselben 
mittleren  Ort  mit  Ramcker>  Elementen  an  veigleichen*  Br  findet 

in  Länge    —  24'  SÄ'''     '    »'    ■  • 
.n-     .Ii.«;    .    .in 'Breite-  ~  3f  4t 
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'Rlinikaa^'a  .lütiMale  sind  itlio . is.. «Mbieiii.  jm,«r.  iA0i. 
litbiiiBaBimiilf  eoa^om'  die  INMnkHia>  de8  vMtMa.Qm  >M4 
der  ElUptieität  der  Baha!  erkUrt  Blliptuch  liUfo  frolifielMlft^ 
lieh,  da  die  Aehnliehkeit  mit  dem  Cometen  roa  1798  sienilicli 

hervortritt,  aber  die  DiBCordanz  bei  Rümcker  kann  wohl  nicht 
dnrautf  .erkl&i  i  werden.  Voo  RUmcker  habe  ich  noch  folgende 
Beobachtungen  ei^taQ.      i  j    ;      ,n.  f   -     •   -o  . 

Jan«  11 -16  U  12,6  i28$?cap' 81",5    42«  6'45",5    12  Bfobb. 
.     12     7  32    5,0    —    12  ÖS,  8    —  24  14,  9    10  ,   .    .  , 
1^    ^  44  29^a   2S^U  24,  8         ^,  19|  3  ♦  | 

Janaar  17. 

So  eben  erhalte  ich  von  Agardh  aus  Paris  einen  Brief  mit 
d«r  Kuletzt  beigefügten  kttrzeil  Notit^'' dass  Paye  ans  der  Aiiaaiime 
der  Identit&t  mit  1793  eine  Bahn  von  12  Jahr  Umlau&seit 

M>ie  Buebstaben  V.  G.  bedfetft^o  Vaiidalbrutn,  GothoruWq^i^ 
KMg  der  Wenden  und  Gothen.  Et  ist  der  alte  Titel  des  König» 
yon  Dinnemark,  .der  nbcr^  nfi^^'ioh  Mfne,.j$tilr^d«|i:  SMer 

den  gewöhnlich  vreggelaaien  -^wiRd,  yfeil  die  GothiHi  t^eh  anf 

Norwegen  und  Schweden  beziehen.  Indesee»,  glanbe  ich,  gebea 
die  Könige  den  Titel  nicht  mit  dem  Verluste  des  Landes  auf. 
Der  König  von  England  hat  sehr  lange  den  Titel  i^iUiig  von 
Frankreich  geführt,  und  fuhrt  ihn  vielleieiit  Hoch. 

Anbei  sende  ich  auch  Papiere,  die  ich  nicht  surUckbraudM, 
nni|i^  di^  ,Sie,  wenn'8ie  ^ie  aufbewahren  w^U^ii^  !n  das  i^ch  wo 
d^  '^eijte'  aer  ^lUJsofft^Ä  'staken,  legen'  köpnen.  * ' '  * ' ' 
'  ' 'Der  BM'.  . : .  ::  ,  di<£»^  Briefe  geheim  Bat,  i«l 
ein  reicher  Meklenbütgischer  GutsbeAtter,  der  in  seinem  Alter 
seine  Güter  an  seine  Kinder  Ubergaheo  .hat,  und  bald  hier,  bald 
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beiehlftigt.  fir  hatte  Tor  «aigv^Mt  (jcM  Mi  «r  hä  MaHm^jf 
ftsäth  gebeten^  tleh.  rai  Inrit  di^  Ai^sb«  d«  Ag^flwiotftmiee, 

<i€ii  die  Aatronumeii  brauchteD,  zu  erbitten,  damit  Repsold  diesen 
FuMy  den  er  ah  allgeiieines  ^laass  einzuführen  denkt,  ihm  auf 
ein  Stück  Measing  tragen  könne.  Ich  antwortete  an  Parish,  dass 
ich,  keinen  ^A^iuttorfus«  keime^  und  4ka  vielisioht,  wenn  dies 
etwas  wire,  daa,  eiii^  Astronom  l^rauchte^  kein  A|teooom  wftre. 
UebrigeoB  eriDnere  icli  inic)i,  dass.  (äie  ftiuiidsiaclt^  AstronomeD 
'  bei  ihr«t  .CMfnoten^g  ]am  Aeqvator^.  die'dörl  gefundene  Ltega 
des  Pendek  in  eine  Mannoiplatt^  gehauen  hfttten,  nnd  dass 
Condamine  den  dritten  Theil  dieser  Pendellänge  als  allgemeinen 
Fuss  vorgeschlagen  habe.  Üb  der  Gral"  diesen  Fiiüä  meine,  der 
von  Anfang  an  schlecht  bestimmti  und  -dessen  Etalon  (die  Mar 

Patish  meldete  ihm  die«,  und  erhielt  darauf  di4  Anhrorl  A, 
die  tofiel  Uasinn  enÜiftlt,  dass  er  atff  die  Idee  kaoi,  den  Grafen 

mit  dem  Beimbardt,  der  ümen  auch  seine  Cirkel« Quadratur  ge- 
sandt hat,  ziisammen  7ai  bringen.  Ihm  schien  die  Sache  gans 
vorzüglich  zur  Discussion  zwischen  diesen  beiden  Herren  geeignet. 
Bir  schrieb  dleiiiet^fdt^  das  BiUeiB,  das  auch,  Wie  Sie  aus  d^m 
Briefe  €  des  Grafen  sehen  weitden,  a^ne  Workung  nichl  y^* 
ibhlt  Ut;  ^S^bkrÜt  Ut  unf^düfdi^lrweiBÄ  "iMX  b  Bslnbnigi 
aber  der  Graf  wiU  Am  naih'  Be^gpedorf  naehieiBen,  nm  mit  ihm 
in  oonferiren.  Aus  Parish's  Antwort  D  werden  Sie  ersehen, 
dass  ^r' 'die  Messung  bei  Nienstedten  ziemlich  gut  abgelehnt  hat^ 
ich  sehe  aber  nicht,  wie  er  es,  wenn  der  Oraf  darauf  besteht, 
ablehnen  kann,  den  Brief  an  Airy,  natürlich  in  des  Grafen 
Kamen,  zu  schreiben*  Ueber  den  ferneren  Verfolg  will  ich 
genauen  Bericht  abstatten:  sp  Bteht  die  Sache  jetat 

^mtT  ■      .        .1  .  .    .  y 

Mit  Dr.  Agardh,  der  jetzt  in  Paris  ist,  und  Sie  im  Mai  in 
Göttingen  besuchen  wird  (wo  ich  ihn  Ihrer  gütigen  Ai^nahme 
im  voraus  empfehle),  correspondire  ich  so,  dass  ex  Schwedisch 
Bchreibt,  ich  Deutsch.  Ich  lese  das  Schwedische  ziemlich  fertig 
al|er  9el^e  doob^  jim  ia  dieser  Spwlif  WKSb  üherraschen«}«!^ 
Ausdniek  für  mieh  rorkommen  haiiPff ,  Er  nepnt  nepi]i4sh  J^^Mei^- 
b^rger    ...         ■  ,^   ,  * ,     ,.  .| 

'  i.  K. .     Besael't  berömmede  Mi^ange, 
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ron  dem  vorigen  als  jeldgen  Könige  nachgesehen^  und  sie  haben 
alle  das  V.  G.,  so  das»  meine  Vennalhtmg  ühtr  dco  Kieler 
J^riedtn  unrichtig  seyn  mussi 

äieirers  hnogi  mir  eben  aeine  ansgeleike  Ba)uk-  - 
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Sie  stellt  die  Beobachtungen  wai  denen  \flie  hemiit  ao  tot 
(Bephnnn^*  Beobfchtann)     .     .        ^.  .„ 

•  I'  ■»   DecemberfÄ,  Lftnge  -  4"    Breite  -f  8"  '  * 
•     "     Januar       8v       '    ^»9  -5  i 

-  Was  wohl  JUr^  die  Parabel  j^enUgt^  ^we^n^^fji^e  j5^11i£äe  wahr- 
scheinlich mt. 

•  ,  lJ,paßie  Bneie  ^raucl^^n^jD^  ihrep  A^^i^ben,  i^-p48ß|,^^ 
ff  «I )        (I  :  ..  /  »A  • 
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1^.  (Katt09  an  ^4lttma(^ir.  ,  [4tt 

Für  die  Mitiheilung  der  Parish- .....  .'ächen  COfrresjiondenx 

dank«  ich  heilen«;  ich  hitle  getrttnaeht^  auch  die  Lehen»irerlia- 
gerongnMtt^]',  dl«  letftmr  dem  erstem  angmfliUi  Itat,  kennen 
Ko  ltooi/ obwohl 'dfi^  die  WitlMa^  liodh  ftr 

problematinbh  «d  lialtefr  scheint. 

Dr.  Goldschmidt,  welcher  unläugät  zum  ausserordentUehen 
Professor  ernannt  <iai,>  woUfce.  mir  .noch  eine.  Abschrift  der  von 


ihm  nach  seinen  parabolischen  Elementen  berechneten  ^phemeri^e 
des  Comeien  geben,  um  sie  diesem  Briefe  beilegen  zu  krtnnen, 
hat  CS  iiber  noch  nicht  gethan ,  und  wohl  heute  deu  Brief 
ohne  diet^be  abgehen  lassen^  um  ihn  noch  zu  rechter  Zeit  auf 
im  Post  SU  mikkkmt*  Die  Elemente  selbst  waten  aaf  die  Ber* 
KiMr)  flaahmger  «ad  mebe-Beobathtnng  mp.  rwn  sa^Deoenbe^, 
9.  JaMtr,  IS*  iwinar  gegütaidet,«irad  die  VefgleMhong^  nnl  ellai 
Mlliei  bekamt  gewotdoMa  Beobaeltesgea,  die  Mlioii  aadi  aar 
Einen  Tag  weiter  gehen,  nemlich  bis  cum  18.  würde  aodi  nicht 
berechtigen  auf  eine  t^tarke  EllipticiUit  zu  schliessen.  Ich  halte 
es  aber  nicht  der  Mühe  werth,  dieae  Elemeute  iil)zu«chreiben) 
da  sie  dooh  sehr  bald  durch  zuverlässigere  werden  ersetzt  werden 
lUkmea;  auch  zeigen  sie  keine  erbeUicben  UnteriMshiede 
dicr  M  deBififinea.ßiavars  and  ;Afg<laader  befeehadHi* 

Stets  der  Ihrige 

^  C;  F.  Oaaii. 

Böttingen,  39.  Januar  1845. 


MI.        .  Himmu^tn  ti  •i«a«.  (MS 


leb  bin  iadtonKcil)  meiii'lhenenter  FEaaod,  daeehBivlai 
and  Jidber  ta  angegriibi  gewttea,  daas  ieh  gana  voftlnf  wa 

schreiben  wer,  Petersen  ist  auch  krank  gewesen,  und  konnte 
am  30.  Januar  das  helle  Wetter,  das  einmal  wieder  auf  einen 
Augeoblick  kanx,  uicht  benutzen,    Kumcker  hat  beobachtet 

Haiabl  miZL 

Jauuaf  30    12^  13  22  ,1      272«  31  3ö  ",l      +  Ö3<*  40'  8V 
»  '  .  ■    '      ♦      •    *       i  ' 

Benseaberg  hat  an  Kessels  gesehrieben^  una  Oiin  2  Bro- 
sekurea  gesandt,  die  er  Ikeologisck  nennt  Sie  betrelFen  flbrigens 
nur  den  Streit  mit  d^m  Bildhauer,  Uber  ein  Monument,  das  er 

sich  selbst  auf  dem  Düsseldorfi»-  Bjrchhofe  errichtet  hat.  Sie 
werden  Brief  und  Broschüren,  die  Kussels  sich  gelegentlich 
zurückerbittet,  in  den  bisher  gedruckten  Aush&ngebogen  der 
fiflUilafeln  flndea. 

kb  glanba  Dtnaenbaif  wM  jetit  bald,  was  niaa  aaf  Ditouscb 
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biiidegäl  (toll  zum  binden)  semit,  vorsttglieh,  wenn  ich  mit  dem 
Briefe  an  Kessels  ,  einen  in  RUmeker  {reachnebeaeii  vergleiche. 
Kr  Ledatiert  io  diesein,  wie  in  dem  Rriefe  au  Kessels,  daas 
Bassel  nicht  statt  nach  Königsberg,  damals  zu  ihm  g<ekommes 
«dV  and  bMel  'Sttnaktr,  ihm  -ftt.  aem»  Mt'Mrnwart«  «inea 
AitNnomtD  tu  eiigagbe%.  ddr-^sM  so '«ksgvMiWliD^i  «ad 
gesekickt  wie  Beascl  Mr^  oih,  nd  voma|^ich  M  ihm 
dn  i^snaei  Tag  IMimIi  dfo  «omtf  Mnchtoii  «MI,  «n  idiM 
(Benzenberg's)  neuen  Flanetev  sta  entdecken,  den  er  in  ffainbwf 
gesucht  über  nicht  geluuden  liat,  und  der  in  37  Tagen  um  die 
3cMuae  läuft. 

Beasel  «eheint  Gottlob  beatier  ku  weiden.  Er  hat  mir  eine 
Miftthrliche  Recension  tins  ^oiiredes  neoen  7  stettigen«  I«ogpi^ 
rithmentafeki  fttr  die  A.  N.  gesandt,  die. -die  4ri|)owa«et<iiBhaa 
F^tnetioneD  ftlr  jede  ^nnd^  entlialteD,  and  die  er  alleii  Inaher 
bekannten  weit  yoniebt*  leh  kenne  aie  noeh  nieht,  hebe  sie 
mir  .aker  VettelHeben.  6ie  werden  das  Kifaere  in  BesseFs 
Aufsätze  sehen,  der  in  der  nächste^  J^Mifii^er,  mak  der  jetxt 
im  Drucke  beiindlichen,  erscheint. 

Besser t?  Benserw  erden  echliense  ich  nur  daraus,  dass  er 
wieder  Interesse  au  niathematischeu  Angelegenheiten  nimn^^ 
IW>er  seinen  Zustand  schreibt  er,  k^ae  ersur  nichts  Neaeaaifcea> 

Ick  hebe  Ihnen  die  bis  jetst  gedmekten  Anahingebogeo 
gesandt,  danit  dan^'M«  flie  -naek  aa  anaoifa  Miea,  am  Bade 
Bftchgemgea.  «erdes  kaan.  Bh  braadbea  aalflfÜch  ideUi  ia» 
rUckgesaodt  zu  werden.    Meine  Beaierkttogea  wären  etwa«: 

1)  pag.  38,  muss  wohl  .der  von  Enc^  gebrauehte  AiudrvHsfc 
wahre  HOhe,  in  scheiiibare  verwandät  werden. 

2)  pag.  55  und  56  sind  Tersetzt,  es  wird«  aber  ein  richtiger 

Carton  gedruckt,  uad  das  Blatt  durchschnitten  werden. 

3)  Mit  Petersen  8  Erklttrung  seiper  Tafeln  bin  ich .  nicht 
ganz  zuixieden. 

Zeile  10  t.  o.,  hiesee  es  nicht  besser,  „Heduction 

der  Z.  D.  auf  Z.  D.  des  Pols?« 
10  V.  u.,  A  ist  die  Correction  der  GrOsse  A«, 
nicht  der  Grösse  x. 
n     5      u.,      ist  die  Correetfon  der  OiÖüe 
.    .   <  A9j|iao%tav>alDhl.idai«feOaia7. 


.    III  Die  Erklärung,  wie  man  X  anbringen  soll, 
«      teheint  mir  guuz  undeutlieh.  Er  will  sagen:  jjwenn 
X  das  Zeichen  4-  hat,  vergrössert  es,  wenn  X  das 
>  "  '        ' '   SekheB  ~  ksA^  Terkleineft  es  den  nim«? ischen 
 WMth  1^»'  Att,  ohn«  d«»'*dlribei  iM^ddUi 

4^  pag*  94  steht  DÜT.  über  der  fulschen  Coluinne.  Die 
Tafel  wäre  besser  arrangirt  gewesen ,  wenn  oben  das 
Arpiment  O*"»  1*»,  2^,  d"»,  4^,  b\  fortgegangen  w*re^ 
w^a  hialäo^licher  Fiats  wajr.  *)  ^ 

6)  pag.  96,  97  liea^  »Werthe  von  ü.«  ' 

*  Btf  ewig 'iliiafctwiriii' 

.  H.  C  Bchusiaoker. 

>  i    '  ■    . .  •  •  >    ♦    '       i    ^»     ,ti'*  •  ,  t 


K?968*  3i|ii«ii4er  iQ  Cm^  (SM 

 hat  au9  Beobachtungen  bis  zum  13.  Januar  folgende 

Bahn  berechnet,  die  ich  Ihnen,  mein  theuerdtcr  Freund,  ganz 
so,  wie  er  sie  mir  gegeben  hat,  ohne  eme  Decimale  wegzulassen 
hersetze. 

Durgangs-Zt.    1844.    December  7,150070  Berlin. 
Perihd....,    64»  43"  50",80  )  a      t     ^  . 

ß   841    31  37,  80  1  ^ 

Keiguüg...,     14    22   15,  22 

9>   10    15   14,  70  .  ^  . 

Kleioater  Abstand...  0«87d78875  '       '  ' 

loga..,,..,v--.M26ä4l8 
Tig).]»ittr, Beweg...  8887^88127 
Umlanfs-Zeit  400  Tage.  '  , 

* 

Er  wallte  in  4.  üihentng'  phci)  -wt^gtgett  iah  ^Im-aMnig^ 
Rttmcker^s  Bedbaehtuilg  mdb  80.  ^mmt  -mi  aeiien  Bkiwcnteii 
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Tein^flialMii,       «r  dm  wmk  WiiNiMk,  obglckh  nciBe 

Zweifel  «eine  Bhre  als  RediBer  va  krii^m  «ehlenen.  Leider 

mangelt  ts  ihm  oft  au  der  altem  pars  Pelri  (Petri  Lombardi 
parva  Logicaliii,  Pars  de  memoria,  11'^*  Pars  de  judimo), 
«ad  80  koDote  ich  ilim  iiicbt  begreiflich  macbeDy  dass  dieae  Bahn^ 
wenn  wir  auch  nicht«  von  den  Pacabeln  wU$8ten,  die  dieaelbeo 
Beobachtungen  ohne  merkliche  Sporen  einer  piiptieitftl  dantdkn, 
icfaon  iiinefe  UnwahrBeheinlicfakeiteD  habe.  Der  Comet  wttide 
fut  in  einer  Kreisbahn  lanfön,  die  der  tirdbabn  so  nalie  läge, 
dass  nur  dore^  ein  Wnndelr  er  bislier  der  Anziehung  der  Erde 
entwi^^clit  seyn  könne,  und  daas  wir  keinen  Augenblick  sicher 
wären,  ilin  nicht  auf  den  Kopf  zu  bekommen. 

Uebrigens  scheint  dieser  Conict  den  Rechnern  würküch 
Schwierigkeiten  zu  bieten^  wenn  sie  ohne  Hypothese  Uber  den 
KegelscbniU  das  Problem  angreifen.  Die  Pariser  Recliner,  die 
aonit  rieb  lo  mit  EUipaen  beeilen,  haben  noch  niehia  ala  Pa^behi 
bekannt  gemacht,  und  den  Terapvoehenen  Brief  Ton  Faye,  Ober 
eine  von  ihm  gefundene  Bllipse,  habe  ich  bisher  noeh  nidil 
erhalten.  Auch  Encke  schreibt  mir,  indem  er  seine  Beobachtung 
vom  10.  corrigirt,  die  in  der  AR  um  iS"  (1  Zeitsecunde)  zu 
gross  war,  es  sei  bei  diesem  Coinelen  nicht  allein  bei  den  Beob- 
achtungen, sondern  auch  bei  den  Hahnberechnungeo  in  Berlin, 
ein  Unglück  gewesen.  Woran  dies  liegt,  wird  Niemand  beaaer 
ala  Sie  entacheiden  können. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C  Schumaehw; 

Altona,  1845.  Februar 

K.  S.    Endie  beklagt  aieh,  niehta  schreiben  in  iClhinen, 

ohne  Anfechtungen  zu  haben.  Man  habe  es  ihm  bei  seinem 
kleinen  optischen  Werke  vorgeworfen,  Biot  nicht  genannt  zu 
haben,  was  vielleicht  ebensogut  (wie  es  mir  sclieinL)  als  Gute 
gegen  Biot  erkl&rt  werden  kann.  Was  ist  das  aber  ükr  ein 
opüaehca  Werk,  von  dein  er  spricht?  Ich  kenne  kdnea. 
Baahe'a  Beobaditungno  (lelite  Ausgabe)  aind: ' 

Januar  10.    6»»  33'  16",8     290«    6'  öö  ",3    +  41»  28'  47'',1 
11.    6   dl  i9r%     m   41. ^id  .    .41    ^  24,0 
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jMiaY  11.      7^    t  n",6  40'  29",5  +41«  56'  7",5 

6    25  27,  0  4ö   47,  7  42  50  38,  2 

14.      7    51    12,  1  288  13  49,  5  43  20  56,  4 

»7*.    8.  M        r>  m  «d  94,  &  dl     7  15,  6 

M    10  .  Bf  47>  9  m  57  15,  9  51  57  88,  4 

.    -aOb     8   17  45,  «  278  50  18,  9  58  81  9,8 

l)ei  der  Beobachtung  vom  1,1.,  die  doppelt  aogeaetxt  Ist, 
Biodf  venchieiienQ'  Sterne  benutzt.  £r  hat  sie  oifiht  susammen* 
gezogen,  weil  eij  Terinuthei,  dass  der  Mangel  an  Uebereinstim* 
mung  an  den  Sternen  lie^ea  k5ane. 

Rllmekef  schreibt  mir  eben,  dass  er  gestern  Abend  den  2. 
Mauvais'scheu  Coineteu  wieder  auiyefuudea  hübe. 


969.  <^on0a  ait  Bd^umai^er.  (48d 

XH'^  Durchsieht  der  mir  von  Ihnen,  mein  theuerster  F^und, 
gütigst  zugesandten  Aushängebogen  hat  eigentlich  gar  keine  er- 
Milichen  Zusätze  zu  den  Bemerkungen,  die  Sie  bereits  selbst 
gemacht  haben,  ergeben.  Inzwischen  will  ich  doch  selbst  diese 
Kleinigkeiten  bemerken. 

S.  80,  ^.  11^  Ist  taug  fUj  ianj  zu  setaro. 
'  8.  39.  Anstatt  des  unbestimmten  Raths:  sehe  man  die  For- 
mt'in  nach,  wfire  für  die  Leser  wühl  die  bestimmte 
i  Hitiwefflung  nuf  S.  125  nützlicher,  welche  Zahl  frei- 

lich wohl  während  des  Üniclui,  von  ita^en  5  nooh 
unbekannt  war. 
8. 75.  8|e  iBchreiben,.  ßie.  id^  nMi  PettniBii*t  firkUrang 
•    edner  Tafel  niehl  sofHedeiL    Eine  SiUirmig  dar 
Tafeln  ist  das  S.  75  stehande  wohl  dgesHiah  ludil, 
sondern  nur  eine  mechanische  Vorschrift  zur  Anwen- 
'•      dunff  derselben.    Dass  diese  uii  den  von  Ihnen  be- 
merkten btelleu   ungeschickt  auBg-c druckt  ist,  diirin 
4      haben  Sie  völlig  Recht.    Doch  wUrde  ich  nur  etwa 
die  AuffUhmug  der  letzten  (in  Bez.  auf  Zeichen  yon 
-Jt)  «üct  dm  Oonigeadis  IHr  iiotliweadig  halten.  An- 
Mfe  OTMgOi,' wcMi  X  iln  Mohen  +  hat,  veigHtoaett 

26 
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tBf  wenn  X  tias  Zeichen  hat,  verkleinert  cb  cien 
numerischen  Werth  von  A«,  ohne  das»  düs 
Zeichen  ron  Aa  dabei  is  Betracht  kommt, 
hftliteii  Bke  auch  noch  kürzer  sagen 'köttnen,  4ea  ab- 
soluten Werth,  d«  diese  Bfliratag  lioHs  eil- 
gj^ipeiD  leoipirt  ist..  ^  Bine'  wMdidie  Evkliroiig 
der  Tafel  (oder  Rflekwdsuiig  auf  eine  jonatwo  selMm 
gedruckte  Erklärung)  wird  man  ja  wohl  in  der  Vor- 
rede finden,  da  sie  ohne  eine  solche  jedem  unver- 
Htändhch  sein  wird.  Inzwischen,  aueli  oiine  zu  wissen, 
was  man  sich  eigentlich  bei  Pe^enen's  jt,  oder,  wie 
ei^  S.  97  .1iei8st)  y  denken  soll,  ist  doch  wohl  kein 


Zweifel,  daas  der  Werth  für 


1021' 

8*0  1 

• 

sondern  0,07  heissen  soll. 
S.  113,  Z.  24  wird  wohl  in  der  Formel  für  Solarnutation  in 
Rectascension  anstait  Q  g  bloss,  g  geachn^ben  j wor- 
den nittssen.  / 

Die  Vorschrift  unler  8.  123  wixd,  glaube  ich,  raaiiclM«  hdm 
ersten  Lesen  etwas  dunkel  scheinen <   Klarer ,  wttm 

entweder  die  Gleichung  so  gcäclyiebeii  wäre 

'  ■  «  •      "  •  ■      -  ».  . 

«  1 

.   ^  oder  wenn  st^^,  4U-^j^j— .  «in.  .feöwwdaeea  Zeichen 
'  geset:fct  wÄi«,-  tJB.  '  "  * 

•\'  r.J  t:ii 


*^o  denn  anstatt  der  Schlusszeile  zu  setzen  wftre:  wo* 

.  ...    '  •  . 

AAch  dann  dU«  -(/ü.-'  ^  indeoi  man  für  den 

cos^ 

'  '  Mittblwerth  .'nitntni.   If^brigens  ist  dle  lSaeiho  von  gar 
■  '  keiner  Importanx.  ^ 

Per  Herr  Wittmttt«,  desae«  €it  Ton:ibehfani  Monaten  ein- 
mal 'CrwUhnten,  hat  unr.  jetst  ac»  Pmgnaim  wutk  gcaehiekt. 


».4 »  :  i 
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Es  ist  in  meinen  Augen  ganz  werthlos,  und  2eigt  mehrftM^he 
Sj^vten,  dass  er  ▼on  teiSfewIl«  ttllltti  jtaf  welche  er  sejoe  un« 
gceehiekten  Formeln  anwenden  will,  wenig  yerstebt.  , 

Shärtiedde  T^fete  -^artta  ni^  gm  uifteMwt,  wignr  hh  auf 
in  Bineo'  dd»  IMMm.  Wh  Ist  mir  angediliri»,  dass  Sie  seiM 
bald  ein  Exemplax  haben  werden,  ^vooach  ich  denn  ein  unpar- 
(beiiseheR  LrÜieil  darüber  erwarten  itunn.  Denn.  unt<  r  uns,  ich 
kann  nicht  leugnen,  dass  ich  geu«*ri  ßesspl  n  derurtigc  Urtheiie 
etwas  miMtmuiscb  g^ewm'den  bin,  seitdem  ieh  mich  durch  seine 
AüfMinn^  der  SehWenk'seben  {ich  bin  in  diesem  Angeabliek 
oagfate,  obi  ich -4»  ÜHMn  ticlitlg  ^sltük)  flUenterleiD  habe 
verleiten  laaaen)  mir  diese  durch  meinen  Buchbftndler  hcnmien 
ntitaeil,  w^  kh  d^nn^lMifaie  dul^h  jene  Anpreisung  erregM  JBh'war- 
tsng  ganz  getituscht  fand.  leb  habe  seitdenn  (d.  i.  seit  Einsehnng 
ihres  Btiefe^)  iu  einer  Beilage  fji  GaligiKtiiis  Mes^enger  ein  Ver- 
zeicfanlB.^  cngKscher  1S44  ersHienfner  Büdu  r  ß:efundeh.  wörin  der 

* 

Preis  von  öhortredcs  Tafeln,  lür  Paris,  zu  1^  Franken  angesetzt 
Ja*,  eine  doch  gadz  eaorine  Surniäe  (freiHoh  nichts  gegen  den 
niaprttngliokatt.  Pieis  iMia  lVfimra>Tafebi)  dar. aber  spAtar  äuch, 
kki^mibB  Hvi  ilbmkgtatMM).'  BiMr^a  Tafein  koateo^.wenn 
Ml  aiiabt  in«^  Mm«tw».S>i  lUran.  Dkm  Bagay  »  TtaMb  kMMi 
joöer  eM'  l^^i  noch  dadutch  seihet  Terh^aieniV  'iMs  efr  die 
86  SeikMi  Einleiluüg  und  die  12(1  be^^imders  paginirten  unnutzen, 
oder  wenigPtLnf?  durdhaus  nicht  in  diese  Gesellschaft  eehörcaden 
Tafeln  in  s  Ckimin  wirft,  wodurch  die  Tafeln  für  die  ing.  Funct^ 
Aer  Winkel  dureb  alle  Secnnden  in  emöm  recht  manieriiohen 
Bopdr-  aaegdaiirf-.-  Üath  nMimam  €lefiehmack  wenigstens  ist  alles 
ttberBlMge,  bei  Bolchen  Tafeln,  nicht  Uoaa»  ttheiÜMtM-  rurffim 
acfatfdlich,  und  bei  den  Tafeln,  Älr  alle  8eeunden,  wfll  ich  durch* 
ana  niohta  anderes  In  "dem  AttmUcben  Bande  als  diese.  InRttck- 
sicht  auf  Schönheit  d^s.Fapiers  und  der  ZilVern  lassen  allerdings 
Taylor  s  und  Bagaj's  Tafeln  zu  wünschen  übrig.  —  Da  Sie 
Shortredes  Tafeln  ohne  Zweifel  direct  aus  England  heziiheii, 
so  bitte  ich  mir  demnächBt  auch  anzuzeigen,  wie  hoch  sie  Ihnen 
dort,  nnd  wie  hoch  in  Altona,  sie  Ihnen  au  atehen  konunen. 

8tets  der  Ihrige 

26?» 


Digitized  by  Google 


4M 


970.  ili^Kwa^rr  ai  ttaii».  {MI 

£ii(Uich  erkalte  iidi  heute  die  Abiekrill  von  Tycte'^i  Beob- 
•ehtangea^  die  iek  Ihim,  meia  tbmenler'PMii4,  WMfßm  wbM 
der  fahrendeD  Poet  sende.    IM  Ximg  irül^       8iB  wiaiea,^ 
^eroe  das  Piograaiiii  vorlwr  selm^  and  Inl  niieh  diiroli  ftiii- 

niaiin  neulich  ersuchen  lassen,  es,  sobald  wir  uns  darftber  ver- 
einigt hätten,  einzusenden;  ich  möchte  Sie  also  bitten,  um  Zeit 
zu  ersparen  ^  es  nach  Ansicht  der  Beobachtungen  zu  sehreibeu. 
Ich  unterschreibe  Ihren  Kntwurf  Tolikonunen,  und  adnptiee 
jedes  Wort.  -  i 

Ausser  Latein,  smsMn  woU  Dinisth,  Dentoeh,  Ehigtisck 
und  Franiösiseh,  sIs  dto  Spraelien  genanstl  itadta,  m  dmm 
die  'Preissobriflen  gesehrieben  weiden  können.  WeBin  Bin 
Englisch  auslassen,  so  habe  ich  auch  nichts  dagegen.  Es  kommt 
selten  bei  Preiaaufgaben  vor.  ' 

Sollen   die  Figuren   auf  einer  Platte   beigefügt  werden? 

Doa  Eindrucken  in  den  Text  wird  etwas  kostbar. 

Nur  weil  sich  Gelc^enbeii  darbietel|  sende  ich  IhneB;4nm 
ncneu  Brief  reo  Benaenberg  an  Htüneksr,  sonst  wird  es  saeb 
gerade  mü'deni  Unriinv'  sn^el«  Ain  finden  8teni«Cbtilege  die 
i  Nonlen  «nd  1»  Pldcis  faeben^  Fbll.Vmnefae,  dk  skb'nde 
jyOÖOO  zu  1  veriialien,  Penii^^hre  tou  37  Linien  Oeffnnng,  die 
Multiplicatiunstlieudolilen  pind,  Ruhebetten,  die  aus  dem  Speicher 
geiien  und  auf  das  Da^h  kommen,  aber  nicht  wieder  in  den 
Speicher  zurückgehen,  sondern  auf  dem  iülakwega. getragen 
wurtka  inttBssn>  «.  s%        -         '  i   

..Ihr  ewig  dankbarer 

X.  <l>  SoboMblM  I 

Februar  20. .  •    •  .     •  , 

•« 

•  •',   .       •   1  ■  ■    .».i  •  ■  / 

Isrfibrea  so  eben  eriialtenen  Brief,  mein  tbenerster  Fmad, 
kann  ieh  niobt  umbin,  sogleieb  an  antworten. 
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Bö  '«ihr  M  midi.'  dMli  Ihr  Teilaogen ,  daw  Mi*'4as  PitM 

gramm  zu  Ihrer  Preisaiifgabe  schreiben  solle,  geehrt  fühle,  so 
kann  doch  der  dadurch  von  Ihnen  beabsichtigte  Zweck,  Zeit 
EU  ersparen,  auf  diese  Art  nicht  erreicht  werden.  Ich  bin 
leider,  von  den  verschiedenste!* Seiten  her,  seit  Anfang  dieaes 
Jahrea  in  so  viele  grösstentheiU  anerfreoliehe  Gesch&fle  gesogen, 
ö«w  ich  gar  mohi  durchzufluden  weiss,  mmhl  da  meilt  6Äand- 
heitaHistand  nicht  der  beste  ist,  so  dass  jch  bei  der  beschrfinkten 
Zeit,  die  ich  auf  die  Arbeiten  verwenden  kann,  nor  wenig  vom 
Fleck  komme.  In  einer  solchen  Beengung,  wo  ich  in  der  näch- 
sten Zeit  noch  gar  nicht  holfcn  kaim,  wieder  zu  Athem  zu 
korninen,  bin  ich  ganz  muthlos,  noch  ein  neues  B'^nt^a^ement 
auf  mich  zu  nehmen  ^  dessen  Erledigung  in  eine  unbestimmte 
Feme  gesetzt  werden  mttsste.    Ich  bin  daher  zu  der  Bitte  ge« 

iMWbigtf  mich  v<Mi  der  ^flPft'Ntimf  in  Hede  sUjfipm^ 
Pk^ogramau  gütigst  m  dispensiren» 

Die  Abpchrift  der  Tychonischen  Beobaehtune^en,  wird  Ihrem 
Schreiben  zufolge,  bereits  unterwegs  sein,  sonst  würde  ich  Sie 
ersucht  haben,  sie  erst  selbst  durchzugehen.  Ich  werde  sie, 
sobald  thnnHch,'  ansehen,  und  mein  IMieOi  iiksofern'^sieh 
eirf  ; solches  M«M  auf  die  B^iris  'dieter  Papiere 
grttnden  Iftsst,  öhne  sfndere,  mir  jcts&t  gana.tittm5g>> 
liehe,  HachfOTtehungen  damit  sn'  verbiftden,  'IhiieB 
mittheileH.   '        '*  • 

I 

Ich  habe  eben  jetzt  das  Verzeichniss  der  von  miserer  Biblio- 
Uiek  im  letalen  Jahre  aogeschafilen  Bacher  vor  mir:  es  finden 
sicK  darin,  unter  den  Octavbttndeni  swei  von  Bbiortreile  nnter 
den  Titeln' 

])  Shörtrede  Roh.  CompendSous  LogariÜim  Tables.  lSdin< 

•    burgh  1844. 

■ 

.*  ß)  .8J^ortfede  Bob.  Log^rithmn  Tabley  t^  sev^^  places  of 
deeimals.  Ißdinbm{[h  1844. 

Ich  werde  mich  bemuhen,  sie  zur  Einsicht  zu  erhalten,  was 
aber  immer  im  ersten  Jsiltre  sehr  schwer  ist ,  da  die  Bücher 
gewQblAici»  «ttfair  Moge.^ei  den  Buchbindern  und  Keceuseoten 
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Ik^  U«fteii.  .  Veunmih  M  :  .ijHM  .  «Nvilbiten, 

ooeh  von  aileo  bekteo  ▼enobiedet]. 

.  stete  .d«x  Ihrige  . 

*•  C  1*.  €Fk«fft 

»  ■ 

Sehr  eilig, 

'  .!  "  ♦ 

I 

« 

K?  MI;  Htumniitt  iir  4[kift0f.  INS 

loh  hedaure  sehr,  mein  theuerster  Freund,  das«  meine  Bitte 
Ihnen  so  ungelegen  gekommen  ist.  Es  war  gewiss  meine  Ab- 
sicht nicht,  ihnen  Mühe  zu  machen,  die  ich  Ihnen  cr.sparen 
konnte.  Sie  habeo  i|iir  alier  Beibst  geschrieben,  dass  umn  die 
Beobachtungen  erst  fteben  mUf«e,  um  zu  wissen^  was  man  ver" 
laqgeo  dUrle,  .D»,dfr  nun  mit  Ibr^r  Einwüligtuig  Sie 

mm  Richitec  ^i|iuU  hal,  n^/fi  .<Me  Bedlngui^geii  des  Frogntmf 
deswegen  nur  imter  Ihrer  Zustimmung  gemacbtcvrefdea.lmiQten, 
80  hielt  idi  es  für  meine  Pflicht,  hier  niehls  ohne  Sie  sa  thnn^ 
und  bat  Sie,  um  Zeit  zu  ersparen,  das  Programm  aufzusetzen. 
Wollen  Sie  mir  es  überlassen ,  so  will  ich  es ,  so  gut  oder  so 
schlecht  als  ich  kann,  machen  und  kurz  und  allgemein  halten. 
Ich  muss  dann  nur  bitten,  dass  Sie  mir  eihuiben,  ea  als  mit 
Ihter  Zustimmung  gemacht,  dem  Könige  zu  sendjm,  deim  ieh 
habe  ihm  damals  in  der  eben  angeführten  VotMissetang  ge- 
schrieben,  dass  es  yon  uns  beiden  gemacht  werden  soUe. 

Shortrede^s  Tafeln  habe  leb  noch  nfeht.  Ich  Mre  aber, 
dass  sie  ^4.  10»  kosten.  Wie  sie  in  8'**  seyn  können,'  begreife 
ich  nicht  recht. 

,  ..       Ihr  ewig  dankbarer 

<  H.  C  SsikvaMliaf. 
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Alt.  m.  Zt. 

Februar  24,    ^   57   89      AR.  480  50'  57 
8     5    19         a-ia   88  13 

alle  RectatcensiooeD  haben  bisher  57"« 

■ 


07S.  6an00  an  Jt^uma^itr.  [425 

■ 

In  der  Eile,  mein  theuersiter  Freund,  io  welcher  ich  nieineu 
Jetzteii  Brief  schrieb,  habe  ich  vergessen,  ein  Paar  andere  Ge- 
gei^atünde  zu  bertthren,  auf  welche  in  frühem  Briefen  Bezug 
genommen  ist,  nni  will  ich,  da  daa  Kopfweh,  wovon  ich  seit 
acht  Tagen  geplagt  bin,  eben  etwas  weniger  heftig  ist,  dies 
noch  nachhohlen. 

Die  dioptrische  Schrift  von  Encke  wird  ohnezweifel  das 
Programm  De  formulia  dioptricis  sein,  welches  er  bei  Antritt  der 
Professur  an  der  Universität  (1844  December21)  hat  driiekeii 
lassen.  Ob  diese  reliernahine  einer  Professur  geiniiss  peiiiem 
eignen  Wunsch,  oder  ohne,  oder  gegen  seinen  Wunsch  geschehen 
ist,  ist  mir  völlig  unbetrannt,  so  wie  anch  in  seinen  Briefen  an 
mich  dfters  dankte  Andeutungen  auf  dortige  Verhältnisse  vor- 
kommen, die  mir  ganz  unverständlich  bleiben. 

ich  liabe  gestern  doch  Gelegenheit  gelhnden,  das  Bibliotheks- 
ex«niptar  von  Shortrede*^  l^feln  einzusehen.  leh  kann  aber 
nicht  sairen,  daf«  <«ie  mir  eefalleu ,  und  ich  abstrahire  davon, 
selbst  ein  Exemplar  m  kauten,  gesetzt  auch,  dass  ich  c^s  für 
ein  Viertci  den  Pariser  Preises  erhalten  konnte.  Shortrcde  h 
«Itter  Wille  und  die  Aufopfevungen ,  die  er  gewicht  habe  (Uber 
äOOO  ^>  vmlieDeli 4 Anerkennung,  ich  kann>  aber -nn»  l^eUageo, 
dnsi  4m  Aoafllhnilig  ahm  aokihe  die  «tnigrtana  .meinen 
AaMteiüigen  gans  Kiirider  linlL  i^Daa.  PM^ar  iai  sebön,  der 
Sdnitt  der  Typen.  geiiUt  ntir  mh4  wohl;  aunh  dia  Klemheit 
der  Typen  wäre  mir  als  Kurzsichtigem  schon  recht,  dass  von  15 
zu  1 ZeHen  eine  Scheidung  durch  cui  grosses  öpaüum,  und  da- 
awiaciien  7\sL"imiihl  von  r»  zu  r»  Zeilen  ein  kltjueres  Spatium 
geiassen  ist,  ntachl.^ißh  ,nifihL.ttbai}  zumaU  da  die  tjpische  Aus- 
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Udining  sein*  •oeitwt  gamriih*  n  tüi  mMb*,  iodi '«iM  mir 

Sehddmig  duich  Mbwafie  fiorisontalliaieii  wie  in  Shervin^ 
Tafeln  völlig  eben  so  lieb.  Wae  dagegen  mir,  für  meinen  Ge- 
schmack und  für  mein  BedilrfniBS  missfällt  ist  folgeocles. 

1)  Ich  suche  in  den  Tafeln  durchaus  Nichts  weiter, 
als  die  Log.  der  Sin,  Oos,  Tang,  Cot.  von  Seennde  zu 

Secunde,»  nlles  übrige  hat  für  mich  gar  keinen  Werth. 
Aber,  dos  ist  für  midi  vun  grüssttr  Wichtigkeit,  dass 
jenct)  so  becjueiti  und  so.  rein  wie  moghch ,  sich  mir 
darbiete.  Es  wäre  daher  angenehmer,  wenn  der  Druck 
60  eingerichtet  wftre,  dass  jene  Tafel  besonders  gebun* 
den  werden  könnte.  Jetzt  aber  fingt  auf  der  EUckseito 
des  Blattes,  wo  jene  Tafel  endigt,  eine  andere  Taf<ü 
an^  die  freilich  des  Papiers  nicht  werth  ist  (es  ist  die 
Verwandlung  der  Compassstriche  in  Grade,  Minuten  <fec. 
und  die  Logarithni  der  Siuus  <frc.,  davon  von  2\i^  tn 
Hätte  ich  ein  Exemplar,  so  wurde  ich  dies  mit 
weissem  Papier  überkleben,  und  so  die  Tafe}  p.  1 — 5d7 
besonders  binden  lassen« 

2}  Wenigstens  das  Bibliotheksexemplar  it^T  sehr  elegant  in 
Zeug  gebunden,  vermutfalioh  sind  alle  Exemplare  so. 

Natürh'ch  niuss  der  Käufer  diesen  Einband  mitbezahlen, 
und  docli  muss  er  ihn  wegwerfen.  Denn  diese  Exem- 
I)lure  haben  keinen  Selinitt,  die  Blätter  sind  im  Papier 
ungleich  breit  und  Muf  den  Kanten  rauh.  Aber  XiOga- 
rithmentafeln,  die  man  tttgiich  brauchen  will,  sollen 
Qothwendig  einen  glatten,  geraden,  gieichen  Schnitt  haben. 

8)  Das  Schlimmste,  in  meinen  Augen,  ist  aber  der  wider- 
wärtige Knllofit,  womit  die  Tafel  ganz  eingefasst  ist, 
oben  und  unten,  Üuks  und  rechts.  Jbiämlich  die  Argu- 
mente sind  doppelt,  in  Bogen  ^  '  "  und  in  Zeil  ^  ' und 
hnndertthaü.  Beounden  avsKedrOekt.  Für  wen  kam  dem 
so  etwas  Wtttk  hilm?  Jadar,  der  atwaa  VMtmtigß 
fertig^it  hat,  verwasdelt  Zeit  nad  Orade  u.  a.  w.  4  warn* 
Aber  wenn  ich  diese  Fertiglceit  aoeii  nieht  Mte,  so 
würde  ich  doch  hnndertmal  lieber  in  solchen  Fällen, 
wo  Zeit  in  Frage  konunt,  auf  einem  besondern  Blatt 
Papier  die  Verwandlung  aaohen,  als  in  den  mir  wenigstens 
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«Mkttfk  MiiliiiiiwuH  FMk»)  fPo  m  Zdl  Mifc 

Rede  itt.,  mir  mein  RechnungsgeriMl  d«fidr4ici9ta  ttnp» 

liöm|j  tatätellen  lasseu.  Auch  die  Prop<>rtionaltheile,  die 
übcrdieHs  auci»  unzweckmassie:  eingemhtel  sind,  m  ünftchte 
ich  weg.  Wie  Bchön  wäre  dann  die  Tafel;  das  ge- 
druckte auf  jeder  Seite  wäre  dann  nur  hoch  und 

.  1 breit,  alao  mo^  mahi  to  hudi  ^  bei  ihervin's 
Wein  mod  aar  eMr»  |^  Mter.  Fttr  eine  «olebs  TMi, 
<fie  daim  aber  gar  Kicbi»  witfter  «ttHndleii  dlirftt,  dtak 
Me  aueh  to  dünn  wie  BiOj;iieli  wife,  wilde  iah  gen 

•  einen  sehr  hohen  i'reis  bezahlen. 

Einige  andere  Kleinigkeiten ,  ,die  freilich  aacb  nicht  nach 
meinem  Oeeehmack  sind ,  aber  an  die  man  sieh  doch  wohl  ge- 
wöhnt,  wenn  einem  die  Tafel  sonst  nach  dem  Sinn  ist^  verdienen 

kaum  eine  Erwähnung,  Su  z.  B.,  dasa  er  die  Miimlei)  aueli 
unter  10,  mit  zwei  Ziffern  schreibt,  wie  15^  02',  auch  das  War- 
nungszeichen, wenn  in  Einer  Columne  die  vierte  Ziffer  sich  eine 
Einheit  ändert,  und  welches  darin  besteht,  dass  anstatt  0  ein 
dose  diamond  (gelUllter  Rhombus)  steht,  hätte  ich  ihm  lieber 
geschenkt,  da  Ich  auf  diese  Warnung  gar  keinen  Werth  lege, 
und  alles  f^mdartige  swischen  den  gewöhnlichen  Ziffern  mein 
Auge  beleidigt.  Es  wird  immer  bei  solchen  Tafeln  vieles  von 
Gewöhnung  und  individuellem  Geschmack  abhängig  bleiben,  so 
dass,  was  einem  gelallt,  einem  andern  mislallen  kann. 

8Ms  dir  ihrige 

■ 

fll  1»  #awi 

Göttingen,  24.  Febmar  1^46.  < 


IH  tMw  n  SUtnuMitn.  [IM 

Obgleich  ich  das  hiebei,  mein  theuerster  Freund,  surtick- 
gehende  Mannscript  nur  flüchtig  habe  durchlaufen  können,  so 
will  ich  es  doch  nicht  lünj^er  Ihnen  zurückhalten,  da  ich  dcH?h 
gjmnm  im  das  nicbsten  Wochen,  und  wahrscheintich  selbst  in 
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bia  io'awkieiaste  JBioeelne)  bis  auf  jedes  Ttttl«)chen ,  werden  zu 
überwachen  haben,  lbre^Noth  haben  werden.  Mir  isi  manches 
unleserlich  oder  unverständlich  geblieben.  Halte  ich  längeres 
l!i«eh^nen  dacauf  verwenden  künoeii,  »Oj  würde  ich  es  vielleicht 
fKmi^ea.tk9kevky  und  Ihnen,  •bei  Ikmt  gtüemm  Deduffrirkunst, 
mM.  e«!.abD«  Iftmäkl  igelii^«a*  ..Ak  ein  Paar  Boiipiele  de« 
Aa#oMoB  Sdkte  itk  ^Oy  dUer  ^1»  'B.  IB-  qnsai  imiw  Spitomi 
loogUttdine.  CohierS,  fl  Jlün  pmiAo  «^«odLiCowtto  esset  ta 
distantia  «  terra  02**  17'.  Bei  dem  detestabeln  Latein  (wie 
consisfisse,  detreflif.  pinnacidia  correctata,  srdtim  in  der  Bedeu 
tung  von  höchsteii^^  u.  v.  a.)  bleibt  man  zweiielbaft,  ob  Tyeho 
in  seiner  Grammatik  versäumt  ist,  oder  ob  er  sein  Maouscript 
nur^  pacblä^sig  niedergeschrieben  liat/oder  od  es  an  Quem  Ab- 
schreiber iie^U  Ob  die  dritte  Hypothese  kiilftsstg  ist,,  werdeo 
Sie  selbst' beurtHeilen  können;  balten  Sie  s!p  selbst  f&r  sulissi^ 
so  wftre  dies  freilich  das  AUerbedenkliebste,  und  wurde  Sie 
wohl  nf^ihigen,  sicli  das  Origioalmaouscript^  aus  Copenliagea 
selbst  korniiK'U  zu  Ihsroii. 

Uebrigeus  behiui-e  ich  bei  meiner  Meinung,  dass  es  arn 
besten  ist,  in  dein  Programm  sieh  aile^.  ^pecialisirens  m  ent- 
halten. Sie  werden  zwar  andeuten,  dass  aus  den  Beobachtungen 
selbst  die  appafenten  Coineteopositionen  abzuleiten «  die  Bahn 
daraus  aiiPs  scbftiftM  totiMrt)  der  Qrad  der  ZaTerlissigkeii, 
welohen  die  gewonnenen  Endresultate  besitzen,  gehörig  emuttdt, 
nnd  4l#4leaknähgen  id  einer  angemessenen  Ansftlhrliebkeit 
mitgetheilt  werden  müssen.  Aber  je  mehr  ditüc  einzelnen  For- 
derungen prüeisirt  werden,  desto  uieiu-  würde  sieh  die  Auigube 
einem  exercice  de  colldge  nähern,  so  wie  umgekehrt,  schon  in  der 
verschiedenen  Art  wie  jene  von  einzelnen  Bewerbern  au%efasst 
weiden,  sich  ihre  Adels-  oder  Kneobts-Probe  zeigen  kaaa.  Wer 

im  WkmmAmü  ford«j||iriMü 

erledigen  will,  wird  «ogar  sieh  erst  einem  Studium  der-  Tjnabo» 
oisdieu  lualaumklai  UbMhaupt»  undr  «ia»  JäMitiliMit.ialMf  Ab» 

sehätiauag  ibretr  2inTerl6s8igkeit  in  Z allienr widmen  inU«*^ 

San.'   Bei  der  aubführliohen  Mittbeiluiiij  der  Rechnungen  wird 

nioiäabicber  wi»  UutoUrfii.<U&.«io«ajneni4Qc^tiuniuiaddiii^^ 


411 


mmtmm^  #ikMd  ti»  ^räMlIadiger  iAiMaflni)  mir  gtfMUte ,  In 

Bchicklichtn  Abstufungen  foHsohreitende ,  2^wifobe»ptoBultate 
mittheilen  wird.  Aua  jeQ6n  Ursachen  würde  ich  aber  doch 
rathen  die  Zeittnst  nicht  t^ar  zu  klein  anzusetzen,  jedenfalls 
moht  unter  Ii — 2  Jahren  nach  ütm  Tage,  wa  AlMbraek  d«» 
Maansoripts  publidrt  wM« 

^•  M  lAftTMliiadMeD  iMoh  in-  wumm  Bia^tn  hiiiniliih 
woiOMP  BciMiibaigiMi  arfiUft  iih  ihtaaboi  oait  TMl«n-DMite 

liti  ki^M  avf  inaiM  BrkttoMiiiiim  aHUtttiif  <lafli"daa^Bllttt» 

ihekBexeinplar  vüu  ShorLredc's  Tal  ein  ein  Geschenk  ist.  Var« 
rnnthlich  sind  also  nicht  alle  Exemplare  »o  gebnndeu,  m  welchem 
Falie  meiij  Vorwurf,  dass  der  Käufer  geoüthigt  ist,  etwas  mit- 
siibtaalilra,  was  er  doch  tvegwafen  moMy  «agflUlt»  Oetobenklaai 
daul  aekt  nicht  ia'a  lUai. 

MÜMlich  kmoAm  U.nocli)  4t0a.li  dam  FrogiaDni  irm 
der  Spedficirnog  der  lalissigen  Sprachen  auch  wohl  gaiis  Um* 
gang  genommen  werden  könnte.  Die  Pariser  Aeademie  gibt  gar 
keine  Sprachen  an,  hat  aber  doch  z.  B.  bei  BUrg's  (^Tafeln 
keinen  Anstand  genommen,  eine  deutsehe  Concurrenzschrilt  zu 
krönen.  Oder  man  konnte  finch  setzea  in  einer  gann;bnren 
Sprache.  Jedoch  bleibt  die  Entscheidung  und  BeschloMnabme 
naimäiflk  gern  fimna  anMm  galaUt 

Stets  der  Ihrige 

GOttingeu,  1.  Mttrz  1845. 

P.  8,  Vor  dem  Siegeln  (inde  ich  doch  noch  im  Wörter- 
kuche,  d»88  spitiiama  eine  Spanne  bedeutet.  Von  meinen  obigen 
drei  H)^poUieaea  wird  aiio  auch  wohl  die  eiale  {^mm  Tjcho  aüi 
aeMachtei  lalaiBer  gewaaeo)  we^aUflü  mlkaBen^  Wjimptfins  wnettt 
m  im  ^^i^lkm  W«n«^  die  Hh  ii»  68.  taitH  kmml»'(in^Mäi 
t^Mk  IM  1«.  0emMt|  nnä.wpitlbm  vmgmtm  hM^  Wae  41» 
fiMliA.tiHMi  belfeilll«  itt,  maidkt  m  fteittak  eiuMi  iMhüiUhiii  Binr 
wenn  €ao  vialgepiieaener  Astronom  Cotnetenschweifef  mit 
Bpanaeii  ausmisst.  Vielleicht  iät  aber  doeh  nicht  ganz  so 
dumm^  wie  es  aui^ngs  klingt»    Die  ftUern  AstronümeD  wareu 

vMmhr  aia  wir  fjßmkalif  aich.beiltotaQktoRg  dm  Btemhiminria 
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Die  üiigi«iiliMt  Mier  MMor  tottdi  rO^  aUhl 

Tie!  grösser  sein,  eis  die  Ungleichheit  wirklich  iebeoder  er» 
wachsencr  Menschen  nach  Fusemsaflse.  Insofern  hiitte  (U  nn  eine 
Spttone  am  iiimmei  wohl  ziemlich  eine  eben  so  ieslv  liedfutuncr, 
wie,  bei  Lineargrössen  Fuss,  wenn  man  nicht  beitUgl,,  ob  Panser, 
Diofioiie,  Bimuotdmreigifob«i'^i  ISipw&re  der  Mtthe  wenh, 
'mm*9ak"m  dam.  aHe«  äMmomtm  h9Aflmmn9\  sla-iäbcs  Um^ 
etninahl  naehforaehte,  ob  fthnliehe  Haassnahmen  am  Himuri 
Mkia*M  ihaeli  yatkMkmem^'  waä  ob  «Ina  aaah  «MiMr  fij]iotheae 
geRiaehla  Bf^lnltanig  xulttsng  ist.  Uebrigens  miaa  mao,  daaa 
Tjcho  kein  schlechter  Lateinef  gewebcu  sein  k^nae,  schou  daraus  • 
schliespen ,  das3  der  schnlfuchBichste  ulier  Könige  bei  setJier 
BrauUahrt  nach  Copenhageo  151^0,  saiae  ganze  Zeit  wenig» 
bei  seiner  Braut,  als  bei  Tyekd  sabracbte,  von  weloheai^  -FaUar 
fcgen-  daa  Msaian^  ihn  gtnria  vaiMeaafat  baba»  MiMb. 


•  ff 

¥^9n.  i^amaöitx  an  (i^an»».  {MI 

Besser»  Lob,  mein  theuerster  Freund^  .betrifft  eigentlich  nur 
die  Logarithmea.  der  Zahlen,  und  die  sogenannten  Antilogarith- 
meD ;  gegen  die  trigonometriacben  Functionen  macbt  er  dieaelben 
Brin«Ma||fenf  dib  8ie  macben,  and  wflnsebt  sogar,  daaa  Sborlveda 
eine  neue  Ausgabe,  die  weder. mit  Argtanenten  in  Zeirbalaaial 
sei,  noch  sich  Uber  mehr  als  einen  Quadranten  erstrecke,  mache. 
Er  difierirt  aber  darin  von  Ihnen,  dnss  er  auch  bei  den  Tafeln 
fÄr  die  tng«(»nometriHe)ien  Puncfionen  ProportionaUheile  haben 
will.  Dies  ist  M^enigsteus  n  a  oh  meiner  lürinBertiDg,  üessera 
Mdaang,  dinn  ich  kann  jetet  sein  Manusoc^  «iabt  oaehseben, 
dba  in  dar  DmbaaBi^lst.'  SM  die  VaCebi  atanaty^  %dai  in 
4ir  Sals  gfaMiabaas  "inw  Dit»bai  .«agllaeb«ii  "Mefa  Air 

Ml  «air»  adH;'  aa  kttnla  abiirtaüi»  laiabi'  die  gewlnaabtaa 
Tarbessevung^en  bei  besond^tt'  Abdi^Mtu  4er  -'MnartaAla 
machen,  und  iii  diesem  Falle  wäre  es  vielleicht  gnt^  wann  Sie, 
ohne  sich  um  Hie  anderen  Taleia  zu  beliürnmern,  über  die 
Tai^  füt  die  tiigonoaaatrtaaban  JE^unotianeo^  Eaesals  Wanaeh 
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folgeo,  weM 

Februar  28. 

Der  Comet  ist  gestern  Abend  erst  .ipieder  zu  beofmehien 
mDglicb  gewesen.  Petersen  ist  aber  wieder  an  OieKtanfUleh 
leidend.   Wahrscbeinlich  bat  Itilmcker  ihn  beobachtet.  Heute 

will  Petersen,  gegen  meiuen  Rath,  wenn  ea  hell  bleibt,  einen 
Tersuch  inaclien.  Ich  fürchte  sehr,  dass  Dr.  Peters  die  Medaille 
nicht  bekommt.     Der  Coinet  kann  wegen  seiner  Nähe  bei  dem 

Mauvais  Bcheo,  leicht  früher  auf  dem  Ci^  entdeckt  seyn  •  • 

bat,  um  seine  Kbre,.  wegen  der  ersteh  verunglückten  Bahn,  au 
retten,  jetzt  mit  grosser  Mtthe,  weil  er  tbeils  das  Latein  su  wenfg 
Terstebt/ni^  die  Tlieoria  leicht  (wis  die  Spraebe  betrifft)  lesen  an 
können,  theits  noch '  in  diesen  "Reebnungen  zu  wenig  Uebung 
hat,  aus  den  Beobachtungen  December  28,  Januar  15,  Februar  10 
mit  alltr  ihm  möglichen  Schärfe  und  mit  einem  Zeitaufwande 
von  etwa  14  Tagen,  ohne  sich  durch  verunglückte  Versuche 
stören  zu  lassen,  folgende  Bahn  fUr  den  von  D' Arrest  entdeckten 
Cometea  gefunden. 

F^la;»e  ^4  ^bfccatioii  sind 
Dnrchgang8-Zeit  1S45.   Januar  8,195847  Beriin 

Perihel   Ul«  20'    5",05  j  . 

a  836    44  48       1       ^•^^  ^ 

NefeWÄMiiaii  J^ii  60  56  ,2t 

tff   1    28  38  ,27  .  . 

e   1,00088232 

JtOg  Q     . . ..- . .      9,9567565  , 
Direct. 


•     .     l     '  ' 

'■  Ml. 

8ie  stellt  die  i^b»cbtHiieBa  .flfl  4Ui » 

<i  Biuiü.. 

-.1 

Beob.  'Maiirii* 

Dao.   S8  .M^^  55'  84.^87  88'',02 

Jan»    15    801    44  12  ,51    10  ,58 

85  '  81  88  ,74 

80  ,81 

Febr.  10    174    58  44  ,17    41  ,78 

72    28  26  ,84 

27  ,53 

Kechn.  - 

—  Beob.     *  * 

—  r.  •        i     r»  ■     x  «Länge. 

Breite.     <  . 

De«,    88  - 

Jan.    15-  —  i  ,-88" 

-  +  l  ,»7 

Febr.  10-2  ,89 

+  0  ,69 

Digitized  by  Google 


4M 


dMB  ^IkboMillMmiHig.gp*  Mi,  daite .«tt  «her  ehmSMütik 
die  BalMi.iiock.  Bfther  an  die  Beobuditoogen  aniiohUeesea  lietse^ 
und  ich  hatte  alte  Hahe  ihn  xu  Oheneugen,  dass  dies  ▼erloroe 

Arbeit  scyii  würde,  da  es  aus  dieser  Bahn  schon  wahrRcheinlich 
sei,  dass  sich  am  Ende  aus  allen  Beobachtungea  ]ieiüe  Ab- 
weichung von  der  pHrabei  mit  Sicherheit  angeben  lassen  würde." 
Di^as.  aeine,  schwer  errungene  Hyperbel  isx  eine  Parahel  sich 
verlieren  solle,  schien  ihm  sehr  zu  Herzen 'zn  gehen. 

.  Br  hat  ausserordentUct»  viel  Eifer  und  ausdauernden  fleis«^ 
ist  aher  j^och  sehr  nnhehcdffen^  was  sich  abler  woU  giehi.  WeniT 
er  soviel'  zusammen  hringen  kann ,  oder  ünCersttttsung  erKftIt, 
wünscht  er  nichts  sehnlicher,  als  zu  Ihnen  nach  Göttingen  zu 
gehen,  wo  er  Ihnen  vielleicht  manchmal  durch  Hechaungen 
ntitzlieh  werdtn  konnte,  zu  denen  er  immer  bereit  ist.  Ich 
e^ube  vor  ein  paar  Jahren  von  Ihnen  verstanden  zu  haben^' 
dass  das  mit  Goldachmidt  nicht,  immer,  der  Fall  ist,  and  wahr- 
scheinlich hat  sich,  dies,  seitd'eih  er  tWfbssor  gewoiddii  ist, 
nicht  verhessert.         '  " '  ! . 

HS»  1.  Es  ist  gestern  Ahend  dunhel  gewesen,  und  von 
ItBiAft^ker  IfaM  Uh  bis  aitf  ' dieiftiii  AugentHttok  von  vorgestenn 
nichts  erhalten.     '  i  -  .  '.\  • 

*   '  '  '    i  .Ihrjawig  daakharer 

1845.  Mi»  1. 

In  Theben  hat  Professor  Lepsius  (?)  einen  grosse«!  KoSUteli 
im  Kranich  und  Phönix  gesehen.  Also  jetzt  4  Kometen  &m 
Himmel,  wenn  die  letzte,  K6iChrt<*ht  wahr  ist.  ' 

Ich  erhalte  so  eben  einen  Brief  van  Encke.  Der  Komel 
M  fbters  ist  äi  Jfeilia  beolMtaMM. 

•  Febr,.25      h\   6"7",8     .40"  27'  27";,    '-1^  11**'*^' 

nicht  ßanz  sidiär. 

Der  von  D  Arrest  •  , 

^  m  m  Ii**  ■ 

Febr.  25    12  2d  32         250   57  42  ,6     +  22   86  28  ,4 

-    i  HU     I  I  . 
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S^umad^tt  att  i^aasd.  •  -  [550 

Air}',  meio  theuerster  Fretind,  hat  mir  folgende  in  Ouiaoa 
beobachtete  Positionen  des  Thebanisehen  Cometen  gesandt ,  die 

Tr  aus  einer  westindisehep  Zeitnosr  genommen  hat.        .  , 

•■  i'i!  '"..i.' ^-  .... 

Geoigetown 

Jim,       •fi'  gO''       iO>  ^'44P  O'  Mngmm  iii^  iyeüüel 

^    10      y    ''99' 89  "-44     1^' «^DrCMmur.  (tive^  aA'Ü) 

^  .        .   „        !i3     5  44    15    ■  '      '          •  •  ' 

,^    1^  -  ^        23    00=  44    80^    ■                 ^  '        •  ^ 

*  <     ;  ,  .,f  «  »        .       -  ...  ,  , 

♦  • 

Er  vennuthet,  das»  er  mit  dem  in  Neapel  beobachtetea 
identi?5cb  nci  und  will  darüber  rechu^n.  Aber  eine  sim|)lc  Con». 
struction,  oiiuti  alle  Kechuung  zeigt,  diiss  beide  Couieten  uuuiög- 
lich  idcotiäch  seya  kopneu.  Jici^  J»ab^  die^.beol^lM^eteii  Oeit^jj^ 
auf  ein  St^ck  des  linünteo^  Pc^iera  getragen,  von  dem  die  kleinea 
Btteher  sa  Reehnungen  gemacht  sind  und  die  Seite  der  Quadrate 
in  beiflisalion  für  1(/  Bogen,  ^  AR'filr  40'  «tlt«a  Ijmmik 
MMi  'IMillieli  -effieti'in  'AR  sehr  susammengedrUckten  Entwurf  der 
Bahnen  grebt,  wis  aber  hier  gleichgültig  Ist.  Die  Bahnen  habe 
ich.  Ihnen  auf  dem  zwekea  Blatte  dieuses  Briofes  durchgestoehen. 

j 

•  V!..  i  1.     ■      '     ■'•    :    •      k      r   *  .»    s  '      •      .'•    I  ■♦•4'/» 

,1-;  Ii  •    »i  I  (  ^  i^^^MW^^^^^'" 

Altona,  1645.   Mi»  2. 

Der  Syndioiis  KaufToiani^  hat  mich  ersucht,  Sie  um  Mit- 
tbeilung  der  im  L«ideHadeln  ttB(\  Wursten  von  der  See  aus 
sichtbaren  Punofte  sn  biltell';  die  su  ein^'Hhstenkarte  dienen 
sollen,  an  der  die  Hamburger  jetzt  arbeiten.  Er  wagt,  da  er 
IHMBT.iMt  lnküii*  H  «Mt^  Mtfen.'l  Wie 

die  Auswahl  in  aller  Strenge  getroften  weiden  kann,  sehe  ich 
oidit  recht"  öift,  da  Sie  nicht  gut  wissen  kiinnen  I)  welche 
EblfernwTig  rmn  üf%r  auf  der  See  vorauffgeeetzt' 'wird,  und 
%y  waiobe  Kivchthurmspitaeu  ia  dieserrBotl^racing  siehttmr  «IndV 
Wenn  Bie  aber  ttberhattp«:^!««  Atabttiisabpf^uata  gefeM  WölM, 
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80  werden  wohl  ein  paar  Kifehtbflme  nwbr  alt  nOtiiig,  4ieae 
MiwierigkeiCeD  besaitigaD* 


K  .  977.  äi^nmd^tr  au  (S^au^a.  [551 

Df^ich  nicht  weisB,  ob  8ie,  meiu  tbeuerster  t^reund,  die 
Times  m  GptUnyyi  adben,  bo  wollte  ich  Ihnen  nur  in  ein  paar 
Worlaa  oiflidM,  daia  Aodrew  Uag  in  St  Ciow  (die  iii^ 
seiner  Stamwaxte  kommt  iigemHro  in  den  A.  K.  vor)  den  in 
Georgetown  geeaheaen  Gomoten  baobaalitat  Imt.  Br  itl  ain  an- 
▼erlftssiger  Beobachter,  was  die  rohe  Beobachtong  selbst  betrillt, 
und  hat  ein  schönes  Aequatorial  von  Troughton  mit,  wenn  mir 
recht  ist,  2  bis  orüssigen  Kreisen.  Das  Aequatoriiil  wird  nahe 
berichtigt  seyn,  er  hat  aber  riit  ülirigbleibcnden  Fehler  ebenso- 
wenig als  RefractioQ,  wie  ich  mit  grosser  Wahieeheinlichkeit 
tagen  darf,  in  Betracht  gezogen.   Beine  Beobacbtulkgea  sind 

An.  8,  1^        Ml«  65'lft"  -44  H  85"  \  «"^    2?'' '''j" 


0  11)2  94  35  950  46  15  ^iS   6  5S     viafttemtew  . 

Kach  Lang  geht  der  Oomet  dem  Nordpol ,  nach  dem  Be- 
obachter in  Gteorgatown  dem  Sadpol  zu.  Lapg^s  Ort  vom  II. 
wttide,  meiner  Constraetion  naehf  aiemliefa  gat  in  die  Canre 
paascd,  die  ^nreli  die  eOropaeiseben  Beobaehtnngaa  geaogen  lat 


A»ir 

JmUi  J4ul9 


Dia  BaobaahtnwgtP  IsQioigtloM  siad  ategMia«QbiwMli* 
Imt.  Hftch  dar  \em  gtgabflMB  GoMlmottra/  M  der  jm  dio 
diilta  Coordiaate,  Zeit,  aaslMt,  lihtt  Mi<aine  OumMmM 

denken;  maoht  man  aber  eine  efreila  Constmetioa,  im  Btolh 

achtungszeit  die  Abscisse,  und  AR  die  Ordioato  ifit^  so  j&eigeu 
sich  BprUagCi  die  ihre  f'ehler  beweiaeiw 
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Vielen  Dank  für  Ihren  letzten  Britif.  loh  will  Ihrer  la- 
struc'tion  gemäss  das  Vrograwm  Bchrcibeu. 

'      Ihr  ewig  daiiii barer 
'  ^  '  TL  C  Sehnasoliar. 

Ich  glaube  kein  gnn?,  schlechter  LuteiiK*r  zu  seyn,  hübe  aber 
Spithama  niemals  gekannt,  aber  freilich  auch  niemals  die  Com- 
I^Üation  des  Altern  PIiDiiu»  gelten.  Die  Teitohrobeiie  und  afi^rlt 
Spraebe  hat  mtob  immer  surttokgeBchreckt* 


K?  978.  <iatts0  aa  H^Vima^n.  [4SI 

Aogesf^loMo  Qbmende  Ich  Ibneii  mm  n4ii«Ri  Ooordinateii- 
▼erseicbniose  die  PoBiUonen  von  84  Prahlen,  ftn  Hem  Senator 
Kaufmann.   Sollte  dertelbe  noch  mebrere  wOnsehen,  so  werde 

ich  eolehe  zwar  gern  auch  mittheilen,  wenn  sie  vorhiiudtn  bind, 
niuss  aber  bitten,  mir  die  betreifenden  Kirchthürrae,  deren  Po- 
sitionen er  wün.sebt,  namentlich  zu  bezeichnen.  Die  Gründe, 
die  die  Annahme  einer  vom  geseUüclieo  Meter  etwas  verschie- 
denen Einheit  veranlasst,  baban,  wSna  «of '^dem  beiliegenden 
Blatt  nicbt  an  ibran-Plotie  gaweaen,  wo  esistttiicbte)  ansngaben, 
wie  gross  die  Eiobeit  ist.  WÜL  Herr  Senator  Kaufmann  sie 
wissen,  so  haben  Sie  wohl  die  Ottte,  si^  ibm  au  entwiekelo. 
(Ihnen  glaube  ich  sie  früher  zu  wiederhohlten  malen  mitge- 
theilt  zu  haben;  meine  Kinlx  it  nomlich  ist  der  .j^^^^^.  Theil 
des  Erdquadranten  nach  V  a  1  b  cc k'b  I>estimn>unf?  der  Erddimen- 
aiooen,  die  1S21  diu  zuverlässigste  war.  Später  (1828  u.  fr.}|  wo 
D^ere  Bestimmungen  hinzukamen,  hielt  ich  nicht  für  angemessen, 
meine  einmahl  gewählte  Evibeil,  worin  sebon  so  viele  Tausende 
von  Besnltaten  vcyrlagen,  zu  verftndem,  und  behielt  sie  daher 
aueb  ftlr  alle  sptttere  Keehoungen  bei. 

Den  Davico  sehen  Cometen  habe  ich  vorgestern  gesehen. 
Aber  die  kurze  Dauer  der  Heiterkeit  und  der  sehr  hohe  Stand 
nmcbtea  eiae  Beobachtung  iinthunlieb»   Mir  selbst  erlaubt  aueh 
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mein  Befinden  nicht,  mich  der  noch  immer  hüobst  ttrengen 
Kälte  auf  etwas  Ittogere  Zeit  aussusetzen. 


^  Stets  der  ihrigd 

Gl  V.  Oftvt^ 

.GöUingea,  15.  U&n  1845. 


{HB 


März  S. 


Petmen  hat  seine  Bahn  «ns  der  Laog^scben  Beobechinng 
Janaar  H ,  der  neapolitanischen  Februar  7  und  seiner  eigenen 
B'd>mar84  so  verbessert,  dass  sie  den  mitUereo  Ort  auf 


darstellt.   Es  ist  diese 

Durcbgaogs-Zeit  18Ü  Dee.  18,54156  m.  Zeit.  Berlin 


Mehr  jetzt  zu  thun,  scheint  mir  überilUesig.  Die  nahe 
Identität  mit  Encke's,  allein  aus  europaeischen  Beobachtungen 
hergeleiteten  Bahn  seigt,  dass  Lang  unsem  Cometen  beobaehtel 
hat,  und  'so  mttssen  wir  wohl  ruhig  die  Beobaehtongen  aus  der 
südIteheA  Halbkugel  abwarten,  die  gewiss  kommen  werden.  Ob 
wir  aus  Keapel  mehr  Beobachtungen  zu  erwarten  haben,  wird 
durch  einen  späteren  Brief  des  Dr.  Peters  an  Petersen  zweifel- 
haft, in  dem  er  wegen  Lichtsolnväche  des  Cometen  nicht  auf 
weitere  Beobachtungen  hofft.  Er  scheint  Horazen's  Khnnerungi 
man  mflsse  nicht  spes  kingas  inchoate  hier  nnglflcklieh  anrn« 
wenden.  Wenn  Petersen  ihn  hier  am  24.  gnt  beobachten  koMle, 
so  waren  gewiss  Beobachtungen  in  Neapel  Tom  9,  Ui  mm 
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wlgtirib.   W«br  ist  et  aber^^^  Petenea  ibn  toL  95.  nur  auf 

AugenbUcke  aah^  «ho»  ibn  beobaohteo  sa  kfinnao,  uod  ilin  naeb* 

her  nie  wieder  gesehen  hat.  Auch  Eocke  hormtr  ihn  am  25.  mit 
seinein  j^rosseii  Ferni'ohr  nicht  anderfl  bi^nbarhten,  wlfi  dass  er 
ihn  80  Hclmd  ui»  er  koiiiite  in  die  Miue  iien  üe^ichtsfeldeä  sleiite, 
und  die  Kreise  ablas.  .Nachher  hat  auch  Knckc,  8o  viel  iofa 
weis»,  ihn  nicht  wieder  gesefien.  Schop  Lang  bemerkt  in  aeinem 
Briefe  Tom  12.  Januar,  daaa  er  sich  sehr  schnell  entferne. 

Aüy.  bamfiii^tb  ,ifK  ^^ifiem  i^t^o  Bnef^  Uber.  9hort««de^8 
Tafeln,  *)  „we  do  not  like  them  here;<<  meint  awds  man  könoa^ 
seit  Callefs  Tafeln  erschienen  s^en,  ntebts  mehr  wünschen, 
waü  mir  eine  starke  Behaiipluiig  splu  int,  und  auf  jeden  l  all  die 
Bescheideuheit  8einer  Wünsche  lieweiset.  Er  setzt  hinzu:  no 
book  is  80  eusj  to  read  aa  Callets  Table«.  Ich  würde  nie 
gewagt  haben  die  Benutzung  logarithmischer  Tafeln  mit  lesen 
XU  baaeiehneti.  •  Auf  jeden  fall  bllUe  iah  geeagt:  no  Tables 
are  so  jaasj-  to  tead«  as  ibos«  of  Oallet 

8pitka«a  la4,  wia  iob  aabe,  der  dodrans  des  rOouseheo 
Fasses  —  9  Römische  Zolle,  also  etwa  220  Millimeter,  was  für 
Plinius  Pygmaeetl  (Leb.  VII.  c.  2)  die  3  Spithamas  hoch  waren, 
eben  keine  bedeutende  Statue  giebt. 

Tycho*8  Latein  muss  iob  in  Öohutz  nehmen,  wenigstens 
gegen  die  Bchlflsse,'  dile  maa  aoa  dem  Latein  des  BrouiUona 
niacben  kann,  der  grösstentbeilt  von  der  Hand  der  Obaerratoren 
geschrieben  ist,  nnd  in  dem  w^oig^l^  diesem  Comelisn  Tielleiebt 
niobts)  von  seiner  eigenen  Hand  Toikommt.  Die  2  Verse,  die 
er  aut  das  für  seinen  Sohn  bestimmte  rorlrait  geschrieben  hatte, 
df^  in  Frag  jSamaU  ward, 

» 

**)DiBee,  puer,  Tirtvtem  ex  me,  durumque  laborem,, 
Fortiter  et  sortis  susünuisse  yiiS^. 


*)   Sie  kosten  £  4.  48.  Q  (4  Guineen),  der  Einband  kostet  Ha.  6 ,  also 
mein  Exemplar,  das  ich  aber  noch  nicht  habe,  £4.  lOi.  B  oder  nahe  30  Tb. 
f r.  Crt. 

lern*,  o!  Knsba,  d|a  Tograd  von  mir  und  ciscina  Aibelt, 
"  Und  6tm  wechscinden  Glllsk  molUg  enlgqgen  in  gdicn. 

Entachuidigeu  im  diese  extemniohrte  Uehersetzong. 

27* 
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lind  ohsiiflehe«  LtMn.  Wer  (die  Sprtebe  nicht  gittadKeh  i«mto| 
würde  aehwtrlieh  sttsiiDttisse  geschrieben  haben.   leb  hebe 

neetieh  (ohne  eriDneni  cn  können  wo?)  ein  ftmr  Worte  feIVm- 

den,  die  er  in  ein  Stammbuch  i^esciirieben  hatte,  und  die  freilich 
nichta  für  seine  Latinitüt  •beweisen,  aber  doch  sein  Streben 
fteigeO) 

Hedallae,  non  eortieeB» 

Ee  ist  diseeibe,  was  er  enf  sefnen  8teiM>efte  wfedeAohlte: 
etee,  non  Tiden. 

Von  dem  neuen  de  Vico'schen  Cometen  bal  Faye  mir  fol- 
gende Beobaehtnngen  gesandt 

m.  Zt.  Paris 

Märze,    12^36' S3"    158^-28'  1 8",6  +49'^6'4r',d 

„    7y     S  2S  41      156  dl  17,  2  48  16  IQ,  4 

—  54  18     166  49       6  ,    48  14   2,  7 

9    8t     8   0  66  '  164  67  81^  4  4tr  #  »7,'7 

Er  hat  daraus  rorUhifife  Elenente  beieehnely 

Durchgaogs-Zeit  1845  April  21,85112  Paris 

»    Peribel....  191ö68'87"  I       a      t  , 
ß  848  69  41    1  m-Aeq.Jao.1. 

1.^   66  45  44 

logq  0,1015077 

Direct. 

Der  mitdere  Ort  -  S",7  in  Lloge  )  „  .  „  . 

+ 1.  6  In  B«»e  i  -  »»"^ 

De  Vioo  bat  in  einem  spftteren  Briefe  seine  Beobechtangeo 
80  oorrigirt. 


Febr.  25,  n»»15'3ö",2    11^44'2",20«   +  55"  5'  8",5 
f,    26,    7    2  57^  6        88       4       64  46  43,8 

Von  Bttmcker  habe  ich 

März  10,  10M  3'43",3  1ü1'>  2' 20",7  +  44036' 25",0 
Petersen  hat  am  Meridiankreise  beobachtet 


4SI 


-la«  E  n^Oatwind.  Uniicher. 
9  13«  *-  16  25    145  48   0     40  17  87 
9  14,  —   5  54   144   2  SB     .38  43  37  sehr  gute  B.  Kern 

deutlich  sichfbar. 
9  Ii},    9  55  86    142  26  34,2    37    5  44  auch  eehr  gut.  Kern 

scharf,  Eiwa  15"  Dttrcbm. 

Di«  stärkste  Kilto  haben  wir  hier  ia  der  Haeht  ▼om  13. 

auf  den  14.  gehabt,  iiemlich  ~  15^,8  K. 

Ihr  ewig  danktawr 

TL  d  Sohttaaeher. 

Ma»  16. 


■  A 
I  i 

MD.  in  Bitnmnittt.  [428 

Vor  Tycho'ß  Latinitfit,  mein  theuerster  Freund,  so  wie  vor 
der  Ihrigen,  strecke  ich  gern  das  Gewehr.  In  der  That  würde 
ich,  wenn  Sie  es  nicht  hervorgehoben  hätten,  in  dem  Präteritum 
SusÜQuisse  keine  besondere  Eleganz  gesucht  haben.  Nachdem 
8ie  ab^r  darauf  hingedetUet,  habe  ich  hin  und  her  gesonnen, 
worio  dieselbe  eigentlich  liegt.  Ziintfdii(t  fiel  mir  der  Virgir- 
sche  Vers  ein 

Discile  iusütiam  mooiti  et  non  temuere  diuos, 

SO  «iB  der  bekd&nto  (obwoU  ieb  rnieh  tiiidit  gleich  eiinnera, 
VOM  wem  benUfatende) 

 Didicisse  ßdeliter  artes 

EmoUit  mores  nee  sinit  esse  feros* 

In  dem  zweiten  scheint  nun  der  Grund  des  Präteritum 
evident  genug,  da  die<  Erfahrung  aeigt,  dass  während  des 
Lemas  die  verheissenen  Wirkuogen  sidi  noch  wenig  spdren 
lAssen;  Bs  kam  dcmnaeb  darauf  an,  in  ermitteln ,  worin  der 
ÜBterseUed  bestebt,  um  dessen  Wallen  Yiigil  das  Frtsens,  Tjrdbo 
das  PrSteritmn  gebwoeben  ronsste.  leb  habe  keinen  aadmii  finden 
können,  als  den,  der  in  den  Worten  ex  me  iiegt. 
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Diflce  pti^r  viEtatem  ex  me  riunittiqae  laboram 
Fortiter  et  sorlk'MistinuisBe  yi'ces. 

*  » 

Da  dia  alten  Rtt^ier  dae  national-egoiftiscliBte  Volk  gewesen 
sind  (tfelleiobt  c|i0  alten  Joden  und  die  neuen  Fransosen  aoa* 
genommen),  soaeheiates  ganz  in  derOrdanng,  das»  sie  fiberall, 

wo  nur  die  Möglichkeit  da  war,  das  Bezieiien  auf  sich  selbst, 
dem  Beziehen  auf  andern  vorzogen.  Was  bei  Tycho  schou  da 
war,  und  auf  den  Kimbcii  übertragen  werden  sollte,  war  zwar 
in  Beziehung  auf  den  Knaben  ein  suslinere  oder  sustenturum 
esse,  in  Beziehung  .npif  Tyaho  abef  ein  sustinuisse.  loh  habe 
seitdem  Gelegenheit  genommen,  dem  Professor  Hermann  um 
weitere  B^Uhfcing  aAi  ^{»itten.  Dieser  wollte  aber  mdne  Er- 
klSrongtart  durebans  nieht  gelten  lassen;  er  meiiite  Vielmebr, 
dass  an  sich  das  Präteritum  eher  ein  Fehler  sei,  dass  aber 
Dichter,  vom  Metrum  bedrängt,  jezuweilen  ditf  Licenz  der  Ver- 
wechslung der  Zeiten  ergriffen,  dass  dieses  aber  bei  den  Dichtern 
des  goldenen  Zeitalters  seltener  vorkomme,  als  bei  denen  des 
silbernen,  wo  man  jiseb  Q}id  naeh  (wie  bei  Schmiok|;>flftsUMfthen) 
sieh  gewQl|nt  habe,  das^,  was  urfl^praoglieh  eine  Licenz  gewesen, 
als  eine  Schönheit  zn  affeetiren,  ohne  iigeod  eine,  nttbere  Be- 
ziehung, der  veigungeneD  Zelt  auf«  den  Si|in  zu  fordern;  häufig 
stehen  beide  Tempora  neben  einander.  Ich  bat  um  eine  Parallel- 
steile,  er  wusate  aber  nach  einigem  Nachsinnen  nicht  gleich  eine 
solche  nn/ugehen.  Später  hat  er  mir  nun  aber  eine  Prolupioii 
geschickt,  wovon  ich  aber  wenig  Gebrauch  machen  kann,  da 
Professor  Hermann  niit  grosser  Erudition  eine  schwer  zu  lesende 
Haodsdwift  verbindet,  imd  iah  die  HftlAa.  der  dann  cüirtM 
Gedichte  nicht  selbst  besitze.  Als  ein  Onnosutt-l^ge  ioli  acin 
Blatt  bei.  Hermann  meinte,  der  Gebrauch  des.  snstinoisse  könne 
nur  in  so  fern  einen  eleganten  Lateiner  doeumentfren ,  als  sieh 
darauH  auf  tine  grosse  Belesenhtit  in  den  lateinischen  Dichtem, 
namentlich  den  «späteren,  Br-hliessen  lasse.  Indem  ic!i  iibncfns 
Ihren  Brief  noch  einmahi  nachsehe,  tinde  ich  allerdings  auch 
nicht,  dass  8ie  das  tnsiinuisse  an  aich  für  eine  Eleganz  erklärt 
halMD,  and  so. ist  es  möglich,  dass  Ihva  «od  Hermana^s  Anmaht 
e%entli«b  wenig  versehidlen  sind«  Aber^  JedenisUB  Umi  tncam 
est  tantas  componere  (nodi  weniger  eemposnisse}  Utaa. 

Indem  ich  eben  Ihre  früheren  Briefe  noch  einmahi  dureb- 


TO»  8.  Ji»mi»  den  Bit  mit 

deo  Worttti  s^Uieiften:  «»leh  wsehtelA  oifliieii  Berieht  ttber  ina 
iiMifit  InttniiiiMt  Ton  Repsold,  bia  mm  »ftehottn.'    Da  ieh 

nun  aber  seitdem  13  Briefe  von  Ihnen  erhalleti,  so  erlaube  ich 
mir,  Sie  an  das  gUtij^e  Versprechen  nochmals  zu  erinnern.  iBt 
es  etwas,  wag  auzuschaüen  auch  für  mich  ein  Interesse  haben 
könnte,  so  wäre  e»  a^t  lieb,  bald  eine  Kenntniss  su  haben,  da 
ich  jetot  mOgliabATwewe  gewisse  Geldmittel  noch  flUsMg  erhalten 
kOonle»  WM  später,  wenn  sie  nieht  benntot,  nicht  mehr  thunlich 
wilre  (deher  ieh  neben  einer  Knehriclil  Ober  dna  Initi«nent 
selbst,  nueb  um  die  Angabe  des  Preises  bitte). 

BessePs  Anzeige  von  Shortrede's  Tafeln,  deren  Sie  in  Ihrem 
liriefe  voui  4.  Februar,  als  nächstens  su  drucken  erwähnten, 
habe  ich  bisher  noch  oichl  gesehen.  Meine  A.  geben  bis 
No.  526. 

Stets  dj^  Ihrige 

C.  F.  Gauss. 

.    .OftttlBgen,  3t.  Ittbs  184e. 


Mittheüuig  von  Pxofeisor  Hermann  an  Gaoss. 

Fers.  SaL  1.  91:  verum,  nec  nocte  paratum 

plorabit,  qui  me  volet  ineurvasse  quereli^ 
9     9   I  •  ]  82 :  nee  qni  abaco  nnmeroe  et  seelo  4o  pulTere  metas 

seit  risisse  valer 
f,     ^   2.  66:  haec  baceam  eonöhae  rasisse^  et  stingere 

venas' 

ferventis  massae  crudo  de  pulvere  jussit. 
»    ^*         permisit  sparsisse  oculoH  jam  Candidus  umbo 
ff      ff    S»     8:  roire  opifex  numrris  vcterum  primordia  rerum^ 

atque  marem  strepitum  tidis  iutendisse  Latinae 
mox  Jttvenes  agitare  Joeos,  et  pollioe  honeeto 
egr^^us  lusisse  senes. 
Tibull.  1.  1.  40:  quam  juTat  inmites  ventos  andire  onbantem 

et  dominam  tenero  d[e'ti|inisse  sinn« 
j,    1.  1.  73:  nunc  levis  est  tractanda  Tenns,  dnm  frangere 

poates 

DOn  pudet  et  nxas  inseruisse  juvat. 
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Tibull.l.  8;  Itt  tfM9üM«plm)»iii0gmm 

iurtifl<!l8''tfoc>to  Su1>4eeiii««6  muni?    ■"  - 
1«  tO.  61 :  «itMÜBemembrniMiteiii  p<ei^8«liid«lreire9teni: 

•    '  8it  »etis  ornatus  diasoluisse  comae. 

Horat.Öat.1.  2.28:    fiint  qui  nolint  tetie-isse  nisi  illas 
jf  £pi»(.  l. 47. •  6:   et  uos  quod  eures    propHum  fecisse 

loquamur. 

admounUBe  poteat. 
Afs^tmeodi  2.  98:  ifm  Deam  Tolnerem  deltiiaitB«  p«ro. 
jyHeroid«     8«  Ii?:  tuthw  «Bt  Jadnia^'e  tofro,  teikoiBBe 

*  ♦  .     ■      .  .     puellam  etc.  etc. 

Horat.  Ars  poet.  455 :  vesaDUin  tetigisse  timent  fugiuatque 

'     ■     •   poutam.     '  ■ 
Madvigü  opuscula  T.  II.  p.  120: 
ilJa  Vere  0t«eoa  figura  et  ab  Aiiguateae  demom  aetatis 
popÜB  Irequentata,  in  ^ua  poBi  omoia  yerbSf  qaae  ioft- 
nitinun  adBoiaonnt,  p^ifdotnm  pro  psBaaMto  ponitur, 
odHo  prorsuB  diBorimine  exemplorum  omoia  plena  eto. 


Ich  liabe,  mein  theuorsler  Kreutid,  wie  Sie  aiicli  am  Ende 
Ihres  Briefes  bemerken,  nicht  das  Bustinuisse  iiir  eine  besondere 
Eleganz  der  lateinischen  Sprache  erklärt,  BOadern  nur  Air  einen 
Beweis^  dass  Tjpbo  das  klaasiecfie  La^n  genau  kannte.  Gerade 
die  DiQhtjer  des  goldei^ep  ZejtBltera  (nieht  die  dea  silbernen,  die 
Bich  nach  den  dchriftBtellcm  des  goldenen  richteten)  führten, 
weil  sie  sich  nach  griechischen  Mustern  gebildet  hatten,  ▼lele 
Oraccismen  in  die  Sprache  ein,  zu  denen  auch  die  aoristische 
Coiistiuction  ßustimiisse  KehQrt.  Der  einzige  Dichter  dieses 
Zeitalter«, .  au»  dem  ich,  wenigstens  in  diesem  Augenblicke, 
keine  solche  Qraecismen  anEi\ittbren  wUsste,  ist  Virgil.  In 
Horas  kommen  auch  andere  Oraecismen  oft  vor,  s.  B. 

Invitum  qui  servat,  idem  lacit  oocideuti. 
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•Ml''     l  ' 

Quid  9laUs?  —  NoÜDt    Atqui  licet  esse  beatis.  ' 

'  ]n  den  trieieteii  Fällen  wird  wohl  die  tiorisiische  Construction 
n^ur  gebniueht,  wo  etwas  da  iftt,  das  sich  auf  yergangene  Zeiten 
bctiebfr,  t,  B.  bei  Tjrcho*»  ftraUmiiBBe  die  Olflokiweohsel  denen 
er  id  Dänn^mark  ausgesetst  war,  ond  In  dieser  Hlneicht  haben 
Sie  rfe  gtat  rtehtig  ane  dem  ex  me  erkhbri,  tndeteen  limt;  sicli 

dies  wohl  immer  nicht  strenge  nachweisen,  x.  B.  in  Tibuirs 

•    ♦        ..."         f  . 

Quam  juvat  immites  TCntos  aiidire  äonantes, 
>    *  Ei  domiDam  tenero  delinuiese  einu. 

obgleich  man  hiei  allerifalls  sagen  könnte,  dass  er,  als  er  das 
Geräusch  des  Windes  hörte,  schon  io  der  vertraulichen  Lage 
imk  soiner  donia»  (wöRilieb  Itbmetfll  llaikeeM)  war. 

Wie  Pröfbssor  Hermann  glauben  kann,  das«  die  Biehter 

des  goldenen  Zeitalters,  um  einen  Vers  voll  zu  machen,  un- 
richtige TemjKjru  trebmuchlen ,  ist  mir  unbegreiflich.  Indessen 
sind  die  Philologen  Uberhaupt  curieuse  Leute.  Herrmann  be- 
hauptet, daBs  Rolche  Construotioneo  den  Schriftstellern  des 
eilberhen  Zeitalters  eigen  sind,  nnd  führt  als  Beleg  ein  Citat 
aiDis  tfadvlgr'an: 

Omaea  Agni«  el  ab  Augneteaa  denivtt 
■  aelatie  poelis  flwqneatala,  ki  qa»  poet  omnia  ^arbti 

qnae  inflnitinim  adseisennt,  perfedlam  pro  praeseate 

puuitur,  nulio  prorsus  discrimine  exemplorum  omniaplena. 

Auch  in  seinen  Beispielen  kommen  3  Dichter  des  goldenen 
Zeitalters  (üoraz,  Ovid,  TibuUj  und  nur  ein  spöteier  (Persius)  vor. 

Bei  diesen  gxammatiscbeit  Discnssionen  HÜU  mir  ein,  dass 
8ie  in  eider  Ihrer  spftteren  Abhandlmigen*)  (ich  weiss  in  dieteiA 

Augenblicke  nicht  mehr  in  welcher)  gliscere  so  gebranchf  haben, 
daas  Ihnen  wahrscheinlich  das  französische  gUsser  dabei  vorge- 


*)  Principia  genenU«  TCbeoriie  Üguae  floidoram  p.  51*'  vi  psis  ona 
supia  slteiam  libera  güseere  posrit. 


aehwebi  hat.  Ich  wollte  Sie  demale  gleiob  darauf  aufnerklMi 
machea,  glaube  aber  vergeaaen  au  haben,  ea  a«  t^uiu  Mir  iat 
etwas  ganz  Aehnlichea  bei  einer  latoiniapben  Diaaertation  in 

Kopenhagen  begegnet,  wie  €8  denn  überhaupt  sehr  leiebt  vor- 
fallen kaaii,  wenn  mau  vitl  m  verschiedenen  Spracheu  licset, 
eiiimal  ein  Wort  aus  der  einen  in  die  andere  überzutragen,  d^is 
sehr  nahe  gieicUlauteod  ist,  oder  vielmehr  bei  zwei  nahe  gleich- 
laa$eiiden  Worten  in  zwei  Sprachen,  die  Bedeotung  in  der 
einen,  in  die  andere  ttberautragen« 

Mit  der  versprochenen  Nachricht  über  Repaold'a  Inaürunient 
bin  ich  plUi^di«^  in  mom,  Uk  bfibfi*4U  Beadlate,  die  idi 
mit  einem  solchen  für  Agardh  geiiw^blan  Instniiiiente  eiballen 
habe,  im  Detail  abgeschrieben,  und  die  daraus  abgeleiteten 
Pülholieii  heioesetzt.  Ebenso  auf  einem  anderen  Zettel  die 
Polhöhen,  die  rnein  eigenes  Instrument  gab,  aber  ich  glaube  es 
ist  doch  besser,  JUuien  alle  Beobachtungen  in  extenso  zur  Dumh- 
sieht  an  senden ,  wobei  Sie  zugleich  alle  meine  Verauche  eeheo 
können,  hija.  ich  auf  die  jetzige,  ich  gU«bt>  rieU^  Axt, 
das  Instrunifei^t  m  betianddn  gekomnea  bin*  .  Soll  ieh.  Ihaea 
4>e  Bittcb  sepden?'  Ich  k«na  ea,  da  ich  inioh  JM)ph  nicht  in 
beobaehtungsliähigem  Zustande  befinde,  gerne  14  Tage  bis 
3  AVocben  entbehren,  ßepsold  hat  mir  auch  eine  Zeichnung 
für  die  Aöiron.  Nachr.  versprochen.  Bis  ich  diese  senden 
kann,  will  ich  nur  bemerken,  dass  das  Instrument  Horizontal« 
«nd^^Vortioal- Winke]  aiif  ^eoiMideD  giebt  (icb  ibabe  die  Micro- 
acop»  anü.  ibeil«a  Imen«  weil.  4ie  Ablem«g  eo  deuOicher 
kki  und  i«d4|m.  ich.  die  Aogabeo  Jedea  IfienMopa,  bei  denen 
wftrklicb  die  2"  lal^  m  b^tinelil»,  alu  eei  die  Binheit  Y\ 

durch  blosse  Addirung  der  Ablesungen  an  beiden  MIcrosoopen 
schon  das  Mittel  erhalte  und  die  Division  mit  2  erspare). 
Es  ist  zugleich  ein  vollkommenes  Pas^HgeniiiBtrunient ,  duss  Sie 
iA  etwa.  10  bis  12  Secunden,  ohne  es  mit  der  Haud  zu  beruhreu, 
umlclg^^  kötiaen  (doieh  dieselbe  Vorrichtung  die  an  3truves 
Pasaagcpinstriwoent.  yn  ersten  Vertical  ist).  Die  Kreiao  sind 
nicht,  f««lgeachrA»bt,  aondeip  sitzen  nnr  auf  atarke  Reij^ung,  ao 
dass  Sie  jeden  beliebigen  Theilpunct  unter  die  Hikroscope  bringen 
können.  Samma  Summamm  ich  glaube  behaupten  au  können, 
dass  e^  das  vojlkommeusle  tragbare  Inätrumenl  &ei^  lyras  bisher 
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gemaobt  Ist  Der  Pven  lat  noo^  (-  tOOO  Thtr.  Pf.Comue). 
8ie  werden  «ber  unter  einem  JalM  keine*  efheHeii  Mmmhi. 

Ihr  ewig  dankbarer 

H.  C  Sebnmaoker. 

April  3. 

Die  hiebei  Ubertandten  Zettel  bitte  Ich  mir  geiegentiieh 
zurückzusenden. 


N?  982.  *  (&aa00  on  $^nmiftt.  [489 

Ihrem  Verlangen  zufolge  schicke  ich  Ihnen,  mein  theuerster 
Freund,  die  beiden  inliegenden  Blätter  dankend  zurUck.  Ueber 
die  8chftrfe,  mit  welcher,  unter  Ihren  fflindeni  sieh  mit  diesem 
Instrumente  Stemhöhen  messen  lassen,  geben  jene  Papiere  ifehen 
totlkomsiMi  htnlteglielMa  Seagniet,  wa4  es  ist  daher  «mOthig, 
da«8  Tch  Ihr  gütiges  Anerbieten,  mir  ^das  Bueh<^  zu  flbersen- 
den  niisbraudie^  wenn  aiitlers  mit  diesem  Buche  Ihr  Beobaeh- 
tungstRfjebncli,  nnd  nicht  ein  Gredrufkles  eine  Beuch reibiin^  des 
InRtruments  euthulteodes  Buch  zu  verstehen  ist.  Auf  letztere 
wftre  es  mir  eigentÜoh  hauptsftchlioh  angekommen^  nnd  irerde 
kh  mich  darin  denn  #oh1  gedviden  mHwe«,  bis  die  RepsoMMie 
Abbtlduag  pobllctrt  wiid.  Bn  einer  nShm  fMng  rm 
Beobaehtongen  selbst  würde  es  mhr  olwehhi  gana  an  Zeit  Mto, 
da  meine  genee  Seit  fUr  jetet'und  Teniralhlfeh  ftr  eine  Be&m 
von  Moruileii  uanz  von  einer  übernommenen  eine  wichtige  IJni- 
versitätsangelegenlieit  betreffenden  Arbeit  in  Anspruch  geaommen 
wird,  nemlich  eine  durchgreifende  i:'rüruDg  des  Zustande«  der 
UniversitfitS'Wittwencasse,  wobei  die  ganze  Bewegung  seit  ihrer 
Gründung  (17do)  zu  disentiren  und  mit  soiMflBr  fteeiurang  an 
bearbeiten  sein  wird. 

Für  Ihre  philologisehen  BaMmingea  aeiaea  baeten  Dank« 
Bs  thnt  mir  nnr  leid,  daee  Bie  toieh  wegen  des  gUasere  afaht 
gleich  zu  »einer  Zeit  zurechtgewiesen  haben;  durch  diese  Un- 
terlapf^iing  sind  Sie  daher  gew issermaassen  Schuld  daran,  dass 
ich  den  gleichen  Fehler  später  noch  einmahl  beengen  habOi 
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nimUah  An  ller'IateMttM  vis  nagveti^ae  «te.  p.  2t.  ObglcMi 
flbrtgem-MdenfftMe  dem  Worte  gliscere  eine  Bedeutung  unter- 
gelegt ist,  die  es  im  Alterthum  nie  gehabt  hat,  so  hat  dies 

doch  \veiji^"-(('tis  dem  ilaheuischen  T^ebersetzer  der  Intensitas 
keinen  AuetQsa  geg^eü)  soodera  er  hat  das  Wort  gerade  so 
verstanden,  wie  ich  irrigerweise  es  gemeiut  hatte.  Die  belreffeode 
Stelle  heisst  io  FiisiaDis  UebenetBuog  p.  27 

qualora  la  avperfleie  dell*  ago  ^  molto  pulita  in  modo 
die  Tattiito  non  posta  impedire  die  Tasta  non  iodruc- 
eioli,  u*s.  w. 

leh  wftre  neugierig  zu  wissen,  wie  die  andern  Uebersetzcr 

€8  gemtKrlu  huheii,  die  deutsche  (PoggendorfTs  Arm.)  und  die 
frany.tiöiöche  (Journal  de  chemie  et  de  phyniquc)  hftbe  ich  nicht 
zur  liand,  und  diu  russische  iat  mir  nie  zu  Gesicht  gekommen. 
Ob  es  in  noch  andern  Sprachen  Uebersetsuogen  gibt,  weise  ieh 
oieht  bestimoit. 

Dass  die  Plulologen  uit  euriose  Leute  yind,  dariibei-  biu  ich 
mit  Jhneu  ganx  eiiiverntanden ,  und  ktKinte  in  meiner  eignen 
Erfahrung  wohl  manobe  Beispiele  finden.  Gleichwohl  erlordert 
die  Gerechtigkeit,  das«  ich  dem  gegen wKrügen  Fall  oU  Professor 
Henaaton  nicht  mehr  C^ewiekt  beilegen  lassfe,  als  er  wiikliab 
«■iMt.  Er  hatte  nloht  gesagt^  daes  di«  bMeffeade  ConstnielloB 
daoi'dlbeiiien  ZekUtmr  «igen  ad,  sotidtm  rior,  dase  de  im 
tübeEMn  Zdtaher  'viel  hiiiBger  torkdnmien^  als  im  goldcmeD 
und  Yor  dem  goldenen  gar  nicht.  Diese  Aeusserung  hatte  er 
aof  'der  Stelle  gemtrcht,  nls  ich  ihn  befragte:  das  Ihnen  ge- 
srliicktc  Blatt  iheilte  er  mir  ein  Pfmr  Tage  ßpüter  mit.  Ware 
dies  Blatt  und  die  darauf  geschriebene  Stelle  aus  Madwig  im 
Wsdcrspruch  mit  jener  ersten  Aenesetaag,  und  hlltte  er  dami 
deiinoeli  dieedbe  Dir  einen  .fidftg  aasgegabcii  v  *o  wSre  diea 
dlevdiüga  'efti  JielMHIeber  Yaiatose  giegen  die  Logik,  dessan  ieh 
aber  den  Professor  Hermann  nicht  Air  ftbig  halte.  AUda  dn 
eigetitlidier  Widereprudr  sswisehea  H.  mkd  M.  sehdaC  mW  doch 
nicht  vorhanden  zu  sein,  und  ii)M)fern  heider  Ansicht  in  ciaer 
klein*»n  Nuance  etwas  versehiederi  sein  sollte,  nämlich  in  Ke- 
s^iehung  auf  die  grössere  oder  geringere  Häufigkeit  im  goldenen 
Zeitalter  y  eo  hit  HemaM  dodi  nicht  dii<  Abdeht  gebd>t^  die 
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Sitlle  als  B^leg  fttr  seine  eigeda  ganze  Aniclit  Mi  gebM, 
mdam  mir  für  dcnjeatgen  Theil,  wo  beide  gms  hamoQifM« ' 

SteU.  von  Herzen  der  ihrige 

Göttingen,  1845.  April  10.  *  '  - 

P,  8*  Uebrigens  würde  ich,  wenn  ich  meine  i<'«hler  wegen  . 
dee  gliscere  früher  gewussi  hätte,  io  Veriegenheit  gcweseo  Mili) 
welolMs  .Worit  ich  9opai  g«)ii»««bea  «aVte«  ,M«iDfi  Wiis^iw  hat 
die  lateiniBofae  Spieehe  gar  keinea^  waa  präcit  ^^dte  Bewegnog  eines 
Körpers  unter  Berohrang  mit  einem  andern,  aber  ohne  durch  die 
Friction  merklich  gehemmt  an  werden<<  und  nur  dies  ausdrückte. 
Bei  labi  ist  dies  eigentlich  höchstens  nur  als  Nebensache  mit 
verstanden,  und  Hewe^uns:  von  oben  nach  unten  die  Hauptsache 
Bei  gliacere  aber  glaube  ich  wird  jeder  moderne  Physiker  so- 
gleich  an  das  was  ich  gemeint  habe  denken,  wenn  auch  der- 
jenige, welcher  augleich  ein  gründlicher  Lateiner  ist  mit  Lächeln 
Uber  die  WvuQ  des  Verfassers« 


4  • 

Ii?  983.  £4)ttma4iec  an  ftaudd.  (SM 

Ein  mir  ganz  unbekannter  Herr  hat  mir  einen 

weitlttafügen  Brief  gesebriebeB,  in  dem  et  mäeli)  weil  ich,  wie 
er  wisse,  au  Ihm  müiereo  Fnondcs  gebore,  ump  eine  Art 
Termillelniig  iwiMbett  Ihnen  und  ihm,  odei^,  vnh  ich  das  nicht 
wolle,  um  mein  eignes  Ürthcil,  odeir,  wenn  ieb  da»  ni^  wolle, 

um  AuTgabe  einta  oder  des  anderen  von  meinen  Freunden  bittet, 
der  ihm  zeigen  könne,  ob  er  Recht  oder  Unrecht  hebe.  Er 
selbst  dürfe  nicht  wieder  an  Sie  schreiben,  da  Sie  sich  (wie  er 
durch  Ihren  beigelegten  Brief  beweisen  will)  eine  fernere  Corre- 
spondenz  über  den  Q^ienstand  verbMs  bitten«  Sine  Absehxift 
seidcs  Brielbs  an  Bio  (mit  Weglassung  ceiuet  sogvisdiDten  rer- 
besserttti  BelUnidhiiif  die  Ufofe  an  den  in  Frage :  stebenden 
Fttncte  geliOii)  ist  gleMMUls  bcigeiegl.  ^  '  - 

leh  habe  ihm  darauf  geantwortet,  es  grftafae  nahe  an  Un- 
möglichkeit, dess  Sie  in  Ibccn  Arbeiten  einen  Fehlscbluöä  über- 
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■eb^D  soUteo^  4«r.  da»  Resultat  der  gaoMo  Arbeit  entstellte,  und 
ee  sei  gradcsu  inunOgUob,  ckiat  &ie,  wenn  dcBDonh^oio  eoleiier 
Fehlaoblttss  eingelaufen  wäre,  ihn  nicht  gleich,  wenn  Sie  darauf 
aufknerksam  gemacht  würden,  anerkennen  sollten.  Ihre  Antwort 
an  ihn wann  et  von  diesen  Wahrheiten  ausginge,  habe  nicht 
anders  ausfallen  konneQj  als  sie  ausgelallun  ist.  Zeh  analysire 
ihm  dann  sein  ungeschicktes  und  oninaassendes  VertuhriMi  so. 
£r  ginge  glekh  voft  der  dQMHicb  auagei|»iaiebcaeQ  Veraus- 
setauQg  aua^ 

f^eitte  Stelle,  welche^  ntfr  inftttlehtig  M  se^  sebeint^  * 

Dass  Sie  Unrecht  hätten,  statt  dass  er  (/um  wenigstens) 
keine  Vennuthung  wo  das  Unrecht  liege,  b^tte  äussern  und 
bloss  bemeikea  sollen,  dass  er  an  dieser  Stelle  Schwierigkeitea 
ilbide,  uin  deren  Aufklärung  er  Sie  )>äte.  Ergfnge  noch  weiter; 
er  wolle  sogar  nachweisen,  wie  Sie.  zu  einem  Fehlschlüsse 
gekommen  seien,  wo  gar  kein  Fehlschtuss  existfre  nnd  endlich 
gehe  er  gar  nicht  an,  bei  welchem  Ilirer  Schlüsse  er  Anstand 
geiiiiiden  hatte,  und  überliesse  es  Ihnen,  aus  allen  möglichen 
Misverständnissen  und  Fehlern  den,  den  er  wUrklich  gemacht 
habe,  heraussu fischen. 

Was  meine  bona  offioia  betrifflf  so  besdirtoke  ich  sie 
dasauf  mich  bereit  su  erklären,  wenn  er 

Ihrer  Unteraucluuig  Schluss  vor  Sohluss  luige,  t)hne 
.  4s8  geringste  voo  seiuem  eigenen  Zeuge  hiueinzu- 

mischen;  ich  aelge  ihm  dabei,  dass  d^ese  Hineiof' 
miadiung  dniehaiis  unnlVthig  ist«  Folgt  er  mit  AnaUeor 
gni^  dem  Gagage  Ihver  UjHmnqbaiig^  .ao  wird  er  eitweder 
•Uein»  oder,  wenn  Sie  Htm  belfbn  woUeoi  d«rob  Sie  a«f 
Ihr  Besnitat  kommen*  Da  nnn,  -was  einmal  eji  richtig 
bewiesen  ist,  durch  keine  andere  Schlüsse  umgeatosseu 
werden  kann,  so  erhält  er  die  Ueberzeugung,  dass  sein 
Resultat  unrichtig  sei,  und  kann  sich  nach  Bequemlich- 
keit das  Veigpü^an  machen,  auizosuißhao,  ^ßo  uod  wie 
er  gei'ehU  babOi  md  dmin  irgendwo  einen-.: Anstand 
finde,  des  «r  teioer  hiate^  «AneCMgiuig  Mti 
heben  könnte,  ißm  Mmok  |^ie«,npd  |»eiAiainit  dee 
aehwieiigen  Piinot  «ageben  wolle,  Sie  an  bittaDi  ihm 
die  gewünschte  Erläuterung  geben  an  wollen. 
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Ifeiiie  eigene  Benrllieniing  leine  feb  aib  xmä  hmimk»^  de« 
Jeoobi^  Clausen  ond  Henaen^  ihm  die  gewüntehte  ErilalefiiDg, 
wenn  «ie  sonst  wollten,  geben  könnten.    Jaeobi  se!  aber  etwas 

scherehaftt  r  Natur,  00  dass  ihn  vielleicht  die  Form  dea  reaponsi 
nicht  rtiisj)rf'('h.^n  würde,  Clausen'»  Entfernung  erfordere  eine 
kostbare  Korrespondenz,  und  Hansen  würde  wahrscheialieb 
keine  Zeit  haben. 

Da  fch  den  sekon  fertig  gesekiiebenen  *  Brief ,  der  abet 
oOtfc^iaiilkiit  gerne  uingesokriebea  weiden  kann ,  aft  . . . ;  •  ^ . 
liegen  liBsai  bis  leb  weissy  ob  er  Ikien  Beüill  bat,  eo  reiifaie 
ieb  die  Afltwett  auf  Ibm  leUM  Brief,  bie  s«  meliieiii  nMsten. 

Ibr  ewig  dankbarer 

S.  €.  Solmmaoker. 

April  14. 


Zu  Ihrer  Antwort  auf  den   Brief,  wie  Bie,  mein 

tfaeuereter  Freund,  mir  denselben  skizzirt  haben,  wUsste  ich 
niehts  lunEiiBaeetzen ,  als  etwa,  dast  sie  ihm  auch  Beisel  ah 
eines  UfÜieilsbefUugleB  bitten  nennen  soHen.  Vieüeiobi  bAtten 
8iv  aneb  IQeelai^s  Namen  beUttgeii  könnüift,  der,  MkU»  ich,  fti 
dieser  Badiie  aaeh  wobl  ein  IMieil*  geben  kann,  und  der  «ieli 
oheebfe  f»em  ^,das  Tei^Ugen  maebt,'^  wfthrend  ieh  nicht  weiss, 
ob  die  andern  vier  Herren  es  Ihnen  gerade  Daim  wissen  weWen, 
ihnen  ein  Bolohes  Subject  zugewiesen  zu  liahen,  deft«e?i  Haupt- 
gebrechen nur  das  zu  sein  scheint,  dass  ihm  ein  guter  Lehrer 
der  Mathematik  gefehlt  hat,  der  Ihn  gebörig  einflchftrfte,  dasS 
tnatbematisolie  Zeiehen  immer  ^nen  gewissen  Sinn  haben^  oder 
bab«i  soüeo,  «nd  dato  «an  Jeden  Angenbüfilb  beMit  eein  mflsse, 
dienen  6km  anf  «Ine  fionnenklare  Art  danmiegen.  leb  bebe 
inff  dmhiels  (tfiibraM"7)  gutmathigerwUlse  die  Mibe  gegeben, 
ihm  diesen  Sinn  zu  entwickeln,  aber,  wie  es  scheint,  damit  nur 
die  undnnkl»are  Arbeit  einer  Molircn wüsche  vcr-^uehf.  Nur  in 
^nem  Punkte  weiss  ich  nicht,  ob  Sie  die  Tendenz  meiner 
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er  selbst  dürfe  nicht  wieder  an  Sie  schreiben  („wie  er 
^  durch  ihren  beigelegten  Brief  beweisen  will/^) 

denn  in  der  That,  ich  luibe  alles  erschöpft,  und  meine  Meinung 
ist  wirklieh  gewesen,  mir  weitere  Correepondenz  zu  verbitten, 
loh  sah  nur  die  Alternative,  entweder  wird  6r  durch  diQ.Jtfüho, 
die  ich  mir  gegeben,  wirHÜch  belehrt,  oder,  im  etttgegenge^Uien 
f  aU,  fehlt  es  ihm  an  den  neigen  fiirfofdenli^«•n,  iiqd  im  dieacni 
^aitea  Vnü  i$4  meine  Mt  in  mer  CocmpoiideH  mi  koelber. 

Wer  flbrigene  dieser  ist,  weiee  ieh  nleht  Gold- 

•ohmidt,  dem  idi  damalg  den  brfef  und  meine  Antwort  m  lesen 
gab  (die  wie  G.  meinte,  das  non  plus  ukru.  der  Klarheit  sei), 
vermuthete,  es  sei  ein  Officier.  Meine  Tochter,  in  deren  Ge- 
genwart ich  heute  bei  Tisch  Ihren  Brief  erhielt,  und  die  mich 
mehreremale  kiut  lesen  sah,  wollte  gern  wissen,  von  was  dio 
Rede  sei,  und  meinte,  da  ich  ihr  im  Allgemeinen  bericbtetei  ee 
•ei  wol  ein  Uhrmacher  (yermutblioh  durch  eine  IdeenaSBOcaa- 
Hii^f^  da  ror  einigen  Jahcen  ein  hal^wvflflliter  Ubrmae^  mm 
Hannover  gewisse  unsinnige  Behelligungen  hieher  gesehiekt  hitle). 
Ich  möchte  eher  anf  einen  Schulcollegen  ratlien. 

Können  Sie  mir  vielleicht  allerlei  umfassende  Erfahrungen 
nachweisen,  über  dos  Verhaltniss  der  stehe nd lmi  Khen  leben- 
den Wittwen,  thcils  in  einem  ganzen  S^i,  theib  in  bestimm- 
ien  OeseUiohaftssphären.  Nieht  darum,  das»  ieh  -iiet  neioer 
Wittweokaiaenaxbeil  davon  ii^siid  eiiieii  Gebrauch  mehea 
kOnotn  hoffbi^  soadefs  weil  es  mir  lieb  wivei  alle  voibaadiwNi 
Bohrungen  au*  kennen,  la  versohiedeiieB  Jahrgäugea  von 
Queielet's  Annuaire  steht  eine  Tabelle,  nach  wehher  etwa  vier 
stehende  Ehen  g^en  eine  Wittwc  koniinen.  Ich  weiss  nicht, 
welche  Zuverlässigkeit  diese  Angabe  (für  gan?.  I>eigieij) 
hieben  I  aber  jedenfalls  können  sie  nicht  filr  Witiweokasseo 
maassgehend  a^io,  wo  man  schwerlich  swei  std^ettda^lilien  gfgmi 
^  Witiwe  re«h«en  dart  Uaiihlige  .Wittweakaeseii,  wo  mm 
ein.  aokibea  VerhSltnise  wie  4  :  |  sii  Onrnde  gelegt  ball«  (Wi 
in  der  Tbat  faal  m  der  Luft  figaffM  gowesen  s«  aeia  Mke(^)» 
sind  an  Onmde  gegaagen.  —  Mir  kirne  es  hauptaAehlieb  darauf 
an,  80  viel  möglich  Thatsacheu  zu  kennen^  die  ürsachen, 


m 


weshalb  solche  ftr  tin  ganzes  Land  geltende  Yerhftlinisse  nicht 

für  bestimmte  Klassen,  besonders  aus  Staalsdienern  höherer 
Btände,  maassgebcnd  seia  dürfen,  werden  eich  dann  wobl  auch 
auiilmdea  lassen. 

Stets  der  Ihrige 
,  .  .  u:  f*^-^^  Oaasi. 

GöUingen,  15.  April  1845:     »  '      "  '  - 

•    .i  •     •  i: 

98d.  J4iumaii)(r  au  ^audd.  [ood 

Ich  ivUrde  Ih^aen  gewiss,  mein  theuersißr  Freund,  den  nicht 

olMViaisi^  ^1^"^  ^9!^  gliecere  «uterlegeo»  |[leicb 

ben^enkt  haben.,  wenp  ich  die  Sache  als  yod  irgend  einer  Er- 
hf^bliehfcait  btetrachftet  hftt^.  Erheblich  wäre  das  Versehen 
gewesen,  wenn  der  Leser  dadurch  hätte  Terleitet  werden  kOnnen, 

Ihre  Worte  in  einem  unrichtigen  Sinne  zu  verstehen,  dies 
schien  mir  aber  nicht  möglich  (wus,  wie  ich  sehe,  auch  durch 
die  itcdiftnische  Uebersetzung *)  bestätigt  wird)  und  da  noch 
dazu  die  lateinische  Sprache  kein  Wort  hat,  das  strenge  den 
Begriff  des  Gküteits^dsdraekt)  00  dachte  ich,  man  könne 
gliseere,  das  Jeder  io  Ibiem  Sinne  gerne  adoptirt,  aumal  da  es 
das  leise,  unbemerkte,  ich  möchte  sagen  gleitende  Zunehmen 
bedeutet, 

•*ST         •  ' 

(Faber  sagt  in  seinem  ThesMwis:  et  proprie  quidem 
latentcir  ereseere  significal,) 

an  Ermangelung  eines  besseren  Wortes  als  Nothhülfe  gerne 
stehen  laesea.  '^dle  inu^^ten  eigentlich  eki  neues  Wort  maeheo, 
warum  sollten  Sie  nicht  Becht  haben,  den  Begriff  eines  sinn- 
verwandten SU  erweitern? 

•  In  idleB(&mf  SÜMie  Mbe  leb  anelir  einem'  unaem  aatrenonMien 
Freunde  (ich  wefSd  niofat'Mir,  db  «It  Bocke,  oder  SMire,  oder 


'   •  I  *t  ..    I  .  •  •  • 

*)  |a  J?Qg|B|)fidorf  kann  ich  nschsehen,  wenn  ieh  nur  ungeBhr  wetas 

wo?   Ob  ein  Exemplar  der  Axinsles  de  Chinde  hkr  ist,  weiss  ich  nicht 

Ich  habe  das  Journal  seit  langer  Zeit  aufgegeben. 

38 
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Hansen,  oder  noch  ein  Anderer  war),  der  es  auch  bemerkt  hatte, 
geantwortet,  als  er  der  Sache  bei  einem  Besuche  erwftbatd  uod 
auch  darnala  yergessen,  Ihnen  darüber  zu  schreiben. 

Will  mao  durchaus  ein  clasaisches  Wort  bFauchen,  M  drftckt 
lahi  am  nächsten  den  ßegriff  ans,  Ton  dem  Faber  bemerkt, 

motum  quemque  lubricum  ac  faoilem  denotat,  etiamai 
is  deorsom  non  fiai, 

und  fuhrt  die  Stelle  im  Virgil  an  (Aen.  II.  225.) 

At  gemini  lapsu  delubra  ad  summa  draoones 

Bffugiunt 

wobei  der  alte  Commentator  Serrios  bemerkt:  labt  proprio  ser* 
pentum  est,  und  mir  ein  hier  gewöhnlicher' Seheii  einfiel,  wenn 
ein  Rind  die  Treppe  hinabfldit:  ^hinnnter  llinen  wird  taiebt 

bezahlt,  aber  wenn  man  die  Treppe  hinauf  Ullt,  bekommt 
ma[i  iür  die  Elle  einen  Thaler. ^  Faber  führt  auch  eine  Stelle 
aus  Curtius  an, 

laM  e  manibas  outodientiam 
die  man  recht  gut  mit 

den  Händen  der  Wächter  entgleiten 

übersetzen  könnte,  so  auch  Horaz*)  (Epist.  I.  2.  42) 

Rnstieus  expeetat  dum  deflnat  amnis:  al  ille 
Labitnr  et  labetur  in  omne  yolubUis  aerum 

von  dem  dahin  gleitenden  Waeser  und  von  der  dahin  gleitenden 
Zeit,  Ovid  in  den  von  Faber  angeillhrten  Stellen, 

Labitur  oceulte,  iallitque  voiatiüs  acta«,.  (Amor.  I.  3.  4d) 

auiäi 

Tmapom  labuotur:,  taoittM|«a  senesaimia  awMt  (Fast  VI.  771} 
Ipsa  4|tto^  aM^dno  labanivr  tampot»  moia  (Hat  XY*  17fl) 

*)  Bei  dieser  »Stelle  kuiinte  es  scheinen,  ii^sa  labi  ach  auf  den  Fall 
der  Waaser  des  Flusses  beziehe,  wollen  Sie  aber  die  SMbsk  In  (hSd.  eaf» 
idilageii,  so  weiden  Sie  sehen,  dass  Isbl  In  demselben  8bme  bei  Zelt 
and  Wasser  gefarsudit  wlid. 
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•  a^r  «Ue  4eni  gktii)>e  ieh  nicht,  da^»  Sie  l|it4  hfttleQ  bfanchaa 
kOfiQe«,  olme  etwas  an  Deutlichkeit  aitfaaopfeni.  Wir  siod  «a 
gewohnt  (selbst  die,  welche  genau  die  lateiolsehe  Sprache  keonen) 
mit  labi  den  Begriff  des  Fallenfl  eu  Terbiuden ,  dass  wir  gewisi 

Alle  eret  ua<jli  eiuiger  Ueberlegung  an  das  gleiten  gedacht 
hatten.  Für  Ihre  Zeitgenossen  war  gliscere  deutlicher,  uiui  es 
^oinmt  wenig  darauf  an,  dass  dies  Wort,  wie  Sie  es  brauchen, 
den  alten  Römern  unverständlich  gewesen  wftre,  da  diese  ohnehia 
nichts  von  Ihrer  ganzen  Abhandlung  TerstaadeD  haben  würden» 
Uabeo  Sie  wohl  tu  der  Vorrede  su  Sborlrede's  Tafeln  die 
Worte  bmerkti 

The  präsent  edition  is  a  8  in  all  one,  thrown 
ofit  chiefly  lor  tha  puxpose  of  preseating  copiea  to  the 
pdoeipal seieotiAa soeieties  of  Europa.  The  attention 
t  Büd  eooperaiioii  of  tha  leamed  ara  iolioited 
to  the  perfeotiou  of  the  woik. 

£r  bittet  also  um  Belehrung,  wie  er  seine  Tafel  verroll- 
komneo  könne.  Mdchteu  Sie  nicht  diese  Bitte  erAÜlen  and 
ihm  zeigen,  wie  störeod  der  Himphamp  bei  deo  trigonometri- 
schen Tafeln  sei?  Da  nach  derselben  Vorrede  das  ganse  Werk 
stereotjpiit  ist,  so  kann  er  leicht  die  Belastungen  des  Randes 
wegnehmen  und  allenfalls  nach  Bessel  b  Wuiiöch  vollöl^adige 
Proportion  altheile  setzen,  die  doch  den  meisten  (zu  denen  ich 
aucli  geiion  )  willkoimneii  seyn  würden.  Ich  lege  ihnen  die  Copie 
eines  Briefes  über  diese  Tafeln  bei,  die  Aixy  mir  gesandt  hat 
und  die  ich  niobt  aurttck  brauche. 

April  21. 

Nachdem  Sie  meine  Antwort  an  approbirt  haben, 

gebt  sie  |etzt  ah.  licüsel  habe  ich  nicht  genannt,  weil  er  nach 
einem  Briefe,  den  ein  junger  Hambiirger  Westphalen  an  Rttmcker 
geschrieben  hat,  jetit  wieder  sehr  geiahrlich  ii^rank  ist.  Westphalen 
arbeitet  auf  der  j£4^aigsberger  Sternwarte.  Nicolai  habe  ich 
nicht  genannt,  um  —  Ihnen  nioht  doppelte  Mttha  anfcnlaäen. 
Sie  haben  mir  einmal  eiaihU)  dasa  Jemand  ans  dar  Oegend 
von  Gotha,*}  bei  Kicolai  Anflösaqg  einer  Sehwisdgkeit  bei 
meehaniacben  Untmueh«ige&  geeneht  habe,  aber  nidil  mit 


*\  Oianbc  ich.  dma  "*"*  mttA  iHa  dAjmig  nirfit  inshr  arinaerlkh* 

28» 
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Kicolars  Erläutehing  zufrieden  gewesen  sei,  wo  dann,  als  die 
Sache  an  Sie  gekommen,  es  sich  gezeigt  habe,  dass  beide 
Unrecht  hatten.    Ich  dachte  dies  kr)nnte  sich  wiederhohleii. 

Sollte   der   verrückte  Hanuoversche  Uhrmacher  (Hespe?) 
wohl  der  Grund  gewesen  »eyn,  M-eslmlb  Ihr  Frftulein  Tochter, 
der  ich  mich  bestenfi  zu  Empfehlen  bitte,  bei  ......  •  an  eioett 

Uhrmacber  gedacht  hat"^  Sollte  &ie  nicht  vielleicht  elnmltt  To 
den  früheren  Bflnden  'der  Astron^miscbea  Itächriohten  gebiftttert 

haben,  wo  mehrmals  ÄufsCitÄC'  von  einem"Ührinächer  

iu  Apeiirade  vorkommen?     Dies  wäre  weuigsteus  auch  eine 

Erklariüig  der  Ideen- Asauciafion  —  Uhrmacher. 

.  Ueber  «las  Verbaitniss  der  ßleheodeo  Ehen  zu  den  lebenden 
Wittn'en  k^nm  ich  mich)  Ms  unser  Land  betrifft,  in  Kopenhagen 
bei  der  Wittwenkane  erkttsdigsn,  moA  wecde  öfshaUi  an  den 
Leetor.  JfligeBMn,'  einen  recht  geleliiokten  Matbeointikcr,  der  die 
Rechnungen  macht,  achreibeni 

Tycho^s  Latinitftt  Ist  mir,  seitdem  ich  das  Original  Brooillon 
wieder  erhulten  lidbc,  sehr  verdflchtig  geworden,  und  noch  dazu 
hat  Professor  Ullrich  (aus  Hamburg)  mir  gezeigt^  dasa  der  erste 
Vera  in  Virgil  vorkommt  (Aei;i.  12.  435) 

Disco  puer  virtutem  ex  me  verumque  laborem, 

wo  Tycho  vielleicht  besser  sich  ganz  an  Virgil  gehalten  bitte, 
ohne  dürnm  zu  sobstitniren.' 

Jbo  ewig  dankbaier 

H.  C.  Schumacher. 


N?  986.  ftaii00  an  ^d^nmati^tx.  [431 

Ihr  philologisches  Olaubenabekenntoisa,  mein  theuerster 
Freund)  welches  Sie  in  Bezielmng  aof  einen  «gewissen  Punkt  in 
Ihce»  letalen  Briefis  an  erkennen  gelNU)  hat  mir  viel  Vcfgnilgen 
genmebt,  de  es  fafirly  dieselbe  Ansieht  bekennt,  die  ick  -  eelbet 

hatte,  aber  in  meinem  letzten  Briefe  liioen  gegenttber  ansan«- 

sprechen  nicht  wagte.  Meine  wirkliche  Meinung  war  nämlich,  dass 

wenn  Sie  mir  meinen  l$28  bei  gliscerc  begangenen 
Fehler  glekih  angezeigt  hütt^n«  ieh  doch  vielleicbt  «päter 
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dmäbeo  iMw  «ttm  sw^temnale  bltto  Absicht- 
lich machen  können,  weil  ein  eben  so  schnell  bei  eioeni 
modernen  Leaer  den  gemeinten  Sinn  ftulweckendes  Wort 
nicht  da  ist. 

.  •  lo  den  Fall  iliu  zum  (iritU  nmal,  und  dnnn  allerdings  ab-  ' 
sichtlich,  7A\  begehen,  knnn  u  h  cU  swe^cn  nicht  kommen,  da  ich 
nie  wieder  Uber  wiMeqscUait liehe  i^ingc  Latein  schreiben  werde. 
Aber  die  zweiroale  war  69  freilich  nicht  absichtlich;  ich  habe 
vertauthlicb  das  Wort  gliscere  ni^ebl  io  einem  Wörterbncl^  auf« 
gi9A|eJ&t|  soadera  (so  wie  Kinder  eine  Sprache  lernen)  aus  einzelnen 
Fftllen  der  Leettire  mir  eine  BtnBlich«büdIiclie  Vorstellung  ron  der 
Bedeutung  gemacht,  die  i  oder  }  falsch  sein  mochte.  Ich  dachte 
mir  zuniichbl  einen  unbemerkt  und  ohne  Geräusch  alhnahUic 
weiter  gli mixend t^u  Feuerfiinken,  und  sodann  eine  ähnliche  Fort- 
bewegung, ohne  dass  es  gerade  ein  Feueriuuke  zu  sein  brauchte, 
ja  gar  ßuM  eiaRial  etwas  mateneilles  wie  giiscente  invidia  bei 
TueiHU)  wo..apaeb  piaa.  wohl  .von  einen  forlgiimmenden  ^ass 
spwdMo  kOnnef.:—  Dass^  zu  neinea»  Irrthnm  der.  Abnltebe  Lani 
T4Mi  ^is  (M^taaeben,  wobei  man  sieb  immer  unbörbare  Fortbe- 
wegung denbi)  und  dem  franaö«ieben  glisser  (gleiten,  to  glide) 
beigetragen,  gl iuil)e  icli  gern.  Kö  ist  mir  selbst  auch  sonst  noch 
eitHiiubi  begegnet,  i\i\m  ich  durch  das  französische  deceler  ver- 
leitet, decelare  wie  ein  luteini«chc8  Wort  gebraucht  habe,  was 
es  nicht  ist  .(aber  vielleicht  hätte  sein  können),  es  jedoch  noch 
bei  4er  ^rreetur  bemerkte  und  ein  anderes  dafUr  snbatitairie« 
Poisirlfieber  aber. dla  alles  isi  perapse  in  dem  Sinne  von  viel- 
leiebt,{naeb  dem  eogliaoben  perbaps),  was  leb  .laieh  erinnere 

•  iigendwa  bei  PiasKi  gelesen  an  beben. 

'  '  Was  übrigens  die  Uebersetsungen  meiner  Intens,  betriff!, 
sö  besitse  ich  bloss  die  italienische  selbst;  die  von  ^Dggen- 
dorff  (n^ebe  ttbrigens,  so  Wel  ieh  -  mieb  erinnere  sebr 
sehleebt  tstj  steht  in  dessen  Annalen  Band  28,  cnfolge  demTer« 
teiebniss'  meiner  Bebriflen  bis  t887,  welebes  sieb  bei  OesCeriey 
Geschichte  der  Uni versitÄt  Göttin!ren  von  1820  -1837  beflndet. 
Dieses  Verzeichniss  ist  von  Ooldschmidt  siusammeiigestclU  und 
von  mir  weniestens  flflchfi''  revidirt  ^ewe<»pn.  Das  er\Mihnt(! 
Buch  von  Oestori ey  hat  auch  noch  den  zweiten  Titel  Geschichte 
der  Unitersitftt  Güttingen  4«er  Tbeü,  indem  es  als  Fortsetanng 
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der  Pmter'B^hfkK  und  MfUd'^ob^n  ^i^eiieii  MtA.  Um  Tendeh 
nie«  meiner  BekrUteD  (bk  1820),  wi^  ai  nth  ia  letetorai  befiadet, 
ial  aber  h^Vchst  liederlich  und  ganz  ohne  mein  ZiUhuo  abgefasst. 

Daa  Ex(MiipI;M  von  Shortrede''s  Tafeln  habe  ich  langst  an 
die  Bibliothek  zurückgeuelit n,  und  als  ich  es  neulieh  mir  wieder 
hohlen  lassen  wollte,  erhielt  ich  den  Bescheid,  daas  ea  anderweit 
ausgeliehen  sei.  Ich  gestehe  ab^r  auch,  dass  ich  wenig  Lust 
habe,  mich  ttber  das  was  mir  daran  nisHÜlt,  öffientlicfa  Tetoeb- 
men  zu  lassen.  Man  erndtet  inlf  solefaen  UrltieSten'  ^ewOhnlieb 
keineti  Dank  ein.  Denn  was  Bessel'  in  seinem  Aufsata  Uber 
definitive  Tafbin  gesagt  hat,  kann  ich  durchaus  nicht  beistim- 
men. In  dem  Sinn  wie  er  das  Wort  gebraucht,  wird,  bin  ich 
überzeiJiit,  iiioituvl«  tiii<*  definitive  AiJftrabi*  erscheinen,  oder  we- 
nigstens niemals  Eine  Ausgabe.  Verachieden  gewöhnte  Personen 
werden  immer  verschieden  urtheilen,  und  dem  einen  wird  mis- 
fallen,  was  dem  andern'  gefliUt.  leh  habe  mich  «nsttndHob 
darOber  in  der  Anstoige  von  Babbage  Tafeln  ansgespfoeben  (G. 
G.  A.  1028  N.  12).  Was  übrigens  die  Pfoportiottaltheüe  UHM^ 
so  bin  teb  nfeht  nnbedingt  dagegen.  Ancfc  fBr  mteb  kSmH»  sfe^ 
nach  Umstanden,  einigen  Werth  haben,  obwohl  nur  einen  ge- 
ringen. Z.B.  denken  Sie  sich  zwei  EKemplare  von  Taffein,  A 
und  B,  die  übrij^ens  einander  »ranz  gleich  sind  (d.  i.  wo  das 
Eine  räumlich  das  andere  genan  decken  wurde),  nur  dass  ia  A 
Proportionalthetle  an  einer  nicht'  störenden  Stelle  stehen  und 
eine  sweekmSssiga  Bintiehtnng  haben,  wilhfead  in  B  derselb« 
Plate  ^  weiss  ist,  so  werde  idk  A  vtfrriehen;*  ist  aber  ein  diittee 
Exemplar  0  da,  was  siM  ven  B  lediglieb  dadareh  nnterseheidet, 
dass  das  Format  so  viel  kleiner  ist,  als  das  Wegfallen  jenes 
weissen  Kuuins  verstattet,  d.  i.  C  hat  eben  so  viel  weiss  wie 
A,  aber  die  wegbieibendeii  Froportiuimltheile  iiaben  den  Gewinn  ' 
eines  «tw«jifi  kleineren  Formats  gewinnen  lassen ,  so  ist  mir  ,C 
das  liebste  Also  z.  B.  bei  Taylor  s  Tafeln,  jbcigoa.  Theil,  sind 
Kein^a  ProportionaMheile,  ein  a#dmi  JSsempfar^  wel^he^  •Mm 
.M|d#  lUr  miili  j«denfolls  weniger. werth  aeiii,  wcü  diee 
ni<^',ohne  nabeqaemeres  Format  möglich  wire.  Wie  eehr  dia 
Gewohnheit  auf  Kieiuigkeiteo  ein  Gewicht  beilegt,  erläutere  ich 
u«>ch  durch  «nen  andern  ümsttvnd,  oder  ein  Beispiel,  iu  lien 
von  mir  (aussehliesslich)  gebrauchten  LogarUhmcn  der  i^ablea, 
atoUch  den  Shervii)  sphe^,  flte|)(  def  Pr^portippalUj^M/^«??  s^; 


1 

2 

3 
4 

ö 
6 
7 

» 
9 


87 
74 
III 

Ich  ]ege  darauf  gai*  keideb  Werth,  mchl  ii^l  loh  heim 
Ibleii^HreD  'dte  Ziffer  v«nm«hlteigt6,  eottdcm  weil  kli 

sie  Max  ttieehtaiMk  in  Oedawken  (iind  «doch  ohne  n 

26        -  ^ 


7        fiessel  wUnsq^t  dafllr  die  toUbo  l|ltil$ipla 

15 
18 
22 


dttheil)  von  seltet  eupplire,  bei  T  wetes  kll  r^n  eelbsl, 

da  die  letzte  Ziffer  9  sefn  imits,  da«s  26  anstatt  ?5,9 
steht,  und  so  bei  den  übrigen.  Aber  dieser  Mechanis- 


mus hört  auf,  sobald  ich  ein  anderes  Exemplar,  z.  B.  die  Callet- 
schen  brauchen  soll,  wo  bei  5  nieht  18,  sondern  19  steht.  An 
sich  hat  man  eben  dd  vi^  Reeht  19  Wie  18  schreiben,  aber 
it^  hkk  eiAmal  an  die  Art  gewOhat,  wo  der  Decimalbrueh,  w«iin 
^  genAtt  0,5  iM,  weggelasMn  wird,  ohne  die  vorheigelieiide 
Kiffer  tu  erhöhen.  Anetatt  18 'das  18,5  xfl  lesen,  ist  mir  eiaroal 
<f9^Uf^  #fc$e!i«ttfh^h,  so  wie  25,9  anetati  96,  d.  i.  ich  werde  tnir 
der  Verwandlung  nicht  bewuset.  Aber  Mechanismus  bort  auf, 
80  bald  ich  mich  um  das  rechte  äii  treffen,  erst  ein  kleines  be- 
sinnen muss,  ob  ich  meinen  guten  Shervin  oder  andere  vor  mir 
habe,  und  lediglidi  aus  diesem  Grunde  brauche  ieh  andere 
BtMiflare  niebt 

'  MKfMlilng6ii  Uber  die  Bteüstlk  der  'dSnisobta  Wittweakaifie 
Werdeb  mir  sehr  wOlkbrnttiefi  edn,  je  mehr  und  je  ansftlhflielierY 
toto  btüwer.  Das  Terfailtniss  d«r  W.  »ta  den  ritelMden  Elfen 
nimmt  natürlich  so  ]an;^^e  zu,  von  der  ersten  Errichtung  an,  bis 
die  meisten  der  ursprünglichen  Mitglieder  gestorben  sind ,  wo 
dy»ph  eine  Art  von  Beharrungszustand  oder  ein  laHt  cDiiMiautce 
Veririiltniss  eintreten  kann.  Ist  aber  eine  Kasse  in  einer  fort- 
sdtr^ilendeD  GhtreilMag  %egriffea,  so  wird  auch  jenes  VerhftH- 
«tss  ibitwährend  «nnetittfeii  Irtfoneit)  oder  mn.  das -  wahre  >defi 
SfiBAHettkcätoTVfttüldsiMita  des  LiMde»  und  dar  etavdas^^iaisse 
aA^^feniessene  RestAtat' itfu  dvfaalten,  muse  «lan  die 'JedesdhmHge 
W.  Zahl  nicht  mit  der  Zahl  der  gleichzeitig  stehenden  Ehen, 
8fm(UTn  mit  der  etwa  25 — 30  Jahre  früher  bestandenen  Zahl  der 
stehenden  Ehen  vertrleieben.  Je  kleiner  übrigens  die  Ausdehnung 
einer  'BöMen  Gesellschaft  ist,  desto  weiter  werden  die  Gränzen 
sein,  zwischen  welchen  das  anek  auf  dioie  Art  bestimmte  Ver* 
biltoiss  hin-  und  hersobwankt. 
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Definitive  Tafeln  (am  anf  diesen  Gegenstand  noch  einmalü 

zurückzukommen)  in  Anderer  Bedeutung  verstanden,  sind  aber 
allerdings  wohl  müglieli  niifi  sullteu  immer  uiiser  Ziel  sein;  ich 
meine  nämlich  die  absolute  Richtigkeit  aiier  Ziffern,  so  dass  die 
ietzite  nirgends  einen  i^'ehler  über  i  Einheit  enthalten  dürfe, 
iob  glanbe  aber,  dass  die  meiBten  existirenden  Tafeli»  nocli  weit 
davon  entfernt  sind.  loh  denke. alle, Tafeln i  .die  von  mir  ge- 
dmekt  v^handen  aiiMlt  besitzen  diesen  Yomgi  odert  Ahw^iehnngen 
davon  werden  Susaers  selten  sein.  Am  J^aigkirde  habe  ieh  den 
Profeseor  €loldsci|nudt  ' veranlasBl,  onsre  7siftngen  Logarithmen 
der  Zahlen  in  dieser  Beziehung  zu  prulVu.  In  dem  Vegaächea 
Thestiurüu^^  iiriden  sich  zwischen  lOüOO  und  101000  zusammen 
91,  wo  die  drei  letzten  Zilerp  der  zehnzifrigen  Logarithmen  500 
sind^  in  der  letzten  Handausgabe  der  Vega'schen  Tafela  (bei 
Weidmann)  Air  7 eifrige  Logarithmen  finden  sich  noter  jen^ 
.91  Zahlen,  45  wo  die  Siebente  Zifer  geblieben  oi|il  46  wo  die 
eiebente  «m  eine  Bine  Einheit  erhöhet  ist,  und  Ookisehinidt  hat 
alle  91  naeh  Briggs  Logarithmiea  Aiithoielfoa  auf  14  heveehnet 
und  gefunden,  dass  jene  7zifrigen  alle  richtig  angesetzt  sind. 
Von  den  trigoiiouietriechen  Logarithmen  wird  man  aber  gewiss 
nicht  dasselbe  behaupten  komitü.  Isunientlich  nicht  von  denen 
die  von  1"  zu  l"  geben,  trotz  dem  takiug  pariiouiar  care^ 
wie  ia  d«r  Vorrede  su  Taylor  gesagt  ist,  ohne  nachanweiBen, 
worin  diese  partioular  eaie  bestanden  hat.  Denn  unter  den 
64d900*LogirithpeB,  welehe  diese.Tafeln  ealhaMBu,  wicao  jedan.- 
Ihlls  airea  648,  wo  die  sehnnfirigeD ,  auch  wenn  sie  selbst  aaf 
die  10**  Zifer  richtig  wären,  noch  keine  Kotscheidung  geben. 
Nun  sind  aber  die  trigonometrischen  Logarithmen  m  \  iad^  oder 
Vega  Tliesauruö  gewiss  nicht  ganz  zuverlässig  in  der  10.  Zifer, 
wie  schon  daraus  hervorgeht,  dass  die  Logaritiim^u  der  Tangenten 
immer  genau  die  Differeosen  der  Logarithmen  von  Sinns  und 
CosUms  sM^  wfthiend  doeh  ttoler  aOO  FiUe«  dje»  nnr  j9Q0  mU 
autMihn  nnd  100  nahl  in  -h,  100  mahl  i^,  ^  um  .1  Einheit 
^fihfiren  aoUta«  Doeh  genug  von  diasan  Dingen. 

Stets  der  Ihrige  ' 
aottlngen,  1845.   Apiil  d9. 
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